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Vorrede zur vierten Auflage. 


Wenn mein griechisches. Wörterbuch bey seinem jetzigen 
vierten Erscheinen ohne den Namen des Mannes auftritt, der 
es zuerst einführte, so bedarf das kaum einer Entschuldigung. 
Ohne dem Dank etwas entziehn zu wollen, zu dem ich mich 
dem seeligen Schneider fortwährend verpflichtet bekennen 
werde, wie in andern Dingen. so in Bezug auf gegenwärtige 
Arbeit, so glaube ich doch anjetzt ohne Anmaassung sagen 
zu dürfen, dass das Werk, wie es dermalen angethan ist, 
von dem verehrten Manne nicht mehr entnommen hat, als 
jedes Lexikographen Pflicht war, und dass er daher billiger- 
weise in die Reihe der Vorgänger und Vorarbeiter zurücktritt, 
deren man anerkennend gedenkt, ohne sie darum als Grund- 
leger des Ganzen auch fernerhin gelten. lassen zu können: 
weiss ich doch nicht einmal, ob er sich nach so vielen Aen- 
derungen auch jetzt noch dazu bekennen würde. Ausserdem 
bin ich von Anfang an, von Wohlwollenden und Miswollen- 
den, in Lob und Tadel, als Verfasser im weitesten Sinne des 
Wortes in Anspruch genommen, und darf mich daher auch 
durch die öffentliche Meinung als vollauf mündig erklärt 
betrachten. | | 


Doch genug vom Titel, wo soviel vom Innern des Buches 
zu sagen wäre. | 


' Veranlasst durch mein Versprechen wird man in gegen- 
wärtiger Auflage vor allem durchgängige Berücksichtigung des - 
Herodotischen Sprachgebrauches erwartet haben, aber man 
wird sie gern oder ungern vermissen, wenn man sie in der- 
selben Vollständigkeit zu finden hofft, die dem Homer und 
Hesiod schon früher zu Theil geworden ist: vielmehr muss 


l 
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«| 
ich den Ausdruck dahin abändern, dass dem Herodot vor- 
zügliche Aufmerksamkeit zugewendet ist und keinem andern 

‘ Schriftsteller mehr als ihm, ohne doch sein. ganzes Sprac 
“  thum erschöpft zu haben. Zwar hat man mich‘öffentlich auf 
"Schweighäusers Herodoetisches Lexikon verwiesen: doch‘ 
muss ich glauben aus sehr oberflächlicher Kenntniss des Buches. 
Sollen Wörterbücher über einzelne Schriftsteller, wie wir sie 
. zu Griechischen von Wellauer über Aeschylos, von G.C. W. 
Schneider über Sophocles, von Hässler über Euripides,; 
von Caravella über Aristophanes, .von Sturz über Xeno- 
phon, Reitz über 'Lukian besitzen, ‘von Ast über Platon 
erwarten, von wahrhaftem Gewinn für Sprachstudien seyn, 
so fordern wir entweder absolute Vollständigkeit oder’ doch 
eine höchst einsichtsvolle und “besonnene ‘ Auswahl. dessem 
was dem einzelnen eigenthümlich ist, und in keinem Schrift- 
steller vor ih'm gefunden wird: denn was Spätere ihm 
nachahmen, hört darum nicht auf sein Eigenthum zu seyn. 
Von sehr bedingten Werthe dagegen sind alle Wörterverzeich- 
nisse, die willkührlich oder nach unbestimmtem Gefühl aus-. 
wählend, es fortwährend zweifelhaft lassen, ob ein nicht 
aufgeführtes Wort nun auch wirklich in dem Schriftsteller 
nicht vorkomme. Zu diesen gehören die Reiskeschen In- 
dices, wie er sie selbst nennt, zu den Rednern, zu Dionysios 
von Halikarnas, zu Plutarch, das Schweighäusersche 
Lexikon zu Polybios, und vor diesem hat das Herodotische 
nichts voraus, ja es steht ihm an Brauchbarkeit nach durch 
die höchste Unzuverlässigkeit in der-Hauptsache, in den An- 
führungen der Schriftstellen. Dem ehrwürdigen, damals schon 
erblindeten Schweighäuser soll das nicht zum Vorwurf 
gereichen: gewiss aber ist es, dass im Durchschnitte keine 
Spalte ohne ein falsches Citat vorübergeht. Dieser grosse 
Uebelstand, verbunden dämit, dass bald ein ächt Herodboti- 
‚sches Wort fehlt, öfter noch ein keineswegs vorzugsweis 
Herodotisch zu nennendes dasteht, und besonders in den 
einzelnen Redeweisen die höchste Unvollständigkeit herrscht, 
zeigt zur Genüge, in wie fern der Lexikograph auf diess 
Werk aufmerksam zu machen ist. ram 





Aus Herodot also für jetzt nur das Dringendste und 
Wichtigste zu geben, — ganz fehlende Wörter, besonders 
anzumerkende Ionische Formen und häufiger wiederkehrende 
Ausdrucksarten, — konnte mich nichts anderes bestimmen | 
als die inzwischen: gewonnene Ueberzeugung, es gebe noth- 
'wendigere lexikalische Momente, denen ihr Recht noch nicht 
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geworden sey, und die darum zunächst erledigt: werden 
jgnüssten. Um es mit Einem Worte zu sagen, ich vermisste; 
hauptsächlich durch Rost’s gründliche Beurtheilungen aüf- 
merksam gemacht, eine, streng grammatische Basis 
und hier wieder nächst den etymologischen Angaben vor allem 
genau unterscheidende Bestimmung der Verba Passiva, 
‘Media und Deponentia, die zwar in ihren Erscheinungen 
nicht selten zusammenfliessen, aber gerade darum. zur rich- 
tigen Auffassung der einzelnen Zeitwörter und zum. genauen 
Verständniss ihres syntaktischen Gebrauches nicht sorgfältig 
‚genug aus einander gehalten . werden künnen. Hier hat 
#”oppo durch eine treffliche Schulschrift *) die Bahn ge- 
prochen, von der kein künftiger Lexikograph wieder abgehn 
darf: Rost aber war der erste, der davon in seinem Schul 
wörterbuch unmittelbare Anwendung machen konnte. _ Es 
bedarf nicht erst der Erwähnung, dass ich mich sofort dem 
Beyspiel dieser Vorgänger anschloss, soweit die Zeit es noch - 
gestattete **).: % en 


Denn schon im Jahre 1819 hatte der Druck der neuen 
Bearbeitung, die wir jetzt als vierte Auflage geben, mit dem 
Buchstaben M begonnen: sie musste aber wegen der augen- 
blicklich dringenden zweyten und der unerwartet rasch fol-. 
genden dritten Ausgabe gegen die Mitte des //, gewiss nicht 
zum Nachtheil des Ganzen, unterbrochen werden, und konnte 
erst mit dem Jahre 1828 wieder aufgenommen, doch auch 
anjetzt nicht ohne alle Unterbrechung beendet werden, da 
ein plötzliches tödtliches Erkranken mich auf mehrere Monat 
ganz ausser Thätigkeit setzte. 


So musste also ungefähr das erste Viertel des zweyten 
Bandes in dieser und in mancher andern Rücksicht bedeutend 
zurückbleiben hinter den übrigen drey Vierteln des zweyten 


*) De Graecorum verbis mediis, passivis, deponentibus recte dis- 
cernendis ac de deponentium usu. Frankf. 1827 mit vielen Zu- 
sätzen wieder abgedruckt im Neuen Archiv für Philol. und Pädag. 
1829 nr. 57—60. Damit ist anjetzt zu verbinden die Beurtheilung 
des scharfsinnigen Mehlhorn in den neuen Jahrbüchern für 
Philog. uud Pädag. 1831. Band 1 8.14 —44. 


*) Auch in dem eben erschienenen, mit viel Umsicht gearbeiteten 
Dictionnaire Grec- Francais, compose sur un nouveau plun, 0% 
sont reunis et coordonnes les travaux de Henri- Etienne, de 
Schneider, de Passow et des meilleurs lexicographes et gram- 
mairiens anciens et modernes par C. Alexandre. Paris. 1830. 
ist dieser Unterschied mit Sorgfalt beobachtet. | 
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Bandes und, dem zuletzt ausgearbeiteten: ersten, der: anfangs 
muüt’in ein gleiches Verhältniss zum zweyten gebracht werden 
sollte, ‘nun aber‘ merkliche Vorzüge vor diesem erlangt hat. 
Diess ‘bestimmte mich’, einen Anhang von Berichtigungen und 
Zusätzen' beyzufügen, der- sich zwar zunächst auf jene viel 
früher’ gedruckten Bogen bezieht, jedoch auch sonst nicht ver- 
schmäht, was mir noch zu rechter Zeit an Verbesserungen 
und erheblichen Bereicherungen. bekannt wurde, so dass der 
Schluss erst mit Göttling’s Hesiod gemacht ist, den ich aus 
meines Freundes-Hand gerade noch an dem Tage empfing, 
an welchem die Anhänge zum Druck abgehn sollten. Diesen 
vorzugsweis einzuverleiben, 'was sich auf Berichtigung vder 
nähere Bestimmung ‚der angedeuteten Verbalverhältnisse be- 
Zieht, liess ich mir. um so mehr angelegen seyn, als Rost 
sich in demselben Falle mit Recht derselben Aushülfe bediente, 
und ich, erwarten darf, dass man, was bey ihm gelobt ist, 
‚ bey. mir wenigstens. verzeihn wird. In der Erzählung der 
Schicksale aber, die diese vierte Auflage schon vor ihrer 
Geburt gehabt hat, bitte ich nichts andres zu sehn, als eine 
offne Rechenschaft über die mir wohl bewusst schwächsten 
Stellen ‘des Buches’ und über den Grund ihrer Mangel- 
haftigkeit. Ka: | | | 


-" Minder begründet erscheint mir die von Rost an mich 
getihane Anforderung, sowohl die Adjectiva . verbalia auf 
TOE und TEOZ, als’ auch die Adverbia auf 2, letztere 
ihrem Adjectivum beygefügt, mit. möglichster Vollständigkeit 
Afzuzählen. Von jenen Verbalädjectiven ist allerdings die 
Aufnahme derer wünschenswerth, deren Abstamm, wenn 
auch sprachgemäss, se doch für'. den minder Geübten nicht 
auf den ersten Blick kenntlich ist, die in irgend einer be- 
sondern Bedeutung erscheinen, oder nur in der Neutralform 
als Berundie gebräuchlich, sind: Rücksichten, die bey den 
regelmässigen Adverbien vollends mit wenigen, nicht unbe- 
achtet gelassenen . Ausnahmen wegfallen. Weit entfernt also, 
Wortgebilde dieser. Art als unnütz oder unzweckmässig aus- 
schliessen zu wollen. aus dem Lexikon, bin ich doch nach 
wie. vor der Meinung, dass der Lexikograph jetzt noch gar 
vieles Wichtigeres zu thun hat, als eine besondre Aufmerk- 
samkeit auf Formen zu richten, deren Bildung und Bedeu- 
tung sich nach den aufgeführten Verben und Adjectiven von 
selbst ergiebt, und ausserdem in der Grammatik gelehrt wird.' 
Allerdings hat die gegenwärtige Auflage an beyderley Gebil- 
den einen namhaften Zuwachs erhalten: aber.:.da ich noch 
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ganz fehlende Wörter aus .Herodot,. aus Pindar, aus ‚den 
Tragikern, .aus Aristophanes,: aus Xenophon, Platon *), De- 
mosthenes nachzutragen hatte, die zum. Theil- selbst im Lon- 
doner Stephanus- vergebens: gesucht werden, so gestehe, ich: 
aufrichtig, darauf. nur. einen sehr geringen Werth zu legen;, 
Wirklichen Tadeli»würde''ich . für. dergleichen: ‚Auslassungen 
wohl nur dann verschuldet haben, wenn Homerische oder 
Hesiodische- Formen dieser‘ Art übergangen ‚wären: denn für 
diese Dfchter, allein. war unbedingte, Vollständigkeit verspro- 
chen: davon: äber ist mir bis jetzt noch nichts nachgewiesen: 
Es kommt also, wie es scheint, hier alles auf Verschiedenheit 
der Ansichten und, Meinungen hınaus: meine Meinung..aber, 
wenn sie kein vorgefasster- Wahn ist, wird wie jedem andern 
so auch mir zu haben vergönnt seyn...'Ein Tadel auf dieser 
Grundlage würde also nur die Bedeutung einer abweichenden 
Meinung haben. | ns 


Dasselbe ist mir in einem andern, vielleicht noch auf- 
fallendern Beyspiele mit demselben achtungswerthen Gelehrten 
begegnet. - Schon in der ersten Auflage hatte ich bekanntlich 
angefangen, alle die Wörter, die schon bey Homer vorkom- 
men, mit der Bezeichnung dieser ältesten Sprachurkunde zu 
versehn, ob es in der Ilias stehe, ob in der Odyssee, ob in 
beiden Gedichten, und ich habe diess Verfahren’ späterhin auf 
Hesiod ausgedehnt. Dieses ist von Rost gemissbilligt, weil 
dadurch leicht die irrthümliche Meinung erzeugt werde, ein 
so bezeichnetes Wort gehöre den ältesten Dichtern ausschliess- 
lich an, da’ doch viele derselben sprachliches Gemeingut seyen, 
und sich durch alle Epochen der -Entwickelung in gleicher 
Geltung wiederfänden. Ein solches Missverständniss glaube 
ich auf. keinen Fall veranlasst zu haben: denn bey Wörtern, 
von denen ich wirklich’ meine,- dass sie dem Homer oder 
Hesiod ausschliesslich eigen‘ sind — und dieser sind nicht 
wenige — ist diess durchgängig mit ausdrücklichem Zusatz 


*) Ich will hier nur auf das Eine Gespräch Kratylos. hinweisen, 
das noch kein Lexikograph so benutzt hat, wie seine Wichtigkeit 
es verdient, ‘Denn 'wenf\auch’ Manches nicht der. Volkssprache 
sendern der-onpinathetischen Kunst nach Philosophemen des Hera 
kleitos und Protagoras - angehört, (Cratyk: ‚p- 428. E. 437, Ei 
440. C. E. Theaet.; p. 152. .E.) so ist doch unläugbar Vieles aus 

. den ältesten Quellen, den Mundarten geschöpft, und nichts nach 
‘Art neuerer'Philosophen der widerstrebenden Sprache willkührlich, 
gegen‘ Analogie und durch diese begründeten ' Gebrauch auf- 
gedrüngen.,, f | 
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angegeben. Daher sagt der einfache Zusatz Hom. oder Hes. 
nie’ mehr, als dass ein bestimmtes ‘Wort sich schon bey Homer 
oder Hesiod finde, dass es von diesen Sängern an in gleicher 
Bedeutung ohne beschränkende Zeitbestimmung gebraucht sey: 
wer also mehr oder etwas auderes dähinter sucht, hat das 


mit sich selbst auszumachen, nicht mit mir. 


Dass aber eine solche geschichtliche Begründung des 
Wortgebrauches im- Lexikon etwas : Wünschenswerthes sey, 
ja dass sie zu den wesentlichsten Anforderungen an ein sol- 
ches Werk gehöre, ist meine feste Ueberzeugung, und ich 
„ zweifle, dass Gründe dagegen aufgebracht werden können. 
Darin freylich stimme' ich ganz bey, dass bey vielen Wörtern 
die Zusätze Episch, Lyrisch, Tragisch, Komisch, 
Bukolisch, überhaupt poetisch, völlig genügen würden: 
nur ist es unbillig,- dieses von dem zu verlangen, der weit 
entfernt von der Anmaassung, sämmtliche Griechische Sprach- 
denkmaale aus. lexikalischem. Standpunkte durchforscht zu 
haben, ;sich bis jetzt ‘ausdrücklich auf die ältesten Epiker 
beschränkt hat. . Den dabey angenommenen Grundsatz finde 
ich nirgends ‚angefochten : es durfte mich. daher :wohl be- 
fremden, das bestritten zu sehn, was nothwendige Folge da- 
von war. Weiter vorgeschrittene Lexikographen, aus denen 
ich mich wegen fernerer Stufen der Sprachausbildung hätte 
belehren können, fand ich nicht, und so konnte ich denn 
auch hier nur. eine Verschiedenheit der Standpunkte wahr- 
nehmen, aus denen Rost in meinem Handwörterbuche ver- 
warf, was in seinem Schulwörterbuche vielleicht wirklich zu 
verwerfen gewesen wäre. So gern ich also sonst von ihm’ 
lerne, und so viel ich in andern Beziehungen sowohl seinem 
Wörterbuch als auch zahlreichen und gehaltvollen handschrift- 
lichen Beyträgen verdanke, so .bedaure ich doch, auch in 
dieser Hinsicht 'es nicht zu vermögen. und meinem bisherigen 
Verfahren treu bleiben zu müssen: ja ich zweifle nicht, dass 
unsere Ansichten sich völlig ausgleichen würden, wenn es 
mir wider Verhoffen gegönnt wäre, das Ziel, das ich mir 
gesetzt habe, zu erreichen. u 


... Eine Erweiterung, ‚die .die,.‚gegenwärtige Auflage nicht 

blos vor den: frühern, sondern vor allen bisherigen Wörter- 
büchern voraus hat, wird vielleicht nicht minder das Mis- 
fallen Einzelner erregen. Ich habe nämlich die Homerischen 
und Hesiodischen Sprachformen dadurch noch. vervollständigt, 
‚ dass ich auch den bey 'beyden Dichtern vorkommenden  Ei- 
gennamen, sowohl geographischen als historischen, Sitz und 
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Stimme eingeräumt... Es sey mir. zu wiederholen gestattet, 
was ich darüber vor zwanzig Jahren geschrieben ‚habe, über 
Zweck, Anlage und Ergänzung Griechischer Wörterbücher, 8.21. 


„Geographisehe und Menscheneigennamen. Für beyde ist 
Ein Grund. Es soll hier nicht, wie unter den lateinischen 
Lexikographen Foreellini und also auch Scheller die 
Sache misverstanden haben, ausführlich, geographische ‚oder 
ımythologische und historische Belehrung gegeben ‘werden, 
welche ganz ausserhalb der Grenzen eines Wörterbuches liegt, 
in diesem soll nur das ‚Verhältniss des einzelnen Wortes zur 
Sprache angedeutet werden. Es wird also von den Geogra- 
phischen Wörtern nichts. anzugeben seyn, als ob die Vocabel 
ein Land, 'eine Stadt, einen Fluss; einen Berg u.s. w. be- 
zeichne, und welchem Theile Griechenlands das Bezeichnete 
angehöüre, weil die Stammart von wesentlichem Einfluss auf 
die Bildung und den Gebrauch der Wörter war. Ebenso der 
menschliche Eigenname; ob er männlich oder weiblich, eines 
Freyen oder eines Sklaven, aus welchem Hellenischen Volk 
und aus’ welchem Zeitalter, welches alles — wenn’ nur die 
Materialien erst beysammen sind — leicht und mit ziem- 
licher Ersparung. des Raumes angeführt werden kann.. Wenn 
man fragt, was bey diesem. Verfahren für: das Wörterbuch 
gewonnen werde, so antworten wir: was überhaupt «lurch _ 
ein kritisches Wörterbuch gewonnen werden soll, dass man 
die Sprache in allen ihren Gestaltungen ‚und. Schöpfungen, 
überschauen kann. Hüte man sich, von der Beschaffenheit 
unserer Muttersprache ausgehend, diese Foderungen bestreiten 
zu wollen. Gewiss waren alle unsere ältesten deutschen 
Menschen-, und Länder-, und Staatennamen volksthümlich 
aus unserer Sprache erwachsen, und also voll sinniger Deu- 
tung. Aber die Entdeutschung folgender Jahrhunderte raubte 
unseren Taufnamen einem, grossen Theil nach, unsern Familien- 
namen und geographischen Benennungen fast ganz diese schöne 
Eigenschaft, und überschüttete uns dagegen mit einer todten 
Masse von willkührlichen und nichtsbedeutenden, ‚oft sehr 
übelklingenden oder geradezu lächerlichen und anstössigen 
Wörtern *), in denen sich selten einmal der rothe Faden 
zeigt, der sie wieder unserer Sprache eignet. Nicht so in 
Hellas! Unlängst zeichnete ein tiefer Denker, B. G. Niebuhr 
in seiner Römischen Geschichte Th. I. p. 115, vor der will- 


"), S. Wolf zu Reiz saec. ab inv. clar. p. 136 sg. — Jahns deut- 
sches Volksthum, 8. 377 fg. u Ä 
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kührlichen, bedeutungslosen Bildung der altitalischen Familien- 
namen, die ‘dann forterbten, der Hellenen unbeschrärkte 
'Freyheit darin aus, und erkannte zuerst, welche Bedeutungs- 
fülle, welch reges Schönheitsgefühl in der Hellenischen Namen- 
gebung ausgesprochen sey. Sammle man sich nur eine be- 
deutende Reihe Hellenischer Männer- und Frauennamen, und 
man wird in der anmüthigsten Form jede Tugend und Grösse, 
jede Zier und Huld wiederfinden, die das Volk verherrlichte. 

\icht ganz so deutsam freylich erscheinen die geographischen 
Eigennamen; sehr begreiflich, weil ihre Festsetzung grossen- 
theils in eine Zeit hinaufrückt, in die uns unsere Kunde nicht 
folgt. Wo aber diese ausreicht, erkennen wir überall sinn- 
‚reiche Beziehung auf. Naturlage und Beschaffenheit, oder ehr- 
würdig erinnernde Beziehung auf Götter und Helden. "Wo 
‚also: nicht wirklich das Ungriechische eines Namens erwiesen 
werden kann, hat es den gerechtesten Anspruch auf einen 


Platz:im Wörterbuch.“ — 


Und damit ist noch keineswegs erschöpft, was ‘über 
diesen Gegenstand: zu ‚sagen wäre.. Alle Eigennamen (der 
Griechen, auch . darin ihr inniges Zusammenleben mit der 
Sprache im: Ganzen beurkundend, sind fruchtbar: sie pflan- 
zen sich organisch. fort in Diminutiven, Adjeetiven, Adver- 
bien und Zeitwörtern, während ein sprachlicher Blendling 
wie ein thierischer der Zeugungskraft ermangelt und in sich 
selbst abstirbt. Eine 'Folge dieses frischen Mitlebens ist es 
aber, dass was ursprünglich Eigenname war, sich wieder zu 
allgemeinern ’Bedeutungen verzweigt und erweitert, sowohl 
in Ableitungen, wie 4iyvaruate, Alyvarıori, Zoxparsa, 
Dılınailo, Xıcko, als in Zusammensetzungen, wie Jdowwaysvag, 
Onßaysvig, MiAnowvoyig, Nakıovoyns, Enorewöng, U 8. W. 
Solchen im Lexikon ‘ihren Platz anzuweisen, hat man doch 
gar nicht umhin gekonnt, und ‚gleichwohl ist dem Stammwort 
in der Regel sein Recht nicht geschehn. Welche Folgewidrig- 
keit! Ich werde darum auch von dieser Seite mich in Be- 
hauptung und Weiterführung des Einmal ‚als richtig Aner- 
kannten nicht irre machen lassen. 


Weniger Widerspruch dürften wohl die zahllosen Zusätze 
finden, die aus den besten. Schriftstellern auf allen- Seiter 
vorgenommen sind. . Ein leitendes Princip wird man vielleich! 
dabey vermissen: auch gestehe ich gern, kein andres gekann! 
zu haben als das unmittelbarer Brauchbarkeit für’ den Nach 
schlagenden. | 


° 


Gewiss allgemein willkommen wird ein vierter Anhang 
seyn, Tafeln. über die Maasse, Gewichte und Mün« 
zen, die bey den Griechen in Gebrauch waren, nach Jo. 
Friedr. Wurm ausgearbeitet von meinem Freunde Friedr, 
Schultze inLiegnitz, dem diess Wörterbuch schon so manche 
werthvolle Beysteuer: verdankt‘*). Ich habe dazu nur Eines 
zu bedenken, dass überall, wo die Angabe im .Wörterbuche 
mit der in den Tafeln im Widerspiel erscheint, die letzte als 
die richtigere anzusehn ist. — Sollte ich nach der jetzigen, 
sehr starken Auflage noch eine fünfte erleben, so ist auch 
für diese schon ein besonderer, anhangsweis abzuhandelnder 
Gegenstand ausersehen. 


Schliesslich muss ich nun .noch der gelehrten Freunde 
gedenken, die mit mehr und minder reichen schriftlichen Mit- 
theilungen bald Vorhandenes berichtigend, bald Lückenhaftes 
ergänzend, bald Fehlendes nachtragend mich zu verschiedenen 
Zeiten vielfach gefördert haben, und denen alles das angehört, 
was nur mit ihrem Namen ohne Erwähnung einer Druckschrift 
aufgeführt ist. Ausser den beyden in der Blüthe ihrer Jahre - 
von uns geschiedenen Freunden Spohn und Wellauer sind 
hier vor allen zu nennen Hermann, Seidler, Wilhelm 
Dindorf, Bachmann in Leipzig, Rohovsky, Carl 
Schneider, Kluge, Held und Bach in Breslau, Zumpt, . 
Krüger und Carl Passow in Berlin, Ludwig Doeder- 
lein und Richter in Erlangen, Osann in Giessen, Lange 
in Schulpforta **), Poppo in Frankfurt an der Oder, Rost 
in Gotha, Spitzner in Wittenberg, Schaub in Danzig, 
Linge in Hirschberg, Hänisch und Pinzger in Ratibor, 
Schvenborn in Schweidnitz, Maximilian Schmidt in 
Halle, Schulze in Liegnitz, Mehlhorn inGlogau, Wentzel 
in Oppeln, Lindau und Kampmann in Oels, Grashof 
in Düsseldorf, Bucher in Coeslin, Kärcher in Karlsruhe, 
von Hieronymi in Ratzeburg, Jacobi in Koburg. — 
Hat man es sonst den deutschen Gelehrten zum Vorwurf 


*) Auch C. Alexandre hat seinem Wörterbuch Tafeln über diese 
Gegenstände und über Zeitrechnung beygefügt, die freylich alles 
auf fünf Seiten abthun. 


*) Leider liest auch dieser vortsefitiche Mann diese Zeilen nicht 

. mehr: am 9. Julius hat durch seinen Tod Schulpforte einen Ver- 
lust erlitten, der in jeder Hinsicht unersetzlich genannt werden 
muss: sein Andenken aber wird in der Trauer vieler Edler und 
in der Liebe dankbarer Schüler unvergänglich fortbestehn. Huve, 
pia anına! f | 
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gemacht, dass sie, unfähig zu geselliger Thätigkeit, nur für 
sich selbst Schätze des Wissens aufzuhäufen verstanden, SE 
darf ich mich doppelt glücklich schätzen, nur das erfreulichste 
Gegentheil erfahren zu haben: möge dieselbe Geneigtheit mir 
auch in Zukunft den sprechendsten Beweis geben, dass meine 
lexikalischen Bemühungen Theilnahme zu finden fortfahren. 


Während mich nun die Beziehungen meiner Arbeit zur 
Aussenwelt zu vielseitiger Dankbarkeit verpflichten, so be- 
dauere ich sehr, dasselbe von meinen Correctoren nicht rüh- 
men zu können. Vielleicht war ich von früherher durch 
Schäefer, dann durch Kampmann verwöhnt. Aber auch 
abgesehn von solcher, Vergleichung, scheint jene plane Sy/Y- 
burgii diligentia selbst in Leipzig mit jedem Jahre seltener 
zu werden. Einige Correctoren mussten geradezu entlassen 
werden: andere, denen es an den nöthigen Kenntnissen nicht 
fehlte, erwarben sich dadurch das, grösste Verdienst, dass 
sie nach einiger Zeit selbst zurücktraten: einen der letztern 
würde ich zur Warnung nennen, weil er sich einen gewissen 
Cörrectorruhm verschafft hat, namentlich durch den Verfasser 
eines Buches, das bey grosser typographischer Eleganz noch 
viel incorrecter gedruckt ist, wenn er, mir persönlich werth, 
diese Beschäftigung nieht bereits freywillig aufgegeben hätte. 
So blieb nichts ‚übrig, als das la im Berichtigungenver- 
zeichniss nachzubessern. - 


- Doch genug der Klage, da es zumal die einzige ist, zu 
| der ich berechtigt bins" | 


Die Zeit liegt in. einer so fürchtbaren physischen und 
sittlichen .Krisis, dass. niemand weiss, ob und wie er sie 
überstehn, wird: daher. geziemt .es, :von dem nicht engen 
_ Kreise, dessen Gunst man Jahre hindurch genossen hat, nur 
mit Worten heiterer Vorbedeutung .den ungewissen Abschied 
zu ‚nehmen:;. Vorwärts! Aufwärts! 


_ Breslau, den, 12. Jul. 1831. 


Franz Passow. 
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Ai ich, dem’ Wunsche und der wiederholten Aufforderung des nun- 
mehr uch schön zu seinen Vätern versammelten ehrwürdigen. Erneuers 
der Griechischen „Lexikogr aphie in Deutschland nachgebend, im "Jahre 
1818 die Ausarbeitung eines Handwörterbuches ı der Griechischen Sprache 
unternahm, welches sich in der äusserlichen Einrichtung dem ‚grössern 
Schneiderschen'Werke anschlösse, und dieses überhaupt als seine 
Grundlage betrachtete, jedoch so-dass es dabey meinem Urtheile anheim 
gestellt blieb, auszulassen, zuzusetzen oder abzuändern, was nach der 
Bestimmung dieser Arbeit oder nach meinen eignen Ansichten Abkürzung, 
weitere Ausführung oder Umgestaltung züı erfordern. schiene, war mir 
diess Gebiet der Sprachforschung | zwar im Allgemeinen kein fremdes 
mehr, und ich hatte davon auch einige öffentliche Beweise gegeben, 
besonders in der kleinen Schrift über Zweck, Anlage und Er- 
gänzung der Griechischen Wörterbücher, Berlin, 1812 *). 

Aber an die Abfassung eines Wörterbuches, ‚wie der gegenwärtige 
Stand der Wissenschaft und die gesteigerten Bedürfnisse der Zeit es 
foderten, hatte ich nie mit Bestimmtheit gedacht, vielmehr die Ver- 
wirklichung dann und wann in mir rege gewordner umfassenderer Plane 
jedesmal späteren Jahren und länger fortgesetzten Studien vorbehalten: 
denn es entging mir nicht, wie viel: leichter es sey, allgemeine Grund- 
sitze aufzustellen oder im Einzelnen nachzubessern, als jene bey der 
lexikalischen Darstellung eines so reichen Spraehschatzes mit folgerechter 
Gleichmässigkeit in Ausübung zu bringen, und bey aller unvermeidlichen 
Mangelhaftigkeit in den Theilen ein im Ganzen nützliches und beyfalls- 
würdiges Werk zu liefern. 

Was mich bey entschiedner Lust und Liebe zur Sache, worin imnıier 
die erste Bedingung glückliches Gelingens zu setzen ist, hauptsächlich 
zu dem Wagnisg bestimmte, das noch weit Hinausgesetzte ohne längern 
Aufschub zum nächsten Gegenstand fortgesetzter ernster Beschäftigung 
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*) Vergl. die einsichtsvolle Beurtheilung in der Jenaer Allg. Litt, Zeitung 1814 
No. 129. 130, 
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zu machen, war. die Erwägung, dass eine: jede so bedeutende Arbeit 
‘ frühzeitig nicht bi&s unternommen, sohdern auch der öffentlichen Beur- 
theilung ausgestellt werden sollte,idamit dem. Verfasser die Möglichkeit 
‚bleibe,‘ durch‘ Freund und Feind belehrt nach wiederholter Um- und 
Ueberarbeitung das freudig Begonnene nach und.nach zu ‚einem Ziele 
. der Reife: 'hinan zu führen, das beym ersten Hervortreten unerreich- 
bar war. . 
Dazu ARE sich, :was ich nicht läugnen will,.die aus unbefangner 
Prüfung der bisherigen Leistungen hervorgegangne Ueberzeugung, dass 
es nicht so gar schwierig sey, dem Lehrlinge sowie dem schon geübteren 
Freunde der ‚Griechischen Sprache ein Hülfsmittel darzubieten , das 
‘ wenigstens die vorhandenen im Ganzen übertreffe. Denn ich vermisste 
in allen diesen nicht nur reifliche Erwägung des Zweckes und der dadurch 
bedingten Anlage und Ausführung einer solchen: Arbeit, sondern auch 
unmittelbare Einsicht in die verschiedenartigen Anforderungen von denen 
des ersten Anfängers an dureh. die aufsteigenden Ordnungen des Gymna- 
siums 'hindurch bis hinauf zur Hochschule, ja noch über diese hinaus. 
Gleichwohl: würden die daraus. entspringenden Mängel in Form und 
Methode vielleicht unschädlich zu machen gewesen sıyn, wenn Gründ- 
lichkeit: und: Gediegenheit des. Stoffes für sie Entschädigung. geboten 
hätten. Aber:-zufrieden: mit den gelehrten Schätzen, die Schneider 
aufgehäuft hatte, in’ allen Schwächen seiner Arbeit ihn überbietend ohne 
irgend eines seiner grossen Verdienste auch nur von fern zu erreichen, 
fand man’ eigne Benutzung der Quellen und genauere Erforschung der 
Sprachgesetze so lästig als überflüssig, verschmähte das scheinbare Kleine 
als kleinlich; schwatzte breit oder witzelte, wo man nicht redlich genug 
war um die Grenzen seines Wissens einzugestehn, oder zu träg um sie 
zu ‘erweitern, und krönte das-Werk damit, dass man die Ausarbeitung 
. eines Wörterbuchs für, Grubenbau und Galeerenarbeit erklärte, sich 
' selbst aber für eine Art von Prometheus, der sich lediglich zum gemeinen 
Heil des Menschengeschlechts an die verhasste Bank habe änschmieden 
lassen; der äber zeigte sich, wie billig, unter den Aechzern und Kräch- 
zern:als der lauteste,; der unter den Arbeitern der seichteste und untaug-. | 
lichste gewesen war. Welche Frucht aus solcher Saat aufgehen musste 
war vorauszusehn, und die Erndte ist danach gewesen. 
Allerdings liegt in der. Zufälligkeit der alphabetischen Aufstellung 
eine nie wegzuklügelnde Planlosigkeit, die nur durch zweckmässige 


etymologische Anordnung beseitigt werden kann, da einzig dieses Ver- | 


fahren den: wahren Sprachschatz und. Sprachumfang an jeder Stelle 
vollständig: vor Augen legt *), Obgleich mir nun diese wesentliche 
Unvollkommenheit aller neuern Handwörterbücher keineswegs unbe- 
merkt geblieben war, so musste doch auch ich mich hierin der herr- 





*) Butimanns Lexilogus, Th. 1. S. v. 
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schenden Bequenlichkeit fügen, wenn ich meiner Arbeit nicht sogleich 
allgemeinern Eingang und weitere Verbreitung versperren wollte. Aber 
ich gedenke mich bey wiederholten Ueberarbeitungen der etymologischen 
Formi. allmälig noch den Grundsätzen anzunähern, die Joh. Matthias 
Gesner in seinem lateinischen Sprachschatze mit bescheidner Mässi- 
gung befolgt hat, und nach seinem Vorgange nicht sowohl die streng 
genommen wahre und erweisbare Etymologie, als die anerkannte, ein- 
leuchtende und unmittelbar fühlbare zur Richtschnur zu nehmen, weil 
bey einem Buche zum Nachschlagen die praktische Brauchbarkeit zuerst 
zu berücksichtigen ist. Für jetzt habe ich mich begnügt, bey jedem 
Worte wo es irgend nützlich seyn konnte, die Ableitung in Klammern 
beyzufügen: weitere etymologische Verzweigungen sind nur bei den 
Stammwörtern selbst nachgewiesen. Vor'allem aber habe ich es nöthig 
erachtet, durch die That mich nachdrücklichst gegen jenes rohe Umher- 
tappen zu erklären, das einige Neue und Allerneueste für Etymologie 
ausgeben mögten, das aber nichts als‘ ein Mmechanisches Durcheinander- 
werfen, Wiederzusämmenfügen und Umtauschen der Buchstaben ist, 
ohne‘ Kenntniss des erweislich Vorhandenen, oline Sinn für wahrhaftes 
inneres Sprachleben und ohne das erforderliche Wissen zu durchwalten- 
der Vergleichung zuch nur der nächstverwandten Sprachen; 'namentlich 
der lateinischen und der Deutschen, von denen die eine: diesen After- 
etymologen ganz fremd, die andere höchst oberflächlich und fast 'nur 
aus dem engen Kreise der sogenannten Conversation oder einiger Mode- 
schriftsteller bekannt zu seyn scheint. Ohne planmässige und umsichtige 
Sprachenvergleichung aber, die von den ältesten Denkmaalen ausgehn 
und vor allem auch die verschiednen Mundarten umfassen muss, und 
ohne vorhergängige Ermittelung der Gesetze, nach welchen die Buch- 
staben gegen einander vertauscht‘ werden ‘können, wird es nimmer- 
snehr gelingen, über das ohnehin Augenfällige und längst Anerkaäßnte 
_ auch nur schrittweis mit einiger Sicherheit hinauszugehn; und solange 
es noch an einer solchen Richtschnur fehlt, bleibt jenes Umherfaseln 
eine verächtliche Taschenspielerey, der zu Folge sich zwar Alles aus 
Allem machen, nur nichts Gediegnies und Probehaltiges ans Licht bringen 
lässt. Doch genug von einem geisttödtenden Formalismus, von welchem 
bey dem durch Reiz 'und Hermann’ hergestellten, von vielen noch 
-in frischer Kraft wirkenden Zeitgenossen fortgesetzten gediegneru 
Sprachstudium eben nicht viel mehr zu fürchten ist. Das was im 
Einzelnen von dieser Seite für die Griechische Sprache wirklich Lob- 
würdiges geleistet ist, gehört ‘übrigens nicht demjenigen an, der die 
anmaassendste Prunkerey damit treibt: es ist fast ohne Ausnahme aus 
dem Deutsck-Lateinischen Wörterbuche: von Johann Leonhard 
Frisch (Berlin, 1741.) und aus Kanne’s geistvoller Schrift, über die 
Verwandtschaft der Griechischen und Deutschen Sprache entlehnt: beide 
Werke sind von mir mit. mannigfaltiger Belehrung benutzt worden: 
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xerstreuten em ,. 


In der Ausführung BR Deutlichkeit bey bündiger Kürze mir. 


als das vor alleın andern zu Erstrebende, nicht blos weil der ungeheure 


Vorrath an Thatsachen zu möglichster Sparsamkeit in Worten auffodert,, 


sondern hauptsächlich, weil die geistige Thätigkeit derer, die ein solches 
Hülfsbuch benutzen, unfehlbar in eben dem Maasse erschlafft, i in welchem 
der Verfasser es mit seinem Ausdrucke minder genau zu nehmen, und 
wich mit Bequemlichkeit in breiter Rede zu ergehn anfängt. . Diese 
‚billige Rücksicht auf den Gebrauchenden hat mich auch: von mancher 


weiteren Ausführung, besonders grammatischer und kritischer Art, ab- 


gehalten. Ein Handwörterbuch aber zum Tummelplatz des Gezänkes 
und persönlicher Leidenschaften herabzuwürdigen, wäre mir auch dann 
nicht in den Sinn gekommen, wenn kein berüchtigtes Beyspiel davon 
zurückgeschreckt hätte. Ich. hoffe, dass in der ganzen Arbeit meine 
Persönlichkeit sich nirgends zur Ungebühr und mit Nachtheil für die 
Sache hervorgedrängt haben wird. Freylich ist ohne die rechte Polemik 
keine freye und eigne Untersuchung denkbar, und in so fern ist auch 
mein Wörterbuch voll davon, wenn sie sich auch meistens nur im Ab- 
weichen der.Ergebnisse von denen andrer Gelehrten zu erkennen giebt, 
Sie ist aber meistens nur gegen die ersten und besten Forscher gerichtet, 
weil Widerspruch gegen geringfügige Buchsteller nichtige Zeit- u. Papier- 
verschwendung gewesen wäre: dem gemäss ist ihr Ton auch durchgängig 
der anerkennender Achtung und mögliches Irrthums von ‚meiner Seite. 


“Nicht überflüssig ist es vielleicht, mich auch über die Nach- 


weisungen aus andern. philologischen Werken zu erklären, die sich 
bey mir zahlreicher vorfinden als in irgend einer andern Arbeit von 
gleicher Bestimmung. Vor allem ist hier zu beachten, dass ich kein 
Schul-, sondern überhaupt ein Handwörterbuch der Griechischen 
Sprache geschrieben habe, das auch noch über den Kreis der Schule 


- hinaus seine Brauchbarkeit zu behalten wünscht, Aber auch abge- 


sehen davon, bin ich der Meinung, dass ein gutes Schulbuch für 
den Lehrer nicht minder nutzbar seyn. muss als für den Schüler, sowie 
ich denn auch den Schulgrammatiken neben ausgeführteren derselben 
Verfasser nicht eben sehr hold bin. Dem Schüler muss immer etwas 
mehr gegeben werden, als ihm gerade für den ‚Augenblick Noth thut, 
weil ihm nichts verderhlicher Int, als der sich nur allzuleicht einschlei- 


*) Wahr "und treffend sprechen über den Unfug seichter und unwissender Etymo- 
logen Bentley, Epistol. addit. p- 72. Leipz. Ausg. und Wyttenbach in einem 
- ’ Briefe an Aug. Matthiä in Friedemanns Ausg. von Mahne's vita 


 Wyttenbachii, p. 286. [Ein durchatıs tüchtiges und gründliches etymologisches , 


Verfahren, das: viele Nächfolge finden möge, ist nunmehr von Ludwig 
:Doederlein in seinen Lateinischen Synonymen und Etymologien gezeigt 
worden: auch mein Wörterbuch wird dadurch mit der Zeit viel gewinnen, 1827. 
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chende Wahn, an gewissen "Grenz- und Endpunkten angelangt zu seyn, 
über die hinaus kein weiteres Streben gelte. -Diess kann nicht besser 
erreicht werden, als wenn er am Ende über sein’ Hülfsbuch hinaus auf 
Hauptwerke verwiesen wird, in denen dieselben Gegenstände ausführ- 
licher und für die höchsten wissenschaftlichen Bedürfnisse behandelt 
sind. Auch sollte es sich’ wohl von selbst verstehn, dass derjenige, der 
ein Schulbuch ausarbeitet, ‚welches kein blosses Elementarbuch seyn 
will, dabey nicht sowohl die Beschränktheit und Trägheit des schlech- 
ten, als vielmehr stets den Eifer und das rüstige Vorwärtsstreben des 
besseren Schülers im Auge zu behalten hat. Meine eignen Schülerjahre 
liegen mir noch nicht so fern, dass ich schon vergessen haben sollte, 
wäs ich in Schneiders Wörterbuch oft genug vermisste, und wie 
viel mir dagegen die darin nur zu selten vorkommenden Hinweisungen 
auf Valckenaers Phönissen und Hippolytos, auf Ruhnkens 
Timäos, auf Wolfs Leptinea genützt haben: ich bin dadurch‘ zeitig 
auf manches treflliche Werk aufmerksam geworden, das mich, wie es 
vor zwanzig Jahren mich anregte, so noch jetzt täglich belehrt. Die- 
selben Anforderungen und wo ihnen gerfügt wusde, dieselben Erfolge 
fand ich bey vielen hoffnungsvollen, jetzt zu geächteten und verdienst- 
vollen Männern gereiften Jünglingen wieder, als’ich einige Jahre später 
die Griechische Sprache auf dem Gymnasium‘ in Weimar zu lehren 
begann. Und so will ieh denn auch nicht lengneu, dass mir bey meiner _ 
Arbeit’ die billigen Anforderungen eines tüchtigen Sächsischen 
Primaners, wie ich diese lernend und lehrend in Gotha und Weimar 
selbst kennen gelernt habe, und wie ich sie mir nach mittelbarer, aber 
zuverlässiger Kunde auf den ehrwürdigen Fürstenschulen zu denken 
berechtigt bin, in solchen Fällen als Entscheidungsgrund gedient haben, 
wö sich in mir Besorgniss wegen eines Züviel zu regen anfing. Dem 
Einwande,. dass doch dem Schüler die angeführten Bücher nur in 
seltnen glücklichen Fällen nachzuschlagen' vergönnt sey, brauche ich 
wohl kaum erst zu begegnen. ' Ich habe mieh nie durch ein Citat der 
Mühe der eigenen Darstellung überheben wollen: ‚daher wird dem. 
Unbemittelten, Bücherlosen nirgends etwas entzogen, wo dem Begün- 
stigtern Stoff zu weiterm eignen ‘Nachdenken geboten, dem ohnehin 
beschäftigten Lehrer auf’ kürzestem Wege eine Quelle nachgewiesen 
ist, aus der er nach Belieben Beyspiele schöpfen: kann, ohne diese erst 
mit Zeitverlust aus andern Büchern oder aüs seinen Sammlungen ZU- 
sammen zu lesen, Nur: darauf also kam es an, in den angezogenen 
Werken die rechte Auswahl zu treffen, ‘und nicht auf solche zu ver- 
weisen; die ihrer Seltenheit oder ihres hohen Preises wegen sogar den 
meisten Lehrern unzugänglich bleiben dürften. Hieraus also wolle 
man sich erklären, wern man etwa wahrnehmen sollte, dass meine 
Anführungen aus nenern Philologen sich auf einen gewissen, nich: allzu 
weiten Kreis’ beschränken, und: dass sie nicht leicht über den Anfang 


. 
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des achtzehnten Jahrhundert? zurückgehn.- ‚Aus diesem Gesichtspunkte 
wird es; hoffe ich, gebilligt werden, ‚dass meine Nachweisungen von 
Frühern hauptsächlich auf Bentley und die drey grossen Holländer 
Hemsterhuys, Valekenaer und Ruhnken hinweisen, auch nicht 
selten auf Dorville, Pierson, Koen und Wyttenbach, ferner 
auf Brunck, auf Porson nebstıseinen besten Nachfolgern ,; Elmsley, 
Dobree, Gaisford, Monk und Blomfield, auf den edeln Grie- 
chen, Adamantiog Koraes, unter unsern Landsleuten aber mit 
entschiedner, auch’ auf persönlicher Verehrung und Freundschaft be- 
gründeter Vorliebe auf Wolf, Voss, Heindorf, Buttmann, 
Jacobs, Hermann, Schäfer, Matthiä, Böckh, sowie auf die 
trefflichsten von Hermanns geistesverwandten Schülern und Freunden, 
Erfurdt, Lobeck,. Seidler,. Tbiersch, Reisig, Näke, 
Meinekey' W. und I Dindorf, ‚Poppo, Nitzsch, Krüger, 
Fritzsche, um manches andern, ‚nicht minder: achtbaren „aber einem 
Griechischen Handwörterbuche weniger reiche Ausbeute gewährenden 
Gelehrten nicht zu gedenken. Obgleich nun ‘auch von .den meisten 
ültern oder im Auslande erschienenen Werken der genannten Philolo- 
gen in Deytschland seit Kurzem zweckmässige und wohlfeile Abdrücke 
erschienen ‚sind, so gebe ich:doch gern zu, dass von den jüngern Be- 
nutzern meines 'Wörterbuchs ‚nicht füglich einer, im‘ Selbstbesitze. aller 
der von mir, angezogenen ‚Werke seyn kann: allein es ist unter diesen 
_ keines, .das an. einem, -Gymnasialorte, in. einer Gymnasialbibliothek 
vergebens gesucht werden sollte,. dessen also nicht auch der fleissige 
Schüler zum Nachschlagen habhaft werden könnte. Auf andre Wörter- 
bücher zu verweisen, erschien mir jedoch ganz ungehörig, da die 
Allerwenigsten, die nicht selbst Gelehrte sind, sich deren mehr als 
Eines zur Hand zu halten pflegen: nur einige wenige Bezugnahme auf 
Heinrich. Stephanus:.unsterblicen Thesaurus, linguae 
Graecae kommen- vor, und diese aus hinreichenden,' ‚überall sich 
selbst -rechtfertigenden Gründen, wäre es auch nur, um von Zeit zu 
Zeit auf. diesen unerschöpflichen Quell gediegenster Sprachkenntniss 
zurück zu weisen. Unbenutzt ist darum ‚aber kein nur. einigermaassen 
bedeutendes Werk dieser Art von Stephanus an bis herab auf unsre 
Zeit geblieben: auch. die neuesten Werke der Engländer, des gelehrten 
Barker vielfach ausgestattete Ausgabe von Stephanus Thesaurus 
mit Schäfers reichhaltigen lexikalischen Sammlungen, Morells pro- 
'sodisches Lexikon, von Maltby neu überarbeitet, Blomfield’s 
Hederich, London 1816, der Oxforder Scapula von. 1820 mit 
Benutzung der Bastschen Sammlungen, nnd der Glasgower von 1816 
in vier Quartbänden mit Zusätzen aus Askew’s Papieren, standen 
mir zu Gebote: aber. freylich war der Ertrag. sehr ungleich. . Von 
Werken deutscher Gelehrsamkeit hat nächst Schneiders Wörterbuche 
mich keines mehr gefördert als des redlichen Damm mit wahrhaft 
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frommem Fleisse gearbeitetes, . in „unsern genialen Zeiten viäl zu sehr 
in Vergessenheit gerathenes Homerisches Lexikon, Bexlin 1765. Bey 
keinem in den Homerischen Gesängen vorkommenden Worte ist dieses. 
Werk unbefragt geblieben, und fast nie hat.es mich im Stiche gelassen: 
damit . wurde. die .nun auch von Byttmann mit Recht anempfohlne 
stete Benutzung von Wolfgang: Sebers index vocabulorum 
in omnia Homeri poemata verbunden*). Der vielfachen Aus- 
hülfe, die ich diesen Werken verdanke, hier im Allgemeinem .aner- 
kennend zu erwähnen, war um so mehr Pflicht, als in einzelnen Fällen 
sich keine passende Gelegenheit dazu darbot. 

So mögen denn die Hinweisungen, theils- auf gramznatische Werke, 
theils auf solche ‚Ausgaben, die mit sprachlich wichtigen. Anmerkungen 
vorzüglich reich ausgestattet sind, zugleich. noch, den ‚Zweck befördern 
helfen , dass der Lehrling zeitig mit, den gediegensten, des Anschaffens 
oder doch Benutzens würdigsten Büchern aus diesem Gebiete bekannt 
gemacht und auf sie. bingeführt wird. Wie,sehr das Noth thut, weiss 
ein jeder, der die Verhältnisse. der meisten Jünglinge auf. unsern ge- 
lehrten Schulen aus Erfahrung kennt ”*). 

Da nun nber das Gebiet des Wörterbnches das der Sprachlehre 
überall. berührt, ‚ja in vielen Fällen. mit dem letzteren so vollkommen 
zusammenfliesst, dass gar keine scharfabtheilende Grenzlinie zwischen 
beyden ohne Beeinträchtigung. des einen ‚oder. andern möglich ist, so 
ergab sich daraus die Nothwendigkeit, vorliegendes Wörterbuch in durch- 
glngige Beziehung aufirgend .eine der zahlreich vorhandenen Griechischen 
Sprachlehren zu setzen. . Wenn ich mich hier ‚ohne lange zu wählen 
für die von. Buttmann entschieden habe, (nicht für die Schul- 
grammatik, ‚sondern — meiner bereits.-oben ausgesprochenen: Ansicht 
gemäss — für diejenige, die. jetzt die mittlere.ist,, wo ich nicht die 
ausführliche ausdrücklich bezeignet habe) so ist das nicht so. zu deuten, 
als wollte,ich dieser: dadurch vorgreiflicher Weise einen unbedingten 
Vorzug vor allen ihren zum ‘Theil mit .eigenthümlichen Trefllichkeiten 





. %). Buttmann kennt yon diesem nützlichen Werke nur die Amsterdamer Ausg, 
von 1649, und nennt es ein seltnes Buch. Aber es ist davon eine neuere, 
* schön gedruckte, theilweis berichtigte und mit den Wörtern der beyden von 
Matthäi in Moskau entdeckten Hymnen vermehrte Ausgabe vorhänden, die 
1780 mit Clarendonschen Typen in Oxford erschienen und bey Weigel in - 
Leipzig zu ziemlich mässigem Preise zu haben ist. :- Vielleicht erhalten wir 
bald eine zweckmässige, dem gegenwärtigen Standpunkte der Homerischen 
Kritik mehr entsprechende Umarbeitung dieses Buches, das vor allem unsern 
‚ berichtigten Texten anzupassen wäre: auch müssten die einzelnen abgewan- 
delten‘ Formen auf ihre Grundformen zurückgefü ührt, uhd dort‘ beysammen 
gefunden werden, 


*N 8, die treffenden Worte eines erfährnen Schulmannes in der Vorrede zu dem | 
: Verzeichnisse einer philologischen Handbibliotlıek für die obern Classen deutscher 
Gymnasien ,„ Braunschweig 1825. 
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ausgestatteten Schwestern zusprechen: es ist aus den beyden einfachen 
Gründen geschehn, weil ich selbst mit meiner Kenntniss des Griechischen 
‚von ihrer dritten Auflage an gleichsam an und mit ihr heraufgewachsen 
'und vertraut geworden bin, und weil es am Tage liegt, dass sie unter 
allen jetzt in den Schulen gebräuchlichen sich ohne Vergleich in den mei- 
sten Händen findet und wahrscheinlich noch sehr lange darin behanpten 
wird. Indess sind neben ihr auch die von Matthiä, Thiersch und 
Rost nicht selten berücksichtigt und angezogen worden: auch glaube ich 
wird jeder verständige Lehrer mit mir wünschen, “dass wenigstens seinen 
Primanern neben ihrem Buttmann besonders auch Matthiä und 
Thiersch beständig zur Hand seyn mögen, da der erstgenannte weder 
den syntaktischen Reichthum des zweiten noch des dritten stete Berück- 
sichtigung des Homerichen Sprachgebrauches zur Absicht gehabt hat*), 

Was das Material des Wörterbuches und die Verarbeitung desselben 
anlangt, so wäre es auf alle Fälle leichter, darüber ein ganzes Buch 
als einige wenige Blätter zu schreibe. Da aber der besondere-Zweck 
eines Handwörterbuchs die allgemeinen Grundsätze der Lexikographie 
mehrfach bedingt, so sey es mir vergönnt, darüber wenigstens folgendes 
zu bemerken. | 

Vor allem glaube ich über den erstrebten Grad von Vollständigkeit 
Rechenschaft schuldig zu seyn. Dieser kann natürlich nur ein sehr 
relativer seyn. Wäre meine Arbeit bereits das, was sie nach meiner 
Ansicht seyn sollte, und wozu sie zu machem es an Mühe und Fleiss 
‘ nicht fehlen soll, so würde sie den gesammten Wörtervorrath aller 
Griechischen Schriftsteller bis zum Zeitalter Alexanders des Grossen 
enthalten, ebenso den der Bukoliker vollständig, aus allen übrigen 
aber nur eine Auswahl des Besten, der älteren Schriftsteller Würdigsten 
oder in irgend einer sprachlichen Beziehung Merkwürdigsten: eine 
Auswahl, die zu treffen immer noch leichter seyn wird, als sie anf 
bestimmt ausgesprochne Regeln zurück zu führen: mir wenigstens dürfte 
das letztere wohl unmöglich seyn. Eine ganz besondere Rücksicht ist 
dabey auf alle, einen gewissen Kreis von Begriffen einschliessende 
technische Ausdrücke zu nehmen, vor allem auf die noch sehr mangel- 
haft verzeichneten grammatischen und rhetorischen: dieses schon darum, 
damit der Lehrling die alten Scholiasten ohne wesentliches Hinderniss 
‚lesen kann, aus welchen die classischen Schriftwerke verstehn zu lernen 
er so frühzeitig wie möglich gewohnt werden sollte. — Wie weit sich 
dabey ein Handwörterbuch auf Verschiedenheit der Lesarten einzulassen 
hat, mögte ebenfalls schwer zu bestimmen seyn. Ich bin durchgängig 
der zwiefachen Rücksicht gefolgt, ob ein Wort — abgesehen von den 
Sinne der Stelle, an der es steht, und von seiner Beglaubigung durch 


*) Später ist, wie billig, auch 6. Bernhardy’s wissenschaftliche Syntax ‘nicht 
unbeachtet geblieben. N 
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Handschriften — eines guten Schriftstellers an und für sich würdig 
erscheint, und ob die Variante in mehrern viel gebrauchten und kritisch 
wichtigen Ausgaben Eingang gefunden hat. Wo beydes zusammentraf 
schien es nothwendig das Wort aufzunehmen: doch bin ich nicht selten 
auch Einem von beyden Bestimmungsgründen allein gefolgt, am häufig- 
sten bey den Tragikern, bey Aristophanes und bey Platon. Dass es 
mir auch hierin noch nicht gelungen ist, vollkommen consequent zu 
Werke zu gehen, weiss ich selbst am besten, zweifle aber auch in 
dieser Beziehung an der Möglichkeit, einen allgemein gültigen Grund- 
satz auszumitteln, nach dem sich über jeden einzelnen Fall mit Leich- 
tigkeit und Sicherheit entscheiden liesse. 

Ebenso wichtig wie die lexikalische Aufzeichnung der Wörter selbst, 
ja in vielen Fällen sogar wichtiger, ist mir die möglichst genaue Angabe 
der Formen erschienen, die von jedem Worte, und nicht bloss von - 
den unregelmässigen ‚im Gebrauche der guten Schriftsteller vorkommen. 
Die lange Vernachlässigung des Griechischschreibens trägt wohl die 
erste Schuld, dass man von dieser Seite der Griechischen Sprache bey 
weitem geringere Sorgfalt zuwandte als der lateinischen , wovon sich 
denn namentlich in der kritischen Behandlung der Griechischen Schrift- 
steller die untröstlichen Folgen gezeigt haben. Positiv nachtheilig 
wirkten die an sich ehrenwerthen, aber theils gemisbrauchten, theils 
misverstandnen Bemühungen der Holländer um Analogie und Etymo- 
logie: manche von ihnen als Wurzel oder verbindendes Mittelglied 
angenommene Form ward hinterdrein von andern wie ein erweisbar 
vorhandenes Wort eingeschwärzt, und pflanzte sich von Lexikon zu 
Lexikon fort.: Schneider kümmerte sich überall zu wenig um das 
rein Sprachliche, um diesen Theil der Lexikographie besonderer 
Aufmerksamkeit würdigen zu mögen; und mit welcher Sündfluth von 
Unwörtern und Unformen aus derselben Quelle und aus eigner Fabrik 
sein Auszügler das Wörterbuch’ überschwemmt hat, ist bekannt. Wer 
darauf geachtet hat, welche Vorräthe von dieser loosen Waare durch 
alte und neue Sprachverderber in unsern Wörterbüchern sorglos neben 
ächtem, alten Gute aufgespeichert sind, der wird gern Nachsicht üben; 
wenn er auch von mir dieses Reinigungs - und Läuterungsgeschäft nur 
erst begonnen findet, und dagegen noch manches Gebild, besonders aus 
Attischen Schriftstellern, vermisst, das nur darum noch fehlt, weil 
das Bestreben, alles auf Einmal zu leisten, am Ende zum Nichssleisten 
geführt haben würde. _ = | 

Die schlecht angebrachte Freygebigkeit jener Sprachbereicherer 
mag wohl zunächst aus einer Verwechslung der Rechte einer lebenden 
Sprache mit den Pflichten gegen eine todte hervorgegangen seyn, welche 
letztere innerhalb eines gewissen Kreises von Sprachdenkmaalen in der 
festen Abgeschlossenheit und Unwandelbarkeit einer grossen geschicht- 
lichen Thatsache vor uns liegt. _ Sowie es ein schnöder Frevel seyn 
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würde, den Raun, in welchem jene sich frisch bewegt, irgendwie -im 
Voraus abmarken und einengen zu wollen, ebenso frevelhaft ist die W ill- 
_ kühr derer, die sich in einer todten gleiche Freyheit anmaassen wollen. 
Während also in-jener der Genius ausser sich kein Gesetz anerkennt, 
so lässt gründliche geschichtliche Sprachforschung in dieser nichts gel- 
ten, als was sofort aus irgend einer Sprachurkunde belegt und nach- 
gewiesen werden kann: die erste Frage ist und bleibt hier das dem 
genialen Völkchen von jeher so verhasste zoö xeiraı; ein wahres phi- 
lologisches Wer da? Wer darauf die Antwort schuldig bleibt, hat zu 
gewärtigen, dass man von Rechts wegen sein Wort oder seine Wortform 
entweder als Unwort oder Unform brandmarkt, oder als ungebräuchlich 
über die Gränze wirft, oder bis zum geführten Beweis durch ein an- 
gehängtesZW. oder SEHR ZW. unter besondre Aufsicht der Sprach- 
polizey stellt. Findet sich dann Einer und der andere, der sein beque- 
mes phantastisches Treiben als ein wissenschaftliches oder philosophi- 
sches dem geschichtlichen Verfahren entgegen setzen will, so kann der 
- Philolog sich dazu nur Glück wünschen. 

. Damit soll indess keineswegs im ‚Voraus der Stab gebrochen werden 
über Werke, die vielleicht noch, über Analogie und Etymologie der 
Griechischen Sprache geschrieben werden dürften, gleichviel ob man 
sie Promtuarien oder sonst wie betitelt. Sie werden vielmehr dem Sprach- 
 forscher und besonders dem Lexikographen‘ willkommen seyn, sobald 
ihnen Erforschung der Sprache bis in ihre feinsten und kleinsten Ver- 
zweigungen hinein zum Grunde liegt, und ihre Väter sich nicht- mit eini- 
gen genialen Luftsprüngen über alle Fundamente hinweg in eine ange- 
nehme Nebelregion zu retten beabsichtigen, wo sie mit Wolken buhlen 
und Kentaurische Ungethüme erzeugen. In die Wörterbücher jedoch 
gehögt, wie in ‚die Sprachlehren, nur das thatsächlich Ausge-| 
‚mittelte, das historisch Gewisse, nicht bloss Mögliche oder 
Denkbare, und wo sich die dringende Nothwendigkeit ergiebt, eine 
Lücke in unserm Wissen durch eine Vermuthung auszufüllen, — aller- 
dings ein gar nicht seltner Fall — da ist zwischen dieser und dem 
‚historisch Begründeten eine so scharfe Grenzlinie zu ziehn, dass nirgends | 
ein gaukelndes Hinüberspielen aus Einem Gebiete in das andre möglich 
bleibt. Ich habe diess theils mit ausdrücklich das Ungewisse bemerklich | 
machenden Worten, theils nach Buttmanns Vorgang kürzer durch den | 
Druck ganzer Wörter mit Versalbuchstaben, theils durch Einklammerung 
zu erreichen gesucht, wodurch in meinem Wörterbuche, wie in seiner 
Sprachlehre, die ungebräuchlichen Ur- und Stammformen gleich auf 
den ersten Blick kenntlich gemacht sind. Ich füge darüber nichts wei- 
ter hinzu als die Worte des trefllichen Conrad Schneider über 
seine aus derselben Ansicht hervorgegangene: lateinische Grammatik: | 
„die Freunde der sogenannten geistreichen Behandlung sprach- 
licher Gegenstände werden mich hierüber vielleicht einer engherzi- 
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gen Kleinmeisterey beschuldigen: ‚ich aber glaube meinem Ver- 
fahren treu bleiben. zu müssen , nachdem äch bemerkt habe, wie völlig 
unhaltbare Sätze sich dadurch, dass sie, ohne Beweis 
hingestellt, auf .Glauben angenommen wurden, in den 
Lehrbüchern der ‘Sprache festgewurzelt haben.“*) Und 
der gründlichste und geistreichste Kenner unsrer Muttersprache, Jacob 
Grimm, dürfte schwerlich anders urtheilen**). Also nichts weiter 
als einfacher Beweis, und jedes ZW., jede Klammer, jeder 
Versaldruck wird‘sich gern vor solcher Beglaubigung, aber auch 
nur vor einer solchen zurückziehn. | | 
Um. nun aber zu: dieser Gewissheit zu gelangen, auf deren fester 
Grundlage der wahrhaft geistreiche Forscher schon fortzubauen wissen 
wird, war seit dritthalb ‘Jahrhunderten in lexikalischer Hinsicht ein 
Weg .eingeschlagen, der gewiss eher zu jedem andern als zu diesem 
Ziele führte. Denn, so absprechend und anmaassend es lauten mag, so 
wahr ist es doch, dass seit dem grossen Heinrich Stephanus alle, 
soviel ihrer Griechische Wörterbücher geschrieben haben, nicht von 
den Quellen, sondern von irgend einem nicht immer gut gewählten - 
Vorläufer ausgegangen sind, und — was am meisten gesehadet hat — 
dass sie das Vorgefundne oft zwar mit reicher Belesenheit, aber leider 
durchaus planlos vermehrt und erweitert haben, wodurch es denn dahin 
‚gekommen ist, dass die Griechische Lexikographie von Stephanus 
an bis auf Schneider in stetem Rückschreiten begriffen gewesen ist. 
Ja selbst Schneiders Hauptverdienste sind keineswegs da zu suchen, 
wo vor allen Dingen die Wiederherstellung eines gründlicheren Ver-' 
fahrens zu wünschen gewesen wäre, in grösserer grammatischer Strenge, 
in consequenterer Rückkehr zu den ächten Quellen lexikographischer 
Forschung und in planmässigerer Anordnung überhaupt: sie liegen‘ 
vielmehr in hie und da zerstreuten, überaus fruchtbaren Andeutungen - 
und vorzüglich in seiner umfassenden Kenntniss der gesammten Natur- 
kunde und der Technologie, Gebiete des Wissens, über die seine Vor- 
gänger — den ehrwürdigen Conrad Gesner allein ansgenommen — 
ungefähr soviel mitzusprechen berechtigt. waren, wie der Blinde über 
die Farben. Die natürliche Folge davon war, dass in seinem Werke 
(die sprachliche Seite der Lexikographie merklich in den Hintergrund trat, 
während der sachlichen eine Ausstattung zu Theil wurde, die für Alter- 
thumskunde überhaupt vielfach erspriesslich, für ein Wörterbuch aber 
nicht selten überflüssig und wenigstens durchaus unverhältnissmässig 
zu nennen ist, indem grade die wichtigsten Wörter, die Partikeln, 


*) Ausführl. Grammatik der Iatein. Sprache, Bd, 1. S. VII. 


**) Ich berufe mich auf die gehaltvollen Vorreden zu beyden Ausgaben seiner 
deutschen Grammatik , oder besser noch auf diess ganze Werk von Anfang bis 


zu Ende, 
“r%* 2 j 
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deren feines Nervenleben die ganze Sprache durchdringt, in der Regel 
mit wenigen Zeilen abgethan werden, während einem unbekannten 
Vogel oder einer unbestimmbaren ‚Pflanze oft halbe und ganze Seiten 
gewidmet sind. Dazu kam Schneiders zwar nicht nachahmungs- 
würdige, aber bey seiner vielseitigen litterarischen Thätigkeit einem so 
ausserordentlichen Manne wohl zu Gute zu haltende Sitte, bey neuen 
Auflagen nie. das Ganze gleichmässig einer abermaligen 
Ueberarbeitung zu unterziehn, sondern immer nur an einzelnen 
Orten, wie die Gelegenheit es gab, zu berichtigen und zu vervollständi- 
gen; und damit es auch an äussern nachtheiligen Einwirkungen nicht 
fehle, thaten noch ein unredlicher Mitarbeiter (Jo. Chr. Friedr. Wetzel) 
und ein vorwitziger Verschlimmbesserer (Riemer) das ihrige, Unkraut 
unter den Waizen zu’säen. Mit welcher Art und Kunst seine nächsten 
Nachtreter ihr Geschäft betrieben haben, wie keiner von ihnen es der 
Mühe werth geachtet hat, irgend einen: Griechischen Schriftsteller aus 
lexikalischem Gesichtspunkte im Zusammenhange durchzuarbeiten oder | 
auch nur den Stephanischen Sprachschatz fleissiger Benntzung zu 
würdigen, der freylich schon durch sein unbequemes Folioformat den 
Leuten von heute nicht recht handlich ist, wie sie vielmehr, bey 
Schneiders Belesenheit sich beruhigend, das Vorgefundene für ihre 
eilfertigen Zwecke eilfertig zustutzten und es aus bekannten nenern 
“ Sammlungen, ohne Auswahl und Urtheil, hie und da mit einem fremd- 
artigen Flicken versahn, davon wäre viel zu sagen. Aber ich will 
lieber darlegen, was von meiner Seite geschehn ist, um diese gewiss 
von vielen anerkannten wesentlichen Mängel zu beseitigen, und ein 
selbständigeres, gründlicheres Verfahren wenigstens einzuleiten: wobey 
ich bloss im Voraus bemerken will, dass ich mir es durchaus nicht als 
ein besondres Verdienst anrechne, einleuchtende Fehler vermieden und 
ein Verfahren beobachtet zu haben, dessen Vernachlässigung wohlver- 
dienter Rüge unterliegt, ohne dass das Gegentheil Ansprüche auf Dank 
oder Belobung macht. > | 
Da das Wörterbuch, einem Herbarium vivum nicht unähnlich, den 
gesammten Vorrath der Sprache an Wörtern und Wortformen zu ver- 
zeichnen hat, die als entweder noch vorhanden oder zu einer gewissen 
Zeit, in einer gewissen Gegend oder Mundart oder Stylart vorhanden ge- 
wesen mus sichern Sprachdenkmaalen nachgewiesen und beglaubigt wer- 
den können, keineswegs aber, diejenigen Sprachgebilde aufnehmen darf, 
die, urkundlicher Bestätigung ermangelnd, auf blossen Möglichkeiten 
oder Analogien beruhn (selbst wenn die letzterr’ an sich richtig sind), da 
es also den Sprachschatz darstellen soll, wie er wirklich war 
oder ist, nicht wie er allenfalls gewesen seyn könnte 
oder wie er sich denken lässt, — was, zwecklos an sich, bey 
einiger Consequenz ins Unendliche führen würde, und daher lediglich 
nach seinen Grundgesetzen in der Sprachlehre unter dem Abschnitte 
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von der Wortbildung zu behandeln ist — so zeichnet diese rein 
geschichtliche Grundlage, des Ganzen: auch bey jedem einzelnen Worte 
denselben rein geschichtlichen Gang vor. Das Wörterbuch soll also 
gleichsam die Lebensgeschichte jedes einzelnen Wortes in bequem 
geordneter Ueberschaulichkeit entwerfen: es soll Auskunft geben, wo 
und wann ein jedes (natürlich immer soviel wir wissen) zuerst 
gefunden werde, in welchen Richtungen es sich fortbildete, welche 
Veränderungen es in Hinsicht auf seine Formen oder in. der Entwick- 
lung seiner Bedeutung erfahren habe, endlich um welche Zeit es etwa, 
aus dem Gebrauche verschwinde und durch ein andres ersetzt oder 
verdrängt werde. Weit entfernt also, jemals gesetzgeberisch einschrei- 
ten, vorschreiben oder hemmen zu wollen, begnügt es sich, treu zu 
berichten, was es vorgefunden, und das Vorgefundene, wo es nöthig 
seyn könnte, hinlänglich zu belegen, wesshalb denn auch nur von todten 
Sprachen oder bey lebenden von einzelnen genau abzugrenzenden 
Gebieten Wörterbücher möglich sind, wie für unsre Muttersprache nach 
Grimm von den Jahren 1150 bis 1300. Ich werde also nach wie vor 
die Wörter so lange als ungebräuchliche oder als Unwörter bezeichnen, 
die der erforderlichen Gewährleistung ermangeln, bis man mir diese 
ans ächten Sprachquellen nachgewiesen haben wird, ohne mich durch 
diejenigen stören zu lassen, die es bequemer achten, alles und jedes auf 
gutes Glück möglich zu finden, als irgend etwas mit Sorgfalt zu durch- 
forschen und mit Zuverlässigkeit geschichtlich zu begründen *). 

| Nun ist es aber klar, dass zur Erreichung dieses Zieles nicht 
weniger und nicht mehr erfordert wird, als alle Griechischen Schrift- 
steller in ‚bestimmter Reihenfolge aus lexikalischem Gesichtspunkte 
durchgelesen, und den ganzen Ertrag dem gemäss geordnet zu haben. 
Diese Reihenfolge aber darf sich keineswegs mechanisch an die chro- 
nologische Aufeinanderfolge:binden: sie muss vielmehr zunächst durch 
die Mundarten und durch .die Stylgattungen bestimmt werden, und erst 
für die sich danach ergebenden Abtheilungen darf das Gesetz der Zeit- 
folge eintreten. -Diese Lesung aber muss eine durchaus kritische seyn, 
da es von wenigen Schriftstellern einen im Ganzen so begründeten Text 
giebt wie den Wolfschen von den Homerischen Gesängen oder die 
Bekkerschen vom Thukydides, Platon und den Attischen Rednern, 
wiewohl auch diesen blindlings zu folgen sich nicht geziemen würde, 
Wer also sicher gehen will, darf sich einer ununterbrochnen sorg- 
fältigen Prüfung des zu jedem Schriftsteller vorhandnen kritischen 


*) Ich habe mich gefreut, dass ein wackerer Schweizerischer Gelehrter, Prof. 
Hanhart in Basel, in seinen trefflichen. Erinnerungen an Friedr. Aug. 
Wolf, 8. 29 grade in diesem. meinen geschichtlichen Verfahren die Einwir- 
‚kung jenes grossen, in ‘vieler Hinsicht einzigen Mannes wahrgenommen hat: 
nur hätte er mir eine passendere Gesellschaft auweisen sollen, als er gethan hat, 
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Apparates nicht‘ überheben: wieviel: oder wie: wenig er daraus ins 
Lexikon übertragen . will, muss seinem Urtheile überlassen bleiben. 
. Auf diesem Wege, aber auch nur auf diesem, kann und wird dereinst 
ein gutes Wörterbuch gewonnen werden. 


Was die hierin enthaltene Anforderung an den Lexikographen 
besagen will, weiss ich recht gut: es weis es ein jeder, der nur Einen 
Schriftsteller mit Sorgfalt und wie sichs gehört kritisch behandelt hat: 
wer das aber nicht gethan, der hat gar keinen zuverlässigen Maassstab 
dafür, und wird in der Regel die Arbeit wohl für leichter halten als 
sie ist. Diese Anforderung im Allgemeinen zu thun bin ich aber berech- 
ticht, weil ich sie zunächst an mich selbst thue, und weil ich ihr zu 
genügen gesonnen bin — so weit Gott will. Wer hier alles auf einmal 
leisten wollte, der würde — selbst wenn er einzig und allein Lexiko- 
graph seyn könnte — aller "Wahrscheinlichkeit nach nichts leisten. 
Da nun aber meine nächsten Pflichten einem bedeutenden öffentlichen 
‚Lehramt angehören, dem der grösste Theil ‚meiner Zeit gewidmet ist 
und bleibt, mich auch ausser dem Alterthume gar manches anzieht. 
und bewegt, was die Gegenwart darbeut: so bin ich im Voraus über- 
zeugt und gefasst darauf, dass mein schon beynah gegen die vierzig 
vorgeschrittnes Leben nicht lang genug seyn wird, um den etwas lang 
‚ angelegten Faden za Ende zu spinnen. Durch diese Betrachtung habe 
ich mich indess nicht hindern lassen wollen, mit bestem Muth zu be- 
ginnen, was andre von da an fortsetzen mögen und gewiss fortsetzen 
werden, wo mir davon abzutreten bestimmt seyn wird. 


' Sonach war es denn wie billig meine erste Aufgabe, durch Dar- 
stellung des ältesten Epischen Sprachgebrauches, wie er 
sich in den Homerischen und Hesiodischen Gesängen erhalten hat, einen 
Grund zu legen, wie der geschichtliche Gang’ ihn voraussetzt. Einige 
wenige Artikel ausgenommen hatte Schneider, auf Hederich 
fortbauend, diese: ältesten Sprachurkunden, so gänzlich vernachlässigt, 
dass er nicht selten aus Apollonios von Rhodes. und aus Nikandros, 
ja aus Oppian, Quintus von Smyrna und Nonnos_anführt,- was aus 
Ilias und Odyssee nachgewiesen seyn sollte. War das dem Gelehrten 
leicht zu verzeihn, der, für Gelehrte arbeitend, bey diesen ausreichende 
Kenntnis; des Homerischen. Sprachgebrauchs voraussetzen ‚durfte, so 
handelten diejenigen, die sein Werk für Lehrlinge oder Liebhaber des 
Griechischen zuschnitten , desto unverzeihlicher, als sie, um Abstellung 
dieses Mangels unbekümmert, lieber andern 'entwendeten und nachci- 
 tirten, anstatt sich — was freylich nirgends nach- und ausgeschrieben 
werden konnte — lexikalische Sammlungen über Homer und Hesiod 
anzulegen: eine Unterlassung, die: von eben. so wenig philologiächer 
Einsicht als pädagogischer Urtheilskraft zeugt. -. Werin ich also diesen 
unmittelbar aus den Quellen- geschöpften und durchaus selbständig 
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gearbeiteten Theil des Wörterbuchs hier als mein Eigenthum bezeichne, 
so geschieht diess nicht, um mich dessen zu rühmen , sondern im Gegen- 
theil bloss, um mich dafür verantwortlich zu erklären. Dasselbe kann 
ich von allen Uebrigen noch nicht sagen: denn bey unzähligen Zusätzen 
und Aenderungen im Einzelnen ist doch hier im Ganzen Schneiders 
Wörterbuch fürs Erste noch die Grundlage geblieben. Daher bitte ich, 
die Uebereinstimmungen mit diesem Vorgänger nicht als wirk- 
liche, auf durchgängiger Prüfung beruhende Beystimmungen, sondern 
als vorläufige Annahmen zu betrachten, die nur so lange 
ihre Gültigkeit behalten sollen, bis ich auf dem von mir 
gewählten Wege dahin gelangt seyn werde, auch dieses 
Uebrige selbst durchgearbeitet zu haben. Wer sich indess 
die Mühe geben will, mit Ruhe und Wahrheitsliebe zu vergleichen, 
der wird mir das Zeugniss nicht versagen, dass auch hier bereits sehr 
vieles aus eigner Untersuchung eine andere und wie ich hoffe bessere 
Gestalt bekommen hat. Das meiste mögte so für die Elegiker, die 
Tragiker, für Aristophanes und Platon, weniger für die Geschicht- 
schreiber, das Wenigste leider für die herrlichen Attischen Redner 
hinzugekommen seyn. In Bezug auf die letztern ist es allerdings nach 
den fortrefllichen Beyträgen zur Kenntniss der Attischen Verfassung 
und des Attischen Rechts von Böckh, Hefter, Hutwalker, Meier, 
Platner, Schömann u. a. nicht nel so gar schwer, vieles besser 
und genauer zu bestimmen. Aber ich habe darauf für jetzt wissentlich 
Verzicht geleistet, um nicht durch dergleichen Vorgreiflichkeiten mir 
meinen. wohlerwogenen Plan zu stören. Dieser aber bringt es mit sich, 
falls meine Leistungen günstige Aufnahme finden und wiederholte Ueber-. 
arbeitungen nöthig werden sollten, ohne mich auf vermehrtes Flick - und. 
Stückwerk einzulassen , den einzig sicher zum Ziele führenden geschicht- 
lichen Weg ruhig weiter zu verfolgen und also zunächst zur Ionischen 
Prosa und zur Aeolisch - Dorischen Lyrik fortzuschreiten, wit der 
vielgestaltigen Attischen Sprachentwicklung aber den Beschluss zu 
machen. Wenn ich das auch nicht selbst erleben sollte, so hoffe ich 
doch einen und den andern Schüler zu hinterlassen, der meine Stelle 
ersetzen wird. 2 | 


Nur in. den Präpositionen, Partikeln und Conjunctionen habe ich 
mir selbst mit gutem Wissen und Wollen vorgegriffen, weil ebensosehr 
die ausserordentliche sprachliche Wichtigkeit dieser kleinen Wörter, 
wie ihre grenzenlose Vernachlässigung bey Schneider gleich von 
Anfang an eine ausführlichere, über die Schranken des ältesten Epischen 
Sprachgebrauchs hinausgehende Behandlung zu fodern schienen, wozu 
ich besonders bey Rost manches zweekmässig vorgearbeitet gefunden 
habe, für die Homerischen Präpositionen noch mehr in des zu früh 
yeratochten. Friedr. Günther werthvoller Monographie de usu 
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praepo sitionum.apud.Homerum‘).. Auch bey den Zeitwörtern 
eiul und, eu, sowie bey.einigen andern besonders häufig vorkommen- 
den Artikeln, habe ich ausführlicher seyn zu, müssen. ar als nach 
meinem Plane grade gefodert. werden konnte. | 
Endlich ‚habe ich. auf einen bisher gänzlich nase, längst 
schon, ‚vermissten, noeh. immer ‚unter-nichts.;sagenden Vorwänden um- 
gangenen, in .der That aber unerlässlichen. Gegenstand, auf durch- 
gängige Bezeichnung der Sylbenlängen, .ein Hauptaugen- 
merk gerichtet. Diese besondern, zum ‚Theil unerschwinglich theuern 
rosodischen Wörterbüchern. vorbehalten zu wollen, ist ein ebenso ver- 
kehrter Gedanke, als wenn: jemand ein besonderes Lexikon über die 
Accente der einzelnen Worte schreiben ‘wollte. _Nun.war es zwar 
‚anfangs meine Absicht, nur da die Länge der Sylbe durch den her- 
kömmlichen Querstrich anzumerken, wo sich diess Maass: aus. allgemei- 
nen Sprachgesetzen. nicht von. selbst ergiebt, also nur bey den drey 
doppelzeitigen Vocalen Alpha, Iota und .Ypsilon, und das.Zeichen der 
‚ Kürze ‚ganz ungebraucht zu lassen, weil es sich-verstehe., dass jede 
Sylbe als kurz , betrachtet werden müsse, die sich weder nach allge- 
meinen Sprachgesetzen als lang kund gebe,. noch ‚auch von mir als so 
zu messen bezeichnet sey. War nun auch gegen diesen Grundsatz 
"selbst theoretisch wohl nichts. einzuwenden, so kamen mir doch noch 
zu rechter Zeit beachtenswerthe Wünsche der erfahrner Schulmänner 
zu, die alle auf die Versicherung hinausliefen, dass nicht unter den 
Schülern allein in diesen Dingen noch.wahrhaft schreckenerre- 
gende Unwissenheit herrsche: einige bestätigten diess Urtheil durch 
stattliche Akanthologien aus den Druckschriften mehrerer Zeitgenossen: 
‘ doch gehörten ' bey weitem die meisten und ärgsten Schnitzer einem 
Wörterbuche an, dessen Verfasser: die prosodischen Schnitzelputzeleyen 
grossmüthig verachtet: hatte. , So..glaube_ ieh allerdings .die an sich 
unnützen prosodischen Wörterbücher .auch‘ entbehrlich gemacht zu ha- 
ben: damit aber nichts Wesentliches vermisst: werde, soll ausserdem 
alles, was sieh auf allgemeine Gesetze: zurückführen lässt, also beson- 
‘ ders die’ Messung der End- und Biegungssylben, als: Anhang: in tabella- 
sischer Uebersichtlichkeit dargestellt werden. : Dabey auf die zum Grunde 
liegenden Stellen der Griechischen 'Grammatiker oder neuern Sprach- 
forscher zu verweisen, scheint unnütz ,' weil schon Spitzner in seiner 
sehr fleissig gearbeiteten ‚Anweisung -zur Griechischen Prosodie alles 
Erforderliche beygebracht hat. 
Hieraus wird-zur Genüge erhellen, was ich für den. ersten“ Anfang 
meiner Arbeit habe leisten wollen, dad diess wird die-Beurtheilung 
des Geleisteten bestimmen. Die Zufriedenheit gründlicher Sprachforscher 


_*) Neuerdings hinzugekommen und höchst beachtenswerth ist Carl Schmidt de 
praepositionibus Graecis. Berlin 1829, - 
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wird mich. erfreueii- oline mich einzuschläferh . zumeist‘aber wünsche . 


ich tüchtigen Schulmännern zu Danke gearbeitet zu haben, und beson- 
ders an diese richte ich’ ääch die freundliche Bitte, mich dyrch Mitthei- 


lung dessen, was ihnen beym Gebrauche des Wörterbuchs aufstossen | 
söllte, zu fördern und zu unterstützen. : Vor allem erwünscht werden: 
mir Berichtigungeti —- auch blösser Druckfehler, besonders in Citaten — 


oder festere Bestinnmungen des “bereits Gegebenen seyn: aber auch 
Zusätze und Erweiterungen, zumal wenn ihnen ein gewisser Plan zum 
Gründe liegt, sollen dankbar und gewissenhaft benutzt werden. Ich 
darf bey dieser ‘Gelegenheit nicht unerwähnt lassen, dass mir schon 
jetzt von meinen Freunden Ludwig Döderlein in Erlangen, Carl 
Schneider inBreslau und Friedrich Schaub in Danzig viele, 
schätzbare Beyträge zugekommen sind, sowie dem letztern unter anderh 
alles dasjenige angehört, was in der Ausarbeitung des schwierigen 
Wortes ws gelungen ist. Endlich hat sich G. H. Schäfer nicht nur 
durch die sorgfältigste Correetur des Druckes, sondern auch durch 
manchen mit: den Anfangsbuchstaben seines Namens bezeichneten ge- 
haltvollen Zusatz die grössten Verdienste um das Buch erworben, die 
ich mit dem’ lebhaftesten Dank anerkenne. 


Die vorstehende Darlegung enthält die Grundsätze, nach welchen 
ich im Jahre 1818 die Augarbeitung meines Wörterbuchs begann und 
mit immer gleicher Sorgfalt, mit-steigender Lust zur Sache, und wie 
ich glaube ‚mit wachsender Umsicht und Einsicht fortführte. So er- 
schien die. erste Auflage in vier ‚Abtheilungen in den Jahren 1819, 
1821, 1823, und 1824. Kaum aber war der Druck der letzten Lie- 
ferung beendet, als-sich euch ganz wider mein Erwarten schon die 
Nothwendigkeit zeigte, sogleich zum Drucke einer zweyten Auflage 
-zu schreiten., So erfreulich mir ‘diess als unzweydeutigstes und ent- 


schiedenstes Zeugniss eines Beyfalls seyn musste, wie er in solchem 


Grade noch keinem ähnlichen Werke zu Theil geworden war, so leid 
that es mir: andrerseits, durch die Kürze der Zeit, von der mir noch 
durch eine bedeutende. Krankheit mehrere Monate verloren gingen, 
gradezu in die Unmöglichkeit gesetzt zu. seyn, meiner anfänglichen Ab- 
sicht gemäss schon die zweyte Auflage mit der lexikalischen Darstellung 
der lonischen Prosa zu bereichern, und dadurch die Arbeit um 
einen merklichen Schritt näher zu ihrem Ziele zu führen. Aber allein 
die Vorbereitungen dazu würden längere Zeit erfodert haben, als bis 
zur Erscheinung der neuen Auflage verfliessen durfte, wenn das Werk 


> 


nicht gleich wieder auf mehrere Jahre gänzlich aus dem Buchhandel | 


verschwinden sollte. Da ich nun mit dem rastlos thätigen, das Unter- 
nehmen auf jede Weise mit dem edelsten Eifer fördernden Verleger die 
Ueberzeugung theilte, dass ein Schulbuch vor allem nie im buchhänd- 


! 
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lerischen Verkehre vermisst werden dürfe, und wir überdiess zu dex 
Voraussetzung berechtigt waren‘, dass neun und neunzig,unter hunder- 
ten es vorziehn würden, unser Wörterbuch in der alten Gestalt als gar 
nicht zu besitzen: so vereinigten wir uns leicht dahin, der dritten Auf- 

lage, für deren durchgängige Ueberarbeitung nun die erfoderliche Zeit 

‚gewonnen war, dasjenige vorzubehalten, was unter den gegebenen Be- 

- dingungen für die zweite nicht geleistet werden. konnte. Ich begnügte 
° mich daher für diesesmal bey einer sorgfältigen Revision des Vorhan- 
denen ohne bedeutende Zusätze oder Umarbeitungen: wie viel dagegen 
im Einzelnen verbessert, berichtigt, näher bestimmt ist, das wird dem 
Aufmerksamen nicht entgehn. Neu hinzugekommen sind die ‚prosodi- 
schen Tafeln, die auch für die.Besitzer der ersten Auflage oder andrer 
Wörterbücher besonders ausgegeben werden sollen. , So wird der Ver- 
leger es möglich zu machen wissen, dass mein Wörterbuch hinfort 
immer vollständig ausgegeben werden kann. 

In völliger Uebereinstimmung mit der günstigsten Aufnahme von 
Seiten derer, denen meine Arbeit zunächst gewidmet war, hat sich — 
‚soviel mir bekannt geworden ist — bis jetzt auch die Stimme der Ge- 
lehrten ausgesprochen, theils in den wohlwollenden Beurtheilungen der 
Hallischen, Jenaer und Leipziger Litteraturzeitung*), der Hildesheimer 
kritischen Bibliothek uud des Beckschen Repertoriums der Litteratur 
(in andern Blättern sind mir keine Recensionen zu Gesichte gekommen), 
von welchen ich besonders der Hallischen und der Jenaer Beurtheilung 
so vielfache Belehrung verdanke, dass ich mich ihren mir unbekannten 
Verfassern hier zu öffentlichem Danke höchlich verbunden bekenne **), 
theils in den gelegentlichen Anführungen trefllicher Philologen, von 
denen es genügt, statt aller andern die in Schäfers Anmerkungen 
zur dritten Ausgabe des Porsonschen Euripides zu nenden. 
| Uebrigens weiss ich den meiner -Arbeit bis jetzt reichlich gespen- 

deten Beyfall bey weitem mehr auf das Angestrebte als auf das schon 
wirklich Geleistete zu beziehn. Diess offine und ohne alle Ziererey 
gethane Geständniss, verbunden mit der überall von mir anerkannten 
Nothwendigkeit, die lexikalische Darstellung des Griechischen Sprach- 
schatzes, wie’ die grammatische, geschichtlich nicht blos zu begründen, 
sondern auch von Stufe zu Stufe weiter zu führen, wird die Bürgschaft 
enthalten, dass bey fernern Ueberarbeitungen meines Wörterbuches weder 
ein zu frühes Stillestehn und Ausruhn, noch ein planloses, am‘ Ende 
alles Verhältniss zerstörendes Nach- und Anflicken im Einzelnen zu 


' .*) In der Leipz. Litteraturztg. bey Gelegenheit der überaus gediegnen Anzeige des 
Reichenbachschen Wörterbuchs. 
**) Ich glaube nicht zu irren, wenn ich späterhin als den Jenaer Recensenten 
Struve, als den Hullischen den nun verstorbnen Friedr Günther zu er- 
. kennen meinte. 
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‚efürchten ist. Recht sehr kommt mir dabey eine Sinnesart zu statten, 
ie von der anderer Arbeiter auf demselben Felde zu meinem. Glücke 
nerklich verschieden zu seyn scheint. Denn wenn ich in den.;halb kläg- 
ichen, halb grosssprecherischen Vorreden zu ihren Wörterbüchern überall 
wf unendliche Redensarten über saure Mühe, Ekel und Ueberdruss 
stosse, so dass-ich nicht: begreifen kann; was doch die Stöhnenden an 
lie ihnen so verhasste Galeerenbank geschmiedet hält, so weiss ich-nicht, 
}b- ich bey allen Glauben finden werde, wenn ich versichere, dass 
lie reiche, unendlich mannigfaltige und stets. neue Geistesbeschäfti- 
zung, die mir dieser Zweig der philologischen Studien darbeut, ‚mich 
iberschwenglich für die Mühen belohnt, ohne die Ja ohnehin ‚kein 
»rnstes wissenschaftliches Streben ‚möglich. ist. 


Breslau am 20. Octob. 1825. 
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«"Vorrede. zur dritten Auflage. 


Was imich bey der zweyten, vor noch nicht zwey Jahren erschiene- 
‘nen Auflage "dieses Wörterbuches zugleich erfreute und betrübte, das 
gilt auch ‘von der gegenwärtigen dritten. Auch sie wurde viel früher 
nothwendig, als zu erwarten erlaubt war, So musste ich mich noch 
einmal entschliessen, das Buch in einer bey weitem unvollkomnern 
Gestalt hervortreten zu lassen, als ihm bey seinem nächsten Wieder- 
erscheinen bestimmt war: das heisst, es konnte für die Ionische Prosa 
das noch nicht geschehn, was für die Homerischen Gesänge gleich an- 
fangs geleistet ist, und‘ nach meinem Plan in der folgenden Ausgabe 
zumeist für Herodotos geleistet werden sollte. 

Diess offne Eingeständniss gehe voran. Wer dabey bedenkt, dass 
die zweite Auflage kaum erschienen war, als auch bereits wieder 
Manuscript'zum beginnenden Drucke der dritten erfoderlich wurde, 
der wird das Unerfreuliche mit dem Unvermeidlichen zu entschuldigen 
wissen, und mich wenigstens von aller eignen Schuld an der langsamer 
vorrückenden Vervollkommnung der Arbeit lossprechen. Hätte ich in 
_ dieser Hinsicht meinen Wünschen nur einigermassen genügen wollen, 
so würde ich bey den Ansprüchen, die mein Lehramt an meinte Musse 
macht, noch einer Frist von wenigstens zwei Jahren bedurft haben: 
auf so lange also hätte mein Wörterbuch gefehlt, und ein anderes, 
nach meiner Ueberzeugung nicht besseres, seine Stelle vertreten müssen. 
Ich darf annehmen; dass diese Nöthigung Vielen unerwünscht gewesen 
seyn würde, und je leichter derselben bey etwas Selbstverleugnung 
abgeholfen werden konnte, desto weniger durfte es unterbleiben. Ver- 
dient es: gleichwohl Tadei, dass ich auch anjetzt mehr einem prakii- 
schen 'Bedürfniss als: den höhern Anforderungen der Sprachforschung 
zu genügen gesucht habe, so -unterziehe ich mich diesem Tadel willig, 
hoffe aber doch, dass mancher der Gebrauch Machenden mir dafür 
Dank wissen wird: Inzwischen ist durch verhältnissmässige Stärke der 
gegenwärtigen Auflage vorgebaut, dass mich nicht ein zu schneller 
Absatz zum drittenmal in Verlegenheit bringen kann. 

Wenn ich mir aber auch in den anjetzt vorgenommenen Verbesse- 
rungen auf keine Weise genüge, so soll damit nicht gesagt seyn, dass 
sie an sich unbedeutend oder von geringer Anzahl sind. Bey dem 
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zweyten Bande zwar bin ich ungefähr ebenso wie in der zweyten Auf- 
lage verfahren: es ist im Einzelnen aufs Neue vielfach berichtigt, vers 
bessert, näher bestimmt, ohne im Ganzen umgearbeitet zu. seyn oder 
grössere Zusätze erhalten zu haben. Anders aber verhält es sich mit 
dem ersten Bande. Dieser stand bisher dem zweyten an Vollständig- 
keit, an Genauigkeit, an folgerechter Durchführung ‘der genommenen 
lexikalischen Rücksichten merklich nach: ich selbst habe zuerst darauf 
aufmerksam gemacht, und schäme mich des Eingeständnisses nicht, 
erst im Laufe der Arbeit gelernt zu haben, wie ungefähr sie anzu- 
stellen seyn dürfte. Jetzt schien es mir aber erste und dringendste 
Pflicht, das damals wider Willen Versäumte nach erlangter‘ besserer 
Einsicht baldigst nachzuholen, und so das richtige Verhältniss zwischen 
beyden Theilen RE Diese Aufgabe habe ich vorzüglich in 
der gegenwärtigen Auflage zu lösen gesucht. Von dem materiellen 
Zuwachs zeugt sofort, die stark. vermehrte Seitenzahl, und der Ver- 
besserungen sind nicht wenigere, so. dass keine Seite, keine Spalte, ja 
kaum irgend ein wichtigeres Wort ohne wesentliche Bereicherungen 
oder Berichtigungen geblieben ist. 

Höchst förderlich sind mir dabey'die beyden der zweiten. Auflage 
gewidmeten Beurtheilungen in der Jenaischen und Hallischen allgemei- 
nen Litteraturzeitung gewesen, diese von Poppo, jene von einem mir 
‚nicht bekannten, aber ‚gleichfalls sehr tüchtigen Gelehrten *). _Beyde 
haben mich auf viele, besonders grammatische Mängel meiner Arbeit 
aufmerksam gemacht, und wenn auch jetzt noch nicht alles- danach 
verbessert ist, so genügt zu bemerken, dass der Druck -der dritten 
Auflage bereits weit vorgeschritten war, als jene Kritiken erschienen. 

Von gleichem Nutzen sind mir ‚die theils Vorhandenes berichtigen- 
den; theils Lückenhaftes ergänzenden. und. Fehlendes nachtragenden 
schriftlichen Mittheilungen gelehrter Freunde gewesen. : 

Wenn diesen Männern und einigen meiner hiesigen jüngern Freunde 
einzelne Wörter und Stellen Bedeutendes verdanken, so hat sich Herr 
Carl Kampmann in Leipzig, früher mein werther Zuhöher, durch 
bereitwilligste Uebernahme der unendlich mühseligen Correctur bey dieser 
dritten Auflage ein bleibendes Verdienst um das Ganze erworben. 
Denn nicht zufrieden, mit gewissenhafter Sorgfalt über der Richtigkeit 
des Druckes zu waehen, hat er auch dem Buche selbst seine vorzüg- 
liche Kenntniss der Griechischen Sprache häufig zu Gute kommen 
lassen und die Richtigkeit des Inhalts geräuschlos gefördert. 

' Andres bleibt künftiger Verbesserung vorbehalten: nur einer Unart 
will ich noch gedenken, die in allen Wörterbüchern sowie in: den 


*) Als Verfasser hat sich seitdem nicht bloss mir vertraulich , sondern auch öffent- 
lich, mein wackrer Mitarbeiter auf gleichem Felde, Kost; zu erkennen gege- 
ben. (1831.) | 
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‚meisten Ausgaben Griechischer Schriftsteller herrscht, und auch ve 
‚mir noch, gegen besseres Wissen, hie und da geduldet ist. Ich meir 
‚den allen Grundsätzen- der Betonung entgegenlaufenden Misbrauch , i 
‘ ‚Substantiven und Adjectiven, deren letzte Sylbe im Nominativ nur durc 
einen Doppelconsonanten oder durch zwey Consonanten (besonders durc 
£ und y&), die vorletzte aber von Natur lang ist, . auf :.dieser statt de 
allein richtigen Circumflexes den grundfalschen Acutus z 
setzen. Man schreibe also hinfort dxg@vvF,. änwguk, yauyarvk, dewgv! 
sdygı, Tergäls, xepwvas, ebenso dowrus (über die Kürze des Alph: 
entscheidet Martial. 3, 74. und 10, 65.), ojoayE, onnAvyE, orijgıy&, odgıyk 
güory&, parıy& udgl. Soviel ich mich erinnere, hat Bekker zuerst dies: 
richtige Betonung wieder hergestellt, über die das von Schäfer in 
Appar. crit. et exeg. ad Demosth. T.IV. p. 660. und zu Plut. vit. T. IV 
'-p.297. und von mir in Jahns Jahrbüchern für Philol. und Pädag 
Bd. 3, Heft 2. p. 69. 70. in Bezug auf Eigennamen Exinnerte zu ver 
gleichen ist. 

Die prosodischen Tafeln, dennen noch keine öffentliche Beurthei: 
lung zu Theil geworden ist, erscheinen nur hie und da berichtigt, abeı 
nach den Wünschen Vieler in bequemerer Gestalt wieder. Neu hinzu- 
gekommen ist ein Anhang über das Kalenderwesen und (die 
Zeitrechnung der Griechen. Kaum bedarf es der Erwähnung, 
dass er in allen wesentlichen Punkten nach Idelers meisterhafter 
Behandlung dieses schwierigen und verwickelten Gegenstandes ausge- 
arbeitet ‚ist, und dass er keinen Anspruch auf neue Untersuchungen 
macht. Ist es mir nur gelungen, meiner Uebersicht bei der nothwen- 
‚digen Kürze derselben und einiger Abänderungen in der Anordnung 
die Klarheit zu erhalten, die allen Forschungen jenes verehrungswür- 
digen Gelehrten eigen ist, so kann ich gewiss seyn, dass durch diese 
Zugabe für alle die, denen das Idelersche Handbuch der Chronologie 
nicht zu Gebote steht, — und deren dürften besonders unter den 
jüngern Benutzern meines Wörterbuchs nicht wenige seyn — einem 
längst empfundenen Bedürfniss abgeholfen ist. Mehreres Aehnliche 
bleibt künftigen Auflagen vorbehalten. Nicht minder hat diese Auflage 
durch eine tabellarische Uebersicht der Anhäufung der 
Consonanten, die die Griechische Sprache zulässt, eine sehr schätz- 
bare Zugabe erhalten, die ich meinem I'reunde, dem Professor 
Friedrich Schultze in Liegnitz, zu verdanken habe, welcher 
sich auch sonst vielfach um mein Wörterbuch verdient gemacht hat, 
und bin überzeugt, dass diese gründliche Behandlung eines zwar ange- 
bahnten, aber doch nie in seiner Ganzheit dargestellten Gegenstandes, 
als wahre Zierde gegenwärtiger Auflage gewürdigt werden wird. 

Breslau, zum 1. December 1827. 
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A.B. bedeutet Anecdöta Bekkeri. 
— A. Bach; 
—  Anecdota Bachmanni. 
A. Br. — Analecta Brunckii. 
A.P. — Anthologia Palatina 
Jacobsii. 
A.V. — Anecdota Villoisoni. 
abs. — absolut. 
acc. — ‚accusativtus. 
acc. c. inf. — accusativus cum infhi- 
nitivo, 
act. — activum, activ. 
adj. —  adjectivum. 
adv. — adverbinm, adverbial. 
ält. — älter. 
Aeol. — Aebolisch. 
Aesch. ‚— Aeschylus, nach der 
Glasgower Ausgabe 
od. nach WVellauer. 
Aeschin. —  Aeschines, 
Al. Alex. — Alexandriner, Alexan- 
drinisch. 
Amm. _ Ammonius. 
Antim. — Antimachos. 
Ant.Sid.od.Th. — Antipatros von Sidon. 
—vonThessalonike. 
Anth. — Anthologie. 
aor. —  aoristus. 
Ap. Dysc. — Apollonins Dyscolus. 
Ap. lex. — Apollonii lexicon Ho- 
mericum, 
Ap. Rh. —  Apollonius Rhodius. 
Apd. — Appollodorus, 
App. — Appianus, 
‘Ar. .— Aristophanes, nach 
Brunck. (Ar. Ran. 
die Frösche, Ar. Fr. 
der Frieden.) 
Arat. — Aratus. 
Arist. — Aristoteles 
Aristaen. —  Aristaenetus, 
Aristid, —  Aristides. 
Arr. —  Arrianus, 
Ath. —  Athenaeus, 
Att. -—  Attisch. ° 
Attic. —  Atticista. 
Ausl. _— Ausleger. 
‚ Batr. — Batrachomyomachie, 
‚ Bdtg. — Bedeutung. 
Beyn. Beyw. — Beyname, Beywort. 
bes, — besonders. 
bot. - — botanischer Ausdruck, 
Call. —  Callimachus. 
Callin, —  Callinus. 
Col. — Coluthus. 
Com. — Komiker, komisch. 
aa — Comparativus. 
— der, die, das. 
n h. oder d.i. — das heisst oder das ist. 
dher — daher. 
dat, — dativus, 


ep. Hom. 


Eur. 


f. oder fat. 
f.L. 
I oder folg. 


2 

gen. 
ew. 
l. 





Il. 
imperat. 
imperf. 
impers. 
inf. 


bedeutet Deinbethendl; 


TEN 


IHNRETRREEHEITT | 


3 


Reiske od, Bekker. 
verbum desiderativum. 
diminutivum. 
Dorisch. 
Draco Stratonicensis. 
Etymologicum md 


epigrammata adespota. 


‚epigrammata Home- 


rica. 

Euripides, nach Por- 
son, Hermann, Seid- 
ler, Musgrave, 

fırtarıum. 

falsche Lesart; 

folgendes, 

Fragment. 

gemein, gemeinlich. 

genitivus. 

ewöhnlich. 
losse. 

Herodianus. 

Handschrift. 

Herodotus. 

Hephaestion. 

Hesiodus. 

Hesychius.. 

hymnus Homericus, 
nach’WVolf. " 

Hippokrates. 

Hipponax. 

Homerus, Hemerisch, 
(Wo ein Wort oder 
Sprachgebrauch oh- 
> Fenyarinke Bestim- 

als Hom. be- 
pre net ist, findet 
es sich sowohl in 
der Ilias als in der 
Odyasın.) 

Ilias 

imperativus, 

imperfectum. 

impersonalis. 
nitivus, 

intransitiv. 

Ionisch. 

Kirchenschriftsteller. 

Lesart. 

Leonidas von Alexan- 
dria, Leonidas von 
'Tarent. 

Lucianus. 

Lycophron. 

Lycurgus. 

Lyriker, ne) 

Lysias. 


Septuaginta. 


mit, 


nach - 


Th. M. 
Theocr. 
Theogn. 
Theoph. 
Thuc. 
Tim. 
Trag- 
transit. 


U. 
u.dgl.u. 8. W« 


— XXXVII — 


‘ bedentet Marcus Anteoninus. 


— Marcus Argentarius. 
masculinum. 
mathematischer Kunst- 
ausdruck. 
medium. . 
Meleager. 
Menander. 
Moeris Atticista. 
Musaeus, | 
neutrum. 
Nicander. 
nominativus. 
Nonnus. 
Odyssee. 
Oppianus. 
Orpheus. 
participium. 
particula. 
pers, passiv. 
ausanias. 
Photii lexicon. 
Phrynichus. 
Pindarus, nachHeyne. 
Platon, nach Heinr. 
Stephanus, dessen 
Seitenzahl sich am 
Bande aller guten 
neuern Ausg. befin- 
det. 
plusquamperfectum. 
pluralis. 
Plutarchus. 
dichterisch. 
Quintus Smyrnaeus. 
siehe. 
Simonides. 
singularis. 
Sophocles , 
Brunck. 
bey spätern Schrift- 
stellern. 
‚statt. 
Superlativus. 
Suidas. 
Thomas Magister, 
Theocritus, 
Theognis. 
Theophrastus. 
Thucydides. 
Timaei lexicon. 
Tragiker, Tragisch. 
transitiv. 


ATELILEITII III IA 


BEEBEBEE 


nach 


III ETLIITILL FI 


und 
und dergleicheh und 
so weıter, 














überh. 
übertr “ 


zZ 


Zsstzg. z3g8. 


Zszhg. zsgz. 


Zon. 
Zw. 


a 
— 


u 


scher 


derselben: sie werden dem, der nachschl- 
en:will und kann, von selbst verständ 
ch seyn. 


Die sonst noch vorkommenden, bedeu- 
tendern Abkürzungen finden sich bey 'Ver- 
weisungen auf einzelne Werke Griechi 


- 


bedeutet überhaupt. 

übertragen, metaph 
risch. 

ungebräuchlich. 

ursprünglich. 

von. 

verschiedne Lesart. 

verkürzt. 

verlängert. 

Vermuthung,vermu 
lich. 

vergleiche. 

- vielleicht. 
vorhergehend. 
vorzüglich. 
was man nachsehe. 
wahrscheinlich. 
Xenophon. 
Xenophon von Ephr 

sus. 
zu., 
Zusammensetzung, 
sammengesetzit. 
Zusammenziehung, zu- 
sammengezogen. 
Zonarae lexicon. 
zweifelhaft. 


BESEEE 


PIERRE 


Il 


| 





— soviel als. 
— lange Sylbe. 
dieses Zeichen sollte 

da über a, s, ®, g% 
setzt werden, wo 
der Vocal schon vo 
Natur lang ist, wis 
in wedoew, wintu 
dintw u. dgl. doch 
ist bis jetzt noch zu 
wenig Gebrauch da- 
von gemacht. 

— kurze Sylbe. 





Etymologische Bemerkungen sind in run 
Klammern, (), prosodische in eckige , [}ı 
eingeschlossen. 


I 


chriftsteller und auf die Ausleger 





wei 


Handwörterbuch 
\ der 


echischen Sprache 


Von 


Franz Passo w. 


Ersten Bandes erste Abtheilung. 


EN 


® 


#‘ 
* 
. 


A, a, alya, ro, indecl., erster Buchstab eigentl. eine hyperbolische Form des 


im Griech. Alphabet: dah. als Zahl- 
zeichen @ = &s und ngwros, aber a 
== 1000. — ‘Veränderungen des Alpha 
in den Mundarten: 1) bey den Ioniern 
geht das von Natur lange «@ .in » über, 
z. B. nodoow,.mgäyua, are, Epuslas 
in nemoow, monyua, 770, Eoueins, 
Greg. Cor. dial. Ion. 1. 10. 45. sehr 
selten dagegen ist die Veränderung des 
kurzen-« in 7, wie rsooaenxovra Ion. 
st. T800ap«xOVra. 
lange « in der Verbalendung aro st. 
asro verwandeln die Dorer in 7, z. B. 
&uvubiso st. emvußäro, Koen. Greg. p. 
265. .3) a. in der masc. Endung des 
part. aor. 1. act. verwandeln die Aeo- 
lier u. Dorer in a, z. B. oldoass st. 
öldoas, Koen. Greg. p. 210. Boeckh 
v. 1. Pind. 'Ol. 1, 79, 4) in einigen 
Zsstzgen brauchen auch die Ion. as 
statt des langen «, z. B. Onßasyavıs, 
wdayerıjs,. st. Onßäysaı, ıdäysns, 
Koen. Greg. p. 294. seltner steht as 
für ein kurzes @, wie in aiel, arisrös, 
ntapel, st. dsl, astös, Mapa. 5) gew. 
verwandeln die Ionier « in der Ver- 
balendung «w in £, z. B. öpdw, gYoırdw, 
aprlw, st. Spam u. 5. w. Hdt. 6) bey 
den Aeol. und Dor. geht das kurze a 
zuw. in o über, z. B. orgarös in orpo- 
wos, dvw in övw, avszwenosv in oVeyW- 
envev u. dgl. Koen. Greg. p. 455. 600. 
Boeckh inser. 1. p. 9. b. 7) über den 
Wechsel zwischen « und w s. unter 
@a—, als unabtrennbare Vorsylbe in der 
Zusammensetzung mit andern Wörtern: 
1) a orepnrinor, ee ee eine 
Beraubung od. Entziehung od. überh. 
einen Mangel ausdrückend, wie das 
Lat. in —, das Deutsche un —, z. B. 
ör,los, sichtbar, &dnlos, unsichtbar, nicht 
sichtbar, arass, kinderlos, ohne Kin- 


- , der: doch hebt es nicht überall das 


Vorhandenseyn einer Sache od. Eigen- 
schaft gänzlich auf, sondern giebt auch 
zuw. dem \Vorte, mit dem es zusam- 
mengesetzt ist, bald eine fadelnde, bald 
eine vermindernde od. schwächende Be- 
stimmung, z. B. aßovlia = durfoviia, 
saxoßoväla, Schlechiberathenheit, angös- 
wmog = xaxonposwnos, mit schlechtem, 
— Antlitz, Bast Greg. p. 893. 

» 7 


2) das durch Zszhg } 


Ausdrucks, ein Rath, der so gut ist 
wie keiner, d.i. schlecht, ein Gesicht, 
das so gut ist wie keines, d. i. hässlich. 


Dieses Alpha entspricht dem adv. dv: 
darum haben auch die damit gebildeten 
Adj. sehr häufig den gen, bey sich, 


z. B. alaumis nklov, avarog xaxuy, = 
avsv Aauwsws mliov, ävsv arıs naxuür, 
bes. gebräuchlich b. d. Trag. Schaef. 
mel. p.. 137. Unmittelbar Er diess 
Alpha zwar auch mit den WVörtern 
verbunden werden, die mit einem Vo- 
cal anfangen, doch wird gew. dann ein 
» zwischeneingeschoben, z. B. avaros 
st. daros, avnduos, aylorıos, avslsuds- 
g08 u. dgl. — 2) a adpmorıxdv, alpha 
copulativum, ein zugleich od. zusammen 
stattfinden ausdrückend, von der Ver- 
bindung zweyer Gegenstände im Rau- 
me, dem ady. aua od. öuov enispre- 
chend, z. B. axosrıs, aloyor, von xoien 
u. Adyos, Bettgenossinn, "Adgvas, adel- 
got, ayalaf, aralavros, vgl. Koen. 
Greg. p. 344. — Damit verwandt er- 
scheint es 3) als @ &mırarıxdv, alpha 
intensivum, dem damit gebildeten Adj. 
den Begriff der Verstärkung gebend, 
sehr, dem adv. ayav entsprechend: al- 
lein alle Beyspiele dieser Art beruhn 
auf unsichern Grammatikererklärungen, 
ja auf handgreiflichen Misverständnis- ' 
sen, u. bey guten Schriftstellern we- 
nigstens findet sich kein ganz sicherer 
Fall dieser Art: so gehört äyovos für 
mokvyovos,, Gusepyys für mohvonapyns, 
ayvuvaoros für moÄvyvuvaoros und viel 
ähnliches ausschliesslich den Gramm. 
an, 3. Valck, Adön. p. 214. fg. auch 
Buttm. Lexil. 1. p. 167. 2. p. 262. hat 
sich gegen diess Abks erklärt. .— 4) 
eine bloss euphonische, die Aussprache 
lindernde od. erleichternde Vorschlags- 
sylbe bildet & bes. b. d. Ion. u. Att., 
meistens vor Wörtern, die mit zwey 
Consonanten anfangen, z. B. aßixyoös, 
nonalpw, KONEEXNE, dorapis, doregonN, 
st. Alnzoös, onalpw, ondoyw, orapis, 
oregonn u. dgl. doch auch .zuw. vor 
einzelnen Consonanten, bes. vor w, 


wie in ausıponas st. waigouas, vgl. 
Korai araxıa, 2. p. 1. [In allen die- 
sen Fällen ist ai an sich kurz und 


A— dar 


ner eine Verlängerung der Sylbe durch 
Position möglich: doch machen b. d. 
Epikern die Ad). adavaros u. axdun- 
«os eine Ausnahme, indem diese von 
Hom. an die erste Sylbe lang haben, 
weil sie sonst gar nicht in den Hexa- 
meter gehn würden, ebenso analauos 
b. Hes. s. Spitzn. de vers. her. p. 73. 
eine Freyheit, deren sich auch die 
Trag. zuw. bedienen, Elmsl. Ar. Ach. 
47. 

e, Al Ausruf der Verwundrung od. Kla- 
e, wie, im Lat. u. Deutsch. Beym 
achen &,.&, Aristoph. 

&, Meidenschaftl. Ausbruch des Mitleids, 
Entsetzens, Uniwillens, Mom. _ Die 
Gramm. schreiben ‚beym Ausdruck ‚des 
Staunens &. 

&, Dor. st. 7, Artik. &, Dor. st. 7, pron. 

r 
rel. &, Dor. st. 5, dat. sing. fem. von 
os. 

«audros, 09, (die) unverletzbar, unver- 

- detzlich, unverbrüchlich, adarov ZIrvyos 
vdwp, weil das Wasser des Styx von 
den Göttern als Zeuge unverbrüchli- 
cher Schwüre angerufen wurde, Il. 14, 
271. aber @s$Aos adaros, ein unum- 
'stösslich entscheidender Kampf, dessen 
'Ergebriss unwiderruflich en soll, Od, 
21, 91. 22, 5. — Buttm. Lexil. 1. p. 
232. nimmt "dagegen für alle drey Stel- 
‘len die Bdtg nicht schlecht, nicht ver- 
ächtlich, an. Ausserdem stelrt das Wort 
'nur noch Ap. Rh. 2, 77. in der Du 
unverletzbar. [v--u N. v-vu Od. 
Ap. Rh.] 

Aleearen ov, Lakon. st. dduros, Hesych, 
der es durch aßlaßys erklärt, 
Lexils 1. p. 233. 

aayııs, &, (&yvuge) nicht zerbrochen, nicht 
zu zerbrechen, schwer zu zerbrechen, 
dah. fest, stark, Od. 11, 575. poet. 
[v-- Od. seltner --- Ap. Rh.] i 

«alw, f. dow, (&w) halare, mit oflnem 
Munde ausathmen : dah. hauchen, kei- 
chen: davon aaouös, 0, das Ausathmen, 
u. dodue, Eines Stammes mit dw, atw, 
arruös, aruös, u. dw, alaivo, behau- 
chen, anblasen, dah. trocknen. [v--] 


auouany f. adoouaı, Deponens med., ver- 
letzen, beschädigen: davon daodıp, 
aaodurv, Hom. 5. aaa. 

danros, ov, (änrona.) unberührbar, unan- 
tastbar, unnahbar, mit dem steten Ne- 
benbegriff des Furchtbarstarken : 
Hom. u. Hes. immer Beyw. von Hel- 
denarmen, denen niemand feindlich zu 
nalın wagt, bes. häufig in der Il. 

Kasıppoouen, 418. dssıppaadın. 

daoippwr, ov, gen. ovos, S. dsoippwr. 

"aous,o, (adlu) das ‚Ausathmen. [v-«] 

auomeros, ov, poet. st. doneros, 2 Smyrn. 

üdoysros, oy, poet, st. @ozeros, 1 

-daros, ov. 2582. dros, (dw, donı, sättigen) 
unersättlich, m. d. gen. Hes. Th. 714. 


Butt. 


bey 


Aao— dAßa 


poet. vgl. Butt. Lexil. 1. p. 230. : 
. 133. [vvu] 

aaw, aor. 1. aaoa, &sa, und als Depo 

‚nens med, ddouaı, aor. 1, ‚gaodum 
23872. aoaumv, zs27. 3 sing. aoaro, 1 
19, 95. vom pass. nur aor. I, aacdn 
Eigentl verletzen, beschädigen, gew 

Verstande beschädigen, bethören 

yerblenden, täuschen, Hom. dascav r 
Erapoı xaxol al Umvos, Od. 10, 68. üa 
we daiuovos alca xaxıı al olvos, Od 
11, 61. vgl. 21, 296. "Arm, 7 mar 
düres, die alle in Irrthum, Fehler um 
Ungtück stürzt, U. 19, 91. 129, ‚aueh 
mit und ohne Yosol, Yuuß, ein Irren- 
der, Sündigender, Ilom. aasaro Iuuü 
er war verwirrt im Geiste, 1. Ueberl, 
stehn die Formen ‘des Pass. in der intr. 
Bdtg pen, fehlen, zu Schaden kommen, 
Hom. un Buttm. Lexil. p. 223. fy 
[beyde Alpha sind nach .dem Bedürl- 
nisse des Hexameters bald lang, hald 
kurz: die Hom. Messiungen sind dol- 
gende, auoas, vvY,dassy, “uv, da- 
vay, -=v, “adaun®, wu... date, 
Tavv, 'dacdnv, daudeic, u--, aber 
h. Hom. Cer. 247. auch. -=-] 

aa, aaca, Nebenform von ka, aättigen, 
m.d. gen. dav. 3 ae dere, Hes.isc. 
101. v. 

eBaßıs, & PR PEFIRN umüef, seicht. 

aßadros, ov, (Badeor) ‚ohne Grandläge, 
Pisid. 

aßäxtw, now, ein EBak, infans, seyn: 
wie’ein Kind seyn, stumm , sprachlos, 
'kindisch, unschuldig seyn, poet. Od, 4, 
249. ist es Gegens. von ayayvıvas, ın- 
kundig seyn, nichts 'alınen. [v un] 

oßaxı,uuv, ov, gen. ov0s, ==.ußaxıg, He- 
sych. u. a 

aßanıs, ds, (Balo) wie 73 nach Art 
'eines infans, stumm, sprachlos, uner- 
fahren, einfältig, kindlich,, unschuldig, 
Sappho. fvv-] "Adv. Bands , poel. 
EM. [-vu- 

aßaxilu, iou, = dBaxiu. fyv--] 

aßanıor, zo, [&] und 

aBaxloxos, 6, Dim. von.@ßaf, w. m. s. [@] 

"ABaxros, 6, v. L. st. Zaßaxıns, w. m. % 
Epigr. Hom. 14, 9. 

aßaxxevros, ov,( Baxyeiw) ohne Antheil 
an Bakchischer Feyer od. Begeisterung, 
überh. freudenleer, poet. 

aßahe, eigentl. « Aals, o wenn doch, 0 
dass doch! urinam: m. d. opt. aber 
auch m. d. ind. Call. fr. 455. und m. 
d. inf, wie @gpeis, Ep. ad. 396. vgl 
 Bals. [-vu] 

"ABavrss, ww, oi, die Abanten, kriegeri- 
scher Volksstamm auf Euboia, Il. _dah, 

"Aßavris, döos, n, mit und.ohne y7 od 
vn006 , Euboia, Hes. fr, 47. 

ußaf, oixos, 6, abacus, nach:Rost von 
Baoralw, also eigentl. Träger, gew. 
Tisch, Tafel, Brett, insbes; ..a) eim 
Prunktisch , Prunkgeräthe darauf zuf 


ABa— APBÖ 


»chau zu stellen. b) Tisch, mathema- 
i$che Figufen daratıf zu zeichnen ° od. 
nit Steinchen (wrjpois) darauf Zu rech- 


en. c) Tisch zum Brettspiel ‚‘ Spiel- 
isch. ° 2)'eine Art flacher Teller: 3) 
»in Platz auf der Schaubühne. ° Dim. 


x Fdzxıov u. dBaxioxos, letzteres bes. von 
len bunten’ Steinchen od. 
lenen Moßikfussböden eingelegt 'wur- 
len. [v -], 

zE, dxos,0,n, (Bekw) sprachlos, stumm, 
r fans, Eust. 


ZTrreoros, 0v, (Bantikw) nicht unterge-: 


auıcht, nicht zu versenken, Pind. Pyth. 
En 146. 2) ungetauft, KS. 

272 os, ov, (Panrw) nicht eingetaucht: 
ıngefärbt: vom Eisen, nicht durch 
D Zintauchen in kaltes \Vasser gestählt, 
Pagn. 

;weßägh, 7, Name einer Nymphe, I. 


ein, adv. (Baeßagitu) ohne 
Barbäarismen, EM. 


ag Fägos, or, nicht barbarisch, Soph. 
Gons, €, (Baeos) olıne Last, olıne Ge-, 
wicht, nicht „lästig. 

Bas, anzog, 6, männl. Eigenname, Il. 


"doavıoros, ov, ( Bacavilu) ungeprüft, ! 


nicht ausgeförscht, nicht gefoltert: dah. 
ungezwungen, natürlich, leicht, Adv. 
aßavaviorus, Thuc. 1, 20. aß, xal angi- 
we, aß. xal Öadims. [2] 

:äorevros, ov, ee) ohne König, 
unbeherrscht. - 

?dokavos, or, ee act. ohne Neid! 
od. Tadelsucht., neidlos, ohne Neid zu 
hegen. Adv. "eßaoxavus. 

Tkonavıoc, ov,( 
neidet, sicher vor dem Beschreyen od. 
Behexen des Neides, vor dem Schaden, 
der durch neidisches Beschreyen zuge- 
gefügt werden konnte: dah. 2) als 
Subsl. aßdoxaytov, zo, act. was das 
Beschreyen des Neides abwehrt, ae 
let. Adv. ee Epigr. äd, 91, 
'aoranros, ov, (Baoralt ) nicht zu Sah 
gen, nicht fortzubringen, Epict. Adv. 
aßaotaxzui, Hesych. 

!ätas, 0, Dor. st. Henri. [- - -] 

!arot, 0ov, auch mit bes. fem. aßarn, 
Pind. (BAR, Paivw) unbetreten,, üun- 
gangbar, unwegsam, unzugän lich, Hdt. 
4, 25. 8, 138. bes. von heiligen, ge- 
weihten Orten, ro «ßarov, adytum, dav. 
laröw,, Wow, unw egsam od. unzugäng- 
lich machen. 

!äpos, 0v, — dßagrros, nicht gefärbt. 
tdlluntos, ov, ( Böskioow) nicht: verab- 
scheut od, zu verabscheun, Aesch. - 
Böngm, wmv, za, Abdera, ‚Stadt in Thra- 
kien, Hdt. day. 

En ‚eine, ov, 6, Bewohner von Abdera 
in Thrakien,, die Schildhürger der alten 
Welt: daher aile einfältigen Bürger, 
Dem. fü “day, ‘ 

Böngirerös,,7, u, Abderitisch, nach Art! 


Stiften-, (mit 





(Paoxaivw) pass. unbe-. 


3 ABe— AR, 
eines Abderiten, d,i. dumm, dah, su 
"ABdngıtındv, N, eine Dumstheit, 
„ Cie. ad Att.7, 
aßlBauos, ov, a unbeständig, unzu- 
N erlänsig: "Adv. dBeßalor, day. : 

dßeßaubrre, nrös, N Unstätigkeit, Unbe- 
ständigkeit,' Unzuverlässigkeit. - ya 

&ßdßnkos, ov, (ABmkos) unzugänglich, 
nicht zu betreten, dah. 2) wie «ßfaros, 
geweiht, heilig, tnverletzlich: auch 
von Menschen, eingeweiht. 

aßshrigsuos, eia, &0V, verlängerte Form 
von aßshregos, wie uerigsuos w. dgl. , 

aßskrepia, 7, das Verfehlen des Bessern, 
Ungeschicklichkeit, Einfalt, Dummheit, 
2) Unverbesserlichkeit, Plat. (die mit- 
der analoge Form ‚dßelrnpia hat‘ Im, 
Bekker im Plat. gänzlich getilgt, ‘ob- 
‘gleich Hdschr. und Suid. sie anerken- 
nen.) von 

aßdiregos, ov, (Böhregos) un 
tölpisch, einfältig, dumm. 
besserlich. 

| aßeirnola, 7, = aßsireoia, von Im. Bek- 
ker verworfene, Form. . 

| aßeArrguor, r,= 
drid. b. Suid. 

aßlaoros, öv, (Bıaloumı) ohne Ark 
ohne Gewalt, unerzwungen, . willi g- 
Adv. eßıdarur. 

a are ov, (Bißos) ohne Bücher, Die. 

Sic.' 

"Aßıo , wv, oi, ein Thrakischer od. Sky- 
es Volksstamm , ‚zuerst ll. 13, 6. 
Yu- 

aßıos, ov, (Bios) ohne Ninreichenden Le- 
bensunterhalt, arm. 2). = «Biwros, Plat. 

. b) nicht zu überleben , aiogevn, Plat. 
legg. 9. p. 873. C. Die Bdtg reich 
an Lebensunterhalt, mit Alpha extehsi- 
vum, berulit auf einer falschen Erkl 
von Il. 13, 6. Ebenso unhaltbar $in 
die Bdtgen ohne Bogen (Bıös) und Ohne 
Gewalt, (Pie) Valck. Adon. pag. 215. 
S. auch, "Apıo. 

aßioros, or, aßluror, aßıos, poet, 

aßiwros, ov, (Bıöw) ‘ohne Leben, nicht zu 
leben, schlecht zu leben: Bios ußlarcos, 
vita non vitalis, ein nicht zu lebenides, 
unerträgliches Leben, ein Leben, das in 
der That keines ist, Jacobs "Anth. Ku ‚2. 
p. 232. [F 

aßkaßsıa, 7, Unverletztheit, Unyerleiz- 
lichkeit, incolumitas. 2) act. Unschäd- 
lichkeit , Harmlosigkeit, Unschuld ‚‚wi- 
Nocenfia, yon 

aßläßns, de, gen. dos, (Biden, lanew) 
ohne Schaden, d. i. pass. unbeschädigt, 
unversehrt, unverletzt, oro»dar, "Thuc. 
5,18. 47. Boeckh Inschipt. 1. p. 113. 

2) act. nicht schailend, unschädlich,‘ un- 
ne auch b) Schaden abwelirend, 
abwendend od. verLütend, vöop, Theocr. 
24, 96. act. u. pass. ‘zugleich, .m. d. 

"gen. apk. rov doaoas ra xal naderd, 
lat. legg. p: 953. A. Adr. dpid- 


i un 


* 


geschickt, 
> unver-\ 


das vorherg. Auaxiın 


_— 


AS — Aßo 4 

“ Beöc, unverletzlich , unverbrüchlich, 

huc. 5, 47. Ep. aßläßius, h. Hom. 
z pie 7 et. st. dpldßea, im plur. 
aßkapia, oet. st. aßklaßsaa, ım piur. 
Oi aplar Ras h. Hom. Mero. 343. ; 
äßlanros, ou, = aßlagns. Adv. apka- 
F rw - i = ’ 
aßklaoriw , yow, ein üßkaoros seyn. 2) 

nicht od. schlecht keimen, von 
aslaorns, ds, und 5 
‚ußAaoros, 09. (BAuoravw) nicht keimend, 


schlecht keimend. , 
apkavros, ov, (84avrn) ohne Pantoffeln, 

























de, (Bleusaivw) kraftlos,. impo- 
tens. Adv. apleulus, seiner selbst 
nicht mächtig, aßkeutws nivwv, unent- 
haltsam zechend, Panyas. 6, 8. poet. 

aßlenziw, 1,00,,(BArrw) nicht od. schlecht 
sehn, fehlen, versehn: dav. j 

eßlintnus, 70, Fehler, Versehn, = na- 


pay. ; 
as Verblendung , Blindheit, 
s l n) e 


, Opp-, 
aßkepns, 


dßksyla , 7 ’ 


Theophr. | 
“ABkngos, ov, 6, männl. Eigenname, n.. 
aßıns, jro6, 6, 7, (Bald) nicht gewor- 
fen, nicht abgeschossen, 106, @In noch 
nicht abgeschossner, noch ungebrauch- 
ter Pfeil, Il. 4, 117. poet. j 
‚ußinros, 09; (Binris, Bahlw) nicht ge- 
troffen vom Wurf od. Schuss, nicht 
- serwundet, 11. 4, 510. j , 
‚aßınyn, 6, (#ingn) ohne Geblök, wie 
Guuanros, Ant. Sid. poet. 
dßimxons, ds, gen. £os, seltnere poet. Form 
st. aßknxeös, Nic. =. 
dßinzeös, d, or, = Binxeös, mit dem 
euphonischen Alpha, Buttm. Lexil. 2. 
262. schwach, kraftlos, gelind. Bey 
om. von einer unkriegerischen Hand, 
‚n. von Mauern, die keinen Widerstand 
leisten: aber auch Beyw, eines sanften 
Todes in hohem Alter, Gegens. des 
ewaltsamen, Od. 11, 135. »vöoos apßk. 
schleichende Krankheit im Gegens. ‚ei- 
“ ner hitzigen, Plut. Pericl. 38. wa aßk. 
Ap. Rh. /anguidus sopor» 
&ßoäri, adv. Dor. st. aßonzi, Pind. 
aßöäros, ov, Dor. st. aßonros. 
aßon&moia, 7, Hülflosigkeit, Rettungslo- 
sigkeit, von 
dBondntos,ov, (B0n9:w) hülflos, rettungs- 
adv. (odw) Dor. dßoärl, ohne 
OBER afgefodert, dah, fr 
9) ungerufen, unaufgefodert, dalı. irey- 
lie: Pind. N. 8, 15. [#] 
dßörnror, ov, (Bodw) Dor. aßöäros , unge- 
‘rufen. 2) unbeklagt, unbeweint, 
dßollw, 7ow, (a in der Zstzg Mr. 2., Bal- 
Aw, Bol) zusammentrefien , begegnen, 
m..d. dat. wie dvrıßoldw, Ap. Rh. dav. 
aßohmzus, vos, 9, Begegnung, Ion. 
aBoAntwp, opos, ö. der 
aßolos, 0r, (Ballo, Bohn 


08. 
aßonti, 
Geschrey , 


p 


a,“ . 
aßoravor, 
. 
aßoros, 0v, 
aBovnölntos, 


aßovlsi, 
aßovAsirws, 


aBopktw, 


aßoviia, 7, 


ohne Streit. 


egnende, poet. 
5 junges Pferd, 
das die Milchzähne noch nicht verlo- 


Aßo — Aße 


ren und gewechselt hat, Soph. al 


aber auch ein ausgewachsnes, das nic 
mehr wirft. 2) als Subst. 7 @fol 
ein Umwurf, ein Reitermantel, Arria 
später dßöAde, abolla, letztere jeda 
nach Salmas. ein Doppelmantel. 


aßoonnsy 86, (Böoxw) ungeweidet, oh 


gegessen zu haben, nüchtern. 

ov, (Bordyn) ohne Kraut. 
(Böoxw) ohne Weide. 

ov, (Bowollw) ungehült 

gooviuari you, unbeachtet, um erüd 

sichtigt, Aesch, Sup. 942. | 

Adv. (Sovln) und 

adv. (Bovlsvouas) ohne U 

berlegung, unüberlegt. 

jow, = ou Bovkouaı, nicht wı 
d. acc. Plat. Dem. 2) wiei 

nicht überlegen, Dio Ca 


len, m. 
Bovlsvonar, 


aßovins, &, = aßovinros, Zw. 
aßovintos, 


ov, (Bovkouas) nicht wollen 
unwillkührlich. 2) nicht nach Wuns 
und Willen, dah. unangenehm „ lästi 
Adv. aßovintws. | 
Schlechtberathenheit, Manz 
Hdt. auch im plur. Hdt. 8, 5 


an Rath, 
3) bös 


2) Unentschlossenheit, Pind. 
Rath, Soph. 

&ßovlos, ov, ( BovAy) unüberlegt, unen 
schlossen, Hdt. 2) übelberathen, Sop 
Adv. aßovlws, Hdt. 3, 71. Adv. supe 
aßovkörara , Hit. 7, 9, 2. 

dpeirh, ov, 0, (8ovs) ohne Rinder, H: 


op. . 
&ßee, 9, Lieblingssklavinn ‘der Hausfr: 
Zofe, delicata, Meineke Menandr. p.! 
doch ist die“Abltg von «eos nicht u 
bestritten: schon alte Gramm. erklär 
das Wort für ausländisch und schreik 
&ßoa , vgl. AB. p. 322. 
aßganidıov, rö, Dim. von aßgauie. 
de idos, 7, ein See- und Nilfisc 
pp. Xenoer. [?]__ 
aßoesxtos, 0v, (Beixw) wie &ßgoygos, 
netzt, unberegnet. 
dBellouas, = aßgivouas, Hesych. 
aßeidne, de, (Beidw) nicht lastend, u 
. schwer: nicht ‘wichtig, leicht, Eur. 
aßeik, adv. (Beilw) schlaflos, wach, H 
sych. ausserdem nur Rhes. 730. n& 
Musgr. Verm. st. @ßgıbe, welches ı 
iech. 
aßgoßdrnt, ov, ö, (dBeör, Baivo) weit 
lich od. "üppig einliergehend, Aes 
Pers. 1064. 
dßeößıos, ov, (Bios) weichlich, üppig 
bend j 


unb 


Tuuv-] 


aßgoßöorpügos, 09, (Böorgugos) = afl 
xöuns, aßeogairnt. f 

dßgoyoos, ov, (yodw) weichlich, unmät 
lich klagend, Aesch. Pers. 539. 

dBeodastaoues, Hoouas, Deponens m 
weichlich od. üppig leben, Schol. : 
Fr. 1226. von 

üßgodiasror, ov, (dara) weichlich ( 


Aßo0e8 — dßgoor 


Mppig lebend, Aesch. Pers. 41. Dion. 

Fial. Arch. 9, 16. 

'@oesiuwv, 09, gen. ovor, (#/ue) weichlich 

Od. üppig gekleidet. 

"@öxaprıos, 0%, (xapnös) weichliche, zarte 

Wrüchte tragend. 

Pg@oxöuns, ov, ö, (xöun) mit weichlichem, 

xippig reichem Haar. 2) Auch Männer- 

mame, Locell. Xen. Eph. p. 122. 

"Eöuuos, ov, (Beöuos) ohne Bakchos, 

ohne Wein. 

gouor, ov, (Peönuos mit euphonischem 

Ipha) brausend, rauschend, Il. 13,41. 

Ygontöilos, ov, (nddılov) zart an Solilen, 

ınit zarten Sohlen, poet. 

?oonirnlos, ov, poet. u. Ion. st. @#go- 

eöralos, (nirnlo») mit zartem Laube, 

Jo. Gaz. 

?oönnvos, ov, (aivn, nnvos) von zartem 
Gewebe, Aesch. 

Boonkovros, ov, (mAovros) schwelgerisch 
reich, üppig, gain, Eur. Iph. T. 1148. 

FEöRHoVs, 0,7, Nous, zo, gen. modos, (mous) 
mit zarten Füssen. 

Tl ‚&, 0», auch zweyer End. «gos, 
©v, zuerst bey Hdt. u. Pind. doch auclı 
schon b. Solon fr. 5, 4. »udos, Aoyos, 
srAorros, or&pavos, glanzvoll, herrlich, 
stattlich, schön, auch von Leibesgestalt : 
eben so bey ihm «ßeörns, Herrlighkeit, 
Pracht. Von Herodot an mit dem Ne- 
benbegriff prachtliebender Ueppigkeit, 
schwelgerischer Weichlichkeit, bes. in 
Tracht, Sprache, Lebensweise, Hdt. 1, 
71. 4, 104. wie rpupepör, so dass es 
meist den Tadel der Hoffahrt und Un- 
männlichkeit einschliesst: doch bey 
Dichtern häufig vom zartesten u. süs- 
sesten Liebreiz, Valck. Call. p. 233. 
auch von Schmuck u. Zierlichkeit der 
Rede, Anmuth einer Gegend, Behag- 
lichkeit eines Zustandes, aßed u. aßows 
Baivsy, wie xovpws, gavia A. in üp- 
- pigem Putz einhertreten, war Asiatische 

nsitte: aßga yslav, behaglich lachen, 
Jac. Anth. 2, 1. p. 376. (Ablıg viell. 
von nn.) dav. 

iBgoocen, 7, — dAgörm. 
iBeorns, nr06, n, Pracht, Weichlichkeit, 
Zartheit, Ueppigkeit, Luxus in Klei- 
dung, Eur. Or. 351. Xen. Cyr. 8, 8, 8. 
iBooratw, f. dw, verfehlen, m. d. gen. 

unmwws aßgorafous allzloıiv, damit 
wir einander nicht verfehlen, Il. 10, 65. 
poet. (Eines Stammes mit &ußgoreiv, 
auaprsiv, nicht von Aporös, aßpores, 
zB. Buttm, Lexil; 1. p. 134. 136. fg.) 
av. 

ißoorzuwv, ov, gen. ovos, irrend, fehlend. 
Krach 8. ee ) 
2ßooriuos, or, (Tun) zart u. prachtvo 
„Aesch. Ag. 700. 7 r ei 
#Boozivn, 7, = duaprwiy, Hesych. 
ußporöviyos , Ä 

gemacht, 






‚aBüdos, 5. &ßvooos. 


ivn, ıwov, von dfpörovor 


Aßgor — Aßvo 


dßoorovirns, ov, ö, olvos, mit dAgpörovor 
angemachter Wein. 
«ßoörovov, ro, eine wohlriechende und 
aromatische Pflanze, Stabwurz,  Eber- 
- raute: viell. Artemisia abrotanum, 
aßgoros, ov, auch mit bes. fem. aßgorn, 
(Beoros) = das gew. Sußporos, außeo- 
cos, unsterblich , ‚göttlich, gottgesandt, 
ottgeweiht, heilig. Bey Hom. nur 
inmal, vuf «ßeörn, Il. 14, 78. die hei- 
lige Nacht, entw. das Beyw. eines als 
Gottheit personificirten Wesens auf die 
Sache selbst. übertragen, wie ri£ au- 
Peoros , außpoöia, Öasuovia, iepov aud- 
gyas, ispöv nuap, od. die endlos wie- 
dexkehrende, nie endende, wie apdıror 
ns: Soph. Antig. 1134, Eur afgora, 
heilige Feyerlieder: vgl. @ußgoros, au- 
Feen u. Buttm. Lexil. 1. p. 134. fg. 
as Wort ist bloss poet. 2) olıne 
ß Menschen, menschenleer: sehr zw. 
FELREEN: ov, 0, (yalın) =: aßpoxölns, 
nacr. Viell, auch «fgoyaırnss oder 
Ä dßpoyaırösıs, sooa, ev, Simon. mul. 57. 
aßpoyia, n, (aßgoxos) Unbenetztheit, Re- 
genmangel, Trockenheit, Dürre, 
«ßpoyirwv, gen. wvog, 6, 7, = aßgosiuem, 
in weichem Leibrock, mit weichen 
Decken belegt, Aesch. Pers. 541. [7] 
aßooxos, ov, (Boixw) = aßgexror, unbe- 
netzt, trocken. Adv. afeuyws. 
&ßoöxpoos,, 09, (pda) mit od. von zarter 
aut, ’ 
aßpöypws, wros, 6,7, (Xew6) = “pörgoos. 
aßpurrnjs, or, o, der sich ziert, der Zier- 
bold, Putzling, von 
üßeive, f. uva, (d#g06) verweichlichen, 
weichlich behandeln. Pass. weichlich 
leben, sich putzen od. zieren in Tracht, 
Gang, Sprache: vornehm thun, Plato: 
prunken, grossthun mit etwas, ruvi, 
Xen. u. ini zıvı. 
“Powua, 70, ein Frauenkleid, bes. in 
Megara. 
Eßewuos, ov, (Bpwuos) ohne übeln Geruch. 
aßyus, wros, 6, 9, = aßpwros. 
aßewola, 7, das Hungern, 2) Enthaltung 
von Speisen, Fasten: von 
üßpwros, ov, (Bıßowoxw) = vroris, nicht 
gegessen habend, nüchtern, Soph. 2) 
pass. nicht gegessen, nicht verzehrt: 
nicht zu verzehren, was nicht gegessen 
zu werden pflegt. 
Aßödoder, adv. ‘von Abydos her, ll. und 
Aß5669+, adv. in Abydos, Il, von 


Aßidos, 7, Stadt am Hellespont auf der 


Astatischen Seite, Sestos gegenüber, Il. 


(Buposv 
m. 


aßugosvros, or, 
u. Schol. Ho 

aßvorann, 7, = aßveranos. [d] 

aßvpränonoos, öw, (aßigranos, now) eine. 
saure Brühe machend, 

&ßveräxos, ö, eine saure Brühe von Senf, 
Ziebeln, eingemachten Kapern u. dgl. 

üßvooos , 09, (Bvooös) grundlos, sehr tief, 


@) "ungegerbt, Eust. 


Ayaa—Ayad 6 


773 ” . u ,,, ‘ BE TORE Er 
Haät. 2, 28. überh. unermesslich, unge- 
heuer, 'wie Aadvs nlovros, meayna, 
Heind. Plat. Parm. p. 130..D. wo @ßu- 
9os steht. ' 2) aßvooos, 7, als Subst. 
Abgrund, Unendlichkeit, NT. Eine Att, 
Form a@ßurros kommt nicht. vor. 
ayaasdaı,ı ayaaode, Ep. st. äyacdas, 
ayastte,: Od, | 
ayaysiv, redupl. inf. aor. 2. zu Ay. 
äyayov, st. yyayov: [-vw Dor. uww Ion. 
u. Ep. oft bey Hom.] 
ayalouar, adouas, paet. Nebenform von 
ayanas, Deponens -med., bey. Hom. 
nur im fut. u. aor. 1. hoch aufnehmen: 
'in:Gutem, bewundern, verehren ,. bil- 
kgen, 1.3, 181. 7, 404. in Bösem, 
zürnen., misbilligen, gering achten, c. 
aco. rei et dat. .pers.. Das praes. .ayd- 
touas. hat.:Pind.. Nem. 11, 7. in der 
Bdtg verehren. ‚Insbes. von. neidischem 
‚ Unmuth. über. etwas Grosses. od. zu 
ı Grosses, auch von den Göttern, wie 
pÜonvsiv, Il. 17, 71. c. dat. pers. et acc, 
& inf., auch zegl rıvos, Hom. ravös, 
Ap. Rs ‚Das act. «yalw, in. der Bdtg 
jering ächten od. zürnen, ra@ Hswv un- 
ir ayatsıv, hat Aesch. Suppl. 1067. 
vgl..ayauas, ayalouaı, aydouas. 
eyadidıon, 70, Dim. von ayadis, [“ 
eyadıs, {dos, 7, Knäuel. [v»» Drac. 
ayadoduluwv, ovos, ö,.der'gute Gott, dem 
zu Ehren am Schluss der Mahlzeit ein 
Becher ungemischten Weins (ayadou 
daluovos) getrunken wurde. 2) eine 
Asgypt. Schlange, wahrsch. : dieselbe 
unschädliche Gattung, deren Hdt..2, 74. 
al; einer heiligen, zwey Hörner tragen- 
.. den gedenkt, vgl, Wessel. Diod.:3, 50. 
ayadodıerys, ov, 6, (didwus) Geber des 
« Guten. ° .* 
ayddosörns, de, (8ldos).das Ansehn des 
Guten habend, gut scheinend, Plät., 
eyädospysia, 7, = ayadorpyia, ayadovp- 
ı ylia, von Bu; 2 
ayadospyiw, = ayadovpyiw, Gutes thun, 
. dav. wet 1 : . 
dyddospyia, IE ayadoveyia, eine, herr- 
liche od. grosse ‘That, Hdt. 3, 154. 160, 
dyüdospyös, öv, (EPIR) = ayadoveyös, 
gut-ı od. wollthuend. 2) Ayattospyoi 
> bey den Lgced. die 5 ältesten:und be- 
währtesten Ritter, die zu ‚Sendungen 
in ‚Staatsgeschäften ige wurden, 
Hdt.: 1,67. Ruhnk.. Tim. p 4... 
dyadonoıiw, (ayadonoös) = ayadovpyiw, 
..gat- od; wollthun, dav» -.. - 
eyadonoia, 7, = ayadorpyia, das Gut- 
. od. Wohlthun, «-. SEE U 
dyadonarös, öv, (ayadds, mouw) wie aya- 
Vovpyös, Gutes thuend, gut handelnd, 
- wohlthätig. er 
ayadongenzs, de, (nelnw) dem Guten ge- 
ztemend. 
N Areop«: .. - 
ayadde, 7, 09;:(ayar) gut, tüchtig, sehr 
häufig b. Hom., der es oft m. d. acc. 


- Adv. eyadongsnüs, Dion. 


Ayad — Ayax 


der Sache, in der die Güte od. Ts 
tigkeit. der Sache, besteht,, verbind 
z.B. Bonv ayadös, tüchtig zum Schrey: 
oft in der ll. Ainv ayados, 1.6, # 
von Hdt. an auch m., d. inf, &yaö 
maxsodas, Hdt. 1,,135. guey aye: 
enplpew sepnöv, Hdt. 1, 193. ebeı 
bey den Att. — Ueberh, ausgezeichr 
in seiner Art, geschickt ‚zum Guten w 
zum Bösen, vom Krieger tapfer, vo 
Staatsmann geschickt, zom Dieb list 
u, s. w. auch von Thieren u. Sache 
ebenso. vom Lande, Od. 9, 27. 13, 24 
vgl. xovgorpogos. Bey Hom. herrsc 
der. Begriff körperlicher Kraft, krieg 
rischer Rüstigkeit, ‚bey den Att. dı 
sittlichen Güte, Rechtlichkeit, T’ugeı 
vor: diese. verbinden. xalo; sayad 
als Inbegriff der Eigenschaften ein 
Athen. ki ee ein : von guter Gi 
burt, von edler Abkunft, nobilis, Pla 
Phaedr, pag. 274. A. glücklich, hei 
sam, glückbringend, Valck. Theocr. 1 
17.. uudsir' is ayadd, sis ayadön, & 
ach zum Guten, 11. 9, 102..23, 30: 
eutr. TO dyadöv u. ra ayatta, bonur 
bona, das Gute an sich, bes, Vortliei 
Glücksgüter, Vermögen, Reichthun 
Hdt. im plur. auch von guter Kos 
Leckerbissen, Ar. Ach. 873. 982, Ecc 
833. Amphis b. Ath. 3. p. 100. A. - 
Adv, 'ayadüs. Comp. Beiriww, auc 
au:ivwv, Kbeisowv, Auiuv (Auwv). Suj 
Biltioros, Apıoros,.xbarsoros, Atiiarı 
(Aworos). : Episch Adlrepos, Awirsgo 
Das regelm. ayadwraros, Diod. Sir 
16, 85. [vuv] a 
ayadooiyn, 7. = ayadörne, N. T. 
ayüdörns, nros, 7, Güte, Biederkeit. 
ayadovpyiw, zow, (deyov) gutes thuı 
wohl thun. 4 Dr 
eyddeveyia, %, das Gutes Thun, Wohl 
tlıun, die Wohlthat, die Grossthat, vo 
ayadoveyös, dv, (ayados, "EPIR) Gul 
‚„ tmend, wohlthnend, dav.. 
ayddoveyinös, 7, 09, wohlthätig, Dioı 
Areop. BR ! 
ayddopavıs, de, (Yalvouas) gut ersche 
nend, Democrat. ' 
ayadogpun, 09, ‚gen. ovos, 6,7, (ge 
., gut,gesinnt, Procl. «. . a 
ayddopüns. ds, (pur) gut geschaffen, ve 
‚. guten Naturanlagen,.dav, - , .  ..' 
ayddoyuia, 7, die Güte der natürliche 
Anlagen. .; md ee 
"Ayadwy, wvog, 6, männl. Eigenname, zı 
„erst in der Il. [vv-] u 
ayaiowas, Deponens med., Ep. u, Io: 
(&yav) wie. aydouas, ayakouas jm bi 
sen Sinn, zornig aufnehmen, zürnt 
über etwas,. m. d,. acc. Od. 20, äl 
Hes. op. 335. Neid hegen gegen 
mand, einen beneiden, m. d. dat 
‚‚Valck, Hdt. 6, 61. 8, 69. s. yalw. 


dyänlıns, &s, (&yav, #Ados) sehr rulhmvol 


sehr berühmt, inclytus, Il. stets v0 


Ayax — Ayak 


Menschen: poet. gen. ayaxljes, I. 16, 
738. 23, 5%. verkürzter acc. «yaskla 
zuerfst b. Pind. Pyth. 9, 187. nur poet. 
yäürlerös, vj, 6v, (dyav, sAtırös) wie das 
worherg. sehr berühmt, Hom. u. Hes. 
‘gew. von Menschen, doch auch aya- 
#lsırn inaröußn, Od. 3, 59. vgl. eya- 
"dyanikis, #06, 6, männl.-Figenname, 1. 
x yäünkuusvor, iv, zvov, (üyav, xkunsros) 
„ = Iyankvrös. [v 
ayänlköröe, dv, (&yov, nÄvrös) wie eye- 
sÄsıroc u. ayaxkeıs, sehr gerühmt, sehr 
berülımt, sehr gepriesen, ruhmvoll, in- 
elytus, Hom. bes. in der Od. u. Hes. 
gew. von Menschen gebraucht, doch 
auch ayaslıra dwwara, Od. 3, 388. 


‘ s 
yasrıulvn nökıs, (villa) = sintıuden, 
„.gut angelegt, Pind. P. 5, 108. 
ayaloxıia, 9, = ayalakia, von 
ayalkaxtos, ov, (a—, Bdtg 2., ydla) = 
Subyalaxros, blutsverwandt, bes. Bru- 
der, Schwester. 2) (@—, Bdig 1.) 
‘ohne Milch ,; Aesch. voual ayadkanroı, 
milchenden Thieren nachtheilige Wei- 
ae dah. auch Milch vertreibend. 
uw 
ayalkak, axros, ö, 7, seltnere Form st, 
, 2 erri, in beyden Bdtgen. [»»-] 
‚ «yalafia, 97, Milchlosigkeit, Mangel an 
Milch. 
ayakliäua, ro, Ausbruch heftiger Freu- 
de, von 
ayallıdw, ayallıdoucı, f. avouaı, (aydl- 
„ku) sich lebhaft freuen, KS. ' 
ayalkis, idos, 7, eine Zwiebel- od. Bol- 
lenblume aus dem Geschlecht vaxırdos, 
eine Schwerdtlilie, h. Hom. Cer. 7, 426. 
Alb. Hesych. 1.7: 30. 
eyahkoyov, ro, agallochum , das bittere 
„Aloeholz; von Aetius an Eulakon. 
ayalla, f. lo, aor. 1. aysylas, aylaor 
rosiv, verherrlichen, ehren, zieren, 
‚feyern, Pind! ayalls-Moißorv, feyere, 
verehre den Gott, Arist. Hom. n. Hes. 
haben wie ’Hdt. :mır das Pass. «yalko- 
pas, sich zieren, sich rühmen od, brü- 
sten mit etwas, sich an etwas erfreuen 
od. ergötzen, .stolZ seyn auf etwas, m. 
d. dat., auch m. d. partic. ayaklsru 
'&ywv, 11. 17, 473. pranken mit. etwas, 
stolz auf etwas.'seyn, seine Lust und 
‚Freude daran haben, #nnos, öpveltes 


'Ferspöbysooı, vijss orpw Juös, Hom.. Mov-, 
as om) »aljj, ‚Hes. ebenso bey den 


bessten Pros. von Hdt. an rıwi, aber 
auch Ei rıvı, Hemst. 'Thom. M. p. 5. 
'Spätlinge verbinden es mit dem acc. 
Auch m. d. inf. Xen. c. part. Thuc. 
vom Pass. war nur praes. u. impf. im 
Gebrauch. Ueber das Wort s. Ruhnk. 


Tim. p. 4. u. aylaös. (naclı Döderlein. 


„ verw. m. yslaw.) 
 ayalua, uros, vo, (@ayalla) nach Hesych. 
av, ip wewayallsraı, Zier, Schmuck, 
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erfreuliche Gabe für Mensehen u. Söt- 
ter, Hom. üyalaa Yeuw, Od. 8, 509. 
vgl. Od. 3, A438. wo ein zum Opfer 
festlich geschmückter Stier ayakua 
heisst, als Weihgeschenk , asadnna, 
Boeckh Inscript. 1. p. 7. Daher von 
Hdt. an bes, häufig Bildsäule, Statue, 
dergleichen zuerst den Göältern zu Eh- 
ren gesetzt wurden, Hdt. 2, 42. 46. u. 
sonst, :Pind. N. 5, 3. der auch Men- 
schen yupas @yalua nennt: ein Göt- 
terbild als Gegenstaud der Verehrung 
Plat. Phaedr. p. 251. A. überh. in der 
Bdtg Bildsänle sehr häufig b. d. Att. 
Ueber das Wort Ruhnk. Tim. p. 4. 
ee re 
Klee; ov,.0, wie eine Bildsäule, 
bildschön. . : 
dyaludruor, ro, Dim. von ayaluz. 
ayaluäroylugpos, ov, (yAupw) Bilder oder 
Bildsäulen schnitzend, Bildsehnitzer. [ö] 
dyakuärompıdw, jow, (dyaluaromosos) Bild- 
säulen verfertigen, dav. 
dyalnäronoımrınös, 7,09, wie ayalua- 
rovpyınös, zum Bildhauer od. seiner 
Kunst gehörig, tüchtig dazu. 
eyaludronoia, 7, wie ayaluazavpyia, 
Bildhauerey, Bildschnitzerey, von 
dyaluäroroös, öv, (now) wie ayalıa- 
rovpyös, Bildsäulen verfertigend, 0 ayalu. 
Bildhauer, Bildschnitzer, Hdt. 2, 46. 
dyaluärovpyia, 7, = ayaluaronoia, und 
ayaludrovpyızös, 7, iv, = ayalyaronoın- 
nos. 
ayaluärovgyös, 09%, (EPIR) = ayalua- 
ronosös, Bildsäulen verfertigend. 
ayakuorönns, ds, (runtw) = ayaluaroup- 
yös, st. ayakuarorunns, Maneth. 
ayaluäropopiw, auch im Med. gebr., eine 
Bildsäule tragen : dah. iibertr. jemandes 
Bild im Herzen tragen, ihn lieben und 
ehren, rıra: von 
ayaluarogöpos, 09, (piew) eine Bildsäule 
od. Bildsäulen tragend: übertr. jeman- 
des Bild im Herzen tragend, ihn lie- 
bend u, ehrend.. 
dyalnärow, wow, (ayalua) zur Bildsäule, 
zum Bilde machen. 
ayakuärunsus, dus, 6, (rinrw) = dyal- 
paronosis, Maneth. 
dyayuos, Deponens m, fut. med. aydoouas 
aor. 7ydedzw, part. dyaodsis,, Ep. 2 pl. 
praes, aydaods, inf. aydaodaı, Od. Ep. 
auch aor. 7yeodunv, der. aber auch bey 
Dem. cor. 59. und Aristid, vorkommt, 
8. ayalouaı, \ayav) bewundern, vereh- 
ren, überh. hochschätzen, ohne Casus, 
Od. 16, 203...23, 175. mit dem acc. 
Od. 6, 168: "Hdt. 4, 46. 8, 144. weit 
seltner. m. d. gen. Iidt. 6, 76. Ar. Ach. 
484. Rlıes. 245. auch zuw. mit dem dat. 
seine Freude woran finden, sich woran 
erfreuen, Valck. Hdt. 4, 75. und Plat. 
lieben, schätzen, gutheissen , rl tuvos, 
etwas an einem, aber rıva zuvor, einen 
einer Sache wagen, um etwas lieben 
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od. bewundern, Ruhnk. Tim. pag. 8. 
Piers. Moer. pag. 1. aber auch P im 
schlimmen Sinne, Neid od. Misgunst 
hegen, beneiden, zürnen, aufgebracht 
od. unwillig seyn, gegen einen, ruvi, 
die Sache worüber durch den inf. aus- 
gedrückt, Od. 5, 119. 122. bey den Att. 
auch zıri! zs und zur) mepl vıvos, vgl. 

aim, oyalouaı, aydouas, dyakopaı, 

„ ‚Puttm, Lexil. 1. P- 236. [v ee | 

Ayazutuvav, ovos, 0, Agamemnoen, König 
von Mykenä, Heerführer der Griechen 
gegen Troia, Hom. dav. Adj. Ayaus- 
uvovsos, da, s0v, Hom. auch "Aydus- 
uvöveıos, &la, 8109, und "Ayausuvörios, 
da, sov, Pind. Patronym. "Ayäwsuvori- 

6, ov, ö, Agamemnons Sohn, Orestes, 

„ 0. 1, 30. [vv--] 

@ydusvos, 7, 09, part. praes. von dyanas, 
dav. Adv. oyaubus, = VavuaoıWs, 
Aöysıy, mit Bewundrung od. Beystim- 
mung reden, zo» Äöyov ayaulvus Edi- 
£aro, er nahm die Rede mit Bewun- 
drung oder an auf, Heind. Plat. 

,„ Phaedo p. 89. A.- 

Ayauı,ön, 7, weibl. Eigenname, ll. 

ih or, (yaufw) seltnere Form st. 

, @yauos, [@], 

eyäula, 7, (ayauos) Ehelosigkeit, ehe- 

„loser a: i 

eyäuiov din, 7, jur. gerichil. Klage gegen 

‚„ eheloses Leben u. race. > 

“yauos, ov, (yauos) unverheyrathet, ehe- 
los, Il. 3, do. sowohl vom Junggesellen 

als vom Wittwer, meistens jedoch vom 
Manne, da von der Frau üvardeos ge- 
braucht zu werden pflegt, obgleich Eur. 
davon eine Ausnahme macht. 2) yauos 
ayauos, eine Ehe, die keine ist, eine 
unglückselige, verderbliche Ehe, Soph. 
„wie Bios aßıog u. dgl. " 

‚ayüv, Adv. sehr, gar sehr, zuerst bey 
Pind. überh. nur bey Dorern u. Att., 
während die Ep. und Ion. dafür An» 
brauchten: stark bejahend wie prorsus 
b. Aesch. Sept. 813. ebenso verstärkt 
ol. bekräftigt es durchgängig in Zu- 
sammensetzungen, Die tadelnde 
Bdtg, zu.sehr, gar zu sehr, wie das 
Lat. nimis, findet nur in.einigen bes. 
Verbindungen statt, z. B. mit not, 
viel zu viel, multo nimis, und bes. un- 
dev @yav, ne-quid nimis, in nichts zu- 
viel: dyav dAnd&e, nur allzuwahr. — 
Nicht selten wird &yav mit einem Adj. 
verbunden, das sowohl vorangehn als 
nachfolgen kann: ebenso bey Subst. z; 

. ayay Äntön, 7 ayav ögur;, u. dgl. Spohn 
de extr. Od. parte, p. 171. seliner wenn 
kein Artikel davorsteht, wie sig ayav 
dovlsiav, Plat. de rep. 8. p. 564. A. 
(wahrsch. von dyw, dyouas, wie das 
entsprechende Lat. vehemeus von vehi, 
d. i. impeta ferri.) [»-, aber bey Spä- 
tern auch zuw, »w, Pallad. ep. 124. 
Agath. ep. 4.] 
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dyävasrla, 70w, physisch schmerzhaften 
Reiz empfinden, Plat. Phaedr. p. 251. C. 
häufiger übertr. sich betrüben, unwillig, 
böse, aufgebracht seyn, zürnen , übel 
aufnehmen, ungeduldig od. unzufrieden 
seyn, Klage führen über etwas, ruwi u. 
ömi tıyı, auch ay. rs, Heind. Plat. 
Phaedo p. 64. B. ay: meös ve. Epict. 4. 
u. dy.-rıvos, jedoch selten, AB. p. 334. 
ayavaxreiohas als Deponens hat Ari- 
stid. Dav. " 2 
ayavdsımas, sus, 7, physisch schmerz- 
hafter Reiz, Plato: meistens Unwillen, 
Entrüstung, «&y. &ysıv wwi, Thuc. 
aydvaxınrınoc, 7, 0v, zum Unwillen ge- 
neigt, unzufrieden. Adv. ayavasrırı- 
“use : 
dyävaxımrös, y, 6», Adj. verb. von «yava- 
' sro, mit Unwillen zu tragen, Ummuth 
„ erregend. 
dyävazrıxös, 7, öv, verdriesslich, mürrisch, 
unzufrieden. Adv. «yavaxrınas, 
dyavvipos, 0v, (dyav, vipw) sehr beschneiet, 
"Okvunos, Il. nur poet. 
ayävoßlipägos, ov, (ayavöos, Bldpapor) 
holdäugig, Ibyc. Nossis, nur poet. | 
MER eia, sıov, Dor. st. dyrvögsıs, 


un 

dyävogia, 7, (dydvap) Dor. st. aynvogia, 

ayavös, 7%, 09, (ydvos, yayuaı) freundlich, 
mild, liebreich, ärsa, Baoıleus, Hom. 
ayava heissen bes. die Geschosse des 
Apoll und der Artemis, weil sie den 

*" Menschen schnellen und schmerzlosen 
Tod ‚brachten. _2) act. freundlich ma- 
chend, besänftigend, suywiai, Il. 9, 
495. den superl. ayavwrarog hat Hes. 
Th. 408. Adv. ayavus..[ä] 

ayüvos, 0», (üyvuue) zerbrochen:  £uder, 
kurzes Brennholz, AB. u. Zonar. 

MT, N Freundlichkeit, Milde, 

om. 

dyävögpwv, ov, gen. 0vos, (ayavös, 907%) 
mild gesinnt, ll. 20, 467. dann überh. 
angenehm, behaglich, sıu7, yovgia, Ar. 

Ach. 1310. nur poet, " 

aydvanns, ov, 6, fem. ayavwnıs, «dot, 
(uw) milden Blickes, mit freundlicher, 
liebreicher Miene. dus 

ayavap, 0p06, 6, 7, Dorisch statt ayzvap. 
2 

ayaouaı, Deponens med., alter Stamm 
zu &yauası, ayalouaı, ayabouas: übrig 
davon. ist ausser dem Hom. nydaadı, 
Od. 5, 122. [---»] nur das part. ayw- 
uevos, Hes. Th. 619. act. bewundernd, 
d 





ayanalı, dow, und 24 
eyandw, 70w, (Gyapas, ayaLouas) gern, 
bereitwillig an- u. aufnehmen, ample- 
cti: von Menschen, liebevoll behandeln, 
astlich empfangen, Hom. der die Foru 
dyanatw häufiger als ayanaw braucht, 
letztere nur Od. 21, 284. 23, 214. auch 
oyaraleodaı wie augeyanalıdar, als 
Deponens , Od. 7, 33. 16, 17. überh. 


. 
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lieben , dah. auch von allen Liebesbe- | ayaude, 7, ov, (üya 


zeigungen, Abschiednehmen, er“ Rh. 
Bestattung der Todten, Valck. Phoen. 
1337. 2) vn Sachen, gm haben, ovx 
dyanas, 0%’ Eumkos ud Huiv daivvoaı, 
©d. 21, 289. angenehm finden, sich ge- 
fallen lassen , sich begnügen, zufrieden 
seyn, wie doralouas u. ordeyw, m. d. 
dat. rois mapovoı, auch m. d. acc. Heind, 
Plat. Euthyd. p. 306. C. auch mit &d», 
Zv, &i,örı, seltner m. d. partic. Dem. 
Von phys. Liebe nur Spät. [&] dav. 
siyanın, ij, Liebesbezeigung, Liebe. [uv-] 
Oiyannna, ro, (ayanaw) der geliebte Ge- 
genstand, Crat. Theb. ep. 4. 
Eiyänıvap, ogos, ö, Hom. Beywort für 
verschiedene Helden, 11. 8, 114. 13, 756. 
Od. 7, 170. eigentl. nvopfrv ayanum, 
Freund .der ge ‚„ Mannhaf- 
tigkeit liebend und übend, mannhaft. 
2) männl. Eigenname, Il, ck 
eyannoıs, &w6, 7, (ayanaw) die Liebe, 
das Lieben. : EDEN i 
cyännouös, 6, seltnere Form st. ayanmous, 
an 157. Meineke. j 
&yännınös, 7, öv, liebevoll. Adv. aya- 
EnTiXüs. i 
&yänmzös, y, öv, Adj. verb. von ayandu, 
eliebt, Hom. uouvos &wv ayannros, der 
einzige, darum doppelt geliebte Sohn, 
Od. 2, 365. ersehnt, gewünscht, Pind. 
N. 8, 6. lieblich.. Ady. ayarırws, mit 
Liebe, gern: ayanırös Ze, zufrieden 
seyn, wie dyanav. b) ganz abwei- 
chend in der Att. Prosa = wölıs, kaum, 
mit Müh’ und Noth, Heind. Plat. Lys. 
pag. 218. C. ayannrüs owdeis, Dem. 
ebenso axpıBws. 
aydpınöv, 70, agari 
derschwamm. [@] , , 2 
ge ov, zsgz. dyapdors, owv, (&yav, 
6dw) stark fluthend, schnell fliessend, Il, 
ayasdıyıs, ds, (od&vos) sehr stark, poet. 
2) männl. Eigenname, Il. 


cus, Baum- od. Zun- 


&yasua, zo, (üyauas) Gegenstand der Be- 
drung. 


wun 2) Bewun ‚Soph. - 
dydorovos, ov, (üyav, ordvw) sehr stöhnend, 
heulend, vom hohlen u. dumpfen Rau- 
schen der Meereswogen, stark brau- 
send, Od. 12, 97. h. Ap. 94. wehkla- 
gend, Aesch. 
äyaorös, 7, 69, (üyauaı) bewundert, be- 
- wundernswerth. Adv. ayaorws. 
"Ayaorpopos, ov, 6, männl. Eigenname, Il. 
Kr 0p06, (yaorzp mit dem Alpha 
copulativum) aus Einem Mutterleibe, 
naher Blutsverwandter überh. 
&yaoverss, ö, dunkles Ben das Alkäos 
dem Pittakos gegeben hatte, Diog. L. 
1, 8t. erkl. es durch Insoeovpulvos xal 
6vnagös, vgl. Alc. fr. 6. Matth. 
dyärös, 7, 09, poet. st. ayaorös, wie dav- 
uarös, adduaros u: a. h. Hom. Ap. 515. 
„Ruhnk, ep. cr, p. 26. [@] 
er = ayayas, zw. L. b. Opp. H. 
138. e 


’ 
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«) eigentl. bewun- 
dernswürdig: bey IHom. fast-ausschliess- 
lich von Königen, Helden, Edeln, er- 
laucht, glorreich, ae uigunzs, 
Aenornpss, Dainnes. Auch ayavr Ilsp- 
ospövera, Od. 11, 213. 226. mouse 
ayavol, Od. 13, 71, treffliche Geleiter. 
Superl. dyavoraros, Od. 15, 229. hur . 
poet. 2) Ayavos, Ayavr, männl. und 

. weibl. Eigenname, Il. u. Hes. doch‘ 
wird das Nom. propr. wohl richtiger 
Ayavos, Ayaun, betont, Jac. A. P. p. 
809. Elmsl. Eur. Bacch. 229. vgl. ydav- 

„»ös und ylavxos. 

ayavpös, d, 69, = ayavös, wie aldßaoros 
u. «laßaorgos, doch in etwas abwei- 
chender Bdtg: raügos, Hes. Th. 832. 
prachtvoll, üppig, stolz, Wessel. Hdt. 
7, 57. wo das Adv. superl. «yavpörara 

gebraucht ist: vgl. yargos. 

ayapdsyxros, 09, (Pilyyouar) stark tö- 
 nend, Pind. 
ayydea, vd, die täglichen Stationen der 


Ka RER 
ayyagesla, 7, (ayyapsvw) das Geschäft des 
Eyyapos. 
ayyäpsvrrs, 00, c, der einen &yyagos Brau- 
chende od. Absendende, von 
arydenim, (dyyapos) einen reitenden Eil- 
oten od. @yyapos absenden. 2) später, 
zum Botendienst bey Heereszügen. auf- 
bieten, ihn dazu zwingen. 
ayyägıjios, ö, Ion. Form, — &yyapor, Hdt. 
3, 126. aber zo ayyapziov, der. Lauf 
des @yyagos, das Postreiten, die ganze 
Einrichtung der Persischen reitenden 
Eilposten, Hdt. 8, 98. 
äryäeos, ö, Persisches Wort: reitender 
ilbote, dergleichen Stationenweis durch 
anz Persien bereit gehalten wurden, 
otschaften an den König zu bringen; 
Anfänge des Postwesens, Hdt. 8, 98. 
Xen. Cyr. 8, 6, 17. bey Aesch. Ag. 292. 
Adj. ayyapov nu, Signalfeuer, die eine 
Nachricht von Ort zu Ort fortpflanzen. 
ayysidıov, zo, Dim. von dyysiov, ayyos. 
ayysiov, tö, Ion. ayyıiov, Hdt. (äyyos) 
Gefäss, Behältniss, Xen. 2) bes. vom 
menschl. Leibe, Blutgefäss, day. 
ayysworlpuäros, ov, und 
dyysuöonapuos, ov, (ontgue) den Samen 
ın einer Kapsel eingeschlossen enthal- 
tend, Theophr. hist. pl. 1, 18. 
ayyiwidns, es, (eldos) ge ässartig. 
ayyslla, 9, (üäyyelos) Nachricht, Botschaft 
om. sowohl der Inhalt davon, als das 
Ueberbringen selbst, ayyekln Alyovoa, 
 Hdt. 2, 114. ayyekin &un, Nachricht 
über mich, ‘mich betreffend, ID. 19, 336. 
» ayysllıw &Adeiv, legationem obire, 11. . 
11, 140. vgl. Od. 21, 20. gewöhnl. ay- 
yeklar zıvös @lpsw, seltner ayyelins 
rivdss, 11. 13, 252. ayyeline oiyveons, 
11. 15, 640. HAvds osu Even’ ayyskins, 
d. i. gagıv ayyellas oo Evena, 11. 3, 206. 
ayyelins nwäsirae,, Hes. Th. 781. einer 
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ünnöthigerweise ein bes. Subst. ö ay- 
yehlıs annahmen, vgl. Buttin. Lexil. 2. 
p. 202. fg. Verkündung, Pind, P. 2, 77. 
Gebot, Befehl, h. Hom.. Cer. 448. Pind. 
"01. 3, 50. vgl. Od. 5, 150. 7, 263. 
eyyslıäpopfw, 7aw, Botschaft bringen, 
3ote seyn, von 
ayysksäpigos, ov, (plew) Botschaft brin- 
gend, Bote, Ion. &yyelınpöpos, Hdt. 1, 
120. 4, 71. 
eyyskleıa, 7, Botschafterinn, Orph. 
File, ö, 5. unter dyyeli. 
ayyslımpögos, ov, Ion. st, ayysäsapöpos, 
fra. 1, 120. 4, 71. 
ayyskıkn deyneis, 7, ein Tanz während 
“der Tafel, Ath. | 
äyyslißens, ov, 6, h. Hom. Merc. 296. 
fem. ayyslıürıs, «dos, Bote, Botinn, 
oet, ; 


il, f. Aö, aor. 1. Ayyaıla, (Ay) 
ey 


Botschaft rn vefkünden; oft 
Hom. absol. Il. 8, 409. 517. m. d. acc, 
der Sache, berichten, melden, erzählen, 
xaxov Eros, Il. 17, 701. Pind. Aber 
Tevxow ayytikouaı plkos slvas, ich er- 
‘ kläre mich ihm, dass ich sein Freund 
sey, Soph. Aj. 1376. Der oft ver- 
kannte aor. 2. %yyslov steht jetzt be- 
reits bey Hdt. 4, 153. später ist er 
häufig, s. meine Anm. zu Parthen. 24. 
und Poppo Xen. Anab. 3, 4, 14. den 
aör. 2 pass. 7yy&izv, haben Plut. Ael. 
u. a. dav. | 
ayyslua, rö, Botschaft, Nachricht. 
ayyskos, 6, 7, Bote, Botschafter, Gesand- 
en, © Hom. Hdt. u. s. w. Verkün- 
diger, z. B. Vögel, deren Flug vorbe? 
deutend war, 11. 24, 292. 296. 2) wie 
das Lat. nuncius, die Botschaft, die 
‘überbrachte Nachricht, day. 
dyyslrınös, 7, öv, zum Botschafter oder 
zur Botschaft gehörig, tauglieh. 
ayynjiov, xö, Ion. st. dyyszov, Hdt.'4, 2. 
@yyos, &06, rö, Gefäss, Behältniss : "bey 
Hom. u. Hes. Wein, Milch, Reisevor- 
"räthe aufzunehmen. 2) vom menschli- 
chen Leibe, Blutgefässe u. dgl. 
dyyougiov, rö, und. 
‚Eyyavgop, rö, die VVassermelone. 
&ydıy, Adv. (&yw) führend, &ydzv auge, 
geschleppt bringen, Luc. 
&ys, ayere, 'ürspr. imperat. von ayw, als 
Ady. gebr. wie ges, auf! 'wohlan! 
‘age! Hom. verstärkt: ea dys, & Ö’ 


aye, 'aye dn: ak’ üys, immo age! 
"auch m. 1 u. 2. pers, plür. 11.3, 441.; 
'&ys 67 rgansioue, 11. 11, 348. "üys by 


oriwusv, Od. 3, 332. dys rauvsrs, 
‚Valck. Call. p. 279. Eur. Cycl. 623. 
Auch wird äyere mit 1 pers.’ plur. ver- 
„bunden, Öd. 1, 76. 
'aysigaros, ov, pöet. st. aydgaoros, EM. ist 
„aber wöhl f. L. st. aytgaros. 
'aysiow, f. su, (&7w) zusammenbringen, 

versammeln, stsämmenberufen,, Aao», 
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wine; Hom. einsammeln, zusammen- 
bringen, erwerben, önuötev algırd Kal 
olvov , xevoo «ai Bioror, Od. 19, 197. 
3, 301. zusammenbetteln, nipra, Od. 
17, 362%; auch für die Götter und ihre 
Tempel einsammeln, Ruhnk. Tim. p: 10. 
Wessel. Hdt. 4, 35. Pass. aysidozäa:, 
sich versammeln, zusammenkorimen : 
auch mit dem syncopirten, der Form 
nach med., (der Bdtg nach pass. aor. 
aylotodat, aylpovro, Hom. poet. @yeo- 
evos, 7, 0v, versammelt, sich versam- 
melnd, zusammenkommend, Hom. %yep- 
dev, 3 pl. aor. Hom. aynytgaro, 3 pl 
plgpf. pass. Hom. 
eysiruv, 0v, gen. ovos, (ysırwy) ohne 
Nachbar. 


ayslalw, f. dow, (dy2A7) zusammentreiben 


auch fiorov, wie 
Pass. heerdenweis 


wie eine Heerde: 
äysipw, Ap. Rhod. 
gehn, leben.’ 

&yslawxouırös, 7, 67, (roulo) = ayshauıo- 
roogınis, Plato. 

ayslaros, ala, atov, (aylin) frey auf den 
Triften weidend, weil die Heerden den 
Sommer durch im Freyen blieben, Hom. 
heerdenweis, haufenweis, schaarenweis, 
iy$vss ay., Zugfische, Hdt. 2, 93. in 
Schaaren ‚abgetheilt, Strab. zur Heerde 
gehörig. 2) vom grossen Haufen, ge- 
mein, gering, werthlos, grrgarius, in 
welcher Bdtg die Gramm. ayelasor be- 

._tonten, Hemst. Thom. M. p. 7. 

ayslarpogpla, 7, (&yskarorpogos) Besor- 

„gung u. Fütterung der ‘Heerde. 

aysAmorpoginös, 7, Ov, zur ayskaiorpogia 

od. zum ayskaorpögos gehörig, ge- 
schickt dazu. 

ayslaiorpögor, ov, (re!pw) die Heerde füt- 
ternd od. besorgend. 

"Aytkäos, ov, ö, männl. Eigenname, öfters 
bey Hom. vorkomunend. 

ayskapylw, 70w, eine‘Heerde, einen Hat- 
fen führen, an der Spitze stelın, be- 
fehligen, m. d. gen. von 

ayskapyns, öv, ö, — das folg. 

aytkapyos, 6, (&exw) Fülirer einer Heerde, 
eines Haufens, Anführer. 

ayslaoriw, n0w, (aytAuoros) nicht lachen. 

ayskaori, Adv. ohne Lachen, ohne Scherz. 

ı 


ayskaorla, 7, das Nichtlachen, das finstere 
2 
Wesen. 


'aylkaoros, 0», (yeAdw) nicht lachend, 


' mürrisch, traurig, :h. Hom. Cer. 200. 
Aesch. Ag. 793. 2) pass. unbelacht, 
nicht zu belächen, v. 1. Od, '8,’ 307. 
Aesch.. Choepl. 28. 


TR ov, ö, Aufseher der Abtheihun- 


‚gen, Riegen, ay#Acı, in denen ‘die -Kna- 
ben in Kreta (dysiato.) bis zum 17ten 
Jahr gemeinschaftlich erzogen wurden, 
‚Plut. vgl. Manso Sparta 1, 2. p. 107. 
eysheie, 7, (ayw, Aria) Tlom. und Hes. 
Beyname der Athene, = Arfrıs , Asilav 
“yovoa, Bentetreiberinn, Beutemacherimn. 


| 
| 


’ 


Aysk— Ayso 
. » . ! tu,» Jr} , Kr 
Einige Alte erkl. es durch As» &yovoa, 
Volksführerinn:.nach andern von ayt- 
An, die Heerdenbeschützerinn. 

Er 50 N, (ayw) bey Hom. stets Rinder- 
heerde: später jede Heerde, jeder Haufe 
von Vieh od. Menschen, Schaar, grex: 
s. afeharns. [vu-] dav 5 

aysinda, Adv. = aysindov, Arat. [a] 

aysındov, Adv. (ay&in) heerdenweis, Il. 
16, 160. Hat. 2, 93. [#] 

dydindev, Adv. (aydin) von der Heerde. 

[7 , . 


aysımens, ov, ö, zur Heerde gehörig. 
ayskoxowınös, 7, 0», dyskaoxouımnos, 
ayskarpogızöc. 
ayskorgopla, 7, = ayskawrpopia, von 
ayekorpöpos, ov, (rglpw) = ayslauorgöpor. 
ayev, Dor. u. Ep. 3 pl. aor. 2 pass. von 
„ ayvuus st. &aynoav, Il. 4, 214. 
aylveıa, 7,-(aysvns) unedle Abkunft, un- 
edle Gesinnung, bes. Heimtücke, Rän- 
‚„kesucht. 
aydvsuos, ov, (ydvsıov) unbärtig, Pind. 
dysvajs, &s, (ydvos) ungeboren, nicht ent- 
standen. 2) ohne Geschlecht, d. i. ohne 
Ahnen, unadelig, dalı. b) übertr. un- 
edel, ohne Adel der Gesinnung, niedrig, 
feig, schlecht. 3) ohne Geschlecht, d. 
i. ohne Kinder. — Stallb. Plat. Protag. 
p. 319. D. leitet in der zweyten Bdtg, 
das Wort von ydvva her, und zieht 
„also die Schreibung aysvvrs vor. 
dyivnros, 09, (yivouas) ö ou yevöuevos, 
nicht geworden, nicht ‚geschaffen, nicht 
geboren: dalı. von Gott, ohne Anfang: 
nicht: gethan, nicht geschehn, nicht 
‚.seyend, nicht yorhanden. . 
aylvvaoa, 7, = ayfvsıa, von 
aysvvis, &6, = aysvıs, Ion. z. B. Hdt. 1, 


134, u. Att. 


dykvunzoc, av, (yevvam) 6 ou yerındeis,‘ 
wie eydvnros, nicht erzeugt, nicht ge-' 
boren: ‚oder wie aysvys, ohne Geburt, 
ohne Adel, Soph. Tr. 61. 2) unge-! 
schehn, ungethan, Soph. Trach. 743.; 
Alciphr. 35,58... 4 200 0 
dysvvia, 7, wie aydvaa, niedriges Betra-' 
gen, Feigheit, Polyb._ } BR 
ayıyrilw, ut, Att. io, (eysvvis) wie ein 
„« ,ayeyys, unedel, feig handeln. | 


} 
tylowaı, kommt in Ion. Prosa zuw, für! 
Aydowss vor, Joch:ist die, Lesart durch- 
gängig schwankend, z. B. Hdt. 2, 40. 
69. 7%. 115. . u rar SE 
äyfouas „ Dor. st. nydouas, dav. z& dyn- 

„eva, das Herkommen, ‚Dem. _ 
aytgaaror, gv ,.(yigas), ohne Ehrenge- 

schenk, unbelohnt, 11. 1, 119. Hes. Th. 
-1,895..M, d. gen. #ulav, Ap. Rh. , ., 
ayfoaros, ov, = aylgaoros, s. unter ayei- 
1 „gQaros. vo ı . w 
ayspidw, 5. 7ysplougı, Nyepkdonas, 
aysgder, 3 pl. aor, ‚1.. pass. von aysiow, 
i Dor. u. Ep. st. nydgdnoav, EHom. | 
dyspuös, ö, == ayegoıs, Aristot. a. poet. 
% . 


1i 





„, Pass. von, ayeipw, 


Aysp— Aynk 


aysgmooivn, Y, = Ayapaısı 

aytgöw, fut. aysew, Aeol. st. aysiow. 

aysgontßnäis, 6, (Kvßnan) bettelnder Ky- 
belenpriester, Cratin. vgl. Meineke Me- 
nand p. All... 5 

ayeyoıs, &w6, 7, (aysipw) Sammlung, Ver- 
sammlung, das Zusanımenbringen, &yse- 
‚og orgarıys, Hdt. 7, 5. 48. 

ayspwyia,.n, Muth. 2) Uebermuth, Roh- 
heit, Wildheit,. von 

ay&pwxos, ov, bey Hom. u. Pind. stets in 
gutem Sinn, muthig, ehrliebend, ruhm- 
voll: später, bes. von Polyb. an, im 
bösen Sinne, übermüthig, roh, wild, 
unbändig, von Menschen u. Thieren : 
im tadelnden Sinne auch schon b. Ar- 
chiloch. u. Alkäos, vgl. Buttm. Lexil. 2, 
p- 98. fg. Adv. ayspwyws. (nach alten 
Gramm, = yagaoyos, gleichs. ehrenhaft: 
die Abltg ist sehr zw.) 

Aysolkaos, 6, ee: Ayseikas, öv, und 
Aynolkaos, Aesch. "Hynoilswe, Ion. (&yw, 
Aads) Beyw. des Pluto, der alles Volk 
in sein Reich zusammentreibt, Spanh. 
Call. Pall. 130. 2) bekannter männl. 
Eigenname, 

aylorgaros, 6, 7, (aya, orparös) ein Heer 
Ken; Heerführer, 4877, Hes. Th. 
925, | 

aydıms, 6, Dor. st. nydr. 
aysvorie, 7, der Zustand, wo man nichts 
gegessen hat, Jüchternheit, von 

&yevaros, or, (ysvowuas) act. nicht kostend, 
aıwv, nicht gekostet habend, &y. waxiv, 
ein Leben, das nichts von Leiden er- 
fahren hat, Soph. Ant. 583. 2) pass. 
was nicht gekostet ist.  - 


1 &ydw, ayfouaı, Dor. st. yylouas 


ayswutlrgntos, 0ov, Ohne Kenntniss der 
Geometrie. v 

eyswpynoia, 9, Vernachlässigung od. Un- , 
u des Ackerbauen, non e 

ayswpynros, 0v swoy&w) unbeackert 
rei it rc i a ’ 

ayewpyiov dixn, 7, Klage wegen vernach- 

* lässıgter Ackerbestellung. _ a7, 

&yn, 7, (@yapaı) Staunen, Bewunderung, 
Verehrung, Ehrfurcht, Hom. daraus 
‚entspringend Neid, Hass, Hdf. 6, 61. 

anz entsprechend den Zeitwörterh &ya- 

ons ayanaı. [v-] 


2... ; . 


ayn.%, (ayw, &yvow) Bruch, Quetschung, 
Wunde., b) die sich brechende Woge, 
das N woran sie sich bricht. 2 
Bug,, Biegung,, Krümmung, Arat. 2 
EB Unglück. [-- Ap. Rh.] 

&yn, 3 sing. aor. 2, pass. Ep. st. &ayr v. 
a u- 1. 16,801.) x e" 
aynylgarar, aynyigaro, 3 pl. pf. u. plıpf. 

», Höm. en 

aynkabw, verlängertes aym, s. yyylate. | 

aynkätlw, zaw, piaculum exigere, elwas 
fluchbeladenes von sich stossen, aus- 
treiben, bes. aus der Valerstadt in die 
Verbannung treiben, Hdt. 5, 72. Br. 
Soph. OT. 401. Schaef. Greg. p. 546. von 


Aynh— Ayıd 


dynidros, ov, (&yos, dAavvw) Wuchbelade- 
nes oder schuldbelädenes austreibend, 
dy. uaorık, Lyc. 436. der Blitz, dessen 
Feuer vernichtend reinigte u. sühnte. . 
äynua, ö, (üyw) agmen, alles eführte, 
bes. das Kriegsheer auf dem Marsch. 
Bey Xen. in Schlachtordn gestellte 
Abtheilungen. Beym Maced. Heer hiess 
der Kern so, agema, Polyb. Das Wort 
kommt erst vom Maced. Zeitalter an 
in rechten Gebrauch. , 
dynutve, vd, Dor. part. pf. pass. von 
nylouas, = vevomoutva, herkömmliche 
Rechte, Dem. 
dymvögsos, ela,.eı0v, = ayrvap, Aesch. 
Pers. 1020. ’ 
dynvogia, „7. Mannhaftigkeit, ungebeugter, 
trotziger Muth, Iliad. auch im plur. 1. 
„9% 700. von, , N. 
dynvap, 006, 6, 9, (äyav, a&vıjg) mann- 
haft, muthvoll, $vuös, xgadin, Hom. .u. 
Hes. aber schon b. Hom. oft mit dem 
tadelnden Nebenbegriff trotziges, fre- 
_ velndes Uebermutlhs, stolz, frech, un- 
' bändig, z. B. uvnornges: bey Pind, auch 
von Thieren u. Sachen, stattlich, glän- 
zend, prachtvoll, ehrenvoll. 2) Aynvwg, 
ogor, 0, männl. Eigenname, Hom. ! 
aynoya, perf. act. von äyw, führen. 
dyneavros, 0%, = aynpaos, Simonid. 
dyr;gäos, ov, (yjgas) alterlos, nicht alternd, 
ohne Alter, Hom. u. Hes. dah. überh. 
unvergänglich, unverletzt, «udos, Pind. 
zıual, Epigr. ad. 183. Zsgz. ayıpws, 
av, dav. findet sich bey Hom. jedoch 
nur in der Il. der,nom. dual. dynew, 
' in der Od. der nom. sing. ayygws und. 
der acc. plur. ayygws: den acc. sing. 
dynewv hat h. Cer. 242. an seiner statt 
Bee: sich der Form ayyew Hes. Th. 


dyjgärov, rd, ein würziges Kraut, Schaaf- [ 


garbe, Achillea ageratum, 
dynparos, 09, = ayngaos. 
dyngäros, ö, eine Steinart, die die Schu- 
ster schabten, um Frauenschuhe damit 
„zu glätten, Galen. , , 
ayrgus, wv, ZSgZ. st. ay7gaos, W. m. 5. 
Hom. ü. Hes. 
dyne, 4, (@yos) verbrecherisch, Hippon. 


ayns, de, (äyvums) gebogen, wegınyas, 
mped. 


"Aynoavdgos , 6, Beyname des Pluto, = 


eg R d , 

dynolgogos, ov, (dydouaı Dor. st. 7y. 

horführend, Fiat. [] : ” 

dymeng, gas, und dyyrwe, ogos, 0, Dor. 

„ste nyneng , aynewe. [&) 

dynrös, 7, öv, (ayauas) bewundert, be- 
wundernswerth, Hom. gew. ın. d. acc. 
dynrös punv, golvar, Öluat, sldor. 

dyiyagros, ov, (yiyagrov) ohne Kerne, 

eop. [? i 

äyitw, f. iow, Att. iw, (&yıos) weihen, 

einweihen, Bwpol ayıodtivrss, Pind. Ol. 
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Ayıy — Ayxa 


3, 34, bes. durch Verbrennen eines 
Opfers auf dem Altar: Kom. b. Arist. 
Plut. 681. mönava nyılav de odaııv, er 
weihte, d. i. er stahl, Opferkuchen im 
seinen Sack: vgl. &vay. u. xaday. 


ayivio, z0w, = dyiva, Ion. Hom. u. Hdt. 
Med. sich zuführen lassen, yuyaixar, 
Hdt. = 33. [v-»-] ! . 

ayivo, fut. aylv@, verlängerte’ Ion. Form 
von üyw, führen, bringen, zusammen- 
führen, auch von Sachen, x. B. vlnr», 
11. 24, 784. gew. im praes. u, imperf. 
a seltner im fut. h. Hom, Ap. 57. 

uch intrans. sich bewegen, Br. Ap. 

Rh. 1, 613. [v--] 

dyıöygagpos, ov,, (ygdpw), heilig. geschrie- 
ben, dah. r& «yıoygägya, verst. Bıßlla, 
heilige Schriften, KS. 

dyıongsnns, ds, (moimw) dem Heiligen . 
ziemend, heilig. Adv. dysotresmus. 

äyıor, a, ov, seltner &ysos, or, Isocr. ge- 
weiht, heilig, m.»d. gen. der Gottheit, 
der etwas heilig ist, Hdt. 4, 41. 44. u. 
sonst oft: dah. ehrwiirdig, rein, aber 
auch verwünscht, verflucht, sacers: ro 
äyıov, Heiligthum. Bey den Att. sel- 

 ten,. bey Trag. nie, die dafür ayvos 
brauchen, Pors. Eur. Med, 750. Ady. 
ayiws, Dav. 

aywouvn, 9, Heiligkeit. 

ayıörns, mes, 7, — das vorherg. 

dyıdw, wow, heilig machen, dah. heiligen, 
weihen. j 

"Ayıs, gen. “Ayıdos, acc. ”Ayıw, männ]. Ei- 
genname. . 

dyıorela u. ayıorla, 7; 
Tempekdienst, Isocr. 
Frömmigkeit, Strabo. 

äyiorsiw, evow, die heil. Gebräuche beob- 
achten, Plato: daher überh. heilig od. 
fromm seyn, fromm, tadellos, keusch 
leben, Dem. 


dyımovvn, j, spätere Nebenform von &yıo- 


heiliger Brauch, 
2) Heiligkeit, 


oven 
dya—, poet. bes. Ep. Abkürzung st. 
avax—, in der Zstzg der Präp. ava 
mit Wörtern, die mit « anfangen, z. B. 
ayssiodas st. avanstodau 
dyxdlouas, doouaı, Deponens med., in 
die Arme nehmen, aufheben, vexpor, 
11. 17, 722. | 
äynadev, Adv. st. ayxde, auf die Arme, 
Aesch. 2) sig avixadır = avwuder, 
von oben her, Aesch. 
’Aysatot, ov, 6, männl. Eigenname, Il. 
aysaln, 7, Ellnbogen, Arm: übertr. alles 
‚fest umschliessende, z. B. növsıas ay- 
»alcı, Aesch. [-v- 
aynaktdaywytu, einen Arm voll, ein Bün- 
i del tragen, von - 
aynditdaywyog,öv, (ayxalic, äyw) einen 
Arm voll, ein Bündel forttragend, meist 
von Lastthieren, dagegen dyalıdopögor 
„gew. von Menschen. 
Gyndkidnpoptw, und 


 Ayxa— Ayxo 


aynäktdopopiw, einen Arm od. ein Bündel 
voll tragen, von j 

aynältdogigos, ov, (pfgw) einen Arm voll 
od. ein Bündel tragend, bes. von Men- 
schen gebr. er, 

aynalikouaı, f. joouas, ‚Att. Tovuas, De- 
ponens med., = gyxalouas, Simonid. 

dynäkis, idos, r, ein Arm voll: im plur. 
= dyxäkaı, Arme, Elinbogen, Il. 18, 
555. | 

dynakoua, ro, (aysalifouas) das mit den 
Armen Umfasste, Umarmte, auf Armen 
Getragene. [-»-v] 

"&ynälos, ö, ein Arm voll, h. Hom. Merc. 
82. ein Bündel. 

dynas, Adv. in die Arme, auf die Arme, 
ilsiv, Aaßsiv, uagrıısıv, Eyev, Hom. 
(urspr. acc. von einem ungebr. ayxas, 
wv, ai, = aynalaı.) [-u] 

dyrupas, poet. st. avansıuzdı. 

äyan,n, = ayadin, wie nöyyn, woygöin, 
Corai Hel. 2. p. 113. 372. 

eyxiov, ro, Dim. von &yxos, kleines Thal, 
Aristot. kr j R 

aymorepzia, 7, (aymıorgsvw) das Fischan- 
geln, Fischfangen. 

dysıorgsuris, ov, 0, der Angler. gi 

dymorgevrenöt, 7, 09%, zum Angeln gehö- 
rig, tauglich dazu, »7 aymorgevrenm, 
verst. röyvn, die Kunst zu angeln, von 

ayxıorosuw, sVow, (&yxıorgov) angeln, an- 
ködern, anlocken, fangen, in eigentl. 
und übertr. Bdtg. 

dynıorgia, 7, = dysıorosla. 

ayxiorgıov, ro, Dim. von ayxıorpor. 

"aynıorpöderes, ov, (dw) an die Angel ge- 
bunden. 

aymıorgossdns, Es, (dos) angelförmig., 

äyxıorgov, r0, (verwandt mit ayxos, ays- 
Aog, ayxuga) Widerhaken, Angelhaken, 
Od. u. Hdt. Haken an der Spindel, Plat, 


ayxıorgonuins,ov, ö, (nwAdw) Angelhändler., 


dyxıorgopäyos, ov, (yaysiv) den Angelha- 
ken verschluckend, anbeissend an die 
‚Ama ied ER 
dysıorpow, Wow, (ayxıorgov) angelförmig 
biegen, mit Widerhaken versehn. 2 
angeln, fangen, nödw, Lyc. 
ayxıorewWöns, &, (82806) = aymıorgosidis. 
ayxıorgwrös, 7, 0», Adj. verb. von ayıı- 
“oreow, angelförmig, widerhakig. 
ayakiva, Hom. undıayrlıua, zö, poet. st. 
avaxlivw, avanlı Ä 
dyxoivn, %, (dysww) poet. st. aysaln, 
Elinbogen, Arm, Hom. nur im plur. 
ebr. Uebertr. alles eng Umschliessen- 
e, Umfassende, xovos ayxoivas, die 
Arme, der Schooss der Erde, 'ayx. ns- 
. „ rgaias, üluns, Alvoso, Anth. Opp. 
dysoviw, st,..avanovio, = dıaxoviw, eilen, 
Ar. Lys. 1311. 

.äysos, so6, cö, Bergschlucht, Felsenspalt, 
Hom. überh. Vertiefung, Schlucht, Hdt. 
urspr. Bug, Ellnbogen. (v. ayw, @yvuu.) 

aynpsudyyvus, poet. St. avyanpauaypunı, 
Od, 1, 440. ayxpeuüoasa. 


13 





Ayxo— Aysv 


äynglaıs, Aesch. poet, st. aydapsoıt. 
ayspovouas, Theocr. poet. st. avaspovo- 


has. ir 

aystıe, 700%, 6, (&yxw) alles Schnürende: 
dah. insbes. Spange, Haken zum Ver- 
schliessen: auch Verband, fibula: dav. 

aysınpıdlw, einen Verband anlegen, dav. 

aysıngıaouös,.o, das Anlegen eines Ver- 
bandes. 

ayxüukloues, Depönens Med., = ayxvido- 

„har, Spiesse werfen, Athen. von 

ayxvln, 7, Riemen am Wurfspiess, womit 
dieser fortgeschleudert wurde, amentum: 
auch der ganze Wurfspiess, Eur. dazu 
aysvllouas und Bey aan 2) jeder 
Riemen od. Seil, z. B. Hundeseil, Xen. 
Bogensehne, Soph. OT. 204. Schuh- 
riemen. 3) gichtartige Lähmung‘, die 
die Glieder krumm u. steif (anca) macht. 


4) Armbug, Kniebug, Kniekehle: war 


„ wohl urspr. Ba -u-] 
aysülntös, 7, öv, Ädj. verb. von aysvido- 
aa, wie ein Wurfspiess geschleudert, 
Aesch. fr. 166. aber als Subst. 26 ay- 


",xulmeöv, der Wurfspiess, Aesch. fr. 14. 


aynvkilouas, loouas, Deponens Med. = 
aynvllouaı, dav. 

aysılıov, 10, Dim. von ayxuln. 2) bey 
ar dient es als Uebers. des Lat. an- 
clie, m 

ayxulıorje, 00, 6, Spiesswerfer, der den 
Wurfspiess schleudert. 

aynülödsıpos, 0v, (deigy) krummbhalsig. 

ayxulödovs, ovzos, 0, 7), (0dous) krumm- 


dyatlondie, ds, (eldoe) krumm von An- 
sehn, krummgestaltet. 
aymvlösıt, 2000, &v, poet. st. aynulos. 
aynulöxwlos, ov, (#w4ov) krummjgliederig. 
ayrvkountne, 00, 6,9, (tee) krumme, 
verschlagne, heimliche Rathsch; isse he- 
end: steter Beyname des Kronos bey 
„Hom. u. Hes. nur poet. 
ayxüköuntis, 106,6, 7, spätere Form st. 
ayavlounens, wie dolöuntis u. a. poet. 
aysülonous, 6, 7, Nouv, To, gen. modes, 
Lumen“) krummbeinig, dipgor, sella cu- 
rulis, 
ayxvkos, n, oy, krumm, gekrümmt, gerun- 
det, z. B. rö&«, 11. 5, 209. 6, 322. Od. 
21, 264. &pua, 11.6, 39. Uebertr. vom 
Stil, rund, fliessend, wie orgoyyulos, 
aber auch krumm, verwickelt. b) vom 
Charakter, listig, verschlagen, Lycophr. 
v 4 


344. 2 
ayxölörofos, 0, (rofoy) mit gekrümmtem 
Bogen, Il. 


ayxü oxsilns, ov, ö, (xeiloc) krummschnä- . 


belig, aısros, Od. 19, 538. 22, 302, IL 
16, 428. poet. j 

aynükoynäns, ov, ©, (4749) krummscheerig, 
vom se, Batr. nur poet. 

ayxölöw, Wow, krümmen. Med. Spiese 
werfen, auch = ayxvilouas, 8. aysuin, 
1. doch muss döpv, uxdızıov u. dl. 
dabeystehn, - 


‘ 


Ayzw — Aykas 


eynukünf, ö 9%, 6,7, (ovo£) mit krummen 
Nägeln od, Krallen, Nicet. Eug.: 
&yxvkwoıs, 7, Krümmung. 2) Krümmung 
der Paz durch die Gicht, s. ayxi- 
y . v # . 
arlllkseH, Ww; Adi. verb. von dyxilge, 
‘gekrümmt, gebogen, 2) aysviwra oro- 
aouara, die treifende Wehr des Wurf- 
spiesses, Eur. Bacch. 1197. 
äyxöga, 7, ancora, Anker, zuerst b. Pind. 
Homer hat noch keine Anker, sondern 
gwval: überh. Haken: übertr. Stütze, 
“ Anhalt, Zu dvoiv ayxigaw Öpusiv av- 
rovs are, lasst ilinen zwischen zwey 
"Dingen die Wahl, Dem. ayxvgav xakar, 
Anker aiswerfen, &yxupav avaonav 1. 
„aigeıw, Anker lichten. 
ayxupr,ßökıor, ‘To, poet. st. ayxupoßolor. 
eyxipım, Ta, 5..ayzuguov. 2. 
ayrvpilw, f. iow, Att. iw, (ayxupa) anha- 


“ken, mit dem "Ängelhaken fangen, Ar. 


Eq- 262. wo man sonst höchst. will- 
kührlich das Wort vor einem 'geschick- 


‘ "ten Fechterstreich, ein.Bein unterschla- 


‘geh, "gedeutet und gleichdaräuf duo» 
statt wuor ‚geändert hat. , 
üyxügıov, ro, Dim. von ajxugad. 2) ay- 


xipia, ra, verst. oyowia, Ankertaue. [ö]. 


eyxipıope, 70, (aysupilw) das Anhaken. 
> " 
ayxipoßolle, now, (Aallw) Anker werfen: 


überh. fest anlegen, fest einhaken, stark . 


' befestigen. 
Eyntpoßöluon, zo, Ankerwurf, Ankerplatz. 
aysugosıdis, Es, (eldos) ankerförmig. 
ayxögovyyia, n,(2xw) das Festhalten des 
“ Ankers: ) 

sich vor Anker Legen, Aesch. 
ayxıpow, wow, einankern. 2) zum Anker 
» machen, als Anker brauchen. 
aysögwrös, 7, 0%, Adj. verb. von ayzu- 
„eow, durch Anker befestigt. ’ 
eyxüv, wvos, 6, Ellnbogen, Armbug, Hom. 
bes. der innere eingebogne Arm: aber 
auch ayxov weiyeos, Il. 16, 702., die 
vorspringende Augbiegung der Mauer, 
vgl. Hdt. 1, 180. Dah. überh. Bug, 
Aus- u. Einbiegung, Krümmung, z. B. 
der Flüsse, Vorgebirg, Meerbusen, Bucht. 
° Hdt.‘2, 94. Schneid. Orph. Arg. 1129., 
Thal, Schlupfwinkel, "Soph. Aj. 805. 
Vertiefung, wie ayxwv gagirgas, Pind. 
Ecke, Winkel, Bogen. (ayxuv, &yxos, 
&yan, ayaulm, ayxoivn, ayxıorgov, ay- 
spa, ancus, angulus, ancora; uncus, 
„uncinus, oyxos, Lobeok Aj. p. 348.) dav. 
'aynwvilb, icw', mil den Armen umfassen 
‚u festhalten, | 
“"Häufiger äls Deponens Med. sich krüm- 
‘men, winden. ° | = 
Ryxwvioxsov, zo, bey, Heron, und 
tyxwoioxos, 0, Dim.'von ayzuve 


‚yrwvosudis, ds, (sddos) von der Gestalt 


„Eines "Bugs od. einer _Krümmüng. 
. ni ‚> . » [4 ’ 
eykatdtipor, ov, (a haös, ‚Fdepa) 


‘; .. I mit 
"Blänzenilem Haar, 'h. Hom. 
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‘das vor Anker Liegen oder 


bes. als Fechterausdruck. 


Ayhaı— Aykag 


aylkdia, 9, (verw. mit alyln u. &yalum) 
la N Herflichkeit, Ehre, hör 
heit, Schmuck, Hom. "alles was äusser— 
Tich glänzend erscheint, als Gegens. des 
"Nützlichen, Od. 15, 78. daher in tadel— 
hafter Bdtg Prunk, Hoffahrt, Od. 17, 
310. und im plur, Od. 17, 244. Bey 
Pind. Siegesfreude* im Plur. auch Fest— 
lichkeit, festliche Freude n. Heiterkeit, 
Hes. sc. 272. 285. 2) Aylaia, die Mut— 
‚ter des Nireus, Il. 2, 672, eine der 
'"Chariten, Hes. Th. 909. 945. Das Wort 
ist nur poet. 
aykäilw, f. dow, Att. Io, (aylass) glän- 
“zend machen, schmücken: meist im 
Med. verherrlicht seyn, prunken, seine 
Lust und Freude an etwas haben, inf. 
fut. aylaisiodas, Il. 10, 331. sonst hat 
Hom., das Wort nicht: gew. m. d, dat., 
doch auch &v aurw, Pind, day. 
aykdiowe, rö, Zier, Schmuck, Putz. [e] _ 
'ayläiouöe ,„ 6, das Schmücken; der 
Schmuck.  _ 
aykäiorös, 7, ov, Adj. verb. von aylarte, 
eschmückt, .- 
aykaößorgrs, v, gen. vos, (Pörgus) mit’ 
herrlichen Trauben, Nonn. 
aykaöyuos, 0v, (yviov) mit herrlichen, 
schönen Gliedern. 2) det. die Glieder 
verherrlichend od. verschönernd, poet. 
aykaödsrdgos, ov, (dirdgor) mit herrlichen 
Bäumen, poet, die 


| ayläddwgos, ov, (dügov) mit herrlichen 


Gaben, schöne Gaben spendend, h. Hom. 
Cer. 54. 192. 492. Beyw. der Demeter. 
‚aykäödeovos, ov, (De6vos) mit,herrlichem, 
läanzendem Thronsitze, poet. | 
aylaödwxos, 0ov, (Üwxog) mit schöne 
‚ Sitze, poet. . 
aläoxaprıos, ov, (xapıös) schöne Früchte 
tragend, Od. 7, 115. 11, 589. Boeckh 
Pind. N. 3, 5%. auch h. Hom. Cer, 23. 
ist diese, Bdig gültig, die schöne Früchte 
bringenden, fruchtprangenden, weil die 
Nymphen den Früchten Gedeihn und 
Segen gaben. (die für diese Stelle an- 
genommene Bdtg, schönhändig, ist durch- 
aus ohne sichere Gewährleistung und 
„hier ganz entbehrlich.) 
_ayhäöxoıros, 09, (xoiry) mit glänzendem 
Lager, auf dem Elırenplatz am Tisch 
gelagert, dah. überh. hoch geehrt, poet. 


aykdöxovpos, 0», gear reich an schönen 
Jünglingen, od. schöner Jugend überh. 
.., poet. „i , 
aykdöxgävos, or, (xg7vn) Dor. st. aylad- 
xenvos, mit schönen Quellen, von Böckh 
zuerst b. Pind. Nem. .3, 96. hergestellt. 
aykäöxmuos, ov, (xwuos) das festliche Gast- 
-mahl od: die Festfreude‘verlerrlichend, 
pwvr, Pind. EL Br 2 2 
aykaöuntıs, 106, 6, 9, (ujytis) von herrli= 
"cher Klugheit, Tryph, 


ypgensegos ‚0v, (40er) „von herrlicher 


estalt, poet. 


Aykao— Ayks 


Aylu— dyvo 


u rue 6, 9, (Rai) = FOR: ER £e, = aylaunns, Zen, Hie | 2 


xDvgos, po 

Eykädnrnies, a: (ninkos) mit schönem 
Gewand, poet. 

aykäöınyvs, v, gen. vog, (wijyws) mit schö- 
nen men, poet. 

aykäomıoros, ov, (mıorae) herrlich ‚treu, 
zw. L. b. Hesych. 

ayikdörvpyos, ov, (rupyos) mit glänzenden’ 
Thürmen, Tzetz. i 

aykäös, 7,09, bey ‚den, Att. auch dykass, 
iv, (ayaklw, st. ayakös) herrlich, schön, 
stattlich, prächtig , glänzend, hell, ‚oft 
bey Hom. z. B. tdwe: von Menschen 
b. Hom. immer rulımyoll, edel: später 
auch heiter, fröhlich: «&ydaov sugos, Il. 
7, 202. scheint act, Bdtg zu haben, 
verherrlichend. [-vv] Adv. aykaus, 

ayldörsvsros, en (reuyw) glänzend erbaut, 
Orac. Sibyli. 

GYBERTEN o, (run) glänzend x geehrt, 


oet. 

djkäorelatıne, ov, 6, (relaıwa) glänzend 
mit dem Dreyzack, Poseidon, Pind. 

oaykdopäpns, &, (gügor) in glänzendem 

'_ Gewande, Orac. Sibarll. 

"Eykäogeyyis, du (PEyyos) herrlich Inch 
tend, Maxiın 

drkäögnus, ve (giun) ruhmglänzend, 


ay Bier ov, (goırdw) glänzend, ein- 
lterziehend, Maxim. 

uyküögopros, ov, (gopros) stolz auf die 
Last, 'die man trägt, Nonn. 

dylüöguven, ov, (pw) schönstimmig. 

aylaogwrıs, ıdos, 7, ein Pflanzennäme, 
gleichbdtd mit yAuaoaldı, Ael. h. a. 14, 
27. 

äykaunog, er. (rhaunde) nicht :bläulich, 
Diod. Sie 

aykavpos, ov, driuse. 2) weibl. Ei- 
‚genname, 'in Athen die auf. der Burg 


— 
— 


verehrte Tochter des. Kekrops, :Hdt. 
8,53. 

aykagvoos, ov, (ykagvpss) nicht glatt, un- 
polirt: überh. nicht schön. Adv. «yla- 


Qrpus. -vwu] 

rede dos, 7, bes. poet. fem.. zu 
aykauıy. 

aylady, wmos, ö, 7, (wi) mit glänzendem 
od. strahlendem:Blicke: strahlend, hell- 
‘leuchtend, Soph. OT. 214. 

aykement , a: ( yAsunos ) nicht ‚süss, .herb, 
"unlieblich ‚; Xen. Veo.8, 3. ”% nach 
Zeunes Verb.: iübertr. - vom ‚Stil: des 
Thugyd. Hermog. (Das Wort, soll .$i- 
eil. Ursprungs seyn.) 

&ykeunos, or, poet.: st st. ‚aykeunns. 
ayknwas,.ov, (ylıvn) ohne Augapfel, ‚blind, 

äpe, i$0s,.Dind. Ar. Ach. 729. minder 

t os nnd (des, Ar. Ach. 763.: der 
noblauchkern;, deren ., mehrere . die 

"Kaoblauchbolle bilden, =. das, Alt. yel- }ı 
yis, ‚Ar. Vesp.. 680. [7] 

äyksaygos,, or,(yAlaxgoe) nicht, schlüpfrig, 
nicht leimig,, nicht. zühe. . 


wo jedoch Suid. und mehrere, 
aylsuniorepov geben, was Frokadhen 
aufgenommen hat. 
dyligos,.ov, (yligm) ungeschnitzt, unbe- 
hauen, 
aylusgia, n, Alt. aylurıla ‚ Schweigen, 
Mangel an Beredtsamkeit, Eur. von 
&yAmooos, ov, Att. üykarrog, ov, (yAuoca) 
ohne, Zunge, ‘ohne Sprache, ‚stumm, 
unberedt, elinguis, = Bapßagos, Soph. 
Kegpr ) Bruchstück, Bruch 
&, Th, (eywuus) Bruchstü ruch. _ 
Er 5, °, ik das Brechen, "der Bruch. 
2) ein jäher Absturz, Nic. vgl. Wessel. 
Hdt. 4, 154. 
ayvaunror, 0v, ( yvaumrös) ungebogen, 
„unbiegsam, unerbittlich. 
dyvanıos, ov, und 
‚dyvapos, ov, (yvarıw) ungewalkt, unge- 
reinigt. 
dyveia, 5, (ayveiw), das Reinseyn, Rein- 
‚heit, Keuschheit. 2) act. Reinigung, 
‚ Sihnung. 
Kyvamıs, z, (dyvava) kseahey Betragen. 
2) = ayvsla. 
ayverigıov, ro, Reinigungs-, Sühpungagrt 
od. Mittel. 
dyvevrinös, 7, 0», Reinheit od. Keuschhäit 
sich bewahrend : 'Gegens. ‚apgodıoia- 
OTınöße 
Area uow, etwas als Pflicht der Rein- 
heit ansehn, seine Reinheit od. Unsträf- 
lichkeit worin setzen, m. d. inf. &yver- 
ovos Zuwugov undev nreivew, Hdt. 1, 140. 
.dah. überh. rein, | keusch seyn, Arist. 
Dem. 2) act. = ayrıöo, reinigen, süh- 
nen, Zustrare. 
dyvikw, f. low, Att. iö, (ayvis) durch 
Sühnopfer reinigen: dah. abwaschen, 
‚abspülen, wegspülen, Soph. Aj. 656. 
2) weihen, opfern, als Opfer verbren- 
nen, Musgr. Soph. Ant. 196. Jacobs 
AP. p. 815. auch vom Blitz, wie ayı- 
Aaros. 
ayvıvos , dvn, wov, (ayvos) weiden, von 
Weiden. 
ayrıos, a, 9, = 
ayvıöua,. zo, (dyvik 
ayvıouas, o, das Reinigen, 
mittel, Aesch. 
&yvıornpıos, da, ı0v, — ayvıor nos, zum 
Sühnen tauglich : 20 ‚dymorrzpuov, der 
Ort, ‚wo die Sühnung vollzögen . 
Eyvaoıns, ov, ö,, Reiniger, ‚wie, Eyvirzse 
dyvıorınds , nor, ( rw) zum Sühnen 
„tauglich. _ 
‚eyviens, av, 6, (dyvißw) der Reiniger, . Süh- 
ner, Öeol, «ywigas, Pausan. 
ayvolw, „poet. bes. Ep. ayvoıdw, f le 
ı GAAV,.7jq0 as, doch ‘findet die act 
‚sich auch ‚bey Gorg. ‚Isogr,, und Den. 
(volw) nicht kennen, nicht‘ erkennen, 
nicht. bemerken; nicht, einsehn: 'b. Hom, 
stets in. den J;p. ‚Forın, heist m. Negat. 
. ou, ayvoinser, ‚er. nahm, reght gut wahr: 


MPETLLLD ) 
) Reinigungsmittel. - 
Sühnen: a 


4 


ayvoıd, 7, Unwissgnheit, Unverstand. . 2) 


dyvoıdw, poet. bes. Ep. Form st, dyvoda, 
““ "schrieben und verstanden : aber unstrei- 
" dyvooövrws, Adv. part. praes. act. von 


"dyvonölor, ov, (noliu) rein Seyend. 


-&yvopüros, ov, (6£w) rein fliessend, Aesch. 
ayvös, 9, 0v, rein, lauter, unverfälscht, 


, sehen im allgem. von'Lastern, Verbre- 


.@yvos, n, Att.o, Heind. Plat. Phaedr. p. 


‚ dyvöorgopos, ov, (ore&gw) von Weiden 

 ayvorelns, de, (rslla) vollkommen rein, 
ae 2 

dyvörns, 7706, 7, (@yvos) Reinheit, Keusch- 


\ 


Ayvo— Ayvu 


auch nicht selten m. d.'aco. Hdt. selt- 
ner m. d. gen. wie-Plat. Gorg. p. 517. 
B. 2) intr. sich irren, fehlen, vgl. 
ayvuoom. Dav. 
ayvonuo, rö, Versehn, Irrthum. 


das Nichtwissen, Nichtkennen: auch 
bey Dichtern zuw. ayvoiä betont,‘ Br. 
Soph. Trach. 350, Phil. 129. nach Piers. 
Moer. p. 191. altaftisch, Buttm. ausf., 
Gramm. 1. p. 142, Lobeck Phryn. p. 
494. vgl.. avola, 


w. m. 8. Hom. 
ayvoinot, Od. 24, 218. wird 
„sing. opt. aor. 2 act. zu 


ew. als 3 
yroiu ge- 


tig mit Recht ändert Thiersch Griech. 

Gramm. p- 352, al nd u zmyvun — 

nE ev ayvorjos, wonach es also conj. 
„ praes. von ayvodw ist. 


ayvoa, tunkundig, 'Aristot. Top. 2, 9. 
ayvonoıös, ov, (moıdw) rein machend. y 
2 


auch act. reinigend b. Spät. 
ayvöggüros, ov, und 


z. B. xgios, Pind. Ol. 3, 37. heilig, ge- 
weiht, &oprn, Od. vepöv, Bvoias: yupos 
ovy dyvös marelv, den zu betreten gott- 
los ist, Soph. OC. 38. bes. jungfräulich, 
Artemis, Od. auch Persephone, Od. 11, 
385. h. Cer. 439. ehrwürdig: von Men- 


chen rein; insbes. unbestochen, partey- 
los: m. d. gen. dyvos yauwv, Valck. 
Phoen. 953. Adv. ayvas, h. Hom. Ap. 
121. u. Hes. op. 339. Ei 


230. A. — ÄAöyos, vitex, ein hochwach- 
sender, weidenartiger Baum, dessen 
Zweige die Weiber sich an Fasttagen 
unterlegten, Keuschlamm, (wahrsch, von 
äyvuus, biegen: "eine Verbindung dieser 
Pflanze mit den jungfräulichen Göttin- 

‚ nen und dem Begriff der Keuschheit 
überh. ist wahrsch. nur aus dem Gleich- 
laut mit «yvös entstanden.) 


gedreht.- 


heit. 

ayvudes, wv, ai, die Steine, mit ‘denen 
die Weber die Fäden des Aufzugs be- 
schweren, sie grade zu halten: vgl, Ada 

1 xavav. wo 

ayvius, Irreg. f. afw, aor, 1, Zafe, Ep. 
76a, Hom, part, äfas, aber auch £ufar, 
Lys. aor. pass. &dyro. [vu-, nur Il. 11, 
559. v--] perf. 2. Zäya, Ion. önya: bre- 
chen, zerbrechen, zermalmen, Hom, der 
auch das pass, braucht: &yvuro 9x0, 
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‚ay»arog, 09, 


Ayvod — Ayvor 


der Wiederhall brach sich, Hes. auch 

 knicken, einknicken, aber das pf. 2 hat 
die pass. Bdtg, ich bin zerbrochen. 
2) biegen, krummen, öyxos walıy &yer, 
poet. st. &aynoav, sie wurden zurück- 
gebogen, Il. 4, 214. ebenso bey Hdt. 1, 
185. morauos ayvuuevor, ein sich krüm- 
mender Fluss. (in den Zstzgen behält 
der Aor. in den abgeleiteten Modis. 
nicht selten das Augm. bey, z. B. xo- 
vedfas, xarsayvas u. dgl.) 


| ayrodns, ‚es, (wyvor, &ldoe) weidenartig. 


ayrwuoyeiw, = uyvauovim, 
ayywuoviw, 10w, ein ayvouam seyn, Ohne 
Einsicht, Erfahrung, Ueberlegung oder 
aus schlechtem ' Herzen Er Rn, 2 
transit. ayv. rıva, jemanden schlecht 
"behandeln, wie xaxös deav rıva, auch 
ayv. ng66 Tıva, Dem. cor. p. 309. 
ayvywuooivn, 7, Unüberlegtheit, Unerfah- 
renheit, Unbilligkeit, Härte, ruyzs, Dem. 
iniquitas fortunae, Bey Hdt. von po- 
litischen Misgriffen, bes. Trotz u. Än- 
maassung, wodurch die innere Ruhe 
der Staaten gestört wird, Hdt. 2, 172. 
4, 93.5, 83. u. sonst; Im plur. ayvw- 
woovvaı, Misverständnisse, Xen. von 
ayyuuav, ov, ovos, (yvaun) Adv. ayvu- 
uövwr, unüberlegt, unverständig, trotzig, 
Hdt. 9, 41. unbillig, lieblos: wider 
Wunsch, widerwärtig, Soph. 0OC. 86. 
unerkenntlich, Xen. unvorhergesehn, 
Parth’, 2) von Thieren, die keine y»u'- 


povst, ihr Alter bezeichnende Zähne, 


haben, ohne Kennzähne, 
dyvegıoros, or, (yrupifw) ungekannt, 


‚@yvus, WTOS, 0,7, (yıyyWoaw. yrüvas) pass, 


ungekannt, unerkannt, ayvöres ally- 
Aoıs, Od. 5, 79. aber dyvois nargi, clam 
patre, Eur. 2) act. nicht kennend, un- 
kundig, Soph. Xen. dann m. d. gen. 
ayvus ‚tavrov. Dav. | 

ayvwala, 7, Unbekanntschaft, Unkunde, 
Unüberlegtheit:  &yvwoia dAlniur, ge- 
En sich nicht Erkennen, Thuc. 

‚66. 


&yvWooaoxs, 8. unter ayvooow. 

ayvuacw, — dyvolw, dav. ayvojooaone, Ion. 
3 sing. aor. 1 act. Od. 23, 95. wie %- 
nöw, Aıuuioow u. dgl. Lobeck Phryn. 
p- 607. fg. Neuere ziehn die Schrei- 
endeten vor, und nehmen es 
als. Ep. 3 sing. ind, aor. 1 act. von 
ayvolw st. nyvönoe, 

dyvuoros, ov, (yvwords) = &yvwros, w. m. 
s. Hom. u, Pind. : ’ 

(yvwzös) bey Hom. u. Pind, 

stets in der poet. Form &y»woros, un- 

bekannt, unberühmt: unkenntlich: aber 

Od. 13, 397. scheint &y»woros wie 
.dyvaymy gebraucht zu seyn, unerwar- 
tet, unvermuthet, unvorhergesehn: ge- 
heim, Anth. 2) act. m. d. gen. ysv- 
dwv &yvworos, unkundig, nichts davon 
wissend, Pind. Ol. 6, 113. 


” 





| 
| 
| 
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! 


"  Ayon— Aybg 


dyonrsvrot, 09, ( orreio) nicht zu ver= 

stricken durch Zauber. nicht zu betrü- 
gen. . Adv. &yonrsurws, ohne Betrüge- 
rey, Cic. Att. 1,3 

Gyöupwros, ov, (yogıpiw) nicht angenagelt. 

ayördros, ov,(yövv) ohne Knie: von Pilan- 
zen, Ohne Schussknoten. 

ayovku, 70w, ein dyovos seyn, kinderlos 
od. unfruchtbar seyn. 

&yovia,n, Unfruchtbarkeit, Kinderlosig- 
keit, von 

&yovos, ov, (yövn) pass. ungeboren, Il. 3, 
40. 2) act. nicht erzeugend, unfrucht- 
bar, kinderlos, röxos &yovos, wie ßios 
aßiwros, Geburtswehen, in denen die 
Frauen vor dem WGebähren sterben, 
Soph. OT. 27. 

&yoos, ov, (yoos) ohne Trauer, nicht be- 
trauert, nicht trauernd, poet. 


&yopd,äs, 7, Ep. u. Ion, ayoen, oft b. 


Hom. u. Hdt. (aysipw) jede Versamm- 
lung vieler Menschen , bes. Volksver- 
sammlung im Gegensatz der Ratlısver- 
sammläng, Bovln, Od. 3, 127. zu Be- 
ratlıschlagungen, Wahlen, Gerichten, 
Volksreden, Kauf u. Verkauf, dem ge- 
sammten öffentl, Lebensverkehr der 
Griechen: &is 779 ayopav sisılvar, in 
die Volksversammlung gehn, «yopa» 
Ausıv, die Volksversammlung aufheben, 
sie auseinandergehn lassen. Im Ganzen 
ist dieser Gebrauch des Wortes mehr 
Ep. als Att. 2) der Ort dazu, forum, 
Marktplatz, Hom. u. Hdt. im plur. Od. 
"8, 16. 3) alles was dort vorging: Re- 
de, Redegabe, Il. 2, 307. auch im plur. 
Od. 4, 818. Verhandlung, Unterhand- 
lung, Hat. 7, 11. 4) die auf der ayopa 
käuflichen Waaren, bes. T,ebensmittel, 
ayopav äysıy, maplysıv rıvi, cammeatum 
afferre, für jemand Markt halten, ihm 
Lebensmittel zum Verkauf bringen, Xen, 
ayopa evuvos, wohlfeile Lebensmittel. 
5) ayopa niAndovoa, die Zeit vom Mor- 
gen bis Mittag, wo der Platz voll Men- 
schen war, u. die regelm. Versamm- 
lungen stattfinden, Heind. Plat. Gorg. 
. 469. D. ayopäs nindvovors, um die 
eit wann’‘der Markt sich füllt, die 
Zeit zwischen dem frühen Morgen u. 
dem Mittage, Hdt. 4, 181. auch ayopäs 
Anden, Hdt. 2, 173. 7, 223. dagegen 
&yoons dıakvoıs, die Zeit kurz nach 
Mittag, wenn man vom Markte nach 
' Hause ging, Hdt. 3, 104, [uu-] 
&yopaao®e, 2 pl. ind. praes. st. dyop&odes 
von ayopdopas. [-vv-uI. # 337.] 
&yopalw, aow, auf dem Markt seyn, Hdt. 
2, 35. u. sonst: dah. reden, ratbschla- 


gen, verhandeln in der Volksversamm- . 
1 


ıng, kaufen u. verkaufen, &s er» mö- 
Aıw,. Thuc. 6,.51. Med. ayogalsctai 
rıvı, sich mit einem berathen. 
&yogaios, ov, alles sich auf der ayop« be- 
findende, auf sie beziehende, Hdt. Zeus, 
als Lenker und Beschützer der Volks- 
I1.-Th. 
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versammlungen, Hdt. 5, 46, avrie, Red- 
ner, Sachwalter: dyopazos hiessen bes. 
‚die Höker, die keinen Seehandel, son- 
dern Kleinhandel, auf dem Markt trie- 
ben,‘ und die Müssiggänger, Pflaster- 
treter, die sich auf den Marktplätzen 
umhertrieben, subrostrani, Theophr. 
char. 6. (einige Gramm. unterschieden 
die letztern durch den Accent, &yopauor.) 
N dyogaigs, sc. Yulpe, Gerichtstag. Adv. 
ayopalws, dah. ayopaius Adysıv, markt- 
schreyerisch od. pöbelhaft reden. 
dyopavoulw, 70w, ein dyopavouos oden 
„ Marktmeister seyn. \ 
ayopävoula, 7, das Amt des ayopavduos - 
„od. Marktmeisters, 
@yopävouixös, 7, öv, auf den Marktmeister 
u. sein Amt bezüglich,‘ dazu gehörig: 
ö ay. ein gewesener Marktmeister, Ja 
„ dilicius, 
ayogävöuor, xö, Gerichtshof des Markt- 
„ meisters, Plato 4 
ayopävouos, ö, (ayood, veuw) Marktmei- 
'ster, Aufseher über Kauf und Verkauf, 
Aedilis, [uv-vw Ar. Ach. 723. die 
Quant. der dritten Sylbe ist in allen 
diesen Zstzgen dieselbe. ] . - 
ayopaouas, fut. yoouas, Deponens Med., 
sich versammeln, Il. 4, 1. in die Ver- 
sammlung kommen, zur Versammlung 


reden, sich unter einander berathen, ı 


oft bey Hom. u. Hdt. Pass, sd ayopn- 
eis, öffentlich belobt, .Pind. Isthm. 1, 
73. wo jedoch Heyne und Boeckh des 
Verses jwegen richtiger sväyogndsis, 
Dor. st. auny,, schreiben. as Wort 
ist fast nur poet. [das an sich kurze 
a der ersten Sylbe ist Il. 2, 337. des 
Verses wegen lang gebraucht.] 
ayögapyos, 6, = ayopdvouos, Inschr.” 
ayopäasiw, Desiderat. von «yopalw, kau- 
fen wollen, Lust haben zu kaufen, 
empturio, _ 
ayopäola, 7, Kauf, Einkauf. 
ayöpdas, &Ww6, 7, = ayopaola. 
ayopaoua, ro, Waare zum Kauf od. Ver- 
kauf, Dem. zur 
ayopasuös, 6, das Kaufen. } 
&yopaotns, ov, ö, der Sklav, der den Ein- 
kauf für die Kiche auf dem Markt be- 
sorgte, später oywrarwe, obsonator. 
ayopaorıxös, 7, 09, zum Kauf od. Handel 
gehörig, geschickt. 
ayopaozös, 7, öv, Adj. verb. von ayopalw, 
gekauft, käuflich, 
ayopsvrnpıov, ro, Redeplatz, Inschr. von 
ayopsuw, som, (ayopa) reden, bes. öffent« 
lich. u. in der Volksversammlung, Zrsa, 
ayopas ayopeveıw, Hom. der das Wort 
vıel braucht, ebenso Hdt,-6 vöuos ayo- 
gevsı, das Gesetz spricht, Lys. b) laut 
verkündigen, 'ausrufen lassen, Hdt. 9, 
„26. 2) Zee, wie ayopdlu., 
@yoon, 7, Ep. u. Ion. st. «yogd, Hom. u, 
"Hide, dev. Al | 
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_ schuldner, die ihren Namen aus der 
Schuldenliste tilgen liessen, eh sie ge- 
zahlt hatten, Dem. Hemst. Poll. 8, 54. 

&ygägos, ov, = üygamzos, ungeschrieben. 
2) nicht aufgeschrieben, "Thuo. -1, 40. 
“mega vöpıua, nicht aufgeschriebene 
Gesetze , „Naturgesetze , Dem. ebenso 
adisnua üygayor, ein Vergelhn, für das 
sich in den Gesetzen keine Strafe, auf- 
gezeichnet findet, Hesych. Adv. aygd- 
























- dyogndev, Adv. vom Markt, aus der Ver- 
sammlung, Hom. 
ayognwde, Adv. auf den Markt, in die 

Versammlung, Hom,. Ä 
_ Eyogyent, 00,0, (dyogdowas) Redner, Spre- 
cher, Hom. . 
dyopırus, 06, 9, Redegabe, Beredtsamkeit, 
Od. 8, 168. Ion. 
äyogos, 6, = dyoga, nur bey Eur. gew. 
im plur, und nur in lyr. Stellen, doch 
hat Herm..Herc. fur.: 412. den sing. 
aus alten Ausg. hergestellt. 
dyos, sot, zö, Ion. &yos, (&w) Verehrung, 
Bewunderung, fromme Scheu. 2) jeder 
Gegenstand der Verehrung und Scheu, 
was den Göttern verfallen ist, Blut- 
schuld, jedes einer Sühnung heRarEIE> 
Verbrechen , piaculum , = wüvoos, dah. 
dv zw üysi evigsodaı, mit einer Blut- 
schuld behaftet seyn, Hdt. 6, 86. ayos 
?kauvsıy, scelus expiare , Ruhnk, Tim. 
ı  pag. 12. verw. mit eyvös. Die Ausg. 
schreiben meist «yo. 
dyös, ov, 6, (&yw) Führer, Heerführer, 
oft in der Hiad. [] Dan gl 
dyoords, 6, die flache Hand, Iliad. ayooros 
zsugös, Ap. Rh. Bey Theoer. u. Spä- 
tern, Arm, Elinbogen, Winkel, überh. 
wie dysuv, aynoivn. (verw. mil dysar, 
üyvoa.) [d] dav. | 
äyga, 7, Fang, Jagd, auch das Gefangne, 
Od. 12, 330. 22, 306. u. Hät. sowohl 
- Wild als Fische: vgl. Buttm. Lexil. 1. 
9.129. : 
äygäde, Adv. poet. Nebenform von aygöv- 
de, Kallim. fr. 26. vgl. Buttm. ausf. Gr. 
Gramm. 2. p. 274. 1g. 
aygalos, ala, atov, (üyge) Zur Jagd ge- 
hörig: dah. aygatos, 6, Jäger: aygala, 
2, Beyname der Artemis. 
dyganundria, % , Ungelehrtheit, Ungebil- 
detheit, von ur 
aypduuäros, 0v, (yeodupa) ohne Wissen- 
schaften, (yedpwara) illiteratus, unge- 
lehrt: bes. der nicht lesen u. schreiben 
» kann. ’ .. j 
ayganuos, 0%, (yeauun) ohne Linie. 
Gygantos, 09, (yeapw ) ungeschrieben : 
&yganta vönıpa, das innere Sittenge- 
. setz, das nicht aufgeschrieben ist, Soph. 
Ant. 454. 
dygavilw, now, (äygavkos) auf dem Felde 
oder dem Lande wohnen, bes, unter 
freyem Himmel übernachten, unter 
freyem Himmel leben. 
'dygaviys, ds, = äygavkor. 
aygavlia, 7, das Leben od. Durchnachten 
auf dem Felde od. Lande. 
üygavkos, ov, (dygös, aviy) auf dem Felde 
od. Lande hausend, im Freyen über- 
nachtend od. schlafend, landbewohnend, 
= äyeoıxos, Hom. überh. ländlich. 
Dreyer End. ist es h. Hom. Merc. 412. 
aber nur als v. L., bey Wolf auch 
_ hier zweyer End. 
aygägiov yeagpn, 7, Klage gegen Staats- 


pw. i 
&yosı, öfter b. Hom. und ayesirs, Od. %, 
149. urspr. Imperat. von «yede, nel 
men: , bey Homer als Adv. auch ganz 
wie &ys, fass’ an, drauf, frisch dran! 
dygss uav, üygeı vuv! Hom. 
dygsios, @, 09, (dypös) vom Felde, vom 
Lande: bäurisch, plump, == '&ygousos, 
„Arist. Nub. 651. dav. 
dyeswoörn., %, ländliche od. bäurische 
Lebensweise, Ep. ad. 174, 10. Dürftig- 
keit, od. nach Jacobs del. epigr. 1, t. 
die wilde Raserey des Kybelenpriesters. 
dygsıpva, 7, %, Harke, Rechen, Phanias4 
üygssürss, dos, „= aygaıürıs, ZW. 
äygsua, To, = üygsvua, poet. 
aygtuos, ov, gefangen, erjagt, poet. 
aygsuwv, Övos, 0, = eypsvzns, poet. 
aygsola, „= ayga, poet. 
äybsvum, ro, (dygsuw) das Erjagte, Ge- 
fangne, Wild od. Fische: alles mit Müh 
Erhaschte, Beute. 2) Fangneiz, Aesch. 
dygsis, dus, ©, (dygsvw) Jäger, Fischer, 
„ Fänger,, poet. 
TR fun, suov, leicht zu fangen, 
„ Sehol. Soph. Phil. 846. 
äygsvous, sus, 7, Fang, Jagd: das Fangen, 
„ das Erjagen. 
dygsurng, 7006, 6, und 
dygsvrns, ou, 0, der Jäger, Fischer, wie 
„ayosis. . 
dygevrixös , 7, 69, zum Jagen od. Fangen 
„ gehörig, tauglich, geschickt. 
aygevrös, öv, gefangen, Adj. verb. von 
dygsiw, v0w, (dyg@) jagen, ‚erjagen, fan- 
gen, igdoe, Hdt. 2, 95. aygsveıy ails, 
' dem Morde nachsetzen, ihm nachtrach- 
a begierig danach seyn, Eur. Bacch. 
aygdw, aeol. Nebenform von ayesiw, VErW. 
mit üyga, nehmen, fassen, wovon sich 
ew. nur der Imperat. @ygsı als Inter- 
jection findet, wohlan, öfter b. Hom. 
auch eyesire, Od. 20, 149. doch hat 
Archiloch. fr. 49, 3. &ygs« als, wirkli- 
chen Imperat. m. d. acc. nimm, Aesch. 
a. 125. aygsi nölıw, 3 Praes. mit Ful. 
Bdig, er wird die Stadt einnehmen, 
erobern, und Phanias ep. 7. aygeis, 
vgl. Alb. Hesych. 1. pag- 66. häufiger 
kommt das Wort in Zstzgen vor. 
äyen, 7, Ion. st. ayga. 
üyondey, Adv. vom Fange, von der Jagl, 
poet. | 
dyenvov, «6, Garn, Netz. 2) ein netz- 
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förmig aus Wolle. gearbeitetes Ober- 
kleid der Wahrsage e - j 
eypralvo, f. vo, (aygıos) wild, zornig, 
böse, grausam machen. Pass. wild, 
zornig, grausam seyn od; werden, sich | 
erzürnen: part. aor. pass. aynavdsis 
nicht bey den Att., sie brauchten aygın- 
sis. Bey Plat. hat auch das Act. die 
intr. Bdtg des Pass. : 
&ygıauneslot, 7, wilder Weinstock, Wald- 
rebe. (Die Griechen setzten viele Thier- 
und Pflanzennamen mit dygsos in der 
Bdtg unseres wild, nicht im Haus od. 
Garten gezogen, zusammen, z. B. ayguo- 
xnvdgıov, aygıöyoıpor, wildes Gänschen, 
wildes Ferkel, od. aygsonuuivov, aygıo- 
kaldyn, aygıöpooder, wilder Kümmel, 
— Malve, — Rose, u. dgl. Die mei- 
sten dieser Wörter sind jedoch spätern 
Ursprungs, da die Aeltern getrennt, 
aypın aunelos u. Ss. w. zu schreiben 
> pflegen.) « U 
aypıas, ddor, 7, = eypia, bes. fem. zu 
&ygıos, ländlich, wild. 2) Subst. = 
&ygıdunslos, Gegens. von ‚nusgis. 
aygıaoragie, löot, ‚n wilde aoragis, 
'eypıaw, = aypıgivouas, 
er ro, Dim. von ayeös, kleines Feld, 
kleines. Land od. Landgut. [?] 
aygıslaia, 7, wilder Oelbaum, Oleaster. 
@ygıdlauos, ov, vom wilden Oelbaum. 2) 
Subst. 7 aygı = dygiskala, der wilde 
Oelbaum. Bi; 
@ygınaios , ala, aiov, wild, Gegens. von 
„ nMEgos, poet. 
aygıntlıooa, 7, wilde utlıooa. 
aygwßalavos, 7, wilde Bahavos, 
aypuodairzs, ov, ©, en wilde Früchte 
, essend, wie fa avnpayos, poet. 
aygıdsıs, 8000, av, — aygıos, poet. 
aypıödüuos, ov, ($uuss) wilden Sinnes. 
aygıonapdauov, zo, wildes sapdauov. 
aygıoxoxsuunla, wv, vd, wilde xoxxuunka. 
&ypıoxpounuvor, 70, (xgöuuvor) wilder 
Knoblauch. } 
@ypıoxöuivov, 16, (xUuvov) wilder Küm- 
mel, irnegie re } ö] ) wilde Mil 
@yguowäldyn, %, (ualdzın) wilde Malve. 
dyerdunia, u nz (undov) wilde Aepfel. 
aygıöuoppos, ov, (10EP7) von wilder Ge. 
stalt, wildem Ansehn. 
aygıowipixn, f, wilde a [e:] 
ayponstewalıor, 76, un 
“7gseuiure, To, (nirsıvov) der Wiede- 
hopf. 
5 res SER ro, (nnyavov) wilde Raute, 
aypıomovs, 6v, (now) wild machend. 
aygsopeiyävog, &, wilder (peiyavos. 


aypuopridss, ww, ai, (öpvıs) wilde Hühner; 

aypıöppoder, To, (6ödor) wilde Rose. 

&ygıss, ia, ıov, bey den Att. zweyer End., 
doch auch ‘so schon bey Hom. Adv. 
ayeius, Comp. dygıwripws, Plat. Euthyll. 
p- 285. A. (Heind. schr. aygioripws ) 
neutr, plur. &ygıa als adv. Hes. sc. 236, 
(aypis) Bey Hom. das Feld bewoh- 


nend, wild lebend, von Thieren , oös, 
alyss, aypıa navre, allerley' Gewil, 
11. 5, 52. oft bey Hdt. so @ygıos, Land- 
bewohner, Mosch. 5, 13. von wild 
wachsenden Bäumen, Hdt. 4, 21. 8, 
115. Gegens, 74spos. b) viel häufiger 
aber in sittlicher Bdtg von Mensch 
wild, unbändig, zornig, grausam, JFerus, 
erox, von leidenschaftl. Gemüthszu- 
ständen, Huuös, yolos, Alvos, aypıa ol- 
- dev, 11. 24, 41. u. daher auf Krieg und 
Kampf übergetragen , nröhsuos, uwhos, 
auch ayguos &rn, I. 19, 88. c) die Att. 
setzen es dem «orsios entgegen, (ru- 
sticus, urbanus ) bäurisch, roh, grob, 
brauchen es aber auch von allem lei- 
denschaftlichen Uebermagss, bes. im 
Zorn und in ausschweifender Liebe, 
Heind. Plato Phaedo ag. 81. A. dah. ' 
auch = nasdegaorzs, Aus. zu Ar. Nub, 
348. aber @ygıos QWwusvos, ein grausa- 
mer, spröder Geliebter, Valck. heocr. 
2, 54. d) vom Felde, unbebayt. e) 
bey Aerzten von Geschwüren,, ü. del 
bösartig, um sich fressend , unheilbar, 
Soph. Phil. 173. vgl. Cels.’5, 28, 16. 
2) Ayeıos, männl, “igenname, Il. und 
Hes. [Hom. hat die Mittelsylbe lang 
wenn auch die letzte lang ist, Il. 22,313. 
aygıootlivor, zo, (o8Awov) wilder Eppich. 
aypıusordpüulis, idos, auch aypıoordguls, 
, +06, 7, wilde Traube. 
ayquöouxor, ro, (ovxov) wilde Feige, auch 
@ygoovxiov, AB. 3. p. 1097, 
aygıoovvn, %, und " 
aygıorns, 7r06, 7, Wildheit, Unbändigkeit, 
„ Rohheit, Grausamkeit, 
aypröpaypos, ö, wilder paypos. 
aygıöogpwv, ovos, 6,7, (Per7v) wildgesinnt, 
„ von wildem Sinne, 
aygıcpvlkov, 7ö, die Pflanze peucedanum, 
aygopwvos, 09, (Ywvr) von wilder, roher 
imme, wie Bapßapögwvos, Od. 8, 294, 
aypıoyyvyagıov, To, (x7v) wildes Gänschen. 
@yg:0x0:p06, 6, (xoigos) wildes Ferkel. . 
syesoywola, 7, (yüpe) die wilde Krätze, 
079:0W, wow, (&ygu0s) wild, zornig machen, 
wie aygıalyw, Pass. wild werden, ver- 
„ wildern. re 
argwdns, es, (e2dos) won wilder Art. 
Aygıwvuos, 6, Beyn. des Bacchos: "Aygpıw- 
“ Yıa, Ta, ein Fest, das die Orchomenier 
„Um feyerten. 
aypıwmos, 6v, (up) wild blickend, schreck- 
lich anzusehn. 
ayguuens ‚ 0v, C, fem. aypwwris, dos, = 
, ereowrns, Aeol. Sappho fr. 21, 42. 
aygwros, 7,0», Adj. verb. von aypıöw, 
„ verwildert, 
aypoßarns, ov, 6, ( Paiva) der auf dem 
Lande einherschreitet, ‘v. L. b. Eur. 
„Cyel. 54. [& 
aygoßörns, ov, ©, und 
aygoßurns, ov, 6, (Böoxw) auf dem Felde 
weidend, auf dem Lande wohnend, wie 
aygovöuos. 
B2 
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uygoyeiruy , 0vOß , 6, (yeirav) Feld- od. 
andnachbar, Gegens. aorvysiruv. 
aygcyern% fs, (TENR2) auf dem Lande 
eboren. 
üygode, auf das Land, auf das Feld, zw. 
vgl. Buttm. ausf, Gramm. 2. p. 274. 
dygodiastos, 09; (dire) auf dem Lande, 
ländlich lebend. 7 ,.-; 
aygodörns , 0v,.05 dygös) ein Landgeber. 
8) (&yga) ein Jagdbeutegeber.. , 
dygoder, auch nach dem Versbedarf «yeo- 
$s, Adv. vom Lande, vom Felde her, 
Od. 13,.268. 15, 427. 
ayosdt, Adv. auf dem Lande, 
Felde. 
aygoınsvouos, eloouaı, Deponens Med., 
sich betragen wie ein aygoixos, sich 
bäurisch, grob, unschicklich betragen. 














auf dem 


dygoıxia, N, (aygoixos) das Land, rus: im 
plur. ländl. Wohnungen. 2) bäurisch 


plumpes Benehmen, Gegens. surgamsila, 
aygoinikouas, Deponens Med., wie «ygoı- 
xsudiaı, sich bäurisch betragen , Plato. 
2) b. Plut. = aygıalvouau. 
Aygomixös, 7» öv, zum Bauern gehörig, 
bäurisch, von 
d’yooinos, 0%, (dyeös, oi#lw) ländlich, auf 
dem Lande lebend. 2) bäurisch, grob, 
ungesittet, unschicklich, roh, un ebil- 
det, unwissend: &ygoı#0s oopla, Plato. 
In dieser Bdtg wollen die Gramm. 
- äygesxos betonen, Rulink. Tim. p. 13. 
die bessten Ausg. sind gefolgt. 
aygowwordgws, Adv. comp. Yon aypoixot. 
dygoıxörovos, 0v, bäurisch klingend, sehr 
zw. L. b. Ar. Ach. 674; | 
dygowurns, av, 6, Hom. der stets den plur. 
braucht, fem. «ygasöirıs, ıdos, poet. st. 
aygörne, dygörıs, Landmann, Land- 
frau. 2) als Adj. bäurisch, Jac. del. 
epigr. 4, 59. ’ 
dygoswrınös, 7, 09, bäurisch, Ath. 
aygoxjmıov, ro, (x1mos) gartenartig be- 
„‚stelltes Feld. \ 
aygoröwos, 0v, (xoula) ein Landgut besor- 
end: als Subst. 6 «yg, Verwalter ei- 
nes Landgutes, i 
dyoöwsvos, &vn, &v0v. SyuCOP- part. aor. 
pass. zu aysigw. versammelt, Hom. 
ay ech Adv. (ayees) aufs Feld, aufs 
and, Od. 
dyovonia,n, Amt des aygovöuos, Ver- 
waltung, Vertheilung der Stadtäcker. 
ayeovöuos, 0v, (viuw) landbewohnend, 
Nvugos, 6, 106. meist von Heer- 
den, auf dem Felde weidend: poet. — 
äygsos, Soph. Ant. 786. auch fen. &ygo- 
voun, Jac. AP. 7, 196, 2. del. epigr. 
10, 72. «ypövouor mldxss mit veran- 
dertem Ton schreibt Herm. Soph. OT. 
1096. 2) Subst. 6 aygovöuos, obrigk. 
Person in Athen, 
Stadtländereyen, vgl. vAwgös. 
üygös, ou, ö, ager, Acker, Feld, Lände- 
reyen, Hom. Gegens. des Dorfes, Od. 
4, 757. Land, Tandgut, Hom. Gegens. 


20 


dypözepot, &, 0°; 


aygorns, ov, ©, 


aygorıxös, 7, öv, 


aygopvkaf, üxos, 


ayguarnenp, 4008, 


aygurvntınös, 


&ygunvos, 


ufseher über die 
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der Stadt, Od. 11, 138. 19, 18. 2) wie 
rus, bäurische Sitten, bäurisches Wesen. | 


äygost vm ii, (&yea) das Fangen, der. Fang, 
t » 


poet. st, @ygıuos. Bey 
Hom. immer von wilden od. wildleben- 
den Thieren, zutovog, os, Elmgpos. 
2) Bey Pind. jägerisch, beutemachend, 
von äyea: daher Artemis dygoriga = 
dyeaia, Il. 21, 471. (der Vers ist aber 
zw.) bes. b. den Laced. Xen. Cyn. 6, 
13.- vgl. die Ausl. zu Ar. Eq. 660. 


dypozjp, 7006, 0, fem. uypörspa, = 


a yoörns. i 


f. &yeorıs, «dos, Landmann, 
Landfrau, «ygöraı, Landleute, Hom. als 
Adj. ländlich, landbewohnend, »Uugn 
aygörıs = uygovönos, Ap. Rh. 2, 509. 
2) bey Aesch. Pers. 936. nimmt VVel- 
lauer ayeörns in der Bdtg Anführer : 
Blomf. verm. aeyeraı, Well. selbst 
aygfras in ders. Bdtg. 
landbewohnend: auch | 
jägerisch , zum Landmann od. zum Jä- 
ger a | 
ö, Land- od. Feldwäch- 
ter. [Ü] \ 


aygüutvn, 7, Apollonid. ep. 23. gefangen, 


von dygyu = aypeiw, hergeleitet. - 


aygvkia,n, (yeulw) das Nichtmucksen, 


das gänzliche Verstummen. 


dygunviu, y0w, (üygumvos) schlaflos seyn, 


dypunvsiv ras vinras, die Nächte durch- 
wachen: zwi, wachsam, aufmerksam 
. anf etwas seyn, invigilare rei: dav. 
6, und 
der in der Nacht Wa- 
chende. | 
%, dv, zur Schlaflosigkeit 
geneigt, wäclhsam. 


aygunvia, 7, Schlaflosigkeit, Wachsamkeit, | 


im plur. Hdt. 3, 129. [penult. lang, 
Opp. C. 3, 511. sonst immer kurz.] von 
or, (vnvos) schlaflos, wachsarn. 
ns, &6, (sldos) von schlafloser 
Schlaflosigkeit bewirkend. 

‚I4$üs, fischen, Od, 
auch aygwaoouas als 


dygunvu 
Natur, 

dyguoow, = aypsiw 
5, 53. bey Spät. 
Deponens Med. / 

dyguorns , ov, 6, fem. aypworıs, «dos, Jä- 
ger, Jägerinn. 2) auch aygörzs, 

&ygworıs, ‚os und zw, 7, mehımöns, Fut- 
terkraut für Maulesel, Od. 6, 90. überh, 
Feldgras, Quecken. 

dyoworwp, opus; 6, = aygWarzs. 

aygueng, 700%, 6, f. ayguirzıga, und 

aygurns, ov, 0, = aygoınS. 

ayud,n, (ayw) Strasse, sowohl in den 
Städten, Gasse, als über Feld, Land- 
strasse: auch öffentl. Platz, Hom, im | 
plur. oft für die Stadt selbst: ayvıd 
nooyövuw, Weg, auf dem die Ahnen | 

vorangingen, Beyspiel, Pind.. [v--, nur | 

Einmal, mit veränderter Betonung ayvıa | 

v-u, 11: 20, 254. vgl. öpyvia.] dav. 


21 


Aygı— drzı 


aiyvaios, ala, atov, zu den Strassen od. | ayzduayor, ov, (dygı, mazouas) In der 


Plätzen gehörig, auf den Strassen od. 
öffentl. Plätzen befindlich. 2) den Apol- 
lon ’4yussvs betreffend, ihm heilig, Soph. 
eyiWdırs, ov, 6, f. aywarıs, ıdos, 7, wie 
vwmjntns, Ortsgenosse, Nachbar, Gesell- 
schafter, Pind. 2) in Athen Beyn. des 
Apoll als Strassenbeschützers: aywarı- 
en ai, 'sein Gottesdienst, Eur. 
ärns » 
"4yvesös, &us, 6, Apoll, als Schirmherr der 
Strassen u. Plätze: bes. seine vor den 
Hausthüren auf der Strasse aufgestellte 
Eunrenls od. sein Altar, Valck. Phoen. 
34, 
«yvonlaoriw, (nlaoow) reihnweis, wie 
„Strassen, bauen. 
@ywsos, ov, (yviov) ohne Glieder, glieder- 
schwach. 


Oyvuväsoia, 7, Mange! an Leibesübung, en 


„ Uebung: überh. 'Trägheit, von 

ayvuvaoros, ov, (yvuvalw) olıne Leibes- 
übung, überh. ohne Uebung, ungeübt : 
sıvöos, Xen. Cyr, 1, 6, 29. Adv. ayv- 
AYaosws, ayvuvaarws Fysv Tıvös, in etz 
was ohne Uebung seyn. 

eyivaf, aıxos, ©, 7, (yven) ohne Weib, 
im nom, bey Soph. fr. AB. 3. p. 1304. 


Gyapıs, 008, 7, = Ayopd, acol. avdgwr, 


veruwv, auch vnwv, Versammlung, Sam- 
melplatz, Hom, dav. öusjyvpis, mavıyv- 
„gs. [«) . 
“yvpua, aros, vo, das Gesammelte, Hesych. 
- @yugmös, ö, las Einsammeln, Zusammen- 
betteln, s. aysipw, ayvprns. 2) = ayıp- 
„ Hoovvn. 
ayvowoourn, 7, Versammlung, Haufe. 
ayvoralw, «ow, (ayverns)- einsammeln, 
zusammenbetteln, xenzuare, Od. 19, 284, 


fig 7, Gewerb des ayverns, Bette- 

» Y- + 

me (ayvgrns) Betrügereyen verüben, 
th, 


Eyvgrig, 4906, 6, = ayveras, fem. ayip- 
„row, 7. Ei 
ayiorns, ov, öy(afeiew) urspr. Sammler, 
Versammler, Einsammler: am gebr. von 
Landstreichern, die durch Betteley, Be- 
trug, Gaukeley oder Markischreyerey 
ihren Lebensunterhalt zusammenbrach- 
ten, Bettler, Marktschreyer, Gaukler, 
Betrüger, Ruhnk. Tim. p. 10. dav. 
ayıprınöos, 7, dv, zum dyvprne gehörig, 
‚geschickt, bettelhaft, bejrügerisch : rd7- 
os, ein Bettlerhaule. Ady. ayvprunüs. 
ayverös, 7, or, Adj. verb. zu aysigw, zu- 
„ sammengebracht, eingesamntelt. 
eyvorgia, 7, fem. van ayvprip. 

a yıgrudne, 6, (sldos y Bach Art eines 
ayiorns. i 
ayıalw, gew. ayzalouaı, poet. st. dva- 

 yalouas, 

&yyavpos, ov, (“yxs, auga) der Morgenluft 
nalı: »u£, der letzte Theil der Nacht 
gegen Morgen, Ap. Rlı. nur poet. 


Nähe kämpfend, Hom. u. Hes. onda, 
Waffen, womit man in der Nähe kämpft, 
Xen. 
dyznons, &6, (apw) nah zusammengefugt, 
nah. / 
üyyt, Adv. &yyus, vom Orte, nahe, 
nahebey, nahe daran, in der Nähe od. 
- Nachbarschaft, Hom, auch mit dem gen, 
häufig bey Hom., der gew, ayyı vor 
den gen. setzt: nachgesetzt ist es 11. ®, 
117. nicht minder häufig m. d. dat., 
den Hom, durchgängig vor &ygs stellt: 
doch steht der dat, meistens in eben so 
naher er auf das Verbum des 
Satzes wie auf das Adv. 2) von der 
Zeit, nächstens, bald, statt des gew. 
raya, Od. 19, 301. 3) von der Bezie- 
hung, nahe angehend, 11. 20, 18. vgl. 
Soph. El. 1105. 4) im Gleichnisse, wie 
&yxıora, von naher Aehnlichkeit, ıı. d. 
dat. Pind. Nem. 6, 16. — Comp. &y- 
yıov u. aooov, letzteres Hom, Superl. 
&yyıora, Hom. später aygordrw, vgl. 
ayziav u. ayxıoros. 
dyyidkos, ov, auch ayxıaln, (äle) nah am 
Meer, Hom. »7005 ayy. eine nalı am 
Gestad gelegene Insel, Lob. Soph. Aj. 
134. nach andern, vom Meer umgeben. 
2) 0, männl. Eigenname, öfters bey 
Hom., 
ayyıBadns, de, (Bados) Hulacca, das nah 
am Gestad tiefe Meer, Od. 5, 413. vom 
äussersten Rand, der Tiefe nah, Plut. 
aygıßäriw, nah hinzuireten, dabey stehn, 
von 
dyxgıßarns, ov, 6, (Falvw) nah hinzutretend. 
oyxiysıos, 09%, (y7) nah am Lande, an- 
grenzend, port. 
aygıysiruv, ov, gen. ovos, (yeirav) nah be- 
nachbart, poet. . 
ayyiyios, ov, iyva) dem Acker nah, Grenz- 
nachbar, poet. 
ayxıdalacoos, Att. —rros, ov, (Oalacca) 
nach am Meer. 
ayzıddvns, ds, (Ivnoxw, Havsiv) dem Tod 
‚od. dem Sterben nah. | 
ayxidsos, ov, (dsös) den Göttern nah, 
ihnen sehr ähnlich an Glückseligkeit u. 
Macht, Hom. 
ayyidgovos , ov, (Be0y0s) nahe thronend, 
sitzend, poet. 
ayxidöpos, ov, (Biga) der Thür nahe, 
benachbart. 
dyzıntlsudos, ov, (wöAsvdos) nah am We- 
ge, poet. R 
aygıuäynene, od, 6, = dyyfuayos, Hom. 
dyyiudxos, 0», spätere Form von ayy= 


- 


waxos, ® 


ayxiuokos, ov, (uoAlsiv) nahe kommend, 
Hom. u. Hes. haben es stets im neutr. 
als adv. ayxluolov Fidev, AAdov, sie 
naheten, und 2£ ayyıuöloo !ppdoaro, 
von Nahem nahm er wahr, 11. 24, 352. 
Von der Zeit, bald, wie «yxs, Od. 17, 
336. ist selten: nur poet. 


Ayxyın — Ayxıo 22 


äyxıuos, ov, (&yxı) = nÄmalos, der Nächste. 
ayyıwepis, ds, (v&gos) den Wolken nah, 
oet. 

Pro 7, Geistesgegenwart, Witz, bes. 
in raschen Antworten: überh. Gewandt- 
heit, Verstand, Scharfsinn, Einsicht, 
von » 

ayxivoos, ov, ZSgZ. eyxivovs, ovv, Adv. 
ayxivus , Lhess? schnell fassend u. ant- 
wortend, Od. 13, 332. scharfsinnig, 

. klug, einsichtsvoll. 
ayximkoos, ov, zsgz. dygimkous, ovv, (mAous) 

nah schiffend: zu Schiffe nah, ögos, 

eine nicht ferne Seefahrt. 


ayxlmokıs, 5w6, 6, 7, (mökıs) der Stadt 







Ayyıo — dAyxo 


Hdt. 5, 79. hä m. dı gen. wie Hdt. 
1, 134. 4, 81. = ° 


dyxiorgogos, ov, (orgfgw) nah beym Um- 


‘ kehren, weränderlich, schnell wechselnd, 
Hdt. 7, 13. ayxiorpogos merapokal, 
plötzliche Verändrungen, Thuc. aygk- 
orooga Povlsvschu, wankelmüthiges 
Sinnes seyn, Wessel. Hdt.7, 13. Schaef. 
Dion. de comp. p. 300. 


dygırögumv, ov, gen..ovor, (zFpua) mal 


dem Ziel od. der Grenze, angrenzend, 
benachbart, Lycophr. 729. 


ayyicoxos, ov, (röxos) der Geburt nalı, 


„nah, Soph. , K 'nend, poe 
ayxinogos, ov, (nogevoua:) nah wandelnd, dyzlav, ıov, gen. ovos, näher: Comp. von 
poet. .. &yxıe, wird bezw. | 





dyylimous, 6, 7, Tovv, zo, gen. modos, (moüs) 
nah mit dem Fusse, nah, poet, - 
ayyimrolıs, &w6, 6,7%, (nolıs) poet. st. 
„ ayxinokıs. j 
ayxipooos, 09, ZSgZ. ayX (elw) 
nah fliessend, poet. 
"Aygioıaöns, ov, 6, Patronym. vom folg., 
Anchises Sohn, 1. ae 
yadons ov, Ep. ao und &w, 6, Anchises, 
ek. männl. Eigenname, oft in der Il.. 
u. h. Hom. Ven. [7] ee 
ayyiorropos, ov, (0nopd, orsigw) von nahem 
..Saamen od. Stamm, nahverwandt, Aesch. 
bey,Plat. de rep. 3. p. 391. E. 
&yxıora, Superl. zu dyy:, sehr nah, Hom. 
8. Eyxıoros. | 
dyyısreia, 7, (ayxıorevw) nahe Verwandt- 
schaft. : 2) das nach ihr bestimmte Recht 
der Erbfolge, Wolf Dein. Lept. 84. 
dyyıorsiov, €0, = aygıorsia, im plur. 
Soph. Ant. 174, 
dyyıorsis, dus, 6, der Nächste, Nachbar: 
_ der Nächstverwandte, Hdt. 5, 80. näch- 
ster Theilnehmer, Mitschuldiger, afinis- 
culpae, dav. 
dyyuorsiw, svow, (ayxıoros) benachbart od. 
nah verwandt seyn. 
dyxsorie, 7eos, 6, Nachbar, auch wie ay- 
.Zsorsus, naher Theilnehmer. 2) act. der 
Näherbringer, der Urheber, ou madovs, 
Soph. Tr. 256. poet. 
dyyıorınos, 7, 0v, zur Nachbarschaft ge-' 
hörig, nachbarschaftlich. 
ayxıorivdyv, Adv. nach Maassgabe der 
nächsten Verwandtschaft. 
dyxsorivos, ivn, ivov, poet. verl. Form von 
&yxıoros, nah an einander, Hom. dicht 
edrängt, Mann an Mann, ayxsorivos 
änınıov vexgol, Il. 17, 361. 
&yyuoros, ov, Superl. zu @yxs, der Nächste, 
“ "Pind. von den Göttern, zum Schutz 
nahe, Dii praesentes. Hom. hat nur 
.d. Neutr. &yxıorov, Od. 5, 280. u. ‚öfter 
ayxıora uls Adv., Il. 20, 18. letzteres 
bes. von grosser Aehnlichkeit, z. B. 
ayyıora Zomuse, Od. 13, 80. aygıora Ei- 
oxsı, Od. 6, 152. vgl. 11. 2, 58. 14, 474. 
oi ayyıora, die nächsten Verwandten, 


‚€ 


iggouvs ‚„ ovrV, 


ayg6dev, Adv. (ayxov) von nahem, aus 
der Nähe, Hdt. 4, 31. 
Adv. = ayyov, in der Nähe, nah, 


ayyods, 
. gen. Hom. 


m. d 
ayyovda, 700, (dyxövn) erdrosseln, er- 
würgen, erhenken, ersticken. 
ayxöveoc, ala, &ov, zum Erdrosseln, Ago- 

os, von 

ayyövn, 4, (&yxa) das Erdrosseln, Erwür- 
gen, Erhenken: das womit man sich 
erhenkt, Strick: übertr. jede. «uälende 
Angst, anzietas, raue’ ovx dyxovn; ist 
das nicht zum Erhenken? Ar. Ach. 

„125. dav. 

dyyovıualos, a, 09%, wögos, Tod durc 
Henken, durch Erdrosselung, Bast ep. 
cr. p. 155. R 

aygovıos, la, ı0v, = ayxovsıos. 

&yxogos, ov, (0g05) angrenzend, Ion. 
Xovgos. 

@yxoos, Adv. in die Nähe hin. 

ayxöraros, den, arov, Superl., zu ayın 

nächster, nächste, nächstes, Adv. «y- 
gordrw, h. Hom. Ap. 18. u. Hdt. absol. 
u. m. d. gen. Ebenso aygorara, Hdt. 

‚7,64. 

ayxörsgos, ga, egov, Comp. zu &yzs, mä- 
her, m. d. gen. Hdt. 7, 175. 

&yyov = äyyı, nah, oft bey Hom. meist 
ohne Casus, zweymal m. d. gen. Pind. 
Nem. 9, 95. öfter bey Hdt. auch m. d. 
dat. Il. 24, 709. Od. 6, 5. u. Hdt. 3, 85. 
Neuere Formen sind ayxorspos, m. d. 
sen. Hdt. 7, 175. ayxöraros, aygoraru, 

. Hom. Ap. 18. u. Hdt. (Der Stamm 
war wohl dyxos, wovon dvayxos, ayxay 
&yyis, ango, eng.) 

&yxovgos, ov, Ion. &yxopos. , 

äyyovoa, 7, Att. &yyovoa, anchusa, eine 
Pflanze, deren rothe Wurzel zur Schmin- 
ke diente, day. 

ayzovoilw, f. iow, Att. %w, mit dygovos 

R färben, damit schminken. 
ayyu, ayga, ango, 


Kehle, &yzge wıv iuds uno dasens, 1. 3, 
371. 
übertr. sehr ängstigen, 


y 
[7 


&y- 


erdrosseln, erwürgen, henken: 
bes. von drin 


poet. / 
dygıpärne, &6, (Yalvouas) mah erschei- 


zuschnüren, bes. de 


Ayo — Ayo 23 Aya= dyay 


enden Gläubigern, zu Thom. M. p. 8. 
ed. sich .erhenken, sich ängstigen, 
ayxuudlos, 0v, (öuakös ) der Gleichheit 
nah, fast gleich, sehr ähnlich: &, vdyn,. 
unentschiedne Schlacht, Thuc. Adv. 
ayyuualwus, auch «yyumala, dah. &y- 
uuala ayavikeodaı, mit gleichem 
Glücke kämpfen, aequo Marte pugnare, 
Ruhnk. Tim. p. 14. 
&yw, üfw, Irreg. aor. 2. 7/yayov, ayaysiv, 
perf. 7x@, unatt. ayzoga, doch auch 
schon bey Lysias vorkommend, Buttm. 
Lexil. 1. p. 297. perf, pass. 7yuas, sel- 
ten aor, 1. act, u. med. 7$@, imperat. 
@&ere, Hom, und 7&aunv, b. Att. selten, 
bes, in den Zusammensetzungen häufig 
bey Hdt. 1, 190. u. Valck. zu 5, 34. 
Führen, leiten, treiben, bringen, meist 
von Belebtem, „fesıw von Leblosem, 
oft bey Hom. mitbringen, &ralpovs, Od. 
10, 405. abführen, Erlangen wegfüh- 
ren, rauben, 11.9, 594. aysıv xal glosıv, 
Menschen, Vieh u, alles bewegliche Ei- |’ 
enthum fortschleppen, Hom, auch in 
on. u, Att. Prosa, bes, bey Hdt., der 
es gew. m. d.'acc, der Person verbin- 
det, auch m. d. acc. der Sache, Hdt. 1, 
88. seliner herbey führen und trogen, 
Plat. legg. 7. p. 817. A. Phaedr. pag. 
279. C. Xen. Cyr. 3, 3, 2. dann pflegt 
glesıy zuerst zu stehn, ebenso agere et 
ferre, rauben, Cic, de rep, 3, 33. Liv, 
22, 3. 39, 15. 40, 49. aber portari at- 
que agi, gebracht werden, Caes, bell. 
civ» 2, 25. ayaw eis dinnv, auch aysıy 
allein, vor Gericht führen, anklagen, 
rapere in jus, Piers. Moer. p. 21. b) 
auch zuw. von leblosen Dingen, zu- 
führen, herbringen: tragen, olvov vijss 
&yovos, sie führen Wein, Hom. gefah- 
ren bringen, bes. zu Wagen oder zu 
' Schiffe, Hdt, 1, 70. 2, 63. 2) führen, 
anführen vom Feldherrn, auch von der 
Gottheit, leiten, lenken, Hdt, r7v nolı- 
zeiay, Thuc. 1, 127. anführen zu etwas, 
anreizen, verführen. b) auch anleiten, 
erziehn: beherrschen, verwalten, uoipa 
aysi, das Geschick verhängt es: 3) 
- äysıy doprnv, ispov,; Olvuma, ein Fest 
feyern, weil Aufzüge dabey statfanden, 
häufig bey Hdt. 1, 147. 183. der aber 
in dieser Bdtg noch’ öfter avaysır 
braucht, vgl. Schaef. Schol. Ap. Rh, 
p: 265. 4) achten, schätzen, ducere, &v 
run aysıy rıva, megl misiorov aysıv 
rıvd, Ev ovdeuın) woipn Aysıy zıva, Hdt. 
1, 134, 2, 83. 172. 7, 150. 9, 7. eov" 
äysıy rıva, Evriums, dia Tuuis aysıy Tı- 
v@, u, dgl. Heind, Tlat. Theaet, p. 384. 
ngöode dysıw vi zıvos, vorziehn. 5) sehr 
häufig mit Abstractis aller Art, meist 
auch im Deutschen durch führen, trei- 
ben, wiederzugeben, aysıv Blow st, 
Bıodv,, nölsuov st, molsueiv, novxlar, 
eipnvrv, vsinos, mevdos, Quisetem, pacem 
ogere etc. von jedem .fortgeführten, 


- 




















dauernden Zustande, Hdt. 3, 79. Jac. 
Anth. 2, 3. p. 202, ydlwv aysır, Ge- 
lächter od, Gespött treiben, Ssph. Aj. 
382. hieher gehören auch Ausdrücke 
wie 76 döxarov Zros äysıw, im zehnten 
Jahre stehn u, dgl. reayua ws rag’ or- 
dev aysıy, eine Sache wie nichts, nach- 
lässig, betreiben, Soph, Ant. 35. 6) in- 
trans, wiegen, Herm. Soph. EI, 119. 
0009 ayor ai gıdlas, Dem. Er sagt 
auch 7yev En} Tas oımias, sc. Eauröv, er 
begab sich. — Das part, &ywv steht 
bey Zeitwörtern der Bewegung nicht 
selten ziemlich pleonastisch, z. B. IL. 2 
558. noch öfter in der Od, 

Im Med, «youaı b. d. Att. sehr häu- 
fig, bes, m, d. Begr, des sich Zuführens 
od. Aneignens, des Handelns zu eignem 
Vortheil od, Nachtheil, des mit, bey, 
zu sich führens, für sich nach Hause 
bringens, xgvoov Ts xal apyvpov olxad”. 
aysodaı, Od, 10, 35. dysodas yuvarza, 
uxorem ducere, sich eine Frau holen, 
auch vom Vater, der dem Sohn eine 
Frau zuführt, Od, 4, 10. Valck. Hdt, 1, 
34. 59. 2, 47. 4, 78. dügov aysodaı, 
sich ein Geschenk zueignen, Valck. 
Theoer, 1, 11. did oröua aysodaus u- 

.dov, durch seinen Mund gehn lassen, 
d. h, besprechen, Il, 14, 91. aysodaL ru 
&s ılgas, etwas in seine Hände neh- 
men, überh. übernehmen, an sich neh- 
men, Hdt. 1, 126. 4, 79. 7, 8. aber pass, 
xoinos yns aysraı, es zieht od, bildet 
sich ein Landzipfel, Hdt. 4, 99. 

(ayw) brechen, im praes, nicht gebr. giebt 
einige ‘Temp. zu ayvuuı, w. m, 8. 

dyayatos, ov, (ayuyy7) zum Führen gehö- 
nie 2) wohin man führen kann od, zu 
führen pflegt. 

aywysis, &ws, 0, Führer, Wegweiser, b) 
Zieher, Schlepper, Hdt, 2, 175. 2) wer 
vor Gericht zieht, Kläger, #3) woran 
man führt, = durr7e, Zügel, Leitseil. 

#7w77,%, (&yw) Führung, Leitung, das 
Führen od, Bringen, das Herbey- und 
Wegschaffen. . b) Anleitung, Erziehung. 
c) Behandlungsweise: auch die Heil. 
methode des tes, 2) das was einer 
führt od, bringt, Fracht, Fuhre. b) 
Aufführung, Lebensart: überh. Art u. 
Weise : insbes. die Philosophenschule, 

dyuyıuos, ov, leicht zu führen, lenksam, 
neös ru, gefällig, von Menschen, die 
nichts abschlagen können, 2) was weg- 
geführt, weggeschleppt werden kann od, 
darf, von Menschen, vogelfrey, Schneid. 
Xen. Hell. 7, 3, 11. 3) ra ayuyıua, 
alles Bewegliche, bes. Frachtwaaren, 
goeria,-Xen. An, 5, 1, 16. 

aywyıov, 0, herbeygeführte u. zum Kauf 
ausgestellte Waare. 2) bey Xen. Cy- 
rop. 6, 1, 28. nach Schneider das Ge- 
wicht, nach andern die fortzuschaffende 
Waare: andre wollen aywysuo» lesen u, 
erkl, es durch Bewegbarkeit, 


Ayoy— Ayov 


rend, herbey- od. wegführend: leitend, 
lenkend: der Gegenstand, den man 
führt od. leitet, im gen. divanıs av- 
Heuntuw ayayös, Plut, 2) als Subst. 
ayuyös, 6, Leiter, Führer, Wegweiser, 
- Hdt. 3, 26. aywyos vdaros, Wasserlei- 
tung: b) rö dywyov, Verlockung, Ver- 
führung. 
dyov, üvos, ö, (&yw) Versammlung, Od. 
8, 200. &v aywı veuv, Hom. Beios 
eyav, die Götterversammlung, 1. 7, 
298. 18, 376. supus ayuv, eine weitge- 
dehnte Schaar, 11.23, 258. Versamm- 
lungsort, Sammelplatz, dah. Helios ayar, 
der Tempel, Il. 7, 298. 2) die Ver- 
sammlung der Hellenen zu den vier 
u. feyerlichen Kampfspielen, Hdt, 
ah. überh. Kampfplatz, öffentl. Wett- 
kampf, Wetttanz: #alsiv IEw ayuvos, 
Schranken u. Ziel überschreiten, Pind, 
3) jeder Kampf, im Felde u. vor Ge- 
richt, Rechtsstreit, Gerichtsrede. 4) je- 
de Anstrengung od. Gefahr, Hdt. 7, 11. 
209. 5) Earlv ayav &dgas, Aöywr, ud- 
xns, es ist die rechte Zeit zu sitzen, 
zu reden, es gilt zu kämpfen, \es kommt 
darauf an, Valck. Phoen, 591, vgl. axun. 
Die Aeol. hatten auch «ywvos, ©, Koen. 
Greg. pP» 59% 
dywvaopxyns, ov, ö, (@pxw) Ordner u, Rich- 
ter beym Kampf. 
dyuma, 7, (caywuv) Kampf, Wettkampf, 
2, 91.Anstrengung, Gefahr, Furcht, 
av, 
ayavıcrne, ov, 6, der sich in einem ayav 
befindet, Diog. L. 2, 131. wird bezw. 
dyawıaw, dow, urspr. sich in irgend einem 
ayuv geistig od. körperlich anstrengen: 
dah, überh. heftig trachten, grosses Ver- 
langen. haben nach etwas, «. od. repi 
zıvös : sich um etwas beunruhigen, äng- 
sligen: im abhängigen Satze mit 47 u. 
dem Conj, od. Opt. [äow] 
ayavıkouas, loowaı, gebräuchlicher als fut. 
Att., Tovuas, Deponens Med., (aywr) 
kämpfen, 2 Frege bes. in öffentl. 
Spielen, Hdt. m. d. acc, aywrissodas 
or@dıov, Hit. 5, 22, SYywrilsodas wepi 
eıwor, Xen. Anab. 3, 1, 43. auch vor 
Gericht, einen Process haben: auf der 
Schaubühne. mit Aufführung eines Dra- 
ma wettkämpfen, Ar. Ach. 140, 419. 
über gelehrte od. wissenschaftliche Ge- 
enstände streiten, disputiren., Heind. 
lat. Theaet. p. 368. 2) sich anstren- 
gen, sich bestreben, pf. pass. r@ 7y@- 
yırulva, das Errungene, Dem. 3) ayw- 
viksodal rı, eine Sache ausfechten, Ar. 
Eq. 617. Pass. mollo) dywves ayavida- 
raı, Ion. pf. st. 7ywwsoudvos eiol, viele 
Kämpfe sind ausgekämpft worden, Hdt. 
9, 26. ausser dem pf. kommt auch der 
aor. 7ywviodnw in pass. Bdtg vor, Lys. 
“epitaph. 28, 
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# öv, (ayas) zum Wettkampf 
gehörig, Dion, Hal. rhet. 6. vgl. Müller 
„ Aeginet, p. 136. 
ayuvıot, 09, (aywy) zum Kampf od. Wett- 
‚ kampf gehörig : ” daher strengung, 
Angst verursachend: bes. häufig Beyw. 
des Hermes, als Vorsteher der. Kampf- 
plätze u, Spiele, 2) «ywvuos Deol b, 
Aesch. Ag. 510. Sup, 204, vgl. 225. 
wie es scheint, alle 12 grosse Götter, 
als gemeinsame Schirmer im Kampf u. 
Gefahr, od, nach Schneider v. aywr, 
VersammInng, die an zwey Gemein- 
altären (xowoßwuia) verehrten: Zeus 
&ywvıos, als Entscheider des Kampfes, 
Soph, Trach, 26. 
ayuvıos, 09, (yavia) ohne, Winkel. 
ayuvıoıs, 5, (aywvilouaı) das Kämpfen, 
„ Wettkämpfen , Streben. 
eyuvıoua, To, ‚(aywriloums). einzelner 
Kampf, Wettkampf: Hdt. im plur. auch 
die Schlacht, Hdt, 8, 76. Gegenstand 
des Kampfes, Strebens, Wetteifers : 
daher = döYlov, Kampfpreis: überh. 
Hervorbringung - angestrengter Bemü- 
hung und Sorgfalt, Thuc. der sein Ge- 
schichtwerk 1, 22. für’ kein ayavsoua 
&s 0 napayenua erklärt, | 
aywvıouös, 6, das Kämpfen, Streben. 
ayawvıorlov, adj. verb, von ayamilouar, 
man muss kämpfen, Xen. 
aywvıorjgıos, ja, «09, auch zweyer End, 
= aywvıorıxös. 
dywvıorıs, od, ö, Kämpfer, Wettkämpfer, 
im Krieg, beym Kampfspiel, Hdt, 5, 2%. 
auf der Bühne, vor Gericht: überh. 
wer ein schweres Geschäft eifrig be- 
treibt: zy6 almdelas, Verfechter der 
"Wahrheit: immo &y. Kampfrosse. 
ayıwıorınös, 7, 09, zum Kampf gehörig, 
geeignet, 2) kühn, entscheidend, b, 
spät, Aerzten. Adv. aywnıorisüs, mit 
\Vetteifer, mit Anstrengung, 
ayamodisns, ov, 6, (dian) Kampfrichter. [7] 
ayuvodeoie, 7, (aywvottsıns) Festsetzung, 
Anordnung ' des Kampfes : Amt des 
dyavodirns. 
ayavodsriw, 70a, Kämpfe feststellen u. 
enordnen, das Kampfrichteramt üben. 
2) überh, richten, entscheiden , urthei- 
len, Plato. 3) oraow aywvodereiv, 
„ Arulruhr anstifien, Polyb, 
aywroßerns, av, 6, (ayıw, riönu) Kampf- 
ansteller, Anordner des Wetikampfes, 
Hdt. 6, 127, überh. Richter, Preiser- 
theiler. 
aywvoderinös, 7, öv, zum Kampfanordner 
od, zur Anordnung des Wettkampfes 
„gehörig, Inschr. , 
ayewad£rss, «dos, 7, die Kampfanstellerinn 
od. Kampfanordnerinn, Kampfrichterinn, 
Inschr. in Richters Wallfahrten im 
Morgenl, p 635. 2) = aywvodscia, 
zw, 5 dywvod'nun. 
ayawodnen, 7, = aywroßsola,, Soph. b. 
Poll 3, 141. wo jedoch auch aywvo- 
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Oörıe gelesen wird: Pollux erklärt den 
Ausdruck für schlecht, 
üywvos, ov, wie dyuvıos, ohne Winkel. 
&ywvos, ö, Ael. st. ayov, Hesych, u, Phot, 
doch war davon nach Butim. ausf, 
Gramm. I. p. 222. nur der metapl, dat. 
dyuvoss st. aysoı im Gebrauch. 
adayuös, ö, kon, st. odaywos, das Jucken, 
Brennen, der Biss, Soph. Tr. 770. 
adados, ov, (dais, öas) olıne Fackel, oh- 
„ne Kienharz, i 
adadouyngos, 0v, (dedovgdw) von keiner 
Fackel beleuchtet: «. yauos — vxorier. 
eddnuovia, 7, (adanumv) Unkunde, Un- 
erfahrenheit, m. d, inf, Od. 24, 244, 
meist nur poet, _ 
addnkooiwn, 7, = adanuovia, u. ist Od, 
24, 244. aus der Harl, Hdschr,. u, Apoll. 
lex. so zu schweiben nach Buttm. Lexil, 
2. pP» 133. , 
addruwv, ov, (danuwv) unkundig, uner- 
fahren, uayns, xaxov, Hom, meist nur 
poet., doch auch Hät, 8, 65. 
adans, &, (IAR, danvaı) = adanumv, m. 
d. gen. Hdt. 2, 49. 9, 46. u. sonst 
Soplh. Phil. 827. 
adanros, 0ov, (dayvası) ungewusst, Hes. Th. 
>55 


adaldalros, ov, (daıdallw) nicht verziert, 
-kunstlos. 
ddalsros, ov, (da/w) ungetheilt, ganz, poet, 
adamt, de, (damvas) poet, st. adans. 
addixror, ov, (daitw) unzerstört, poet, [@] 
adaios, ov, (daiot) nicht feindlich nicht 
r ndlich behandelt, Ion, adrios, poet. 
aödatos od. adauos, 0v, (adıiw) sättigend, 
übersättigend , Ueberdruss erregend, 
reichlich vorhanden, Sophr. [--» 
adasros, ov, (daivvuas) nicht. verzehrt, 
nicht zu verzehren, poet. 
adwirysvros, 09; (daırpeiw) = adasrpor. 
ddourpos, ov, (dasspsiw) nicht vertheilt. 
2) = adaıros. 
x v, gen. vos, (daxgv) == dödxgpvros. 
ww 
odaspöri, adv. thränenlos, ohne Thränen, 
adanporor, ov, (danpiw) ohne Thränen, 
dah, 1) act, nicht weinend, thränenlos, 
heiter, 1. 1, 415, Od. A, 186. 24, 61. 
2) pass, unbeweint, unbemitleidet, Soph. 
Ant, 881. Erf. OT. 164, Lob, Aj. 515. 
Tr. 107._1190, (niemals thränenreich, 
Valek. Ad. p. 223. irrt.) 
adahıs, ds, Dor. st. adnAnros, Archestr. 
adäugvevos, 7, ov, (ddawas) stählern, dah. 
‚Sehr hart, fest, 
udduawradsras, ov, (dw) mit Stahl befe- 
„‚stigt, festgeschmiedet, dah. fest, stark. 
adduavronidikos, ov, (midılor) fest be- 
ag xiwr , Pind, eigentl. mit stäh-. 
erner Grundlage. 
adduayros, 09%, = adauasros, adanaror, 
„.v. L. bey Aesch, Suppl. 141. 150. 
acduas, avr0o6, 0, (dayaw) zuerst b. Hes. 
op, 149, Th. 161. sc. 231. gAwpos d. 
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viell, Kupfer, Gewöhnlich das härteste 
Eisen, Stahl, mit u. ohne oidngos od. 
zalvy, auch versch, Erzmischungen ; 
später der Diamant, b) männl, Eigen- 
name, IL — 2) Als adj. nach der 
Stammbdtg unbezwinglich, unveränder- 
lich, fest, unerweichlich, z. B, Pluto, 
Valck. Theocr. 2, 34. [uuv-] 
adäuaari, Adv, unbändig, zügellos. [i] von 
adduuoros, ov, (daudw) Il. Y, 158. Beyw. 
des Hades, unerweichlich: überh. un- 
bezwinglich, unbezwungen, ungebän- 
digt, mwäos, ein nicht zugerittnes Pferd: 
ee ae, yon Jungfraun, 
[vv -u ' 
adauaros, 09, == adauasros, poet. [Ep. 
—vuv, wie ddavaroc.] u 
adauvos, ov, und adauyis, de, = add- 
#aoros, poet, 
@dauos, 09, = adduasros, poet. 
adafaw, adaflw, adatw und adakdouns, 
adafouas, Ion. st. adakdw, u. 8. w. 
‚Stechen, Jucken verursachen u. 8. w. 
adafnouös,'o, Ion. st. oda&nowös, das Jucken. 
adäandvnzos, ov, (danavau) = adanavos. 
adanavos, 09, (danavn) noch nicht ver- 
wendet. b) nichts kostend. 2) act. 
nichts verwendend, keinen Aufwand 
fodernd, [a] \ 
“danros, 09, (damıw) nicht zerfleischt, 
nicht zu zerfleischen. j 
adapros, 0v, (ddew) nicht geschunden, 
nicht zerprügelt, 

adaouos, 0%, (daouös) tributfrey, keinen 
Tribut zahlend, Aesch. fr. 54. 

adaoros, ov, (daiw) ungetheilt, Soph. Aj. 54. 

adaytu, = adafaw, Jucken erregen. 

addets, poet. st. adsds, Od. 19, 91. I. 8, 
423. u, sonst. , 4 

addnnörss, poet. st. adnnörss, Il. 10, 98. 

adönv, poet. st/ @dnv, Al. 5, 203. doch 
halter einige die erste Sylbe auch ohne 
Verdopplung für lang. 

aödıE, Igos, 7, ein Maass von 4 xolvınss, 
Aristoph. bey Hesych, 

ade, 3 sing. aor. 2. zu ardasw, Höm. inf. 
adsiv, 11. [a] 

adsns, &s, poet. addens, (dos) ohne Furcht, 
ohne, Scheu u.. Schaam. 2) sicher, 
sorglos, unbekümmert: Ep. neutr, «d- 

. dede, 11. 8, 423. 21, 481. Od. 19, 91. 
Buttm. Lexil. 1. p. 171. hält die Form 
adsts allein für alt. 
9, 109. Auch adans, 11.7, 117. die 
gew. Form het Hom. gar nicht, | 

adsns, &s, (d2os) nicht bedurftig, ohne Be- 
dürfniss. 2) unnöthig, Plat. Symp. p. - 

„198. A. Ady. adews 

adlnros, ov, (ddoua:) = aders. 

adea, 7, (adens) Furchtlosigkeit, Sicher- 
heit, &v «dein ov nossiodal vs, etwas 
für nicht gefahrlos halten, Hdt. 9, 42. 
Ungestraftheit, Amnestie, Boeckh Ath. 
Staatshaush. 2, p. 184. m d. inf. 
Schaef. mel. p. 81. 2’ adslar, naclı 
Belieben. 


Adv. adeos, Hdt. - 


v 
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ddsınc, de, Ep. st. adens, I. 7, 117. 
adeıxros, ov, (Bkeuns) ungezeigt, nicht 
gezeigt. 
adeiumvros, ov, (desualvw) ohne Schrek- 
ken, unerschrocken. Adv. adsıudvrws. 
2) männl. Eigenname. \ 
ddsiuaros, ov, und '* 
adsımos, ov, (deiwa) ohne Furcht, furcht- 
los. 
adeiv, inf. aor. 2 act. zu dvdavm, 
adsınvos, ov, (dsimvov) ohne Abendmahl- 
„zeit , ungespeist. 
adecıdasuovia, 7, Freyheit von Aberglau- 
„ben, von 
ddswıdaiuan, ov, gen. 
‚ohne Aberglauben. 
adöxaoros, ov, (dexdtw) unbestochen. Adv. 
"> adenuorws. . 
adexarsvros, ov, (dsxazsvw) nicht verzehn- 
tet, unverzollt. 2) der keinen Zehnten 
zu entrichten hat. 


ovos, (dasosdaluuv) 


adexros, ov, (dfyowuas) nicht angenommen, 


"nicht geglaubt. 2) act. nicht anneh- 
„mend, m. d. gen. 

adeAp£n, 7, Ion. st. adsApn, Hüt. 
Ösipesös, 6, Ep. st. adsApsös, adeigos, 
„Hom. | 

BRENTRERRR ov, = adeApoxrövos, Hdt. 
3, 65. 

adsApeös, 6, Ep. u. Ion. st. @deApös, Hom. 
u. Hdt 


‚adslpr, fem. von adsApös, Schwester. 
adshpıöy, m, Alt. zugz. st. adelgıdin, 
„Schwester- od. Brudertochter, Nichte. 
adsApidıov ,‚:rö; Dim. von adeipos, Brü- 
„.derchen, [7] 
adeAgıdois, ov, 6, Att. zsgz. st. des Ion. 
Zen os, Bruder- od, Schwestersohn, 
adshpilw, T. low, Att. io, (adsApös) zum 
. Bruder machen od. annehmen , Bruder 
nennen. Pass. nah verbrüdert od. ver- 
wandt seyn, zo @delgıoudvov, gemellum, 
was mit etwas anderm Aehnlichkeit, 
Verwandtschaft, Zusammenhang hat, 
‚wie aölAgıkıs. 
aösigyıxös, 7, 09, brüderlich. 2) ähnlich, 
„verwandt. Ady. adelguxüs. 
edlkpıkıs, 7, (ddsipiiw) Verwandtschaft, 
„Gemeinschaft, Aehnlichkeit. 
adsAponzovew, (adsApoxtövos) Bruder- od. 
Schwestermörder seyn. 
adslgyoxrovia, 7, Bruder- od. Schwester- 
mord, von 
adsiyoxtövos, ov, (xreivw) 
Schwester mordend. . 
adeAponus, asdos, 6, %, (nais) Bruder- 
od. Schwesterkind. 
adshporoiis, ör, (now) Brüder schaffend, 
verbrüdernd. ü . 
adsApös , (dsipis mit dem copulativen 
Alpha) ‚Subst. 6, Bruder, naher Bluts- 
verwandter: «dsAgyoi, Bruder u. Schwe- 
ster, Geschwister, Seidl. Eur. El. 531. 
bey Hom. immer aösiysös u. adalpesos. 
?) Adj. adeApös, 7, öv, und adsAgyös, dv, 


Bruder oder 
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brüderlich, Aesch. Sept. 793. über! 
wie gemellus, von allem doppelte: 
ähnlichen, übereinstimmenden , m. ( 

en. und dat. Schaef. Greg. p. 568 
Bänfiger jedoch m. d. gen. WValck 
Callim. p. 160. Ruhnk. Tim. p. 3. Jac 
Anth. 2, 2. p. 334, 2, 3. p. 271. dav 

adsApörns, nros, 97, Brüderlichkeit. 2 
brüderliche Aehnlichkeit. 

adtusıos, ov, (d£uvıov) ohne Bett, poet. 

adtvdgpsos, 09, = &dsvdpos,- poet. 

üdevdgos, ov, (öivdoov) ohne Bäume, 

adt&ıos, ov, (dskıös) linkisch, ungeschickt, 

adskıwirus, Adv. (defidouas) unbewill- 
kommt, 

adepnns, ds, = üdegxros. 

(dfgxouas) nicht sehend, 
Soph. 2) pass. nicht gesehn, unsicht- 
bar. Adv. adexrws. 

adtouıos, 09, — Adsouos, 

adsouos, ov, (dsowös) ungefesselt: pulanr, 
freye Haft, Thuc. '3, 34. 

adlonoror, ov, (Ösonörns) herrenlos, bes. 
v. Gerüchten od. Schriftwerken, deren 
Urheber nicht bekannt ist, daher un- 
verbürgt. Adv. adsonorws. 

adsros, ov, (dw) nicht gebunden. _ 

adsvuns, &s, (dsvxos) nicht süss, unlieblich, 
herb,, bitter, acerbus: meist metaph. 
ölsdgos, nöruos, päuıs, Od. ein bloss 
Episches Wort, 

&dsvros, 0», (devw) unbefeuchtet, uner- 
weicht, vgl. areyxros, 

adlıynros, 09, (dsyda) ungegerbt, roh, Ol. 

(adtw) gefallen, im praes. ungebr. giebt 
fut. Be. aor. 2. do», [vv] ade, 
perf. &ada, Dor. Zade, [v-v] zu avdavu. 

(adiw) sättigen, im praes. ungebr. Hie- 
her Yralchd die Hom. Formen = 
opt. adnosıe u. perf. part. adımöres, Od. 
. 134. 11. 10, 98. = sonst, des Ver- 
ses wegen addjosıs, addnnöras, doch 
nahmen auch schon alte Gramm. die 
erste Sylbe als von Natur lang an, so- 
dass sie nur zuw. in der Verssenkung 
kurz werde, u. verwarfen dah. die 
Verdopplung des ö, Heyne Il. T. 5. 
p-. 173. fg. das Verbum hat bey Hom. 
a stets lang, u. Wolf verdoppelt das d, 
aber im Adv. a@dz» ist bey Hom. die 
Kürze häufiger: die übr. Temp. s. un- | 
ter &w. Die Grundbdtg fliesst aus «des, 
welches das Alpha kurz hat, Ueber- 


— 
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sättigung daraus entsprungne Unlust, 
Erschla * un ösinvo addnosıe, da- 
mit er am Mahl nicht Unlust empfinde, 


saudra. adönnörss nöd nal unvo, et- 
mattet ‘von Drangsal y. Müdigkeit. 
Buttm. ‚Lexil. 2. p. 133. ig. betrachtet 
es als Zszhg von andw, und erklärt 
daraus die Länge des Alpha: aber diese 
Zstzg mit dem Alpha privativum wi- 
derstreitet aller Analogie. (&dos, ad, 
aönuoviw, Kon, uodouas, adpös, 
aösds, Adv. zu beiden adens, 
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Aönı _ Aönv 


adıjüos, zsgz. ddjos, ov, Ion. st. adalor, 
unangefeindet, Soph.: OC. 1533. 2) 
(dayjvas) ungewusst,, poet. 

&dnaros, ov, (daxvw) nieht gebissen, nicht 
benagt, den Superl. yererden. hat 
Hes. op, 422... b) übertr.. ungekränkt. 
2) act. nicht beissend, Galen. s. Schaef. 
Eur. Hec. 1117. Adv. aönsrws, 

aönklu, 5. admköw, 2. Ä 

adnAmeos, ov, (dnkkouaı) unversehrt, un- 
verletzt, u 

aönkia, 7, (&dnkos) Unsichtbarkeit, Unge- 
wissheit, Unwissenheit. 

aönkonowös, 09, (noıdo) unsichtbar 'ma- 
chend, vertilgend. 

@dnkos, ov, (d740s) ungesehn, unsichtbar, 
ungewiss ,, unbekannt, dunkeln Ge- 
schlechts, Hes. op. 6. Adv. adnlws: 


av. 

a&dnkörns, 7208, 7, Dunkelheit, Ungewiss- 
heit. = 

aönköpkeßos, ov, (gAly) ünsichtbare od. 
unbemerkbare Blutadern habend, Aristot. 
de somn. et vig. 4. 

adnköw, «ow, (a@dnkos) unsichtbar, dunkel 
machen: verbergen. 2) = ayvoiw, 
im Dunkel od. in Ungewissheit seyn, 
nicht wissen, Soph. OC. 35. doch nach 

„.Herm. von adnku, 

abnuoipynros,ov, (Inuovpydu) vom Werk- 
meister nicht bearbeitet, roh. 

adnuoviu, 70w, (adnumy) in Verlegenheit 
seyn, überdrüssig, unlustig od. ver- 
driesslich seyn, Plat. Theaet. p- 175. 
D. ras wvuyas, Xen. Hell. 4, 4, 3. dah. 
auch in Besorgniss, Furcht od. Angst 
seyn, Dem. vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 
135. [Alpha kurz, .Nic. Ath. 7. p. 282. 

„F. Strato. ep. 68.] 

aönuovia, 7, (adruwv) Unlust, Betrübniss, 
Verlegenheit, Angst. 

&önuos, ov, (d7u0s) von seinem Volk od. 
Vaterland fern, abwesend, wie anö- 


» #606. « > 

aönuoovvn, %, seltnere Form st. adnuovie, 
von 

adnumv, ov, gen. ovos, (dd4w) überdrüssig, 
unlustig, verdriesslich, verlegen, sor- 
genvoll, ein von Eust. zur Herleitung 
von aönuovia u. 5. W. angenommenes, 
nicht wirklich vorkommendes Wort, 
das Buttm. Lexil. 2. p. 136. von ö 
#os herleitet, also eigentl, unheimisch, 
unheimlich. 

&öny, Adv. Ep. addnv, Att. adv, (addw) 
satis, bis zur Sättigung, saltsam, hin- 
reichend, genug, zur Genüge, 2s x0gov, 
Hom. oft m. d. gen. Tedas adır Zid- 
oa: moAfuoıo, machen, ‘dass sie des 
Kriegs überdrüssig werden, Il. 13, 315. 
@dmv Eyeıv vıvös, genug von etwas ha- 
ben, einer Sache überdrüssig seyn, 
Plat. m. d. part. &dnv elyev wreivorrss, 
Hdt. 9, 39. [v-, wo. aber die erste 


Sylbe lang gebraucht wird, schreiben , 
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die Ep. gew. aödıw, 1. 5, 203. vgl. 


adEa, 

adnv od. adnv,, dvos, ö, auch 7, Drüse, 
Glandel. [v -] i 

adnvns, de, (dijvos) rathlos, einfältig, 'al- 
bern. Adv. adıwdas, 'poet. - u 

adnos, 0v, 8. adrios. 

@öngıs, sws, 0, 7, (dns) ohne Streit od. 
Krieg. 2) = das folg. | 

adngpiros, 09, (Ömploua:) unbekämpft, nicht 
zu bekämpfen, unbezwinglich, 11. 17, 

„42. Adv. adnpiras, 

Aröns, <öns, ov, 6, Att., aber Aidne, ao 
u. sw, alt. bs ‚ herrschende Form. 
(gew. Abltg vom & privativum 'u. ider», 
dah. von Herm. durch Neluous wieder- , 

| gegeben, aber wegen des Spiritus asper 

ey den Att: sehr zw.) Bey Hom. 
nur nom. pr. MHades, Pluton, Gott der 
Unterwelt, nach Hes. Th. 455. Sohn 

« des Kronos u. der Rheia, älterer Bru- 
der des Zeus: ev und as "Aidao, mit 
und ohne dowoıs, in der Unterwelt, in 
die Unterwelt, Hom. daher auch in Att. 
Prosa &y und &s Aıdov. sc. oixw, ganz, 
gewöhnl. : 2) b. Spät. ‚als Appellat. 
Unterwelt, Aufenthalt u. Zustand der 
Todten, Grab, Tod: &ödns növrıos, go- 
vıos, Tod im Meer, durch Mord, poet. 
vgl. "Ars, "Aidwvevs, 

eönpäytw, 7ow, (ddmpayos) sich satt od. 
übersatt essen, gefrässig seyn. % 

aönpdyia, 7, das Sattessen, .Zuvielessen, 
Gefrässigkeit,, von 

adnpäyos, ov, (adnv, paysir) sich satt od. 
übersatt essend, gefrässig: übertr, vavs, 
Tgı7ENS, &pua, viel Geld fressend, :kost- 
spielig, irros, ein Rennpferd , das mit 
grossen Kosten angezogen werden muss- 
te, Augvos, eine viel Oel verzehrende ' 
Lampe: «&önpayos, ö, ein Ringer, der 
durch Vielessen seinen Kraftaufwand 
ersetzen musste, 'Theocr.: Die häufig 
in den Hdschr. vorkommende Form 
aöönpayos ist durchaus verwerflich, 
Buttm. Lex. 2. p. 133. [&) 

adnwros, ov, (dndw) nicht verwüstet, 

adıaparor, ov, (daßaivw) nicht auseinan- 
der schreitend, z. B. axdin, geschloss- 
ne Schenkel. 2) nicht zu durchschrei- 
ten, zu durchdringen, auch zu durch- 
waten, durch das man nicht hindurch 
gehn kann, worauds, Xen. 

adhapınros, 09, (daßallo) ungetadelt, 
unverleumdet, tadellos. Adv. ada- 


Firees 
adıaßokos, ov, (diafallm) = adıa Bios. 


adıaßgoxos, 09, (didfgogos) nicht durch- 
nässt, Opp. 


WunFeweree 0v, (dayıyyulazw) nicht od. 

schwer zu unterscheiden. 

adıadoyos, 09, (dıadoyn) ohne Ablösung, 
ohne. Wechsel, ohne Aufeinanderfolge 


. mehrerer nach einander, bes. in dem- 
selben Amt.od. Geschäft, also vom 


ii 


' Adıad — Adıan 


- ununterbrochnen Beharren in demsel- 
ben Zustande. 
aldıudpaoros, 09, (dıadöpioxw) dem man 
“ nicht entrinnen kann, unentrinnbar, 
unentfliehbar ,. unvermeidlich. 
adıaderos, or, (david) ohne Anord- 
nung, ohne Festsetzung. 2) act. nicht 
gehörig geordnet habend, Plut. Cat. 
ınaj. 9. 3) der kein Testament ge- 
macht, - nichts‘ verfügt hat, Byzant. 
Adv. adadEerox. 
adınigeros, 09, (dıagiw) ungetheilt, un- 
theilbar, ohne Theile. Adv. adarperws, 
adıanksıoros, ov, (daxkiiw) nicht ausge- 
schlossen , nicht abgeschnitten. 
„adıaxövnros, or, (dıunoriw) unbedient, 
nicht ausgerichtet, Joseph. 
adıanövrıoros, ov, (diexovriiw) wodurch 
kein Pfeil are kann, wahrsch. L. 
b. Ael. v. h, 13, 15. st. adıaxovıoros. 
adıaxonos, 0v, (dansrıw) unzerhauen, 
unzertrennht. Adv. adıazomws. 
adıandountos, ov, (diaxaoulw) ungeordnet, 
ubıaxpiros, 0v, (dsanpivw) ungesondert, 
ungetrennt , ununterschieden , unent- 
schieden: nicht zu trennen, zu unter- 
scheiden. Adv. adıaxgirws. | 
adıulaunros, ov, (diaksinw) ohn’ Unterlass, 
. ununterbrochen. Adv. adkalsinrms. 
adıahsnros, ov, (dıaklkyouas) ohne Unter- 
redung, fios, ein einsames Leben. 
adıak)arros, ov, (diakkdoow) unversöhn- 
lich. Ady. adıallaxrus. 
adıakvros, ov, (dıalıw) unaufgelöst, un- 


getrennt: unauflöslich.: Adv. adakı- 
zwi. ; 

adıaviunzos, ov, (dıaviuw) ungetheilt, un- 
vertheilt, 


adıavönzos, ov, (diavolouas) unbegreiflich, 
ohne Sinn. 2) act.. nicht begreifend, 


dumm. Adv. adıavonrws. 


‚ adiavrov, rö, eine Wasserpflanze, Frauen- 


haar, 
adiavros, ov, auch adıavrn, Simon. 7, 3. 
(dıaiv) unbefeuchtet, unbenetzt, uner- 
, weicht, niclit aufgelöst, unerweichlich, 
o®#vos, Pind. N. 7, 107. Adv. adıar- 


zus. 
adıdvoros, 09, (dıavum) micht zu vollen- 
den, zu bewerkstelligen. [«] 
udıaravoros, ov, (dıamavw) nicht zu stil- 
len, nicht zu beruhigen, wunablässig, 
heftig, stark. Adv. adıanaiorws, 
ahankadros, ov, (dumldoow) unausge- 
bildet. 
adıarvevorin, (adıdnvevoros) keine Aus- 
dünstung haben, Galen. 
edıanvsvoria, 7, Mangel an Athem oder 
Ausdünstung, von 
adıdnveroros, ov, (&anviw) nicht durch- 
weht. 2) act. nicht athmend: ohne 
Athem zu holen, dalı. ununterbrochen, 
in einem fort. 3) ohne Ausdünstrung. 
„Adv. adıanvevorus, 
“ ‚adıenöynros, ov, (damoviw) nicht durch- 
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gearbeitet, nicht ausgearbeitet, unuus 
gebildet, Athen, 

edıenrwoie, 7, Unfehlbarkeit, von 

abıantwros, 0v, (haninrw) nicht zu ver- 

'. fehlen. 2) act. nicht fehlend, nicht 

„wankend, unfehlbar. 'Ady. a&amzuras, 

adiapdoos, 0v, (apdgor) = das folg. 

„Aristot, und Theophr. 

edıapdewros, ov, (Kapdgdw) nicht geglic- 
dert, undeutlich, bes, von der Aus- 

„sprache. Adv. adıapdewWrws. 

adınpönaros, ov, (diappryvume) nicht zer- 
rissen, Theoplhır. 

adıcppora, 7, (dagdoıa) Mangel an Durch- 

„Nuss, Verstopfung, Hippocr. 

adıaoxddaoros, 09, (oxedavyugs) micht zer- 

ö streut. 

wdıaonasros, 09, (dıaonaw) unzerrissen, 
unzertheilt. Adv. adsaoraorwe. 

adıdoräros, ov, (diiorausı) ohne Zwi- 
schenraum, zusammenhangend, Plut. 
Ady. adınorarws, " 

adıcorolos, ov, (diaoriilw) micht geson- 
dert, verworren, dunkel. 

adıaorpopos, 09, (dsaozeigw) nicht ver- 
dreht, grad. Adv. adaorpöpus., 

adıaoyıoros, 09, (davyiiw) ungespalten, 
ungetheilt. 

adıaranros, 09, (dıaraccw) ungeordnet. 

coharunros, w, (deriuvu) = adıaroue. 

adıarouos, ov, (darlurw) nicht zerschnit- 
ten, nicht zu zerschneiden. 

adıdrpenros, ov, (hareinw) unbeweglich, 
standhaft, hartnäckig, trotzig. “Adv. 
adıarointws, dav. 

adıarpswia, 7, Unbeweglichkeit,. Unwan- 
delbarkeit, Beharrlichkeit: Hartnäckig- 
keit, Trotz. 

adıarunwros, ov, (dıarunöw) ungestaltet. 


ö)] 

een, ov, (diavlos) ohne Aus- u. Ein- 
gang, unzugänglich, vonwo man’ nicht 
zurückkehren kann, Eur. AB. 1. p. 
34, 1. °. 

adıapdapole, 7, Unverdorbenheit,, Unbe- 
stechlichkeit, : von A 

adıapdapros, 09, (daypdsipw) unverdor- 
ben, unbestechlich, 

chapdopie, 7, = dhapdagoia, von , 

adıagttopos, ov, = adsapdapros, unver- 
dorben: unbestechlich. ‚Adv. adıapdo- 
W6s 

aber, 700, (adıdpopos) nicht ver- 
schieden seyn: gleichbedeutend, gleich- 
gültig seyn, mpos rı, gegen etwas, dav. 

adıapogia, 9, Gleichgültigkeit. 

adınpogos, 09, (dsapkew) nicht verschie- 
den : gleichbedeutend, gleichgültig : 
adıapopa b. den Stoikern Cicero's res 
mediae, ändifferentes, was weder gut 
noch böse ist, Epiet. 32. Adv. «de- 
göpus ,„ ohne Unterschied. , 

adıappaxros, 09, (dıappaoow) durch keine 
Zwischenwand geschieden. Adv. adıa- . 
ppantws, 

adsaguros, 0v ,- (diaydw) micht vergossen, 
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Adız = Adır we‘ 


nicht auseinander fliessend, nicht in | adfxmrıxös, 7, or, geneigt zum ddıseir, 


Ueppigkeit zerfliessend,, mässig. 
adıayupsoros, 09, (dıagwpiiw) ungetrennt. 
adıcawysvoros, 0v, (diawsvcouas) untrüg- 

lich: unerlogen. 
adıdanros, or, (dıdaazw) nicht gelehrt, 

ünkundig, m. d. gen. der Sache: nicht 
durch Unterricht beygebracht, dah. an- 
geboren, natürlich: dease, nicht ein- 
gelehrt u. aufgeführt: nicht zu lehren. 
Adv. adıdarrws. [1] 
adısadianros, ov, (dıesdixiw) nicht vor Ge- 
richt verfochten,, unvertheidigt. [7] 
adızaduros, or, (dienduw) ohne Ausflucht, 
ungesäumt, Adv. adıxdurws. 
adıskiraoros, ov, (dıskeratw) unerforscht. 
adısfirnros, 09, (dılksımı) nicht durchzu- 
de od. auseinanderzusetzen, uner- 
lärlich. [Y] 
adıtodos, ov, (dıdkodos) ohne Ausgang, 
undurchgänglich. 
edıloyaoros, 0v, (dıspyabouas) nicht ver- 
arbeitet. 
adısgevvnros, 0v, (diepsvvaw) unerforscht, 
unerforschlich. 
adısvxpivntros, 09, (disvxpıvlo) ununter- 
schieden „ nicht wohl unterschieden. 
„[xei) 
adınyyros, ov, (dımylouas) unerklärlich, 
unbeschreiblich. 
adındnros, ov, (dıydiw) nicht durchge- 
seiht, 

aöixalapyos, ov, = adınos, apxaw, Wort- 
spiel b. Cic. ad Att. 2, 12. mit dem 
Namen des Historikers Dikaearch, wie 
”Ieos &igos u. dgl. 

adixawdörnros, ov, (dıxaodoriw) Zırelle, 
wo kein Recht zu erlangen ist, Diod. 

adixaoros, ov, (dıxalw) nicht gerichtet. 

adinlw, now, (Adımas) ein &dınos seyn: 
zunächst den Göttern die 'gebührende 
Ehrfurcht versagen, h. Hom. Cer. 367. 
welches das älteste Beysp. dieses Wor- 
tes ist: dann in Bezug auf menschliche 
Verhältnisse, ungerecht seyn od. han- 
deln, ungerecht verfahren, beleidigen, 
beeinträchtigen ‚ verhöhnen , wie vggi- 
Lew, überh. schlecht handeln, Gegens. 
v. xakos mov, fehlen, sündigen, ein 
Gesetz verletzen. Pass. adıwovuas, ich 
werde ungerecht behandelt od, beein- 
trächtigt, mir geschieht Unrecht. Fut. 
med, adıszooucs st. des pass. adıny- 
Oroouaı, Thuc. 5, 56. 6, 87. Plat. Gorg. 
p- 509. D. Contr. meist m. d. acc. der 
Pers., auch m. dopp, acc. der Pers. 
u. der Sache, adıxeiv rıyva ra ulyıore, 


!oyara, Wolf Dem. Lept. p. 343. auch | 


&i6, nos und megi rıva, Bast. ep. cr. 
p- 15. wie aosßiw. [lota wie in allen 
von dixn gebildeten Wörtern immer 
„kurz, Schaef. Dion. de comp. p. 354.] 
adianud, To, (adıniw) ungerechte That, 

angethanes Unrecht, Beleidigung, Krän- 
kung. [f) ı ae 


beleidisend. 


adınnu, Äeol. st. adınlo, Sappho. 
aölxie, 7, Unrecht, Ungerechtigkeit, Be- 


leidigung, Kränkung, Hdt. 6, 136. u. - 
so fort. 


adinıdw, Dor. st. «dızdo, Tab. Heracl. 
adlsıov, zo, = adıxia, Hdt. 5, 89. 
aölxodokiu, now, (adıxos, dor) Ruhm auf 


„schlechten Wegen suchen, dav. 

adlxodogle, 7, das Streben nach Ruhm 
auf schlechten Wegen, durch unge- 
rechte Mittel. | 

adixoudyia, 7, (adıxos, udyouaı) Ver- 
letzung der Regeln im Kaınpf od, Streit, 
bes. der Fechterregeln. In 

aötxoungavos, 09, (unyavdoucı) Unrecht 
anstiftend, AB. aus Aristoplı. 

adlxonyuwy, 0», gen, ovos, (m7ue) unge- 
rechterweise schadend, 

allsompäylw, now, = adınsw, ungerecht 
handeln, von 

adtnonpäyns, ds, (adıxos, reayor) unrecht ' 
handelnd, dav. 

adixonpäyla, 7, ungerechte Hand’ungs- 
Wwiuse. 

adixos, ov, (dixn) von Personen n. Sachen 
ungerecht, zuerst b. Hes. op. 262. 336. 
u. im Comp. adıxwrepos, op. 274. dann 
b. Ildt. 1, 96. am häufigsten b. d. Att. 
unrechtmässig, unrecht, unbillig, un- 
schicklich, unpassend, zu gross, zu 
viel: ad. zulga, dies nefostus, wo kein 
Gericht gehalten ward: ad. Aoyos, eine 
sich des Unrechts ännelmende Rede 
od. Beredtsamkeit: ad, xeiges, thätliche 
‚Beleidigungen: ro adıxov, was gegen 
Sitte u. Brauch streitet. Constr. m, 
sıs und meos rıva. Adv. adixws. 

adixörgomös, or, (tgunos) von. ungerech- 
ter Sinnesart. 

aölxöyeıp, ö, %, (geie) mit frevelnder 
Hand. 

aölxogpnuaros, 0v, (orua) von ungerec' = 
tem Vermögeu, AB. 

adıvös, 7, 0», (&dnv) Grundbdig: reichlich, 
dicht: daher zusammengedrängt, von 
‚grosser Intension, nachdrücklich, stark, 
auch beständig, unablässig, Hom. adı- 
.vov #70, wie Tumval gpdvıs, das von 
Eingeweiden dicht umschlossne Herz, 
Od. 19, 516. von dichtgedrängten Bie- 
nenschwärmen u. Schaafheerden, Ill. 2, 
87. Od. 1, 92%. Adv. adıvus, I 19, 
314. adıvov u. adıva als Adv. bes. bey 
den Verbis, die ein Erheben- der Stim- 
me bezeichnen, adıvcv yoar, «later, 
uvxacdeı, orovafyoaı, Mom, auch adı- 
vos yoos, Il. 18, 316, und Feupijves adı= 
val, die tönenden Sirenen, Od. 23, 326% 
Comp. adıyarepos, Od. 16, 216. In 
urspr. allg. Bdtg, ad. daxos, ein derber 
Biss, Pind. «d. miovros, daxpva, reich- 
liche Schätze, Thränen, Pind. Soph. 
ad. unvos, xöue, eu, reichlicher, da- 
‚her stärkender Schlaf, Ap. Rh. (Buttm. 


Adıo — AdoR 
Lexil, 1. p. 206. leitet es von adgos 
ab.) [v uv] , , ’ 
adıodevrosy 09, (dıodsv@) nicht durchwan- 
dert. | 
.dsoia ov, (dioıxiw) unangeordnet. 
rege (dionos) ohne Aufseher, ohne 
Aufsicht. j , 
üdoparos, ov, (dıopgaw) wo man nicht 
durchgesehn hat, wo man nicht durch- 
sehn kann, undurchsichtig, nicht zu 
durchblicken. 
adıogyavwros, 0v, 


det. [a] j , 
adıögdwros, 09; (&og96w) nicht verbes- 
sert, unverbesserlich : unordentlich. 
Adv. adıopdurws. . &# j 
ddsoguarie, 7, Ungesondertheit, Phot. bibl. 
von e 
döıöpıoTos, 0V,, 


(dıopyavcw) unausgebil- 


(dıopifw) nicht geschieden, 

i nicht begrenzt. Adv. adopiorws.  . 

ddioraxros, ov, (doralw) unbezweitelt. 
Adv. adsoraxtws. 

&öıyos, ov, (diva) ohne Durst. _b) act. 
durstlöschend. 2) ro adıyov, eine ess- 
bare Malvenart. ’ 

@duns, 7ros, 6, 7, = Adunzot, W. M. 8. 

Gdunsos, 7, 0», auch aduns, 7106, 0, 7, 
(daudw) poet. st. adauaoros, ungebän- 
digt, Hom. hat beyde Adj. nur im 
fem., von noch nicht gejochten Zug- 
thieren, Od. 3, 383. 4, 637. u. von 
unverheyratheten Mädchen, Od, 6, 109. 
m. d. gen. vorowv adunrss, unbewältigt 
‘von Krankheit, Bacchyl. b, Spät. auch 
aduntis, 7, ,V- ll. 22, 655. 2) 
”Adunros u. Adunjrn, männl. u. weibl 
Eigenname, I. u. Hes. ; 

&öuwves od. aduwss, oi, Meerfisch, Opp. 

“ Audoßarns, ov, 6, (Acdns, Baivw) der Ha- 
deswandler, der in die Unterwelt hin- 

“ absteigt, wahrsch. b. Aesch. Pers. 920. 
herzustellende Lesart. [-»»-] 

“4,ö69sv, ddodev, Adv. aus dem Hades, 
aus der Unterwelt, poet. 

adöxnros, ov, (doxiw) unvermuthet, yiner- 
wartet, Hes. fr. 31. 2) act. nicht ver- 

‘“ muthend, Pind. N. 7, 45. ‘Adv. ado- 
xırws, ; ‚ 
ddoxiuaoros, ov, (doxıualw) ungeprüft, 

“ unbewährt, Adv. adoxıudorws. (x j 
adoxsuos, ov, (döxımos) nicht erprobt, nicht 
probehaltig, unächt, verworfen. , 
&donos, 09, = adöxnros, Trag. Adv. ado- 
«was, Eur. Tro. 786. wo aber jetzt adi- 
«ws, gelesen wird, j 
ddolsoyiw, 70w, genug od. bis zum Ekel 
von etwas reden, schwatzen. [ä] von 
ddokdoyne, ov,eö, auch aöölsoyos, ov, bis 
zum Ekel gesprächig, geschwätzig. 2) 
in gutem Sinn, scharfsinnig, auch spitz- 
findig untersuchend, alles Nachdenken 
darauf richtend, Heind. Plat. Crat. p. 
401. B. [ä, Ar. Nub. 1482, Drac. Die 
Länge der ersten Sylbe spricht gegen 
die gewöhnl,, auch im EM, verworine 
Ablig v. @dos u. Adoyy, doch ist Ver- 
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wandtschaft mit adv, @dd7v, kaum zu 

bezweifeln, vgl. auch «dos.] dav. 
adolsoyla, , Geschwätzigkeit. 2) scharf- 

sinnige Forschung , 

„Heind. Plat, Phaedr. p. 270. A,. [@] 

adoksoyınös, 7, 0», schwätzerhaft. [@] 

adölsoxos, 09, — adolfoyns, w. m. 5 [a] 

odokos, ov, (döAoe) truglos, arglos, kunst- 

„Jos, ohne List. Adv. adöAws. 

adövsvros, 09, (dovsuw) und 

ubörnrtos, 0v, (dov&w) unerschüttert, un- 

j bewegt. | 

a erh 7, poet. st. aydevis, Mosch, 

„a . vw - 

adötaoros, 09, (dofalw) unvermuthet: 
nicht muthmasslich, gewiss. 2) act, 
nicht vermuthend: daher gewiss wis- 

: send: vgl. döfa. 

adoklw, zow, (adofos) ruhmlos od. un- 
berühmt seyn, in schlechtem Ruf stehn. 
2) act, unrühmlich achten, für Schande 

„achten, nicht achten, Xen. dav. 

ado&ia, 7, Ruhmlosigkeit, schlechter Ruf, 

„Schande, 

adokonointor, ov, (dofomosw) nicht durch 
die Meinung der Menschen geleitet, 

„selbstständig, Polyb, 6, 5, 8. 

aöogos, ov, (dose) unberühmt, unrühmlieh, 
schimpflich: «vdgwnos, ein unbekann- 
ter gemeiner Mensch. 2) = adoses, 
unvermuthet. Adv. ado&ws, “ 

&dogos, 0ov, (Ööfew) nicht geschunden, 
nicht abgeledert. 2) als Subst. 0 ad, 
ein lederner Schlauch. 

adopnos, 0v,) (döenov) nicht gespeist ha- 
bend, nüchtern: als Adv. kommt neutr, 

pl. adopra vor. 

adopvinnros, öv, (dopv, Auufavw) mit der 
Lanze, d. h. im Krieg, nicht gefangen, 
en a fangen, unbesiegt, unbesieg- 
ar. [ü 

adopipöenros, ov, (dogvpopfw) ohne Leib- 
wache. 

üdoe, cos, rd, Sättigung, Uebersättigung, 
Ueberdruss, Ekel: nur Il, 11, 88. ados 
ixsro Yuuov. (Gew. Abltg von adı», 
&dörv, mach Buttm. Lexil. 2. p. 134. 
von adiu, andiw, woraus dann folgt, 
dass « lang und ados zu betonen ist: 
also ist auch der Hom, Vers mit Heyne 
rauvav Ölvdgen naxp’, ados zE uw 
issto Dvuov St. naxpd, ados zu schrei- 
ben, und hat dann die Abltg des Wor- 
tes.adoAdoyns von &drv und Adoyy von 
Seiten der Quantität kein Hinderniss 
mehr: s. aber zu «addw.) 


ados, &os, to, Dor. st. „dos, Freude, Ver- 


gnügen. 

&doros, 09, 
Merc. 673. 

adovAsvrog ointrnt, 6, (dovisuw) ein Sklav, 
der nur Einem Herrn gedient hat, der 
stets dem Herrn gedient hat, in dessen 
Hause er geboren war, u. dah, an kel- 
nen verkauft ist. 

adovkla, 7, das keinen Sklaven Haben, 


(didwuı) unbegabt, h, Hom. 


Spitzfindigkeit, 





| 





Adov— dögo 


Entbehrung eines: Sklaven , überh. Ar- 
muth, von 
£dovAos, ov, (dovAos) ohne Sklaven, überlı. 
arm, weil in Grieehenland nicht leicht 
einer so arm war, dass er nicht wenig- 
stens einen Sklaven besessen hätte, 
Ruhnk, WVellej. 2, 19, 4. 
zdovAwros, ov, (dovicw) nicht eingeknech- 
tet, nicht unterjocht, frey, 
xdounnros, ov, (dovniw) und 
xdovnos, ov, (dovmos) geräuschlos. 
Audogoitns, ov, ö, ("Ardne, gyoırau) = 
“Ardoßarrs, Aristoph. Geryt. b. Ath. 
P» 551. B. . 
zdgänıs, &, (Ölpxw) = adepa;s. 
zdpavsıa, 7, poet. adgävia, 7), Unthätig- 
keit, Trägheit, Ohnmacht, Uuvermögen, 
(de ie 
2öpaveos, fa, 809, = aögarıjs W» M. 5. 
xdeärtw, 70w, ein adgarrs seyn, unthätig, 
träg, schwach seyn, 
adeär,s, de, auch adpavsos, a, ov, (dpai- 
vw) unthätig, träg, kraftlos, unvermö- 
gend, schwach. 2) auch act. schwä- 
chend, kraftllos machend. 
adeävia, 7, poet. st. adpdvea, w. m. 8. 
"Adecorsıa, lon. Adenorsıa, 7, Beyname 
der Nemesis, von einem ihr durch 
Adrastos errichteten Altar: später wur- 
de die Unentrinnbare hineingedeutet, 
von dıdpuoxw, Valck. Hdt. 3, 40. 2) 
Name einer Troischen Stadt, Il, 2, 828. 
adgaoros, ov, Ion. ädenoros, (didpaouw) 
unentrinnbar, unvermeidlich, wie adıd- 
öpaoros. 2) act. nicht entrinnend, nicht 
entlaufend, nicht zum Fortlaufen ge- 
neigt. Hdt, 4, 142. B) Adrastos, männl. 
Eigenname, Ion. ”4öenoros, 11. ’Adenorn, 
weibl, Eigenname, Od. "Aödenorivn, 7, 
(7] des Adrastos Tochter, 11. 5, 412. 
Gdoaoros, ov, (dpaw) wie adpäros, unge- 
than, unvollendet. 
adpäros, ov, (dpdw) — adpaoros,, 
adpapaßus, 7, 3. arpagafıs. 
ebpagvn, %, 5 avögagvn. . 
adpinävos, ov, (öpinavovr) ohne Sichel, 
2) ungesichelt. _ 
adpsnnßokos,ov, (adgos, EmnBßolos) glücklich 
in Erreichung grosser Dinge, Schaef. 
mel. p. 119. (die Abltg von «dpa dm 
eh, ist falsch.) 
adpenros, ov, (Öpdnw) nicht gepflückt, 
nicht zw pflücken. 
adplw, now, (döpos) reifen, trans. u. intr, 
wie ddpurw. dav. | 
adenoss, &ws, n, das Reifen, Gedeihn. 
adenoros, ov,‘%on. st. @dpaoros, Hdt, eben- 
„so "Aödonoros u. 8. W. 
Adgıaxös, 7, öv, und 
Aögiavös, 7, 6v, Adrialisch, Jac. Anth, 
‚2, 2 p. 188. von 
Adeiat, ov, 6, das Adriat. Meer, mare 
„superum. Auch '4dguas, ados, 7, adj. 
adpoßärıxös, 7, öv, (adeos, Baiva) auf fe- 
stem Boden schreitend, Gegens. vygo- 
Barınös, führt Atlı 3 P» yY. B, aus 
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Plat. Polit. (p. 264. D.) an, wo aber 
anjetzt das Wort nicht steht: Dind, 
schreibt dafür &9gofarıxör. 
aöpößwlos, ov, (Aölos) festschollig, von 
fettem, festem Boden, poet, 
üögousens, ds, (ufpos) aus festen Theilen 
bestehend, derb: Gegens. Asnrousene. 
adpöuodos, ov, (Mıodös) starken, grossen 
Lohn bekommend oder fodernd, 
adpös, d, 09, voll ausgewachsen, reif, 
xapnös, Hdt, naıdiov, divögov: überh, 
physisch stark, gross, dick, derb, tüch- 
ig, @vrje, nuge dicht gedrängt, in dich- 
ten Massen, xır, Hdt. 4, 31. ddeos 
env wuynv, fest, edel, Cor, Isocr, Panath. 
41. Vom Stil, ubertas, grandiloquen- 
tia, Gegens, des ioyvöv, voll, schwül- 
stig, Schaef. Dion. de comp. p. 65. 
(gew. Abltg von aöfw: nach Buttm. . 
Lexil. I. p. 206. verw. mit adıyos, zu 
dem es sich verhalte wie xvopos zu 
#uövös.) 

aöpoola, 7, (g600s) Mangel an Than. 

aöpoovvn,, %, (adeös) die volle Reife, bes. 
der Aehren, Hes. op. 475. die Stärke, 
Dicke, . 

@ögotz;s, 7ros, 7, = adgoovvn, Hom. mit 
,Bn u. ulvog verbunden. 

“dpöow, wow, (aögös) zeiligen, zur Reife 
bringen, kräftigen. Pass. reif, stark 
werden, zur Reife kommen, reifen, 

Adovas, ados, 7, = Auadpvas. (devs mil 
dem copulativen Alpha.) 

adpvvoss, &ws, 7, das Reif-, Starkwerden. 

adpivo, üvo, (ddgös) reif machen. Pass. 
reif werden, Hut, 1, 193. 2) intr, reif 
werden: 8. adpdw, döpdw. 

@ögvov, tö, nach Hesych. sollen adet« 
Sicil, die A&pfel, Att, alle Baumfrüchte 
geheissen haben, 

adepunros, ov, (deunrw) nicht gekratzt., 
2) act. nicht kratzend, 

aöeüs, vos, 6, 7, (deus) baumlos, olıne 
Bäume, 

adivauaı, = adıyvaulw, ist als sprach- 
widrig gebildet aus den Wörterbüchern 
zu tilgen, Lobeck Plhryn. p. 564. 

adivdulu, 70@, nicht können, unvermö- 
gend seyn‘, Plato Critias p. 121. B. m, 
d. inf, dav. 

adiväuia, 7, Unvermögen an Kraft, Ge- 
walt, Ansehn, Besitzthum u. s. w. Hdt. 
8, 111. Plat. legg. p. 646. C. Poppo 
Thuc. T. 1, 1. p. 243. von 

advväuos, ov, (divanıı) = adwvaros. [Ü] 

adiväoia, 7, = adırania, advvaria, Hdt. 
3, 79. 7, 172. 

advvaari, Adv. unvermögend, schwach. 

adivarlw, yow, (ddıvaros) unvermögend 
seyn, nicht vermögen, nicht können, 
wie adwausw, Plat. legg. p. 840. B. 
871, E. 875. D. Plileb, P» 20, As Us 
sonst: dav, 

advvarla, 7, — üdvvauia, adıvaoia. 

«öuväros, 09, unvermögend, Hdt. or adv- 
varoı, die zur Dienste, bes. zum Kriegs- 
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t 
dienste Unvermögenden , die Invaliden: 
unmöglich, dah, #6. @duvarov und tu 
edivara, die Unmöglichkeit, Hdt. 9, 60. 
Valck. Phoen. 370., Adv. apwarws, 
dah, adwvarws Eysıv, krank seyn. [ö] 

dövsuinntos, ov, (duswrdw) nicht schaam- 
roth zu machen, nicht zu bitten: 
schaamlos, Adv, adusunnros. 

&ööros, ov, (duw) nicht betreten, unzu- 
gänglich , nicht ‘zu betreten, bes. von 
geweihten Orten: daher zu advrov, wie 
zö &ßarov, das innerste Heiligthum, 
Iliad. häufig bey Hdt. ebenso 6 &dvros, 
“h. Merc, 247. ’ 

dw, fut. goouas, eigentl. Att. s, Markl. 
Eur. Suppl. 93% Br. Ar. Vesp. 1228, 
Fr. 1294. doch auch schon im. Hom. 
5, 2. minder gut ist das fut. &ow, doch 
findet auch dieses sich zuw. bey Att. 
2. B. Eur. Herc. fur. 681. Dor. «oo, 
Theocr, 1, 145. Ep. und Ion. asidw, 
besingen, preisen, wie vuvdw, Valck. 
Ad. p.,360. b) singen, hersingen, ab- 
singen, Ar. Ach. 1233. 2) intr. singen, 
krähen: &dsv zwi, mit jemand um die 
Wette singen, wie &gilw, Theocr. 

(&dw) gefallen, ungebr. praes. giebt Temp. 
zu avdavon _ 

adwunrog, or, (dwucw) ungebaut. 


adu)v, 6vos, 9, Dor. st ander , Mosch. 3, 


9.l-) u, | 
”"Adwv, wvos, 6, = "Aduvıs, der Venus Ge- 
liebter, Burm. Prop. 2, 10, 53. [v-] 

’ 4öwvala, 7, Beyn. der Aphrodite, 

’4öwvıa, ra, Adonis Leicheufeyer, die 
alljährig von den Griechinnen began- 

en wurde, Theocr. 15. dav. 

* Aduwmıatu, aow, das Adonisfest feyern. 

" Adwvias, «dos, 7, Beyn. der Aphrodite, 

’Adwvıaouös, ov, d, (Adwviatw) die Feyer 
des Adonisfestes, Ar. Lys. 390, 

Aöuvıov, rö, das bey der Ädonisfeyer 
ausgestellte Adonisbild, 

”4Adwvır, dos, 6, Adonis, Sohn: des Kiny- 
ras u. :der Myrrha, der Geliebte der 
Aphrodite. 2) adwvıs, ein Meerfisch, 
sonst ££waorros. [v-v] 

aöwentos, ov, (dwelouas) = adwpos, h, 
Hom. Merc., 168. 

adwgie, 7, (“dwgos) Unbestechlichkeit. 

«d döxnros, ov, (dwpodoxiw) = ddwgo- 
dowos, Cic, ad Att. 5, 20. Adv. adago- 
donnrus. 

adwgodoxia, 7, Unbestechlichkeit, von 

"adwpodoxos, ov, (düpodoniw) kein Ge- 
schenk annehmend, unbestechlich, un- 

„.bestochen, 

adweöinnros, ov, (kAaußavo) = d. vor- 

„.herg. kein Geschenk annehmend, 

adwpos, ov, (dügov) ohne Geschenk: 1) 

ebend, Plato. 2) keins nehmend, un- 

estechlich, m. d. gen. Xenuarwv. 3) 
Soph. Aj. 674: hat adwga dwga, Ga- 
ben, die in der That keine sind, wie 
Bios upßimros, vgl, Öisdweos., Adv. 
adı gms, 
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adujens, ov, 0, Nichtgeber, Hes, op. 353. 

«#4, Dor, st, as, Pind. P. 9, 154, [vv] 

dsdvos, ov, (£öva) ohne Braut- od. Hoch- 
zeitsgeschenk, ohne Mitgift, 

afödvwros, ov, (ddvden) von keinem Bräuti- 
gam beschenkt, nioht verlobt: vgl. al- 
@Eoilßou08. 4 

ee; Ep. u. Ion. st. adisvo, Il. u. 

t. 

dsd Alm, Ep. u. Ion. st. «dA, Hdt. _ 

a9 hıov,, 6, Ep. u. Ion. st. @d4or, w. 
m; 8. oft bey Hom. der die gew. Form 

‚ gar nicht braucht. j 

as9Aov, ‚ro, Ep. u. Ion. st. d9Xov, Hom. 
der die gew. Form gar nicht braucht, 
und Hdt, 

@edAos, 6, Ep. u. Ion; st. dOAos, w. m. s. 
oft bey IHom. der die gew. Form nur 
Od. 8, 160. braucht, u. Hdt. auch zuw. 
bey den Att, Dichtern, wenigstens b. 
d. Trag. 

as$Aopöpos, ov, Ep. u. Ion. st, adAopögos, 

I. u. Hdt, 

[NB. Alle, wie die vorherg. mit «se $4— 
anfangenden Ep. u. Ion. Wörter sind 
unter der Att. Form «44 — nachzu- 
schlagen. ] 

as, Adv. immer, stets, beständig, jedes- 
mal: 6 det Baoılsuwv, der jedesmalige 

König, u. dgl Herm. Eur. Sup. p. IX. 

u. Soph Phil. 131.148. Oft b. andern 

Zeitbestimmungen pleon.: . d&aumspis 

ovveyds, Zuusves ale, Hom. ae xad 

nufgav, xa9’ nuloav dsl, as xalxad" 
nulgav, ar’ Evıavröv, dıa Plov, Eua- 

orors u. dgl, Heind. Plat. Phaedo p. 75. 

D. Schaef. Greg. p. 169. und Appar. 

Demosth. 3. p. 265. POors. Eur, Phoen. 

1422. dsvp’ «el, bis jetzt, Pors. Orest. 

1679. 

Das Wort hatte 12 Formen, Schaef. 
Greg. pag. 348. davon gebräuchlich : 
1) als eigentl. Att. «si, doch auch 
dreymal b. Hom. 2) als Ion. ü, poet. 
aisi, und wenn die letzte Sylbe kurz 
seyn soll, ai&v, sehr häufig b. Hom. 
3) als Dor. aids und a%, auch a& 
beyPind. P, 9, 154. 4) als Aeol, «ai. 
[&& hat, auch in Zstzgen, die erste 
Sylbe stets kurz, obgleich Piers. Moer. 
p. 231. Pors, praef. Hec. p. I... a 
sie nach dem Versbedürfniss für dop- 

elzeitig erklären. Wo aber Att. 
Dichter zwey Längen brauchten, be- 
dienten sie sich, wie andrer Ionismen, 
so auch des Ion. are/, Soph. Ant. 842, 
Herm. Soph. Aj. pag. XIX. Pinzger 
Aesch. Pers. 198] 

[NB. Viele Zstzgen mit «ei, deren En- 
dung sich nicht verändert, sind hier 
weggelassen : theils sind sie leicht 
unter dem Grundworte zu finden, 
theils steht es noch in Frage, ob 
nicht viele derselben als zwey Wör- 
ter zu schreiben sind.] 

asıßhaorlw, 70e, immer keimen, von 
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277-7 99 172 20 ehe nun immer kei- 
aend .od,. av. 

Per ge ger &w6, 7, beständiges Keimen. 

telßokos, ov, (Bakkı) stets geworfen. 

ke güns, &, (Bew) immer sprossend. 

weıyeverns, Poet, Alsıyevdrnt, ou, 6, (ziyvo- 
ua) „bey Hom. Beyw. der Götter, wie 
aizv £övreg, immer seyend, ewig, un- 
sterblich. 

kesyevie, &, und 

Leıyevrrs, ds, spälere Formen, st. auysrt- 
777%, stels seyend, ewig, unsterblich. 

KsıyEvnros, ov, und 

zelyvntos, ov, = das vorherg. 

sıdlAuon, ov, = asidelor. 

@siöslos, ov, (EIAR) unsichtbar, dunkel 
gestaltlos, Hes. fr. 61. st. ‚didnlos , p) 
wie aidıos St. asıdıor Errigsio.os st. 
arreıpdoıos, aenzhos st, amınekos, Buttm. 
Lexil. I. p. 251. 

asıöns, £, (eldos) unansehnlich , hässlich. 
2) (E10) gestaltlos , körperlos, o aa 
Plato als Gegens. von owaerTosıdns. 
unsichtbar, unbekannt: dunkel. 

asıdivnros, ov, (diviw) sich stets im Kreise 
wirbelnd. [7] 

@sidios, @, ov, adj. von del, wie sempi- 
ternas von semper, immerwährend : 
davon 

asıdıörns, 7ros, 7, beständiges Seyn, stete 
‚Dauer, Ewigkeit. 

dsıdovlia, N, stete, beständige Knecht- 
schaft od. Sklaverey, von 

asidovlos, ov, (douLos) stets Knecht, 
ständiger Sklav. 

deidw, fut. bey unatt. Dichtern «eiow, 
Ep. Hom. 14,1. Att. asiooumı, 2882. 

£ Koouaı ,, singen : Hom. braucht stets 
. deidw, asioouaı, vgl. göw. [u--, doch 
in der Vershebung auch die erste 4 
“ be lang, Od. 17, 519. Rulınk. ep. 
p- 61. 

An. 008, 7, (£oro) ewiges Seyn. 
asılwia, 7, (wur), das kwigleben,, ewiges 
Leben. 
deilwos, or, (Lüos) stets lebend , stets le- 
bendig:, 2sg2. dsilws, ww. 2) To dei- 

wov, ein immer grünes Kraut, Haus- 
laub, » 

asllworos, 09, (Lwvvipa) stets. gegürlet, 
stets gerüstet. 

asiluros, ov, == dailwaret. 

asılıwr, pvoa, 0» ,. stets lebend, st. del 
Cum, poet. 

derdälle, now, immer rünen, von 

audahrs, &%, (Hall), immer grünend. 

aeudegs, de , (dtew). stets ‚erwarmend. 

asidovgos, or, ($sügos) \stets wild oder 
kampflustig. 2) auch noAudovgos : 
poet, 

dsixapnos, 09, (xagrös) stets fruchtreich, 
stets Früchte tragend, 

denen. und asıxia, 7, zsgz. in “Prosa 
aixie, Unbill, Mishandhing , Entwürdi- 
EB, Aa Hom. zus in,. der ersten 


be- 
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Form, 11. 24, 19. Od. 20,. 308.. in’der 
zweyten bey Hat. 

aeındluos, 0®,.auch asıxeiin, Odyss. und 
'dsınns, de, (einos), beydes Hom. ,. Att. 
2582. aindlus, aın?, unbillig , unziem- 
lich, schimpflich , schmählich , garstig, 
kläglich, kleinlich, gering, Od. 13, 402, 
Jl. 14, 84., vonSachen, Worten, Hand- 
‚lungen u. Zuständen. 

asus, 6, = asınllıos, w. m. s. Hom. 
u. Hat, Adv. asızas. 

asınia, ü> s asınsin. 

damiten, iow, (asınys) Alt. zsgz, armilw, 
schmählich behandeln, mishandeln, Hom. 
Ep. aor, :med. dsınlovasdtaı, ll. 16, 559. 
aber kp. inf. aor. pass. dsmodrwergs, 
Od. 18, 22 

asırivnola, Üs beständige Bewegung, von 

duxir nros, ov, (sıvdw) stels bewegt. Adv. 
EeiviTas. [ 

asinkovos, ov, (nÄoviw) stets erschüttert, 

asınös, alvı y. asınzs, All. 2882. aixwe. 

asilahos, ov, a stets schwatzend, 


‚Mel. ep. 95, 5 

Ashaure , &, (duzo) stets leuchtend 
od...heil, 

“uf, is, (Asißw) stets rinnend, flies- 
send. 


derkoyku , wow, ( asuhöyos ) stels reden, 
dav. 

asıloyia , 7, das Stetsreden, Redse ligkeit. 
2) 15» asıkloyiar mapdysıv , stets zur 
Ablegung der Rechenschaft bereit seyn, 
Att. Rechtssp. 

asıhöyos,.0v, (Adyw) immer redend. 

as4)os, ov, (ein) nicht besonnt, nicht be- 
strahlt. 

asıuvnmöverzog, ov, (uynuovsiw) stets im 
Ge dächtniss erhalten. 

asıuyıjuwv, 0v, gen. 0v06, (uvjuwv) stets 
eingedenk. 

deiuvnoros, ov, auch assurjorn, (Murn,- 
oxoua:) in ‚sietem Andenken, denk- 
würdig. 2) act, im Gedächtniss rhal- 
tend, stets eingedenk. Adv. dauvnorws. 
3) männl. Eigenname, Hdi. %, 64. 72. 

asıvdns, «&, = asivaos. 

deivaos, 09, 2887. asivws, av, wie alvaor, 
(raw) stets Niessend, Hdt. 1, 93. 2) 
„ beständig, immerwährend. 

asıyavras, WW, ol, (vars) eine Milesische 
obrigk. Behörde, die ihre Sitzung zu 
Schiff hielt. 

asikevos, ov, (Elvor) Aesch. Choeph. 680. 
steis Gast, wo anjetzt getr. a&l &. ge- 
schpieben 'wird, 

auınadsa, 7, stetes Leiden, stet& en 
schaft. [« :] von 

aunddus, I, (nadeiv) stets teidend. 

asınalıs, Ks, (maAlw) in steter Schwin- 

ng, stets schlagend vom Herzen. 

csınkavns, &s, “(miavdonaı) ‘ immer irrend, 
stets fehlend. 

dsinkävos, o, = dunkanis. 

@si0006, 0%, 238. deipous, our, (din) stets 
fliessend. 


Asig — ee 
asipöros, 9, = &sig006s 
ariow, Ion. w poet. st. des Att. alas; 


(a), fut. ar, 2592 aeu, [- -]' aor. 
act. dep, conj. aggon, aor. med. apd- 


gnv, die übr. Modus vom aor. 2. ag£- | 


'odas, wovon nur Dichter des Verses 
wegen einzelne Ausnahmen machen, 
Ion. re&pe, Tedunv, aor. 1. pass. alo- 
O7», Ep. nepünv, pf. pass, part. NEpuFk- 
vos, 3 sing. plapf., pass. &wero, episch. 
(nach Damm v. ane) heben, eri teben, 
erhühn, aufheben, daher tragen, voogır, 
ex Behlor asipeıw, 11. 16, 678. 24, 583. 
aydos asigsıw, von Lastschiffen , Od. 3, 
312. räuberisch wegführen, Od. 21, 18. 
aber olvov eis, den Wein im Be- 
cher erheben, um ihn darzureichen, 
11. 6, 264. veizos, Önioryra asips», 
Zank erheben, anfangen, 'Theogn. %W. 
Ap. Rh. 3, 1090. Med. für sich auf- 
heben, d.'i. nehmen, ‘bekommen, da- 
von tragen, häufig m. d. acc. der Sa- 
che, bes. bey Hom. z. B. Il. 23, 856. 
Schaef. schol, Par, Ap: Rh. 3, 1090. 
&lxos aplodaı, 11. 14, 130. vol. 17777 
b) anfangen, unternehmen, deipadas n- 
Asuov, Hät. 7, 132. 156. — Ganz wie 
im act. dsipaodau ra ioria, die- Segel 
aufziehn od. in die Höhe 2Ziehn, um 
abzusegeln, Hdt. 8, 56. 94. auch ohne 
voria, Hdt, 1, 277. — Pass. sich auf- 
‚richten, sich erheben, insbes. aspdnvas 
ic, sich erheben um sich nach einem 
Orte hin zu begeben, Hdt. 1, 170. da- 
gegen deodivan ' &% . sich erheben 
um sich von einem Orte‘ weg zu be- 
geben, Hdt. 1, 165. gew. von Seefäh- 
rern, -wesshalb man aspdrvaı auch 
vom Emporziehn der Anker verstan- 
den hat: doch kommt es: auch von 
Landreisen vor, sich erheben, sich auf 
den Weg machen, aufbrechen, Hät. 9, 
25. — Die zsgz. "Form aipın braucht 
Hom. nur "Einmal, ll. 17, 724., Hat. 
wahrsch. gar nicht. . [Die erste "Sylbe 
kurz, wo sie nicht augmentirt ist, nur 
bey Spät. in der Vershebung auch lang, 
Jac. AP. p. 862.] 

asıodsvns, ds, (aöLvos) immer stark. 

asioiros, ov, (oırlw) stets gespeist; bes. 
von den im Prytaneun® ehrenhaälber 
von Volkswegen täglich Bewirtlieten. 

deoum, zo, poet, u. Ion. st gone, wie 
asien, edw „Hdt. 2, 79. 

dsıooos, ov, (ouLu) stets rettend. 

auLoTpEpns, ’& , (oreiyu) sich stets dre- 
hend. 

dsioigos, ov, (ovpw) stets schleppenid, von 
‚Ameisen, Aesch. Pröm. 452. wo andre 
„ anawpor schr. 

En 6; Boeot. st. derös, Lycophr. 


depävie, K, RER ‚stets scheinend 
od. erscheinend, ste.s sichtbar. 

“sipdros, ov, (gnwl) immer berühmt, 
Orao. Sibyll. 
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(gilyo) stets brennend. 

dsıpopos, or, (piew)' ‚note Tag FR 
. Früchte. 

dsıpgoöpmres, ov, (obornke) stets bewacht, 
mit Besatzung versehn. : 

asippovpos, 6», (Ppovpa) = d. vorherg. 
stets bewachend. 2) act. stets bewa- 
chend. 

asıpöyla, 7, (pvyn) Konkieende Flucht 
od. Verbannung. 

asıqullia, 7, das stets Belaubtseyn , von 

asipuhkos, ov, (Yullov) stets belaubt, im- 
mergrün. 

7% ov, (xAwgos) i immergrün, Euphor. 
fr - 

Ksıyoövıos, ov, (xeövos) immerwährend. 

dtxullusvor, ivn, svov, (alxwr) nicht 
wollend, widerstrebend, Unwillen em- 
pfindend, bey Hormı. meistens mit ver- 
stärkendem nolla, Od. 13, 277. 

end, Auos, ov, st. asınlkıos, Il. 18, 77. vgl. 
asidehos. 

aluntı, auch «sxyr? betont, adv. wider 
Willen , gegen den W illen, oft bey 
Hoim. m. d. gen. ow exe, invito te, 
Veiuv aiayrı, non propitiis Düs, Od. 
4, 504. 11. 12, 8. [vv-u] 

asxovooc, la, oW, (£xoioros) wider Willen, 
unfreywillig, gezwungen, Hdt. 2, 162. 
Alt. axovsor. 


alswv, övoa, or, Alt. zagz. auaw, (xuv) 


wider Willen, widerstrebend : oline 
Vorsatz, absichtslos, wider Wissen : 
Hom. hat beyde Formen, die zusam- 
mengezögne aber nur in der Einen 
Verbindung , zu 0’ 00x anovrs Teeti= 
“ 0dnv, 11. 3, 366.” 0d. 3, 484. ın sOnst: 
verstärkt möll’ aluawv, 1. 11, 557. :17, 
666. Auch. Hat. zieht die "längere 
Form vor: im h. Hom. Cer. 413. steht 
die zsgzgne zuerst ausser jener Formel. 


ihnen -- 
atlınros, ov, (£Alcow) nicht gewunden, 7 
L. im Orac. bey Hdt. 6, 77. 

atlıos, C, Dor. st. 7&lıor, Ühros, [Huvs, 
Seidl, dochm. p. 103. Herm. Soph. 
Trach. 832. doch ist die Kürze selten.} 

atkıos, or, Schwäger, deren Frauen Schwe- 
stern sind : vgl. sivarepss. [@?]- 

asıla, 78, 7, (aw, oder iu, sikw, wozu 
Gramm. noch «elliw, atlkouas anfüh- 
ren, vgl. aoAlns.) Sturmwind, bes. 
wenn Winde von'inehrern Seiten zu= 
sammenprallen, oft b. Hom. auch im 
plur. nicht selten: della apyalswr 
aviuuv, 1. 13, 795, und ebenso asl- 
daı navroiuv dvdpuv, ein aus allerley 
Winden erstandner Wirbelwind, Od 
> 292. 304. BISHER (verw.’ mit AloAoc.) 
av’. 

ls, &, ov, stürmisch, sturmschnell; 
Soph. 

alle, ador, 7, sturmschnell, vom Sturm 
dahergetragen, gwen, innos, Br. Sophs 
OT. 467. 

aslinsıs, 2000, iv, = aellaion, - 


fa 


Askl —wdsEı 
ashine xonioukos,.d, 11.3, 43. vom.$turm: 


aufgetriebener Staubwirbel, sonst nicht 
vorkommend.  - u 
asikoudyos, .ow, (judyo 
Sturm kämpfend. : [&] 
asllomööns, ov,.6, 8 
Aönovs. 
asllönos, Hom, s. unter @silönmoug, . 
asAlönous, 6, 7, mov, zo, gen. rodos, 
(mois) sturmfüssig, sturmschnell. Hom. 
braucht im Nom. nur die Form dslld- 
cos, 11. 8, 409. 74, 77. 159. wie agri- 
os, Ordinor, movAuros u. a. in der Od. 
kommt es gar nicht vor, dat. pl. dsı- 
Aonodsoow, h. Hom. Ven. 218. Bey 
Spät. a)lomödns, ov. 
askkontioiyog, ov, und ’ 
asılonrigvf, öyos, ö, 7, (nrövf) sturm- 
schnellfliegend, mit Sturmfit'igen.” 
Asıho , 006, zsgz. vie,'7, (della) die 
Sturmschnelle, Name einer Harpyie, 
Hes. 'Th. 267. auch eines Hundes. ' 
asıhudns, #5, (eldos) sturmartig, sturm- 
ähnlich. 
asıarlw, (&s)rrog) nicht hoffen, verzwei- 
feln, 1. 7, 310. (vor Wol£ fälschl. 
atırw,) Hdt. 7, 168, 
asınris, ds, unverhofft, Od. 5, 408. (vor 
Wolf sprachwidrig asinys) dav. 
asınria, 5, unverhefftes Ereigniss: ££ 
asınrins, ex insperatg, unverhofft, 
Archil, 
deintos, ov, (Aroussı) unverhofft, uner- 
wartet, h. Hom. Cer, 219. hofinunglos, 
verzweifelt, h. Hom. Ap. 91. 2£ a&- 
nrov, Hdt. 1, 111. Adv. alkırus. 
“suue, To, poet, st. @uua, Bogensehne, 
Bogen überh. Call. 
alvaos, ov, (dsl, vaw) poet. st. deivaog, 
stets fliessend, Hes. op. 597.739. überh. 
immerwährend, Simonid. 14. oft in der 
Anth. Adv. asvaus, [-vuu] 
devauy, ovoa, 09, —,divaos, alvvoos, 
Od. 13, 109. Hes. op. 552. [-v»-] 
atvvao, ov, Ion. u. poet. st. welvaos, 
- stets fliessend,, Hdt. 1, 145. überh. im- 
merwährend, vgl. advaos. Adv. asvraws. 
[Wenn die letzte ‚Sylbe ‚durch: Posi- 
‘tion od. von ‚Natur lang ist, ist es 
auch die zweyte u. dritte, u--=, ist 
sie aber kurz, so ist nur die: zweyte 
lang, v-vu, Theocr. 22, 37. Eryc. 
13. doch wurde auch zuw. die erste 
lang gebraucht, Boeckh v. 4. Pind. 
„Pyth. 6, 4.] 
REYVVONTOR, 09, 
asfiyvos, ov, 
kend.. | 


yas) gegen den 


pätere Form von del- 


Pag ungedacht.- 
atfw, yviov) gliederstär- 


asfinepws, av, gen. », (xlpas). die Hör- 
ner vergrössernd, Epigr. 165. Syllog. 
‚Welke nun... 
assivoos, 09, 2392. askivoue. 
* den Verstand mehrend. 
assironos, 0v, (zdxos) die 


mehrend : od. nähreud. - : 


’ ai, (vais) 
a ET 
Leibesfrught 


{} irn 
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‚ defipuälos, ‚or, 


Acdı — Ar ei 


enliresee, on; (z6op3 ) Nahrung. meh-, 
rend. STE TEee rs 

(piAloy) Blätter mehrend 
'rod. nährend.: . .;| 


asbipüros, ov, (ver) Pflanzen nährend. 
atfw, Ion. und poet..Form..v. avfu,, au- 
"savm, augeo, wovon die alt. ‚Dighteg 
. praeß. und impf. haben! act. u. med. 
von IHom. u. Hes, an in häufigem Ge- 
‚ brauch, stets ohne Augm., auch b. Hdt, 
3, 80, vermehren, nähren, stärken, ge- 
deihn machen, pflegen, berkrösserm‘ erw 
höhen, $buov ad&eıv,; Muth undKräft er- 
höhn, 11. 17, 226. mwirtos «., Trauer 
- hegen, Od. 47,:489, vor a., den Soht 
heranwachsen lassen , gross ziehn, Od. 
13,.360. Epyov .atfovos. Dsol; sie segnen 
die Arbeit, Od. 14, 66. Pass. u. Aled.- 
sich mehren, wachsen, zunehnüen, an- _ 
schwellen, oft-b. Hom. -Spätere haben 
ein fut. «s£rjow , aor. 7’&roa, u, :brau- 
chen das Act. in Med. Büig. 2 
aenrtos, ov, (Emoueı) zu schwach, um fol- 
gen zu können, Aesch. Ag. 145. wn 
andre danros sehr, sehr zw. 
aspyein, %, = @tpyia, Bion, 
aseydo, 700, («epy76), unthätig 
aspynaös, 7, 09, = aspyis, 
aspyns, ds, (koyov) unithätig, träg, arbeitsi 
os. b) vom Acker, unbestellt, brach. 
aspyia, 7, Unthätigkeit, Trägheit, Od. 
Musse. 2) vom Acker, das Brachlie- 
gen, Wüsteliegen. [v---, Od. 24, 251. 
 Hes. op. 313.] a 
depyös 0v, zsgz, apyüs, (Zoyov) wie 
'wspyns u. Kepynlös, nichts thuend, uh- 
"rhätig, träg, 11. 9, 320. Od. 19, 27. 
arbeitslos, ‘oft b. Hes. b) vom Acker, 
unbestellt.. — Die zsgz. Form, ist 
nachhom. er 
afoöyv, adv. (asipo) erhoben , Aesch. 
asgtdoha:, Ion. nepldouar, w. m. u 
verlängerte Form v. usw, hangen, 
schweben, flattern, Il. 2, 448. und 
sonst: übertr. "örrklorigwv golvss nepl- 
Vovras, jugendlicher Sinn ist flatter- 
‚haft, unstet, Il. 3, 108. 
atodsis, aor. 1. pass. part. 'von asiow, 
: $ 


‚ träg.seyn. 


dspdev, 3 pl. ind. aor. 1. pass. v. deiew, 
Dor. u. Ep. st. n2edn0av, I. 8, 74. 
die®n, 3 Sing. Od. 19, 540. | 
"Asela, es, ö, Ion. "Hein, alter Name 
von Aegypten, wahrsch. von .ang, 
Dunstland, Nebelland, Wellauer Ap. 


Rh. 4, 267. 270, 
rn, ‘aw, ‚(ane) rein wie Luft, luft- 
‚tarbig, hellblau seyn. [#] 
[NB,. Älte mit «sp — beginnenden Wör- 
. ter, die von arg herkommen ,: haben 
wie ihr Stammwort die erste Sylbe 
‚stets lang;; daher.Ion. fast. alle zee—.] 
&fpivos, 7, ov, luftig, aus Luft bestehend, 
Terms Ih, 4 . 57748 


aspioıxos, 09, (olxos) lu 


ftbewohnend. = 


| 
Aso+ — d4ıgo 36 Argo — dere 


dieist, 09; auch. äugla,) Ion. ‚öquos 5. ei dsgondglo, die ‚Luft .durchwändern od. 
0», (ang, Ze, 70.) in nebliger, dämm- ff dürchfiegen, von | 

tiger Frülistunde, früh, ‚mafatinus, if dsgonioos, ov, (mogsionuas, weigw) luft- 
‘allen Hom. Stellen, s. 74gos. 2) erst 


„ durchwandelnd,, Plat. Tim. p. 39. E. 
bey Spät huftig, hoch in der Luft} aspooxomia, 7, (onondw) das Luftbeschaun, 
dunstig , umnebelt. [&}; 


die Beobachtung. der Luft um daraus 
Kubi de, (eldos) Iuftartie,; trüb zu welssagen. 

insg wie”die untere Luftschicht, .s. 

are. [@] 


asporonos, ov, (riuvw) Iuftdurchschnei- 
dend. 
Ksgxros, ov, (keyw, elgyw) nicht umzätht. 


aoßärdu , now, luftwandeln, luftdurch- 
schreiten: von windigen Naturphiloso- 
phen Ar. Nub. 225. von: 


| “spoßarns,.ov; 6 (Baivw); der Luftwän- 























asgopänt, de, (paos) und 

aspopeyyns, 46, (piyyos) im der Luft 

“leuchtend. 

dspopoirns , ov, 0, (goıraw) luftwandelnd. 
Fem. asgogoirıs, Ion. 7sgogpoitıs, cos, 

im Nebel, im Dunkel wandelnd, I. 9, 
567. "Eyıwvis. 

depögosros, ov, = asgopolıns. 

depogoenros, ov, (pogiw) von der Luft 

„getragen, Athen, [@] i 

asgöpwvos, Ion. yspöpuvos, uw, (Pur) 

. die Luft durchfönend, »zgwxes, 1. 
18, 505. 

depöykoos, 0v, Z8g2. asyöxpous, OVP, (xeöa) 
luftfarbig. 

afgow, Ion. 7&gow, ones, ©, der Vogel 
ulpow , Boeotisch. 

aspollopos, ov,, (asipw, Aöpos) mit hohem 
Helmbusche, poet. 

dspoivous, 0v, 23gZ. aepalvous, ovV, (vois) 
höchgemuth, hochmüthig, poet. 

aepoimörns, ov, d, (mordouus) hochflie- 
gend, hochschwebend‘, Hes. sc. 316. 
poet. 

Gegoinörntos, 0v, (moraouaı). wie das vor- 
herg. _ hochfliegend , hochschwebend, 
Hes. op. 779. ° je 23 

degoimovs, €, 7, mov, To, gen. rodos, 
£moic)' die Füsse hebend, trabend, 
Hom. Beyw. scharftrabender Rosse, 

. poel. 

dspralw, dow, verl. poet, Form von 
asiom, heben, erheben, Ap. Rh. Call. 

dseraw, = asgraiw, wohl nur in der 
Form 7deryos noch vorhanden, Anth. 
Balı.7, 223,71. - 

dsewöne , &6 , (eldos) luftig, dunstig, wie 
asposLıönt. 

dis, Dor. st. asi [vv] 

deoa, afoouev, dovaus, asav, inf. 
dioas, aor. 1. vom veralteten Stamme 
zu svdo, schlafen, bey Hom. nur in 
der Od. andre Temp. nicht gebr. verw. 
mit adw, nu. [die erste Sylbe nur 
durch! Augm. lang, dah. im inf. kurz.] 

dsoıygoouyn, 7, (dsoipgwv) Unverstand, 
Unbedachtsamkeit, im plur. «sospgoov- 
var, Od. 15, 470. Hes. Th. 502. 

‚dsoippwv,, 0v, gen. ovos, = gosolv aa- 

ößels, Od: 21, 30% I. 20, 183. 23, 

306. auch bey Hes. eigentl. geschädiget 
am Verstande, daher unverständig, un- 

; bedacht, unklug: also st. aasıpowr, 

von daw und ge5», Buttm. Lexil. 1. 


delnde. 2 
dsgodivns, di, (dıwiu) in.der Luft um- 
kreisend, in der Luft geschwungen od. 
sich umdrehend, , j 
depoöivnros, 0v, (dvd) = aspodıyıS. 
lota lang] | 
depodivntos, ov, (doviw) sich in der Luft 
bewegend, Ar. Av. 1372. wie däs 
vorherg. ; 
dspodpouiw, ou, die Luft durchlaufen, 
von 
drgodgdwss, ov, (deamsiy).die Luft durch- 
laufend, Eust. :: 
Begosıörs, ;s, Ep. u. Ton. negosiöns, (#- 
os) dämmerig,, neblig, trüb, dunkel: 
_,b. Hom. bes, von der Meeresfarbe und 
von dunkeln Grotten: auch von um- 
wölkten Bergzinnen, Od. 12, 233. u. 
von nebelnder Fernsicht, U. 5, 770. 
. 3. Hegosıöns. [&] i 
dsgosıe, Ep. u. Ion. 7sgös6, 8000, $9, 
(are) neblig, dunkel; Tagrapos, Lopos, 
.Hom.. ysgöevra nilevda, der finstre 
‚ Todesgang, Od. 20, 64. [-v»-] 
asgodev, adv. aus der Luft, poet. [ä] 
asgokloyns, ov, 6 (Adoyy) luftiger Schwä- 
tzer, Windmacher, Aufschneider. 
&sgokäglw, (wayowaı) in der Luft Fech- 
‚ten, dav. \ 
esponäyie, 7, Luftkampf, Luftkrieg. 
aegipshs, ıros, ro (Eh) Lufthonig, Ho- 
nigthau, Manna, auch vov ul. , 
dspowsroiw, (uerglw) die Luft ınessen, 
dah. sich in uunütze metaphysische 
Spitzfindigkeiten verlieren, Xen. vgl: 
ji aspoßarlw. a i 
degoursne, &6,. (u7x06) himmellang. 
dgomiyis, &, (kiyvuie) luftgemisch . 
aspönınros; 09, = wepowyns. 
dspöuopgyos, 0v, (uoppn)‘ luftgestaltet. 
dsgovnans, &, (vigowas) in der Luft 
schwimmend. 
 digovouiw, (vEuw) sich in der Luft be- 
wegen, Bewegungen in der Luft mia- 
chen, vgl. gu:povoudw. Fi 
dsponeri;s, ds, (minrw) aus der Luft ge- 
: fallen. 
arponisne, 20, (meronas y in der Lnit 


depömlaynror, ov, (midione) Inftdurch- 


‘ 
# 


pr 224. . 
| d6rsuoc, ov, (asrös) vom Adler. [#] 


ders oo. 


derTdeis, dus, d unger Adler. [&)  _ 
asrirns, ov, RE | erstein, der im 
... Nest des Adlers as, Ali werden soll.) 


ern 
dszös,. au, 6, Ep. n. Ion. aierös, Adder,; 
U 29» Aype wie gvis, allen Pie eines wehen-, 


n, windachnellen Auges: “auch 
Römische Feldzeichen. en) der Haus-' 


giebel,, später d“4ra, Valck. diatr. p 
‚214. Hey ne Pind. De 13,29, bes. das 
dreyeckige Giebelle d.der ‘Tenpei, Fa- 


stizium, auch ruunavor, de 1 ‚24 5. 
ha -vv, Piers.. Moer. p. 231. 
- „ebenso in allen. Ab]. u, Zsizgen.] 
„asrupipos, 0, (piew) Adlerträger. Le]. 
Esroönk,, es, (s/dos) adlerartig. [a] rd 
ü diruna, ro, Giebel, Sastiguumg s. derös, 
E (-»- »“] 


afrwoıs, sus, 7, das Zuspitzen des Daches; | 


zum Giebel, fastigatıo. \a] 
dw, schlafen, ungebr. s. deoa. 
ala, nn, 5 &ln. 
„aßalvm, (alu) dörren, auströcknen.. 
alaltor, a,.oy, dürr, trocken, wasser- 
los, z. B. ögos, Il. 20, 4R. ur, Od. 


9, 234. vol. IL. 7, 239. 11, 494. Hes. 
sc. 153. daher spröd, hart, grausam, 
wie arsysros, Lob. Soph. Ai. 317. 
2) act. dörrend, erhitzend, an. 


ınend, von Liebesglut , Ibye.: Beyw. 
d. Sonne, Ap. Rh. 4, 679. Das Wort 
ist nur poet. 

"ACavia, n.. alter Name von Arkadien, 
and in Zav od. Zeis. 

alavu =aLalve,i im pass. h. Hom. Ven. 271. 

"Alsiöns, ov, Ep. ao, 0, Patronym., des 
Azeus Sohn, Il, 2, 513. 

alsuxtos, 0v, (Geöyvums) nicht verbun- 
den, nicht zusammengejocht: unverhey- 
rathef, 

an, %, (alw, alaivm) eigentl. Dürre, 
Trockenheit, Hitze, gew. Rost und 
Schmutz an ungebrauchten Sachen, dah. 
heisst Od. 22, 184. ein altes Schild 
aln menakayutvor, von Schimmel ent- 
stellt, Theocr. 5, 109. eingetrockneter 
Bodensatz. 

alnkia, 7, Eifersuchtslosigkeit, Freyseyn 
von Eifersucht, von 

alnkos, ov, (Likos\ ohne Eifersucht, neid- 


los. 2) pass. wie alyAwros, unbenei- 
det, geringgeachtet, unerwünscht, Soph. 
Trach. 


748. er. un lücklich, Ora- 

kel bey Hüt: 7, 140. Schaef, Dion. 
de comp. p. 35. 

alnkorinnros, ov, (inkoruniw) nicht von 
Neid getroffen. nl 

almkörinos, 0», (Lmiörumos) = d. vor- 
her 

Sara, ov, (£nkow) unbeneidet, gering 
geachtet, nicht beneidenswertlh. 

afnuia, 7, Unversehrtheit, Verlustlosig- 
keit, von 

alnuıos, 09, (Lnuia) ohne Verlust od. 
Strafe, verlustios, straflos, Hdt. 1, 
212. 6, 93: Adr. dlniws, 


3 















das 


— 


7 Asus — Ayar 
‚alyras » 3. sing. sonj., pases, pass. gu 
alu, Hes. 
alnınros, ov, (intku) ununtersughtt un- 
bezweifelt. 
@lnzys, &, unaufhörlich-, ‚nnablässig, um- 
| ahlerbrochen, odivn, 11.45, 25.8 une 
Opömaydoe, 1 17, 741. af ih adv. 
„abngee si mıriv, ueuaxvtas, 'Hom. 
2) hart, fest, unzerbrechlich,,' Ap. ph 
2,.9. "Bunde, “unbie as Zorn, ' 
I n. 15,25. vgl. ‚Boph: 4. 
648. ‚(wahrsch. Abltg. ln le 
alouas, scheuen, Mei, von Bein 
ıD. 8. 


r alos, 0, zsgZ. als üotor‘, Diener, zw. 
. dlöyis, “,= aluf. 


aliyia , 7, das overbühüchseyn"W 
gepaartseyn,,” Unverheyrathötseyi, ee 
losigkeit. 

&löyos, ov, = alıE. 


ve ö E 43 


| &funos, or, (Lan) ahgesäuert „ 
: Sauerleig: ra @luua, das Jia. Fein "der 
ungesäuerteh „Brode. v; 
atue. Tyos, ©, 9, (Zebyvons) vertan en,, 


nicht zusammengejöcht, ohn& Jöch’öd. 
Querriemen, dah. ungepaart, "ühter- 
heyrathet, oft m. d. gen. Auf Aöxrpup, 
yduwv, nuptiarum expers. Vom Gen. 
wurde nach Att. Weise ein neues Adj. 
&löyos, ov, gebildet, Bast. Greg. p. 
59% Auch dlöyie, &. 
alw, dörren, troknen, bey Hes. op. 587. 
sc. 397. von der Hitze des Hundsterns. 
Pass. verdorren, Il. 4, 487. vor Gram 
verdorren oder abzehren, hinschwin- 
den, &lnraı xgaöinv dxayıuevos, Hes. 
Th. 99. ebenso dodjvaı Tv woun®, 
Hat. 3, 41. wo melırere Hdschr. «- 
odeln statt des gew. condein geben: 
urspr. wohl wie aalw behanchen ,„ An- 


hauchen. (an, adaivw, aum, avalva, 
aruös.) 
&lo, gewöhnl. u. b. Hom. immer als de- 


fectives Deponens &louas, nur im präs. 
u. impf. gebr., poet. scheuen , fürchten, 
bes. von frommer, ehrfurchtsvoller 
Scheu vor Göttern und Eltern, ac. 
"Anollova, untiga, I. 1, %1.,0d. 17, 
401. auch m. d. Inf. und ın, un constr. 
n. 6, 267, 5, 434. Od. 9, A7R. auch 
intr. "sich scheuen , dldusvor , aus from- 


mer Scheu, Od. Y, 200. das Act. alw 
hat nur Soph. OC. 13%. vgl. 02m. 
Ueber die Stammverwandtschaft von 


ajouas mit ayauas s. Buttm. Lexil. 1. 
äluros, 0 ov, (£wvn) ohne Gürtel, 
&lwor, ev, (Lun, Lüov) leblos, nicht be- 


lebend, dah. kein lebendiges Junges 
zur Welt bringend. 2) nicht wurm- 
stichig. 


alworos, ov, (Lwvvuws) nicht gegürtet, 
entgürtet: als Zeichen grosser Eil, 
ohne dass - Zeit Pre sich erst 
zu gürten, Hes. op. 347. 

alwurot, 09, = älweros. ' 


Andse — Anut 38 


dndto, vom, (andns} Ekel’od.Widerwil-- | 
‚len hegen. gegen etwas, ‚etwas nicht 


ern haben. | 
indie, &, (,dos) unlieblich, unangenehm, 
..widrig, ekelhaft: in moral. Bdtg;, un- | 
s Beundlich, verdriesslich,, zornig, Hdt.' 
dv..andas: dave . in u 
indie ‚ 2» Unlieblichkeit, Ekel, _Widrig- 
keit: Unfreundlichkeit, Gehässigkeit. 
': Der. Inbegrift eines‘; unausstehlichen 
“ Menschen, Theophr. char. 20. dav. 
dndiw, zum iderwillen od, Ekel reizen. 
Pass. Ekel, Widerwillen od. Verdruss 
empfinden, über etwas, ngos vu und 
wi, dat "Hin u 
andouds., \Widerwillen, ‚Ekel. 
andevsıös., 09, = aumdovıpk. Au 
andovia, m, (10,7) Mangel an Vergnügen, 
Dioe. L. 2, 89: ®. - . ” 
‚undovıdsis, Eu, 6, N achtigalljunges, Valck. 
Znähnuen ov, von der Nachtigall, nach- 
. .„tigallenhaft, z. B, aan, u. 
“ündovie, idos, 0, = andwv , ‚Nachtigall, 
Huschke an. cr. p. 100. nur der Form 
„nach, Diminüt, | 
ande‘ „ 606, 2592. OvS, 
Tech Aj. 628.  ,, 
ändav, 6vos, 7, (deidw)  urspr. wohl 
Sängerinn: über schon, b. Hes. "die 
Nachtigall. Auch 0 andwr, At. Schaef. 
mel. p- 65. Mavowv andöves, Dichter, 
Valck. Phoen. 321. Avrıras amdövss, 
Flöten, Eur. rsal andöves, deine Ge- 
sänge, Call. ep. 47. 2) 7, weibl. Eigen- 
“name, Od. 19, 518. (in der Bdtz. des 
“ Vogels kennt Hom, das Wort noch nicht.) 
dndüs, adv. v, dndns, mit Ekel od. Wi- 
derwillen, ungern: feindselig, gehässig: 
dndos Eye Ti, Widerwillen hegen 
gegen einen, Dem. 
enden, 7, (07078) Ungewohntheit, Plat. 
Tim. p. 18. C. Batr, 72. 
dndioow, paet. st andia, ungewohnt 
“seyn, m. d. gen. dydeoaov Erı vergWv, 
- 11. 10, 493. 
andto, nam, poet. auch £00 , Ap. Rh. 
“ "ungewohnt seyn, m. d. gen. vOn. 














"ji, Aeol. st. dnduv, 


'andns, &, (7905) ungewohnt, ungewöhn- 
Th’ wider Gewohnheit, m. d. gen. 


anuevar, part. 
dual. &nrov, 
änusvos, 3. impf. &rro, 
Bdtg. wirklich pass. Pe 

d=- 


meist in act. 
6, 131. [-v] hauchen, wehen, 
sen, stürmen, f 
stürmen, heflig erregen, bes. von Lei- 
denschaften, $unos dnro, animüs agi- 


Hom. u. Hes. daher auf- } 


nr . 
mean 
. abatur, das Gemüt ‘war heftig Auf- 
eregt, Il. 21, 386. 'nspl taldwv, Ap. 
Rh. 3, 688. Waprupia änras En’ ar- 


.„deumwovs, sie werden unter die Men- 


schen geweht, man weiss nicht wie, 
Pind. 1. 4, 15. reg T’ augpi' re nallos 
&nro, Schönheit umwehte sie’ rings, 
Ruhnk. h. Hom. Cer. 273. “‘, 


ano, atoes, 7, von Herodot an auch ©, 


(die 'Hom. Stellen Il. 5, 776. 8, 50. 
'h. Cer. 383. können nicht für einen 
“ frühern mäsc. Gebräüch \angeführt-wer- 

den, denn hier ist nicht aye männl. 

Geschl., sondern movAös u. Badvs zweyer 

End.‘ ganz ebenso war 'aer bey Enn. 
. fem., Gell. 13, 20.) Ion. und Episch 

ano, nloös, 7, menion. 770, 7tgoe, bey 

Hom. und Hes. die untere Luftschicht, 


""Dünstkreis, Dünst,, Duft, Nebel, da- 


her Dunkel, Finsterniss, Gegens. v. 
ci9n0, der reinen obern. Luft, 11. 14, 
288. alles, wodurch etwas dem Gesicht 
entzogen wird. Später herrscht das 
Masc., und tritt die allg. Bdtg., Luft, 
ein: .dioa 826200, Latfihiebe‘ führen : 
vgl. Butim. Lexil. 1. p. 115. fg. . Die 
Form 7jne hat nur Hıpp., niemals Hdt. 

’on aw, ünpi, wie audne v. aldıw.) 
erste Sylbe’ stets lang, Herm. Söph. 

l. 87. Eine Ausnahme Pseudophocyl. 
102. Seidl. dochm. p. 349.] 


änaıs, &w6, %, (ana) = enua, das 


Wehen. 
>». 1,7 ® ; « 4 
anaonros, ov, Alt. anrımor, (moovaw) 
unbesiegt, unbesieglich, unübertroffen. 


anovhos, 1. 5, 876.,'st. alovkos, fre- 


ventlich. 

djoüpss, or, (aw, Ami) windig, wehend, 
luftig, leicht wie der wind, in den 
Lüften schwebend, .windschnell, Aesch. 
Proöm. 461. u. das. Blomf. Ap. Rh. 2, 
1103. nur poet: 


'änrloue:ı, (anrns) fliegen, Arat. 


allen, 9, = aıjrns, Hes. op. 643. 673. poet. 

ding, ov, 6, (kw, anuı) das‘ Wehen, 
Blasen, Hom: avluav ajraı, 11.14, 254. 
Hes. op. 623. av&uoo anrns, 1. 15, 
626. Nöroso ajraı, Hes. op. 677. Wind. 
Luftzug. Das Wort ist nur poet. 

dntödboos, 0ov, . ZSgZ. anmrögpous, ows, 
(6&w) Wind stürmend, vom WVinde 
fliessend: Wind erregend durch einen 
Zug od. Fluss, Plat. 

äntos, 7, 0v, (&w, dmg) stürmisch, 
heftig, ®edgoos anrov, 11. 21, 395. 
sonst kommt . diese Form im ganzen 
Alterthum nicht vor: verw. mit ainros, 
vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 233. fg. 

antos, 6, poet. st. aszis, Adler, vgl. 
aimtos. 

anrıyros, ov, Att. st. &joontos. 

üngos, ov, (Axos) lautlos, stimmlos. , 

adahdooevrog, 09, Att. adaladrrsuros, 
(Halaoosiw) = adalaooos, \ 

adahaooos, ov, Att. adalarros, (Halao- 
o@) ohne Meer, fern vom Meere. 2) 


x AYar— Asia 


unbekannt mit dem Meere, dem Bee- 
. wesen, dem  Seekriege: vaus, ein 
Schiff, das noch nicht in See gewesen. 
3) olvos, Wein; der nicht mit Meer- 
wäßsser gemischt ist. [vu-v] 
atrakaoowror, ov, Att. adaldıruros, (da- 
Aaooow) = addkaogos. | 
adäakrs, d‘(dallw) nicht grünend. 
agalnıs, &, (Hainmos) ohne Wärme od. 
Hitze. Adv. adalndws. 
”Adcuac, avros, 6, männl. Eigenname, 
- Hes. 
adaußel, adv. unerschrocken, von 
adaußris, &, (Haußos) unerschrocken, 
furchtlos, «a®außns rıvos, ohne Scheu 
od. Furcht vor etwas, day. 
adaußia, 7, Unerschrockenheit, Furcht- 
losigkeit, 
adaußos, 09, = adaußis. 
adäväasia, ı, (adavaros) Unsterblichkeit. 
addväarilw, unsterblich machen, verewi- 
gen. Pass. sich verewigen‘, fortdauern, 
Polyb. 6, 54, 2. 2) sich für unsterb- 
lich halten, Hdt. 4, 93. 94. 5, 4. dav. 
adävärıouös, 6, Verewigung, Vergötte- 
rung. 2) Glaube an Unsterblichkeit, 
Diod, Sic. 


addvaros, ov, auch adavarn,. Hom. bey 
dem es stets dreyer End. ist, (Y«varos) 
unsterblich, ewig, oft b. Hom. u. Hes. 
Gegens. $ynrös und Bporös, dalı. ada- 
varoı, oi, Wie Götter, Hom. dealer 
dauernd, langwierig, immerwährend, 
adavaroy naxov, Od. 12, 118. so ewiger 
Friede, Krieg u. dgl. orgarıura, adara- 
7o:, stehende Soldaten, denen schon -bey 
. Lebzeiten ihre Nachfolger bestimmt sind, 
‚sodass sie nie .aussterben können, eben- 
80 adavaros arg, ein Mann, dem 
schon für den Fall seines Todes ein 
Stellvertreter bestimmt ist, Valck. Hdt. 
7, 31. 83. 211. [-vuv, Ep. auch zuw. 
bey den Att. Pors. Med. 139. p. 402, 
doch nur. ausnalımsweise, Eimsl. Ar. 
Ach. 47. 
üdentos, 0v, (Hanrw) unbegraben, Hom. 
adapa, 7, Att. adden, Piers. Moer, p. 
184. auch &$7en,. Spelt- oder Waizen- 
graupen: ein Milchbrey davon [vv -] 
adagons, 46 (Üapoos) muthlos, verzagt. 
adöguöns, #5, (adapn, &ldos) breyarlig. 
adavyuaoia, 7, (adavuaoros) Verwunde- 
rungslosigkeit, das Horat. nil admirari. 


odavudersi und adavuaor!, adv. ver- 
wundrungslos, ohne sich zu verwun- 
‚derm | , 

«davuaorla, 7, = adavuaoia, von 

adavuaoros, ov, (davudlw) unbewundert, 

« b) nicht verwundert, nicht erstaunt, 
sich nicht wundernd. 

adsauwy, ov, gen. ovos, (dadouas) nicht 
schauend. Adv. adsäuovws. [vv--] 

adtäros, 0», (Dsaouas) nicht gesehn, 
unsichtbar: nicht zu sehn. 2) act. nicht 
‚sehend, coecus, m. d. gen. 


39 


ABes— A®so 
dösel, adv. (@eöc) Od, 18, 353. sine Dis, 


olıne Gott, olıne göttliche Fügung oder 
„ Hülfe, poet. m Inu 

adsia, 7, adsorme; Greg. Naz..'  ; 

adelaoros , or, (Yssalw) nicht von: Gott 
eingegeben, nicht begeistert. | 

adelyrs, de, (Hilyo) unbesänftigt, unbe- 

ü friedigt. 

adilyw, = autlyo, Hippocr. 

adthsos, ov, (Helm) wie adelnros, nicht 

„wollend, Aesch. Sup. 875. zw. L. 

adeldw, (HElw) nicht wollen, day. 

adelnros, ov, nicht wollend. Adv. d$s- 

„Anzus. 

adsAnros, ov, (Helyw) = adelyrs, un- 
besänftigt: .zu besänftigen. 

adsullıos, ov, (Heullıov) ohne Grund- 

„lage, grundlos. 

adtunkos, ov, seltnere Nehönform von 

„9suelsos. 

adewis, ıros, 6,5%, (Bus) unrecht, un- 

„ gerecht. Comp. atswiorspog, 

adsworia, 7, Ruchlosigkeit, Frevelhaf- 

„tigkeit, Appian. 

adsulorıos, ov, ungerecht, frevelhaft, 
Hom. nur in der Od. gewöhnl. «ds- 
klorıa &öws, sich auf .Frevel ver- 

„stehend. 

adfuoror, ov, (Huıs) gesetzlos , gesetz- 
verachtend, ohne. Verfassun: ‚„z B. 
die Kyklopen, 11. 9, 63. Od, 9, 106. 
oft bey Hdt. Adv. adswiorws. 

adeworovpyia, 7, wie adsworia, bes, 
eine einzelne ruchlose Handlung, Fre- 

Peak , von 

ademiorovpyos, 09, (adkwıoros, 

, frevelchätig,, Frevelthaten. ae ee j 

udiuiros, ov, ed&woros, bey Hdt. 
als v. L. ’ 

adteos, ov, (Deös) ohne Gott, gottlos, die 
Götter durch Wort und That leugnend, 
insbes. die vom Staat anerkannten Göt.. 
ter verwerfend, daher mehre Philo- 
sophen adeos: überlı. ruchlos, frevent- 
lich, unrecht. 2) gottverlassen, ohne 
göttliche Hülfe, Soph. OT. 254. 661. 
El. 1181. Adv. addwe. 5. über das 
Wort Sturz in Comm. soc. phil. Lips. 
2. p. 64. s. dav. 

adsorns, mros, 7, Gottlosigkeit, Gering- 
achtung der Volksgötter: Gottverges- 
senheit. 2 

adsgansia, 7, — adepansvoia. 

afepänsvoia, 7, Mangel an Pilege, Sorge, 

„ Wartung: Vernachlässigung, von : 

adepansvros, ov, (Üsparsuw) ungepflegt, 
ungewarlet, ungeputzt, Aaud curatus. 
2) ‚ungeheilt, unheilbar. Adv. aspa- 
neirws. [pa] 

adepisw, dow, bey Ap. Rh. auch io, 
verachten, verschmähen, nicht berück- 
sichtigen, aus der Acht lassen, nihil 


_— 
— 


curare, m. d. acc. Hom. m. d. gen., 
wie alle Verba ausisiv, oft. b. Ap. 


Rh. Med. b. Dion. Per. 997. (besser 


x 
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vw Dow, Dapansio, als v. ade ab- 
geleit.) 

adspivn, 7. ein schlechter grätiger Fisch, 
Aristot.. [vu - =, ‘Opp.] 

adloıoros, ov, (@3sgiko) nicht geachtet. 
2) (Hepi&w) nicht abgemäht, ungeerndtet. 

adlguavvos, ov, (Hegualvw) unerwärmt. 

adspuos, ov, (Heguöe) nicht warm, ohne 
Wärme. 

adegolöyos, ov, (are, Adyw) Achren 
lesend. 

adspwWdns, KIT (ad7, &ldos) ährenförmig. 

adenia, nn, (adsror) Unbeständigkeit, 
Bund rüchigkeit, Treulosigkeit, 

adsouia, 9, (&$e0wos) Gesetzlosigkeit, 

esetzverletzung,., Frevel, Verbrechen. 

adlowos, ov, (Hsouög) olıne Band und 
Schranke, gesetzlos, durch kein Ge- 
selz bestimmt, wider das Gesetz, wi- 
derrechtlich, ungerecht, frevelhaft, auch 

‚ adsauos. 

adzouößıos, ov, (Bios) gesetzlos od. ge- 
setzwidrig lebend. 

&dsonölexroos, ov, (Adxrgov) gesetzwidrig 
verehlicht, in gesetzwidriger Ehe. 

udzouos, ov, == «@dlouıos. Ädy. adtouos. 

adtopdros, 0’, bey Ap. Rh. auch «de- 

'‚ dıdem, (Hloyaros) urspr. was selbst 


ein Gott nicht auszusprechen vermag: 


“ “aher unaussprechlich gross, lang, viel, 

‘ stark, oußgos, Ialaooe, olvos, vög, 
öss. llom. vuvos, Hes. vgl. Buttm. 
exil. 1. p. 167. 

aderiw, no, (a$eros) abstellen, abschaf- 
fen, gering achten, verwerfen, auf- 
heben, bes. Verträge, daher bund- 
brüchig, treulos verfahren. 2) m. d. 
dat. nicht beystimmen, sich dagegen 
erklären, Gegens. ri$sodal zıys wrpov. 
3) Kunstausdr. d. Gramm., die krit, 
Unächtheit eines Verses zu bezeichnen, 
für unächt erklären, verwerfen, seit 

‚ Aristarch, ‚dav. 
adfınua, zo, das Abgeschaffte, Ver- 
worfene. 

&derzois, 7, das Abschaffen, Verwerfen, 
abrogatio. 

adsryrlov, adv. verb. von adsriu, man 
muss abschaffen od. abstelien, Polyb. 
3,29,2 

üderos, 'ov, (tidnu) abgeschafft, ver- 
‘worfen, ungültig: daher unbrauchbär, 
untauglich. Adv, «raus = adloums, 
egen . das Gesetz, freventlich, Aesch. 
rom. 150. 

adswensia, 7, (adewenros) das Nichtbe- 
trachten, Unkenntniss, unachtsames Be- 
trachten‘, Unachtsamkeit. 

odewenti, adv. ohne Anschauung , ohne 
betrachtet zu haben. 

adswpnros, ov, (Hewpiw) unbetrachtet, 


‚ungesehn. 2) act. m. d. gen. nicht be- } 


trachtet habend, unkundig, ohne Theo- 
rie, ohne Kunstkenntniss Adv. adın- 
enzus. 


adnncos, ov, Ion. st. addaros. 
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adnhos,: ov; (Pndm) ohhe MaMerbrust, 

ungesäugt. 

adrjkuvros, ov, (Inkivo). nicht 'weibisch 
od. weichlich gemacht... -, 

adnkvs, v, (H5A0s) nicht weibisch , micht 

„. weichlich. 

’A9nva, as, n; 2 aus, ‚Adnvaa, 
auch 248hvm, ‚Arıreia, ‚: Adnväln, 
Dor, Adava, auch bey Att. 
Dichtern, Aeol. arde, Athene, Mi- 

„ MErVa, Schutzgöttinn yon Athen: Ho- 
‚meriseh ist "Aönvn u. "Adnvain 

Adnvals, ‚adv. nach Athen hin.. _ 

"Admvar, wv, a, die Stadt Athen. Hom. 

. wie Oyßeı u. a. im .plur. weil sie aus 
mehrern Theilen ‚bestand: der ältere 
Sing: steht noch Od. 7, 80. ‚A9ıras 
-überh, = ’Artın, er der ganzen 
Landschaft,, , Hdt.. ®,- "AInvase, 
nach Athen hin: Tb, poet. 

"Adnynds, u. Adapedır, von Athen 
her: ’49;vyo, in then 

‚Adnvaior, to, (Adnva) Athenentempel. 

"Adnvaios, @,ov, Athenisch , aus Athen, 
U. .2) ”AFivaus , 6 6, männl. Eigenname. 

’Adnvndev und, "Adyvnde, adv, von 
Athen her. SH 

Frl ady. zu Athen. 

a Ip , £g06, ö, die Hachel an der Aehre 
die Aehre selbst, Hes. fr. 2, 2. 2) 
Schwertspitze, Pfeilspitze, sonst ylugiv, 
nuyay, spica. 

adnpäros, ov, (Inpaw) nicht gejagt: nicht 
zu fangen. 2) ohne Jagdbeute. 3) = 
ddngor, ohne Wild. 

döNgeuros, ov, (Omgsvu) = dörjgaroc: 

@unen, „,= adden, Waizengraupe. ‘ 


adngnkoıyas, de, (adıje, Aoıyös) Hachel- 


verderber: Orakelausdruck für die 
Wurtschaufel, nzrvov, Od. 11, 128. 
23, 275. Soph. hat dafür döngößgurov 
von BıBoworu. 

adnentos ov,, Ion. st. adngaros. 

adneia, y, (&8m00s) Wildmangel, 
gel an Jagd, schlechte Jagd. 

aumpößgwrov, To, (dd7e, BıBevioxe) S. 
aöngnhoryos, 

“dngos, ov, (#76) ohne Wild, Hdt. 4, 
185. 2) (Hijea) ohne Jagd, "nicht er- 
Jagt, nicht zu erjagen. 

d$moWäns ‚6, (sldos — atzpWdnS. 

adnoavpıoros, ov, (Ünoaveiiw) nicht auf- 
bewahrt, richt aufzubewahren. 2) act. 
nicht aufbewahrend , verschwendend. 

adiyms, &, (duyyavu, Yıysiv) unberührt. 

adınros, ov, (Iıyyavo, Jıysiv) "unbe- 
rührt, jungfräulich , unangetastet, un- 
verletzt: nicht zu berühren , heilig, 
Soph. OC. 39. m. d. gen. Trach. 685. 
2) act. nicht berührend. 

ad — Die so beginnenden Wörter vom 
Stamm dos, lösen Ion. die erste 
Sylbe in asd4 — auf, (aedlsiw, ds- 
OAos, asdkov u. s. w.) daher ist die 
Sylbe a4 — gedehnt zu sprechen, wie 
die erste in Adler, athmen. - 


Man- 


Alu —— A3Ao 


@dkaoros, ov,. (law) nicht zerbrochen, 
nicht zerquetscht ad. zerstossen, Äristot. 
axhksurije, eos, o, Kämpfer, von 
adAsiw, zvow, (Adkas) kämpfen, welt- 
kämpfen, ringen ,.H, ‚2) arbeiten, dul- 
den, Unglück erleiden, Iliad, :24, 734. 
aber nur in .der.Epı Borm asdAsum, 
In der ersten. Bdig. isi beyiden bessten 
Att. adksuw, ia der. zweyten adldw 
gebräuchlicher. - " 
«din, now, dülden, leiden, Il. 7,'453. 
15, 30. die Form «s9A:w hat Homer 
gar nicht. Bey Spät, ‚auch kämpfen, 
‚..wettkämpfen. u. - ii .. 
@dınum, To, (adletw) Kampf, Kampf- 
‚weise. 2) Arbeitsgeräth, Theocr:'21, 9. 


s 


&8Anoıe, Kampf, Kampfübung, bes. der; 


Athleten, überh. jede ‚Uebung. ° ı . 

«dire, joos, ©, Käinpfer, Od. 8, 164. 
alt. Form von: " 

aßlmris, ov, 6, (adA&w) Kämpfer, Wett- 

- kämpfer, Fechter, Athlet. 2) übertr. 
wer durch Anstrengung u. Uebung in 
irgend ettvas Meister geworden, adln- 
ra molluov,, yis, xaluıv Koyimw, ddı- 
siae, wis alndıvis Adkews, 
natürl. richtigen Ausdruck , 

‚ Dion. de comp. p. 415. dav. 

a@dlnrınds, 7, 6», zum Kampf od. Käm- 
pfer gehörig, tauglich: athletisch, im 
Gegens. des edlen gymnastischen, ‚Wil- 
let Galen. protrept. p. 110. fg. Adv. 
adkmıxas, fechtermässig, nach Käm- 
pferart. 

adlıBis, 2, (HAB) nicht gedrückt, 
nicht beschädigt. [7 --] 

@dlıov, zö, = ddlov, Kampfpreis, Hom. 
doch auch = a@dAos, Kampf, Od, 24, 
169. Call. Ap. Rh. Bey Hom. stets in 
der Ep. Form add )ıov. 

@3Auos, ov, auch adka, (d9Aos) kampf- 
voll, mühvoll, leidenvoll: daher un- 
glüklich, jammervoll: in moral. Bdtg. 
unseelig, elend, schändlich. 2) zum 
Kampf gehörig, inmos asttAin, Streit- 
ross, Theogn. Adv. udliws : dav. 

adMörs, nros, 7, Mülhsal, Leiden, 

„Elend, Niederträchtigkeit. 

adlodecia, 7, das Preisaussetzen. _ 

adkoderiw,‘ 70m, (tina) Kampfpreise 
aussetzen, Kampftspiele ordnen: daher 
iberh. Belohnungen setzen, zwi: an- 
ordnen, leiten, lenken. 

adlodsrne , Too, 6, = adkodtrne. 

auklodirns, ov, 6, der einen Preis aus- 
setzt, Preisertheiler, Kampfordner, 
Kampfrichter, Bgaßeus. 

odloderia, 7, = adiodeola. 

adlov, to, Ep. &s#lov, Kampfpreis, Be- 
lohnung, überh. Gabe, 1l. 23, 413. 
620. und sonst: in der Od. nur 11, 
58. 2) im plur. auch adkos, 
Kampf, Soph. Phil. 508. 

adlovixia, ı), (vinn) Kampfsieg, Sieg im 
Kampfe. 


Schaef. 
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adolwrog, 0v, 


eister im, 





AINo—.4A po 


adlos, ö, Ep. «s$dot,; Kampf in Kri 
. und Spiel, Wettkampf, Arbeit, Note 
‚Drangsal, növos, Jabor. Hom. der aber 
‚ stets die Ep. Form &s#Äos braucht, nur 
Od. 8, 160. die gewöhnliche, die.bey 
... Mes. sehon häufiger ist., ' Untersch. v. 
ı @dlor, s. Cor.,Isoer. Paneg. 37. 
dödoosvn, 7, = aßkos, poet. . 
adkopögos, ov, (pipw) den Preis bringend, 
'verleihend, Y#nos,.H. 9,124. 11, 699. 
‚Aueh in der Ep. Form asdlopöpos, 11. 
: 22, 22. 2) (peeouaı).den Preis davon- 
tragend. - -- - 


ddols, ov, (SpAöe) ohne Schmutz, nicht 
trüb, | RE, rn 


Holdw) ungetrübt, rein 
Hes. op. 597." vg a 


1 adogos, ov, (Hodoxw, Hopeiv) nicht be- 


sprungen, unbefruchtet, vom weiblichen 
Thiere, das noch nicht besprungen hat, 
vom männlichen. ' 

adopußmros, ov, (Boguß&w) nicht beun- 
ruhigt, ruhig, stil. 


ddöpödss, av, (HögvAos) ohne Lärm od. 


Unruhe, geräuschlos, ungestört, ruhig. 
„Adv. a d00: Bug, DER 
adgaxros, 09, (dyarom) = urdpaxros. 
“dgavoros, ov, (deaiw) unzerbrochen, 

unzerstört, unverletzt, ganz. 

adgsntos, ov, (reFpw) nicht genährt. 2) 

„act. nicht nährend. 

“dolm, mom, alt. adylm, schaun, be- 
schaun, sorgfältig beobachten, Hom. 
gewöhnl. eis zu, auch m. d. acc. ohne 
Bu: Il. 12, 391. 14, 334, auch ohne 
asus, sehn, Od. 12, 232. 19, 478. 
betrachten, erwägen. Imperat, adgos, 
siehe, ecce! Das Fut, asezow sucht 
Pors. Eur. Med. 532. zw. zu machen, 
doch mit Unrecht, (viell, v. Hewpdw 
und « in d. Zstzg nr. 4.) dav. 

adgnuara, Ta, = önrygia, 

a«denvi, adv. (Servos) thränenlos, ohne 
Klagen. 

adenrdov, adj. verb. von adedw, man 

„muss erwägen, Xen. Cony. 8, 39. 

adyiyywros, ov, ($eıyyöw) ohne Sims, 
ohne Einfassung. 

adgıd, veigos, 0, 7, (Bei&) ohne Haupt- 


haar. 2) (mit dem copulativen Alpha) 


“; von gleichem Haare, vgl. ödg«£. 


adeinndsoros, ov, (Heiw, £dsoros) nicht 
wurmstichig. 


adgoßarızös, 7, 09, s. unter ddpoßarıxos. 


adpoilw, oiow, (adgoos) sammeln, ver- 


saınmeln, häufen. _ Pass. gesammelt 
werden, dah. auch sich sammeln , sich 
zu einer Masse vereinigen. Med. für 
sich sammeln od. einsammeln, um sich 
oder bey sich versammeln. Auch 
adeoiiw, adgpoitoua:, poet. Jac. A. P. 
p- 877. dav. 

asgnioıuos, 0v, zu sammeln od. ver- 
sammeln, zusammen zu bringen, sam- 
melbar. 


pn 


! 


AIpo—Advu 


(dHe0lw) — adgpoıo wos: 
«Bposowe, To, ‚das: Versammelte, Haufe, 
Versammlung , ‘Menge, Masse, bey: 
+ Epikur bes. die Masse vom Atomen, 
‚Dioß. Lest I. on 
asguoowöry’ ö,: das Sammeln , Anhäufen. 
edgo:crtov, ädj; verb. von attgeiLu, man 
muss sammeln, Xen. resp. Laced..7, 4, 

‚adgoörrg10V , ro, Versammlungsort. ‘ 

ddpoorr;s, !00, .Ö,. (adgoilw) Sammler, 
Vergammiler, Zusammenbringer , day. 

Gdomorixös,, 7, 0v,, zum Sammeln, 
Versammeln gehörig, geschiekt. Adr. 

. . aHGQLETıRÜS. 

" adpöos, a, ov, auch zweyer End. zsgz. 
&deovs, altatt. @dgous, ovv, Bekker 
schreibt aber auch &ögeoos bey Plat. 

Tim. p. 64. C. 65. A. vgl. Butt: ausf. 

_ Gr. Gramm: 1. p; 248. (de0os mit dem 
copulativen Alpha.) versammelt, schaar- 

“ weis, haufenweis beysammen, dicht ge- 

' drängt, zusammt, zugleich, oft bey 

‘+ Homi. der stets den 'plur. hat, den 
sing. zuerst Pind. «deöa mavr' amtruos, 
'er büsste alles auf Einmal, Od. 1, 83. 


&gpodis, Ef), nr 


@9edo« von Kriegern in gedrängten | 


Schaaren, in ‚geschlossenen Gliedern, 
Hdt. daher «9poov und adeios, plötz- 
© lich, auf Tinmal. Hom. verb.,es oft 
m. näs.‘ Bey. Spät. reichlich, über- 
flüssig, übermässig, gross, voll: Pind, 
sagt: adgdas duipas mevre, ganzer 
fünf Tage lang, vgl. mas. To augöor, 
die Menge, Gesammtheit : adgoov od. 
ddeöws eipnoda:, im Allgemeinen zu 
reden: a®govs &pdr, mit ganzer Hee- 
resmacht wurde er wahrgenommen, 
Flut. Themist. 12. ebenso adpous Ens- 
or, Plüut. Syll. 12. «dg00 sisnAdor, 
sie gingen zusammen hinein, ‚Comp. 
“  ddowrepos u. adeovorepos. Adv. adgows, 


haufenweis, in Menge od. Masse: auf 


Einmaf: überhaupt, im Allgemeinen: 
adedus Adysır, bey den Hhet. das 
Ganze statt eines Theiles nennen. | 

'&deoos, 0v, (a priv., Dp6os) geräuschlos. 

aooorns, mros, 7, (aeoos) Ganzheit, 
Gesammtheit, das Ganze. 

&sgunzos, ov, (Üeünrw) unzerbrochen, 
unentkräftet, unverweichlicht, nicht 
üppig bes. Adv. asgimzws.. Dav. 

aseuwia, 7, einfache, unverweichlichte 
Lebensart: Gegens. soryıs. 

adiulw, jew, ein dduuos seyn, muth- 
los, feig, traurig, verdrossen seyn. 

adüunztov, adj. verb. von adyuiw, man 
muss muthlos seyn, Xen. Anab. 3, 
2,23. 

&@$üuia,.”, Muthlosigkeit, Feigheit, Be- 
trübniss, ‚Verdrossenheit, Hdt. 1, 37. 
asiniäros, 09, (Jvuaw). nicht aus- 

dunstend, Aristot. meteor. 4, 13. 

&döuos, ov, (Üvuos) muthlos, Od. 10, 
463. Hdt. 7, 11. feig, verzagt, betrübt, 
asvuov elvas meös ri, keine Lust 
haben zu etwas, aduums mosiv vi, 
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Av — Adon 


ungern thun, Xen. 2) ohne Zorn, 
‘öhhne Affeet od. Leidenschaft, Plat. 
legs. 10. pP. 888. A. Adv adruwe, 
- comp. adenorkpwe: a 
adüpiduros, ov, (Hveis) ohne Thür od. 
«+ Kensters „ana ‘ 
&dvpna, 7d, (adtew) Spiel, - Spielzeug, 
‘ Hom. Belustigänig , "04.18, 328. “wie 
- ayakua,.' alles: worin jemand Freude 
findet, bes, Schmuck: Statue, Weihge- 
schenk, Hemst; Luc. '2..p. 291. Auch 
in der Att, Forn @dupua. 
d.ßvpuarıov, vo, wnd 
edvgwor, re, Dim, 
Spielchen. : u” 
adipoykurria, ein ‘attvpöyAwrros seyn, 
BEDEIERN od, frech im Reden seyn, 
av. | 
adipoylwrria, 7, Zügellosigkeit im Re- 
den ,  rücksichtsloses , unverschämtes 
Schwatzen, 


» 


von advpua,. ein 


.adüpöyAwrros, ov, (Hupe, ylürra) & yAwo- 


on. Bioa or“ eniseras, Theogn. 521. 
wer keine Thür vor der Zunge hat, 
‚zügellos, unbedachtsam , unverschämt 
schwatzend, Trag. | 

adigdvouos, 09, (adiew) advgwn Tore 
vöuoıs, mit den Gesetzen spielend. 

@80gos, ov, (#iga) ohne Thür, ohne Ver- 
schluss: offen, frey, zügellos, 

adögooroulw, ein auvpöorouor seyn, wie 
advpoykwrriu, 


adieoorowia, 7, Zügellosigkeit im Reden, 


‚ wie advgoykurria, von 

adüpoorouos, ov, (Bipa, oröua) keine 
Thür vor dem Munde häbend, zügel- 
los im Reden, wie «dvpöyAwrros, übertr. 
aya, die unaufhörlich geschwätzige, 
Soph, Phil.“188: 

&dtvgoos, ov, (Hügoos) oline Thyrsus, 

«dvpw, spielen, sich erlustigen, Il. 15, 
364. mit od, an etwas, rıwi. Transit. 
ueydla &oya, Heldenthaten wie‘ ein 
Spiel verrichten, Pind. N. 3, 78. Zoya 
gywrüv ad. vom Schauspieler, Antlı. 
ones - Med. gebr. I. Hom, Merc. 485. 
we 

adriewros, 0%, (Ivpow) — &dupos, [] 

ayvoros,.09, = aüvros, Simon, ınul. 

adöros, 09, (Huw) nicht geopfert, nicht 
zu opfern: nicht durch Opfer gefeyert, 
ohne Weihung, yauoı advros: auch 
agvra ispd, sacrificia inauspicata. 2) 

„act. nicht opfernd, ohne zu opfern. 

aduos, ov, (9wn7) ungestraft, unsträflich, 
schuldlos: ohne Strafe, olıne Schaden: 
m, d. gen. frey von etwas, rıuwplas, 
ninywv, Ar. Nub. 1417. Nach Elmsl, 
Eur. Med, 1267. «dw, adwow, zu 
schreiben. Adv. atwas. 

”ASwos, n, ov, ("Aöws) den Berg Athos 
betreffend, Aesch, Ag. 276, 

adwoovvn, 7, (&dwos) Unsträflichkeit. 

adwiw, dow, (d3Wos) ungestraft lassen. 

adwrresvros, ov, (Hwreiw) ungeschmeichelt: 
nicht befangen_ durch Schmeicheley: 


APo0p — Aiıv 


nicht durch Schmeicheley zu gewinnen: 
streng, wierweichlich, m, d. ‘gen, gegen 
etwas, yAwoons, Eur. Andr! 460, 
admpaxısros, ov, (dwgaxilw) ungepanzert. 
adwenxtos, ov, (Hweroow, 2,) nicht trun- 
‚ken, nicht berauscht. de 
149we, w, 6, poet: Adows, gen, öw5 11, 
1%, 229, der Berg Athos, ., © 
auowers, 7, (adwöwn) Nichtbestrafung, 
- _Lossprechung, , . 
ai, Ep. u. Dor. st, &, wenn: bey Hom, 
nur m..d,. Enclit. #e, alxe u, al xe, 
Dor. alxä, wenn nur, wenn etwa, ob 
wohl, ob etwä: in der’ Regel m. d. Conj. 
denn auch Il, 5, 279. schreibt Wol£ in 
der neuesten Ausg, al xs rigww, ob 
. ich wohl treffen könnte, st. rugouwis. 
ai, mit dem Opt, Ausruf des Wunsches, 
wenn doch, das J.at. ufinam, bey Hom, 
immer al yap od. al yap d7, bey den 
Att. & yap.od. # ydo, nur bey den 
Aeol. und Dor. a’ allein. b) mit dem 
inf, ai yap &y£uer, verst, &d4loı, Od, 7, 
313. vgl. altes. ua 
a/, Ausruf der Verwunderung , des..Er- 
staunens, des- Schmerzes, der. Klage, 
weh, das Lat, vae: in der Regel steht 
a? wie & paarweis, bes. bey den Trag., 
sowie denn auch Dind. im Soph, aldat 
verbunden schreibt: als Ausruf des 
Schmerzes zuw. m. d. acc. ‚al rev "Adw- 
vır, Bion\. (die Betonung «&.ist falsch, 
Schol. Aesch, Prom, 136. ‚Schol. Eur, 
Phoen, 1499.) . 
ar, Aeol. st, dsl. 
alu, 7, gen. ains, Ion. st. yala, Erde, 
.. Land., :Hom.'nie,im plur.,. 2) Alec, 7), 
ältester Name von Kolchis, (mit ala u, 
ee vergleicht Döderlein unser Ju u, 
au.) \ ; ’ 
alayua, 70, «las Wehklagen, Aechzen; 
von 
aralı,.f. &w, (a!) üchzen, wehklagen, 
stöhnen, jammern, klagen. 2) act. be- 
klagen, bejammern, 
aiat, ein Weh- od. Jubelruf, Ar. Ach, 
1083. 84. Auch schreibt Dind, bey den 
Trag. so. st. al al. 
Alaios, cie, aTov, Acaeisch, d,i. Kolchisch, 
Od. von Ala = Kokyis, 
Atäxidns, ov, Ep. ao, 6, des Aeakos Sohn 
od, Enkel, ‚Achill, Hom, Patronym. von 
Alaxös, or, ö, Aeakos, bek. männl, Eigen- 
name, zuerst in der Il, 
aiaxtos, 7, 6v, Adj. verb. von uidlı, 
jamnmernd, klagend, Aesch,-Pers,. 1025. 
2) pass, beklagt, bejammert. 
arävıs, &, Ion. auıwrs, (a), alvös) schmerz- 
lich, traurig, trauerbringend, finster. 
Adv. diavas. 2) (nel, auwvıo) ewig, 
immerdauernd, -Aesch. Eum. 575. Herm. 
Soph; Ajs 657. Das Wort ist nur poet. 
elävis, 7, dv, seltnere Form st. alavzs, 
Soph. El. 506. 
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Avav— Aiyi 


Aldvraa‘; wy, rd, verst. Veod, Feyer .des 

"Acas! air Ba Een 3 

Alavriöns, ov, 6, des..Aeas Sohn,“ Patro- 
nym. von _ A 


‘Alias, arros, 6, vocät. Alav, Aeas, Lät. 


“Ajax, bek. Männernäme, den bey Hom,. 
* zywey Helden führen, 


der Salaminische, 
Telamons Sohn, ‘auch der grosse ‚vb. 
nannt, und der Lokrische, Ofleus Soln, 
od. der kleinere, Der merkwürdige acc. 
Alav steht Pind. fragm,. 179, on 


‚Bot, Ausruf des Schmerzes, Unwillens, 


Erstaunens, Ausdruck des Lachens. » 
alya,n, = alt, Ziege, spätes Wort, 
Valck. Ammon. .p.. 230, ER 
alyaypos, ö und 9, (alf, &ygsoe‘) "wilde 
Ziege, Gemse, ! “ 
Aiyal, üy, ai, Aegae, kleine Insel'bey 
Euboia, dem Poseidon heilig, Hom.' ’ 
Alyaluv, wvos, 6, Aegaeon, bey den Men- 
schen ’der Name des hundertarmigen 
Riesen, den die Götter Briareos nann- 
ten, 11, 1, 40% Hes, Th. 714. 817. vgl. 
Berapsws,, (wahrsch. mit dioew verw.) 
alydvla, 7, (ajE) Jagdspiess zum Werfen, 
Wurfspiess, Hom, urspr, Gemsenspiess, 
(andern minder - wahrscheinlichen AbL 
folgen Damm. Lex. p. 946. und Cor. 
Plutarch,. 5. p. 343,) B 
aiydnv, Adv. (aioow) heftig, schnell, un- 
gestüm. [&, Ap. Rh, 2, 826.] 
alyin, %,; St. aiysin, verst. dopd, Ziegen- 
fell, Hdt. ka 
Alysiöns, ov, ö, Patronym., des Aegeus 
Sohn, 'Theseus, Il, u. Hes, 
aiysıös, ia, Ion, &in, &ıv, (alf) von Zie- 
gen, caprinus, rugös, Il. von Ziesen- 
leder, aoxös, xuvin, 11. 3, 247. Od. 24, 
231. ‘ 
alysipıvos, 7, 0%, von 
You j, Sel 1 I. , 
aiysıgos, 7, Schwarzpappel, populus ni- 
- gra, Od. 9, 141. vgl. en Baum 
der Unterwelt, Od. 10, 510. dav. 
dysgwv, üvos, 0, Hayn von Schwarz- 
pappeln, 5 | 
aryekarys, ov, 0, (£larrw) Ziegentreiber, 
Ziegenhirt, fa} tt 
alysos, da, &0v, = alysos, Od. 9, 196. 
Aiyıdıaa, eias, 7, weibl, Eigenname, IL 


Schwarzpappelholz, ' 


atyıdlaos, ov, und 


aryıdksis, lus, 6, = aiyıaklrns. 2) männl, 
Eigenname, Pind, 

alyıdkirns, ov, 6, Tem, aiyıakirıs, ıdor, am 
' Ufer, am Gestad wolnend, von 

aiyıdkos, ö, (Ayvıwı, @As) Meerufer, Kü- 
ste, Gestad, wo die Meereswellen sich 
brechen, Hom. u. Hdt. 2) Alyıalds, ö, 
Name einer Gegend von Achaia, 11. 2, 
575. und einer Stadt in Paphlagonien, 
Il, 2, 855. 

eiyıalmöns, es, (22dos) am Gestad befind- 
lich. | 

uyıBarns, ov, 6, (alt, Patvo) Ziegen be- 
springend, Beyw. der Böcke, der-Geis- 
hirten, des Pan, Jac, AP. p. 739. [a] 


„arrißoren, or, 


Ayıß — ÄAıyız 


aiyißoost, ws, 7, (85018) ‚Ziegenweide. 
ai «Boonös, av, \Bdoxw) Zie egen nährend, 
‚alyıBörns , ov, ©, (Bornf) Ziegenfütterer, 

"Ziegenhirt. 

en von Ziegen bewei- 

‚det, Odyss. 4, 606, won Ziegen zu be-+ 
weiden, Ziegen.nährend, Od. 13, 246. 
aiyidıov, 70, Dim, von af, kleine "Ziege, 
‚Zicklein: [], 


„aiyetähis, ov, » ‚und... 


aiyidaklos, 7, = ‚yißelor, £ 
‚aiyid los, 6, die Maise, parus, 


‘ "aiyedos, auch alyweog/ und aiysodos, 6, 


,;ein in Dornhecken nistender Vogel: 


aiyinvmuos, 0v, (xv7jum), ziegenschenklig. 


MRÄNFRTBENE , | dus, 0, (wopdprwia). Ziegensät- a 


ger, Ziegenhirt. 2) ein ‚alter Athen: 


‚Häctenstamm. _ 


“era, IMs; 0, fs (ait, Asiaw) uurspr, 


“ ; 


..gelbst den Ziegen unzugänglich , daher 
„Jäh, schroff, von den steilsjen Felsen- 
angen, reren, Iliad. [-u- 
Ex 7, ein Kraut, das die Ziegen lie- 
Ben heocr. . 
‚@yikeny, wos, pet. o7ros, D, eine Haber- 
art: ein Unkraut in der Gerste, Wind- 
‚ haber: eine Eichenart mit süsger Frucht, 
2) ein Augengeschwür, eine Thhränen- 
fistel. [7] 


.Aiyiva, ivas, 4, Aegina, Name einer bek 


zwischen Attika und dem Peloponnes 
gelegnen Insel, zuerst in der Il, 
alyındos, ‘= aiyıdos: 


i muyivousis, kon, 6, „al yevöuoS. 


aıyıvöuıo, zö, Ziegenheerde, Ziegenweide. 


aryiwowor, ov, (v2) Ziegen "weidend, 


von Ziegen beweidet: 6 air. Ziegen- 


Aiyıor, ov, To, Stadt in Achaia, dl. 


w) die Aegis hal- 


wirbegen , ee Work Pag Zeu m te 
s Zeus, später 


tend, Hom, Beyw. 
auch’ der Athene. 

Aiyinäv, üvos, ö, (IIav) der Ziegenpan, 
der ziegenfüssige Pan, Uebers. des Röm, 
Silvanus, [-»-] 

aiyinödns , ov, 6, (nous) ziegenlüssig, h. 
‚Hom. 18, 2. 37. 

aiyimovs, 6, 7, Movv, To, gen. modos, (movs) 
„ziegenfüssig, Hat. 4, 25. 
aiyimigos, ©, (Tugös) Ziegenwaizen, eine 
flanze. 

'aiyis, idos, 7, (aiaom) das mit Nacht, 
Donner und Blitz schreckende Schild, 
das Hephästos dem Zeus schmiedete, 
aber auch Athene und Apollo zuweilen 
führen, Hom. u. Hes. ausführlich be- 
schrieben, Il. 5, 738, fg. (bes. Abhdlg 
über die Äegis i in Facius antiquar. Col- 
lectaneen.) b) Sturmwind, Ungewitter, 
dergleichen mit dem Schütteln der Ae- 

is verbunden war, 2) (ai&) Ziegen- 

Kr, Pelzrock davon. -b) lederner 

Brustpanzer, s. bes. Hdt, 4, 189. urspr. 

aus Ziegenfell, c).der gelbe Kern im 

Holz der Kienfichte, reusy. d) ein 

Fehler am Auge. [Die Attiker sollen 
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ayküeıs, «ooa, &V, 


Aryıso— Aıyv 


Iota ‚auch lang gebraucht haben, -Spolan 
de exir..Od. parte, p. 175] 

alyıodor, a a, 5. alyıdos. 

Aiyıodos, ou, ö, bek, männl. "Eigenname, 
„zuerst in der Od, 

@iyioxos, 6, Dim, von «if, Zicklein, Zie- 
„genböckthen. 

aiyhasıs, Dor. st. aiyAyjur, 2ig2 alykes, 
avros. : 

alyın, n, Glanz, Schimmer, Schein , von 
Sonne, Mönd, Erz, Hom. Asvxn‘ alyly, 
reines Tageslicht , ’04. 6, 45. übertr. 

. Glanz, Ehre Herrlichkeit, mod, Ruhm 

der Senhellfissickett, Pind. Ol. 13, 49. 

Auch das Leuchlende/, Strahl, F ackel, 

Soph. OT. 208. ben weißl. Eigeanäme, 

. Hes, fr. 51. (kam, YA dw, ayı De aug- 
ow, ykauuos, ykıvn, Feed, Asunos.) dav. 

glänzend, glanzhell: 
bey Hom. immer Beywi des Olymp. 

aiylııne , ov, ö, Lichtsender,, Strahler, 
Blitzer, ‘Beyw. des Apoll, a 

alykopävns, &, (pelvopeı) lichtstrahlend. 

ayoßdıns ,ov, ©, das ältere MPR- 
„ins. (E] 

alyoßooxös, or, aryıBoonös, 

aıyoßörns, ov, 6, = aryıßörr. 

aiyoysvıß, ds, (ydvos) vom Fun 

atyödopos, ov, (dopa) von Ziegenleder, 

aiyodnins, ov, ö, (974m) Ziegenmelker 
„od. Nachtschwalbe, caprimulgus: 

aiyoxspas, aros, To, Bockshorn, ein rc 
‚foenum»Graecum, 

aiyoxspeus, dus, 0, — das zu 

aiyonepoß‘, wv, gen. w, au aiyoxtgws, 
wros, 0, (nldas) ziegenhörnig, mit Zie- 
genhörnern. 2) als Subst. 6, der Stein- 
bock, eapricornus, 

alyorigpäkor, ov, (xspaiy) mit einem: Zie- 

enkopfe 2) 0 ary. Ziegenkopf, ein 
ogel. 

aiylsdoor, & 6, (oAsdpos) Ziegenpest, ein 
den Ziegen "tödtliches Kraut, viell, aza- 
lea pontıca, 

aiyouehns, &s, (uElos) mit Ziegengliedern, 
‚wie atyoonehrjs. 

aiyovousis, dus, 0, = aiywousis, Zie- 
genhirt, 

alyovöwıor, To, Ziegenweide, -heerde, 

aiyovöuos, 0v, = aryıvönos. 

aiyovuf, vyos, 6, 7, (örv£) — arywwuf, 
Jac. AP. p. 760. 

aiyomkaoros, ov, (niacow) ‚ziegengestaltet. 

aiyomadns, ov, 3 = aryınööns. 

aiyompöswmos, ov, (ngöswrrov) mit einem 
‚Ziegengesicht, Hat. 2, 46. 

aiyorugos, 6, = aryıirvp gor. 

aiyoonelns , ds, (oxtlos) ziegenschenklig, 
‚Ziegenfüssig. 

aiyörgıw, YBos, 6, 7, (reißw) von Ziegen 
betreten. 

aiyorpigiw, (Hei£) Ziegenhaar haben. 

aıyopayas, ov, (gYaysiv) ziegenfressend, 
Beynamen des Zeus und der Hera. [@] 

aryöpdahnos, or, (opYdaluos) ziegenäugig. 

atyurrıos, 6, (yoy) Geyer, Hom. u. Hd 


— 


Aiyv — Aıda 


seyn wie ein Aegyptier. 2) denken ı, 


handeln wie ein Aegyptier, d. i. schlau 


und tückisch seyn, falsch seyn wie ein 
Aegyptier, Valck. Ad. p 357. davi 

Atyvntuos, ja, ı0y, Aegyptisch, Hom. 2) 
ö, männl: Eigennäme, Od. 2, 15. [Bey 
Dichtern zuw. dreysylbig auszusprechen, 
b. Hom. u. den Ep. immer, 

Aiyvrruori, adv. auf Aegyptisch, in Aeg, 
Sprache, Hdt. auf Aeg. Art, d. i. tük- 
kisch, falsch, Theocr. 

Alyunroyeris, &, (TEN2) von Aegypt. 
Geschlecht. 

Aiyvntos, o, der Nilstrom, Odyss. bey 
Hes. schon: Neilos. 2) 7, Aegypten, 
Od. 17, 448, u. so fort. 

aiywäıos, airwäos und £ywäuos, ö, ein 
Nachtvogel, vgl. ainokcos. 

aiyuvuf, öyos, 6, 7, (övv£) ziegenklauig, 
ziegenpfotig. 

alywrrös, 6%, (ww) ziegenäugig. 

’Atdas, Dor. st. Aidns, “Aröns. [vv-] 

a:deio, imperat. praes. von aidlouas ang 
oidteo, 11. 24, 503. auch ardlo, 


adlouai, f. doouer, poet. dooousı, auch 
n00uaı, Deponens mit fut. med. u. aor. 
pass. nd&odnv, denn der aor. med, 7öe- 
odunv gehört fast ausschliesslich den 
Dichtern an, und Ep. praes. aidoua, 
blöd seyn, sich schämen, scheuen, 
fürchten, oft bey Hom. immer von sittl. 
Scheu im Gegens. der phys. Furcht, 
dedıa, 11. 7, 93. bes. in Bezug auf Göt- 
ter, ehrwürdige Personen‘, unerlaubte 
Handlungen, m. d. acc. pers. sich vor 
Jemand scheuen, etwas Unrechtes zu 
thun, Od. 2, 65. ihn in Ehren halten, 
Scheu, Hochachtung od. Ehrerbietung 
vor ihm haben: sich erbitten od. rüh- 
ren lassen, verzeihn : m. d. blossen inf. 
sich scheuen etwas zu thun, Hom. selt- 
ner m. d. part. wie Soph. .Aj. 506. 
Auch von Sachen, eaidsooaı utladgor, 
ehre das Hausrecht, Il. 9, 636. ards- 
odlvres alxav, sich vor 'der Kraft 
scheuend oder fürchtend, Pind. Pyth. 
4, 307. in seltner Uebertragung ‚der 
Bdtg, bitten, flehn, Herm. Soph. OC. 
1556. wo jedoch Erkl, u. Lesart schwan- 
ken, Eur. Iph. A. 1003. Harpocr. Bey 
Spät. überlı. bewegt, gerührt, «> weicht 
werden: part. pf. ndeoutvos, versöhnt, 
Dem. Die aor. med. audloaodaı und 
pass. aidsodzvaı unterscheidet Buttm. 
dahin, dass der aor. med. bey den Att. 
die Bltg verzeihn habe: aber bey Soph. 
Aj. 506. hat er die gewöhnliche, und 
kommt überh. in Att. Prosa wohl nur 
bey Demosth. ‚Aristoor. 72. vor. — 
Homer brauelit im praes. sowohl-aido- 
ua als audsouas, alle übrigen Temp. 
aber bildet er von «idouas, das auch 
in Prosa herrscht, ae 
aidsoruos, ov, Schaam, Scheu, Ehrfurcht 
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Alysnceilu,.dew, braun, sonnverbrannt j 


Ads — Adıöo 


erregend, ehrwürdig, heilig: Mitleid 
einflössend. 2) schaamhaft: day. 
audsoıwörns, r0S, Y, Ehrwürdigkeit. 
atdegıs, 8W6, 7, Scheu, Ehrfurcht, Schaam- 
‚gefühl, Rührung, Mitleid, Erhörung ei- 
ner Bitte, Verzeihung. 
aldsorös, 7, 69, adj. verb. von aidouas, 
„verehrt, verehrenswerth. 

aiönlos, 0v, (a priv., ıdsiv) unsichtbar- 
machend: dah, vertilgend, vernichtend, 
verderblich: so stets b; Hom. als Beyw. 
des Ares, der Freyer, des Feuers. 2) 
pass. unsichtbar, dunkel, unbekannt, 
Hes. op. 754. Soph. Aj. 608. geheim: 
unversehens, unverhofft: vgl. Buttm. 
„Lex. 1. p. 247. Adv. aidnlws. 

aidmuovdw, 70w,,ein audn7uwv seyn, ver- 
schämt seyn. | 

urönuooiyn, %, Verschämtheit, Sittsamkeit, 
von 

aidnuwv, 0v, gen.ovos, verschämt, scham-'. 
haft, blöd, Xen. Adv. audnuövas. | 

aiörs, &s, (a priv., ideiv) unsichtbar, hin- 
weggetilgt, Hes. sc. 477. [vv-] 

„Auöns, 6, poet. st. “Audns, b. Hom. herr- 
schende Form. [Bey Hom. vw-, bey 
Trag. auch -»-, und ebenso h. Hom. 
Cer. 347. wenn Herm. Aenderung rich- 
ig ist, gen. aidew bey Hom. dreysyl- 
big, bey Spät. auch -uw-, Pors. Eur. 
Hec. 1018. Jac. AP. p. 374.] . 

aidr;oıuos, ov, poet. st. aidfoınios. 

eidıos, ja, ıov, (aei) immerwährend, ewig, 
st. asidıos, h. Hom. 249, 3. Hes. sc. 310. 
‘auch in Prosa, Lykurg. 8, 2. zw6öyer 
End. b. Plat. Tim. p. 37.’E. [-uvv] 
dav. 

aidıörns, yros, 5, Ewigkeit, stete Fort- 
dauer. [@] 

aiövns, &s, spätere Form von aidvös, Opp. 

aidvos, 7, 6», (& privat., idezv) poet. st. 
"aidıos, aidıs ‚ unsichtbar, verborgen, 
dunkel, Hes. Th. 860. 

ardoiov, 70, Schaam, Schaamglied: im 
plur. Il 13, 568. Hes. op. 731. eigentl. 
neutr. von 

adoros, ola, vior, (aldohaı) vor dem man 
Scheu, Schaam od. Ehrfurcht hat, ehr- 
würdig, doch immer von menschlichen 
Verhältnissen, bes. von Vornehmeren, 
Aelteren u. in. göttl. Schutz Stehenden,, . 
‚Eivos, indrns, rauln, Hom. der es gern 
mit gilos xınd deiwos verb. 2) act. sich 
scheuend, verschämt, schaamhaft, "blöd, 
b. Hom. Einmal, aAnyıns, Od. 17,578. 
Comp. audosörspos, Hom. aidostoregos, 
doraros, Pind. Adv. ardoiws, Od. 19, 
243. dav. 

ardowdns, &%, (22dos) schaamartig. 3 

aldouaı, aidounv, Ep. st. aidlouas, und 
ebenso constr. Oft b. Hom., in Prosa 
‚sehr selten. 

Aidovsvs, 705, 0, poet. st. Aidwvsis, An- 


tip. Sid, u | 
"fiber , "4id:, Ep. Gen. u. Dat. zu Aids 
von dem ungebr. "4ic, oft bey Hom., 


Aıwöo — dıln 


"der auch “Aidosde als adv! zum Hades 
hin ‚ ebenso’ zis "4idösde, u. eiv "Aidor, 
sc. oixw, hat, Att. &v @dov, in der Un-- 
färwelt. [vvv, aber'in der Verbindung‘ 
”4idos sloo und ”Atdos sisapinnaı, I. 
20, 336. -vu] ZEN zul 
alöögowv, ov ,; gen: 'ovor; (idws, genv)' 
schaamhaften Sinnes‘,' ehrfürchtig, ef- 


barmend, Soph. 0C. 237.  . u 


aiögela, 7; Ion. eidgnin, Iidt. (ade) Un- 
:wissenheit, Unkunde, Hom. im plur, 
04,10, 231. 11, 272. 


. didonsıs, 8000, &v, spätere Nebenform von 


- 


"ardgas. , 

eidole, 7; == aidpela. 

aiöpıs, s, gen. «05 und sos, (ldgıs) unwis- 
send, unkundig, unerfahren, m. d. gen. 
Od. 10, 282. 

aidpodinns, ov, ©, Dor. aidgodixus, Pind. 
Nem. 1, 96. [di] und 

aidpödixos, ov, (dix,) kein Recht und Ge- 
setz kennenil, gesetzlos, wild. 

ciögüros, 0v, = avidovros, unstät. 

’ Aidwv, wvos, 6, = 'Aldwvevs. 

’didwvsüs, &ws, Ion. 705, 6, poet. verl. 
Form vön " Aıöns, Pluto, Hom. Spätere 
bildeten dazu des Verses wegen die 
Casus ’Aidovyos, Fi, 7&, [mit erster 
"langer Sylbe]. : 

ads, 605, 2387. 015,7, Handlungen, de 
ren man sich schämt, audws, Apyeloı, 
es ist eine Schande, eine Schmach, ihr 
Griechen, Il. 5, 787. 2) die Schaam, 
das Schaamglied, asdozovr, 11.2, 262. 
3) sittliche Scheu, Ehrfurcht, Ver- 
schäimtheit, Bescheidenheit, Sittsamkeit, 
Achtung eines gegen den andern, Mit- 
leid, Ehrliebe, ado 909’ Er Yuuw, 
habt Ehrgefühl in der Brust, Il. 15, 561. 
'4) das was Scheu oder Achtung ein- 
flösst, Erhabenheit, Anstand, würde- 
volles Benehmen, ardes al xapıs, 


‘Würde u. Anmuth, h. Hom. Cer. 214. 


aisi, Ion. u. poet. st. asi« wenn die letz- 
te Sylbe kurz seyn soll, ai4v, Herm. 
praef. Orph. p. IX..h. Hom. Ven. 202. 
Am Ende. des Hexameters pflegt man 

. des vollern Ausklangs wegen lieber 
aisi als ariv zu brauchen. 


" alsıyaviens, 6, Hom. poet. st. aeıyevirns. 


(übrigens sind die Zstzgen mit-acei un- 
ter nei zu suchen.) | 


°C 


‚ aithovgos, 0, 9, Ion. st. alloupos, Hdt. 
Arist. eo ee 


eits, Dor. st. aa, aus, Schaef. Bion. 
„Ss 

aisındov, adv. (aisros) mach Adlerart. 

aistosıs, 6000, 69, zum'Ädler gehörend, 
von 

aisrialos, ala, alov, (aerös, 2.) zım Gie- 
bel gehörig‘, daran befindlich , Inschr. 
-s. Müller de Min.-Pol: p. 54. 

aistds, 6, Ion. u. poet. st. asrös, Hom. 
„us Trag. 

ailmeıs, soca, 09, spätere Form st. ailnos, 
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Astn— Arvde 
alte) ö,' verl. Form von allnds, Od. 
12 rer 


12,83 Pe 
‚83. / 

aitnkos, ov,, nach gramm. Ueberlieferung 
ist so zu’lesen ll. 2, 318. st. apiönkos, 
in der Bdig von aidnkos, vgl. Buttm. 
‘Lex. 1. p. 252. - >: 2 

ailnös, verl. ailmios, 6, (verw. m. la, 
Lew) kräftig, rüstig, die krieg- u. jagd- 
fähige Mannschaft, Jünglinge, aber mit 
.stetem Nebenbegriff der Rüsligkeit, Krie- 
ger u. Jäger, Hom. "von einem 40jäh- 
rigen tüchtigen Knecht, Hes. op. 441. 
Th. 863. bey spätern Dichtern als Subst, 
der Mensch, Jac. del epigr. 4, 95. 

ainvrs , Ion. st. atarıs. 

Aöjtns, ov, Ep..@o, männl..Eigenname, 
Od. u. Hes. rs 

alntos , nelwd ainrov heisst Vulcan, Il. 
18, 410. wahrsch. antov, das ge- 
waltige Schrecksal, Buttm. Lexil. 1. 
p- 233. fg. ’ 

ainros, 6, Dor. st. asrös, areros, Adler, 
Boeckh Pind. P.-4, 4. auch anros. 

altalsos, a, ov, (aidaAn) russig, ascltfar- 
big, brandig, Ap. Rh, 

aidalm, 7, (alYw) Russ, Asche, dav. 

argalns, ds, = ardalsos. 

aidalrs, &, = asıdalne, Ruhnk. Tim. 
p. 28. Orph. [-vv-] 

aldaklwr, wvos, Beyn. der Cikade, Theocr. 
7,.138. hitzeliebend, od, schwarzbraun 
wie von Sonnenbrand, (gi$w) vgl. Mel, 
111. 

aldalösıs, &g00, ev, (aıddAn) russig, ein- 
geäschert, schwarz, ll. 2, 415. xowıs, 
ausgeglommene, schwarze Asche, 1. 
18, 23. 2) (eidw) glühend, brennend, 
feurig, #sgavvös, Hes. Th. 72. überh. 
Beyw. des Feuers. 5 

@i'dalog, 0, Kaminruss. 2) Feuer, Flam- 
me. 3) adj. 6, 7, russfarbig, Nic. 

arda)om, russig od. schwarz machen, zu 
Russ brennen, einäschern, verbrennen. 

aidaluwdns, 86, (eldos) russig, ascharlig, 
schwarz. “ 

aidalwros, 7, 69, adj. verb. von adalow, 
zu Russ od. Asche gebrannt. 

alte, Dor. u. Ep. st..eide, utinam! dass 
doch! wenn doch! b. Hom. sehr häufig. 

ardepeußärkw, (a drp, eußariw) einher- 
schreiten im Aether. 

arddouos, ov, auch asdseia, ätherisch, 
‚luftig, in der Luft, himmlisch, wie 
"OAvumios, dav. 

ardeguidrs, es, (sldos) ütherartig. 

aßtspoßärlu, = aultegsußariw. 

ardspoBooxus, ov; 6, (Booxw) im Aether 
weidend od. lebend, 

adsoodpouos, or, (dgaeiv) 
laufend, Ar. Av. 1381. 

aldsposidns,: 46, (eds) = aidegumöns, 

‚luftartig. m 

artepoloydu, vom Aether u, dgl. reden, 
Diog. L. von 

aödsgoAöyos ‚:ov, (Afyw). von Aether: und. 


ätherdurch- 


metaphysischen Bingen redend, Diog: 


, 
ı2deoövonot , ov; (vinöpds‘) ütherbewei- 
dend, bewohnend. * 
bei ireoöhkayirös, or, a): äther- 
durchirrend, im Aetler herumschwei- 
fend. © Au 
artegwöns, es, (sdos) = aldegonıd) se 
Adn, n, (al $w) Name eines edeln Renn- 
pferdes des Agamemnon, Il. 23, 295. 
409. eigentl. die feurige od, die feuer- 
farbige, 
altes, sooe, #9, (aldw). brandfarbig, 
"schwarz: verbrannt. 2) feuerfarbig. 
arde, &gos, ö, b. Hom. u. Pind. meist 7, 
(aid) Aether, ‚die obere, reinere Luft, 
Gegens. von are, daher” der Himmel, 
der Wohnsitz der Götter selbst, 11. 15, 
192. Zsis aidigı veiuv, Hes. das reine 
Himmelslicht, 11, 8, 556. Später überh. 
Luft, Licht Helle, "Heitre, alten: aber 
auch = «ne, Dunst, Qualm, Broden, 
Eur. Cycl. 409. 
Aids, wv, ot, ein Thessalischer Volks- 
stamm, 11. 
aidıvos, 7, ov, auch zweyer End. brenn- 
bar, brandig. 
Adıonsis, us, 6 
Boy, we m. 8. 
Atıoriio, wie ein Aethiop sprechen, 
hande In, leben. , 
Aldıomınös, 7, 0v, Aethiopisch: Aldor, 
‚Hdt. 2, 134. Basalt. 
Audıönıos , ia, ıov, = Aldrorınös. 
Ardioy, 0moR , 9, Hom. fem. Aldıonie, 
idos , seltner" n Atdiow, Lobeck Phryn. 
p- 272. (aid, ww) Aethiop, Aethio- 
- pinn. 2) auch adj. sonnverbrannt, 
braun im Gesicht: vgl. aldtoy. Schon 
11. 1, 423. findet sich der irreg. Plur. 
Aiduonias, wozu später der Nom. Ai- 
ÜJıonsis kam. 
aidohıf, ıxos, 7, Brandblase, rother er- 
habner Fleck auf der Haut. 
Aıtonia, 7, Beyname der Artemis, Jac. 
‚Anth. 1, 1. p. 183, 
alttos, zo, auch aldor, ©, Eur., Brand, 
‚Hitze, Feuer. 
aittos, 7, ov, verbrannt, Ar. 'Thesm. 246. 
2) brandfarbig,, schwarz : feuerfarbig, 
tunkelnd, Pind. 
aldovon, j, sc. orea, (ai’dw) oben be- 
deckte, nach vorn offne Vorhalle od. 
Gallerie am Hause, durch die man ans 
dem Vorhof, auln, ins Vorhaus, mpo- 
douss, eintrat: meist gegen- Morgen od. 
Mittag gelegen ‚ um sich drin zu son- 
nen: dah. der Name. Bey Hom. schla- 
fen die Reisenden drin, . die früh auf- 
brechen wollen, Od. 3, 339. aber Od. 
4, 302. ist die aldovon 'mitbegriffen mit 
mpödouos döuov. 
aldow, oros, (adös, wyp) verbrannt, 
schwarz, dunkel. b) brennend, glü- 
hend, feurig, funkelnd: bey Hom. Beyw. 
des Eisens und deg Weins, entw. seine 


‚ spätere Form st. Al- 


ar 


Ada — 4:da 


* Farbe od. sein Feuer bezeichnend, Ein- 
mal des Rauches, Od. 10, 152. "dunkel- 
‘farbig: vgl. aidww. 2) übertr. feurig, 
hitzig, heftig, Aıuös, Hes. op. 361. 

al’toa, 7, Ion. u. Att, aidor, (897 
wie ydergn von Yyaorze) Himmelsheit u 
heitres Wetter, Hom. reine Luft, hel-: 
ler Himmel, Kälte, 2) Aidge, Ür w eibl. 
Eigenname, 1.77% 

aidelw, 4 aldea) wie zemalu, unter 
‚freyem Himmel zubringen. 

adenyerkıns, ov, 6, und 

aidonyavrs, ds, (TENR) beydes Hom. 
Beyw. des Boreas, Od. 5, 296. Il. 15, 
171. entw, act. heitern Himmel, Frost, 
Reif, Kälte erzeugend: od. pass. äther- 
‚geboren. 

audonsıs, „gcoa, ev, = aldoıos. 

eidgia, 7, wie alten, ätherische, reine 
Luft, heitrer Himmel, heitres Wetter, 
-Hdt. 2) freyer Himmel, &v ardpig, sub 
dio, unter freyem Himmel, im Freyen. 
3) rauhey, strenge Nacht- "od. Winter- 
luft, Frost, Reif, a?&pos. [- v- Herm. 
Ar. Nub. 370.] dav. 

adtoıaw u. aideıalo, in freye Luft brin- 
gen, abkühlen. 2) hellen Himmel od. 
reine Luft machen. 

aldgivos, v,— aidgıor,' 

aldgıosnotiw, 70, (xolrn) unter freyem 
Himmel schlafen, Theocr. 8, 78. 

aldgsos,.ov, hell, "heiter, luftie, h. Hom. 
Ap. 433. 2) unter freyem Himmel, im 
Freyen, 3) kalt, frostig, r reifig, Soph. 
Ant. 358. nayos aldgıos — = xgorahlos; 
u) To aidgıov, Uebers. des Röm. atrium, 

idgoBarnt, ov, ö, (Baivw) die Luft durch- 
schreitend, Luftwandler. [@] 

aldeos, 6, Morgenkälte, Frostluft, Od, 
14, 318. 

alduyue, aros, 70, (aıdicow) das. Anfa- 
cheu, "Aufregen. Entzünden: dah. 2) 
Zunder, Funke. 3) der Schimmer ei- 
nes bewegten leuchtenden Körpers, uag- 
napuyn. 

aidua, 7, ein Wasservogel, 
falira mergus, Od.’ 5, 337. 
Schiff, Lyc. 

aiduodgsntor, 0», (rglgw) mit Taucher- 
vögeln genährt. 

aldvxrye, voös, 6, (adioow) der Anstür- 
mende, Zufahrende, schnell u. unstät 
Fliegende , von wilden Thieren, Pfei- 
len u. dgl. Jac. AP. p. 199. 

adi0ow , v5w, (verw. mit aldw u. Ho) 
transit. in schnelle, unstäte Bewegung 
setzen, erregen, erschüttern , anfachen, 
eins aidioos golvar, Bacchyl. 11. 
‘'2) intr. sich schnell u, unstät bewegen, 
flimmern, flackern: vgl. die Zstzgen 
mit ava dd, xard, mapd. (Eine Ätt. 

"Form ardirrw gab es nicht.) 

aiöw, nur im praes. u. imperf. gebr., 
brennen, verbrennen, al’$sr up, an- 
zünden, "Hat. 4, 145. Pass. Hdt. 4, 61. 
seltner trans. als intr, daunri;get ounir 


Taucher, 
2) übertr. 
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‚ndor,, die Wachtfeuer. brannten nicht 
‚melir, Soph. Aj..286. ebenso im pass. 


aber xyölov alttew," Zorn entflammen. 
Homer braucht nur das part. pass. oi- 
Döuevos, 7, 09, brennend, flammend, 
lodernd. 


alduv, wvos, ö, (aldm) urspr. feurig, 


brennend, sengend, wie Blitz, Feuer 


“u. dgl. Pind. viell. auch Adßyrss, Tei- 


mode, Hom. weil Feuer unter ihnen 


entzühdet wurde. 2) von der Farbe, | 


feurig, funkelnd, blitzend, strahlenil, 


„glänzend, eiörgos, Hom. Soph: Aj. 147. 


u. hieher gehören viell. auch die eher- 


nen Addnres sund reinodes. Brandroth, 


fuchsfarbig, Pind. Ol. 11, 20. verbrannt, 
ebräunt, schwarz, vom Rauch, Pind. 
P. 1, 44. s, aldow. 3) übertr. feurig, 
hitzig, muthig, b. Hom. von Rossen, 


Löwen, Stieren, Adlern, wenn nicht | 


‚auch hier lieber an eine alle diesen 


Thieren gemeinsame Farbe, wie das 


‚Lat. fulvus, zu denken ist: endlich «i- 


$wv avne, der hitzige Mann, Soph. Aj. 
221. 4) männl. Eigenname, Od. 19, 183. 


alxa, Dor. st. ei xs, &av, wenn, m..d. 


conj. Valck. Theoer. 1, 10. [--] 


aixalkl, f. dAw, schmeicheln, streicheln, 


m. d. acc. aixadleı xapdiav Zunv, es 
thut meinem Herzen wohl, Ar. 'Thesm. 
876. Eg. 48. 211. eigentl. wie oalivw, 
wedeln, vom Hunde. 


aixados, 0, Schmeichler, Hesych. 


alxs, alxev, poet. u. Dor. st. Zav,. Hom. 
3 


aixeia, 7, = atkia, 


wixtlıos, 0v, = asınlıos, Theogn. 1344. 
dinn, 7, (aioow) heftiger Andrang, impe- 


dixis, ds, poet. st. @ 


tus; tofwv aixai, 11. 15, 709. wie dıral, 
1-3] E) ’ 3, 

07,6, adv. aisws, 1. 
22, 336. Soph. EI. 102. [vu-] Auch 


aixns, &, wie ala, Trag. 


eixia, mn, in Prosa st, asısia, auch zuw. 
_ asia, unschickliche, re ie schimpf- 
&) 


liche Behandlung, Schimpf, Schmach, 
Unbill, Mishandlung, bes. körperliche, 


’ y * 
“ Schläge u. dgl. dah. axias dien, Pri- 
“ vatklage wegen thätlicher Injurien, «- 


nias wöouos, Gesetz darüber: überh. 
Leiden, Unglück. [- © -, Br. Ar. Eccl. 
63. 


exilo, aber gew. als Deponens med. «i- 


- 


PZN 


#iZouas, unbillig, schimpflich, schmäh- 
lig behandeln, mishandeln, bes. durch 
Schläge „ plagen’, quälen, martern, be- 
‚schimpfen: von Todten, verstümmeln: 
mit doppeltem acc. der Pers. und der 
Sache, wie mossiy, Xen. 3, 1, 18. von 


_ leblogen Lingen, verheeren: vgl. das 
- Ep. asınilw. Das Act. ist viel seltner 


als das Dep.: es findet sich bey Soph.- 


“ Trach. 838. den aor, pass. aimıodjras 


in pass. Bdtg hat Xen. Anab,. 2, 6,29. 


 alxıond, 0, Ungebühr, Schimpf, Mishand- 


„lung, Marter. 


ujnsonös, 6, = alxıoua. 


almorjs, o0,N0,-fam. aitiorgun, 7), wer mis- 
handelt, beschimpft, martert. 

aixıorınas, 7, 0%,,zum mishandeln u. dal. 
geneigt od. geschickt. 

alskov, ro, Abendessen, bey den Lake- 
dämoniern. - . 

aixtne, 5;p06, 6, (aioow) der Anstürmende, 
Schnellzufahrende , Herzüschiessende. 


® 
* & 


@ixeos, ov, (ixvlouas) wo hinan man nicht 
'kommen kann, unzugänglich, Ilerm. 1. 
 Hom. Merc. 346. 
ailivog, ov, jammernd, klagend, Soph. 
Aj. 627. 2) Subst. a 
' Gewöhnl. Abltg zom \Weh um des Sän- 
ers Linos Tod, Pausan. 9, 24,3. =. 
ivos; Als’alv. wilıyd, 
arhovpsos, 6, (aikovpos) Kaizeukraut. 
allovgos, 6, 77, Isaler, Katze. 2) später 
auch Wiesel. (nach Buttm. Lexil,,2. 
p- 77. von oiöloe und ovea, aber nicht 
voh der Buntheit des Schwanzes, die 
dieser ja mit dem übrigen Leibe gemein 
‘hat, sondern von dem den Katzen ei- 
genthümlichen starken und schlangen- 
mässigen Bewegen des, Schwänzes,. 
alua,aros, ro, Blut, Blutvergiessen, Mord. 
gövos rs al alua verb. Hom. &p' «i- 
karı gpelysr, wegen Mord angeklagt 
seyn und landesflüchtig werden, Dem. 
auch im plur. Soph. 'Änt. 121. ebenso 
bey Plat. legg. 9. p..872. D. und Kur. 
vgl. Elmsl. Bacch. 139, 2) wie san 
guis, Geblüt, Blutsverwandtschaft, Ge- 
schlecht, &ua ze xai yevos, Od. 8, 583. 
einaros slva, yevans ze nal aluarıs 
elvaı, Od. 4, 611. 11. 19, 111. In Prosa 
meist 0 woos aluaros und &v aluarı 
sivar, vom Geblüt, Blutsverwandter. 
3) Soph. El. 1394. braucht es st. zi- 
zaspa, Schwerdt. 
auäsopias Od. aiuaxovplar, iv, vi, (xo- 
eövvuus) Blutspende, Opfer mit ausge- 
spendetem Blut einem Todten zur Sälne 
auf seinem Grabe dargebracht, Dor. u, 
Boebot. 
aiuasrös, 7, öv, adj. verb. von aiuaoow, 
blutig, mit Blut befleckt od. gemischt. 
aiseltos, u, &ov, blutend, blutig, blutroth. 
aimaluy, wos, 6, (aiuakdor, ww) ange- 
häufte od. geronnene Blutmasse: biut- 
unterlaufne Stelle. 
aiudnooia, 7, = ainaromoaie. 
aimas, &dos, 7, Blutfluss, Blutstrom, Blut- 
erguss, Soph. Phil. 697. aiparos vos, 
Schol. vgl. Herm. Soph. Trach. 778. 
‚(nicht mit Schneider Blutader.) 
anücıd, 5, (aiuos) Dorn, Dornbusch, 
einacıas Alysır, Od. 18, 359. 24, 224. 
davon. gemachter Dornzaun , Dornhek- 
‚ ke: jede Umfriedigung, auch von. Stei- 
nen, Steinwall, Mauer, maceria ,. Hdt. 
1, 180. Buttin. Lexil. 2. p. 90. nimmt 
schon in der Od. die Bdtg Zaun, Um- 
zäunung, an, und erkl. aiuaoıds Adysır, 
eine Umhägung durch Zusammenlesen 


dına —.dıuo 


GLMOAGLE, 


eiuaoow, Att. aruüurro, f. d£w, blutig ma- 
chen, yerwunden, ritzen, schröpfen, 
2) bey Spät. 


mit Blut besudeln, tödten. 
intr. blutig, blutroth seyn. 


mudenpös, d, 69, auch zweyer ‚End., biu- 
tig, mit Blut befleckt, orayovyss, Blut- 
aus Opfer- 


tropfen, gAof, Opferflamme, 


blut auflodernd, Soph. Tr. 766. : 


winärnpöpös, 0v, (plew) blut-, mord- 
d 


bringend. 


eiuärie, 7, Blutsuppe, die aus Blut be- 
reitete Laked. schwarze Brühe, Manso 


Sparta 1, 2. p. 192. 
aiudrilu, lo, blutig machen, stechen. 
aıuarınös, 7, 


rend: mit Blut versehn, lö« : blutig. 


aiuarivos, lvn','ıwov, seltnere Nebenform 


von GLUOTIRCE, - 

« [3 “ 

“tuarıov, ro, Dim. von alua, 
Blut, 


aiuärirmt, ov, 6, aluarirs, dor, 7, blut- 
Blntstein : 
20067 aiua- 


aiudrodögos, ov, (dyouas) Blut auffan- 


ähnlich: aisarirne Aldor, 
ainarirıs pw, Blutader: 
riris, Blutwurst, 


end, 


aleärendie, ds, (eldos) blutfarbig,, blut- 
ig i ‘ 


artıg, 
einärdsıs, sosa, ev, blutig, blutroth, bhut- 


bespritzt, blutunterlaufen, Il. 13, 617. 
aiudroloxgös, 09, (Asiyw) blutleckend. 
a udTonooie, y 

trinken, 
aiudronörys, ov, 
aiudronurns, ov, 
ainärogödy os, op, 
aiuäropßiros, ov, 

bluttriefend. 
eiudroorayns, de, (oralw) biutträufelnd. 


eiuäromordn, Blut trinken öd. saugen, von 


0, (Riva) Bluttrinker. 
0, = aiuaronörns. 
(doplu) blutschlürfend. 


audroopäyns, Es, (opaLlol) vom Blut Ge- 


schlachteter befleckt, Aesch. Pers, 813. 
5. opalu, z 

aiuäroguprog, 09, (piew) blutbesudelt. 

@iuäroyägrs, auch aiuoyapys, &, (zalpw) 
des Blutes froh, blutdürstig. 

e/udröw, Wow, blutig machen, mit Blut 
besudeln : verwunden, tödten: zu Blut 
machen, darein verwandeln. 

ainärwöns, es, (dos) = aiuarızds, blutig. 

winärwrros, öv, (ww) blutig anzuschauen. 

eiuarwaıt, 7, (aisaron) das zu Blut Wer- 
den, Verwandlung in Blut. 

eiudtuy, ünogs, d, 7, = Muarınmög. 

aiummörne, ö, Ion. st. aiuarororns. 

wıumpof, &, 0v, = aluarrecs. 

eiuvıov, To, Blutbecken, v. L. Od. 3, 444. 
st. auvioy, 

eiuoßagns, ds, (8dpos) schwer von Blut. 

aiuoßäpns, &s, (Banrw) in. Blut getaucht. 

I. Th. 
' 


4) 


und Anhäufen von Steinen errichten, 
also ainand — Audoloyia, Moer. p. 53. 


ninäcıwWöns, 86, (eldo6) nach Art einer 















oe», aus Blut entstehend, 
ortyun: daraus gemacht od. herrüh- 


ein wenig 


auch aiudnooie, 7, das Blut- 


(dew ) blutströmend, 


u 0 | 
aLuopvprTos, 


Aıo — Aıuv 
aiuoßöpor,'ov, (Bıßpworw) blutiges Fleisch 


fressend. y 


Adv. aruoBöpws. 
aluodaırdu , (deaivuuas blutiges Fleisch 
„schmausen. 


armödıyos, ov, (diva) blutdürstig, 

Allee, ov, ©, (uiyvune) mit Blunt ge- 
Tut > se 

Aiuovißns, 00, 6, atronym. des Aemon 
Sohn, Il. 17, 467. aber Aiuovidne, des 
Hümon Sohn, Il. 4, 394. 

aiuonooia, Y, = aiuaronoola, 

eiwonörns, ov, 6, Bluttrinker, s. aiun. u, 
aLuaTton, 

aiuonürns, 0v,6, = aluonörns. 

aınogöäyle, heftigen Blutverlust od. Blnt- 
fluss haben, stark bluten, von ' 

aiuogedyns, de, (önyvow) heftig blutend, 
pi&y, Soph, | 

ainoßpäyia, 7, Blutsturz, Blutuss, jeder 
gewaltsame Blutverlust, dav. 

aiuoßdäyırde, 7, 6v, zur wiuoddayla ge- 
neigt, dazu gehörig. 

aiuößdarros, ör, (daivo) blutbespritzt, 

ai u, (aiuögdoos) Blut vergiessen, 
den Blutsturz haben. 

sinböfen) 7, Blutguss, Bluterguss, Blut- 
uss, 


aiuogdoindg, 7), öv, den Blutfluss habend, 
zum BlutAuss gehörig, ihn anzeigend 
od. bewirkend, davon herkommend, 


einoßdoie ‚ öos, 7, meist im pl. ainogdol- 
[- 


%, Sc. pllßss, blutlassende Atlern, je- 
‘ der krankhafte Blutverlust, ‘bes. die 
ne» Ader, Hämorrhoiden 2) eine 


eerschnecke. 3) = aiuogdoos, 2. 
aruogloos, ov, 2527. aiuogdovs, ovv, (dda) 
blutfliessend, mit Blutflüssen behaftet. 

2) Subst. ö, eine giftige Schlange, auf 
deren Biss das Blut aus allen Theilen 
des Leibes fliesst. 
asuogdowWens, as, (s/dos) nach Art des Blut. 
flusses, dem Blutfluss ähnlich. 
aimogoujs, ds, = aiuögovros, 
aiuöphvns, sw6, 7, — aiuöpdoe. 
aiuöopgires, auch aiuöpvros, ov, (6iw) 
blutströmend, 
aluos od. aiuss, d, — devuös, wahrsch. 
Jede ritzende Spitze, wie von Dornen 
und Spiessen: nur noch bey Gramm. 
(aiua, aiuanıd: aiuulog: duvcow.) 
auooräyıs, de, = ainaroorayie, 
@iuopöpunTor, ov, (Yopvoow) blutbesudelt, 
Od. 20, 348, 
0, = riuaröpvprog, 
ajsoydpns, &, = aiuaroyapys, 
“iuÖYEOOK, ov, ZSg2. MNOXKOLS, OVP, (zeöa) 
blutfarbig. 
aruvkia, y, (au los) g«fälliges, einschmei- 
chelndes Benelimen, Arligkeit. 
aiuvlıws, ov, schmeichelnd, liebkosend, 
verstrickend, bes. von Worten u. Re- 
den, Od. 1, 56. gew. aluvkos, 
ainülountns, ov, 6, (unjrıs) von einschmei- 
chelnder List, blande decipiens, h. Hom, 
Merc. 13. wo Rulink. arulöudos verm. 
n 


I 


Awuv— Av 





50. 


alvıynarlas, ov, ö, = aivıyuarıorne, der 


Aıvı — Aıvo 


ainülonkönos, 0v, (nidw) Listen flech- 
tend, Cratin. vgl. dodomAöxos. in Räthseln spricht. 
uiluukor, ov, auch aiuiän, schmeichelnd; äivıyuarilona:, loouas, Deponens Med., 
in Räthseln, räthselhaft, dunkel ‘reden. 















liebkosend, ‘gefällig, artig, einnehmend, 


anlockend , bestrickend , überlistend, 
"meist von'Worten, Hes. op. 372. Viell. 
Urspr. .des Lat. Aemilius. ( Wahrsch. 


" yon alwos, also eigentl. spitz, fein, 
*: eindringlich, spitziindig.) ,_ 
aluiloppwv, ov, gen. 0voß, (gexrv) listiges 
Sinnes, Cratin. R 
eiuwöin, 700, (aiuos ‚. odeve) stumpfe 
Zähne haben, an den Zähnen’ Schmerz, 
bes. Stumpfheit empfinden. - er 
aiuwöns, es, (uiue, 805) blutig, blutun- 
terlaufen. I, \ 

ı ‚aiuwdie, 7, Stumpfheit der Zähne. 
aluwdıaouos, 6, = aluwdias' 
eiuwmdıdw, = uiuwmöle. , 
aiumv, ovor, 6, = daluwv, danuuv, kun- 

die, erfahren, 11. 5, 49. 2) von alne, 
blutig, Eur. Hec. 89. poet. 3) ö, männl. 
Eigenname, Il. Vom Namen Aluwv hat 
sich nur das Patronym. Aipoviöns in 
der ll. erhalten. 
aluwnös, 0, — aiuarwnös. 
aväpiırs, ov, 6, (aivös, apsıy) ZU andrer 
Unglück tapfer, 11. 16, 31. 
Aivsias, ov, ö, Aeneias, bek. männl, Ei- 
genname, sehr häufig in der 11, Ep. 
en. Aivsiäo, aber ll. 5, 5.34. Aivsiw, 
vgl. Buttm. ausf. Gramm. 1. p. 147. 
alveoıs, zws, 7, (aiviw) das Loben, Rüh- 
men: Lob, Beyfall. 
alverns, ov, 6, Lobpreiser, Rühmer 
aivetus, 7), v, adj. verb. von aivdw, be- 
lobt, löblich, rühmlich., 
alviu, f. aw, (episch und .bey Pind. 70%) 
aor. jveoa, perf. Pass. jvmuar, aor. 
pass. yv&ßw, loben, lieben, gutheissen, 
billigen, beypflichten, von Sachen und 
Pers. m. d. acc. Hom. genehmigen, Hdt. 
anempfehlen, anpreisen, zwi rı. 2) höf- 
lich verbitten, ablehnen, vor etwas 
danken, evalvsodas, mapatriodas, 
Hes. op. 641. 3) wie ayanav, gedul- 
die hinnehmen, dulden, ertragen, zu- 
frieden seyn, m. d. acc. döuo», zufrie- 
den seyn mit dem Hause, dah. es nicht 
wieder verlassen , Pind. Nem. 1, 112. 
4) im allg. sprechen, nur bey Aesch. 
daher. versprechen, geloben, nur bey 
Soph. worthalten, Eur. "In guter Prosa 
kommt wohl nur raw, nie aivdu 
vor. 
alyn,n, = alvos, 
8, 112. | 
Alvrjios, 0, Beyw. des Zeus, vom Kephal- 
lenischen Berge Aenos, Hes. fr. 24, 
aivnwı, Aeol. u, Ep. st. uivdw, Hes. op. 
681. Simonid. b. Plat. Protag. 
aiynrös, 7, 09, poet. st. avsrös. 
alvıyua, TU, (aiviooouas) dunkle, ver- 
. steckte Rede, Räthsel, Anspielung, Hin- 
deutung, Sticheley , unverständlicher 
Ausdruck: dav. 


Lob, Ruhm, Hat. 3, 74. 


diwıynarıorıs, oü, ©, 
aivıyuarWöns, &, (2/0065) 
. kel. 


aivıyuös, 0, = ai 


aivıXTnE, 


alvıyuarınös , %,, 6v, räthselhaft, dunkel. 


Adv. aivıyuarınws. 
U der in Räthseln 


spricht. 
$ räthselhaft, dun- 
Adv. au vıynaruöws. 


yıyua, auch das Spre- 
chen in Räthseln. 


aivifouas, Deponens Med., = ad, I. 


13, 374. Od. 8, 487. bey spätern Dich- 
tern auch aivilw. 

606, u. aivınınk, od, 0, Eo@pa- 
den Götterrath in Orakeln 


ru» ,„ wer 
überh. der in Räthseln 


verkündet : 
spricht. 


alvıxtigıos, 0ov, räthselhaft lautend, in 


Räthseln gesprochen. Adv. kirıarneian 


> ’ - 
aivınzıjs, ot, 6, = airıxrıp, W. IM. S. 
[ . 8 [3 * ‚. . 
eivırrös, 7, 0», in Räthseln ausgedrückt, 


‚räthselhaft. 


Aivıos, ov, ö, männl. Eigenname, Il. 
alvivoouaı, lkoucı, Alt. aivirrouar, Depo- 


nens Med,, (alvos) in Bäthıseln sprechen, 
dunkel sprechen, anspielen, andeuten, 
durch einen Wink zu verstehn geben, 
auch sticheln: Free aivioosodas „ VOr- 
tragen auf räthselhafte Weise, Hdt. 5, 
56. Pass. Gegenstand eines, Räthsels 
seyn, bespöttelt werden. 

alvoßdxysvros, ov, (avos, Baxysıw) sehr 
bacchantisch, von heftiger Begeisterung 
„ergriffen. | ! 

aivoßias, Ion. aivoßins, ov, 0, (Bi) sehr 
stark. [%] 

alvoyauos, ov, (yanlw) unglücklich ver- 
mälılt. 

alvoyivsıos, ov, (yEvsıov) mit schrecklichen 
Kinnbacken, 

alvode» aivws, Il. 7, 97. verstärktes ai- 
yür, &x desvov dewwüs, Apoll. lex. eigentl. 
aus dem gewaltigen oder furchtbaren, 
vgl. oder. 

alvedeunros, ou, (Heinroums) sehr ver- 
weichlicht, Theoor. 15, 27. zw. L. an- 
dre oıwodteuntos. 

alvokauris, &, (Adunw) sehr leuchtend. 

arvölsxtoos, or, (Adxrgov) unglücklich ver- 
ehelicht. 2) eine grausenvolle Schlaf- 
stäte gewährend, von der Höhle der 
Echidna, Lycophr. 1354. 3) aus un- 
gäcklicher Ehe. 

alvohlıns , ov, 6, (Alva) schrecklicher 
Verheerer. 

alvolsyis, ds, (Alyos) = aivolssrpos. 

alvoldwv, ovros, 6, (Adwv) Schreckenslöwe, 
Unglückslöwe. 

alvökıwos, 09, (Aivov) unglücklich, vom 

Lebensfaden der Parcen. 

alvolvaos, €, (Avxos) Schreckenswolf, Un- 
heilsworf. 

alvouärns, de, (ualvouas) sehr rasend. 


E 


Ä Aıvo— Ak ‚SA dıola — Aıoko 


mio 0», (4005) unglücklichen Ge- 
een: Il. 22, 431. Od 9,53. 24, 169. 
wivonadns, de, (radsiv) ‚ schreckliches 
duldend, Od. 18, 201. SA 
Aivonapıs, ıdos, ©, auch ‚dswagıs, Un- 
glücksparis. _ re | 
arvorärıp, de06, 6, unglücklicher Vater, 
avonir,E&, nyos, 6,7, (HAroow) sehr schla-: 
gend, schwer verwundend. f 
Kivororwes, ov, (möruos) = @ivöuopos, 
xZ/vos, ö, Rede, Erzählung‘; sonst ubdos, 
Od, 14, 508, dah. bes. unsre Aesopi-. 
sche Thierfabel, Hes. op. 202. Sprich- 
‘wort, Denkspruch. 2) Rede zu jeman-' 
des Gunsten, Lob, Beyfall, 11.23, 795.: 
0©d. 21, 110. ' Altes poet. Wort, s. 
Buttm. Lexil. 2. p. 112. fg. 


zivös, 7, öv, Ion. u. poet. st. dsıyös, verw.' 

mit asayıs, gewaltig, heftig, entsetz- 
lich, furchtbar, furchtbar gross, b.Hom. 
von allen Leidenschaften gölos, xsros, 
vos, von Schlacht, Kampf, Drangsal, 
Jammer, Furcht, ‘wo es wie unser 
schrecklich den Begr. sehr hat. Daher 
in entschieden bösem Sinne: unglück- 
lich, elend, wögos, Il. i8, 465, "müh- 
selig, Od. 4, 441. act. zn, hart, 
streng, aivörare Kooriön, Il, 4, 25. 
Adv, aiwös, Hdt. auch awvd bey Hom,. 
häufig als Adv, sehr, schrecklich, 

Alvos, ov, 7, Stadt in Thrakien, IL 

&ivos, 09, (i5) ohne Sehnen oder Fasern 
u 

aivoraläs, ävor, d, (ralas) der sehr un- 
glückliche, Antim. AB, 3, p. 1422, 

aivörns, yr06, 7, (aivös) Ion. u. poet. st, 

esvorns. 

wvoröxsia, 7), die zu ihrem Unglück. ge- 

boren hat, Unglücksmutter ; von 
















eioldo und aioldo, nom, (aiölio) hin 
und her bewegen, wenden, drehn: das 
Gemüth bewegen, ängstigen, quälen 
schrecken. Pass, in Sorgen keyn. 2 
durch schnelle Bewegun wechselnde 
schillernde Farben heryor ringen, bunt- 
ı färben: durch Farbenflimmer den Blick 
irren, dah, täuschen, betrügen, 
Atoleis, &us, 6, ein Aeolier, Ä 
Alokiay 7, die Landschaft Aeolien, aber 
‚auch die Insel Aeolia » wo Aeolos 
«wohnte, Od, 10, 1. 
re, ov,0, gin buintfarbiger Fisch, 
Arokiöns, av, 6, Patron des Aeol 
Sohn, Hom, u. Hes, a Ei 
aiohilw, om, = wolde, 2) (Alolsis) 
' wie ein Aeolier leben, reden, handeln: 
Ir u Mundart brauchen. 
Aiokınös, 7), 09, Adv. volızüs, (Alolo 
Aeolisch, vgl. Aroksori, Z N 
Aiohis, idos, 7, bes, poet. fem, zu Lolı- 
»ös, Hes, op. 638, 
Aiokiorl, (Arokilw) nach Aeol. Sitte, in 
Aeol. Mundart, auf Aeolisch. 
Aokiwv, wvos, d, männl, Eigenname, h. 
Hom, Ap. 37. 
aiökinsıs, 7, schnelles Bewegen. 2 
schillernde Färbung od, Farbe, Bunt- 
machen, Buntwerden, . 
aröliu, wie aioAde, "schnell hin und her 
bewegen, wenden und drehn, Il. 20, 27, 
in Gemüthsbewegung setzen, schrecken, 
2) buntmachen, buntfärben, Pass. bunt 
werden, in Farben spielen, schillern, 
Dupaxss auöllovras, die Trauben fär- 
ben sich, varie antur,. Hes. sc, 399, 
‚vgl. aolaw, aickor. | 
auokoßovkos, ov, (Sovlyj) vielfacher An-. 
‚schläge voll, listig, 
{ ‚auoAoßpovrns, av, 6,.(deovrn) der den Don- 
aivoroxis, ds, = das folg. nerkeil im Ziöt;zack schwingt, Beyw. 
aLvoröxos, ov, (rixtw) zum Unglück zen-|. des Zeus, Pind. 
‚gend, gebärend. alolodeixtns, ov, 6, od, aroAödsıxzos, ov, 
Kıvorvgavvos, 0, Schreckens- od. Unglücks- (deixvuns) der sich in mancherlei Ge- 
tyrann, (5) stalten zeigt, Beyw. des Phoebus, _ 
alvouas, defectivesDeponens, nır im praes. wahrsch. L. b. Orph. hymn. u. 12 
u. impf. gebr,, (alpw, dpvvuaı) nehmen, atoAödsıpos ‚0v, (dauepn) bunthalsig , mit 
bunter Kehle: yon der Nachtigall, man- 


- wegnehmen, fassen, gem md, aco., 
auch m. d. gen, zveuv a »vuuetvos, von] nigfaltige Töne aus der Kehle sendend 
den Käsen nehmend , Od. 9, 225. modus „Nonn. vgl. noixıködsıpos, j 

arolödepuos, ov, (deoua) von bunten Fell, 


aivvral -us, Sehnsucht ergreift mich, 
nr 14, 144. Hes. sc, 41. bloss poet. er ov, (dwgov) mancherley schen- 
end, 


ort, 

eivw,: ungebr,, bey den Gramm. als aroloduonk, 7206,60, ($uga£) mit schim- 
‚Stammw, von dıalvo. merndem Panzer, Il. andre erkl. schnell 
sıv@s, Adv, von ads, sehr, erschreck- ‚gewahdt im Panzer, 5 
‚lich, Hom. .. eiokouyrys, gu, d, spätere Form st. aio- 
wie N aıyos, #, ) a. Hom,. dat. AUBTEIE. 

pl. eiysav, IL’ 10, 486. Aıt, auch 6, | aiolöuntis, vos, 6, j%45) manniefa- 

Ziegenbock , Hdt, 2) das Gestirn, die| cher Listen Th ai. 

Ziege. 3) bey Spätern grosse Meeres- Aare | 

\rtem 12, aiwlouirens, ov, ö, (wizea). mit bı te 

viZ, Gnos, 7, (aisow) = dis], Andrang, Leibgurt, IL 5, 107 ae andern n mit 

stürmische Bewegung, avium Kine, ae Mitra od, sich leicht und 
Ap. Rh, 4, 820. |- =, gem --u] (dav.]| frey' ewegend in der Mitra, 2) mit 
nohvaik, xopvdaif, aryis, erasyılo,) “ bunter Hauptbinde,, Theocr, 17, 19, 

D2 
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52 Also Aıye 


alnot, s0s, 0, Höhe, Anhöhe, ‚Gipfel: 
„übertr. Mähısal, Schwierigkeit, arduu. 
almdc, 7, or, Episch st. ainıs, hoch „ tief, 
„Hom. | - 
Alnv; 808, zo, Stadt in Nestörs Gebiet, 1. 
aimuduntos, 0v, (diuw) hocligebaut „ poet. 
almrunegws, wy, gel. @; (sögas) hochge- 
‚hörnt. 
aimukopos , 0v; (Aögpos) höchgipfelig. 
arnvunems, 6, Kunze) es sinnend, 
‚hochstrebend. 
ainıvwros, 0, (vörov) hochrückig, auf 
„hohem Bergrücken liegend, | 
anıs,sia,v, hoch, erhaben, tief, Ho. Pvs- 
xos, einhoch herabhangender Strick, Od. 
11, 278, yölos ainvs, tiefer, nicht zu 
vertilgender Groll, Il. 15, 223. SAsdeos, 
tiefes , unentrinnbares Verderben , vgl. 
jäher Tod, in den man leicht stürzt, 
Hom. vgl.'Nitzsch Od. 1, 11. ebenso pörei, 
‚0a. döhos, Hes. Yavaros, Pind. ainv 
vi &oosiras, es wird ihm unvermeidlich 
seyn, Il. 13, 317. auneia iur, dumpies 
Getöse, Hes. Th. 682. 
Ainvros, ov, ö, männl. Eigenname, dar. 
Adj. Altöruos, ia, «0, ll. 
alya, y, Hammer: wipüuv Epyov, Schmie- 
dearbeit, 2) Unkraut im Waizen, Lolch, 
„Trespe, lolium, 
algsssapziw, ein aigsoı&eyns Sektenhaupt, 
‚Parteyführer seyn, von 
aipeosdgıne ov, 0, und 
aigsolapyus, ©, (algeoss, &exw) Parteyfüh- 
rer, Sektenhaupt, , 
aigsoudyos, ov, und . 
eitsgien Een 0v, (ndxouas) für eine Sek- 
t& kämpfend. 2) eine Sekte bekäm- 
pfend. 
alvioıuos, 0v, Yaipkw) nehmbar, zu neh- 
men, zu erobern. " 
algsoıs, sw, %» (aigw) das Emporheben. 
algsuıs, sws, (arglw) das Nehmen, Weg- 
nehmen , Erobern, Eroberung, oft bey 
idt. 2) (arplonas) das sich Vornel- 
men, Vorsatz, Wahl, aigea» doyyas 
die Wahl geben, Hat. 1, 11. Neigung, 
Gesinnung: Auswahl, Ausschuss. b, 
das Erwälilte, bes, gewählte Lebensar! 
Lehrart, Schule od. Sekte, eig. "Ekkr 
vıxz , Studium des Griech. Altertluums 
c) aip. zus dıvamsws, affectatio imperit 
Plat. das Streben nach etwas. 
aipea.ırns ,,00, 0, fem. aipsarwrıs , udoi 
Sektirer, Kelzer, Ketzerinn , KS. 


dio) — Aıao 
ulolduagpot, ov, (#oggpn) mannigfach ge- 
sta tet, = E 
alohövmrös, 0% » (vüriy) mit buntem Rük- 
ken. Be 
aloAomanlos, 09, (ninlos) mit buntem, 
"schillerndem Gewande. | 
alolönwärs, 09, (nüAos) Rosse tummelnd, 
11. 3, 105. andre erkl. mit buntem od. 
schnellen Rossen.. s 
alölog, n, ov, schnell, beweglich, sich 
leicht drehend und wendend, gewandt, 
nödas aroAos, leichtfüssig, 11, 19, 404. 
sonst b. Hom. von Schlangen, Wür- 
mern, Bremsen: niooy arokor, in der 
Mitte geschmeidig, heissen die Wespen, 
11. 12, 167. usserden hat Hom. 
alla reiysa u. aiökov oanos, was einige 
von leichter , leichtbeweglicher, andre 
«von buntfarbiger; blankschimmernder 
Küstung verstehn, xvudwv , ‚Soph- Aj. 
1025. 2) vielfarbig, bunt, schillernd, 
schimmernd , vöb, sterahelle Nacht, 
Soph. vielgestaltet, mannigfaltig: übertr. 
veränderlich, z. B. asics njuigaı, ver- 
änderliche Tage: unstät, verschlagen, 
listig , täuschend,, verführerisch, wie 
sroıxilos, das mit alölos in allen Bdigen 
übereinstimmt, (Nach Buttm. Lexil, % 
. 73. fg. von du, dns, also eigentl. 
wehend, fatternd, im Winde sich be- 
wegend.) B) mit verändertem Ton, 
Alokos, 6, männl. Eigenname, 
arolöorouos, 09, (oröue) vieldeutig redend 
od. lautend, räthselhaft, orakelhaft, 


«ielöpwyos, 0%, (gwvyj) vielfach tönend. 
alologalıns, ov, 6, (galın) von mannich- 
fachem Haarschmuck, mit gekräuseltem 


Haare. 
aloAöyows, wros, Ö, (zeda) buntfarbig, far- 
benspielend. | 
alovaw, „70w, besprengen, anfeuchten : 
neuion. Jav. 
alörnua, 70, au 
alövyas, EWE, Mn 
feuchten. 
Alneıa, 76, 4, Stadt in Lakonien, Il. 
ainsıvös, %, 09, (aimie) hoch, b. Hom. 
meistens von hochgelegenen Städten: 
von Berggipfeln, 11. 2, 869. 20, 58. Od,! 
6, 123. erhaben, schwer zu ersteigen, 
steil: übertr. hochtrabend, hochfahrend, ; 
koyoı, Pind, N, = 59. üef, tiefsinnig, 





















gespritzte Feuchtigkeit. 
das Besprengen, - 


altus, 

..» . ’ ’ nu 

anysıh, 8000, 89 poet, st. aımsgıwos, A aigsrios. a,'or, Adi, verb. von ‚arpdu 
aan Fi . PER | Zies 1 zu nehmen, zu wählen. 

zemE de: jow, ein aimoAos seyn, Ziegen | aiuiıns. ov, 0, fem. aigeris, «dos, Wäller 
‚weideD, Wällerinn. 


aitolıxos, N, 694 ziegenhirtlich. 
wnölıov, ro, Ziegenheerde, airölıa aiyuv, 
Hom. u. Hdt. 2) Ziegenweide. 
“68 « . y . .. 
artoklus, 0, ein Nachtvoyel, viell. Einer- 
iey mit aywäsos. 
i > * Li v ’ ” ’ 
alnöhos, &, si. alyomolos wie uavooniAos, 
(alt, muldw) Ziegenhirt ,_ainökos aywr, 
Hom. ° e 


algeriiw , iow, = aiyiu, auswählen. ? 
, einer Sekte. anhangen, dav. 
algstuorns, vv, O5 wer  Partey-nimint , ei 
ner Sekte anhangt, Diog.' b. 9,6. 
algszds, 7, 0v, adj. verb. von aiglw, g® 
nommen ‚zu nehmen, erobert, zu ei 
obern, Hat. 4, 201. 2) gewählt, eı 


dıg2o — Aı0@ 


wräßlt, wählbar, wünschenswerth, oft 

bey NHdt. N : 

!e&as, füt. aiy7oa,'pf. yonxa, Ion. agal- 

Er7=0, pass. apaipmuas, aor. pass. 7jgd-' 

rv,fut. pass. aipednooua, und vom 

Stamme "EAR, aor. 2. eidov, inf, &lsiv, 
ned. silaunv, Ep. eilounv, Hom.(verw. 
mit agw, aipw, @pvvuaı) nehmen, grei- 
fen, fassen, fahen, fangen, erobern, 
garas, nölıv, vnas, Hom. &leiv rıva 

Xsegos, einen bey der Hand fassen, Od. 

12, 33. yolos, Ölos, Tuspos aiger us, 

ergreift mich, auch önvos, Ay&n, Hom. 

und umgekehrt, vunvov aigeiv, sich 
schlafen legen :, überwinden, im Kriege 
unmd vor Gericht, aigpsiv rıva ypagnv, 
einen mittelst einer Schriftklage über- 
winden, aigeiv 7» ygagpıv, mit der 

Schrifiklage besiegen, denn der acc. 

yeag;v ist absolut: ebenso aipsiv di- 

#779, einen bey der 'That ertappen, 

ihn einer Sache überführen: überfüh- 

ren, zıya rwos, auch arpeiv rıva vli- 
zrrovra, einen als Dieb überführen, Ar. 
Eq. 835. aigsiv rad rıvor, jemandes Par- 
tey nehmen, überwältigen, niederma- 
chen, tödten, überh. stürzen, unglück- 
dich machen: im Guten, gewinnen, sich 
geneigt machen, rırd. 2) Med. aipdo- 
ai, sich etwas nehmen, zu sich neh- 
men, 0Od.'9, 157. m. d. inf. Od. 11, 
584. für sich in Empfang nehmen, Od. 
2, 357. wollen, wählen, wünschen, 
vorziehn, z4 zıvos, rı ayel rwos, mu 
re0 rıvos, rı uällov 7 7ı, dah. ualkor 
aipsiodas, lieber wollen, dem Lat. po- 
tius malle entsprechend, Cic. pro Balb. 
7. Liv. 22, 34. bes. arpeiodas ra zuvor, 
Partey nehmen, ra rwv Pwualwv u. tous 
Poualow: auch aipsiodas yvuunv, eine 
Meinung billigen od. annehmen, Hdt. 4, 
137.139. 3)intrans. aips? Aöyos, ratio 
evincit, m. d. inf. die gesunde Ver- 
nunft lehrt, ebenso yyuun, Hdt. 7, 41. 
aigdeı 6 Adyos, Hdt. 2, 33. ' 

zipınör, 7, 69, auch aigıwos, (alpa)“tres- 
penartig, voll Trespe. | 

wZgıwos, ivn, ıvoy, = aipınös. 

„Aigos , 6, Od. 18, 73. "Igos-"Aipor, Iros; 
Unglücks-Iros: Scherz mit dem Namen 
des Bettler Iros, wie duga adwpa, vgl. 
Atvorapıs, dösrapıs. [v-u) 

aipw, (zsgz. st. asiom) f. «pw, heben, 

erheben, aufheben: gwvnv, die Stimme 
erheben, ayxöpas, die Anker lichten, 
onustov, Signal geben. b) aufheben, 
wegnehmen, aus dem Wege schaffen, 
forthringen, umbringen, tödten, tollere, 

Soph, u. Ar. Ach. 565. c) aufheben, 

fassen, ergreifeu. d) Aufhebens ma- 

chen yon einer Sache, d. i. sie ver- 
össern od. übertreiben , dah. mit 
'orten erheben, preisen. 2) Med..b. 

Hom. vorherrschend , für sich auf- 

heben, d. i. nehmen, bekommen, 

Jdayontragen, wudos, mAdos, run, ad- 


53 


































Aw — Arc) 


Olıa, aplodaı, sich Ruhm, Ehre, 
Kampfpreise erwerben , ebenso #Axos 
«elodas, Wunden davon tragen, Il. 14, 
130, auch zuw. im act. Soph. Trach. 
80. b) auf sich nehmen, übernehmen, 
Kämpfe, Gefahren, Od. 4, 107. unter- 
nehmen, aufaugen, aber auch andern 
etwas erwerben, Od. 1, 240. c) #u- 
#ov aptodu,. Muth fassen, mölsuor, 
onka, Krieg erleben, zu den Waflen 
reifen. 3) Pass. sich erheben, sich - 
Prästen, dab. übertr. stolz seyn auf 
etwas, rıv!. 4) Intrans. dpa: rw orea- 
za, auch bloss agas (x Kerne) sich 
erheben, aufbrechen mit Heeresmacht: 
aufgehn, von der Sonne, Soph. ebenso 
aipsıv £&6 nöpaxas, zum Ienker gehn. 
[Alpha ist kurz,, wo es nicht augmen- 
tirt ist, nur im aor. 9. act. u. med. 
stets lang, Eur. Or. 3. Cycl. 471. und 
im fut. ag@, zsgz. aus aspw, doppel- 
zeitig, Soph. Aj. 75. Pors. Eur. Med. 
ı 848. Elmsl. Eur. Heracl. 323. Well. 
Aesch.. Pers. 781.] _ 
aipwdns, es, (8idos) = aigıxds. 
"Ai, ungebr. Nominat. s. ” 4idoe, 
Alva, 7, wie Meiga, die Gottheit, die 
jedem das Seinige, sein Geschick zu- 
theilt, Schicksalsgöttinnn, Parca, Od. 
7,197. 1. 20, 127. 2) als Appellat. 
der Schicksalverhängende Beschluss 
eines Gottes, Jıcs aloa, daiuovos alca, 
Hom. b) das Zugetheilte, Zugemessne, 
Lebensloos, Geschick, Glück und Un- 
glück, überh. Antheil an etwas, Anidos, 
eAnidos aloa, ein Theil Beute, Hofi- 
nung, Hom. dah. Maass und Ziel selbst, 
„naros aloa, das jedem Gebührende, 
sonst 26 xadzxov, bes. xar’ aloa»,: wie 
sara woigav, nach Schick und Ge- 
bühr, schicklich: Gegens. von rag” 
aloav, Hom. (verw. mit alvos, auvdw, 
wie fafum mit fari, Buttm. Lexil. 2. 
p- I Nach andern von daiw, thei- 
en. 


alaasee, ©, ‚der Myrten- oder Lorbeer- ' 
zweig, der beym Mahl umging, um 
dabey zu singen. (Nach. einigen von 
aödsy, nach andern.von als«,) | 


asalım, 6, aesalon, eine kleine Falken- 


dionnos, ov, ö, Name mehrere Flüsse, 
Hom. r 

aiotdvoueı, Deponens Med. impf. josa- _ 
vöunv, fut, siodnoougs, nor. Nodtounv, 
spater auch in pass. Form ausdndzvas, 
LXX, (aiw, aiodw) empfinden, durch 
die Sinne auffassen od. wahrnehmen, 
bemerken, bes. fühlen: selın, übertr. 
auf geistiges Wahrnehmen, einsehn, 
verstehn : hören, erfahren, m. d. gen. 
u, m. d. acc. meist mit dem partic. 
auch mit @s und dem indic. Xen. Anab. 
3, 1, 40. Partic. eiodawouevos, der 
Einsichtige, Verständige, ayadev nal 


i 


Ad — dıoog 


«any, der recht und Unreoht zu un- 
terscheiden weiss. 

eiodnue, vo, das Wahrgenommene, Em- 
pfundne, Gehörte: auch = das folg. 

aiodnoıs, ews, 7, das Empfinden oder 
Wahrnehmen, Empfindung, Wahrneh- 
mung durch die Sinne, bes. das Ge- 
fühl: alodno Eysıw zıvi, für jemand 
Wahrnehmbarkeit haben: alodn0ıv nra- 
eixsıv, Wahrnehmbarkeit geben, d. i. 
in die Sinne fallen: im plur. die Sinne 
und Sinnenwerkzeuge selbst: in der 
Jägersprache die Fährten : aiodzosıs 
euv Vewv, die Mittel der Götter, ihren 
Willen kundzugeben, Plato. 
Wahrnehmen mit den innern Sinnen, 
Bemerken, Erkennen. 

eiodnr;gov, #6, Sitz der Sinne, Sinnen- 
werkzeug, Vermögen od. Thätigkeit 

. der Sinne. 

eiednris, od, 0, der empfindet, walr- 
nimmt, Plato. 

alodnytınos, 7, 6v, zum Empfinden, Wahr- 
nehmen geschickt, darin geübt: bes. 
fühlend. Adv. aiodnrıxwe, aodnrınüs 
&w £uavrov, ich merke an mir. 

eiodnros, 7, 6v, Adj. verb. von aiodd- 
voucı, durch dio Sinne wahrgenommen 
ad. wahrnehmbar, sinnlich. Adv. ai- 

„eInrws. 

. diodw, (&w) ausathmen, —= anonvin, 
dah. Yuuo» ide, er hauchte den Geist 
aus, Il. 20, 403. vgl. 16, 468. [v--] 

aivınia, 7, (aloımos) Glückseligkeit, nAov- 
eov, Aesch. Eum. 994. zw. L. Nach 
den Gramm. Schicklichkeit. 

aioınos, ov, auch aiciu, Hom. (eloa) 

atalis, vom Schicksal bestimmt, ver- 
ängt, aioıuor Yuap, der Sterbetag, 
Hom. aiocıuov £orı,' Hom. 


od. geziemend im Sinne, 


eisıuco, das Simpl. ungebr. s. avassiuon. 
aloıor, ov, auch «iola, Pind., glückbe- 
deutend, günstig, von allem was als 
Vorzeichen betrachtet wird, bes. vw- 
elegner Zeit 
3 gebührend, 
angemessen, gehörig, erforderlich, «i- 


vos, Öpvis, zu guter od. 
kommend 2 Il. 3, 376. 


Pr 












2) vomf’ 


2) dem 
Schicksalsbeschluss entsprechend, schick- 
lich, angemessen, mässig, gebührlich, 

== #0 nudjnov, alvıua sine, ELdW8, 
oft b. Hom, eicıuos polvear, schicklich 

d. i. billig 

gesinnt, Od. 23, 14. aioua mivam, 

Beunen! od. mässig trinken, Od. 21, 


Aıc0ow = AJıovu 


dicom,'f. aikw, aor. 1, Tika, Att, foaw od. 
‚&rrw, (auch ohne lota subser.) f. &iw, 
aor. 1, ia, b. Hom. von jeder schnel- 
len, reissenden Bewegung, sich leicht 
od, schnell bewegen, eilen,.dah. mit 
Ungestüm drauf los gehn, losfahren, 
anstürmen, ansprengen auf etwas, zmeis! 
in feindseligem Sinne, &yyei, gaoyavı, 
inmois, nooi, ruere, impetwu ferri. Auf- 
fahren, aufspringen, äufsteigen, Od. 10, 
99. niederfahren, Od.. 22, 187.]vom der 
schwebenden Bewegung der Seelen in 
‘ der Unterwelt, Od. 10, 495. Ebenso 
im pass. d& yupuv via Niydnyoav „ sie 
schossen ihm aus den Händen: vom 
- latternden , augl'd3 yalraı bkoıs alo- 
vorras, Il. 6, 510. 2) transit. wie alle 
" Verba ‘mötus ,yeiga,, avgar 'araosır, 
schnell bewegen, schwingen, schütteln, 
“ Pors. Eur. Or. 1427. Herm. Soph. Aj. 
40. [dloow b. Hom. stets ---, ausge- 
nommen in der Zstzg vmäige, Il. 21, 
126. b. d. Tfag. mit seltner Ausnahme 
v„--, Seidl. Eur. Tro. 157.] 
üioros, 09, (ideiv ungesehn, ungekännt, 
von dem niemand weiss, nicht zu sehn 
u. zu hören, Hom. dah. auch ver- 
schwünden, vernichtet, weggetilgt, I. 
14, 258. vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 250. 
2) act. nicht sehend, nicht kennend, 
nicht wissend, unkundig, m. d.-gen. 
Eur. dav. 
diordw, wow, ungesehn od. ungekannt 
machen, "vernichten, wegtilgen, Od. 10, 
259. 20, 79. tödten, umbringen, Hdt. 3, 
69. 127. unsichtbar mächen! Att. aı- 
orow, Soph. Aj. 515. j 
diorwp, 00, 6, 7, (iorwp) unkundig, 
‚ wissend, unerfahren, Plato. 
disrwrngios, 0v, (aioröw) vertilgend. 
aisuyene , 7606, 6, 11. 24, 347. nach den 
bessten alten Auslegern verw. m. a 
avnens, fürstlich, königlich, herrlich. 
Aloüyrns, ov, Ep. ao, 6, Name eines al- 
ten Troischen Fürsten, Il. 
alovkospyös, iv, == aiovia üllur, frevel- 
thätig, von 
alsilos, ov, Gegens. von aiouos, Od. 
2,232. ungebührlich, freventlich, pflicht- 
vergessen, gottlos, aloula dtLs , fre- 
veln, Hom. (von alo«, nach andern 
yon doas , arm.) ; 
Aovun, , Stadt in Thrakien, dav. Adr. 
Aiovundev, von Aesyme her, Il. [5] 
aloyuvdw, 70@, (aloa) jedem sein ihm 





un- 


gebührendes Theil, sein Recht geben; 
richten, Recht sprechen, «ioıa vEusıri 
dah. überh. herrschen, beherrschen 
4dovös, Eur. Ionisch, dav. 
alovuynesia, 7, Anordnung, Herrschaft 
Beherrschung. 
diovuynzie , neos, d, = das folg. 
alovurnens, ov, 6, (aiovuvaw) vom Voll 
| Kowihlter ee. Kampfrichter 
Od. 8, 258. 2) Herrscher, bes. voı 


0106 öhuı, dustum pondus, Nic. Adv. 

„aıoiws. . 

icon, Wow, als günstige Vorbedeutung 
ensehn, es dafür halten. Med. sich 
eine gute Vorbedeutung daraus herneh- 
men. j 

Atooviöns, ov, 6, Patronym. des Aeson 

„Sohn, Jason, Hes. 

“ioos, or, (2006) == vsooc, ungleich. 


vo 





Adıovu — Acoyo 
Volk gewählter: tiberh. Vorsteher, Auf- 
seher, Lenker, Theocr. 25, 48, 
alovurntia, 7, = aiovuvnteiu, Diog. L. 
1, 100, . 4 , r 
aiovurmtis, ados, 7, fem. von aievyurnent. 
‚Aiovuvos, ov, 0, männl. Eigenname, ll. 
aloynuwv, 0v, 8. aigyponuwr. 
aroxiav, ov, gen. ovos, Comp. 
77, 0», Superl. zu aioypös, 
nach von aloyos, von phys. 
Hässlichkeit, Hom. 
aloxos, os, ro, b. Hom. Schande, .Schmach, 
Schimpf, meist im plur. 2) phys. u. 
moral. Scheuslichkeit od. Hässliclhkeit: 
Schimpf, Schande, Schändlichkeit, 
Schandthat.. AR 
aioxenuwv, ov, gen. ovos, (aioypös) schimpf- 
lich, schändlich, garstig: auch asoyn- 
av. doch bezw. Pors. Eur. Phoen. 
1627. beydes. 
aiozeostiw, schändliche Reden führen, 
von 
aioxeoenne, &s, (#005) schändliche Reden 
führend, 5 
wioygospy£w, (£pyov) schändiiches verüben. 
aloxpoxipdsa, %, (aioxpoxepdi;s) schänd- 


aloxıorer, 
der Form 
u. moral. 


liche, schmutzige Gewinnsucht, Hab- } 


gie | 
aloypoxspdiw, ein wioypoAspörs seyn, 
schmutzige Gewinnsucht an den Tag 
legen. 
alozpoxspdne, ds, (xLodos) schmutzig ge- 
winnsüchtig, sordidus, zuerst bey Hdt. 
1, 187. Adv. aioygoxspdus. + 
aioggoxspdia, 7, = arsypoxigdsıa. 
eioygoAoylw, (aroypolöyos) — aragpoendw, 
atsypokoyia, 7, Schändlichkeit im Reden. 
aioypoköyos, ov, (Afyw) schändlich redend. 
aloypöuntıs, 06, ©, 7, (ara) schändliche 
Rathschläge gebend, hegend, fassend. 
aroypouüdttu, (u5d0s) = eioypoentw. 
aiogepbmostw, schändlich handeln, 2) act. 
schänden. 
aroyponoia,, 9, schändliches Handeln, 
, schändliche Handlung. 
gioypomode, 09, (wow) schändlich , bes. 
unzüchtig handelnd. _ 
aioyponpäykw, (me&yor) =. aioggonoudw, 
. day. 
aioyponpäyla, 7, — aloygponosia. 
sioxpongösunos, 09, (neöswnov) hässlichen 
Gesichts od. Anblicks. 
aiogpoßönuooivn, 7, = aioypokoyia, von 
niorgopenuuv, 09, gen. vvos, (ömpa, em- 
Ymvas) = aioxgadöyos, 
aroypör, d, or, Eck zweyer End. Ep. 
ad. 307, 4. Adv. aiogpus, (aloxos, 
aisch) b.., Hom. schimpflich, schmach- 
voll, bes. aioypa Znea, Schimpfworte, 
ebenso «ioygws &vissone, 11. 23, 473. 
Gegens. von »ulös, hässlich, garstig, 
oft b. Hdt. meist im moral. Sinne, 
schändlich, lasterhaft : bey den Sokra- 
tikern u. Stoikern #0 »alo»v xal zo ai-. 
oxpov, honestum et turpe, Tugend und 
Laster: aloygös npö6 «u, ungeschickt zu 
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Asöxo — dırıw 


. etwas, Xen. Statt des regelm.. Comp. 
u. Superl. swtoyepörspos, wioxporaror, 
brauchen die Att. das irreg. asoyiw», 
aioysoros lieber, Hom. u. Hdt.: immer: 
dav. 

aioygirms, 
Schande. 

aloyporgydw, 2382. St. aioypospydw, 
aioxpovpyia, 7, 2582. st. ausgpospyia, 
aloggovpyös, üv, zSgZ. st. alogpospyor. 
aioyuvn, 7, (aloyos) Schaam, Scheu’ vor 
ehrlosen Handlungen: Schaam über et- 
was Begangnes: daraus erwachsende 
Schande, Schmach ‚„ Schimpf, zuerst 
bey Hdt. Beschämung: Verschämtheit, 
Schaamhaftigkeit. 2) beschimpfende 
Handlung, andern zugefügte Entehrung, 
yuvaıxuv, Schändung, sfuprative. 3) 
die Schaamtheile. [---] 
alogivoulvws, Adv. part. praes. med. von 
aroyıvw, verschämt, bescheiden. 
aloyuvr£ov, adj. verb. von aroyuvo, man 
muss sich schämen od. scheuen. 
aoxwrıniia, 7, Verschämtheit, Schaam- 
haftigkeit, von 
aroyuvznlös, 7, 0%, verschämt, schaam- 


n, Hässlichkeit : Schimpf, 


haft. 2) das, worüber man sich 
schämt: dessen man sich schämen 
muss, Schaamröthe od. Beschämung 


erregend, 70 aiog. = auoyurrnkia. 
aioyuyıne, 7006, 0, Schänder, Beschim- 
pfer. | 
aioyvrrnoös, a, ov, Alt. st. aioyuernäds. 
aroxuvrös, 7, 6», verschämt. 2) schänd- 
lich. 
aoyivw, f. iv@, perf. pass. Foyuuas, Ep. 
joyvauas, 1. 18, 180. aor, pass., Joyur- 
. Dr, (aloxgos) hässlich machen, ent- 


stellen, übel zurichten ,„ mishandeln, 
NO0SWNoVy, Köunv, venus Mogumuivos, 
Hom, dal. beschimpfen , entehren, 


schänden, yvyarxa, beschämen, schaam- 
rotlı machen. Pass. nebst. fut. meld. 
sich schämen od. scheuen vor etwas, 
m. d. acc. gariv, Od. 21, 323. sich 
scheuen od. Ansland nehmen etwas zu 
thun, m. d. inf.: über etwas, m. d. 
part., auch emi rurs: Scheu od. Ehr- 
furcht vor jemand haben, rıyd. 

Aiowv „ovos, 6, männl. Eigenname, Od, 

alrs, Dor. st, eire. 

alu, ;0w, bitten, fodern, betteln, Hom. 
begehren, verlangen, nachsuehen : so- 
wohl die Person, die, als die Sache, 
un die, man bittet, im acc,, Od. 17, 
365. U. 5, 358. odov aureiv, bitten, 
dass man einen seines Weges, ziehn 
lasse, Od. 10, 17. dal. auch. m. d. 
doppelten acc. aireiv wa ru, Od. 2, 
387. Hdt. 6, 1. auch in Prosa: ebenso 
Tı nepa Tıyog, etwas von einem erbil- 
ten. Med. unhom., in.Prosa von Hdt. 
an häufig, sich ausbitien, sich leihen 
lassen, Jah. borgen, airsiodail Tıva, 
«id ra und zı mapd wıros. Pass, an- 


An — dırı 


‘ gesprochen werden, 'T'heocr. 14, 63. 
Bolyb. 27, 12, 2. dav, 
eirnua, «6, das Begehrte, Geforderte, 
die Bitte: 
airyue, Aeol. st. airdo. 
alrns, ov, 6, Bettler, gewöhnl, meposeirre. 
dirns, ov, 6, Dor. airas, der Geliebte, 
Theocer. 12, 14. Dosiad. ara. 2, $. 
Thessalisch: vgl. eisnynlos. [v--] 
aitnoıs, sw, 7, Bitte, Foderung. 
eirnr£ov, adj. verb. von arziw, man muss 
fodern od. bitten, Xen. de mag. eq. 
5, 11. 
aitmzılc, oö, 0, Bitter, Foderer. 
airytınös, 7, 09, der zu bitten pflegt, 
gern bittet. 2) erbeten. Adv. eirzrı- 
wos, Jah. asrmtınws Eysıw moos Tıva, 
sich bittweis verhalten gegen einen, 
sich aufs Bitten legen, Diog. L. 6, 31. 
alımtös, 7, 69,. adj. verb. von aurdw, 
zu bitten, zu begehren. | 
eirie, %, zuerst b. Pind. u. Hdt. Grund, 
Ursache, Anlass, Stoff, z. B. zum Ge- 
dicht, Pind. N. 7, 16. 2) Schuld, Be- 
‘schuldigung, Vorwurf, ariav dysm, 
crimen habere, angeklagt seyn, Hat. 
5, 70. 73. u. umgekehrt, artia Eysı av- 
eov, Hdt. 5, 70. 71. &v autia elvai 
«vos, einer Sache beschuldigt od. ange- 
klagt seyn, |Vyttenb. bibl. cr. 2, 1. p. 97. 
beschuldigt, getadelt, zur Rede gesetzt, 
engeklagt werden: &v ara idlvas 
rıva, Hdt: 8, 99. &v auria Egsıv Tıva, 
Iidt. 5, 106. Thuc. 1, 35. 2, 59. aiav 
Emiplosw zwi, £&v aıria nossiohus und 
alla rıva, einen anschuldigen, an- 
lagen, Erf. Soph. OT. 655. aıriar 
uniyev, sich einer Anschuldigung aus- 
setzen, dah. airi«, wie causa, Klage- 
punkt, Klagesache, Rechtshandel, m. d. 
gen. d. Sache: im guten Sinn, ariav 
ayadov Eysw u. Emideivai rıvs, auıtia 
Fer yeyovivaı, Heind: Plat. Gorg. p. 
3. B. vgl. airıdouas, ‚arnyoglouas: 
der dat. auri« m. d. ‚gen. wie causa, 
wegen, durch etwas, Thuc. .3) die 
nach festen Gesetzen wirkenden Natur- 
‘kräfte, philos. day. ZN 
airıdlo, aow, —= d. gewöhnl. arrıaouar, 
beschuldigen, anklagen, verklagen. 
ariäuu, ro, Anklage, Beschuldigung. 
eirzaouar, f. doouas. Deponens Nied., 
beschuldigen, anklagen, als Schuld od. 
Ursache angeben, auch in gutem Sinne 
wie aria, bey Hom. immer in bösem 
Sinn, ın. d. acc. d. Pers. u. d. gen. 
der Sache: sonst zıvd rs, bes. wenn 
Pron. od, Adj. im Neutr. st. eines 
Subst. stehn, rs ward rıvos, Tıya Tepi 
zıros, in Bezug auf etwas Schuld bey- 
messen, im abhängigen Satz ın. d. inf., 
Hdt. 5, 27. auch mit örs 0d. ve. — 
Der aor. med. „ruaodunv» ward in 
transit. Bdtg, der aor. pass. uadnv in 
passiver gebraucht, Thuc. 6, 53. eben- 
so pf. pass. yrıaodas. [foopa:) 


6 
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airläcıs, ws, 7, das Anschuldigen, Ver- 
klagen, 

alr.ärlov, adj. verb. von airıdoum, nun 
muss beschuldigen, Xen. Cyr.. 7,1. 10. 

einärıxös, 7), 0%, zum Anklagen gehö- 
rig od. geschickt, anklägerisch. 2) 
amarını), 7, SC. nrwos, wusus Tvcu- 
sativus, Gramm. adv. anarısws, im 
Accusativ. 

eiräros, 7, 0%, adj. verb. von arıaouae, 
verursacht, bewirkt. 2) ursächlich, 
verursachend: bey d. Philos. causafum s 
8. alrıov. 

amilw, icw, (airdw) bitten, betteln: so- 
wohl der Angebettelie, als das Erbe- 
tene im acc., zırva re, Od. 17, 222. 
558. auch absol. Od. 17, 228, 

airıloyiw, (airoÄoyos) den Grund -auf- 
suchen und angeben. In derselben Bdiy. 
arrıoloydouas als Deponens Mel. 

airıoloyia, 7, Angabe eines Grundes, 
Beweisführung, der Beweisgrund selbst. 

aitıoloyınös, u), Or, age ‚geneigt 
zur Beweisführung , dazu_ gehörig. 

eirıolöyos, ov, (Alyw) beweisführend, 
grundangebend, 

airtıov, ro, eigentl, neutr, vom folg., wie 
eiria, Ursache, Grund: bey Antonin. 
die Form ohne den Stoff. 

alrtıos, ia, sov, wer Schuld hat, Ursach 
von etwas (rıvös) ist, schuldig, immer 
in bösem Sinn b. Hom. nachher im 

allg. Grund, Ursach von etwas, verur- 
sachend$ veranlassend: imgutem Sinn 
Pind. P. 5, 33..auch m. d. ınf, Hdt. 2, 
20. 26. Schaef. mel. p. 23. 6. af’rıos, 
der Beklagte, reus, aber auch der Ur- 
heber, Anstifter. Superl. aurosraros, 
ärn, arov, Lys. in Eratosth. 65. 
ttwdrs, 86, (sides) was den Grund in 
sich hat, ihn angiebt. 2) formell, ro 
aırıödss, die Form obne den Stoff, vgl 
airıov. 

Artvaros, ala, «tov, vom Aetna, wie der 
'Aetna, fenersprühend: nwlos Arwala, 
ein sprühendes, schnanbendes Ross, 
Soph. OC. 312. nach andern, ein sehr 
grosses od. hohes, s. 'Ar. Fr. 72. u. 
dazu die Schol. auch Schol. Ar. Ach. 
348. vgl. Plaut. mil. 4,2, 73. 2) 
airvaios, o, ein Seefisch. 

airgia, st. Ogia, sagt der Skythe bey Ar. 
Thesm, 1001. 

Aitwkoi, oi, Griech. Volksstamm , Hom. 
Adj. Aralıos, ia, om, 1. 

alovıs und aipvws, adv. == dyprw, pveos, 
plötzlich. | 

aipvidsos, ov, unvorhergesehn,, plötzlich, 
schnell. Adv. eiprıdius, auch aipri- 
diov, (verw. mit dparzs.)} 

algpvwes, adv. Ss. algprri. 

analo, dow, (alyun) den Wurfspiess 
od. die Lanze werfen, arykas aıyua- 
Cev, 11. 4, 324. mit der Lanze strei- 
ten: aiyualsır xioa neös rıyı, die Faust 
gegen jemand zum Angriff schwingen, 


dıyu — dıo 


Soph. Aj. 97. wie iyw, vgl. Boph. 
Trach. 355. Pan 
aizuäkwoie, 1, (aiyuy, aAwoıs) Lanzen- 
gefangenschaft, d. h. Kriegsgefangen- 
schaft. ’ 
aiyualwrevw, mit der Lanze erbeuten, 
kriegsgefangen machen. 
aiznälurilm, = aiguahursvu, 
ainähuzınös, 7, öv, kriegsgefangen. 
aiyuülwris, (dos, 7, die Kriegsgefangne: 
auch als adj. fem, zu auyualwros, Z. 
'B- xsie, Soph. Aj. 71. 
ayudkwrıouös, 6, (arxuelwriiu) Kriegs- 
gefangenschaft. : 
aiyuakwros, ov, (aigun, alloxouaı) kriegs- 
efangen, Hdt. 9, 76. u. sonst, vgl. 
Pare  a [#] R 
aixurj, %, die eherne Lanzenspitze, da- 
her die Lanze, der Wurfspies selbst, 
Hom. u. Hdt. jede Metallspitze, auch 
die Vogelkralle. 2) Krieg, Kriegs- 
volk, Schlacht, Hdt. Pind. wie dopv, 
bes. in Zstzgen wie auakuzos, „ue- 
raiyfıos u. 5. w. (an7), ax), naxn.) 
aiyunsıs, eooa, ev, mit der Lanze be- 
waffnet. ä 
eiyunta, ö, Ep. Nebenform st. augunens, 
1.5, 197. 1-0) 5 
aizunene, 7006, 6, = auzunens, dav. 
aiyunrnpıos, ia, 109, kriegerisch. 
aiyuntns, ou, 6, (aıyum) Lanzenschwin- 
er, tüchtiger Kämpfer, im Gegens. 
er Bogenschützen, Kriegsheld, oft b. 
Hom. 2) Bey Pind. als Adj. kriege- 
risch, tapfer. Fem. aiyuijrus, dos, 
aiyuöderos, ov, (diw) kriegsgefesselt, im 
Kriege gefesselt, Soph. fr. 
aiymogopos, 0ov, (Yipw) Lanzenträger, 
häufig bey Hdt. bes. von Leibwachen 
gebräuchlich, Hdt. 1, 8. 7, 40. u. sonst. 
elya, adv. schnell, _. geschwind, 
sogleich, alsbald, plötzlich, oft bey 
Hom. der auch alya uala, u. ala. 
ö’ önsıra, gleich darauf, verb. (@pap, 
aprus, aipvors.) 
aiynooxiksvdos, ou, (xilsv9os) schnell 
wandelnd, Boreas, Hes. 'Th. 379. _ 
aymoös, &, 09, (alya) baldig, schnell, 
ja ee yoov ae Od. ri 103. Sät- 
tigung der Trauer ist schnell da: Avosv 
 ayopijv arwyngijv, rasch entliess er die 
Versammlung, 1. 19, 276. Od. 2, 
257. eigentl. er löste die Versammlung 
anf, sodass sie eine schnelle, sich 
schnell auflösende wurde: obenso Jonv 
alsyivsrs daita, Od. 8, 38. 
eiw, nur im praes. u. impf. gebr,, wahr- 
nehmen, vernelimen, merken, inne wer- 
den, meist hören, auch fühlen, 2. 11, 
532. m. d.gen., seltner m. d. acc. beydes 
Hom. [-v-, doch ist b. Hom, die erste 
Sylbe kurz, wenn die dritte Jang wird: 
die Trag. haben si6 nach Versbedürf- 
niss lang od. kurz, Seidl. Eur. Tro. 
156. viel seltner ist die Verlängerung 


„7. 






"Amw— Aral | 


=. 
des Iota, Heyne ll. 15, 25%. Spolınm 
Hes. op. 215.] ee 

ai, = AR, anwı, hauchen, nur Einmal 
vorkommend im impf. are gilor dior 
7rop, ich hauchte das Leben aus, Il. 
15, 252. wie Ivuor aio9s, Il: 20, 403. 
andre ziehn es zum ersten aiw, und 
erklären es: ich wusste es. im Geiste, 
falsch! [@ 

aiav, vos, 7, Dor. st. niww, Ufer. [-v-} 

av, wvos, ©, auch Ion. ep. u. trag. 
%, Zeit, Zeitdauer, Zeitraum, Lebens- 
zeit, Leben, Hom. der wvyn al aiu'v 
verb. Menschenalter, an’ .aiwvos, seit 
Menschengedenken, vior an aiwvos, 
jung an Alter, Il. 24, 725. auch bey 
Hdt. häufig. b) lange Zeit: Ewigkeit, 
aevum. 2) Mark, Rückenmark, h. 
Hom. Merc. 42. Ruhnk. ep. cr. p. 29. 
dav. 

aiwvıos, 09%, auch aiwvia, langdauernd, 
immerwährend, ewig, z. B. düfa. Adv. 
alwvias, 

aiwvoßios, ov, (Aios) sehr lange lebend. 

ampa, 7, (aelew) Schwebe: alle Werk- 
zeuge, um Körper schwebend zu hal- 
ten, Hangekorb, Hangebett, Hange- 
matte, Hangewagen, Schaukel, vgl. 
die schöne Abbildung auf einem Va- 

‚. sengemälde bey Millingen uned, anc. 
Monum. T. 1. p. 77. Taf. 30. 2) auch 
vom Fliegen, als einer schaukelnden 
Deweng od. einem Schweben in der 

uit, 

aiwptw, in die Höhe heben, erheben, 
"aufhängen, Hdt. 7, 92. in Schwebe 
bringen, schwebend bewegen, :überh. 
= asipw, Buttm. Lexil. 1. p. 293. 
Pass. mit fut. med. schweben, hangen, 
in der Schwebe od. Höhe seyn, sich 
erheben‘, aufsteigen: übertr. in geisti- 
gem Schwanken , er seyn, su- 
spensum esse, Hdt. 8, 100. in Gefahr 
schweben, abhängig seyn von etwas, 
öv sıvı, pendere ab aliquo: aimpsiohas 
«nv wuynv, sich geistig erheben, er- 
muthigen: in Einer Lage bleiben, ver- 
weilen: dav. 

aiionwa, vo, das Aufgehängte, Hangende, 
Schwebende: auch = d. folg. 

ainpnoıs, sws, 9, das Aufhängen, Schwe- 
benderhalten, die Scwebe. 

alignros, ov, schwebend, hangend. - 


aiwgifw, == das gebräuchlichere «iwptw. 


ana od. auf, adv. = av, sanft, leis, 
Pind. #. 4, 277.8. dutwv, any», dxaoxä, 
TR. 

"Asaönuaisöos, 7, iv, Akademisch, Pla- 
tonisch. 

Asaönuie, 9, ein Gymnasium vor Athen, 
vom Heros Akademos benamt, wo 
Plato lehrte: daher die von ihm ge- 
stiftete Philos. Schule. [vv-7-, Herm. 
Ar. Nub. 1003.] 

andlw, ungebr. Praes. zur Ablig. des 
part. axayudvos, w. m. 8. 


! 


Axzan = Axas 98 Axax m Ara 


axang, ds, gen. dos, (xe!®) unverbrannt. 
axadtalpsros, ov, (xadaıpdw) nicht herab- 
genommen, nicht niedergerissen, un- 
zerstörbar, nicht zu vernichten. 
axadapoia, 7, (sadaiew) Unreinigkeit, 
auch sittlicher Schmutz, schmutziges 
Laster, 
anddapros, ov, ( xodaipw) ungereinigt, |. 
unrein, schmutzig, lasterhaft, 
auadssros, or, (xardyw) unaufhaltsam. 
Ady. axadiarus. | 
Gxawva, 76, 7%, = um, Axis, Dorn, 
Stachel, stimulus, z. B. zum Treiben 
des Viehs. 2) ein Längenmaass der 
» Feldmesser von 10 Fuss, acnua, acna, 
v Schneid. _ Ind. ‘Script. rei rust. 
Krapew, (@xas905) Gegens. von evXaupdw, 
:, keine gelegne od. bequeme Zeit haben, 
axcıpla,. 7, Unzeit, . ungelegene Zeit, 
Plat. Polit. p. 305. D. » angel an Zeit, 
dah. 2) ungelegne Störung, Unmässig- 
. keit, Uebermaass: . zudringliches und 
lästiges Betragen , Theophr, char. 12. 
8. axapos. 3) Gegens. von aLpös, 
ungünstige Lage, Dem. Ol, p- 16, 4, 
dxaipıwos, m, $v, unzeitig, ungelegen, 
unpassend, 6, #4. xv Fe dxaspiuav 
..ydwooay En, Quiequid in buccam ve- 
nerit, was einem in den Mund kommt, 
sprichw. Schaef. Dion. de comp. p. z 
ENaQL0S, 0v, poet. st. dir s, Epigr. 54, 
11. Syl. Welck. Bi e 
Gragoßdas, -ov, 6, (Poaw) unzeitiger 
Schreyer, 
dxaspos, ov, (xaıpös) unzeitig, ungele- 
gen, unbequem, störend, unangeınes- 
sen, unanständig, unschicklich, :un- 
passend, nichtig, ‘&s dxama novsiv, 
operam perdere, Theogn. 899. über- 
lästig, unbescheiden, aufdringlich, ohne 
Sinn für das Schickliche, : bes. lästiger 
Schwätzer, Pedant, ineptus, 2) keine 
Zeit od. Musse habend, Ady. axuigws, 
dxäxtuparos, 0, (sasduparos) nicht. in 
‚ bösem Ruf. 
axdxns, 0b, 6, Aesch. Pers. 852. poet. }- 
st. dxaxog, unschädlich , unschnlldig, 
fromm, innocuus, 
"Axäxnoos, ö, Beyn. des Hermes in Ar- 
* kadien, von der Stadt Akakesion und 
ihrem Gründer Akakos, Call. Dian. 
143. od. = d, folg. 
axaxnza, Ep. st. “xaxnıns, I. 16, 185. 
‚Od. 24, 10. Beyn. des Hermes, Hes. 
- Theogn. 614. des Prometheus, = dx«- 
»o%, olıne Falsch, harmlos, gütig, gnä- 
, dig, wie ayadös, momUs, Epsouysog, 
GNAXTTNS, 0v, 0,8. dxdxrre, 
andanos, 6, = axdante, axaxırns. 
exania, 7, (dx7) ein dorniger Aegypt. 
Baum, acacia, sonst dxaydog; Saft, 
Gummi davon. 
dnäxia, 7, (dxaxos) Schuldlosigkeit, Un- 
schuld, Herzensgüte. 
Gndxos, -ov, (»axös) micht böse od. 
schlecht, schuldlos, unschuldig: bes. 






























' nfcht tückisch ,. ehrlich, ohne Falsch, 
einfältig, non malus, ankovs, Ruhnk. 
"Tim, p. 16. Schaef, Greg. p. 342. Ady, 
UKOKUS, j . . 

AXaxoUpyTToS, ov s (zaxovpy&w) unverdor- 

‚ben, unverletzt. 

axdsovpyws, adv. (xaxovpyos) als: Erklä. 
fung von suödws, Schol. Dem. fals, 
a p- 393, 22. Schaef. appar. T. 2. 

. 586. i 

ae: or, (xaxivw) — das folg. 

axdswros, 0v, (xaxow) ungekränkt, un- 
versehrt. 

axalavdis, idos, 7, = uxardie. 2) kom. 

Beyname der Artemis, Ar. Av. 873, 


> 


axalagösirns, ov, 0, (axalös, dw) sanfı- 
fliessend, Beyn. des Okeanos, Il. 7, 422. 

analaoboos, 0v, nachhom. at. axalag- 
Ösirns, 

axalypn, %, Nessel. 2) eine Meerqualle, 
urtica, die auf der Haut wie Nessel 
brennt. 3) übertr. die Heftigkeit, «no 
TnS Opyis Tv axalypnv ayslletar, Ar, 
Vesp. 917. im ia 

anahlıjs, ds, gen. dos, (xa@A log) unschön, 
ohne Schönheit od. Reiz, 

anaklıdlonros, ov, (wadkıspdw) bes, vepe, 
von den Göttern nicht huldyoll ange- 
nommene, dalı. unter 'bösen Vor eichen 
dargebrachte Opfer. Adv. oxaklıs-. 
ejtwe, R 

axahlumoros, ov, (sallurri&u) schmuck. 
los, prunklos, un eschminkt. 

axalos, 7), ov, (üxı'v) wie 7raAos, sanft, 
ruhig, still, geräuschlos. Adv. xls. 

üxulvntos, ov, (saluntw) unbedeckt, un- 
verhüllt. Adv. axelönrwe, 

ünklügis, di, = Gxalurros, auch dxd- 
Avgos, ov, Diög. L. 8, 72, 

"Anäuuvriöns, ov, 6, ein zur Akamanti- 
schen Plıyle Gehörender, von 

"Ananavris, (dos, 9 ‚ puln, ein Attische 
Phyle, benamt nach Theseus Sohn 

amas, i j 

dnauavrolöyyns, ov, d, (axauas, Adyyr) 
unermüdlich im Kampf mit der Lanze, 
Pind. Isthm. 7, 13: , i 

üxduavroudyns, ov, 6, (Axduas, ax) 
unermüdlich im Kampfe, 'Pind. Pyth. 4, 
303. 

uxauevrönous, 6, 7, novv, To, gen. modos, 
(rovs) unermüdliches Fusses, Pind. öf- 
ters, 

dxäuevroydoun, ov, 6, (z&g4n) unermüd.. 
lich im Kampfe, Pind. fr. 179. mit dem 
merkwürdigen acc: dxauavroyapuan 
—- a) | & 

üxduas, avros, ö, (xdurw) unermü et 
unermüdlich unerschöpflich., 44206. 
Zneoyeuös, U. 2) männl, Eigenname, 
Iliad. 5 

üxduaros, ov, auch axauarn, Hes. (zu 
waros) ohne Arbeit, unermüdlich, ur 
ablässig: b. Hom. stets Beyw. des 
Feuers, das rastlos, unermüdlich um 

‚sich frisst, so ‚lang es Stoff hat, — 


Axrau— dAxav 


‘ dxduas, ebenso y7, die nie.müde wird, 
Frucht zu tragen, Soph. Ant. 340. Adv. 
Gxauarus [-w,w, Ep. wie addvaros.] 

dxüupvoros, 0v, St. Unarauvoros, (#au- 


va st. xarauuw) ohne Blinzeln, nicht, 


linzelnd, 
dxaunns, di, = üxauııtos. 
üxauntos, 09, (xaunew) ungebeugt, un- 
biegsam, hart, unerbijtlich, dav. 
dxamwpia, 7, Unbiegsamkeit, Strenge. 
üxavdz, ns, 7%, (&axn) Dorn, Stachel, Di- 
stel, Od. 5, 328. Dornstrauch, von 
melırern Stachelpflanzen, ein Aegypti- 
scher Baum, Hdt. 2, 96. bes. = uxar- 
Öos, Bärenklau. 2) die Gräten der 
Rückenwirbel, der stachlige Rückgrat. 
selbst, Hdt, 4, 72. bes. der Fische, 
Hdt. 2, 75. '3) -übertr. spitzfindige 
Streitfragen, üsavdas zuv Inenoswv,, 
spinae disserendi, dumeta, Cic. Jac. 
th. 2,2. p. 128. .. 
Gxavdeov, wvos, ö, Dorngebüsch, dorni- 
gen Platz, dumnetum. 
änavönss, sooa, &v, dornig, stachlig. 
dxavdias, ö, eigentl. stachlig, dah. 4) 
eine stachlige Spargelart. 2) eine Hay- 
fischart. 3) eine Art Cikaden. 
üxavdilw, dornig machen. 2) intr, dornig 
seyn. er 2 
äxavdınös, 7, 6v , dornig. 
dsdvöıyos, 7,09 , von Dorn, dornig... 2) 
vom .Holze des Aegypt. Baumes üxav- 
„9a, Hdt. 2, 96. et 
axavdıov, 70, Dim, von dxavde. 2) eine 
Distelart. 
üxavdis, idos, 7, Distelfink, Stieglitz. 2) 
als adj. fem. dornig,. grätig, Antlı.. 
axavdiwv, ovos, 6, Igel, Stachelschwein. 
ünavdoßdent, ov, 6, Sem. dxardoßdes, 
dos, 7, (Baivw) Dorntreter, auf Dor- 
1a) gehend, übertr. = axavdolöyos. 
dxavdoßölos, ov, (Ballw) Dornen oder 
Stacheln treibend, dödor, Nic. 2) dax. 
ein chirurg. Werkzeug, Gräten oder 
Knochen 'beraus zu ziehn, die sich fest 
gesetzt haben. 
üxavdolöyos, ov, (A£yw) Dornen sam- 
melnd: bes. übertr. von Kleinigkeits- 
krämern, die nach Spitzfindigkeiten ha- 
schen, Phil. Thess. 44. s. axavda« , 3. 
axavdovaros, or, (vürov) mit stachligem 
Rücken. 3, 
üxavdonine, nyos, cd, 9, (mAnoow) von 
Dornen, Stacheln, Gräten verwundet, 
geritzt, Hemst. Thom. M. p. 24. 


@navdos, 7, acanthus, Bärenklau, auf]. 


Kunstdenkmalen, bes, Korinth.: Säu- 
lenknäufen,, oft vorkommendes Kraut, 
vyois, mollis, flezus, auch dxarda, 
Voss. Virg. Eel. 3, 45. 2) ein stachl. 
Aegypt. Baum, auch axaxie, Voss Virg. 
Georg. 2,139. Seltner 6 üw, Schdi. 
Nic. 'Ther. 645. (viell. von “sr; und 
avdor , gleichs.: Dornblüthe.) Ä 
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ünawdoorepis, £s, gen. £os, (oripw), dorn- 
umkränzt, mit Stacheln eingefasst. ., 
rn 0», (paysiv) Dornen fres- 
dä \ 


send. 
asavdopopiw , Dornen tragen, von 


üxavdogögos, ov, (p&gw) Dornen od. Di- 


steln tragend. 
üsavdopvälos, ov, (püAkov) stachelblättrig, 
, mit stachligen. Blättern. 
usavdögoıpos, ö, (Xaigos) Stachelschwein : 
später Igel. 
üxavıow, (üxavda) mit Stacheln versehn; 
üsavdvllis, idos, 7, Dim. von axavdis. 
xavduöns, &, . sos, (&ldos) dornig, 
voll Dornen od. Stacheln, Hdt. 1, 126. 
axavduv, Wvos, 6, = üxardeun 
axüvisu, (usavos) dornige Fruchtköpfe 
‚tragen, denselben ähnlich. sehn. 
@xavıov, rö, Dim. von üxavos. 
üxdvos, ö, Spitze, Dorn, Stachel, 2) ei- 
„ne. Distelart. 3). der dornige Frucht- 
kopf einiger Pflanzen, wie der Ananas. 
Gxännkevros, 09, (xannlevw) nicht ver- 
hökert, nicht unter Hökerhänden ver- 
fälsch}. 2) att. nicht hökernd, nicht, 
verfälschend. 
üxannmAos, ov, = d. vorherg. los, ein 
"Leben ohne Falsch ü. "Trug, ohne die 


Betrügereyen der Krämer und Klein- 


händler, Strabo. 
dxänvıoros, ov, (xarviöw) ungeräuchert: 
#4, ohne  Räuchern ausgenommner 
"Honig. te 
&xanvos, 0% , (xarvös) ohne Rauch, nicht 
rauchend, unverbrannt: Huoia axanvos, 
Opfer, das kein’ Brandöpfer ist, z. B. 
Zueignung eines Gedichts, Jac. Anth. 
2,1. p. 96. Oveıv axanva, ohne eignen 
Heer ‚„ dah. auf ändrer Kosten leben. * 
axarıvwros, ov, (xarvow) nicht mit Dampf 
od, Dunst erfüllt, Kur. Phaet. fr. 2, 
54 | 
axdedıos, ov, (xupdia) herzlos, Ohne Ver- 
stand, excors, 2) vom Holz, ohne Kern. 
anagel, adv. s. dxapns. . 
dxdpnvos, 0v, (xagnvov) köpflos. 
dxägis, de, (wsigw),urspr. vom Haar, zu 
kurz um eg zu scheeren: überh. kurz, 
klein, knapp, gering, uach Raum und 
Zeit: am gebr. in folg. Verbindungen, 
dv axnagei xoovw., Ev anapsl xgövon,. 2% 
axapei, Axap; xp0vov u. axapy, und 
als adv. axagel, axapws, poet. axapdus, 
auch axap&s, von der Zeit, im Augen- 
blick, ungesäumt,, in kurzem, Ölter m. 
d. Negat. 000’ £v anapsi, ovd anapn, 
auch nicht . um eine Kleinigkeit, nicht 
im .mindesten, ‘ganz und gar nicht, 
rap’ axapr), Wie Tapa kıxgöv, um ein 
kleines, um ein Haar, beynah. 2) axa- 
eis, rö, der Ring am kleinen Finger. 
axagı, ro, Milbe in Käse od. Mehl, auch 
in der Haut von Thieren. 
dxapıaios, ala, aiov, (axapjs) klein, 
kurz, winzig: auch von der Zeit. 


dxag — Axar 


äxaprio, (axapros) ohne Frucht, un- 
fruchtbar seyn, day. 
dxapnia, 7, Unfruchtbarkeit, 
axapnııoros, 09, (xupnilw) = anupmwros, 
wo nichts zu erndten ist, unfruchthar, 
vom Meer, wie arpuysros. 
üxapros, or, (sapıros) olıne Frucht, un- 
fruchtbar, m. d. gen. Auvn &. (gdver, 
ohne Ertrag an Fischen. 2) übertr. 
fruchtlos, mutzlos, ohne Krfolg. Adv. 
axdprus. 
dxapnuros, ov, (sapıdw) wunbefruchtet, 
‘ohne Frucht, unbenutzt: xenogcs, un- 
erfülltes Orakel, Aesch. vixas oxderw- 
zov yapıy, wegen Danklosigkeit für 
einen Sieg, Herm. Soph. Aj. 176, 2) 
fruchtlos, ohne Nutzen od. Erfolg. 
anapripyros, ov, (xaprspiw) unerträglich. 
üxapros, 0v, (xsipw) ungeschoren, unbe- 
schnitten. 
dxapgpns, ds, (xdppw) ungetrocknet, nicht 
ausgedörrt. 
axdpuss, adv. von axapis, w. m. 8. 
dxeoxa und axaoxd, ady. ruhig, sanft, 
leis, Cratin. vgl, aus, axtuw, 
axaoxaios, ala, aiov, Aesch. Ag. 750. 
YEOYnua axaoxaiov, sanftmüthiger Sinn: 
einige schr. dxaoraiov, was von xsxa- 
dety stammen, u. sehr geschmückt heis- 
sen soll. 
"Asaorn, n, weibl. Eigenname, 
einer Okeanine, Hes, Th. 356. 
“Axaoros, ov, 6, männl. Eigenname, Od. 
äxaraßlaoros, 0v,. (sasaßialouaı) uner- 
zwungen. 
axaraßinros, ov, (xaraßallw) nicht nie- 
derzuwerfen, nicht zu bezwingen, zu 
stürzen. 
axarayysiror, ov, (xarayyiiio) unange- 
kündigt, ungemeldet. 
dxarayrworos, 09, (xarayıyvuoxw) nicht 
zu verurtheilen, tadellos, unsträflich. 
Adv. axarayrWorws. _ 
exarayurıoros, 09, (xaraywrilouas) un- 
bezwinglich, unbesiegbar. 
dxaraöixaotot , 09, (zaradınddw) nicht 
verurtheilt. 
dxaraduuıos, 09, (xaradumos) wider 
„Wunsch u. Neigung, unangenehm. [#] 
axarariäaros, ov, (xaramıaouas) nicht zu 
_ beschuldigen, unschulldig. 
üxaraxaluıros, ov, (xaraxalunrw) unver- 
hüllt. f@2] 
sxaräxkaoros, ov, (naranlaw) unzerbrech- 
lich, Hesych. 
dxaraxoountos, ov, (xaraxoouiw) unge- 
schmückt, ungeordnet. 
axaranpiros, ov, (narasgive) nicht ge- 
richtet, nicht verurtheilt. Adv. anare- 
npirws. 
äxaralnsrınde, 7, 6v, ohne Katalexis od.| 
überzählige Sylbe, in der Metrik, 
Gramm. 
üsaralnsror, ov, (saralnyo) unaufhörlich. 
2) = uxaralnurınos. Adv. osaralj- 
Tas. j . 


Name 
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dxarülneros, ov, (xarelaußdrw) nicht 
eingeholt Od, einzuholen, nicht ergrif- 
fen. 2) unerreichbar: unbegreiflich. 
Adv. axaralnnrwe. Dav. - 

Gxareirmpie‘, 5, Unerreichbarkeit, Unbe- 

eiflichkeit. 2) die Annahme der 
kademiker, es- lasse sich nichts be- 

greifen, Cie? ad Att. 13, 19, 

Gxarnlkuntor, ov, (särellurrw) unver- 
söhnlich‘, nicht "auszugleichen. Adv. 
anaralkuntus, 

Gxarallmkos, or, (#Alnluw) nicht zusam- 
menpassend,, ungehörig. 

axoralıror, 0v, Garaltu) unmaufgelöst, 
unauflöslich, unzerstörbar. 

üxarauudntor,, 09, (xarauardurn) nicht 
zu erlernen, unbegreiflich. 2) nicht 

» in Erfahrung gebracht. . 

üxerkuaxros, ov, (xareuigow) ungekne- 
tet, nicht geschmeidigt, 

Gxaraudyntos, 09, (narakuzouaı) nicht 

,„ zu bekämpfen, unbesieglich. [aä]' 

axaraniıpnror, 09, (xarauerpdw) uunge- 
messen, unermesslich, ; 

&xaravönros, 0v, (xaravoiw) nicht einzu- 
sehn, unbegreiflich. 2) olıne Einsehn 
od. Ueberlegung ,; unüberlegt, unbe- 
dacht, 

axarüksoros, 09, (xaraflu) nicht abge- 

„ glättet, nicht behauen,, Insehr. 

anarandkaroros, or, (saranalaiw) unbe- 
siegt od. unbesiegbar im Faustkampf, 
unbezwungen. [r«@] 

dserdrtavorot, 09, (xaramauw) nicht zur 
Ruhe, nicht zu Ende gebracht, unauf- 
hörlich, Adv. axsrenavarwr. 

üxaraninmmros, 09, (saraniıoow) uner- 
schrocken, nicht zu schrecken. 

axaranövynros, 0v, (xaranordw) durch- 
keine Arbeit zu ermüden: unbezwing- 
lich. 

äxardmoros, ov, (saranivw) nicht herun- 

„tergetrunken, nicht verschluckt. 

anaranpivrros, 09, (xarangevrw) nicht 
zu besänftigen, ["e@] 

dxaranrönros, ov, (saranrodw) tunersohrok- 
ken, nicht eingeschücht, rt, 

axarapdsvros, ov, (xaragderw) unbefeuch- 
tet. 

anaräcsıoros, 09, (xaraseıw) nicht ge- 
schüttelt, unerschütterlich, 

Gnaraonjuavros, ov, (xaraonmairw) nicht 
bezeichnet, nicht anfgezeichnet, unge- 
schrieben, dalı. axaraozuarrov ivralue, 
' mioht aufgeschriebner, mündlicher Auf- 
trag, Hdn. nicht unterzeichnet. 

dxaraoxsvaoros, ov, (saraoxevilm). nicht 
bearbeitet, roh: ungerüstet. Adv. aua- 
TAOREVROTLWE. 

duaraonsvös, ov, (xaraoxevn) ohne Zu- 
bereitung, ohne Bearbeitung , kunstlos, 
schmucklos. 2) ohne ordentliche Ein- 
richtung, ohne Wohnting. Adv. axa- 
5 2777,77 .. 

axaräonıos, or, (xaräoxsos) unbeachattet. 


Axar — Axay bi 


wardoxwmros, ov, (xaraokwtrw)- unver- 
spottet , ungetadelt. 

karaoraoıd, 7, (üxatüotaros) Unbestän- 
digkeit, Unstätigkeit, Unordnung, Auf- 
ruhr 5 Bere 

ısaraorariw, unrulig, unstät seyn: 

Xxordoraros, ö», (xadlornuu) unstät, \un- 
beständig, unruhig, unordemtlich : üxa- 
Taorara olea, trüber Urin, Hippocr. 
Adv. asaraorarwe. 

Kxurabroogos, 09, (xarasrpopn) ohne 
Ende. 2) vom Stil, ohne Rundung. 
Axardadyeros,; ov, (karlgw) unaufhaltsam, 

„ unbezähmbar. Adv. uxaraoyirws, 
axarargiınrus, ov, rchiier nicht zu 
zerreiben, nicht atlfzureiben, unzer- 
störbar. 
Uxardppasros, 09%, (sarappodsom) nicht 
„ umschirmt, unbedeckt, ungewaffnet. 
«xaragpovrros, 09, (xarapporiw) nicht 
verachtet, unverächtlich, daher bedeu- 
tend, ansehnlich, furchtbar, gefürchtet, 
non «ontenmnendüs, 
Gxaruwavoros, 0v, (warn) unberührt, un- 
„berührbar, nicht zu lenken. 
Uxarawsntos, ov, (wEyw) tadellos. Adv. 
sxarawertws. 
Gxardwsvoros, 0%, (sarapsidoum) nicht 
erlogen , Hdt. 4, 191. 
axaripyaoror, 0ov, (xarspyuüßouas) unbe- 
arbeitet, roh. 
üxarsövaorös, ov, (sarewalw) nicht ein- 
geschläfert, wach. 
axurnyöorros, 0ov, (xarnyopdw) nicht an- 
geklagt, nicht anzuklagen ,„ tadellos. 
dv. üxarıjyopnrws. 
axarıov, To, ein leichtes Schiff, bes. der 
Seeräuber. 2) ein Segel, zum Schnell- 
Tahren aufgezogen, Schneid. Xen. Hell. 
6, 2, 27. Hauptsegel, Segel überh. 
3) ein’so gestalteter Pokal, wie x»t@os, 
xuußn, cyınba. Dim. von üxaros 
axatuo, 6, der grosse Mast. 
‚tnarödöunoris ,„ vv, (xarovöudtu) unbe- 
nannt, unnennbar, unbekannt, ruhmlos. 
"axaros,‘ö,-poet. auch 7, em schnell se- 
gelndes Falırzeug, Hdt. 4, 191. bes. v. 
Chlirons Nachen, cymda. . 2) ein ähn- 


i lich geformter Pokal. 
axaroviurds, ov, (xaroviöcı) nicht ver- 
narbt. 


axctröros,. or, (xarrıw) unbesohlt. 
üxarkös, ov, (xavkös) ohne Stengel: von 
Thieren, ohne Scliwanz. 
"Oxhvornpiadrös, ungebratint, tıngebrand- 
märkt, von xaurnpıalw, w. m. 3 
üxavdiös, ov, '(xalw) umverbrannt, unver- 
brennlich. | 
Untusos , öv , == axavoros. 
Gxavynala, 7, (»aöxnöss) Bescheidenheit. 
axaysiaro, Ep. st. yxadxynvro, 11. 
'üxayilw, wie das vorheng. kränken , be- 
trüben, Od. Pass.'betrübt seyn, Hom: m.‘ 
d. part. Od. 11, 486. Havav axayıkev, 
,„ darüber dass du gestorben bist. 
axayuivor, dvn, bvov, (axy) zugespitzt, 


axsipäror , 












antvuros, 09, (xevom) ungeleert. _ 
ünlouaı, f. loouas, Deponens Med., (oxtwy, 


1. 5, 448. u. 


D 
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geachärft, Hom, part, pass,,-von einem 
sonst -nicht gebräuchlichen Verbum 
adden, 


(axdyw) ein nie gebrauchtes Thema, zu 


dem ‚folg. Formen gezählt werden: 
fut. axaynjow, I. Hom, Merc. 286. aor. 


- 4. 7aynyom, poet. axaynea, Ilom. aor. 


2. nxaxov, uxayeiv, Hom. kränken, be- 
trüben, beleidigen. Intrans. b. Hes. 
Theogn. 868. dxaywv, betrübt. Pass. 
u. Med. aor. Yxaydunv, üxdigorro, Hom. 
perf. dungewas, Ohne Augm. uxaynuaı, 
beydes Hom. axnzidaraı st, yaaympras, 
11. 17, 637. inf. andyy,oda:, part. axn- 
yluevos U. ünaynuevos, Hom. axayslaro 
st. 7xaxgnvro, 11. 12,179. Ion. axagdazo, 
sich betrüben, traurig seyn. (“xos, &xo- 


a Pe ayruus. D) > ’ 
axsioues, Ep. st. ündonuaı, dav. Ausı@uevor, 


Od. 14, 383. 11. 16, 29. wo aussuuevos 
f. L. ist. 

ov, (xeigw) ungeschoren, 
Choeril. zw. L. s. Naeke, p. 107. 


dnsspenöuns, ov, ö, —= das gebr. üxepor- 


xouns, Pind. 


ünthsudos, ov, (xEAsudos) weglos, inweg- 


sam. 
ünslsvoros, ov, (xslsuw) unbefohlen, frey- 


antiigos, 09, (xdlugpos) ohne Schale, olıne 


Hülse. 


üxsvodokle, 7, das Freyseyn von Dünkel, 


Eitelkeit, selbstischem Walın „, von 


ünsvodokos, ov, (s#erödofos) nicht eitel, 


ohne Dünkel od. eiteln Wahn. 


unswoonovdor, ov, (xevös, onovdy) ohne 


eitles Streben, Cic. ad fam. 15, 17. 


äxlvrnros, ov, (xevriwo) ungestachelt, un- 


gespornt, von Rossen, ohne Sporm 
laufend. 


üxsvroos, 09, (x{vreov) Ohne Stachel od. 


Sporn ,„ ohne Anregungskraft, ohne 
Wirkung. 


äxyv) heilen, stillen, bes. von Wunden, 
&}xsa, Il. 16, 29. auch m. d. acc. pers. 
absol. Heilkunst üben, 
N. 5, 402."öiwar, seinen Durst stillen, 
Il. 22, 2. auch den Durst andrer, Pind. 
Pyth. 9, 180. ywenrv, Hdt. &, 90. überh. 
ausbessern, wieder gutmachen, duag- 
ziev, Hdt. 1, 167. herstellen, »vrjas, na= 
ves reficere, Od. 14, 383. absol. zu 
Hülfe kommen, HU. 43, 145. Od. 10, 
69. auch abwehren, m. d. acc. der 
Sache, ra Zwepspöuera, Hdt. 3, 16. 
Daher b. 'd. Spät. vom Ausbessern ei- 
nes jeden Schadens, verbessern, aus- 
Pfrrage ein ‚Unheil abwenden, eine 
Sünde od. Schuld aussühnen,, sühnen, 
bes. von Kleiderschäden., flicken. Das 
act. axiw Einmal bey Hippokr., aor. 
pass, @xsodrjvas in pass. Bdtg bey 
Pausan. 2, 27, 3. (daher die falsche 
Abltg von dxr;.) | 


Axeo — Axeo 


"dxkgusos, 09, (xtpävvuue) ungemischt, Ign- 
‘* ter, rein, ächt, einfach, ohne. Falsch, 
unschuldig, vollkommen, im ursprüngl. 
Zustand, ınfeger. Daher 2) ganz, un- 
versehrt,, unverletzt, ünverwüstet, un- 
©zerstört, mölıe, Hdt. 3, 146. nach #s- 
«Cu hinüberspielend , vgl. aungnros, 
aunpdasos. Adv. üxspaius, dav. 
"Öxspasoovyn,' 7, und 
- dxspasörns, »ros, 9, Lauterkeit, Reinheit, 
Aechtheit. 2) Unyerletztheit, unver- 
letzter Zustand. ; 
: ixigaotos , 0» )-(wegavvunı) ungemischt, 
-‘<rein. 2)'nichtızu mischen, unverein- 
bar. So. pri 
"üxloaros, 09, (nögas) ungehömt, . . 
* Ürepaunurros, 0v, (xeguvvow). nicht ange- 
donnert, nicht vom Blitz getroffen. 
äutgdse ‚7, (üxspdns) .Gewinnlosigkeit, 
** Verlust, Schaden. u if 
üxsgdijs, &s, (xtgdos) gewinnlas, schädlich, 
Schaden bringend. Adv. axspdws. 
ündpxıoros, 0% , (xspxilw) ungewebt. 
öxsgxos, ov, (x2gxos) olıne Schwanz. . 
üxspos, 09, = üxilparos. , 
üxsposxöuns, OU, OÖ, (xeigW, *öun) unge- 
schorenen Haupthaars, Beyw. des Apol- 
lo, Il. 20, 39. Zeichen ewiger Jugend, 
weil die Griech. Jünglinge bis zum 
Mannesalter ihr Haar wachsen. liessen. 
Önsews, wv, gen. @, und . 
üxtgwros, 0v, (»egas) ungehörnt, 
ünsgos, üxiparos. | 
ünsoiußgoros, ov, (axtouaı, Beoros) Men- 
schen heilend, Beyw. des Asklepios. 
Untoıuos, poet. dxsooıuos, 0v, (dxiouas) 
heilbar: heilsam, gut zum heilen, 
dxsoiv000s; 0ov,' poet. axsoolv. (axconuaz, 
»öoos) Krankheit lindernd, heilend. 
änioos, ov, heilend, rettend,, ‚Beyw. des 
Apollo, opifer, , ar 
äxsolnovos, ov, poet. axsooin, (axlouaı, 
növos) schmerzstillend , trauerlindernd: 
die Arbeit mildernd. : 1 
üxsoıs, ews, 7, (axdouas) Heilung, Ret- 
tung, Hdt. * 
ü&xsona, rö, Heilmittel, Heilung. 
Gxlousos, ov, heilbar, zu retten. 
«dxsowös, 6, = ünsos, Heilung, Rettung, 
Genesung. 
> Axsooausvös, 6, männl. Eigenname, 11. 
- ünloosuos, U%5001V0005, Axsooinovos, pOet. 
st. axdoıuos U. S. W. 
Öxsorne, Fgos, ©, Retter, Heiler, Herstel- 


wie 


ler, Arzt, as. galıwos, der das Ross} 


veredelnde Zügel, Soph. dav. 
-ÜxsoTnQLOS, 09, = äxsorınös u. 4 
-ÄxsoınE , 00, 6, = .d. ält, axsornzp, üx 
iuariuv dayfvruv, Kleiderflicker, Xen. 
üxsorixös, 7, 69, heilsam, geschickt zu 
heilen, herzustellen, wieder gut zu ma- 


chen. 2) üxsorıxn, 7, 50. t£yvn, Schnei- 


derkunst. 

äxeoropia, 7, Heilung, Heilkunst. 2) 
Verbesserungsmittel, dav. 

dxsorogixös, 7, öv, zur Heilkunst gehörig. 
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Axıb — dAxnö 


äxsorools, 5; Heilerinn fem. von dxlorus 


> ’ 


'axs0rös, 7, 9, heilbar,: herzustellen, I 


13, 115. von, einem leicht wieder zu 
ermuthigenden: überh. = aussınos, 
üxtorga, 7, Nadel zum Flicken. 
üxlorgia, 7, = üxsorgis. - 
üxsoreis, 9), femi, von &xsorne, Heilerinn, 
„‚Aerztinn, bes. Hebamme. 2) Näherinn. 
üssorpov, zö, Heilmittel. _ 
üxsoris, vos, 7, lon,, st, üxsaıs. : 
dxtorwg, 0gas, ,,Retter, Heiler, Arzt. 
@xsogpogia, 7), Heilung, Rettung, von 
üxs0p0g05 , 09, (pigw) heilbringend,, ‚hei- 
, lend, rettend. : de 
dneowdivos, ov, (aduyn) schmerzstillend. 
wrtpühos, ov, (xspalz) olıne Kopf: von 
belebten Wesen, oi ax&pakoı, die Ohne- 
köpfe, eine. Art fabelhafter Geschöpfe 
in Libyen, Hdt. 4, 191. b) ohne An- 
fang, z. B. von Büchern, deren Ein- 
Bang fehlt: aipsows axip. Partey ohne 
arteyhaupt: uudos axdp, Rede, Erzäh- 
lung ‘ohne Vollendung : oriys axdp. 
Hexameter,, die ‚mit kurzer Sylbe an- 
fangen. .2) = arıuos, cupite imminu- 
tus, Spät. . 
axtu, = axtouaı, Einmal bey Hippocr. 
‚dxlwv, asbouoa, (anıjv. taceo) der Form 
nach partic., dem Hom. Gebr. nach 
adv., still, leise, lautlos, ruhig, Schweig- 
sam: immer im nom., der sing. axiwr 
auch b. plur., axdwv daivvode, Od. 21, 
89. h. Hom. Ap. 404. der Dual axdorre, 
Od. 14, 195. plur. Form nie. Obgleich 
axdovox in Il. u. Od. einigemal vor- 
kommt, steht doch auch ax!w»v b. fem., 
‚U. 4, 22. Einen optat. «xdoss hat Ap. 
. Rh. 1, 765. Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 
11. 300. [vv-] (Damm hält es wie 
axrv für den acc. eines verlornen Adj. 
axaos vom Stamm yaw, zalvo.) . 
ax, 7, Spitze, Schärfe. [v-] (axic, anıı- 
“7, axun, alyun, axiym, acies, acuo,) 
(&x7, 7) Stille, im nom. nicht gebr. 8. 
AxTv. 
aundeıa, 9, (axndns) Sorglosigkeit, Nach- 
lässigkeit, Stumpfsinn, Gleichgültigkeit. 
2) Sorgenlosigkeit, Heiterkeit: auch im 
plur. gebr. 
aundeuovevros, ov, (#ndeuwv) verwahrlost, 
vernachlässigt. 
anndsoros, 09, (#70&w) von niemand be- 
sorgt, gepflegt, vernachlässigt, bes. un- 
beerdigt, unbestattet, Il. 6, 60. Adv. 
asndiorws, act. sich. um niemand küm- 
mernd, unbarmherzig, I. 22, 465. 
dujdsvros, 09, (#7dsuw). unbestattet, un- 
beerdigt. 
ann, duw, b. Spät. 7ow, (#7,dos) ver- 
nachlässigen, aus der Acht lassen, m. 
d. gen. 11. 14, 427. 23, 70. 
anndns, ds, (s7dos) pass. unbesorgt, un- 
verpflegt, vernachlässigt, bes. unbe- 
stattet, Od. 20, 130, 24, 186. 2) act. 
sich um nichts kümmernd, sorgenfrey, 
sorgenlos, sicher, Il. 21, 123. 24, 526. 


— 
— 


Axnd — ding 


Hes,. Th. 489. nachlässig, Od. 17, 319. 
“ Adv. anndws. 
anndia, 7, = axndua, 
anndıalw, dow, und Ber 
aumdıdu, spätere Formen st. aunddw. 
aunintos, ov, (xnAlw) durch keinen .Zau- 
ber, durch keine Lockung zu gewinnen, 
fest ‚gegen  Verzauberung, unbiegsam, 
unbezwinglich, bey Hom. nur Einmal 
.annimros voöos, ‘Od. 10, 329. - (doch 
‚bezw. schon. die Alten die Aechtheit 
dieses Verses.) b. Spät, unerbittlich, 
hart, grausam. 
anniidwros, ov, (#nAıdow) unbefleckt, ma- 
kellos, rein. [i] 
äsnpa, 6, Heilmittel, Linderung, = 
dxtoua, axjuara oduvawr, 11. 15, 394, 
@x);v, urspr. acc. vom ungebr. ax,;, komnit 
nur als adv. vor, still, lautlos, schwei- 
gend,. ruhig, Hom. der oft axy» &yd- 
voyro oıwaj.: verb. 11. 3, 95. u. sonst. 
Einen Dor. Dat. ax&, od. als Adv. «x 
hat Pind. Pyth. 4, 277. in der Bdig 
rubig, sanft, ohne Leidenschaft: vgl. 
axaoxa und axdwy. 
exımsvros, 09, (#yneiw) unbegärtnert : 
nicht im Garten erzogen, 
aunnos, ov, (xros) olıne Garten: smmos 
äxnnos, ein Garten, der keiner ist, des 
Namens nicht werth ist, s. adwpos. 
axngaoia, 7, Reinheit, von 
axngdaıos, 0v, (xsyarruus) ungemischt, im 
natürlichen Zustande, oövos, ungemisch- 
ter, ächter, edler Wein,. Od. 9, 205. 
daher tınverdorben, unversehrt, integer, 
Asuüvss, noch nicht abgeweidete od, 
gemähte Wiesen, h. Hom. Merc. ‚72. 
überh, rein, lauter, ächt, unverfälscht, 
aufrichtig: axrjparos, 
axnpäTos, 00, (xegavvuu) ungemischt, 
lauter, rein, vöwe, Il. 24, 303. xavoos, 
lauteres Gold, Hdt. 7, 10, ı. Pind. 
Plat. Rulhınk. 'Tim. p. 17. noros, lau- 
terer Trank, Aesch. Pors. 613. Adyos, 
unbeflecktes Ehebett, Eur. mapüivos, 
unbefleckte Jungfrau, Eur. gilia, ächte 
Freundschaft, Xen. m. d. dat. axıga- 
vos avögacı , @Ayscı, unberührt von 
Männern, von Leiden, Valck. Hipp. 
1114. gew. m. d. gen. ax. xaxuv, rein 
vom Bösen, schuldlos, ax. wdivwr, frey 
von Wehen, die noch keine Geburts- 
schmerzen erlitten hat, u. dgl. 2) un- 
getrübt , ungeschwächt „unverletzt , in 
voller Kraft, sryuara, olxos xal xÄn- 
gos, unversehries, unvermindertes Be- 
sitzthum, Od. 15, 498. 17, 532. Asıuw», 
»öum ‚ ungemäht, ungeschoren, Eur. 
gapuasa, Zaubermittel,‘ die ihre volle 
Kraft haben, Ap. Rh. zafıs, ungestörte 
Ordnung, Xen. aber auch olıne vielen 
Verkehr mit Menschen, wenig besucht, 
„Hit. 4, 152. vgl. axdgaos, axnpaocos, 
ax7gı08, 09, (x7p) poet. ohne Schaden, 
unbeschädigt, unverletzt, Od. 12, 98. 
23, 328. in der Il. ohne Beysp. Pseu- 
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dxngo — dxıv 


' .do-Phocyl. 9. yuyal ang m dd- 
varos, die der Gewalt der Keren nicht 

‚ unterworfen sind.. Se: 

axjg106, 0v, (x70) ohne Herz, ohne Seele, 
d. i. ohne Leben, entseelt, todt, 11. 11, 
‚392, 21, 166. 2) ohne Herz, ohne 
Muth, unheherzt, muthlos, feig, d£os, _ 
feige Furcht, Il. 5, 812. in der Od. 

„„ Ohne Beyspiel, 

asngöraros, Strato .88. poet. abeekürzter 

.» Superl. st. &xngaruraros von dxrgaros, 

‚Jac. AP. p. LXXXVI. 

axnevatsi und axzevsri, adv. ohne vor- 
‚ hergegangne Ankündigung. 

AAjQUnToR , 09, (#r7evoow) unangekündigt, 
‚nicht ‚vorher verkündet, ohne Anzeige: 
‚nökenos, Krieg, in dem kein x7guvE mit 
Friedensanträgen angenommen 'wird, 
unversöhnlicher Krieg, Hdt. 5, 81. und 
Xen. axnevxros ulveı, er bleibt ohne 
Nachricht von sich zu geben, Soph. 
owua ax. ungekannt, rubmlos. Adv. 
anpUxTUR. 

axrgwros, 0%, (x7F0w) nicht mit Wachs 
überzogen, ungewächhst. 

axnytdaraı, Ep. st. axnylaras, anynyras, 
3 pl. ‚pf. pass. zum Thema axaxw, 1. 

axngsduv,, 6vos, 6, Schmerz, Kummer, 
'dyos. 

axıBönkevros, ov, (xıBdnAsuw) unverfälscht. 

axißdnkos, ov, (iBönlos) unverfälscht, 
unverschlackt, lauter, ano zıwos, Hdt. 
5, 81. Adv. amıBönkws. 

axıdvos, 7, ov, schwach, hinfällig, unan- 
sehnlich: Hom. hat stets den Compar. 
sldos anıdvöorepos, Od. 8, 169. vgl. 5, 
217. 18, 130. 

antdwöns, &6, (dxis, eidos) spitzig, gespitzt. 

anidwrös, 7, 09, (&xis) zugespitzt, Hesych, 

axikw, low, (dxis) spitzen, zuspitzen, 
axihägıs, ı, gen. 205, (xidagıs) ohne Sai- 
tehspiel, Aesch. Suppl. 665. 

axıvs, vos, 6, 7%, (xixus) kraftlos, schwach 
. ohnmächtig, Od. 9, 515. 21, 131. [v-v] 

anıvdans, ou, Ö,'acinaces, Pers. Wort, 
ein kleiner Süäbel, oft bey Hdt., bey 
dem es auch nicht: selten heteroklitisch 
nach der dritten Decl. fiectirt wird, 
gen. axıwaxsos u. Ss. w. [-vu-] 

axıydiri, ädv. gefahrlos , ohne Gefahr. 
axivöuvos, ov, (xivduvos) gefahrlos, sicher. 
Adv. axırdıarws. 

axınduvaöns, &6, (sidos) gefahrlos. 

axivmeis, 8000, Ev, = axivitos. 

axivmola, 7, (axivyros) Bewegungslosig- 
keit, Unbeweglichkeit, Stillstand, | 

axivyr&w, unbewegt od. unbeweglich seyn, 
ruhn. 

axivnti, auch axivyrei, adv. unbeweglich. 

axivırilw, axıymdw. 2) zu ruhm 
wünschen. 

axivytivda, adv. maker, ein Spiel spie- 
len, wobey man den andern vom Platz 
bringen, selbst aber unbeweglich ste- 
hen bleiben muss, Poll, ebenso Bacı- 


. der Sehnsucht, Mel. 17. 


Arıv— dAaks 


Ada und andre auf Spiele’ bezägl. 
Adv, 

anivnros, ov, auch axıyyen, Pind. (xıvdo) 
unbewegt, unbeweglich, unerschütter- 
lich, auch im moral. Sinne, ruhig, fest. 
b) schwer zu bewegen, Plat. Tim. p. 

‚ 55. E. 2) was nicht außzestört, ans 
Licht gezogen werden darf, axivnre, 
Gräber, Hes. op. 748. Hdt. 1, 187. 6, 
134. was verschwiegen werden muss, 
Soph. OC. 624. 3) unangetastet, un- 
verletzbar. Adv. axıwyrws. [i] 

äuwos, 6, eine Pflanze wie Basilicum. 
2) acıinus, Weinbeere. [vv«v]‘ 


 dntos, ov, (#is) ohne Würmer od. Wurm- 


.  frass, superl. axıiraros, Hes. op. 433. 
axıpös, 69, Theocr. 28, 15. u. v. Lesart 
b. Hes. op. 433. wahrsch. = axıdvos. 
axis, idos, 7, (ax, acies) Spitze, Spitz- 

chen, Splitter. 2) jedes spitze Werk- 
zeug, Waffe, Dreyzack, Harpune u. 
ol, 3) übertr. modwv axidss, Stachel 
4) auch Lei- 
besschmerz, spät. \ 
axiyneos, ov, (xeyavı) nicht zu erreichen, 
nicht einzuholen, unerreichbar, ax/yrra 
dıienar, 11. 17, 75. für Bitten unzu- 
gänglich, dem durch Bitten nicht bey- 
zukommen ist, Aesch, Prom, 192. Adv. 
axıyr tus. . 5 
axrilowas, Deponens Med., (axxw) sich 
anstellen, als wolle man etwas nicht, 
was man doch sehnlichst wünscht, bes. 
von-spröde thuenden Weibern, Ruhnk. 
Tim. p. 18. überh. sich verstellen, bes. 
2) sich dumm stellen, Plat. Gorg. pag. 
497. A. day. ' 
Auoua, aros, ö, Nicet. Eugen. und 
ünmauös, 6, verstellte Weigerung, Ziere- 
rey, Piers. Moer. p. 48. Ä 
dxxw, 7, wie wopuw, ein Gespenst, mit 
dem Ammen die Kinder schreskten‘: 
nach andern ein eitles Weib, woher 
unxilopai. 
exlayyi, (xlayyı) adv. klanglos, lautlos, 
ohne Geräusch, 
anladsvros, ov, (#ladevw) unbeschnitten, 
ungeschneitelt. Br 
üxlaoros, ov, (#Adwm) nicht gebrochen, 
unzerbrochen, 
axsavorsi und axlavori, axkavrsi und 
exlavri, (xAaiw) adv. thränenlos, ohne 
zu weinen. [auch die End. auf Iota ist 
lang, Draco p. 37. 96.] 
axkavoros, ov, = das folg. neuere „Form. 
üxlavtos, ov, (»Aalw) tlıränenlos, pass. 
unbeweint, bes. ohne Todtenklage, Il. 
22, 386. m. d. gen. gilwv axk. Soph. 
Ant. 847... 2) act. nicht weinend, Od. 
4, 494. 
dnlens, ds, gen. dos, acc: axied, Ion. 
arlen, poet. axkla, [-vv] Od. 4, 728. 
(xA£os) ohne Ruhm, ruhmios, unrühm- 
lich, unberühmt, Hom. Adv. axkeis 
aurws, 1. 7, 100. axAscis, Buttm. 
Lex, 1. p. 42. 44. 
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Axıs — drum 


axlıla, 7, Ruhmlosigkeit, Schande. 
üxlsıns, ds, poet, st, awkeys, adv. awAsıde, 
äxksıoros, ov, lon. axlmioros, zsgz. axin- 
oros, (xAsiw) nicht verschlossen, nicht 
verriegelt. 
axlsıros, 09, == änlsıoros, 
axlenros, ov, (sAdrtw) nicht stehlend, 
„ nicht betrügend. 
axlıns, £s, poet. st. axlers, Il. 12, 318, | 


aulnioros, zsgz. anlnoros, ov, Ion. st. 


„ Enkeoros, 
axinolw, (axingos) ohne Erbiheil od. Ei- 
genthum seyn, arm seyn, überh. un- 
i race seyn, dav. 
axkzonue, 70, Unglück, Unglücksfall. 
axıngia, 7, Ärmuth, Elend, Unglück. 
axinpos, ov, (#705) olıne Loos, Antheil, 
Erbtheil, Eigenthum, dah. ‘arm, dürftig, 
Od. 11, 490. 2) unverloost, unver- 
„theilt, ohne Besitzer, h. Hom. Ven. 123. 


axinewrsi und axingwri, adv. ohne zu- 


„loosen, von 
axlrowros, ov, (sÄnod») nhne Antheil 
od. Besitz, m. d. gen. gwgar, Pind. der 
nicht geloost hat. 2) nicht verloost. 
axlnoros, ov, Att. st. axlsıoros, Koen. 
„ Greg. p..100. 
asxınti, adv. ungerufen, ungebeten, nicht 
„eingeladen. 2) unbenannt, von 
axinros, ov, (xaldw) nicht gerufen, unge- 
„laden, ungebeten. 2) ungenannt. 
axlivis, de, = üxlıros. Adv. dxlıwus. 
axlioia, 7, die Unfähigkeit declinirt zu 
„werden, von 
axkizos, ov, (#Aiva) sich nicht neigend 
od. beugend, unbeweglich, unerbittlich. 
2) b. d. Gramm. was nicht declinirt 
„wird. Ady. axkirws. - 
axlövnros, ov, (xAovdw) und E 
axlovos, ov, (xiövos) nicht erschüttert, 
unbewegt. \ 
ax)onos, 09, (xÄAonn) nicht gestohlem od. 
zu stehlen. 2) unverstohlen. 
anlidurıoros, ov, (#Ardwvifouas) nicht von 
Wellen bewegt, unbestürmt, ruhig. Adv. 
ankudwvioras. 
äxlvoros, ov, auch axkvorn, (sAvlw) nicht 
von Wogen bespült, nicht von Wogen 
 beunrahigt, meerstill, Aıar,v, yalzın. 
&rküros, 0v, (skuw) ungehört, geräuschlos. 
axlüurnrose, ov, (xAw») ohne Ranke oder 
Zweig. 
axlworos, ov, KnAudw) ungesponnen. 
unuala, f. aow, (axun) in voller Blüthe 
seyn, blühn, bes. in der Blüthe der 
‚ Jahre seyn, vom frischesten Mannesal- 
ter, in vollster Jugend- u. Manneskraft 


seyn, sie zeigen: überh. im kräftigsten | 


Zustand seyn, volle Kraft au den Tag 
lesen, in voller Stärke od. Wirkung 
seyn, sie äussern, vösor, mölsuos, »üE, 
„utga, Otgos axualsı: auch m. d. dat. 
axudtsr veoryrı, Ueberfluss haben an 
junger Mannschaft, Thuc. von Städten, 


Hat. 1, 29. 6, 127. 2) uxwelse, impers. 


dxpna— Axva 


es ist Zeit, es ist hohe od. rechte Zeit, 
es gilt, Aesch. axiale Emuelsias deo- 
Arsva, gerade jetzt gilt es die grösste 


- Sorgfalt, Xen. Cyr. 4, 2, 19. 


Kaesuaior, ala, aiöv, in voller Blüthe od. 
Reife, (z. B. rapd£vos,) in voller ‚Kraft 
od. Wirksamkeit, axuaios r7v opyı,», 
im höchsten Zorn, axuaioe uölsı, er 


kommt grade zur’ rechten Zeit, Soph. 

Aj. 9211. Adv. axpalus. 
Ze maorıis, od, 6, = aruolos, 
Kae aotızds, 7, 0v, = Cxuaios, Procl. 
Keun, 7%, (axn, acies) Spitze, Schneide, 

Schärfe, em £vpov axurs, auf dem ent- 
scheidenden Moment, in puncto tem- 
Poris, 1. 10, 173. Hdt. 6, 11. sprichw. 
auch xar' axumv xbövov, im Augenblick, 
Jetzt, eben: vgl. axunv, adv. Ungew. 
dugıöikio axual, beyde Hände, Erf. 
OT. 1243. 2) jeder höchste Punkt, 
bes. der Blüthe, der Reife, der Kraft, 
vom Menschenalter, flos aetatis, vom 
voll ausgewachsenen Getraide, von der 
reifen, rechten angemessnen Zeit, Ge- 
legenheit, dah, »a,pov anun, © xarpos 
an’ dxuns Eorı, axum ipywv, rechte Zeit 
zum Handeln, #dgas axun, Aöywv ann), 
die rechte Zeit zum Sitzen, zum Spre- 
chen, Soph. Aj. 822, Phil. 12. eis axumv, 
Valck. Plioen. 591. das Höchste, Aeus- 
serste in jeder Sache, der höchste Grad, 
Fowros, vooov u. S. W. 

&xunv, urspr. acc. von axum, adv. im 
Augenblick, gleich jetzt. 2) noch! jetzt, 
noch, #rs, nur bey Spätern, Piers. Moer. 

; pP. 79. Lobeck Phryn. p. 123, 

eixumvös, n, 09, (axur,) voll ausgewach- 
sn. Oduvos dlains, Od. 23, 191. 

&xunvos, 09, nüchtern, ohue Speis’ und 
Trank, oirso, ndoos xal Zöntves, 11. 
19, 163. 346. (axun soll Aeol. = »7- 
oreia gewesen seyn.) Bier, 

[x uns, 7108, 0, 7, (Xduyw) = axduas, st. 
dsdwre, unermüdlich, unermüdet, un- 
erschöpft, frisch, Il. 

exurtei und axunti, adv. mühlos, leicht. 

dxuntos, 0v, (xdurw) unermüdet, uner- 
müdlich, wosiv, h. Hom. Ap. 520, müh- 
los, schmerzlos, wie axuns. 

dxuoddrns, ov, 6, — axuöttsrov. 

axuödsrov, ro, (üxuwv, ridnu.) der Platz 
des Amboses in der Schmiede, .sein 
Untergestell, seine hölzerne Basis, Il. 
18, 410. Od. 8, 274. 

dxuwv, ovos, ö, (wie von dxduwv) Am- 
bos, Hom. Hdt. u. so fort: Aöyyns axuo- 
ves, \Ambose gegen den Speerwurf, od. 
nach der gewöhnl. Erkl. nicht zu er- 
miüden mit dem Speer, Aesch. Pers. 51. 
Dim. «xuörıov. 2) eine Wolfsart. 3) 

‚= ovgavös, Lobeck Soph. Aj. 814. p. 
351. 

ÜXVaumTOS, 09, (vaunıw) = dyvaunros. 

Uxvantos, 09%, = dyvanros, 

dnvdgos, ov, == äyvapos. 

41h, 
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Axyvn— Axor. 


axynuos, ov, (vun) ohne Schenkel od. 


Wade. 2) (xvnuie) olıne Beinschienen, 
ohne Stiefeln. 


axımoTis, 10°, 7, (dxavog) 
Thieren, Od. 10, 161. 
ze, Nic. 

@xvıooos, ov, besser anwicos, (xviooe, xdı0- 

„00w) olıne Fett- u. Opferdampf. 

axvioowros, ov, besser dxvigwros, (#rıo06w) 


Rückgrat bey 
2) eine Pflan- 


= dx1y10005. 

«son, 7, (asoow) das Gehör, als Sinn. 
2) als Sinnwerkzeug, das Ohr, Hat. 1, 
38. Valck. Callim. p. 243. #) das Ge- 
hörte, Gerücht, Sage, Ruf, «xon) ples- 
raı, Valck. Phoen. 826. «x0; eidivar ri, 
etwas von Hörensagen wissen, vgl. 

-, Hdt. 1, 38. 171. 2, 29, 148. 4, 16, 

axoikıos, ov, (xoıAla) olıne Höhlungen. 

@roıkos, 09. (#0ilos) nicht hohl. 

dxoiurzosill, (#oıudoucı) schlaflos, rast- 
08. ! 

axoiuıoros, öv, (#o ul) nicht einzuschlä- 

„fern, rastlos, unaufhörlich. 

@x0v08, ov, (#008) nicht gemein. 

axoıwwvnoia, 7,‘ der Zustand nicht vor- 
handner od. aufgehobner Gemeinschaft, 

„bes. Ungeselligkeit, von 

axcırurntos, 0v, (xoıwam&u) nicht gemein- 
sam, nicht zum Gemeingut geeignet. 
2) sich nicht ınittheilend,, ungssellig: 

‚ nicht mitzutheilen. Adv. axawwrirus. 

axoirys, ov, 0, (xolry mit dem copulativen 
Alpha) Bettgenoss, Ehegenoss, Gatte, 
Ho. fem, axorıs, vos, 7, Bettgenos- 
sinn, Ehegenossinn, Gattinn, Hom. 

axoıtos, 09, (xoirz) ohne Lager od. Bett.‘ 

wxokünsvros, ov, (xolaxsuw) ungeschmei- 
chelt, nicht durch Schmeicheley befan- 
gen oder zu befangen, nicht durch 
Schmeicheleyen verdorben. Adv. dxo- 
kaxsvrws,, Cic. ad. Att. 13, 51. 

axöldxos, ov, (xöla&) nicht schmeichelnd. 


axoldoia, 7, (axölaoros ) Ungestraftheit, 


"Ausgelassenheit, Zügellosigkeit, Frech- 
heit, jederley Ausschweifung od. unge- 
zügelte Sinnlichkeit, Unmässigkeit. 
axolaoraivw, (axokaoros ) ausgelassen, 
ausschweifend, zügellos seyn od. leben. 
anolaoriw, = axohaoraivw, dav. 
axohaornue, to, ausgelassne, freche, fre- 
ventliche That, Ausschweifung. 
axokaotia, 7, = duolaoia, von 
anolaoros, 09, (xolalw) non castigatus, 
ungestraft, unbeschränkt, von Bäumen 
unbeschnitten, nicht in Zucht gehalten: 
daher übertr. ausschweifend , zügellos, 
unmaässig, frech, freventlich. Adv. «xo- 
Aaoıws. Adv. Comp. axolaororiowe, 
ax. &ysv moös Tu, zu unmässig seyn in 
etwas, Xen. mem. 2, 1, 1. 


axokdri, adv. zu axdlinzos, 
anokinros, ov, (xoAlaw) nicht zusammen- 


zuleimen od. zu verbinden, 'unverein- 


ar. 
asohlos, ov, (x0Ala) ohne Leim: auch = 


das vorherg. 
E 


Arol— dxov 


dnoAos, ov, 6, (xölov) ein Bissen, Brocken, 
Od. 17, 222. sonst wwuös. - 
'daokovdiw, nom, (atAevdos, mit dem co- 
pulativen Alpha, nach Plato.) jemandem 
folgen, ihm nachgehn‘, hinter ihm her- 
ehn, mitgehn, rwvi, auch erd Tıvoß, 
Lobsck Phryn. p. 353. 2) übertr. es 
‘emandem nachtlun, ihm nachahmen, 
Folge leisten, gehorchen: geistig ‚fol- 
en, vom Verhältniss des Lehrlings zum 
ehrer bes. in Philosophenschulen , je- 
mandes Schüler seyn, wie Ersode«ı dem 
Gedankengang eines andern folgen: 
auch von Dingen, die aus einander fol- 
gen, sich ergeben, gemäss od. einstim- 
imig seyn, übereinstimmen, älıneln, Das 
Wort kommt erst nach Pind. vor. 
duolouötnue, ro, Folge, Nachfolge, Schluss- 
folge. > 
Ey. ER ws, 7, = er SE 
drolovudmtlov, adj. verb. von anoAavdiw, 
man muss folgen, Xen. Oec. 21, 7. 
dxoloräntunds, 7, 69, gern, leicht folgend, 
ewöhnlich folgend. | 
drolovdia, 7, Folge, Gefolge, Aufeinan- 
derfolse, Reihe, Verbindung, Schluss- 
folge, UVebereinstimmung: Befolgung. . 
dxolovSioxos, ö, Dim. von auoAovdos, ein 
kleiner schlechter Diener. 
dnökoudus, ov, folgend, begleitend: aus 
etwas Be er übereinstimmend, «zu- 
sammengehörig, angemessen, älnlich, 
Serge m.d.gen. Ar. Ach.438, 2) als 
Subst. jeder Begleiter, Nachfolger, Schü- 
ler, Anhänger: bes. der den Herrn, 
wenn er ausging, begleitende Knecht, 
Heind. Plat. Charm. p- 155. B. im plur, 
der Tross beym Heere. 
dnolovdws, ady. folglich, dem zu Folge., 
axolovriw, st. anolovdtw, spricht der Sky- 
the bey Ar, 'Thesm. 11498, 
axöhvußos, ov, (#öluußor ) 
schwimmen kann, Batr. 157. 
dxouia, 7, \@souos) Haarlosigkeit, Glatze. 
dxowuoria, 7, Mangel an guter Pflege, 
: Od. 21, 284. [vv- wi -] von 
dxöusoros, ov, (xowiLw) ungepflegt, nicht 
versorgt. 


der nicht 


dxöuumtor, 0v, (xouuöw) ungeschminkt, 


'Themist. 


&xouos, ov, (xöun) Ohne Haupthaar, haar- 


„Jos: von Bäumen, laublos, kahl. 
dxounaoros, ov, (nouralw) und 


äxourros, 09, (xöunos) ohne Prahlerey, 


prunklos. 


dxomwevros, 09, (xouwsvouas) ungeputzt, 


prunklos, incomptus. 


dxouwos, 0v, (xowwös) schmucklos, unge- 
schmückt, einfach, schlicht, simplex. 
2) gemein, schlecht, ungeschlacht, un- 
geschickt, bes. unberedt. Adv. axow- 


i yws. 
dxovaw, 9 
auch im Med. 


anfeuern. 
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ou, (dxövn) schärfen, wetzen, 
au 2) übertr. wie Önyer, 
ofuvev, MaGaKNOVEY, acusıe, angeizen, 


PER, — dxovt 


dndvdülos, ov, (xovdiln) ohne Kuoten od. 


Gelenke. 2) ohne Faustschläge, ohne 
„Beulen. 
anövn, N, (&#7) Wetzstein, Schleifstein: 


"drövas, Stücke von der Grösse der 
Wetzsteine. 2) yldooa axövas Auyvpas, 
eine zum Gesang angeregte Zunge, 
Pind. Ol. 6, 141. u 

dnövnua, ro, das Wetzen, Anregen, An- 
feuern. : 
cd sws, 7, das Wetzen, Schärfen, 
M. 


duovneijs, 00, 6, der wetzt od. schärft, 
Gloss. 

dxövios, zo, Dim. von axövy. 2) ein Au- 
genheilmittel b. Aerzten. 

daovıri, adv. zu dxdveros, ohne Staub, 
bes. ohne den Staub der Kampfplätze, 
dah. kampflos, mühlos, ohne Anstren- 
gung, sine pulvere. [vv--, Drac.] 

duovizinös, ij, 6v, von axöyıroy gemacht. 

&uoviror, co, und 

axöviros, 7, aconitum, eine Giftpflanze, 
Ev dxövaıt, an schroffen Felsen wach- 
send, Schneid. Nic. Al. 13. 

dnöviros, ov, (xovin) unbestäubt, kampf- 
los, mühlos, ohne Mühe od. Anstren- 

Ing. 2) = dxwvıoros, ungepicht. Adv. 

axovirws. 

zur, (£4wP) ungern, un- 

dsnorri. 


dxovrias, ov, 6, (&xaw) eine schnell zu- 

. fahrende Schlangenart, jaculas. 2) ein 

' Meteor, gew. im plur. 

duoveilw, low, (sam) den Wurfspiess 
werfen od. schleudern: überh. werten, 
schleudern,, dovg! und dovga axowrilev 
zıvös, nach jemand werfen, atıch sis u, 
xara rıya, Od. 8, 229. 22, 265. Il. 14, 
133, 4, 440. Od. 22, 263. ebenso £ygei, 
aiyuäs dx. Hom. also ganz wie Bai- 
Asıv, dah. b. Spät. auch m. d. acc. pers. 
einen mit dem Wurfspiess treffen, 'ver- 
wunden, Hdt. 1,43, 2) intr. eindrin- 
gen, siow, Eur. 

dxovriov, t0, Dim. von dxwv, Wurfspiess, 
h. Hom. Merc. 460, Hdt. 1, 34. 

dnövrlois, 5, das Werfen des Wurfspies- 
ses: überh. das Werfen, Schleudern. 

dnövruoue, ro, das Geworlene, der Wurl. 
2) die Wunde vom Wurtspiess, Plut. 

dxovrouöe, 6, = anövrıoıs, dah. axovs- 
ouos aorepwv, Sternschnuppe. 

dxovrıorne, 7006, 6. = Axovruoınee 

dxovrıornc, 00, 6, der mit dem Wurfspiess 
Bewaffnete ‚. Lanzenwerfer, Speerwer- 

‘ fer, Hom. u. Hdt. 

dxovrıornöe, 7, 69, zum Speerwurf ge- 
hörig, geschickt. 

dxovreorus, vos, 9, Ion. st. axövrscass, 11. 
23, 622. axovmoriv Esövosas, du wirst 
in das Speerwerfen eingehn, dich drauf 
einlassen. 

dxovroßöhos, ov, (Bahlw) speerwerlend. 


— 
— 


dxovs— Adxo00 


„ gegen seinen Wurf zu schützen. 


&xorropögpos, 0», (Plpw) einen Spiess füh- 
d 


„ rend. 5 e 
@xc3Tus, adv. von axwr, = axosti. 
&»onyri, adv. (#005) .arbeitlos, 


[---] 


mühlos. 


xsxorea, n, (üxonos) das Vermeiden jeder 


Erimattung, Cic. ad div. 16, 18, 
zZroTtiaoros, ov, (Kornıdw ) unermüdlich. 
2) nicht ermüdend. Adv. axomdorws. 

207006, 0ov, (xöros) unermüdet, unermüd- 
lich , unerschöpft, unbeschädigt, bes, 
ohne Wurmfrass. 2) act. nicht müde 
tnachend, Müdigkeit abwehrend oder 
entfernend, Plat. Phaedr. pag. 227. A. 
Tim. p. 89. A. dah. 20 dxonov, Stär- 
kungsmittel. Adv. exönwe, 

Esörrguoros, ov;, (somgıLw) unbedüngt, olıne 
Mist. 

!xorrgos, ov, (xörvor) ungedüngt. 

Xxorrgudns, #5, (#ldo6) = das vorherg. | 

Xxöpsoros, ov, (nopkvyyu) Att. st. axöun- 
zos, unersättlich, ungesättigt. Adv.‚dxo- 
eiorws. 2) act. nicht sättigend, Aesch. 
Ag. 1304, 

Knöpstor, ov, — unepsorog, unersättlich, 
Aesch. Ag. 1114, übertr. unaufhörlich, 
Aesch. Ag. 1088, 

Exogzis, de, = das vorherg. Soph. OC. 120. 
wo es Döderlein ıAguorns erkl,, wie 
xödor = dei. 

anlomros, ov, (nopkvuu.) unersättlich, un- 
gesättigt, m. d. gen. molduov, nayns, 
ansıkwuv, 1. 2) (xoedw) ungefegt, un- 
gereinigt, ungeschmückt. 

%xopia, 7, Unersättlichkeit, 

x0@ir7S, @v, 6, über axopos Od, axopor 
abgezogner Wein. 

£xogov, zö, die gewürzhafte Wurzel der 
Pflanze axogor. 

Xxopos, 7, eine Pflanze, wahrsch. unser 
Kalmus, acorum. j 

20906, 09, = axöontos, (sop&vvuw) uner- 
sättlich,, dah. übertr. unausgesetzt, un- 
unterbrochen, Pind. Pyth. 4, 360. 2) 
(xop&w) ungefegt, ungereinigt. 

ix0Pi os, or, (#opug7,) ohne Spitze, ohne 
Anfang. 2) auch = d, folg. 

(ogUgpwros, 09, (*opupow) nicht zusam- 
mengezählt, nicht zu summiren, unbe- 
rechenbar, zalıllos. 

Ixo6, 806, 70, ( dxlowa.) Heilung, Heil- 
mittel, saxwv, Hom. u. Hdt. Mittel et. 
was zu erlangen: axos oudiv, nicht: 
nütze, Aesch. 

ooufw, y0w, (@xo040s) unordentlich, un- 
gesittet, ungehorsam seyn od. handeln, 
‚ ungesetzlich handeln, Soph. Phil. 387. 
MOooumet, 8000, 89, — ax00uos, Poet. 
oaunzos, ov, (xooydu) ungeordnet, un- 
ordentlich: ungeschmückt. Adv. dxo- 
Ountwe. 

#004la, 7, Unordnung, 
schweifung , 
lichkeit, 


Verwirrung, Aus- 
Unanständigkeit , Unsitt- 
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axowıodöxos, ov, (dfyouar) den Speer auf- 
nehmend, ihn beobachtend, um sich 























A200— dxov. 


AXOOHLOS, 09, = dxoouos, Lys. 
dso0uor, 0v, (ndowor) ordnungslos, ohne 
Ordnung, unordentlich, verwirrt, unge- 
schmückt, unanständig, ungehorsam, 
unsittlich, lüderlich. Homer hat es 
Einmal von Thersites frechen u. rohen 
Reden, 11. 2, 213, Ady. axcouws, Hdt. 


anoordw od, axooriw, davon kommt! nur 
vor innos axoorzoas em) parvn, 1, 6, 
506. 15, 263. wohlgenährt an der Kri 
pe: am bessten von axoory herzuleiten, 
ein Pferd ,; das die Gerste sticht, das 
von der Gerste wohlgenährt u. muthi 
ist, Buttm. Lexil. 2. P- 171. 1. vgiu 
go w, N = 
dx0077, 9, Gerste, Nic. soll Cyprisch seyn, 
vgl. Buttm, Lexil. 2. p. 171. 
axoorıfs, od, 6, (verw. mit &xos) der Arzt, 
Phrygisch, Etym. Gud. wo nicht xs- 
0776 geändert werden darf, Buttm. Le. 
xil. 2 p. 174. 
dxoros, ov, (nöros) ohne Groll. | 
dxovafouası, Deponens Med., = usoiw, 
hören, m. d. gen. Hom, 2). duröe 
axovaßeodor, ihr werdet zum Mahl ge- 
rufen, geladen, wie xalsioda:, 11.4 
343. vucari, Später auch dxovalu, 
&xov7, 7, Ep. st. &xo7, Hom. doch nur in 
der dritten Bdtg, das Gehörte, u. zwar 
Il. 16, 634. nur Schall, Geräusch, in 
der Od. aber Gerücht, Sage, 
AXOUGEUEOR, 0v, (novpsvw;); ungeschoren. 
dxovpos, uw, (oügos st. x0g06) kinderlos, 
ohne männl. Erben, Od. 7, 64. 2) (sov- 
e&) ohne Schur, ungeschoren, Lyc. 
dxovosiw, Desiderat. von axovw, ich mög- 
te hören, höre gern, mich verlangt zu 
hören. ’ 
anovoie, 7, Zustand eines dxorosog Zu- 
stand der Gezwungenheit. [--v- 
axovodfw, (axuuosos) etwas ungern thun. 
ä ‘ 


axovaideos, ov, (dxoiw) von Gott erhört. 

@xov0ı wos, 7, 0v, hörbar. 

axovgoe, or, auch axovole, 2882. St. de- 
*0l0106, ungern, unfreywillig, gezwun- 
gen, wider Wissen und Willen. Adv. 

„«noveims. [& 

@x0v01$, &w$, 7, das Hören. 

dxovoue, zö, das Gehörte, sowohl Musik, 
Gesang, zdıorov äxovoua, süssester Oh. 
renschmaus, als Sage, Gerücht, Erzäh- 

‚ lung, Rede, Lehre, Unterricht, axgoaua, 

@x0vouarıov, zo, Diı. von dxovaua, klei- 

„ne Erzählung, Luc. 

“xovorlov, auch axovorda, adj. verb. von 
@xovw, man muss hören, gehorchen, 
m. d. gen. a: 

«xovor76, ov, &, Hörer, Zuhörer. 

dxıwordw, gern zuhören ‚„ aufmerksamer 

, Zuhörer seyn. _ 

«40v0Tı805, 7, 0%, zum Hören od. zum 
Gehör gehörig, hörend: mögos ax. Ge- 
hörgang, eiedyas as. Gehörsinn. Ady, 
AXOVOTLRWS- 


E2 


r 


Adxovo = Axovo 
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Arga— Aroür 


anovorde, +), 69, gehört, hörbar, h. Hom, | äuga, 7, Ion. üxen, (eigentl. fem. vi 


Mero. 512. anzuhören :. adj. verb. von 
daovw, f. dxovvouas, (die aot. Form dxov- 
0» hat kein ächter Attiker, Schaef. 
Greg: pag. 1063. es findet sich zuerst 
dreymal bey Lykophbr. dann bey den 
LXX. u. im NT. s. Winer Gramm, des 
NT. p. 4% und häufiger bey Späteren, 
Dion, Hal., Luc. Navig. 11. Jac, AP. 
T. 1% P» L T. 3% pP» 5572. 580. 1024, u. 
bes. Schaef. appar. Demosth. T. 2. p. 
232.).perf. Att. axzxoa, Dor. axoma, 
spät. 7xovxe, plupf. yarnosiv., Pass, pf. 
xovouas, aor. NRovodnv. Anhören, 
hören, vernehmen: bey Hom, steht die 
Sache, die man hört, meist im acc. 
(uödov , öooav, #Ados) die Person, aus 
deren Munde man sie hört, im gen. 
(sinövros) beyde Casus zugleich, ravra 
Kalvwovus nxovoa, Od. 12, 389. mit dem 
doppelten gen: der Pers, u. der Sache, 
Dem. cor. p. 228. Mid. p. 515. doch ist 
auch der gen. der Sache od. der acc. 
der Pers. nicht selten: &# rıvos ax. Od. 
15, 373. in Prosa häufig, sehr selten 
eiwvi, Soph. EI. 221. Die Person, über 
welche man Kunde empfängt, steht 
leichfalls bald im acc., bald im gen. 
d. 1, 287. 289. 11, 458. 1. 24, 490. 
sreel zıvos ax. Od. 19, 204. auch m. d. 
acc. co. inf. Il. 24, 543. In Prosa bes. 
einen Lehrer hören, seinen Vorträgen 
zuhören. 2) auf jemand hören, ıhm 
Gehör geben, erhören, meist m. d. gen., 
seltner m, d. dat. Heyne Il, 16, 515. 
ebenso herrscht der gen. b. Hdt.. auch 
m. d. acc. z..B. allwv uudhov axover, 
auf das Wort andrer hören, ihm Gehör 
geben od. folgen, Od. 2, 314. 11. 2, 
200. daher, wo der Schwächere auf 
den Stärkern hört, gehorchen, m. d. 
en. Od. 7, 11. auch im med, in act. 
dtg, 11. 4, 331. — In.dieser Bdtg bey 
Hom. selten, in Prosa sehr häufig: auch 
m. d. acc., Soph. Ant. 64. 3) das 
ee in der Bdtg der vergangenen 
eit, gehört haben, d. h. wissen, Od. 
3, 193. 4, 94. Heind. Plat. Gorg. p. 503. 
C. de rep. 3. p. 407. A. Ast de legg. 
1,1.p. 9. 

Nachhom. Gebr. 1) Zodkos, xanos, 
wöla& auouw, ich höre mich wacker, 
feig, Sehmeichler nennen, d. h. ich 
heisse wacker, u. 8. w. Ebenso eö, 


0 - ” > ® rl 
6, waxus, apıora anotsv, bene, 


male audire, Hdt.’2, 173. 6, 86, 1. 8, 
83. 9, 79. auch m. d. inf. ,x0vov elvas 
nowro:, dicebantur esse, Hüdt. 3, 131. 
umö rıvos, 2) avrws axovsıw Od. axov- 
oc, wenn man es so hört, beym ersten 
Anhören, ohne nähere Prüfung, immer 
als selbstständiger Zwischensatz, Wolf 
Dem. Lept. p. 235. Schaef. mel. p. 80. 
3) nach Verbis der Wissbegier od. Neu- 
gier wird axoiew oft ausgelassen, Erf. 
5oph. OT. 74, 


änpos) das äusserste Ende, bes. na 
‚oben zu, also Spitze, Gipfel, Vorgebit 
Berghaupt, darauf stehende Burg: Ho 
braucht meistens den plur. von Vors 
birgen od. Landspitzen, ausser Od. 
285. immer im Sing. in der Redens: 
xar’ üxons nlodeıw, Elsiv, ouigew m 
Aw, Att. xar’ axpas, funditus ewerter 
eigentl. von oben her, von der Burg a 
von der Burg aus, zerstören, weil die: 
der Haupttheil, Schutz und Reiligthu 
der Stadt war, gänzlich, 11. 15, 55 
24, 728. Hdt. 6, 18. 83, ebenso Fa: 
suna ar’ anert, die Welle schlug vo 
oben her, Od, 5, 313. vgl. dagnder ı 
sardxonder. 

oxpdavros, 0v, (xgamiva) = dxpanro: 

„ erfolglos, unerfüllt, irritus, Hom. [2--v 

axpdyns, Es, (xpalw) nicht schreyend 
lautlos, stumm, xives, Aesch. Pr. 809, 

axpdöavros, ov, (xpadaivouas) unerschüt 
tert. 

drpäel, adv. von angars, a, mÄeiv, mi 
gutem Winde. 

anpäns, ds, (dxpot, ans) stark wehend 
vom Nord- und Westwind, Od. u. Hes 
worin in so fern die Bdtg günstige: 
Windes liegt, als ein tüchliger die Falır 
am bessten fördert: dah. segelschwel- 
lend, günstig. 

axpaios, a, 0v, = üxpos.: 2) auf Höhen, 
Bergen wohnend: Beyw: der Hera u. 

Aphrodite, wahrsch. auch der Athen: 

in 08. ; : 

Pie Ion ov, (xgaıraln) ohne Rausch, 
unberauscht. 2) act. gegen den Rausch 
wirkend. 

axpaıpvrs, 2, syncopirt alıs dxspasopanıs 
= axdpaıos , unvermischt, rein, lauter 
Eur. wıvie, die reine, pure Armuth 
dah. 2) unversehrt, unbeschädigt, inte 
ger, Soph. OC. 1147. Adv. axgpagrüi 

Expavros, ov, (xpairo) unvollendet, uner 
füllt, erfolglos, leer, nichtig, drsa, & 
nides, Pind.. 2) endlos, unendlich 
Aesch. 

axpakövıor,, ro, (axpos, agwv) Achsen 
spitze. 

axpäoia.n, (üxpäros) schlechte Mischung 

axp. aigos, verdorbne Luft, Gegent 
sungaoia. 

anpäoia, 7, (axgarns) wie axparsıa, UM 
enthaltsamkeit, Zügellosigkeit, impoten 
tia [5vw-, M. Arg. 16.] | 

dnpdratos, a, 09, —= dugarnt, sehr zw.I 
aus Aristias b. Ath. 15. p. 686. A. w 
Dind. bereits axparda schreibt, vf 
Herm. Soph. Phil. 1097. 

axparsıa, 7, (axgarıs) = axpavia vo 
«odros, Unenthaltsamkeit, Unmässigkdi 
Ausschweifung: Gegens. &ysgarsıa. [i 

axpdrsiouas, Deponens Med., ein uxgs 
<;s seyn, als ein solcher leben od 
handeln, unentlraltsaın , unmässig, au 
schweilend seyn. 


Axpar— dxoay 


!spdrevrwös, 7), dv, aus Unenthaltsamkeit 
entspringend, : 
zrpärtliw, ein axparne seyn, von 
ärgpärns, is, (xgaros) kraftlos, ohne Kraft, 
einer Sache nicht were m,.d. gen. 
yaduamw, Wollüstling, gagös, Dieb: bes. 
seiner selbst nicht mächtig, nicht Herr 
seiner Leidenschaften, iussehweifend, 
unenthaltsam, zügellos, frech, unmäs- 
sig in seinen Leidenschaften: auch von 
Sachen, ang. dandvn, unmässiger Auf- 
wand, Adv. axparws, 
ixpatnoıs, 206, 7, (augariw) Unmässig- 
keit, Iamblich. 
Xxparneos, 0v, (npardo) ungebändigt, un- 
bändig, nicht zu beherrschen, 
Inp@ri, adv. zu axgarıs, = auparüs. 
ıxp&rie, 9, = anparsıa, All., Thuc, 
axpärilowa:, Deponens Med,, fut, Act. 
Todes, (&xpäros) reinen, ungemischten 
Wein ohne Wasser (merum) trinken: 
weil das meist beym Frühstück mit 
Brod geschah, 2) überh. frühstücken, 
sich vernüchtern, Br. Ar. Plut. 295, 
exparsoua, ro, Frühstück. [7--v] 
uxpärıawös, 6, das Frühstücken. 
dxgarıoros, ov, (axgarilouas) der gefrüh- 
stückt hat, bey Theocr. 1, 51: nacli 
‚Herm. die richtige Lesart, nur muss 
"man «dxpdriorov em) £70070s unmittelbar 
verbinden, der auf dem Trocknen, d, i. 
gar nicht gefrühstückt hat. [«p&] 
axpäronosie, 7, Ion. axpnronosin, das 
Trinken ungemischten Weines, Hdt. 6, 
84. und 
drpäronorw, ungemischten Wein trin- 
ken, von : i j 
axpäronirne, ov, ©, Ion. axpnzonorns, 
(isparos, niva) Trinker ungemischten 
Weines, Hdt. 6, 84. Fem. axpäroxo- 
wur, > 
äxpäros, ov, Ion. aupnsos, w. m. 8. (xs- 
earyouı; ungemischt, rein, lauter, klar, 
ächt, unverfälscht: bes. vom Wein, 
&xomp: onovdai, 11. 4, 59. axgaror, 20, 
Wein ohne Wasser, merum: auch © 
änparos, Ar, Eq. 105, dah, 2) feurig, 
hitzig, berauschend: überh. heftig, stark, 
Jac. Anth, 2, 1. p. 309, 3) übertr. un- 
emildert, ungebändigt, ungehemmt, «x. 
oeynv, Aesch. dyuomparia, Plato. Ei- 
nen irreg,-Comp. angparlorepog hatte 
Hyperid, ' 
dupäröorouor, 09, (asparrs) einen zügel- 
losen Mund habend, Schol. Aesch. Prom, 
0907. 
engärörns, 7, (dxparos) Ungamischtheit. 
Gxpärogopos, 6, und dupäropöpor, ro, ein 
 Gefäss zu reinem Wein, sonst woxrre, 
arratophorus, Cic. 


UxpETWE, 0006, 6, —= auparzs, Soph. Phil. 
ag > = der 


axgäsüs, adv. von üxgarns, 

asparas, adv. von axgaros, Ion. axpmrus, 
ungemischt. [xp] 

awpäyokla, #, Jähzorn, von 
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augdyolos, ev, Ion. dupnzales, jähzarnig, 
heflig ziernend. 2) überlı. in heftiger 
Gemüthsbewegung, z. B, Angst, Theocr. 
24, 60. (die Ableitung ist ungewiss, 
nach einigen von @xgos u. z0dos, nach 
andern von axparos u, zodos statt axga- 
eöxolos, das letztere jedoch minder 
wahrscheinlich: wenigstens passt die 
Vergleichung mit Ardäysrys st. Arlev- 
toysyns nicht.) [VW - vv] 

axpsuovınös, 7, 0v, lang- od, starkzwei- 
gig, von 

anpluuv, ovor, 6, (üxpos) Ende des Astes, 
Wipfel; Ast, Zweig selbst, Ranke. 

üxgsor, ov, (xglas) ohne Fleisch, nicht 
fleischig. n 

anptonıgos, ov, (&xpos, dorlpa) mit An- 
fang des Abends, mit einbrechendem 
Abend: axgtonspov als adv. 

axpnans, 86, — angmBos. 

axunpos, ov, (axpos, 787) in erster Ju- 

„gend, sehr jung. 

vnptdenver , ov, eliiee) ohne Kopf- 
and. 


&xpnros, ov, Ion. st. üugaror, Hom. äwgy- 
ro: onovdal/, Spenden von ungemisch- 
tem Wein, ll. 4, 159. 

axunyokia, augnxoklos, Ion, st, dxpayoli« 
u 8. W, 

axpia, 7, die Göttinn auf der Höhe, 
Burggöttinn, vgl. axpaios. 2) Anhöhe, 
verst. y7, sehr zw. 

änpıa, za, wie dfgsa == Fa dxga von 

’ nz > Bö LXxX d 

axpipasw, = axpıfow, . day. 

axgifaoue, 0, — dxeißwua, LXX. [3] 

dxrißaouös, 6, = axpißwows, LXX. 

aspiBaa, 7, die äussersta Sorgfalt, Ge- 
nauigkeit, Pünktlichkeit: Gerauigkeit 
im Haushalten, Sparsamkeit, zori wos 
di’ axgıBsias, es geht bey mir sparsam 
zu: mühsamer, ausdauernder Fleiss, 
diligentia: überh, Gründlichkeit, Eifer, 
Strenge. In bestimmten Beziehungen 
strenge Gerechtigkeit, regelmässige Diät, 
Correctheit im Stil, Scharfsinn in Un- 
tersuchungen, Schärfe der Sinne, Voll- 
endung der Kunstgestaltung: auch im 
rare pedantische Umständlich- 

eit. [fi 
anpißns, &s, (dxgos) genan, sorgfältig, 
pünktlich, streng, gewissenhaft, fleissig, 
sparsam: im Leben regelmässig, ordent- 
lich: im Untersuchen scharfsinnig, 
gründlich: von Sachen und Begriffen, 
genau, bestimmt, vollkommen, voll- 
ständig, vollendet in seiner Art, voll» 
kommen: doch auch im tadelnden Sin- 
ne accurutus, absolutus: sie, &ml od... 
moos ro axgıßie, bestimmt, aufs ge- 
naueste. Adv. dxeißös, mit Genauig- 
keit, scharf, streng, aufs Haar, völlig, 
vollkommen, axgıBos nal wöhs, wix ac 
ne vix quidem, mit genauer Noth, Plut. 
dugißodinauos, ov, (dixasos) streng gerecht. 


AxgıB — Axpır 


anp!ßoloylouas, seltner im aot. genau, 


"sorgfä HR seyn im Reden, Erzählen, 
Prüfen, Untersuchen , Rechnen. 


ungißoloyia, %, Genauigkeit im Reden, 
Erzählen, Untersuchen, Haushalten. 

anpißolöyos, ov, (Alyw) genau im Reden, 
Erzählen, Untersuchen, Haushalten, 
sparsam. R. FL 

Eneißow, Wow, genau machen, einrichten, 
ordnen: genau erlernen, wissen, prü- 
fen-, untersuchen, genau können od. 
verstehn, Xen. dav. 

dxpißwua, vö, genaue Anordnung, Ein- 

sicht, Fleiss. [z] 

axpißwoıt, 7, Genauigkeit im Handeln, 
Forschen, Haushalten, bes. bey gelehr- 

„ter Behandlung, Gründlichkeit. [xez] 

axgidıov, ro, Dim. von axpis. 

anpidodrun, %, (axgis, D7xn) Heuschrek- 
kenbehältniss., 

dxpıdodrpe, 7, (axpis, Inga) Heuschrek- 
kenfalle, Valck./Theocr. 1, 52. Long. 
1, 10. (nach der Analogie ähnlicher 
Zstzgen würde es die Heuschrecken- 
Jagd bedeuten.) 
xgıdopayos, ov, (dxpis, gaysiv) Heu- 
schrecken essend. [@] 

dxpilw, low, (axgır) a a besteigen, 

' Eur. 2) auf den Fussspitzen gehn. 

„» die Spitzen abschneiden. 

Gxpıs, 106, 7, Ion. st. &xge, äusserstes 
Ende, bes. Spitze, Berggipfel: bey Hom. 
nur in der Od. u. stets im pl. nveuöso- 
oa, die umstirmten, windumrauschten, 
Od. 9, 400. überh. eine bergige Ge- 
gend , dah. heisst Od. 10, 281. axgıss, 

„was 275. Anooau. ' 

axgis, ddos, 7, Heuschrecke, zuerst I. 
21, 12. 

dxploia, 7, (axgıros) Mangel an Ueber- 
legung od. Prüfung , „Urtheilslosigkeit, 
Unüberlegtheit, schlechtes Urtheil, 

- schlechte Wahl. 2) Mangel an Ent- 
scheidung, Unentschiedenheit, unent- 
schiedner Zustand, em 3 bey 
Aerzten, das Ausbleiben der Krisis. 

‚Axgiouos, ov, 6, männl. Eigenname, dav. 

Arotlowvn, 7, Patronym. Akrisios Toch- 

„ter, Danae, Il. 

axpiri, adv. zu axgıros, Ohne Untersu- 
chung oder Prüfung, ohne Wahl oder 
Urtheil: ohne Urtheil und Recht. 2) 
ohne Entscheidung od. Unterscheidung, 

„in Verwirrung. [3 er, 

axpizoßovlos, ov, (Bovin) unbesonnen, 

„ unüberlegt. 

expirödaxprr, v, gen. vos, (daxpv) sınzäh- 

„lige Thränen vergiessend. 

axptrouüdos, ov, (uudos) verworren durch- 
einander redend, unüberlegt schwatzend, 
geschwätzig, Il. 2, 246. 2) ovepo, 
nicht bestimmt zu deutende Träume, 
Od. 19, 560. 

&nptros, ov, (xolvw) nicht gesondert, nicht 
unterschieden, unordentlich, verworren 

- durcheinander, röußos, ein Grab, in das 


70 


Axoır— 4xg0 


viele ohne Unterschied geworfen wver- 
den, Il. uüdos, verworrene Reden, Ge- 
schwätz, Il. 2) unentschieden, unge- 
schlichtet, streitig, von jedem Streit, 
veinsa, Il. @&$lor, Hes. bey Spät. un- 
gerichtet, ohne Richterspruch, ununter- 
sucht, ohne Urtheil und Recht, Hdt. 3, 
80. Diog. L. 3, 19. zweifelhaft, keinem 
Urtheil unterworfen. 3) ungestillt, un- 
befriedigt, unbesänftigt, von jedeın lei- 
denschattl. Zustand, nicht beyzulegen 
od. zu lindern, oysa, nevdsiv üängıra, 
11. 3, 412. Od. 18, 174. 19, 120. Hier- 
aus entstand der Zahlbegriff, unzählig, 
zahllos, viel, avpia xal äxgıra, der sich 
in melırern Zstzgen zeigt. 4) act. = 
alöyıoros, nicht urtheilend, nicht wäh- 
lend, vernunftlos, willkührlich, Hdt. 8, 
124. Jac. Anthol. 2, 2. p. 221. 
angiröpvlkos, ov, (pullov) mit nicht aus- 
einander zu scheidenden, dichten, zahl- 
losen Blättern, ögos, I. 2, 86B. 
dxpiripvptos, oy, (prow) verworren durch- 
einander gemengt, Aesch. 
axpiröpwvos, ov, (pur) mit undeutlicher, 
unverständlicher Sprache, wie fagsa- 
vopumor. 
axpöäua, TO, (axpoaouaı) acroama, alles 
was man hört, bes. was man gern hört, 
Vorgelesenes, Vorgespieltes, Vorge- 
sungnes, Ohrenweide, axovouas auch 
= Üaua, was man gern sieht. 2) der 
bey Tafel Vorlesende, Singende, Spie- 
lende: dav. 
axpoäuarıxös, 7, 6v, hörbar, nur zu hö- 
ren, nur für das Gehör eingerichtet, 
asp. dıidaoxullaı, die bloss mündlichen 
esoterischen Vorträge der Philosophen, 
Gegens. £nontixal. 
anpoaouaı, fut. doouas, Deponens Med., 
(von axoiw, dxow, uxodouar, dxopdo- 
aı, Hesych.) hören, zuhören, ‚anhören, 
rnen, als Schüler einen Lehrer an- 
hören. 2) gehorchen, m. d. gen. [&oo- 
.) 
selae, ews, 7, das Hören, Gehör. 2) 
das Zuhören, Anhören. 3) das Ange- 
hörte, der Vortrag, Vorlesung. 4) der 
Ort, an dem, und die Versammlung, 
vor der man redet. 5) Befolgung des 
Gehörten, Geliorsam, Folgsamkeit. 
ünpoärlos, a, ov, adj. verb. von axpodo- 
pa, zu befolgen, 
&spoärrgıov, rö, Hörsal, auditorıum, 
axpoärys, or, 6, Hörer, Zuhörer. 
dxpoärıxös, 7, 0», das Hören betreffend, 
dazu gehörig: ang. modds, Hörgeld, 
honorarıum, 
axpoßdumv, ov, et auf den Zehen 
od. aufrecht gehend. [vov--] 
axpoßdriw, anf den Zehen, aufrecht, auf- 
wärls gehn: vorsichtig einher schreiten, 
Lob. Soph. Aj. 1217. 2) in die Höhe 
klettern. 
dxpoßärxös, 7, 09, zum axpoßarsiw ge- 
hörig. 


Ax00ß — Axg0d 


axpofägis, de, (Banrw) am äussersten 
Znde eingetaucht, obenauf oder leicht 

efärbt. 

augoßehis, &, (#llos) am Ende spitz. 

&ngoßelis, idos, 3), abe 

axpößlaoros, ov, (Alaordyw) am äusser- 
sten Ende sprossend. 

axpoßollw, (axgoßölos) aus der Ferne 
werfen, "schlendern plänkeln. 

dugoßolis, is, (axgoßolos) zw. 

axgoßolia, %, das Schleudern, Werfen 
von weiten, Plänkeln. 

&x_0ßolilu, öfter als Deponens Med. axgo- 
Pokiloua:, von fern werfen, schleudern, 
treffen: den Feind zum Angriff reizen, 
re scharmuzziren, übertr. äyreos, 

t 

&xpo olic ; (dos spitziger, leichter 
Wartspiess, » 9, spitziger, 

axpoßölscıs, sws,.n7, das Werfen, Schlen- 
dern von fern: Plänkern, zum 
Reizen. 

ER Een, ov, ö, axpoßokusıt. 
axgpopol sorn$, ov, 0, = das folg. 
axgoßol.os, ©, (Balkw) Schleuderer, überh. 
wer mit Wurfwaffen oder Geschossen 
von fern streitet: aus der Ferne wer- 
fend, treffend. 
dnoöpolos, ov, (Ballw) von oben gewor- 
“, fen, getroffen. 
axpoyivsıor, ov, (yivsov) mit vorstehen- 
dem Kinn. 
Expoywvsatos , ala, aiov, (yomia) am äus- 
sersten W inkel, ganz unten, «axg. Aldos, 
ckstein. 


anpodantulov, zb, (daxrulos) Finger- 
spitze. fü 

axgödsror, ov, (dw) am Ende, zu oberst 
ebunden. 


axgödpvov, zu, (devs) Att. jeder Frucht- 
baum. ) Früchte mit holziger Schale, 
Nüsse, Kastanien: meist im pl. ango- 
dpva. 

angoslnros, ov, (Elioow) am Ende ge- 
wunden. 

axpölsoros ,„ ov, (Liw) obenauf od. leicht 
gekocht, erhitzt. 

dxgodev, poet. auch axpodse, adv. vom 
äussersten Ende an, von oben her. 

angöttepuos, ov, (#epuös) äusserst hitzig. 

axpötı, adv. zu Anfang, am Anfang, m. 
d. gen. vuxrös, 'Arat. 

axgodiyis, ds, (9ıysiv) obenhin , leicht 
berührt: daher ein weni obenhin, 
oberflächlich, zußanzev, ß Ineıv. Adv. 
arpodıyüs, 

dxgötiva, ta, Pind, s. axgo®iviov. 

axpolivialw, (iv) den obern Theil eines 
Haufens berühren, "etwas davon neh- 
men, um es den Göttern als Erstlinge 
zu opfern: überh. irgendwo wegneh- 
men, auswählen. Med. etwas für sich 
obenab nehmen, für sich ausw ählen, 

axposivıov, To, (anpor, Jie) meist im pl., 
bey Pind. auch axgösive, das Oberste 
jedes Haulens, der Abhub ‚,dus Besste 
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davon: daher gew. die vom obersten 
Haufen abgenommnen, den Göttern dar- 
gebrachten Erstlinge der Feldfrüchte: 
überh. was als das Besste vorzügl. von 
der Kriegsbeute erlesen wurde, um den 
Göttern als Weihgeschenk dargebracht 
zu werden, wie arapyal, oft bey-Hdt. 
axposıwa nolduov, die Olymp. Spiele 
b. Pind. Ol. 2, 7. weil sie aus Kriegs- 

- beute gestiftet waren. Eigentl. neutr. 
vom Ad). angosivuos, wovon sin axpo- 
Sina, Erstlingsopfer, bey Aesch. und 
axgd $ıvon. [9:] 

axpodupaf, öxos, 6,7, (Hopro0w) oben- 
hin, leicht betrunken. 2) äusserst trun- 
ken, bey Spät. 
dupsnagnos, or, (zapmös) was die Früchte 
oben am Gipfel hat, z. B. going. 

a kamıcw, (xelavös) nur im part, 
anpoxslawıöwv gebr., sich auf der Ober- 
fläche schwärzend, verfinsternd, von 
einem .zornig schwellenden Strom , ll. 
21, 249. 

Anpoxtgaua, rd, (xfpas) die Hörnerspitzen : 
die aussersten Enden (cornua) der Se- 
gelstangen. 

angoxvigauos, ov, (svipas) ‚mit Anfang der 
Morgen- oder Abenddämmerung , "Hes. 
o 9. 

dugsmrayi, £e, = das era 

anpoxöums, v,6,= axpoxo 

a@xp0x0uos, ov, auch dupondun, is (aöun) 
auf dem Scheitel behaart, Beyw. der 
Thrakier, die ihr Haar entw. auf den 
Kopfwirbel zusammenknüpften, od. nur 
auf dem Scheitel Haare trugen, und den 
übrigen Kopf kalıl schoren, Il. 4, 533. 
2) am äussersten Ende behaart, an der 
Spitze belaubt, bey Spät. 

axpoxiuarom , (ziue) auf den höchsten 
Wellen schweben: schwülstiges, von 
Luc. verspottetes Wort. 

anpoxwiila, n, das Schulterblatt.* 

axpoxu'lor , zö, (xwior) bes. im pl. die 
äussersten Theile des Leibes, bes. der 
Thiere, Rüssel, Ohren, Füsse, trunculi, 

ro, (ke a) = axposivior, Erst- 
e der Beute, überh. Erstlinge. 

Pe; > idos, ov, (Ai$os) am äussersten Ende 
von Stein: Eouvor, eine hölzerne Bild- 
säule, an der nur Kopf, Arme u. Beine 
steinern sind ‚„ Jac. Anth. 3, 1. p. 298. 
Stackelberg über den Apollotempel in 
Bassä, -p. 98. 

angolivıov, ro, das Aeusserste, der Saum 
eines Netzes. [Z] von 

axgölivos, ov, (Aivov) am äussersten Ende 
des Fangnetzes. 

dxgokimapos ‚ov, (kinos) auf der Oberflä- 
che glänzend 'od. fett. [7] 

dnpokoyiu, obenab sammeln, Aehren k- 
sen, von 

Ar ov, obenab send od. abpflük- 
ken abschö end, rlecerpens, 

dugolopia, n, (löpos) Bergspitze, Gebirg 
gegend. 
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axgdkogirye, ov, 6, Höhenbewohnern [3 
Jac. del. Epigr. 10, 36, 9.] 

üxgölogos, ov, hochgipfelig, höchragend, 
mouvss, nirgas. 3) 6 ang. = axgolo- 
gia, Bergspitze. 

argoAoxos, ov, (Aoydw) in den Spitzen der 

‘ Blüthen lauschend, darin sich verber- 
gend, Beyw. der Biene, zw. L. bey 
‘pinik. Athen. p. 432. C. 

'adspolvurtw, (Auw) nur am äussersten Ende 
losknüpfen, nicht ganz lösen, Anth. 
expöuehkos, 09, (uaAde) kurzzottig, von 
der Wolle. 
axvouärns, £e, (ualvouaı) nah am Wahn- 

sinn, im Beginn des Wahnsinnes, od. 
höchst wahnsinnig, äusserst ragend, 
„Hat. 5, 42. 
. axpousstoos, ov, (usFvw) 
„in beyden Bdtgen. 
axpouöhıados, ov, (uoAıBdos) mit Bley am 
„Ende od. Rande beschwert, Aivov, Anth. 
u 2 Rage tö, (ougpakös) Mitte des Na- 
 bels. 
‚Engöugakor, 6, = das vorherg. 
äxpov, 0v, TO, neutr. von axpos, das 
Letzte, Höchste, Aeusserste, dah. a) 
Spitze, Gipfel, Höhe, ra& axpa, Hadt. 6, 
„100. b) Rand, Saum, Ende. 
en @, ö, Name eines edeln Phäa- 
‚ken, 
axgovuxrıos, ov, {vo&) zu Anfang der Nacht, 
"am Abend, wie &sgövogos: dah. zo 
‚ „ axgovixrıov, Nachtanfang. 
@xpövuxtos, ov, = das vorherg, 
angove£, vuxros,n auch &xpovuyia, Nacht- 
„ anfang, Schaef. Schol. Ap. Rh. p. 233. 
. a@xpovöyi, adv. (övu&) mit der Nagelspitze, 
„st. anpwvegi, Jac. AP. p. 760. [uww-] 
axpovöyi&, 7, 8. aupövuf. 
axpovoxos. ov, (vu&) am Anfang der Nacht, 
„am Abend, 
@ngüvöxos, ov, (övv£) = axcwWvvgos, Phil. 
; Thess.” 15. O0. Sm. 8, 157. 
@ngondyne, &, (rryvugı) am äussersten 
. Ende befestigt, angenagelt, 
angomaoros, or, (naoom) Obenhin bestreut, 
„2. B. mit Salz, dah. leicht gesalzen. 
anponsvdrjs, Es, (mivdos) äusserst traurig, 
„Aesch. 
axponnkos, ov, (mnAös) obenauf lehmig 
„od. kothig, sehr kothig. ' 
&xgorrloos, ov, 2807. dupönlou, ovwv, (nid) 
obenauf schwimmend, auf der Oberflä- 
„che: oberflächlich. 
axponodnti, od. axpomodirl, adv. (mews) 
„auf den Fussspitzen, auf den Zehen. 
ungönokıs, ews, 7, (nölıs) die Oberstadt, 
der höhergelegne Theil der Stadt, die 
Burg, die beiestigt war, die Festung, 
Od. Bey den Att. bes. die Burg von 
‚ Athen. 
axponölos, ov, (vollu) hoch weilend, 
hoch wandelnd, d. i, hoch, erhaben, 
zu ausserst, zu höchst, zu oberst, Beyw. 
‚ der Berge b. Hom. 
@NE0TOP05,.09, (nsigw) mit der Spitze 


dxgosupäk, 


rp) 
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durchbohrend, durchstechend, , 586204, 
Od. 3, 463. 2) pass. mit verändertem 
Ton, axpönogos, ov, am Ende dureh- 
bohrt, am Ende mit einer Oeffnung. 


dxgonöppügot, ov, am Rande purpurn, mit 


Purpur verbramt. 


 axgonoosia, 9, (76097) die Vorhaut, 


praty utium, 


axgomöodov, rö, Dim. von axponoo9n. 


exeörovs, modot, 6, (mois) Fussspitze, 
Fussende, Paus. zw. L. 


axgönpwpor, zo, (npwea) äusserstes Ende 


des Schiffvordertheils. 


dxpönrepov, 6, (mregöv) der äusserste 


Flügel, überh. das äusserste Ende. 


dngonrols, 7, poet. st. angömodıs. 
axgögılos, ov, (gila) obenauf, nicht in 
der Tiefe wurzelnd. 


anpoßöivıor, 6, (dis) Nasenspitze. [e7] 

üxgogöumov , ro, (Övmos) vorderes Ende 
der Deichsel. [fJ] 

&xgos, @, ov, (dan) extremus, summus, al- 
les äusserste, oberste, höchste, sich am 
Ende od. zu oberst befindende: in eine 
Spitze auslaufend, spitzig, scharf. Hom. 
hat es nur in dieser phys. Bdtg, bes. 
von Bergen, Burgen, Bäumen, Meeres- 
flächen, Lanzen-, Helm-, Haar-, Fin- 
semum; änssersten Rändern, vom 

uder, Od. 9, 540. auch im Superl. 
@spos uvelös, innerstes Mark, Eur. 
2)::von der Zeit, “xga vuf, vorderes 
Ende, also Anfang der Nacht; Schaek 
Soph, Aj. 285. 3) übertr. das in seiner 
Art höchste, vornehmste , vortrefflich- 
ste, dxpoı Javawv, noytwv , die Vor- 
nehmsten unter den Griechen, unter 
den Dichtern, Valck. Ad. p. 414. "Ae- 
ysos ünga Ilekaoyoi, die ältesten Herr- 
scher von jÄrgos, Theoer. 15, 142. 
dxgos 6pyyv, sehr zornig, Hdt. 1, 73. 
wuynv ovx «ngos, micht stark an Ge- 
müth, Hdt. 5, 124. absol. Hdt. 5, 112. 
6, 122. 7, 5. &xgoi rd molsuia, Hit. 7, 
111. 4) als Subst. gebr. das Fem, s. 
unter @sg@, und d. neutr. im sing. u, 
pl. &xg0ov "ASnvav, "Iöns, Hom. 5) Adv. 
dxews und &xpov, als adv. sehr, höch- 
lich, in hohem Grade, vorzüglich, höch- 
stens, ebenso sea, auch &5 und &u’ 
&xgpov, Schaef. Dion. de Comp. p. 873. 
Jac. AP. p. 206. adv. Superl. «xgo- 
Teirws. 

dngooünns, &, (oyrouaı) am Ende fau- 
lend, 

axgooidnpos, ov, (oiörgos) oben od, am 

- Ende eisern, mit eiserner Spitze. 
dxp6oogos, ov, (vopos) hochweise. 

«x00000% , ov, (#goooös) olıne Franzen od. 
Troddeln. 

dnpoornSıov, To, (or7 905) die obere Brust, 

«xpoorigis, idos, 7, und 

drpöoriyov, TO, (oriyos) Versanfang. ?) 
Gedicht, in welchem die ersten Buch. 
staben jedes Verses ein Wort od. einen 
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wanzen Satz bilden 
Epicharinns soll Erfinder davon seyn, 
dapoorölıov, rd, (orökos) der oberste Theil 
des Schiffes, dah. &) der oberste Rand 
des Sehiffes, der Schifisbord, Athen. 
b) das hoch in die Höhe ragende Vor- 
derende des Schiffes, Verzierungen des- 
selben, EM. , , 
&xpootöuror, TO, (oröua) Mundspitze. 
2) == ax vo0r, £ , 
dnxpoopäins, ds, (opalkw) leicht fällend, 
geneigt zum Fallen, Wanken, Ausglei- 
ten, mois vylsav, von wankender Ge- 
sundheit, sis 077», pronus in iram. 
2) act, leicht zum Fallen bringend, 


schlüpfrig, gefährlich. Adv. axgooga-' 


os. 
dnpooxidns, ds, (oyi%w) am Ende gespalten. 
dxporslevrov, 10, (Telsvrn) Ausserstes 
Ende, Schluss: einer Schrift, eines 
Briefes, Thuc. eigentl. Neutr. von axpo- 
welevrıos, ganz am Ende, ganz zuletzt, 
AB. p. 369. . 
Exgörns, yros, 7, (üxgos) das Acusserste. 
&xgörens, ov, ö, Hanpt, Führer, zw. L. b. 
Aesch. Pers, 997. 
dxpörnros, ov, (xpordw) nicht geschlagen, 
nicht zusammengeschlagen: »uußale, 
Cymbeln, die nicht zu einander klin- 
gen, Cor, Heliod. 2. p. 288. 
dxporoulwu, oben abschneiden ‚ behauen, 
von 
dxpörouos, 09, (riuvw) scharf abgeschnit- 
ten, schroff: aber 
dxgporöuos, ov, scharf abschneidend, scharf, 
dxpörovos, ov, (Tsivw) oben angespannt: 
aber 
axyorövos, ov, die äussersten Glieder, Ar- 
me, Beine, ausspannend, anspannend, 
„ daher stark, 


&xporos, ov, (xporos) unbeklatscht, ohne 
Klatschen, 
&upovkos, ov, (oölos) an der Spitze kraus. 
arpovylw, (ünpov, &4w) Höhen inne haben, 
.bewohnen. 
enpopdns, Es, (Pdor) = axpoparıs. 
angopävis, Et, (palvoucı) zu oberst, zu- 
„erst erscheinend od. leuchtend. 
@xE0PÜNns, &, (piw) auf Höhen wachsend. 
2) (pur) von hoher Geburt, von hoher 
„ Naturanlage, hochsinnig. 
@xoopvlaf, äxog, ö, (Yudaf)j Burgwart, 
„ Wächter od. Schirmherr der Burg. [5] 
expöpvilos, ov, (pullor) oben, am Gipfel 
od. Wipfel belaubt. 
dupopiswor, To, (Yioa) das gegen das 
Feuer gekehrte Ende, die öhre des 
Blasbalgs. [5] 
anpöyalıs u. anpoyalık, 6, 7, (zdlı) = 
argodupaf. 
&xpoyävns, ds, (yalvw) weit auseinander 
klaffend, gähnend, 
X&:p, 8906, 7, (xeie) Vorderarm, vom 
Elinbogen bis zu den Fingern. 
'dnpozepia, y, = dmpozsigiwis, dxgozu- 
Qrouos. 
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, ‚auch mapasorıgie. dwpozsipiuauds, 6, == Erpozsipwit, ünpo- 


zugı0u05. 

axpozsıpiiw, mit den Fingerspitzen fas- 
sen, Aristsen. 2) Häufiger awoxsgi- 
ouaı, als Deponens Med., sich mit dem 
Vorderarm bewegen: bes. von einem 
Ringkampf, bey dem man sich nur mit 
den Händen, nicht mit den Armen fasste, 
nd den Gegner niederdrehte, Ruhnk. 
Tim._.p. 19. 

angoysipsos, swr, 7, und 

axpoysıp.ouos, 6, Bewegung des Vorder- 
arms. 2) eine Ringübung, ein Wett- 
kampf, bey dem es bes. auf den Vor- 


., deram ankam, s. das vorherg. 


anpoysipiorns, ov, 6, der Ringer, der den 
, @xpoy&ıpıonös kämpft. 

anpoyspLoTHE, 0b, 6, == Anpozsuporis. 
axpoykiapos, ov, (ZAıapös) äusserst Od. et- 
; was warn, [2] ° 

angogoklw, (unpoyolos) jähzormig seyn. 
anpoyolia, 7, = anpeyoile, Jähzorn. 
@npöxokos, ov, = axpayokor, Jähzornig. 
axpoxopdovudns, ec, (sides) von der Gestalt 
„od. ‚Beschaffenheit einer axgoyopduv, 


‚anpogopduv,, cvos, 7, (Xopd7) Warze mit 


dünnem Stiel, 

axgiy.Aos, av, (yılös) an der Spitze bloss 
od. kahl. 
xoöwwios, ov, in. hohem Grade od. nur 
an der Spitze ywAos. 

axuvnTos, 09, (nEUNTW) unverdeckt, un- 
verhollen. 

angvoraklos, ov, (seiorallos) ohne Eis, 
unbeeist, Hdt. 2, 22. 

anpwidivıov, rö, (wAdyn) Ende od. Spitze 
des Ellnbogens. 

aypwuia, 7, ("wos) Oberarm, Schulter, 
Schulterknochen: am Pferd der Wi- 
derross. 

axguuor, To, und 

anpwuis, ldos, 7, = axpaula, 

axpuv, wvos, 6, das äusserste Glied, 

axgwvia, 7, Verstümmlung der äussersten 
Glieder, der Nase, des Mundes, axpu- 
TrQa0uoR, 

angwvuf, üyos, 6, (övof) = dnöuveyor, 

axpwvögla, n, (övu&) Nagelspitze, jedes 
Aeusserste, Bergspitze, axgwpsıa, Xen. 
Anab. 8, 4, 37. 

dxpuvögor, 0v,-(övu£) mit den Nägeln, 
Krallen, Hufen, Zehenspitzen, p hc 
berührend, stehend, sich anhaltend. 

axgupsa, 7, (005) Bergspitze, Berghaupt, 
Bergrücken, Xen. 

dxpwpia, 7, (Wera) Tagesanfang, Tages- 
anbruch, T heophr, 


- 


axpwenP, 700%, 6, == dxpwrijpıov, 

dnpwrnpraiw, (axpwrnjgsoy) die äussersten 
Gliedmaassen abschneiden, bes, Hände 
und Füsse, daran verstümmeln, veoya- 
AiZeuvw: vom Schiff, Vorder- od, Hin- 
tertheil abnehmen, Hdt. 3, 59, übertr. 
verstümmeln, verkürzen, vermindern, 
verringern, zu Grunde richten, ras za- 
seidae, Dem. 2) intr; ein Vorgebirg 


 AJAzoo— dern 


bilden, als Vorgebirg vorspringen, 'her- 
vorragen, Strab. 1. p. 98. Casaub. day. 
dxewrnpidons, swe, 7, und axgwrngıaouds, 
6, das Abschneiden- der äussersten Glie- 
der, Verstümmlung. . 
axowsnelaoua, rö, das abgeschnittene 
„ Glied, der ‚abgetrennte Theil. 
axpwrnpıaouös, 6, = axpwrnpiarıe. 
ne r6, (axgos) jeder höchste, 
äusserste, vorragende Theil, Vorgebirg, 
Bergspitze, axg. rov oügeos, Hdt. 7, 217. 
bes. Schiffsschnabel, röstrum, Hdt. 8, 
121. auch axgwrngıa meuwvns, h. Hom, 
33, 10. die äussersten Gliedmaassen des 
menschl. Leibes , Hände und Füsse, 
Finger und Zehen: bey Gebäuden Gie- 


bel, Zinne, fastigium bes. die darauf 


stehenden Bildsäulen und ihre Posta-. 


mente: meist im plur. Dav. 

dagwrnpıwWöns, es, (8ldos) von dem Ansehn 
od. der Art eines axpwrzgiov, Schol. 
Aesch. Prom. 726. . 

axralo, (axr7) am Ufer (im Kühlen) 
schmausen, fröhlich seyn, in actis esse, 
convivari, : 

axralw, (axriv) = axtalva, 

dxrala, as, 7, — axıda, Hollunderbaum. 
2) ein leichtes Pers. Prachtkleid. 

dxramiw, = axralvam, 2) transit. in 
schnelle, heftige Bewegung setzen. 

axtaivw, (axtiv) wie «ioow, sich schnell, 
heftig bewegen, auffahren, losfahren, 
springen, daherschiessen, mit dem Aus- 
druck der Kraft, des Ungestüms, üppi- 
er Begier, bes, von muthigen Pferden, 
axtaivsıv Baoıw, Schnellkraft in Hin- 
sicht des Gangs haben, oder act..den 
Schritt schnell bewegen, Aesch. u. von 
ausgelassnen, mutlwilligen Menschen, 
Ruhnk. Tim. p. 20. Barker in Friedem. 
u. Seeb. misc. or, ?, 1. pag. 53. fg. 
Auch axramwow, axraitw, 5. ıTegixtai- 

„vouas 

Exraioe, @, 0v, (axrı) am Ufer, am Ge- 
stade gelegen, daran wohnend,, dazu 
gehörig. 2) Arrala, 7, sc. yn, Küsten- 
land, alter Name von Attika, auch 
”Astn. b) Name einer Nereide, Il. 18, 
41. Hes. Th. 249. 

axria, x, Att. zsgz. «xrn, Hollunderbaum, 
Flieder, sambucus nigra Linn. 

arriävos, ov, (»rlavor). besitzlos, ohne 

„Eigentum, arın. 

axtivıoros, ov, (xrevißw) ungekämmt. 

axrtov, adj. verb. von &yw, man muss 
führen od, ziehn, Xen. Hell. 6, 4, 5. 
siorvnv axılov, man muss Frieden hal- 
ten, Dem. Chers. 5. p. 91. 

auteplioros, 09, (srepsilw) ohne feyerliche 
Bestattung, ohne Leichenfeyer, 

axrepns, ds, —= das vorherg. 


axrfgıoros, ov, (srepilw) = arreplioros. 


axır, 7, \üyvuns) Uter, Meergestad, Hom. 
eigent!. die Stelle, wo die Brandung 
sich bricht, im Gegens. von Aıunr, wie 
Önyuiv von önyvuws, daher meist hohe, 
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axtnoia, 7. 
‚anT77010, 7; 
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schroffe Küste, mgoßine, ronxeia, vwn- 
in, Hom.: auch der dem Meere zu- 
nächst gelegene Landstrich, Hdt. 4, 38. 
von Flüssen nie. 2) überh. vorragende, 
erhöhte Orte,. Altar, Grabhügel, - Erf. 
Soph. OT. 183. in dieser Bdtg aber 
nur b. Dichtern, etwa Xen. Anab. 6, 2, 
1. ausgenommen, oBgleich auch hier 
Larcher aus Strabo dxpav schreiben 
will. 3) als nom. pr. alter Name von 
Attika, Küstenland, wie Axrala, 

dxtn, 7, (ayvunı, eigentl. fem. von axrös, 
zerbrochen, zermalmt) gemahlenes, ge- 
schrotenes Korn, m»la, Schrot, Mehl, 
daraus bereitetes Brod, «a4girov fepov 
ann, ; 
zspos axır , 11. 11, 630. 13, 322. Od. 
2, 355. einige ergänzen re0p7, andre 
nehmen axry ’für s@, Gabe: von 
Hes. op. 464. an findet sich Inurrsgos 
axın auch als Saatkorn. * 


dern, m, Alt. zegz. st. axtla, w. m. 8. 


dxrnuoovvn, A, gen. ovos, Besitzlosigkeit, 
Armuth, von 

axıyumv, ov, (xtyua) besitzlos, ohne Hab 
und Gut, dürftig, arm, m..d. gen, asry- 

„ Mas $gvooio, arm an Gold, Il. ®, 126. 

dxınp, 7006, == üxriv las man sonst h. 
Hom. 32, 6. 


ExTnuooUrmN. 
äxıntos, ov, (xraouaı) nicht erworben, 
„ nicht zu erwerben. ; j 
axriv und axris, ivor, 7, Strahl, bes. Son- 
nenstrahl, wie b. Hom. überall, Blitz, 
Licht, Abglanz, Farbenschimmer: auch 
übertr. axrivas Epyuarwv xalwv, SAßon, 
Thatenglanz, Glanz des Glückes, Pind. 
2) alles wie Strahlen aus Einem Mit- 
telpunkt ausgehende, z. B. die Speichen 
eines Rades. ‘Die ältere Form ist axriv, 
axzis hat zuerst Pind. Abltg nach ei- 
nigen von äyvypı, nach andern von 
„ aloou, f 
&xrivndov, adv. strahlenartig. 
dxrivoßollw, (axtıvußökos) Strahlen wer- 
fen. Pass. bestrahlt werden, dav. 
axrivoßolie, 7, das Strahlenwerfen. 
axrivoßökos, ov, (Ballw) strahlenwerfend. 
axrivoypäpia, 7, (yeapw) Lehre von den 
age aaa, Schrift darüber, Diog.L. 
9,48. 
axrivosudis, Er, (sidoe) strahlenartig. 
äxtivos, 7, 0v, (axıy) von Hollunderholz. 


-— wu . « 

axrivogpö.or, ov, (p£ew) strahlenbringend, 
strahlensendend. 

axrivwrös, 7, 6», strahlig, umstrahlt, ra- 
dıutus, u 

äuttos, ov, (axrn) am Meergestad gele- 
gen, dazu gehörig: Beyw. des Pan als 
Küstenbeschützer, Theoer. 5, 14. vgl. 
alinkayxros u. Auuswirns. 

axtis, ivos, 7, jüngere Form von .exriy, 
w.ım. 8. 

äxzıoros, ov, (xtilw) ungebaut, ungeschaf- 
fen: unbebaut, 


vÄnparov algirov axın, Anum- | 
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astirnt, ov, 6, (axr7) Küstenbewohner, 
an der Küste befindlich, Aldor. [---] 
äsriros, ov, poet. st. äntsoros, unbebaut, 
h. Hom. Ven. 123. 
” Axrogis, iöos, 7, weibl. Eigenname, Od. 
"Axrtogiov, wvos, 6, Patronym. des Aktor 
Sohn, 11. 
&xrwp, opos, 6, (ayw) Führer, Aesch. 2) 
Leitseil, wie ay@yeus. 3) männl. Ei- 
„ genname, 11. 
axtwelu, die Küste bewachen, von 
axtugöt, ö, (axtn, wea) Küstenwächter. 
axößdevnros, ov, (xvßspvaw) ohne Steuer- 
„mann, ungesteuert. 
axı Bevros, 0v, (xvßsvw) der nichts auf 
Würfel setzt. 2) übertr. nichts aufs 
Spiel selzend, nichts wagend : bedacht- 
„sam, [i 
oxidnpos, ov, (Kudnjen) invenustus, ava- 
„ Peödıros, ohne Liebreiz. [ö] 
@nöDos, ov, (Kulm) = axvros. . 
@xumlıos, ov, der den Kreis der jugendli- 
chen Bildungsmittel nicht durchlaufen 
hat, Gegens. &yxuxkuos, 
anvlsoros, ov, (xullw: nicht fortzuwälzen, 
nicht fortzubringen, unbeweglich fest. 
2) auch übertr. xgadin, unerschütterliches 
Herz, Timon. orx axukoros , geläufig 
im Sprechen, Luc. [ö! | 
@xöulos, 5, die essbare Eichel, Frucht der 
meivos, ilex, od. der agia, Od. 10, 242. 
2) die Buchecker, Nic. 
arvuarros, ov, (xvueivw) unbefluthet, ohne 
höhe Fluth, nicht von Wogen beunru- 
higt, windstill, ruhig. Adv. axuwar- 
us. [7] 
Axuuaorog, 09, = axuuavros. [D] 
aximaros, 0v, = aruuarzos. [i) 
Axduos, 09, — axuuarror. 
Axuuwv, ov, gen. 0906, (rüua) = axunar- 
„cos. [ö) j 
axuuwv, ov, gen. ovos, (xuwu) unfruchtbar, 
ohne Leibesfrucht, olıne Feldfrucht, 
De Ra Thieren u. der Erde. 
exöplw, (axvens) wie arvyiw, nichts er- 
„langen, dav. 
axvpnua, To, = ariynua, [0] 
axdors, &, lon. u. poet. st. arugis. 
axipia, 7,, \&xvpos) Uneigentlichkeit, un- 
eigentlicher Gebrauch eines Wortes. 
axbgisvros, ov, (xupısiw) unbeherrscht, 
ohne Oberherrn: keinen Herrn duldend. 
dxvpua, To, = axienua, 
axupoloylw, (axvpolöyor) uneigentlich 
sprechen, in uneigentlicher Bedeutung 
„brauchen, dav. 
axdgoloyla, 7, uneigentlicher Ausdruck, 
„ uneigentliche Redensart. 
‚asdpolöyos, ov, (Adyw) uneigentlich od. 
in ungebräuchlichen Ausdrücken spre- 
„ chend. 
axdpos, 0», (xugos) ungültig, ohne Gültig- 
tigkeit, nicht mehr geltend, abgeschafft, 
axvpov noısiv, abschaffen: dah. uner- 
laubt: bes. ohne Rechtskraft u. öffent- 


! 
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liche Anerkennung. von Staatswegen. 
2) von Menschen, im Gegens. von xv- 
e:06,. kein Recht, keinen Anspruch auf 
etwas habend, ohne Gewalt über et-. 
was, m. d. gen. der Sache. 3)‘von 
Wörtern, uneigentlich, imnproprius, un- 
passend gebraucht: auch abgekommen, 

, veraltet: dav. 

axipöw, Wow, ungültig machen, abschaf- 
fen, dav. 

axvgmas, we, 7, Abschaffung, Austil- 

‚gung. [6] er 

axvpwros, ov, adj. verb. von axupow, ab- 
geschafft, ausgetilgt. [#] 

dxörng10v, 1, Sc. papuaxoy, Abtreibungs- 
mittel, 

axiros, 09, (xiw) unfruchtbar, nicht 
schwanger werdend. 

axwmduvıoros, ov, (zwiwviw) ununtersucht, 
ungeprüft, unerprobt. 

axwan, 7, (ax) Spitze, Schneide, dovgör, 
Eyxesor, Belsos, Hom. 

axwiıoros, 0v, (awiilw) nicht in Glieder 
od. Kola getheilt, wie das folg. 

axwios, ov, (xwÄor) ungegliedert, ohne 
Glieder : egiodos, nıcht in Glieder, 
wie, getheilt. 

axwÄüros, ov, (xwÄvw) ungehindert, frey, 
Adv. axwivurws, 

dxwuwöntos, ov, (xwuwdiw) nicht auf die 
komische Bülıne gebracht: überh. nicht 
verlacht, nicht verspottet. Adv. dxw- 

üxwv, ovros, 6, (a7) Wurfspiess, kleiner 
und leichter als &yxos, Hom, 

axwv, dxovo@, dxov, gen. dxovrof, axov- 
ons, ünovros, Att. zsgz. st. alsuv, wi- 
der Willen, unfreywillig, ungern, ge- 
zwungen, auch bey Hom. s. «ixwv. 
[erste Sylba ang] ” 

axwvıoros, 09, (rumilw) ungepicht. 

dxuvor, 09, (xwros) ohne kegelförmige 
Spitze, bes. am Helm od. Hut. 

dxunntos, 09, (xwrrdw) nicht mit Rudern 
verselin: überh. unausgerüstet. 

dxumos, ov, (xwrrn) ohne Ruder, ohne 
Handgriff, Handhabe. | 

alaßa u. alaßn, %, Kohle, Kohlenstaub, 
Russ, daraus gemachte Dinte. 

alapapyeia, 7, = dlaßapyia, von‘ 

alasapyns, ov, 6, = alaßapyos. 

alaßapyos, ©, eigentl. Schreiber, bes. 
Zollschreiber, Zolleinnehmer, (magister 
in scriptura) Zollpächter. Cic. nennt 
den Pompejus alabarches, weil er die 
Zollabgaben erhöhn wollte. 2) Höch- 
ste Obrigkeit der Juden in Aegypten. 

“ltenzie, 7, Amt od. Wohnung des 
alapaeynt, des Zolleinnehmers. 

alaßaorıov, ro, Dim. Att. st. alaßadorgıor. 

alaßaoros, o,’Att. st. alaßaorpos, Br. 

‘Ar. Ach. 1053. Schweigh. Ath. anim. 
T. 3. p. 151. 

alaßaorpıov, r6, Dim. von aldfaorpos, 

akaßaoreirys, 0, auch fem. akafaoreiris, 
dur, 7, verst. Alödos, Alabaster, | 


A)aßB— Aka 
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Akak — Akalv 


dlaßaorpodren, 7, (Bun) Behältniss, um j dAukulw, f. dkw, (alalı)) Fer 


Alabasterarbeiten, bes. Salbenbüchslein 
darin aufzubewahren, 
aildßaorpos, 6, auch 7, Alabaster, ein von 
dem unsrigen versoliedner simriger 
fasriger Kalkstein, zuerst b dt, 
: 2) was daraus gearbeitet ist, Büchse, 
Fläschchen, hes, Salbenbüchslein, nach 
deren oben spitzig zuläufender Gestalt 
Plinius die Kelche der geschlossenen 
Rosen ‘alabastros nennt. Einen heterog. 
Plur, aAadßaorga hat Theocr. 15, 114. 
Agath. ep. 61. 


alafaorpogöpos, ov, (plow) Alabaster od. 


alab. Gefässe tragend, Aesch. 
alaßn, 7, 8. alada. 
aldfne, &, (Aa#n) ohne Handhabe od. 
Griff, nicht zu fassen, anzugreifen. 
elußni, ol. allaßys, nros, 6, ein Nilfisch. 
alade, adv. ern meerwärts, zum Meer 
- hin, ins Meer: Homer sagt auch fr 
 ülade. 2) alads uvorar, der zweyte 
Tag des Eleusinischen Festes, der 1bte 
Boedromion. 
äludpouor, ov, (dpuwstv) übers Meer lan- 
: fend. 2) o«Adde., Lauf über das Meer, 
Ar. Av. 1383. 
alalovsia, 7, das Wesen eines dlalurv, 
Prahlerey, Anmaasslichkeit, Hochmuth, 
äussere Hoffahrt, Betrügerey. 
älulovias, ov, 0, ein Prahlhans. 
älulor/n, 7, poet. st. alaloveia. 
alalovevua, ro, das Prahlen, im Reden 
und im Thım, Prahlerey. 
@lafovsvonauı, f. zuoouaı, Deponens Med,, 


sich als Grossprahler zeigen, sich brü- |" 


„sten, aufschneiden, lügen. 

- ülalovıxös, 7, öv, prahlerisch, grossprah- 
‚lend, geschickt zum Aufschneiden. Adv. 
aka 1x00S, 

alaluv, övos, 6, 7, (&An) urspr. Land- 
streicher, Herumzieher: daher Markt- 
schreyer, Aufschneider, Gaukler, Lüg- 
ner, Betrüger: bes. von falschen Pro- 
pheten u. grossrednerischen Sophisten, 
wie ayögrrs, Ruhnk. Tim. pag. 22, 
Theophr. char, 23. 2) als adj. im allg. 
prahlerisch , hochmüthig, prunksüchtig: 
@laföves }öyoı, Lügenreden, Plato. 

dladsıa, aladıjs, Dor. st. alndsa, dAn- 


ns. 
alädeis, Dor. st, aAndeis, part. aor. 1. 
„pass. von ekaouaı. 
aluöreos, ov, (kadeiv) nicht zu verber- 
gen, nicht zu vergessen, nicht zu täu- 
„schen. [d 
eleiyw, = aldouaı, umherschweifen: ab- 
„‚schweifen, m. d. gen. Trag. 
ahasös, 09, = üpewv, Aesch. b. Hesych, 
„(vergl. akcios, alaos,) 
ekaios, &, ov, = dlaös, Hippoer. 
alald, n, 3. alaln. 
«lalayı, 7, (alaldlw) Kriegsgeschrey, 
‚Jauchzen, Getöse, ruundvum, avlayı 
alalayus, x, und 


dlulayuöb, 6, => dlalayıj, Hdt. 8, 97. 


erheben, bes. beym Anfang der Schlacht, 
dem Kriegsgoitzu Ehren und zu An- 
feuerung der Kämpfer: überh. ein lau- 
tes, vielstimmiges, verworrnes Getös, 
Geheul, Geschrey erheben, 2) transit. 
jubeind verkünden, laut ausrufen, #».- 
#nv, Soph.- Ant. 133, 
alalafıos, 0, Beyw; des Kriegsgottes, zu 
dem der Schlachtruf erhoben wurde. 

@lalı), Dor. @lald, 7, Kampfgeschrey, 
bes. beym Angriff: der Angriff, der 
Kampf selbst, Pind. b) personificirt als 
Tochter des Kriegsgottes, in einem a, 
ten Schlachtgesange, Plut. de glor. Athı, 
p. 349.- C, de frat. am, p. 483. C. 2), 
jedes laute Geschrey, Getös, Jauchzen, 

die Form alaln ist zw. Buttm. ausf, 
r. Gramm. 1. p. 140.) 

akcımucı, nur im praes. gebr., = «Ado- 

‘“ aa, oft bey Hom. umherirren, umher- 
schwärmen, ohne Geschäft und Ziel, 
auch als Bettler, Od. 21, 327. (Eigentl. 
Perf. von akdoua«,) 

alälnror, ov, (Aullau) unausgesprochen, 
unaussprechlich. [&] 

ahalnrös, oo, 6, (aAakn) Schlachtruf, Sie- 
gesgeschrey, Il. auch Wehgeschrey, 1, 
21, 10, überh. lautes Geschrey, 

alalnrie, vos, m, Ion. st. alalnzös, zw. 

alalxe, 3 sing. aor. 2. stets ohne Augm,, 
dhuhxuv, dhahnelv, alahnluv, —wlus- 
var, akdAxoıs, —noı, —xosev, alalanaı, 
vom ungebr. Stamme alxw — aleku, 
mit poet. Verdopplung, abwehren, ab- 
halten, rıwi re, wuvös rı, Hom. auch wurt 
tı »parös, Od. 10, 288, Weder das 
Praes., noch die übrigen Tempora sind 
ebr. Ueber. die Abltg von einem 
Ems allso und die Verwandtschaft 
mit alxr; s. Buttm. Lexil. 1. p.’ 289. 

"Ahalnoueveis, das, 6, Beyw. des Zeus, 
vgl. das folg. 

"Akuhrousvnis, idve, Beyw. d. Athene, Il. 
4, 8. 5, 908. nach Aristarch von dem 
Boeot. Heros Alalkomenos oder der 
von ihm erbauten Stadt Alalkomenae: 
nach andern von alaluziv, die Ab- 
wehrerinn: vgl. ’Aögdersc. 2) später 
auch Beyw. der Hera. 

alalxouivios, 6, ein Boeot.. Monat, dem 
Att. uaruansnguuv entsprechend. 

alalaııjo, eos, ö, Helfer: dav. 

akalxtygıov, rö, Heilmittel, Hülfsmittel, 
alalıw, ungebr. s. alalxs. 

alähoe, 0ov, (Adhoc) nicht sprechend, 
stıumm. h . ’ 

ahdkuy&, vyyos, 7, = kuyuös, Schlucken, 
Nic. nach andern akvun, Angst. 

alalvxrnucı, (aliw, alusriw) sich angst- 
voll herumwerfen, sehr sorgenvoll od. 
kummervoll seyn, Il. 10, 94. 

dldunsros, ov, (Aaunw) glanzlos, lichtlos, 
finster, h. Hom. 32, 5. wo aber Herm. 
des Verses wegen amalaumsroeg lesen 
will: häufig von der Unterwelt. . 


Akuu — 4Aao 


e&launit, ds, = d« vorh. Alev, Soph. 
Tr. 
leuchtet. 

&launia, 7, Lichtlosigkeit, Phot. bibl, 

aldoucı, impf. Hluunm, "aor. ‚yljönv, 
poet. akrjdnw, Depdnens pass., od. 
wirkl. pass. umlıerirren, verirrt seyn, 
zwecklos herumschweifen, Hom. und 
Haät. abschweifen, sich entfernen, ver- 


fehlen, m. d. gen. Pind. m. d. acc. 
des Ortes, durch den etwas hindurch 
schweitt, Eur, Hel. 532. Theocr. 13, 


66. fern vom Vaterland in Verbannung 
leben, wie pevysıw,, Soph. 2) übertr. 
im Geiste seyn, ungewiss seyn, 
Soph. [das an sich kurze a der An- 
fangssylbe wird poet. zuw. als lang 
gebraucht]. 
akaus, ov, nicht sehend, blind, Od. 
alaoi, als Gegens. der dedogxörer, die 
Todten, Aesch. 2) ‘wie caeous, finster, 
dunkel, Ap. Rh. [vvw, aber b. Hom. 
--v, wenn die letzte Sylbe von Natur 
lang ist.] (der gew. Abltg. von Adw, 
Asöoow, widerstrebt der Accent: nach 
Doederl. ist es verw. mit akaouaı, 
und hatte urspr. wie dieses den Be- 
ff des Nichthabens, Verfehlens, den 
da Gebrauch erst für die Entbehrung 
des Gerichts fixirte.) 
aluooxome, %, Ion. akaooxonin, (alars, 
oxonlw) blinde , d. i. unnütze, frucht- 
lose, nachlässige Wache, 11. 13, 10. 
14, 135. Od. 8, 285. Hes. — Nur Il. 
10, 515. findet sich die Betonung alao- 
ewonin. [uv-vw-] 
alaoroxos, ev, (rixrw) blinde Junge ge- 
bährend. 
alägw, uow, (alads) blind machen. Hom. 
setzt noch d. gen. op$eluou hinzu. 2) 
übertr. vergeblich machen, vereiteln. 


aldnadvös, 7, or, (dlemdfm) leicht zu 
“erschöpfen, zu entkräften, zu bezwin- 
gen: kraftlos, schwach, origet, odlvos, 
4udos, Hom. dav. 


alanadvosien, 7, Kraftlosigkeit, Schwä- 


che. 

alanalw, f. diw, (lanalw mit euphon. 
Alpha) ausleeren, leer machen, aus- 
schöpfen, erschöpten, arm machen, 
Od. 17, 424. bes. an Kraft und Stärke 
erschöpfen,, überwältigen, erlegen, be- 
zwingen, oriyas a, galayyas 
vior, molsıs, Hom. also auch erobern 

‘ und plündern. 

ülur, äros, ro, (&lc) Salz, nach Suid. 
nur in der Einen sprichw. Fügung ala- 
av vu gebräuchlich, dah. wohl nur 
im gemeinen Leben va er g und allen 
bessern Schriftst. fremd : desto häufiger 
im N. T. und bey KS. 

alaoramw —= .d. folg. 

alaorio, ) unwillig seyn, zür- 
nen, sich unm äussern, 1l. 12, 
163, eg, ” as Er Eigentlich 
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691. nicht von der Sonne  be-., 
‚haorogia, %, (alderwp) Ruchlosigkeit. 
| aldoropes , ov, von einem Rachegott mit 


Ala0— Akye 


nicht vergessen, nicht versehmerzen 
können. 


Fluch beladen, eine Sündenschuld ab- 
büssend, Soph. Ant. 974. nur in der 
Form alasröpoics gebr. vgl. Buttm. 
ausf. Gr. Gramm. 1. p. 222. 
ülauros, ov, st. ülmoros, (Aödw, Aadein) 
nicht zu vergessen, nicht zu verschmer- 
zen Od. zu verwinden, dah. unerträs 
lich, mivdos, &yos, Hom. @laorov odı- 
gouar, unaufhörlich klagen, Od. Hek- 
tor heisst Il. 22, 261. dinors, du dem 
ich nie vergessen u. vergeben werte. 
2) unglücklich , elend, Auchbeladen. 
Soph. 8. dAdorwp., 
alaorodu , irrig angenommenes Praes, die 
wahre Form ist ehaorodw, wı m. 8 
alaorwp, 0p06, ö, seltner 7, der Misse- 
thäter, an dem eine nie zu vergessen- 
de, nie zu sühnende Schuld, bes, eine 
Mordthat haftet, “der alles ihm nahe 
kommende verunreinigt, und darum 
von allen Menschen gemieden wird, 
rapös, Mörder, Bösewicht, vön allen 
verabscheuter Mensch. 2) wer für eine 
Missethat Rache zu nehmen nicht ver- 
gisst, bes. die rächende, strafende 
Gottheit, mit u. ohne daduwr, auch 
Zeis aldorwp, vindex: Soph. nennt, 
die Furien «laorogss „ Plagegeister 
Quälgeister: übertr. auch von Men- 
schen, die andre wie Quälgeister ver- 
folgen: Bovaöiwv akdorwp heisst der 
Löwe b. Soph. Tr. 1092. 3) o, männl. 
Eigenname, 1. dav. Alaorogidys, ov, 
6, Patronym. des Alastor Sohn, Il. 
ig „2 ohne Zw. von einem Stamm; 
a0ros.) 
dldres, 6, Dor, st. aAnıme. [v--] 
eläreia, 7, Dor. st. alnreia. 


dlarıvıs, ov, (ühas) von Salz gemacht, | 


spätes Wort. [a] 

ekazıov, ro, Dim. von alas. [a] 

dldrorwlla, 7, (ular, nwllu) Salzver- 
kauf, Erlaubniss dazu, Aristot. 

dAdyavor , ov, (kayavo») ohne Küchen- 
ewächs. [@], 

aldanıs, «dos, 7,,bes. fem, zu alawrös. 

aldwnös, ov, (laos, dw) blindäugig, 
2) dunkel, caecus, 

diuwrös, vos, 7, (aAaöw) das blind ge- 
macht werden, Blendung, ir, 
Od. 9, 503. Blindheit. 

alawıp, ones, 6,27, = elammos. 


‚alysıvös, 7, dv, (@4yos) schmerzhaft, 


kränkend. 2) act. 
’dend, leidend, 
Airseibneeh, ov, 


ageitenn, ov, (Buuös) herzkränkend, 
r 
in: row, (&lyoe) körperl. Schmerz 


Schmerz empfin- 
h. Adv. alyavus, 
later) schmerzbrin- 


empfinden , Hom. krank seyn, Hdt. 


2) übertx, trauern, betrübt od, beküm- 


= 


Akyn— Aksa 


mert seyn, Od. 12, 27. häufig bey den 
Pros. an und über etwas Schmerz em- 
finden, alyeiv ve, über etwas, rum, 
Schaef. Bos. p. 26. Soph. EI. 1208. 
Part. neutr, «0 alyoiv = alyos. 
alyndum, övos, 7, Schmerzgefühl, poet., 
doch auch- bey Hdt. 5, 18. u. ältern 
Philosophen, Diog. L. 2, 88. 10, 124. 
&lynua, 76, empfundener, verursachter 
Schmerz. > 
alynpös, &, 0v, schmerzhaft. 
alynoıs, ws, 7, Schmerzgefühl, 
alyıvosıs, s00@, &v, (aAyos, schmerzlich, 
kummervoll, Hes. 'Theog. 214. 220. 
alyluy, ov, gen. vvos, Comp. akyıoros, 
7, 0v, Superl. zu alysıvös, irreg. wie 
xalliwy, »allıoros, von dem Subst, 


‚ alyos gebildet, schmerzhafter, kum- | 


mervoller, mülsamer. Hom. hat vom 
Comp. nur d. neutr. a4yıov, so dass 
einige es als neutr. eines Positivs al- 
yıos nalunen, meist in d. Bdig: desto 
schlimmer , Öd. 4, 292. vgl. yAussos. 
den Sup. Einmal, Il. 23, 655. 

alyos, eos, zo, b. Hom. jedes Leiden, 
jeder Schmerz, sowohl am Leibe, als 
an der Seele: Not, Mühsal, Drang- 
sal, Sorge, Gram, Trauer: bey Hom. 
der plur. ‚viel häufiger als der sing. 
2) b. Spät. alles Schmerz Verursachen- 
de, Jac. Anth. 1, 2. p. 38. (verw. mit 
aklyw.) dav. 

alyivw, f. ivo, in Schmerz versetzen, 

ränken, jemandem weh thun: mit 

doppeltem acc. rıva Tı, einen etwas 
schmerzlich eınpfinden machen , Soph. 
Phil. 66. Wunder advers. p. 50. 2)intr. 
u. im Pass. Schmerzen empfinden, ge- 
kränkt seyn. 

aldaivw, f. uva, (alw, aldw, aldw, uud, 
alo) nähren, stärken, gross machen, 
ıhdavs ulhsa, sie machte die Glieder 
stattlicher, Od. 18, 70. 24, 367. ver- 
mehren , fördern. Pass, wachsen. Poet. 
Wort. 

aldtw , f. 70w, = aldalvw, Orph. 

alönsıs, sooa, #7, Wachsend, zuneh- 
mend, poet. 


"Aldıuss, 6, (aldaivw) Beyw. des Zeus, 
EM. 


alönoxw, wachsen, zunehmen, gedeihn, 
ll. 23, 599. 2) transit. wachsen machen, 
nähren auferziehn, pflegen, Schaef. 
Theocr. 17, 78. Die Form aldıoxw 
sehr. zw. | 

aldısw, = aldalvw, Q. Sm. zw. 

&ldw, angenommener Stamm von aldalvw 

„U 8. w. nur b. Gramm. 

aka, 7, Ion. aldn, (din, alsiw) das Ver- 
meiden, Ausweichen, Flucht, Zuflucht 
gegen etwas, m. d. gen. 11. 22, 301. 

„‚verov dAln, Hes, 

alla, n, lon. «Ain, Att. alte, (ülw, halo) 
Wärme, bes. Sonnenwärme, Od. 17, 


191. av. ‘ 
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23. vgl. Ein, An, Buttm, Lexil. 2. p. 


Also Aksı 


elsalu, dom, Att. dl. warm seyn, fepeo, 


alsalvw, Att. al. erwärmen, warm ıma- 


chen, sonnen. 2) intr. sich erwärmen, 
Ar. Eccl. 540. 

akalvw, —= elssivw, ZW. 2 

aktaodaı, aldaotds, Formen des aor. 1. 
zu «Adoueı, Hom. Hes. Ep. ohne 6 ge- 
bildet, s. zAsvanır. 

ükeyeıwös, 7, 69, (dAyeıwos) schmerzlich, 
elend, traurig, mühselig, inmoı aleysıncı 
daunvas, mühsam zu bändigen, Il. 10, 
40%. 2) act. Schmerz, Midhsal, Gefahr 

„.bringend, Hom. 

Aktymvap, opos, 6, männl. Eigenname, 
dav. “Alsyrwogiöns, ov, Ep. ao, 6, Pa- 
tronyın. des Alegenor Sohn, Ill. 

alsyllw, (akdyw) sich um etwas küm- 
mern, Rücksicht nelımen auf etwas, 
beachten. Bey Hom. immer ovs als- 
yifay m. d. gen. sich nicht dran keh- 
'ren, nicht danach fragen, ın.:d. Be- 

riff des Geringschätzens: olıne Casus 
p. Rh., m. d. acc. O. Sm, 

altyiva, (allyw) bey Hom. nur in der 
Odysee, und immer mit dair« und 
datras, ein Mahl besorgen, aber mei- 
stens für sich, nicht für andre, also 
wie wıurnaxeodas Ööpnov, das Mahl 
einnehmen: nur Od. 11, 186. überlı. 
ein Malıl für Gäste anrichten: vön Ap. 
Rh. an auch in dieser Bdig häufiger. 

allyw, (Alyw mit dem copulat. Alpha) 
ohne Casus sorgsam, uchtsam. seyn, 
zu Herzen nehmen, Ehrfurcht hegen, 
Hom., m. d. gen. pers. vor jemand 
Ehrfurcht haben, sich um jemand küm- 
mern, aliniwr, dos, Od. 9, 115. 
275. m. d. acc. rei, besorgen, in Rech- 
nung od. Anschlag bringen, scheuen 
onıw Deuv, Il. 16, 388. verehren, Pind. 
b. Hom., selten ohne ovx. Ursprüngl. 
Bdig zusammen, hinzu zählen, und so 
braucht es Pind. Ol. 2, 142. v zus 
aktysodas. Zunächst verwandt ist als- 
yilo und alsyivw, verbunden durch 
den Begriff cura, curare, ülyos, alyeiv. 

alssıyös, 7, 0», (alla, alw)*warın, heiss, 
durchhitzt. 

alssivw, — allouaı, alsioua, (alle, 
dAn) vermeiden, ausweichen, fliehn, 
m. d. Begr. des sich sicher Stellens, b. 

‚ Hom. meist m. d. acc., doch auch m. 
d. inf, al. »reiva:, alsklusvaı, 11. 6, 
167. 13, 356. 2) inter. dw alseirer, 
zurück weichen, Ap. Rh. 

akn, 7, Ion. st. alda, ah 

alens, &, (alla, Aw) umvos, wärmender, 
erquickender Schlaf, Soph. Phil. 859. 
Dasselbe Wort hat man Hes. op. 491. 
in’ alla Adoynv, lesen wollen. |-v-] 

altdw, alidwv, = ulndw, aindwr. 
alsia, 7, (@4n) das Herumirren, Herum- 
wandern , Uinherstreifen. 

disia, 5, = dlısia, Fischerey, wie vysia 
st. vyiesa, zw. Schneid. Aristot. Öec. 
2, 3. - : " \ . 


L) 


Alsıa— Aktıp 79 Akltıp — Alex 
&Asiavros, ev, (Asıalrw) nicht geglättet, | dAsipw, ww, ET; aor. pass. nlsipdrr, 


nicht’ zu glätten, zu ebnen. 
&Asıap, dros, zo (allw) Waizenmehl, b. 
„Spät. äleugov, Od. 20, 108. im plur. 
&Asıuua, aros, ro, (alsipw) das Salben: 
alles womit man salbt, Feit, Oel, vgl. 
„.xelona: dav. _ 2 
&Asıuucrıov, rö, Dim, von dissuma, 
„.„Piog. L. 6, 5ı. 

& Asıunarudns, ec, (eldos) salbenartig. 
sınenpiov, To, (aleipw) Ort in den 
Ringschulen, bey d. Römern im Bade, 
wo man sich salbte und am Feuer 

„.schwitzte, Schneid. Vitr. 5, 10, 5. 
aÄsintens, ov, 6, Einsalber, bes. der Sklav, 
der den badenden Herrn frottirt und 
dann mit Oel einreibt; 2) in den Ring- 
schulen, wer andre sich zum Ringen 
salben lässt, und die ganze Uebung 
lehrt u. leitet, aliptes, lanısta. 3) 
übertr. wer zu irgend etwas anleitet, 
Lehrmeister, zwv nolırıwv, Plut. ve 
xaxias, Sext. Emp. Salm. Tert. pall. 
„.P- 273. dav. 

alsınrınös, 7, 09, zum aksinens gehörig, 

geschickt dazu. Adv. aluınrınws, naclı 
„Art eines alecinm. 

alsıncos, ov, (Aeinw) nicht zurückgelassen. 
2) als spät. Feohterausdr. = dvixnros. 

alsinrga, 7, fem. zu dlsinen. 

&lsırnrpov, rö, Salbenbüchslein. 

aksıs, sioa, dv, zusammengezogen, zurück- 
gezogen, Hom. partic. aor. 2 pass. von 
&alrw, nicht von adnas, sondern zu 

„.sikw, uiklo. 

Alsioov, rö, alte Stadt in Elis, 11. 

alsıoov, ro, (Astor) Trinkbecher mit er- 
hobener Arbeit, Becher überh. öfras, 
Hom. meist vergoldet u. von bes. 
Werth. 

@ksıoos, 6, = ülsıoov, Aristoph. 

alsırsia, 7, (alr) = alirzua, 

alsirns, ov, ö, (&ln) Irreführer, Verfüh- 
rer, b. Hom. von Paris und den 
Freyern: alsirys zıwös, der sich an je- 
mand versündigt hat, Ap. Rh. vgl. ad- 

„.teös, aloıros. 

erg Ari ‚2%, (Asıroveydw) Freiheit 
von Staatsdiensten, Abgaben, öffentl. 
Lasten u. Leistungen, wofür ardisıea 

,gebräuchlicher. 

alzıroupynros, ov, ohne Asırovpyia, frey 

„von oflentl. Lasten u. Leistungen. 

a)sirw, angenommener, aber nie gebr. 
Stamm von ndırov, ss. alıralvw. 

aksıyap, aros, ro, (alsipw) Salbe, Salböl, 
Oel, Fett, gebr. bey Todtenoptern, 
Hom. später bes. in den Ringschulen : 
alsıyap ano nidgov, ano osllınınolun, 
Hadt. 2, 87. 94. 2) überlı. Mittel zum 
Verschmieren, dah. bey Theocr. 7, 
137. Pech, um Weinkrüge zu verkle- 
ben. Aeol. Anna: die Formen diss- 

„pas, alsıpa, alıya sind zw. 

aksıyarirns, ov, 0, pres, mit Oel oder 
keit gebawknes Brod. 


v 


den aor. 2, &&nkipnv, hat aus den bess- 
ten Hdschr. Bekker bey Plat.. Phaedr. 
p- 258. B. hergestellt, (Ainos mit dem 
copulat. Alpha). bey kom. mit Oel 
salben, die Haut einölen, was bes. nach 
dem Bade geschah: Hoin. verbindet 
aksiwar od. alsiyaodus Ana Liaiw, 
oft noch m. einem acc. wie xpda xa- 
iöv: das Verbum ohne Zaiw Od. 6, 
277. Aina bleibt nie weg: aber ovara 
alstdas, die Ohren verschmieren oder 
zustreichen, Od. 17, 47. 177. 700. Med. 
alsiwaodas, sich salben. Spätern Ge- 
brauchs sind die perf. „Auge, wovon 
aloıyy, u. s. w. Ätt. adzlipa, Deu. 
in Callipp. 29. pass. airdiuuas, u. die 
allg. gi. salben, bestreichen, beschmie- 
ren, färben: bes. zu Ringkämpfen sal-' 
ben: daher übertr. aufmuntern, antrei- 
ben, anreizen, vorbereiten. ?) auswi- 
schen, auslöschen,, ausstreichen, wie 
„linerg, auch «loıgn, dıtura. : 
alsıyıs, ws, 7, = alsıuna. 
alsnrio, i00%, 0, (akkkw) Vertheidiger, 
Helter. . 
aksxröpsıos, or, (aldxzwp) vom Halın od. 
Hubn. 
alsxrogis, Ldos, 7, fem. von aldxzwg, 
Henne. , “ 
alsnrupioxos, 6, dim. von akixrwe, Hähn- 
lein. “ 
akexropöhopos, ov, (Aöpos) hahnenkämmig, 
mit einem Hahnenkamme. 
alsxropoypwvia, 7), (pwvn) Hahnenschrey. 
akexros, ov, (Afyw) ungesagt, unaussprech- 
lich, was nicht ausgesprochen werden 
kann od. darf. 
alsxrpomodıov, ro, (rovs) Hahnenfüsschen, 
eine Pflanze. 2) das Gestirn Orion. 
alturpos, ov, (Adxrgor) olıne Bett, Ruhe, 
Schlaf. 2) ohne Ehebeit, unverehe- 
licht, Soph. El. 962. 
alssrpvaıya, 7, Hühninn, nach Asasg 
komischgebildetes fen. zu alexrpuw» 
st. aksuzopis, Ar. Nub. 848. [ü] \ 
alsstpiovıov, 16, Dim. von alsarpuwv, 
aksxpiovonwins, ov, 6, (nwAdw) Hülıner 
verkäufer. 2 
alssrpüovorgöges, 6, Hühnermäster, fartor, 
aksxrpvorwöns, &6, (sides) hahnen- od, 
hühnerartig. 
alssrgienwins, ou, 6, == alsxrogvovonu- 
Ans, dav. 
alssrpvonwinrzgiov, 16, Hühnermarkt. 
aktxtpiwv, övos, 6, %, Hahn, Henne. 2) 
männl. Eigenname, Ill. 17, 602. 
akfxrwp, ogos, 6, Halın, Haushahn, poet. 
2) männl. Eigenname, Od, 4, 10. Wird 
„‚abgel. von alsxrpos, der Schlaflose. 
altxıwp, 006, 7, = ükexıgos u, üloyos, 
sehr zw. . 
altsw, wenig gebr.‘Form st. alltw, ab- 
welren, von der der Hom. inf, aor, 
med. «ilfaodas, von sich abwehren, 
ım. d, acc., hergeleitet wird. Ein frey- 
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fioh nicht ganz sicheres Beysp. ‚dieses 

Praes. giebt Diod. Sard. jun. ep. 1, 6. 

s. altku u. alxu. ° 
dltiaıov, vo, (üls, EAaıov) gesalznes Oel. 
ahtuaros, Dor. st. 7lfuaros, 

äisv. Dör. u, Ep. 3 pl. aor. 2 pass. von 
silw, st. alnoay, sie zogen sich zurück. 
Il. 22, 12. 

'aliv, I. 23, 420. s. alsis. 

alskaidgıos, ov, (al!kw, aiden) die freye 

‘ Luft abwehrend, Soph. _ 

"Ahskävdosıa, 7, Alexandreia, Stadt in 
Aegypten, dav. _ , 

"Alskavöesus, sws, ©, der Einwohner yon 
Alexandreia. 

"Akskavdgitw, den Alexander nachahmen: 
von seiner Partey seyn, ihm anhangen, 
wie Sılınnida. 

"Ahskavdopivos, ivn, ivov, aus od. von 
Alexandreia. 

"Aktkavdoiorhe, 0, der es mit Alexander 
hält, Plut. NE 
"Akskavdoonokat, axos,o,(xölaf) Schmeich- 
ler Alexanders , Ath. 12. p. 538. F. 
dhtkavdpor , ov, (avıjp) mölsuos, Männer 
vertheidigend, in einem Epigr. der 
Delphier bey Diod. Sic. 11, 4. 2) be- 
kannter männl. Eigenname, zuerst in 

der Il. 

"Alskandouiöns , se ,/(eldos) Alexanderhaft, 
nach Art des Alexander, Men. 

alskavsuos, ov, (@vsuos) windabwehrend, 
gegen den Wind schützend, Od. 15, 
529. [da] , 

alskiw, = alftw, im praes. nur Pind. 
Ol. 13, 12. mehrere davon abgel. Temp. 
s. unter aldi. 

alttnua, vo, Abwehrungsmittel, Abwehr. 

alstrvwe, 0p06, ©, 97, (avng) den Men- 
schen helfend, bes. Beyw. des Heplä- 
stos, auch des Asklepios. 

aldknoıs, ws, 7, das Abwehren, Abhelfen, 
Beystehn. j 

akekırno, jeos, 0, Abwehrer, Verfechter, 
Vertheidiger, Helfer, #ayns, der Vor- 
kämpfer, der denKampf von derMenge, 
abwehrt, ll. 20, 396. Fem. «istirepa. 
Dav. 

alsknriguos, da, ıv, zum Abwehren, 
Yertheidigen, Helfen geschickt: ro als- 
Enrypiov, sc. gäpnanov, Rettungsmittel, 
Heilmittel, Arzney. , 

als£ırınös, 7, 69, = alsinrngios. 

alskrrwe, opos, 6, — alskrrrje, Soph. 
alskıapn, 7, (aea) Fluchabwehrerinn, 
Helferinn od. Hülfe gegen Behexung 
od. Fluch, Hes, op. 462. [v-uv- 
alstıßlleuvos, ov, (Bilsuvov) pfeilabweh- 
rend, schützend gegen Pfeile. 
wlekinäxos, ov, (xaxös) unglückabwehrend. 
dagegen schützend, 11. 10, 20. 
alstiloyos, ov, (Aoyos) die Rede fördernd 
od. unterstützend , ypaumara, Critias, 
fr. 1, 9. p. 33. Bach. zw. 
ale£iußgoros, ov, (?eoros) Menschen ver- 
aheidh igend, schützend, Aöyyn, Pind, N. 
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8, 50. moumal, heilige, Fluch von def 
Menschen abwehrende Umzüge, Pind, 
Pyth. 5, 122, -. “ 

als&iuogos, ov, (006) schicksal- Od, tod- 
abwehrend, Soph. nn... 

aktEıuos, ov, = aksenrnpuog: 

ahtfıos, ov, = aks&rtmeios. 2 

alstırzp , ng0s, selır zw. L. st, als&nzro. 

aletıgapuanov, rö, Gegengift, remedium: 
Titel eines Lehrged. ‘di Nikander: 
überh. Gegenmittel, 

ahs£iyopos, ov, (xopös) durch Chortänze 
abwehrend od. vertheidigend., Inschr. 
bey Heyne comm. soc. Gotting. 2. p. 
3211. 

alttw, Einmal b. Pind. auch das praes. 
alskiw, fut, alıErjow, fut. med. als&neo- 
“er, aor. act. opt. alskrosıs. Od. aor. 
med. inf. alifaudas, part. alefaperos, 
conj. alsfuwusod«, Hom. Dazu gehört 
noch der dicht. aor. 2. „laixor, sel- 
ten ohne augm. (#lalxor) inf. «lal- 
xeiv, gleichs. von’alxw, Hom. ahweh- 
ren, abwenden, abhalten, daher ver- 
theidigen. Bey Hom. steht der, von 
dem etwas abgewehrt, der vertheidigt 
wird, stets im dat., das was von ihm | 
abgewehrt, wogegen er vertheidigt wird, 
im acc. Javadıs xaxov nuap, aAlmlos 
ovov aldkıv. 1. zuweilen steht nur 
Einer von beyden Casus,, zuweilen kei- 
ner, ll. 5, 779. Od. 3, 346. oft absol. 
b. Hdt. Zeus röy’ alskrosıe das wen- 
de Zeus ab, Il. 11, 46%. vgl. @lalxe. 
Med. all&sodai rıva, sich jemanden ab- 
wehren, sich gegen jemand vertheidi- 
gen, Il. 13, 475. Hdt. 7, 207. häuf. in 
Att. Prosa, defendere: aber alrEsodai 
zıyvı, einem beystehn, un schützen, 
Vgl. Buttm. Lex. 2. p. 251. 

aklouaı, Deponens Med., poet.- st. «lsvo- 
ai, vermeiden, Hom. braucht bes. den 
irreg. aor. inf. aldaodaı, conj. als 
zaı, opt. akdaıro, imperat. aldacds, 
Simon. mul. 61. «dAsuuevn, Ion. zsgz. 
aus alsoulvn. Das Act. aldw ist zw. 

alsöos, öv, Dor. st. nisos, eitel, thörigt, 
vergeblich. 

dksörns, yros, 7, (aAns) Sammlung, Ver- 
sammlung, Gesammtheit, erg j 

alsögewv, ov, gen. ovor, (nAeös, Pp79) 
thörigten Sinnes, «Asos ppiva. 

alsnidwros, ov, (Asmıdwrös) ie et 

allnıoros, ov, (ksmilw) ungeschuppt. 2) 
ungeschält, was sich nicht schälen lässt. 

ühsoıs, swf, (aAdw) das Mahlen. 

alsorns, ov, 0, (aA) der Müller. 

alstas, Ep. syncop. Conj. aor. 2 med. 
zu @Alouaı, springen, Il. 11, 192. 207. 

alfırs, ov, ö, malılend,, zermalmend, a). 
Aidos, Mühlstein. 

@Asros, ö, das Mahlen, Zermalmen, Zer- 
reiben, 

alsrös, 6, = &lnrov, älsupov, Spät. 

alsıgsvw, svow, mahlen, zermalmen, Od. 
7, 104. ; 
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EA srolßavos, 6, (veißw) durch Mahlen zer- 
xreibend, Mörserkeule. [uu-uvw, Seidl. 
dochm. p. 39.] _ , , 

*Astois, idos, 7, die Sklavinn, die das 
Getraide mahlt, molitrix, yven ahergis, 
Od. 20, 105. Müllerinn. 2) in Athen 
Ehrenjungfraun, die bey Opfern das 
Mehl zu den Opferkuchen bereiteten. 

#Astuv, üvos, 6, Ort wo gemahlen wird, 
Mühle. . = 

£Asveirne, ov, ö, von Waizenmehl, «ler- 

ov.. 

Gassen; sw6, 6, Mehlprophet, der 
aus Mehl wahrsagt, Beyw. des Apollo. 

XAsvgov, ro, (aldw) Waizenmehl, überh. 
feines Mehl, gew. im plur. unterschie- 
den von ülgıra, Hdt. 7, 119. 

oeksvpono.lw, Waizenmehl machen. 

&Asvpöräos, sws, 7, (aAsvpov) Mehlsieb. 
2) .das Durchsieben selbst. 3) auch 
durchgesiebtes Mehl: 

alevw, (air, altu, 1.) act. sehr selten: 
entfernen, fern halten, Aesch. bes. vom 
Abwehren böser Dämonischer Einflüsse. 
Deponens ‘Med. alsvouss, von sich 
entfernen, vermeiden, ausweichen, fliehen, 
wie altouas m. d. acc., seltner m. d. 
inf. oder absol. Hom. braucht bes. 
den irreg. aor. alsvauny, Att. yAsva- 


znv , inf. alsvaodas, part, aksvausvos,- 


imperat. alzvas. 

elsyns, de, (Alyos) = aivolsyns, ist viell. 
b. Eur. EI. 480. zu lesen. 

altw, f. ow, imperf. 7dovw, perf. act. 
Att. alnkene, perf. pass. akmksouc:, 
von Bekker im Thuc. 4, 26. zwär in 

nheuaı geändert, doch ganz sicher 

bey Amphis Ath. 14. p« 642. A. auch 
bey Hdt. 7, 23. mahlen, zermalmen, 
wie aldw u. alndw, xara Tupüv 
@lksooev, Od. 20, 109. (Stammverw. 
mit Zlw, lu. oral, mola, mulere, 
Buttm. Lexil. 1. p. 195.) 

aliw, = altiw, allouas, ZW. 

allw, (alıs) = alilw, salzen. 

akswpn,7%, (alla, aln) Abwehr, Schutz- 
wehr gegen etwas, dyiwv avdgwv, 11. 
12, 57. vom Brustpanzer, 1l. 15, 533. 
das Ausweichen, Vermeiden, ll. 24, 
216. insbes. Abwehr gegen einen Feind, 
Hülfe, Beystand, udı - 9, 6. Zufluchts- 

- ort, Opp. 

alius, adv. von alm. 

@ikn, %, das Umherschweifen, sich Umher- 
treiben, Umherirren ohne Heimath u. 
Obdach, Od. b) Uebertr. Herumschwei- 
fen der Gedanken, Gemüthsunrulie, 
.bangigkeit, Angst , Geistesverwir- 
rung, Wahnsinn, error mentis, Trag. 
2) act. alas Bporwv, Irreführung der 
Menschen, . Aeschyl. 

alnyös, öv, (ls, &yw) salzführend, - - 

almdsoeyreos, ov, (Ardapyos) olıne Schlaf- 
‚sucht, frey von Schlafsucht, \ 

alndsıa, 7, lon. aAndsin, auch dAndnin, 

u BETONEN: Hom. liat es. stets in 
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der Formel: aindeinv uvdsioda, na- 
sallysıv od. amosınsiv, die Wahrheit 
sagen: näcav alndelnv naıdös, volle 

ahrheit über den Sohn, Od. 11, 506. 
‚ras almöslas Alyaıw, Men. 2) Wahr- 
haftigkeit, Wahrheitsliebe, Aufrichtig- 
keit, Unverstecktheit, der Charakter 
des «Andres. 3) Wirklichkeit, wirkli- 
ches Vorhandenseyn, Realität, Natur- 
gemässheit, wirklicher Verlauf, Ver- 
wirklichung z. B. eines (ger age 
einer Wahrsagung, Ruhnk. Tim. p. 
113. Schaef. Dion. de comp. p. 272. 
4) ein sapphirner Schmuck der Äegypt. 
ÖOberpriester, Symbol der Wahrheit u. 
Gerechtigkeit, Diod. 1, 48. Ael, v. h. 
14, 34. 2 

alndsurıxös, 7, 69, wahrhaftig. 

aindsvw, ein alndrs seyn, aufrichtig, 
truglos, wahrhaft seyn, die Wahrheit 
reden: von Wahrsagungen, richtig vor- 
aussagen, so dass es eintrifft, aber im 
Med. wahr werden, in Erfüllung gehn, 
Xen. 2) m. d.' acc. als Wahrheit aus, 
sagen, alindsvoov navra, Batr. sagen, 
dass etwag wahr sey, bewahrheiten, 
als wahr erweisen, wahr machen, da- 
her Wort halten. . 

alndns, Es, (Andw, Aadsiv) unverhohlen, 
aufrichtig, wahrhaft: bey Hom. stets 
in der Formel alndia uvIrjoasda:, 
sineiv, Evionsiv, ayopsvsır, ausser 11. 
12, 433. aindns yvon, ein redliches, 
argloses Weib, nicht, wie einige wol- 
len, = angıöye. 2) von Sachen, wahr, 
der Wahrheit gemäss, wirklich so u. 
so beschaffen, zuverlässig u. ächt, Äd=. 
yos, Hdt. s. almdıwös. 3) Adv. al 
us, Ion. alndfus, Hdt. wahrhaft, 
wirklich, in der That, auch neutr. als 
adv. mit verändertem Ton, «Ansss; 
itane? in Wahrheit? in der That? 
on. Frage, Br. Soph. OT. 350. Ar. 

. Ach. 557. Ran. 840. 16 aAnd&s, gewiss- 
lich, in Wahrheit, in der That, revera, 
Hdt. 

ainsilousı, Deponens Med., = aAnIsuw, 
Hdt. Bey Spät. auch «Ans 

alnsivoloyia, n, das Wahrheitreden, 

akm9Tvös, 7, 99, aufrichtig, wahrhaft von 
Gesinnung. ?) wirklich, gewiss, zu- 
verlässig, leibhaft, ächt. Adv. alndı- 
vw. 

dindoyvwola, 7, (yrüvaı) Erkenntniss des . 
Wahren. 

alndoenns, &s, (os) Wahrheit redend. 

alndönevrıs, ws, 6, 7, (udvııs) Walır- 
heitsprophet, Aesch. 

alndourdsiw, Wahrheit reden „ von 

almtöuudos, ov. (uu8os) wahr redend. 

almdoprio , (ögxos) walır schivören, 
Aesch. 
aldoowvn, 7, poet. st. dAndea, Theogn. 
ahndoveyns, &s, (Egyov) walırhaft handelnd. 
alnde, f. Fow, gem. Form st, des Alt, 
alle, mahlen, 
F. 
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dlndür, adv, von dAnd7s, w. m. 8 

»iAyiov nediov, ro, eine Gegend in Ly- 
kien, Il. 6, 201. 

dlnios, 0v, (Amiov) ‚ohne Flur od. Feld, 
ohne liegendes Besitzthum , unbegütert, 
arm, Il. 9, 125. 267. Gegens. rrolvlnios. 
2) (Ayin, Jon. st. Asia) ohne Beute. 

&lnnıos, ov, (Anyw) unablässig, unaufhör- 
lich, Hom. der immer die poet. Form 
ühlraros braucht: @Alyxros yölov, nie 
ablassend vom Zorn, ll. 9, 636. Adv. 
alnnrws. = 

dimhena, akmısouaı, Aitı pf. act. u. pass. 
von a 0%, 


ainkipa, dinkıupaı, Att. pf. act. u. pass,. 


von altipw. 
älnua, 76, (alu) eigentl. feines Mehl. 


2) übertr. ein feiner , durchtriebener, 
verschmitzter Mensch, wie nanainue, 
reiuua: so heisst Odysseus b. Soph. 
Aj. 381. 389. (Die Abltg von adn ist 
falsch.) ,,_ 

alruevar, St. alrvaı, Ep. inf. aor. 2 pass. 
von dinv zu ellw, il. 5, 823. 18, 76, 
sich zurückziehn, 

&lmuı, angenommne Stammform, um, den 
zu silo gehörenden aor. 2 pass. &dlne, 
inf. aAnvas, Ep. ainuevas, darauf zu- 
rückzuführen , Buttm. Lexil. 2. p. 145. 

alnuoovvn, N. i@An) das Umherirren, Um- 
herschweifen. E“ un, . 

alruwv, 0vos, 6, 7, (aAgouas) Landstrei- 
cher, Vagabund, Od. ER 

 alövar, inf. aor. pass. 2 von £alzw zu 

eilw, 11. 26, 714. sich zurückziehn. 

Jlnmedov, TO, 8. alinedov. 

Hinmros, ov, (Aaußavw) nicht zu fassen, 
nicht zu greifen, nicht zu fangen, un- 
besiegbar. 2) dem man nichts anha- 
ben kann, untadelig. 3%) unbegreiflich. 
4) bey den Stoikern sind alnnra die 
unannehmbaren Dinge im Gegens,. der 
innrd. — Adv. alnnras. 

dArs, de, auch alye, Ep. und Ion. = d. 
Att. ddeoos, gesammelt, versammelt, 
angehäuft, in Masse, confertus, sehr 
häufig bey Hdt., (allw, alilw, alla, 

. yerw. ist auch aoAAys.) [&?] 

dizoıos, ov, (aldw) zu mahlen, zu zer- 
malmen. ı 

alnoıs, sw$, 7, = ln, vom Umlauf der 
Sonne, Arat. . 

alnorsvros, ov, (Anorevm) unberaubt, un- 
geplündert: nicht zu berauben. ns 

&inoros, ov, (Aydw) Ion. st. alaoros, un- 
vergesslich , nicht . zu verschmerzen, 
sehr schmerzlich. : a 

älntaı, conj. syncop. aor. 2 med. zu 
Allonen, söringen, 11. 21, 536. 

alnteia, 7, das Umherirren, Herumschwei- 
fen, von , 

eintevw, (alyrns) umherirren, umher- 
schweifen: in der Od. bes. von land- 
durchstreichenden Bettlern, 12, 330. 

vom Jäger: in der Il. kommt es nicht 
vor. 
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aklaoros, ov, (Asalouas) unbiegsam, un- 
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alnens, ov, 6, (aAdouas) ein Umherirren- 
der, Umherstreifender, Landstreicher: 
in der Od. überall Bettler: in d. 1. 
kommt es nicht vor: als adj. Alos al;- 

. me, Hdt. 3, 52. Fem. a@lörıs, udos, 7, 
insbes. als fem. adj. a4. dopry, z74.£ga, 
ein Athen. Fest zu Ehren der Erigone, 
sonst apa. “ 

alnrosıdıs, ds, (sldos) mehlartig, mehl- 
farbig, von 

&lnrov, vo, (dAdw) Gemahlenes, Mehl. 

alnris, vos, 7, Ion. st. aim. 

aldala, n7, wilde Malve, althaca, 
weibl. Eigenname, 1.‘ 

aldalvo, didtw, aldloow, dldnonw, al- 
Oioxw, 8. aAdw, heilen. 

aldefıs, sws, 7, Heilung, Abhülfe, von 

alddoow, = dide, heilen. j 

aldsorijgior, ou, — aldmornpıs, ZW. 

aldsis, us, 0, Heiler, Arzt. 

eldlu, = aldaivw. 

aldnas, sooa, sy, heilsam. 

aldronw, —= aldavw, 

akömorngeos, ov, heilsam, heilend, ra al- 

„‚Feorzgsa, sc. papuaxa, Heilmittel, Nic. 

aloe, eos, ro, Heilung, Heilmittel. | 

aldım, alom, alo, wachsen machen , fül- 
len, heilen, herstellen, das praes. act, 
u. pass. ohne Beysp., das impf. pass. 
aldsro xeip, die Hand heilte, wurde 
heil, Il. 5, 417. Andre ..Formen sind 
oldalu, alddu, alddoom, "aldnoxw, 
aldloxw, alle selten gebr. 

aka, 7, Ion. alin, (Ans) Versammlung, 
Volksversamınlung, z. B. der Milesier, 
Hdt. der akinv nosioda: und ovildysr 
verbindet: bes. die Rathsversamıf 
der Byzantier, Dem. dav. z4aa:| 
überh. in den Dorischen Staaten was 

An ae &nsAnola, Dor. Char. p. 242. 

dlıc, 7, (aAs) Salzfass: dlıdv vovrav, das 
Salzfass mit den Fingern ausputzen, 
bis aufs letzte ausessen, Zeichen des 
armseligsten Lebens, Call. digito tere- 
brare salinum ,„ Pers. 

dlıadar, üv, oi, (als) Seeleute, Schiffer, 
Lob. Soph. 2: 879. “ 

elıasros, poet. dAsaleros, 6, (als, asıdı) 
Meeradler. vu-uu] 

alıäns, ds, (anmı) auf dem Meere we- 
hend, über das Meer vom Lande her 
wehend, kommt nur Einmal vor, Od. 
4, 361. vgl. 9, 285. 

“Alıczuwv, ovor, ö, Fluss in Aetolien, 

- Hes. Th. 341. 

alavdje, &s, (avdos) eigentl. dem Meer 
entblühend : wie «Aınöggupos, von äch- 
tem Purpur blühend, purpurfarbig. 

alsapös, dv, (als). eingesalzen. 

‘Aktapros, ov, 7, auch 0, Stadt in Boeo- 
tien, Il. 

alıds, ddas, %, (@i«) zum Meer gehörig, 
n alas, verst. suuße, Fischerkahn, 
ai ‘Alıddsse, die Meernymphen. 
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AtıB — Akıs. 


wandelbar, nicht ablassend, nicht auf- 
zuhalten, unvermeidlich, gay, möls- 
zog, üpados, yoos, Il. allaorov odugs- 
a9as, unaufhörlich jammern, Il, 24, 549. 
vgl. Buttm. Lexil, 1. p. 74. nirgends 
in der Od. nur poet. , 

xAsBdvuros, ov, (Außavwrös) ohne Weih- 
rauch, nicht umräuchert. 

xA/Bantos, ov, (Bantw) ins Meer getaucht, 
darin ersäuft. [vv-u, aber bey Nic. 
Al. 618. auch v--u] 

iA/ßBar, avros, ö, (Aıßas) saftlos, ohne 
Lebenssaft, erstorben, todt, Plat. de 
rep. 3. p. 387. C. Gegens. disgis : da- 
her oi alißavrss = wexgol, Bentl. Call. 
f. 88. [-»-] ' 

u dia ov, Dor. st. 74i/ßaror, Pind. Eur. 
Su 1. 

ilı8Bduw, vow, Aeol. st. alıdıw, ins Meer 
senken, überh. untersenken. 

iAlAgextos, ov, ($odxw) vom Meer be- 
neizt. 

zAdßüouos, 09, (Peluw) vom Meer um- 
rauscht, rauschend wie das Meer, 

xAdßgoxos, ov, = alißpenror. 

aAlßows, wros, 0, 7, = aklßpwros. 

xAlßgwros, ov, (BıßpeWoxw) vom Meer ge- 
fressen, angefressen, verschlungen. 

iAdydovnos, ov, poet. st. aAldovnos. 

ilıysirwy, 09, gen. ovor, (yerwv) meer- 
nah, dem Meer benachbart, Ep. Hom. 4. 

ulsyevns, &s, (ydvos) meerentsprossen, vom 
Meer erzeugt. _ 

aliysıos, da, ıov, (n74:&) ähnlich, gleich, 
zıvi, Hom. Häufiger ist die Zatzg &va- 
Aiysıos. Das Fem. erst bey Spät. 

alıdivns, &, (divn) auf dem Meer umher- 
gewirbelt, meerdurchirrend. 

alidovos, 0», (doviw) auf dem Meer um- 
hergetrieben, Aesch. 

akidovnos, ov, (dounos) meertosend, Beyw. 
des Poseidon, vgl. dAlßgowos. 

aklödpouos, ov, (dpausiv) meerdurchlau- 
see, übers Meer hin laufend od, fah- 
rend. 

alıdvw, vow, (als, diw) ins Meer senken, 
überh. versenken, niedertauchen. [im 
Praes. vu »-, im Fut. vu-- 

alısia, 7, (dAısis) Fischerey, Fischfang. 

alıspyns, &s, (£oyov) im Meer arbeitend, 

chend, 2) von ächtem Purpur ge- 

macht, purpurn, 

aksspyös, öv, = alapyis 

ge. ds, (&pxos) meerumzäumt, — 

. umschlossen, meerumgeben, vom Meer 
beschirmt. » i 

allsvua, ro, (alısim) — alısia, das Ge- 
fangne, der Fang. 

dlssus, das, Ion. 506, 6, (üle, alıos) Fi- 
scher, Angler, Od. 12, 251. 22, 384. 
2) Seemann, Fährmann, Schiffer, Od. 
24, 418. als Adj. dgdras aluzas, Od. 16, 
349. Ruderer zur See, s0 alısıs orpa- 
sös, Opp. Einen zsgz. gen. «dlws 
brauchte Pherecr;, AB. 1. p: 383. 

aksevrns, ou, 6, Fischer, Seemann. 
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alıevrınde,, 


ör, zum Fischen od. 
Fischer 5 ) [} zum 


örig, z. B. nAoiov , Fischer- 
a . ws, nach Fischer. 
sitte, 


alısıo, (@ls) fischen. 2) ein Fischer 
„seyn, auf der See leben, auch im Med. 
alllw, f. iow, (ans) sammeln, aufhäufen, 
oft b. Hdt. Pass. sich versammeln, 
Hat. 1, 63. 79. 7, 172. 208. u. sonst, 
Xen. Anab, 6, 3, 3. [Alpha ist wahrsch. 
lang, 8. owvallfo.] 
alılw, f. low, (&ls) salzen, einsalzen, 2) 
„mit Salz füttern, Salz zu lecken geben. 
alikuvor, 0, (Luvh) meerumgürtet, meer- 
umgeben. ?) Alllıwor, auch Aiılw- 
„yes, oi, eine Pontiscl.e Völkerschaft, II. 
akilwos, 09, ($w7j) im, am od. vom Meer 
„lebend. 
alln, 7, Ion, st, alla, 
alınons, &6, (&edoow) meerdurchrudernd. 
alınrwp , 0p06, ö, poet. st. alssus, See- 
„‚nann, Fischer, p- Hom, | 
@lıngns, de. (Nxot) meertönend, meerto-. 
„send, vgl. alifpouos, 
Alıdtgons, ov, 6, männl. Eigenname, Od. 
alldıot, Dor. st. 7Aidsos, 
alıdor, ov, (Aidos) ohne Steine, nicht 
: steinig. 
alızia, Sara st. yAınla, 
dlıxic, »%, (als) Salzigkeit, das Sal- 
zıge, ı 
allukvoros, 09, (xAvlo) meerbespült, 2) 
„‚hochwogend, növros , Orph. 
alisuntos, 0, (sauvw) vom Meer ermi- 
„det, Paul. Sil. x 
aklnos,, ixa, ixov, Dor. st. mÄixor. 
alınös, 7, 09, (als) salzig. 2) zum Meer 
‚gehörig, yom Meere, dav. 
alınörns, 97, Salzigkeit. | 
alinpas, aros, 0,7), (xspa@vvum) mit Meer- 
od. Salzwasser gemischt, [vv-, gen. 
A vu-u, Draco.] 
alınpsiwv, ovros, 0, (ngdwv, wpsiuv) Meer- 
i beherrscher. 
alınonnis, 3bos, 0, %, (xemmis) auf dem 
Meere, im od, am Meere gegründet, 
daran gelegen: nicht akısennis zu be- 
z tonen, . 
alınpöxalos, 09, (xgondin) meerkiesig. 
alinrunos, 0v, (srundw) meergepeitscht, 
vom ‚Meer geschlagen, umwogt, um- 
rauscht, von Vorgebirgen, Küstenbe- 
wohnern, Schiffen. 2) act. auf od. in 
deın Meere tobend, brausend, suua, 
j anıms. j 
alısuuww. 0», gen. 0vo6, (xöua) meerum- 
„„wogt An 
mbdre, ss, (s2dos) salzartig, gew. dAv- 
went | 


"Alılar, Arabisches Wort, 
Hdt. 3, &, 

alıulduv, ovros, 6, ) Meerbeherr- 

„‚scher, wie wovrousöav, Ar. Thesm. 323. 

aliuevia, 7, Mangel an Häfen, von 

&kiuevos, 09, (Asumv) ohne Hafen, hafen- 
los, en importuosus. [1] dav. 

2 


Orgavia, 


Akıu— Akıo 


allusvorns, 7, = alıuevia, Xen, 
altutvaros, ov, == aliusvos, ohne Hafen. 
Akumdn, 7,. Name einer Nereide, Hes. 
Th 25 . 
dlıunöns, 56, (uidos) sich ums Meer be- 
kümmernd, wie @dızzwg. 
dllunros, ov, (wiyvups) wie akixgas, mit 
Meer od. Meerwasser gemischt, 
ültwos, ov, (&As) salzig. 2) zum Meer 
gehörig, vom Meere, marinus. 3) o 
alıuos, auch 76 alıuov, ein strauch- 
artiger Spinat: red alıua, eine Salz- 
. pflanze u. deren Frucht, LXX. [vvv] 
&Atwos, ov, (Aswös) ohne Hunger, satt. 2) 
act. wider den Hunger, hungervertrei- 
bend, sättigend, s j 
äkfuiensis, so0a, &9, (zigw) ins Meer, 
fliessend, norauol, Hom. 
oltutens, de, — d. vorherg. Ap. Rh, 2) 
= älıos 


alwölu, sonst auch alivdw, wie xalın- 
dio, = xulivdw, wälzen lassen, zum 
Wälzen führen, bes. ein Pferd. Im act. 
wahrsch. ganz ungebr. Pass. «Awdei- 
090: sich wälzen, Ätt. Der alte Stamm 
allo, aAilw, hat sich nur in der Zstzg 
£alioaı erhalten, Piers. Moer. p. 52. 
ein seltnes Wort, j R 
elwöndea, 7, ein Ort sich zu wälzen, 
Tummelplatz , volutabrum, theils für 
die Athleten, theils für die Pferde, sonst 
koviorga, übertr. alıyöndga Enüv, Arı 
Pax 933. ’ 
alivöscıs, sws, 7, =:akivönon. | 
alivönoıs, sws, n, das Wälzen im Staube 
od. Sande: das Ringen auf dem Boden, 
Liegeringen. j i 
dilvdw = alıvddu, wälzen, sich wälzen, 
Nic, j 
dhwvio. uw. alivo, nach d, Gramm, = 
alsipw, das Lat. dino. 
diivinens, ov, 6, Fem. alivyerape, 9, 
(v7xw) im Meer ‚schwimmend, [a4vr- 
xrsipa, v---u, Anth.] 
aktvnyis, &6, = alıymume 
aktvos, 7, ov, (als) von od. aus Salz ge- 
macht, Hdt. 4, 185. 
ültvos, ov, (Aivov) ohne Netz, ohne Jä- 
al. Onea, Jagd, bey der man 
eine Fangnetze braucht, 
&i«$, Dor. st. nAıE. 
alikavros, ov, (£aivo) vom Meer bespült, 
abgespült, 's. $aivo, 
&uos, ö, Dor. st. -FAıos, “ 
alıos, ia, ı0v, (ls) vom Meere, zum 
Meer gehörig, 'das Meer bewohnend, 
marinus, Ysai, atavaraı, ydgwv, xovgas, 
wpanwador,„Hom. alıcı, die‘ Meergöttin- 
nen, Nereiden, Il. 18, 432. vgl 86. b) 
“Alsos, ©, männl. u Ynmeeg, Hom. 
Alla, 7, Name einer Nereide, Il. 18, 
. 40,.Hes. Th: 245. 2) iaAn) = warausos, 
‚ ‚fruchtlos, vergeblich, ohne Frucht und 
Erfolg, wirkungslos, nichts ausrichtend, 
‚ mövos, Eros, wodos, PBdkos, auwv, orpa- 
zös,.ödös, upxıov, oronös, Hom. der auch 


84 


Aiıo — Akın 


das nentr. oft adv. braucht: dah. auch 
‘ eitel, nichtig, irrig, irrend. Bey den 
‚Att, zuw. zweyer End. (Einige leiten 
das Wort auch in der zweyten Bdiz 
von .ale.ab, weil die Alten mit den 
Meere den Begriff des Unfruchtbaren, 
Fruchtlosen , Vergeblichen verknüpft 
hätten: zu künstlich für ‚die Epoche 
der Sprachbildung, der diess Wort an- 
gehört.) Adv. aAıus vergeblich. 
alıorgspijs, &s, (re&pw) im Meer aufge- 
wachsen, vom Meer genährt, Od, 4, 


442. 
alıco, wow, (üAsos, 2.) vergeblich machen, 


vereiteln, fruchtlos machen, »60v rıvör, 
Od. 5, 104. #2los, einen Pfeil verge- 
„‚bens abschiessen, Il. 16, 737. 
akinägıje, &s, (Aımapne) nicht geeignet für 
einen Betenden, d. ji. vernachlässigt im 
Aeusseren, schmucklos: so sucht man 
das Wort an der einzigen Stelle, in 
der es u. zwar als Beyw. von dge& 
vorkommt, zu erklären, Soph. El 451, 
aber es ist von Schaef, mel. p. 129. 
wohl mit Grund bezw. 
@linaoros, 0v, (naoow) mit Salz bestreit, 
eingesalzen. 
alinsdov, rö, (wediov) urspr, Ebne an 
Meer: bes. eine Ebne am Athen. Ha- 
fen Piraeeus, Jah. überh. 2) jede Ebne, 
Fläche, vorz. sandige, wo sonst Meer- 
ınd war, Seefelder: auch «Alomedor 
u. alrynedov, Bast Greg. p. 917. [u-vv, 
Lyc, 681.] j 
aktmns, &s, (Amos) ohne Fett, mager, ha- 
„.ger. 2) ohne Oel, nicht gesalbt. 
aklnıoros, 0v, = alımjs, Theophr. 
alinkayaros, ov, (nlalw) meerdurchirrend, 
auf od. von dem Meer umhergetrieben, 
im Meer umherschwimmend , am Meer 
herumschweifend, z. B. Pan als Ufer- 
gott, Soph. Aj. 695. 2) von Inseln, 
meerumirrt, umwogt, od. von Seefah- 
rern umschifft, Herm. Soph. Aj. 594. 
akinlaxros, Dor. st, akininsros, Boeckh 
Pind P. 4, 14. 
akınlävns, ds, (mAavn) meerdurchirrend: 
dav. i 
alınläavia, 7, das Irren auf dem Meere, 
Irrfahrt auf der See ; 
akinhävor, ov, = alınlavns. 
alımleuumm, ovos, 6, Meerlunge, ein Fisch, 
alininuros, ov, (nArjoow) meergepeitscht, 
umbrandet, wie Jalasoöninxros. 
alınkjE, Nyos, 6,1, = alininaros. 
ülinhoos, vv, zsgz. alimlous, ovv, (mila) 
im Meere schwimmend, versenkt, Il 
12, 26. Bey Spät. meerdurchfahrend, 
auf dem Meere schiffend. Als Subst 
ö akink. Fischer, Schiffer. 
akinvoos , 0ov, (mvio) vom Meer her w 
hend, 2) nach dem Meer riechend 
mare olens, 
alınöpos, ov, 
schneidend, 





(rsigw) das Meer durclr 


Akın — Akıo 


eAenöpyupos ; 0v, '(Moppiga) meerpur- 
purn, mit ächtem Purpur gefärbt od. 
dunkel purpurn, meerfaxbig, nlasara, 
gapsa, Od. 

& Aınvointos, ov, (nroıw) vom Meerge- 
räusch geschreckt, Nonn; Dion. 13, 


119. N 
akıdbäyis, Es, (önyvuu) wogenbrechend, 
re e, Phil. Thess. 67. eine Klippe, 
an der die Fluth sich bricht... 
&Aıdöalorıs, 6, (dam) dpaswv, ein reis- 
„.sender Meerdrache,, Nic. 
a Alooavros, ov,.(daiva) meergenetzt. 
ailfönxıos, 09, = alıydayns. 
AAugsadla, Y, und 
@kıgöödıov, zo, das Meeresbrausen. 


&iıgöodıs, ov, und aligiodor , ov, (dö- 


os) meerbrausend, mit Meerwogen 
od. wie das Meer rauschend, auch vom 
Meer umbraust , smögos , . brausende 
Meerpfade, Soph. vgl. adixÄvoros u. 
aliarunos, 

aligbodss, 09, = alıpbodıe. 

aktgooos, 'ov ,: zsgz. aklgbous, ovv, (64w) 
im od. auf dem Meer, ins Meer flies- 
send: meerumflossen. 

alkigövros, 09, (öfw) meerbespült „.meer- 
umflossen : älteren &loos, das Meer 

„Selbst, Aesch. Sup. 881. 

@lss, adv. (dire) angehäuft, haufenweis, 
häufig, zahlreich, schaarweis, in Men- 

e, ullıooas alıs nenoryaras, Towal 

alıs Toav, Blvöga alıs mepunsı, x0n7- 
para alıs Edwusv, nörgos alıs nöyvro, 
alıs Zorav aup” aurmv, Hom. ohne 
Einfluss auf den Casus eines Substant, 
2) hinlänglich , hinreichend , genug, 
satis, alıs apovpas, alıs galxo» Xovoov 
ze Öidsko, ülıs ZAmov, genug Saatfel- 
der u. s. w. Hom. auch mit Verbis, 
alıs vrnsacdw, er befrachte hinläng- 
lich, U. oug @lıs, ör—; ists nicht 
genug? Il. ebenso ovg akıs, we —, Od. 
2, 312. Das Subst. setzen die Spät., 
wie die Lat. bey satis, oft im gen. 
‚hinzu, Hom. aber nie: &s als, zur 
Genüge, Theocr. alıs simsiv, verbo 
dicere, alles auf Einmal sagen: auch 
m. d. gen. alıs dori wol rıvos, Hdt.9, 
27. Eur. Cycl. 248. [vv] 

ahis, löos, 9, (&A6) Salzigkeit, das Salzige. 

alıcıs, ws, n (alilkw) das Einsalzen. 

akioxoum, (das Act. kommt nicht vor, 
u. wird durch aipfw ersetzt.) Pass., 
impf. nAuoxöunv, fut. dAwoouaı,, aor. 
syncop. %4wr, Hdt. 3, 15. Xen. Anab. 
4,4.21. gew. b. d. Att. ialav, inf. 
alu)vas, part. «aAovs, conj. aiw, Hom. 
aluiw, opt. aloirw, Hom. akuv, 1. 
9,592. Perf. zAwxa, £alwxa, letztere 
Form SEOBE GE her Thuc. u. Dem. 
alles in pass. Bdtg. Hom. braucht nur 
den’ aor. gefangen, ergriffen, einge- 
nommen, erobert werden, von Men- 
schen u.. Städten, Hom. Hdt. u. so 
fort; aklonsodas sis molswiovs, sich 
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von den Feinden gefangen nehmen las- 
sen, Stallb. Plat. de rep. 5. p. 468. A. 
b) davar» aluvaı, umkommen, 1. 
c) auch ohne Havary, getödtet, um- 
Ar erlegt werden, Hom. 2) bey 
. Att. meist gerichtl. Ausdruck: er- 

tappt, verklagt, überführt , verurtheilt 
werden, auch schon bey Hdt. 2, 174. 
7, 102. überhaupt in einem Rechts- 
‚streit den Kürzern ziehn, m. d. gen. 
rei, wagavolas, aosßslas u. 8. w. auch 
&mi vıyı. 3) von Liebe gefangen wer- 
den, sich verlieben, wo &pwu zu ver- 
stehen ist, m. d. gen.‘, ın jemanden, 
amore alicujus capi, [das part. dAövrs 
„Einmal mit langem «, Il. 5, 487.] 

akloumsros, or, (oungw) meerbespült. 

alıouös, od, 0, (alllw) — ülıow. 

alionagros, ov, (omeipw) mit Salz be- 
säet, bestreut. 

aklonsdov, TO, 8. allnedor, 

ahloripävos , 0v, (oripavos) und 

ahuorepns, ds, (oripw) meerumkränzt, 
„‚meerumgeben. 

ahlorovos; 0v, (or&vw)  meertönend, Aesch. 
‚vgl. aliBoowos, aklarumos, 

dhıorös, 7, öv, (alılw) gesalzen, einge- 
salzen, 

alıoros, ov, (Aooowas) ungebeten, unan- 


j fie . f 

aklorga , %, = alwöndon. 

aklorgsntos , ov, — das folg. 

alıorpspns, £s, (orp&pw) im Meer hin 
und her gekehrt od, gewälzt, umher 
geworfen. 

aklorpopos, ov, — das vorherg. | 

altraivo, r0w, (&An) irren, fehlen, sün- 
digen: Hom, braucht nur den aor. act. 
ykırov, 1. 9, 375. u. öfter den aor. 
med. alirovro, ulırdodas: m. d. acc. _ 
Heovs alırdodaı, sich gegen die Götter 
versündigen, £perwas Aıös akırlodas, 
sich gegen Zeus Willen versündigen, 
Hom. yel. Doederl. Soph. OC. 364. 
user aöavarous alırsiv, Hes. sc. 80. 
Spätere auch m, d. dat. Beois akırsiv: 
vgl. alıryusvos. Ein praes, alsirw. od. 
akirw kommt nicht vor, alısaiveodas 
hat Hes. op. 332. auch das Act. «lı- 
raivw wahrsch. ohne Beysp. (von aln, 
Irrung, akiıms, alsiıys u. s. w. nicht 
von 4ırn.) 

aktravsvros, 09, (Aıravsdum) nicht erfleht, 
nicht zu erflehn, unerbittlich. 2) = 
alıoros. 

alitevns, de, (reivw) sich bis zum Meere 
od. am Meere hin erstreckend, dah. 
2) seicht, flach, niedrig, bes. von Un- 
tiefen u. flachen Kähnen. 

aliripumv , ov, gen. ovos, (rlpua) ineer- 
begrenzt, ans Meer grenzend. 

alfreiw u. alirdw, spätere Formen st. 
alıralvw, irren ,„ fehlen, sündigen: das 
letztere b. Aesch. Eum. 309. nach v 
Herm., bezw. von Doederl. Soph. 
OC. 36% : 


Aklırs— Alkıro 


dilriw, s. unter akırauw. 
alimmua, 0, Irrthum, Fehler, Sünde. 
allenuevor, part, praes. von:einem un- 
gebr. praes. alimu, alklemuas, sich 
versündigen, zu alıralva gebildet, ir- 
rend, fehlend, Od. 4, 807. Beois akı- 
erusvos, gegen die Götter fehlend, sün- 
'„digend : ohne Casus, Hes. sc. 9.zw.L. 
altıyusoos, 09,. (alıralvw, »ufga) den 
rechten Tag, die rechte Zeit verfeh- 
lend: dah. zu früh geboren, Hes. sc. 
nn wie nkıröunvos. Schaef. Greg. p« 


«ltrmwoivn, 9, = allımua, poet. von 
allrnunvy, ov, gen. ovos, a 
sündhaft,, frevelhaft: Frevler, Il. 24, 
‚157. wie alrngsos. 
elirigıos, ov, Thuc. 1, 126. auch ali- 
enoös, 69, (alsirns) sündhaft, frevel- 
haft, mit Sündenschuld beladen, ®sov 
alırmoıoı, gegen eine Gottheit freveln- 
de, Ar. Eq. 447. Thuo. 1, 126. 2) wer 
eine Sündenschuld auf sich geladen 


a? 


Akırg — Adam 


al ‚97, akırola, poet. 


T dllrpopos , 09, (redpw) vom Meer sich! 


nährend, vom Meere lebend: Fische,‘ 
‚Fischer, Schiffer u. s. w.. 2) = «ei 
‚TpepN6. jr U r | 
äkirgiros, ov, auch adsreirm, (Teva) 
\vom Meer geschlagen, ermüdet, Rei 
oes, sich am Meer abmüdend, abarbei- 
tend, ydowv, Theocr. 1, 45. | 
dAirönos, ov, (rünew) vom Meer geschla- | 
en, Aeschyl. 2) act. mit verändertem 
on, &4sırumos, ov, das Meer schla- 
end: als Subst. d «dl. der Schiffer, 
ur. Or. 363. | 
alirunros, ov, = allronos, 
dAlrüpos, ö, (rugös) eine Art Käse, Salz- 
käse, Philod. 30. 
elirw, ungebr. praes, wovon der aor. 
&lırsiv abgeleitet wird, Doederl. Soph. 
O0C. 364. s. alıralvo, 
dlıpdopia, 7, Unglück zur See, Schifi- 
bruch, von 
alipdogos, ov, (pdsiew) im Meere, auf 


hat, Aomo piacularis, m. d. gen. der 
auf ihm lastenden Schuld, Dem. 3) 
alırzgıos dal = aldorwp, Straf- 
‚und Rachegottheit, Ruhnk, Tim. p. 24. 


der See umkommend od umgekommen, 
schiffbrüchig. 2) act. mit verändertem | 
Ton, «Aıpdopos, ov, auf der See ver- 
nichtend , als Subst. ö, der Seeräuber. 


‚nach Doederl. Soph. 0C.'364. ist Iota | «AipAoos, ö, 7, (PAoıds) Meerrinde, eine 
„In beyden Formen En \ Eichenart. 
alirmgıidns, es, (sldos) dem Frevler. zu- | #Aıpgoouvn, 7, Eitelkeit, Thorheit, ven | 

kommend, der eine Siindenschuld trägt, | «Aippwv, 0®, gen. ovos, (dos, Pen) 

olorpot, ruyn, Plat. dah..verderblich, | ‚ eitel, thörigt. | 

m. d. dat, allykaıvos, ov, (zlaiva) purpurbekleidet, 
@llrneös. 6v, 8. unter alırnpuos. „vgl. dÄımöpgupos. , | 
allııs, 6, = alsiıns, Gramm. allow, ungebr. Stammform zu alsyödn. 


aklws, adv. von ükos, TE 
Alsddoos, ov, ö, männl. Eigennamse, Il. 
den; poet., verl. Form von aixde, 
rar, : 
dus ‚%, Schwanz, bes. Löwenschw., 
Ap. Rh. wahrsch, von aixy, weil der 
Löwe im Zorn den Schwanz gewalt- 
„sam schwingt: also eigentl. fem. von 
alxaios, ala, aiov, (alxı) kräftig, stark. 
wehrhaft, streitbar, 2) bek. männl. 
Eigenname, zuerst bey Hes. sc. 112. 
’Alxdvöon, 7, weibl. Eigenname, Od. 
"Ainavögos, ov, o, männl. Eigenname, Il. 
alsap, vo, (gen. u. dat. ungebr.) Schutz- 
wehr, Abwehr, m. d, dat. Tewsaos, 
fur die Troer, I. 5,644. m. d. gen. 
Ayawv, gegen die Achäer, Il. 11, 
823. h. Hom., : Ap. 193. Ap. Rh. 2, 
ee Hülfsmittel, Schutz. (von 
akam en 
"Alusiöns, ov, 6, Patronym,., des Alkäos 
Sohn od. Nachkomme, Amphitryon, 
Hes. sc. 112, gew. Herakles, 
aixto, helfen, abwehren, rıyl, 
alt. 
als, n, Stärke, Körperkraft, I. 17, 
212. Od. 9, 214, 17, 315. Seelenstär- 
ke, Herzhaftigkeit, Il, 17, 499. 20, 
381. oft mit uivor, oddvos, Pla, 7vo- 
oda, verb. Ungewöhnlich Inpia ds al- 
nv alsına, Hdt. 3, 110. Am häu- 


aliröunvos, ov, , un) = nlı- 

„röunvos, Theol. arithm. p. 55. 

altröfsvor, ov, (alıraivw, Elvos) gegen 

„.einen Gastfreund frevelnd, Pind. 

re 97, (penv) Frevelsinn, Leon. 
ar, . 


alırpalvo, alıralvu, Hes. op. 332. 
bezw. von Dovederl. Soph. OC. 364, 
auch bereits verworfen von Spohn. 

dlsrosgie, de, (reLp0) meergenährt, vom 
od, im Meere genährt, darin wachsend, 

dlırolo , = alırda, las man vor Herm. 

„bey Aesch. Eum. 309. 

'alırola, 7, (alıroöc) Frevel, Bosheit. 
alirpıoe, ©, will Reisig Soph, OC. 364. 
„st alırngös lesen. 
alırpößıos, ov,' (Bios) frevelhaft lebend. 
@lırpövoos, 0v, (vöos) frevelsinnig. 
alırporos, ov, st. alireomovs, irrendes 

Fusses, unstät, wahrsch. L. b. Pseu- 

dophoc. 133 st. aklrgonos: dagegen 

„spricht Mehlhorn zu Anacr. 36, k 

alıroöc, 6, syncop. st. alırnoös, Frevler, 

Sünder, daluooıv «lırods,, Frevler ge- 

gen die Götter, Il. 23, 595. Tücke- 
old: auch in minder strengem Sinn, 

Schalk, Schelm, wer mit Listen um- 
eht, Od. 5, 182. I. 8, 361. Von 
heogn. u. Pind, an Adj, zweyer End, 

sündhaft, frevelhaft, öexose a4, Mein- 

eid, Theogn. dav. 


vgl. 


Akzn— Alxv 


figsten bey Hom, Kriegsmuth, Tapfer- 
keit, Verein geistiger u.. leiblicher 
Kraft, sowohl in Angriff, als Abwehr: 
daher 2) Abwehr, chutzwehr,, Bey- 
. stand, Jıös und &x Jiös ala, 1. 8, 
140. 15, 490, Gegenwehr, .Od. 22, 305. 
aixn saxov, Abwend des Bösen, 
Schutz gegen das Böse, Hes, alxn rı- 
wos, Veriheidigung eines Angegrifinen, 
Soph. Hülfe, Hülfsmittel. 3) überh, 
Kampf, Streit, Schlacht, Trag. Thuc. 
dah, sis od. ngös alanv rodweodas, sich 
zur Wehr setzen, Hdt. 3, 78. 4, 125. 
_ — 5, auch das folg. 
aAsn, 9%, Elch, Elenthier, Alces od, 
Achlis Plin. (das altdeutsche Zllen ent- 
spricht dem Griech. «4x7, Stärke, also 
Siarkt iei.) 
alxnsıs,, 800, &v, stark, muthig, tapfer, 
streitbar, poet. h. Hom. 28, 
alsınorys, oü, 6, Vertheidiger, Kämpfer, 
poet, 
AAunorıs, dos, 7 , weibl, Eigenname, Il, 
alxty dat. zu als) vom ungebr aif, 
wovon sich nur dieser Eine Casus u. 
nur b, Dichtern findet, vorzugsweise 
Leibeskraft: Hom., der es tünfmal 
hat, verb, immer «ix! nenoudws, auf 
seine Stärke trotzend, und braucht 'es, 
Il. 18, 158. ausgenommen, nur von 
„wilden Thieren, bes. Löwen. 
alniuäygos, 09, (zaxowas) tapferkäm- 
fend: auch bes. fem, alxıuayn, 
rAksıuddov, ovros, 0, männl. Eigenna- 
me, Il. 
"Alsıulöns, ov, 6, Patronym. des Alki- 
mos Sohn, Od. A 
@lxıuos, ov, stark, fest, tüchtig zum 
Kampf, 2yxos, dorga, Hom. streitbar, 
tapfer, muthig, Hom, u. Hdt, alxsuos 
va nollma, Hdt. 3, 4. Inpla & al- 
yy ahmıua, Hdt. 3, 110. Bey Spät. 
auch bes. fem, alxiun. Idius nor’ 
%oav alxıuoı MiArowı, sprichw. von 
ehemaliger Herrlichkeit, wie uimus 
Troes, Ar. 2) o, mäntl, Eigenname, Il. 
"Alsivoos,:0ov, ö, männl, Eigenname, Od. 
"Aksimnn , 98,7, weibl. Eigenname, Od. 
alxippwv., ov, gen. ovor, (ge7V) stark- 
esta. ‚ muthiges Sinnes, Äesch. 2) 
mä Eigenname. 
"Alnudav, ovos, ö, männl. Eigenname, 
Hom. [ ---] Ion. 4isuaiuv, Dor. 
"Alxudv, avos. 
Alsunwn, 76, %, weibl. Eigenname, Hom 
alxtre, 7008, 0, (alxiw) Abwehrer, Ab- 
wender: was man abwehrt im gen., 
apys, xuvuv al avdewv, Hom. der, 
von dem man es abwehrt, im dat. 
„‚Hes. überh. Helfer, Vertheidiger, dav. 
alsrıQ106, :0v, abwehrend,. abwendend, 
helfend: 0 alxrngıov, Hülfsmittel. 
alsvovauov u. alxiovıov, z0, Att. dis. 
eine Gattung Thierpflanzen, von ihrer 
Aehnlichkeit mit dem Nest des Eisvo- 
gels, «Axuwv, benannt. 
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Alx vo — Alla 


Alxvövn, 7, weibl. ”"genname, Il. 
alnöovidss, ai, Att. dix., mit und ohne 
Yulgaı, die 14 Wintertage, während 
welcher der Eisvogel sein Nest baut, 
Ar. Av, 1594. Alb. Hesych. v. Weil 
das Meer um diese Zeit ohne Stürme 
ist, wurden sie das Symbol tiefer Ruhe. 
alxvorıov, zo, Alt. dis. = alnvörsor, 
alnvovıog, ov, ‚Alt. dis. vom od. zum 
Eisvogel gehörig. 
ahnvovic, idos, 7, Alt, dix. Dim. von 
alxvav, Eisvogeljunges. j 
alnvoviridss, ai, sc. nulgas, Att, adm, 
wWahrsch. nur f L , herstammend aus 
Schol. Ar. Av. 251. s adAnvowides. 
alsiwv, ovos, 7, Att, dAxvuw, derMeer- 
eisvogel, alcedo ipsida, Voss Virg. 
Georg. 1, 339. vgl. «nevlos, (wird 
von als u. xiw abgel.) 2) weibl, Ei- 
genname, Il. i 
alxw. ungebr. Stammform zu alalusiv, 
s. allkıw. 
alla, Conjunction von aAkos, aber, nach 
einer Verneinung sondern: bes. ge- 
bräuchlich bey ‚Entgegensetzungen und 
raschen Uebergängen von einem Ge- 
danken zum andern, am häufigsten im 
Dialog, die Erwiderung eines andern 
ankündigend,, die immer als Entgegen- 
setzung betrachtet werden kann: aAA' 
üys, all’ ayere, all” ays dm, bey ra- 
schen Aufforderungen, immo age, wohl- 
an denn, ebenso aA)’ 1:9, Hom. Pros. 
auch dl’ ovv, nun so denn! Pros. Mit 
dem ÖOptat. od, Imperat. irgend eines 
Verbi verb., verstärkt es den. Wunsch 
od. Befehl, ohne selbst die Bdtg von 
utinam zu.haben, alla uaysods und 
dgl. Hom, Pros Zu Anfang einer Rede 
Parvab, Od. 4, 472. oft b. Xen, ja 
zu Anfang eines ganzen Schriftwerks 
bey Xenoph. de rep.. Laced, u, beym 
Symp. auch b. Dio Chrysost. or. 12. 
u. sonst: all’ apa, sondern vielmehr, 
verstärktes «ga nach einer Verneinung, 
I. 6, 418. 12, 320. Pros. alla ya, 
wie das Lat. enimvero, all’ ou yap 
nws Fore, aber es ist ja unmöglich, Od. 
19, 594. Pros. Schaef. mel. p. 76. 77. 
Hdt. 1, 14. 9, 27. Folgt auf «Alla yap 
noch ein Nachsatz, so liegt im yde der 
Grund des zu «Ala gehörenden zwey- 
ten Zeitwortes, Buttm. Soph. Phil, 81. 
Elmsl. Eur. Heracl, 481. Matth. ausf. 
„6er. Gr. 2. p. 1243. es steht also dann 
für aAA’ enei: auch geht zuw. der 
Satz mit ov yae vorauf, und der fol- 
ende hebt mit «Aka an, Od. 10, 174. 
. 190. fg. vgl. Francke Callin. p. 175. 
all’ nros, aber freylich, jedoch, in- 
dessen, mit dem Begriff eines theilwei- 
sen Nachgebens, Il. 1, 140. 4, 9. 13, 
6 Od. 19, 594, alla xal us, aber 
auch so, nichts desto weniger, 1. 1, 
116. das Gegentheil davon, all’ oud 
us, aber auch so nicht, nichts desto 


Alla 


det den Nachsatz nach &, so, dann, 
alsdann, 11. 12, 349. 362. Ebenso steht 
all« re, den Nachsatz bezeichnend, 
nach slmep re, eimep yap, Eintep ydp 
z, I. 1, 8% 21, 577. 22, 19% als 
blosser Gegensatz nach ovdf, 1. 2, 
754, Auch all« Allein leitet nach’aAd 
& u. Znueıdn den Nachsatz ein, H. 24, 
774. Od. 14, 151. Zweymal in unmit- 
telbar auf einander folgenden Sätzen, 
alla ual’ ovx FAyılmij zohos poeoiv, 
alla uednuuv, 11, 2, 241. 859. Od. 
14, 151. Pros. Anstatt 7 nach «dos 
u. einer Negation, vergleichend, guam. 
Od. 8, 311. ?t, 72. selten: ovddv al- 
2 — st, oudev alla y —, Ar. Ach. 
1. ß 
 Nachhomerischer Gebrauch : «ald« 
nicht, wie b. Homer immer, einen 
Satz anfangend, sondern Einem od, ei- 
nigen Wörtern nachgesetzt, bezieht 
sich dann nicht auf den ganzen Satz, 
sondern auf das nächstfolgende Wort 
allein, ri dir’ av alla vov Enwgpskoi- 
pi os; was könnte ich dir wenigstens 
jetzt helfen? nune certe, Soph. Ant, 
552. neigacars aAh” vusis, versucht 
wenigstens ihr es, vos certe, OC. 
1276. 1405. ou Ö’ alla —, du aber 
wenigstens, Elmsl. Ar. Ach, 1033. Auch 
als erstes Wort im Satz hat es diese 


hervorhebende Bdtg, Xen. auch steht f 


dann oft «Aka ye, doch wenigstens, 
Xen, Anab, 2, 5, 19. sonst bildet 
ella ys od. alA” ov ye häufig einen 
Nachsatz, Eur. Cycl.645. Doederl. spec. 
ed. Soph. p. 58. In Fragesätzen meh- 
rere schnell auf einander folgende Fra- 
gen verbindend, porro, 'vero, Allein 
stehend leitet es eine zweifelnde Frage 
ein, Valck. Phoen. 1611. Aber all’ 7 
fängt eine heftige, leidenschaftliche 
'Frage an, auf die eine Verneinung er- 
wartet wird, @all” #9 udunvas; bist du 
denn toll? rum vero insanis? Soph. Zu 
Anfang einer Antwort nachdrücklich 
bejahend, nun ja, allerdings, ja wahr- 
lich, utique, prorsus. ahl’ avdyan, 
run das ist ja nothwendig, dila ös- 
xouos, allerdings nehm’ ich es an, 
Xen, Heinld. Plat, Gorg. p- 463, d, 
Nach 0» wövor st. aAla sul, wie sed 
st, sed efiam, In Verbindung mit Par- 
tikeln: @Ald ye, doch wenigstens: vi 
j, praeter, nisi, oft nach ovdiv &Alo, 
nichts anders, als nur— , Valck. Hipp. 
932. dah. auch betheuernd, sane, Ar. 
Ach. 1111. 12. überh. @44’ 7 nach der 
Verneinung nur, Vergl. Ar. Eq. 7%. 
dah. auch nach solchen Fragen, in de- 
nen solıon die Verneinung lie! Ar. 
Ran. 439. Herm. bin p- 812. . Ebenso 
alla yoüv, denn doch, doch wenig- 
stens. alla «al, häufig nach ov wövor, 
welches aber auch oft fehlt, sondern 


8 


‚ weniger nicht, Odı 1,6. E12E wg, bil- 


Allay— Allen 


‚ auch, ja sogar, Wolf Lept. p. 226, fa&Ala 
xal dn, ja sogar auch: alla ulvra, 
aber doch, jedoch, doch freylich: al- 
Ad uiv, alla urv ys, ja noch mehr, 
aber doch, mindestens, atqui, auch fer- 
ner, porro, Schaef, Dion. de comp. 
pP: 104, dl” oiv, all’ ouw' ys, aber 
doch, aber doch wenigstens: aAA” ww 
st, xal ov, Heind. Plat. Gorg. p. 470. 
0. all’ ovös, verstärktes ovdf, ellip- 
tisch, s. Erf. obss. crit. in Ath. p. 25. 
Ar. Nub. 1400. 

elldyn, 7, (allacow) Verkmerung Ver- 
es ep 6 Tausch, Tauschhandel, 
Händel überh., sowohl Kauf, als Ver- 
kauf. 2) Verwechslung, Abwechslung, 
Wechsel, z. B. der Pferde auf den 
Stationen, neue Station. 3) Ausglei- 
chung, Versöhnung, Vertrag. 

allayua, ro, das Vertauschte, Umge- 
wechselte, i 

alhayuös, 6, = aklayn. 

alkaxrınös, 7, 6», zum Kauf od. Tausch 
geschickt: zum Vertrag gehörig , *ver- 

„‚tragsgemäss, 

allavrosıdys, ds, (alläs, eldos) wurst- 
förmig. 

allavronoılo, Wurst machen, von 
allavromosös, 6, (allas, now) Wurst- 
macher, 

allayronwila, Wurst verkaufen, von 

allamonwint, ov, 6, (allas, nwidu) 
Wursthändler, 

elldf ,„ adv. (alldoow) wechselweis, 
wechselseitig , mutuo. 

allafıs, ews, 7, (aAAdoow) Vertauschung, 
Verwechslung. 

allas, @vros, 6, Wurst: das Wort den- 
tet auf allium, Knoblauch, der zur 
Wurst genommen wurde. 

allacoo, afw, Att. allarıw, aor. 1, 
pass. nlAagdnv, stets bey Hdt., gew. 
bey den Trag., zuweilen bey Aristoph. 
aor. 2. pass. nAleyrw, in Att. Prosa 
vorherrschend, (@4Aos) anders machen, 
ändern, verändern. 2) eins. für das 
andre- nehmen od. geben, vergelten, 
erwiedern ,„ wechseln , verwechseln, 
vertauschen, aAAdoos» ronov, yiv U. 
dgl. s. nagallaoow, 1. c. Med. gegen 
einander auswechseln, kaufen, ver- 
kaufen, r!-rıvos od. avri rıvos, seltner 
zei rıvı, wie Hdt. 7, 152. 

allayn, adv. (@Akos) auf andre Art. 2) 
anderswo, anderswohin, allos alla- 
xn, der Eine dahin, der Andre dorthin. 

ellayödev, adv. anderswoher. 

aklayödı, adv. anderswo. 

eallayöos, adv. anderswohin , anders- 
wozu. 

allayov, adv. = allayn, änderswo, an 
andrer Stelle. 

aAlsyov, alll£aı, Hom, st. anddeyor, 
avaltkcı. 5. avaktyw, 

allsnallykia, 7, die Häufung eines aufs 
andre, von 


Allan = Alinı 


&Alenalinlos, 0ov, eins ‚aufs andre ge- 
häuft, 5 
&Aln, adv. eigentl. dat. fem, von allös, 
= ülloos, allayöos, anderswohin, 1. 
5, 187. Od. 18, 287. dpoyerus alln: 
es geht verloren, Il, 1, 120. bey Pros. 
von Hädt an auch «7 all: man pflegt 
6da zu ergänzen, Schaef. Bos. p. 333. 
alln is, hierhin u. Aorthin. 2) 
anderswo, an einem andern Orte, auf 
einem andern Wege, st. allodı, al- 
Aayödı, Hdt &Alos alln, der eine da, 
der andre dort. 3) anderswie, auf ei- 
ne andre Weise, aus einem andern 
Grunde, sonst, übrigens, = &Alws, Il. 
13, 49. 15, 51. Hdt. 6, 21. aus andrer 
Ursache, Xen. — Bey Hdt steht es in. 
der Regel m, d. Artikel. 
aAl” 7, nisi, nach allos, Fregos oder 
einer Verneinung, von Hdt an sehr 
häufig, s. alla, 
aA)” 7, num vero? numquiä ? fragt leb- 
haft: doch wohl nicht gar? an ergo? 
Elmsl. Eur. Heracl. 426. Ast Plat.legg. 
p- 591. 2) profecto, wahrlich, wahr- 
haftig, ausdrücklich betheuernd. (nicht 
all’ 7 zu schreiben.) — s. alla. 
alinyoplw, (aAdos, ayopsiw) etwas anders 
sagen, als es verstanden werden soll, 
es .allegorisch,, bildlich ausdrücken. 2) 
allegorisch erklären , day. 
allnyopnua, ro, allegorische Redeweise, 
Redensart od. Erklärung, 
Ghlnyognyeis, ov, ©, allegorischer Aus- 
leger eines Mythus, z. B. Palaepha- 


tus, 
Gllnyopla, 7, Allegorie, allegorische, 
- bildliche Andeutung od. Darstellung 
dureh einen andern Namen od. ein 
Bild. 2) allegorische Auslegung, bes. 
mythischer Sagen. u. Mährchen in phy- 
sischer od. moralischer Beziehung. 
@llmyogıxös, 7, öv, allegorisch, allego- 
risch ausgedrückt. Adv. dAlnyogızws. 
allnatos, 09, poet. st. aAnxros, Hom. 
allmkoßöpos, ov, (Bıßedioxw, Bopd) sich 
gegenseitig fressend. ı 
Ghlmkodıadogos, ov, (dıadoxos) sich ge- 
eg ablösend, gegenseitig einan- 
er folgend, nur im plur. gebr. 
allnkonrovsiw, = allnlosroriw, Zw. 
Ghlnhonroviu, (ühlmkoxrovos), sich ge- 
. gerenıE tödten, day. 
alknmkoxrovia, 7, Wechselmord. 
allnloxrövos, ov, (allniwv, xrslvwm) sich 
wechselseitig mordend: von Sachen, 
he erzeugend: nur im plur. 
. gebr. 
ahlnkondytw, (uayouas) wechselseitig od. 
„unter einander kämpfen, dav. 
allmlouäyia, 7, wechselseitiger Kampf. 
allnkorouin, (ziuyw) sich gegenseitig 
„.durchschneiden. 
‚alinkorgonos, ov, (roinw).die Gestalten 
unter einander vertauschend, nur im 
plur. gebr. 
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AlAndo— Akkoy 


allnlorpögpos,, 0v, (redyw) sich wechsel- 
seitig nährend,, nur im plur: gebr. | 
allnkorintw , (runrw) einander schlagen, 
treffen, verwundep, dav. 
allnkorinia, 7, gegenseitiges Schlagen, 
Verwunden, Fechten. \ 
dllnkovyio, (aklmkovgor) aneinander, zu- 
sammenhalten od. hangen , dav. 
allnkovxia, 7, das Zusammenhalten, Zu- 
sammenhang , Verbindung. 
allnlovugos, 09, (24w) zusammenhaltend, 
zusammenhangend, verbunden. ° 
allmlopäytu;, (allnkopayos) sich einan- 
"der fressen , dav. 
allnlopäyia, n, das sich 
Auffressen od. Verzehren, 
Plat. Epinom. p. 975. A. 
allmlopayos, ov, (paysiv) einander fres- 
send, aufzehrend , aufreibend. [pa] 
eunleg0weia, 9, (pBövor) gegenseitiger 
eid.' i 


allnkopdoptw, einander tödten, vernich- 
ten, day. 

allnkopdogia, 7, das einander gegensei- 
tig Tödten od. Vernichten. 

allmlopdögos, ou, (YYsigw) sich gegen- 
seitig verderbend, nur im plur. gebr. 

allmlopllor , 09, (yıldw) einander gegen- 
. I od. freund, nur im plur. 
ebr. Ji 

allnlogovia, 7, Wechselmord. 

aklmkopovor, ov, (poveiw) einander mor- 
dend, nur im plur. gebr. Adv. allnlo- 
gövws, durch Wechselmord. 

ahllnlogovım, ov, ö, == alinlopövor, 

5 im plur. gebr. 


egenseitig ‘ 
dt. 3, 25. 


nur im 

allnlopüns, &s, (Yiw) aus einander er- 
wachsen, erzeugt, nur im plur gebr. 

dklyimy, gen. plur. dessen Nom. durch 
die Bdtg des Wortes unmöglich ist, . 
dat. allmloıs, aus, os, acc. allylovs, 
as, «, (viell. von «los, Bast Greg. 
p- 579.) einer des andern, einer dem 
andern, einer den andern, alter alte- 
rius etc., dah. einander, unter einan- 
der, wechselseitig, gegenseitig, Be- 
zeichnung der Wechselwirkung zwi- 
schen allen drey Personen, Il. 4, 62. 
5, 874. Od. 1, 209. ungewöhnl. st. 
Erspos, Od. 12, 102. 6 di ullnikwv 
zoönos, der Cirkel im logischen Schlies- 
sen: vom Dual braucht Hom. den dat. 
allnloiv st. allnloıw, viell. auch als 
gen. I. 10, 65. in Prosa ist der Dual 
selten. Adv. @llyloe, wechselseitig. 

allzw, acc, fem. von allos, als adv. 
ebr., anderswohin : man ergänzt &m’ 
allıw odov: allnv nal allıw, bald 
hier-, bald dorthin. 

als, mnot, 7, auch aldıE, Yuos, 7, 
alicula, ein männl. Oberkleid, Call. 
fr. 149. Euphor, fr. 112. 

alloyevje, &s, (ydvos) andersartig,, von 
anderm Volk od. Geschlecht. 

akloyloooia, 7, fremde Sprache, Sprach- 
verschiedenheit. 


Biss Allos. 
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allöylwasos, 0v, (yAüaoa) fremdsprachig, | allosödrres, 09, (dAkoios, idnm) ver- 


fremd, eine andre od. fremde Sprache 
sprechend, Hdt, 2, 154, | 

akloyvoiw, (votw) anders kennen .als es 
wirklich ist, einen für einen. andern 
od. etwas für etwas andres halten, 
verkennen, misskennen: akloyvuoas 
Ion. st.aAloyvonoas, Hdt. 1, 85. 2) ver- 
rückt seyn, Spät, _ 

aklöyvue, wros, 6, % 
Emped. h 

aklöyvaros, 0%, (yıyvwoxw) andern be- 
‚kannt, dah. uns fremd, unbekannt, 
önues,, Od. 2, 366, R 

allodänne, ds, spätere Form st. allodu-, 
rös. 

allodanos, 7, öv, (der Form nach entw. 
blosse Verlängerung von allos, wie 
nodands, yusdanos , od. Zstzg mit &da- 
gpos, s. unter. wodarös. Butim, Lexil. 
1. p. 125. nimmt eine alte Anastrophe, 

alkov &rro, an) fremd, ausheimisch, zu 
einem andern Volke od. Lande gehö- 
rend, Hom. 

allöönua, adv. = anöönua, ausser Lan- 

‘des, peregre, 

alloönuia, 7, (djuos) Ion, st. amodnuia, 
Aufenthalt in der Fremde, Reise: &v 
ahkoönuig st. &v all Önum, in der 
Fremde, Plato legg. 12. p. 954. E. 

allodokiw, (döfe) = Erspodofiw,. andrer, 
bes. irriger Meinung seyn, sich in sei- 
ner Meinung irren, vgl. alloppoviw. 

allodokia, 7, andre od. irrige Meinung. 

aklosdvns, ds, (Zövos) von fremdem 
Volke, von 

allosdvia, 7, Volksverschiedenheit, an- 
dres Volk, 

aklosıdas, de, (eldos) anders rg an- 
ders aussehend Od. 13, 194. [wo a4- 
Aosıdia dreysylbig und als Moloss, ---, 

ebr, ist.] Adv. allosıdws, Diog. L., 

@llo$’, mit der Elision b, Hom. immer 
von allod:. 

alloda, Dor. u. Aeol. st. alloder, 

üllodsv, adv. (@Alos) anderswoher, Hom, 

. ‚der meist aAlode» allos verb. der eine 
von hier, der andre von dort, Valck. 
Phoen. 1254 allodev silnloude, er 
kam aus der Fremde, Od. 3, 318, al- 
Aodlv noder , irgendwoandersher, 

aAlodı, adv. anderswo, in der Fremde, 
'Od. u. Hdt. zuw. m, d. gen. allodı 
yains, in anderm Lande, «Alodı md- 
rens, anderswo als im Vaterlande, d. 
i. fern vom ‘Vaterlande, Od. 2, 131. 
17, 318. @Alod4s ovdauov, sonst nirgends: 
bey Plato = dv alloıs. 

allodgoos, ov, zsgz. alködpous, vw, 
(de005) eine andre, fremde Sprache 
redend, Hdt. 1, 78. 3, 11. dah. überh. 
fremd, Od. anders lautend, fremdartig, 
Trag. 

alloıyia, 7, (olvos) Abwechslung in den 
Weinarten bey einem Gelag, das Trin- 
ken mehrere Weinsorten , Plut, 


‚= aklöyvuros, 


„schieden gesetzt od. gestimmt, 
aklöıduoppps, ov, (Aogpy) ‚verschieden 
„gestaltet, Hanno, . 
alkoror,‚‚oie,oiov, (@4Aoe) andersartig, 
anders beschaffen, anders gestaltet, ver- 
‘ schieden, sodass es immer den Begriff 
einer Vergleichung enthält, Il. 4, 258. 
Od, 16, 181. 19, 265. Hdt. 2, 35. 
üllore alloiaı verb. Pind, üllors al- 
Auios, bald so, bald anders, Xen. ad- 
doiwy v4, mit schlimmer Nebenbeziehung, 
etwas andres als was gut und erwünscht, 
euphemistisch st. xawov ri, Hdt. 5, 
40. Einen comp. aAlosörepos, anderes 
Sinnes, hat Hdt. 7, 212. Thuc. al- 
„‚hosöregov, adv. anders, Xen. 
ahkosöognuos, ov, und 
alkosooynuwv, ov, gen. 0vos, (ox7ua) von 
„veränderter od. verschiedner Gestalt. 
@kloıorsgov, adv. comp. von aAloros, auf 
„‚eine andere Weise, anders, Xen. 
aklowörns, 7, (uAAoros) Verschiedenheit. 
ahkoiwrooniw, = alkorpondw, wird bezw. 
.von | 
aklosörgonos, ov, = allörgenos, wird bezw. 
akkoıöypoos, or, zsgz. alloıöypous, Ovr, 
(ze0«) von veränderter ‚od. verschied- 
ner Farbe, 
akkoıöw, wow, («Akoios) verändern, ver- 
schieden machen: «wa, jemanden um- 
stimmen, anderes Sinnes machen, mente. 
alienare. Pass. sich ändern, 779 yvo- 
„„pnv U an yyaum 
akkowöns, dt, (eldoe) verschiedenartig, 
veränderlich, 
ahholupa, vo, == d. folg. 
alkolwoıs, ews, 7, Veränderung, Umän- 
derung, bes. Sinnesänderung. 
ahklowrınöt, 7, 6v, zum aaa gehörig 
„oder geschickt, . 
allowrös, 7, 6v, verändert, veränder- 
lich, umzuändern, z6 allowrov, Ver- 
änderlichkeit. 
@lloxa, Dor, u. Aeol. st. @Alore, 
ahlöxoros, .ov, von andrer als gewöhn- 
licher Art, Beschaffenheit, Gestalt: dah. 
befremdlich, abenteuerlich,auffallend, un- 
gewöhnlich, fremdartig, widernatürlich, 
misgeschaffen: auch verändert, umge- 
staltet, Ruhnk. Tim, p. 24. Adv. alloxs- 
rws. (Einige halten es für Zstzg mit 
«oros, welches hier die Bdtg von 0py7, 
7906, haben soll, andre nehmen rich- 
tiger eine Buchstabenumstellung st. «4- 
zonos,, anders geschaffen an. 
alloues, fut. aloruas, aor. 1. yAdump, 
inf. alaodas, [auch in den nicht aug- 
mentirten modis mit langer Anfangs- 
sylbe.]. aor. 2. nAöunv, inf. aldodas, 
- jedoch verwirft Herm. Soph. OT. 1311. 
den indic. aor. 2.,' von welchem er 
nur conj. Opt. part. u. inf. annimmt: 
Deponens Med. Hom. braucht nur den 
syncop. aor. pers. 2 u. 3, dioo, diro 
part. alusvos nur in Zetzg, Con). 
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- &imtas und dleras: springen, tanzen, 
Ahüpfen, salio: von jeder schnellen Be- 


wegung, dAro oiords, Il. 4, 125. her- | 


zulaufen, anrennen, LU. 2 353. 21, 
174. alleraı öpdaluos, das Auge zit- 


tert, es zuckt im Auge, Theocr. vgl. 


alua, 


«@Alöuopgos, or, (uoppr) anders gestaltet, 


von fremder Gestalt. . 


ailonadee, 7, der Zustand eines aAlo- 


ads, Erleidung einer Einwirkung von 
einem andern her, von | 
&Alonddis, di, (mdogw, made) Ein- 
wirkung von einem andern 'erleidend. 
Bey den Gramm. hiess dnua alloma- 
Der das Verbum transitivum, 3. abro- 
ad N 


&ilongöcallot, d, d. i. älkore mpös &l- 


Jov, wer sich von Einem zum andern, 
bald hiehin, bald dorthin wendet: es 
bald mit diesem, bald mit jenem hält, 
Beyw. des Ares, Il. 5, 831. 889, 
@llos, all, üllo, alius, ein anderer, 
sehr häufig, @Alos rıs, ebenso b. Hom. 
zıs allos, Od. 10, 317. 11, 558. es 
hat comparat. B 

ständiger Vergleichung 7 nach sich, 
aber auch den gen., alkos Zuou, oou 
u. s. w. Schaef. Greg. p. 582. seltner 
folgt, darauf «Alu, immer nur wenn 
be®ailos eine Negation steht, Il. 21, 
275. Od. 8, 311. 11, 559. auch ei wi, 
Od. 17, 383. h. Hom. Cer. 78. avi, 
er OC. 488. und rirjv, Soph. Aj. 
125. Ar. Ach. 39. und wAn», Soph. 
Aj. 125. Es. wird nicht selten subst. 
m. d. gen. constr, &Alos Hswv, ada- 
värov, Hom. aus der Bdtg anders als 
fliesst die Bdtg verschieden, alla di- 
xalov, mildernd st. adıxa, Xen. in 
welchem Sinn «AAos häufig ist, sodass 
‚es auch absol. st. xawös ( n7 aya- 
®s) gebr. wird, Od. A; 348. 17, 139. 
wie b. d. Lat. alius u. secus. 2) alter, 
der andre von zweyen, wo es meist 
wiederholt wird, in Prosa m. d. Artik., 
los d4: auch ra uiv— , alda Ö4, 11. 6, 
147. seltner Erspor— , @llos—, Schaef. 
Soph. El. 789. Theocr. 6, 46. 3) « 
alles, ceteri, va alla, zsgz. vülle, 
nach Wolfs Schreibung, Anal. 2. p. 
431.. rdila mach Göttling Theodos. 
Gramm. p. 222. vergl. Buttm,. ausf. 
Griech. Gramm. 41, Pp- 116. 2 p- 431. 
cetera, reliqua, niemals alia, Hom. 
dem auch 0 @llos die Feinde sind, 
b) 6 allos, von mehrern der letzte, 
Ast Plat. legg. 8,' 4. p. 833. B. Sturz 
Lex. Xen. 1. p. 138. 4) = allörguos, 
‚fremd, ausheimisch, Od. 23, 274. @i- 
kos ödiens, Gegens. von woAlrns, Soph. 
OT. 231. 5) Scheinbar pleon. Gebr. 
unmo ours winvorus, ovd aikas duwal, 
Od. 2, 412. weder Penelope, noch die 
andern Mägde, wo alla, dazu dient, 


# 


‘den pflegt: "Ewspöpos 
dtg, und bey voll- | E 
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den Gegensatz der Mägde- gegen die 
Herrinn stärker hervorzuheben, und 
ausdrücklich zu bezeichnen, Penelope 
und die andern, nämlich die Mägde, 
vgl. Od. 1, 132. 6, 84. 8, 40. 9, 193. 
367. und aus Att. Erf. Soph. OT. 7. 
Heind, Plat. Görg. p. 473. D. Walch 
emend. Liv. p. 59. dah. auch nicht 
selten in der allgemeinen Bdtg ausser— 
dem, überdiess, Herm. Soph. Phil. 38. 
wo alla öden die Lumpen des Philoktet 
ausser seinem Becher u, Feuerzeug od. 
noch zu sei Becher u. Feuerzeuge 


sind. Ebenso b, d. Lat. ceteri, Hildesh.“ 


krit. Bibl. 1825. nr. 2. p. 201. b) sehr 
häufig steht @llosg nach dem Compar. 
allov aueivova u. xspsiova hat Hom: 
1l. 12, 92. 232, od. & ninolo» aAlor, 
ll. 4, 88. od, alloı Enuoros, 11. 16, 
697. in welchen Fällen @AAos mit unsrer 
Sprache verglichen pleon. erscheint, 
ohne es zu seyn. c) adla mapa raura, 
Schaef. ad Dion. de comp, p. 117. 6) 
Fälle, wo allos hinzugedacht zu. wer- 
xal aoroa, der 
Morgenstern wnd die (andern) Sterne 
Hes. Th. 382. bes. häufig Zeie al’ Heol, 
Zeus und die (andern) Götter, Ar. 
Plut. 1, 899. u, sonst: vollständig , -Zev 
Alles ca Geoi, I. 6, 476. auch & Ze 
al mavrss Dead, Dem. cor. p. 323. 
Yr Orac. bey Hdt. 1, ebenso wird 
los weggelassen in "#ragen, moi 

seönp ; -auf welche "Weise sonst 
Schaef. Bos, bag. 847. Soph. OC. 474. 
Trach. 390. b) ei rıs st. ei’ rue alkos, 
wenn irgend ein andrer, si quis alius; 
steht auch oft vollständig, Valck. Phoen. 
1589. c) ai duw, die beyden andern, 
wo von dreyen die Rede war, und 
Einer schon bes. gedacht ist, h. Hom. 
Cer. 447. Hes,. Th. 277 278, 7) adv. 
Gebr. einzelner Casus: ro allo und 
va alla, übrigens, ro uiv alko röcov 
goinı& Av, ‘I, 23, 454. Pros. oft: 
ausserdem, überdiess, 'Trag. auch von 
der Zeit, sonst, Xen. so wie auch 


die Att. 6 allos xeävos ‘von der ver- 


angnen Zeit brauchen, s. unter bes. 
eln &llov, alln, allım, ül-- 

Aus. — Es ist zu bemerken, dass 
bes. Hom. und die Att. @Alos gern mit 
einem andern Casus desselben od. eines 
stammverwandten Wortes zusammen- 
stellen, z. B. @Alos, allov, allodev 
üllor, ühlor dE allov, allos — al- 
Asios u. dergl, Wyttenb. ep. cr. p. 245. 
Schaef. ad Dion. de: comp. p. 62. ähn- 
lich ist “los allos roonos, ' Valck. 
Phoen. 134. bald so, bald so: anders 
und wieder anders. — Hdt. zieht gew. 
o allcı in alles zusammen: andre 
schreiben 'wAlos. | 


@lloos, adv. anderswohin, Od. 23, 184. 


2) anderswozu. 


allora, Aeol. st. @lkore. 


° 
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allors, adv. (@Alos, örs) anders wann, 
ein andermal, zu andrer Zeit, sonst, 
Hom. gewöhnl. in Gegensätzen, @4- 
Aore—, ällore—, einmal, ein ander- 
mal: bald, bald; dafür auch örs air, 
ällore di, Il. 11, 65. aldors uiv, al- 
lors Ö are, Hes. fr. ‘22. rörs wer, 
allors 4, Soph. EI. 739. more ur, 
ällore di, Soph. ‘Ant.,367, auch kann 
das erste aAlore ganz ausgelassen wer- 
den, Herm. Vig. p: 792. @Alore alles, 
bald dieser, bald jener; bald so, bald 
- anders: alkore xal allors, dann und 
‘ wann, Xen. häufig sind Zusammen- 
stellungen wie @Ador. m allov, allors 
alln u. dgl. f i 
äliorı, oder besser aAlo rs, adv. (alkos, 
sie) was anders? zumquid aliud ? wo- 
* für auch z/ @ilo steht: es bildet vor 
-’g einen ganzen Satz, st. @ldo rı yivosr 
&v 4—, auch allo zı oöv, n — Plat. 
Men. p. 82. D. Crit. p. 50. A. 52. D. 
2) &lio ru; ohne 7, nicht wahr? ists 
nicht so? also hajahend, Plato, 
ahlorpıdiw, (aklörgıos) abgeneigt oder 
feindlich gesinnt seyn, alieno anımo 
esse, Polyb. 5 5 2 2 
ällorgıoloydw, (Alyw) fremdartige, nicht 
zur Sache gehörige Dinge reden, Strab. 
alhorgıouoppodiarros, ov, (noppn, diasra) 
in immer andrer Gestalt lebend od. sich 
zeigend, B . der Natur, Orph. 
akkorgıovou (vZuw) fremdartiges zu- 
theilen od. beylegen, Plat. Theaet. p. 


195. A. wo andre minder gut allo- 


zeiwvuulo, fremdartige Namen geben, 
den wahren Namen vertauschen, lesen 
wollen, Ruhnk. Tim. p. 25. 


aklorgıonpäytw, (ng&oow) fremde, fremd- | 


'artige, einen nichts angehende Ge- 
schäfte betreiben, Unruhe stiften. 
allorgıongäyig, 7, das Betreiben frem- 
der od. fremdartiger Geschäfte, unbe- 
rufene Geschäftigkeit, Vorwitz. 
allorgumpayuoouvn, 7, Betriebsamkeit 
in uns nichts angehenden Dingen, wie 
das vorherg. vgl. noAumpayuoovvn. 
dllorponpayuom, ov, gem. ovos, (modoow) 
andre Dinge treibend, Dinge treibend 
die einen nichts angehen, unberufen 
eschäftig, vorwitzig, Plat. 
ana. @, 0v, (ällos) fremd, aus- 
heimisch, aus einem andern Lande, 
eregrinus, Od. 18, 218. auch, wie 
cAkos, feindlich, feindselig, Il. 5, 214. 
2) andern geliörig, andern eigen, fio- 
wor, vrüs, ayea, Hom, allorgiwv ya- 
eloaod#a,, von fremdem Gut ad 
seyn, Od. 17, 452. allorpioıs yvaduois 
yelav, mit verzerrtem, gleichsam frem- 
dem Gesicht lachen, Od. 20, 347. 3) 
fremdartig, nicht zur Sache gehörig, 
unpassend, ungewohnt, befremdend. 
4) m. d. gen. wie alienus, abgeneigt 
von etwas, entfremdet, verändert. Adv. 
ahkorgios. dav. - 


aklorpıöıne, mro6, 9, Zustand eines 
Fremden, das Fremdseyn. 2) Fremd- 
heit, Fremdartigkeit, Befremdung, Un- 

ewohnheit. 3) Abgeneigtheit, Ent- 
ndung. 
allorpıugäytw, fremdes Gut verzehren, 
freındes Brod essen, von 

allorgıopayos , ov, (payeiv) fremdes Brod 
essend. [@ 

allorgıiopdorio, (pÜordw) fremdes Gut 

beneiden, f. L. Od. 18, 18. wo Wolf 

alloreiuv püovdsv schr. x 

alkorpıoppovdo, (peoviwo) fremd: gesinnt, 

. abgeneigt seyn, 2) verschiednes Sinnes 
seyn. 

akkorgıöyupos, ov, (xuga) fremdländisch, 
ausländisch, Joseph. 

alkorgiow, wow, (aAkörgıos) entfremden, 
fremd, abtrünnig: od. abwendig machen, 
si rwos und ri rıyvu. Pass. abgeneigt 
oder verfeindet werden, verfeindet seyn. 
2) in fremde Hände bringen, Fremden 
aneignen, verkaufen. Pass. in andern 
od. fremden Besitz 'gerathen, Hdt. 1, 
120. 3) entwenden. MR BERE 

allorepiwoıs, sus, 7, Entfremdung, Ab- 
meigung, Feindschaft. 2) Entäusserung, 
Veräusserung, Hingebung an Feinde, 
Thuc. 1, 35. 3) Entwendung , Berau- 
. bung. 

allorgoniw, veränderlich seyn, siPän- 
dern , von j R 

allöıponot, ov, (reörros) andersartig, ver- 
änderlich, bes. gebr. adv. aklorgonzas, 
auf eine andre Art, anders. 

&kkov, adv. eigentl. gen. von allos, wo- 
zu rönov ergänzt wird, anderswo: al- 
kov y6.nov od. allouydnov, irgend 
sonst WO. u 


% 


‚allopdvis, ds, (palvouas) anders erschei- 


nend. 

allögdror, 09, von andern getödtet, wie 
’Aeyiparos. 2) verschiedenartig, Nio. 

ailopos, ov, Ep. st. alopos, Il. 10, 258. 

alloppoviw, (aAköpewv) anders denken, 
andrer Meinung seyn, an etwas andres 
denken, es anders im Sinne haben, 
Hdt. 7, 205. 2) irre reden, die Be- 
sinnung od. den Verstand : verlieren, ° 
abwesendes. Geistes seyn, Hdt. 5, 85. 
Hom. hat:nur das Part. einmal an et- 
was andres denkend, abwesendes Gei- 
stes, in Gedanken versunken, das an- 
dremal sinnlos, von Schlägen. betäubt, 
Od. 10, 374. Il. 23, 699. im letztern 
Sinn, von Geisteszerrüttung, braucht 
Hdt. allo napa ra ovra gpoveiv. Dav. 

akkogypoovvn, andre od. verschiedne Ge- 
sinnung. 2) Wahnsinn. 

aliögewv, 0», gen. ,ovos, (pgnv) anders 
denkend. °2) wahnsinnig. 

alloguns, ds, (puj) von andrer Natur 
od. Beschaffenheit. ‚ 

aklogiliw, (alkögpvlos) fremde Sitten. 
Gebräuche, Religion annehmen, Jo- 
seph. dav. 


ANo— Alla 
Ailoyikla, n, das Fremdseyn, Fremd- 


artigkeit. Ä . 
allöpulos, ov, (pvln), von anderm Stamm 


od. Volk: ausheimisch, fremd, fremd- 


artig. ‘ 

Buenlds 7, andre, fremde Stimme od. 
Sprache, wie alloylwooia , von 

allogawor, 09, (pwvn) anders tönend, 
fremdsprachig, eine fremde Sprache 
sprechend, wie aldöylwooos. _ 

dikoyeolw, (aLAöxe00s) die Farbe ändern, 
dav. 

dihlöygose, 7, Wechsel der Farbe. 

akkoyooor, ou, zusgz. ahlogpous, owv, 
(xoöa) : von anderer od. veränderter 
Farbe. £ 

aiköyows, wros, 6, 7, (geWe) = d. vor- 
herg. 2) ein andres Ansehn habend, 
fremd aussehend. 

&iködıs, adv. (allos) = Alln, anders- 
wohin, poet. Hom. hat es nur mit hin- 
zugefügtem dAlos, z. B. Öıirgsoav al- 
Audıs alkos, der eine hierhin, der an- 
dre dorthin; auch verdoppelt er allv- 
dıe alln, Od. roinsra: ypwWs akkvdıs 
@,4n, die Farbe wechselt bald so, bald 
so, bald auf diese, bald auf eine andre 
Art, Il. 13,279, 

'alkusous, alldovon , [---»] Hom. Ep. 
st. avilus, avalvovoa, 5. avalvw, 

alla, adv. von @Alos, anders, auf andre 
Art u. Weise, sowohl zum Guten, als 
zum Schlimmen: in der ersten Bdtg, 
wo es den Begriff besser enthält, zuw. 
b. Hom. I. 11, 391. häufiger ist die 
entgegengesetzte, wo es für schlimmer 
steht, und euphemistisch ist: bes. als 
Gegensatz der Wahrheit, anders als es 
wirklich ist, d. i. fälschlich, Hdt. 3, 
16. hiemit verbunden ist die Bdtg oben- 
hin, sorglos, gleichgültig für die lange 
Weile, absichtslos, unvorsätzlich, alıud 
quid agens, Od. 14, 124. 20, 211. und 
ebenso scheint aAlwe Il. 20, 100. vom 
nachlässig geworfnen Speere verstan- 
den werden zu müssen: allws noöunm, 

‚ Jch.fragte nur so, obenhin, Luc. auch 

- oft bey Hdt. u. den Att. kdrnv, 
umsonst, vergebens, Rulınk. Tim. .p. 
198. selten in der andern Bdtg von 
umsonst, gratis, nooixa, Hdt. 3, 139. 
dah. endlich — uovor, nur, bloss, al- 
lein, nichts anders als—, yie allas 
'äxdos, bloss eine Last der Erde, Plat. 
Theaet. p. 176. D. 2) sonst, über- 

‚.diess, anderweitig, in andrer Hinsicht, 
11. 9, 699. ayıjvwe dor nal ällws, er 
ist ohnehin schon, auch sonst schon 
übermüthig genug: hieher gehört der 
bes. b. Att. sehr gebr. Ausdruck, al- 
Amos re sad—, auch in anderer Hin- 
sicht, aber vorzüglieh—, sodass die 
ganze Redensart unserm besonders, 
insbesondere, vorzüglich, zumal ent- 
spricht, Herm. Vig. p. 780. Thiersch 
Griech. Gramm. p. 571. auch allws re 
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-ivrue nal, allos ve xal ei und & 
xal, Wytt. ep. cr. p. 220. Jac.' Philostr. 
imag. p. 296. weggelassen wird s«/ in 
dieser Redensart nie. — Nach müs 
fehlt @Alws zuw. wie @llos nach "0/@ 
reönw, Bast. Greg. p. 360. 

alu, ro, (üllouas) Sprung: das Sprin- 
gen als Leibesübung schon Od. 8, 103, 

129. 2) der Ort wohin od. worauf 
man springt. 3) Zuckungen der Glie- 
der, s. allowas, 4) = aloos, Lycophr. 
518. zw. L. 9 

aluala, 7, Salzlake, 2) ra dAucia, s. 
unter dAuaios. 
dhuator, @, 0ov, (akun) salzig: dah. «a 
 aiuaia, salgama, zum Aufbewahrun) 
im Winter mit Salz eingemachte Früch- 
te, Wurzeln, Kräuter. , 
aluas, ados, 7, mit Salz eingemacht, 
in Salzlake eingetaucht, &iaia, yoyyväis 

u. del. 

ER ews, 7, (dlueiw) das Einsalzen, 
Einlegen in Salzlake. 
ahusvrns, ov, 6, salgamarius, der Früchte 

j mit Salzlake einmacht und verkauft. 

alusw, (alun) in Salzlake einlegen, 

„.@inmachen, 

alun, 7, (ale) Meerwasser, auch der 
Schmutz vom trocken gewordenen Meer- 
wasser auf der Haut, Od. 2) Salz- 
wasser ,. Seewasser: überh. Salzigkeit, 
salziger Geschmack, salzige Natur, Hdt. 
2, 12, alles was salzig ist. 3) bey 
spätern Dichtern das Meer, so schon 
b. Eur. Med. 1276. 

alumsıs, 5000, 9, (alum) salzig, gesal- 
zen. 2) zum Meere gehörig, Aesch. 
Suppl. 824, | 

ala, ra, eingesalzne Speisen. 

aluonorns, ov, 0, Salzwasser trinkend : 
fem. aluonorıs, ıdos,n. 

&luvgıe, ra, Satzwerke, Salinen, zw. 

aluöpilw, (“Auvpös) salzig seyn. 

akpüpis, idos, 7, muria, Salzwasser. 

3 Salzigkeit, salzige Beschaffenheit. 

3) salziges Erdreich: so hiess bes. eine 
Gegend am Piraeens. 

aluüpös, &, 0v, (alun) salzig: Hom. der 
das Wort nur in der Od. hat, verbin- 
det stets «Auvpov vdwp, das salzigbittre 
Meerwasser: übertr. bitter, herb, wi- 
drig, auch übertr. Hdt. 7, 35. dAuvge 
@xon, eine unerfreuliche Kunde, Plato, 
wie amarus, Wytt. ep. cr. p. 271. dav. 

aluigörns, nr0s, 7, (aluvpös) Salzigkeit. 

aluvpodns, 85, (82dos) salzartig. 

aluwdns, 86, (aAum, &ldos) salzartig. 

@l&, ungebr. Nom. von dem nur der dat. 
alxi vorkommt, s. alxi. 

alfsıs, swv, ai, (@Alkw) Brustwehren, Fe- 

„‚stungsmauern, Polyb. s. Zral£ıs. 

alodw , 70@, bey den ältern Att. auch 
aloaow, [#ow] Alt. aAodw, poet. aloıdan 

ll. dreschen, ausdreschen, schlagen, 
prügeln. 2) herumtreiben, herumfüh- 
ren, in Bewegung setzen, weil das Dre= 


Aoß— Akon 


schen auch durch ‚Ochsen od, Pferde 
eschah, : die auf der Tenne, alwn, 


alws, im Kreise herumgetrieben wur-., 


den. , Pass. herumschwe:fen, herumir- 


ren. 
ükoßos, ov, (Aoßös) von den Lebern der 
Opterthiere, denen einer der Leberlap- 
' pen, Aoßös, fehlte, und die daher ein 
ungünstiges Vorzeichen waren, Xen. 
Hell. 3, 4, 15. RER 
akoysuowas, Deponens Med., (@4oyos) sich 
unverständig, wie ein Unverständiger 
betragen. x , , 
aloytu, nem, (aAoyos) keine Rücksicht 
auf etwas nehmen, sich nicht darum 
kümmern, gering achten, verachten, 
wie rationem non habere u. contemnere, 
- ohne cas. Il. 15, 162. gew. ın. d. gen. 
‚wie Hdt. 3, 125. 8, 46, u. sonst. 2) 
Pass. sich irren, -sich täuschen, sich 
verrechnen, seines Zweckes verfehlen: 
b. Gramm. gegen die Gesetze des Den- 
kens fehlen: dav. j 
aköynua, rö, Irrthum, Versehn, Misge- 
schick, Unglück. en 
aloyia, 7, (&hoyoe) Rücksichtslosigkeit, 
Nichtbeachtung ‚ Geringachtung, Nicht- 
achtung, Verachtung, &v adoylaıs Eysw, 
dv aloyia nosioda, akoylav rıvös Eye, 
“ etwas nicht beachten, Hdt. ”2) Mangel 
an Vernunft od. Ueberle „ Unver- 
nunft, Vernunftlosigkeit, Unüberlegt- 
heit, Zweckwidrigkeit. 3) Sprachlo- 
sigkeit, Luc. 
aloyiov dien, 7, Bugs egen den, der von 
Verwaltung öffentl. Gelder Rechenschaft 
„ abzulegen versäumt hat, s. Aoysorns. 
aloysauös, 6, Unvernunft, Thorheit, Wahn- 
sinn. 
aloyiorevros, ov, nicht berechnend, nicht 
überlegend, 
aloyıoriw, (dAöyıoros) unüberlegt, unbe- 
dachtsam seyn, handeln od. reden. 
dloyıori, adv. zu alöyıoros, unüberlegt. 
akoyıoria, 7, Unüberlegtheit, Unbedacht- 
 _ samkeit, von 
- aköyıoros, ov, (Aoyifouas) unüberlegt, un- 
bedachtsam, unbesonnen, ohne Grund, 
Doederl. Soph. OC. 1665. 2) nicht 
herzurechnen oder herzuerzählen. Adv. 
akoyiorus. | 
&koyos, ov, (Aöyos) ohne Vernunft, unver- 
nünftig, grundlos: &Aoyos ren, blosse 
Erfahrung ohne Theorie u. Grundsatz, 
wie äreyvos. b) wider die Vernunft, 
widersinnig, abgeschmackt. c) uner- 
‘wartet, Thuc. 6, 46. Adv. alöyws, nur 
in’ den bishieher mu agree Bdtgen 
gebr., bes. ohne Grun 2) ohne Spra- 
che od. Rede, sprachlos, nicht redend, 
stumm. b) pass. unaussprechlich, nicht 
auszusagen, Schaef. Dion. de comp. 
p- 180. 3) irrational, Math. dav. 
ahoywöns, &6, (eldos) von unvernünftiger 
wie unvernünftig. 
alon, 7, die Aloe, 
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alonoıt, ews, 7, (alodw) das Dreschen, 
i > ; Zermalmen, Mahlen, 
alonrös, o, (alodu) die Zeit zum Dre- 
schen, Xen. auch = das vorherg. das 
„Dreschen selbst. _ 
alödev, adv. (als) vom Meer her, aus 
dem Meere: Hom. sagt d£ alöder, II. 
„21, 335. 
aloıaw, Att. dlosdw, poet. st, aloaw, w. 
m. 8. y7» xepoiv aloia, sie schlug die 
Erde mit den Händen, Il, 9, 568. eben- 
so b. Ar. 
aloıdöpnros, 09, -(Aoıdopglu) nicht be- 
schimpft, ungeschmäht : nicht zu 
schmähn. Adv. alosdopzrus. 
akoidopos, 0», nicht beschimpfend oder 
schmähend. 2) = das vorherg. 
aloınryp , 7006 , ö, (aloıaw) Zerdrescher, 
ermalmer : «a. odovres, Backzähne, 
molares, sonst youpıos. 
aloıuo, 76, —= alsıuua, Enahsıyıs, Poet. 
ahoıuös, 6, = das vorherg. poet. 
aloiıns, ov, 6, Aeol. st. aisirms. 
ahoıros, 6, (alızdw) = alsirns, poet, 
aloıpaios, a, ov, zum Salben, von 
@L0:p7, 7, (aAsipw) alles, womit man ein- 
schmieren od. salben kann, Salbe, Fett, 
» Oel, Pech, Wachs, Anstrich: bey Ho- 
mer meistens Schweinefett, Schmalz, 
sowohl noch am Fleisch sitzend, Il. 9, 
208. als ausgeschmolzen, um Leder od. 
einen Bogen damit geschmeidig zu ma- 
chen, Il. 17, 390. Od. 21, 179. aber 
auch schon vom Salböl zur Schmeidi- 
ng der Glieder u. Zarterhaltung der 
aut, Od. 2) das Salben, Einschmie- 
ren, Ueberstreichen selbst. 2) das Aus- 
wischen, Auslöschen: auch das Ausge- 
löschte, litura, 
aloiw, poet. st, alodv, alcıam, Epigr. 
Diog. L. 7, 31. ' 
aloxilw, (&40£) Furchen ziehn, arare: 
daher von -jeder mit Furchenziehn 
verbundnen Handlung, schreiben auf 
Wachstafeln, -Linien ziehn, ritzen, ver- 
wunden, zertheilen, zerschneiden. 
diövrs, [--»] dual. part. aor. zu dAlono- 
aus, Hom. 
ülo&, oxos, 7, Furche, Ritze, Schmarre, 
Wunde, sulcus, 2) das Furchenziehn, 
Ackern, Besäen: daher in übertr. Be- 
deutung &Aoxss, das Ehebett, gleichsam 
das Saatfeld des Menschengeschlechts, 
warpwaı alonss, des Vaters Ehebett, 
Soph. OT. 1211. u. riwswr lose onsi- 
eeıw, Kinder zeugen, Eur. rel “pda : 
auch adla£, Dor. #Aa£, u. Hom. wAE: 
wahrsch. :von #4x®, Buttm. Lexil. 1. 


. 243. 
alda, 7, Stadt in Phthiotis, Il. 
alonnyıa, iwy, ra, Salzwerk, Salzgrube, 
von Ä 
akonnyös, ov, (als, viyvon) Salz berei- 
tend: eigentl, wer das Salzwasser an 
der Luft verdunsten lässt, so dass die 


Akon —Aine 


Salztheile zurückbleiben, und die Sole 
gleichsam gerinnt, ei Be Nic, 
@Aonos, ov, (Anm, Äonös) auopyis, unge- 
hechelter Flachs, Ar. Lys. 738. 
”AAos, ov, 6, Stadt in Phthiotis, 11. 
akosayryn, 7, eine Thierpflänze .zum Ge- 
schlecht der alxıövss« gehörig: eigentl, 
aloe &yvn, Schaum, des Meeres, Hom. 
“Aköoudvn, n, (als, vdvrs, wenn es nicht 
bloss eine poet. Form für «4oouvn = 
alle ist) aus dem Meer entsprossen, 
Beyn. der Amphitrite, Od, 4, 404. wo 
die Robben Kinder der Halosydne, der 
Meerentstammten, heissen. Als wirkl. 


Subst. appell., Il. 20, 207, wo Thetis. 
Zunlönauos alooudvn, die schöngelockte 


‚ Meertochter, genannt wird. 
akoouvn, 7, [-uw-] zw. L. st. nAooivn, 
Thorheit. 
aköreıw, Ißos, 6, (rei 
Mörserkeule zum 
zes, Anth, b 
&kovpyns, de, = ahovpyös. 
e&kovpyıalı r 


w) == alsrolßavos, 
erstossen des Sal- 


ios, ala, aiov, = ulovpyos, Osann 
syll. inscr. 1. p- 84, 

akovgyis, idos, 7, ein mit Meerpurpur ge- 
färbtes, ächtes Purpurkleid, . 


adkoveyonulns, ov, 6, (nwidw) Purpur- 


händler, day, 

akoveyonwluxn, 7, verst. röyyn, Purpur- 
handel. » 

aloveyös, 7, ov, (ais, Zpyov) mit ächtem 
Meerpurpur gefärbt, ächt purpurn, zum 
Unterschied von den übrigen wohlfei- 
lern Purpursurrogaten: eigentl. meer- 
arbeitend od. meergearbeitet, 

akovpyous, ovv, — alovpyös, dav, das neutr. 
bey Plat. Tim. p. 68. B. nach Bekker. 

aloveia, 7, (“lovros) ag, 
u a des Bades, Schmutz, Hdt. 
3, 5%. 

alovriw, sich nicht waschen , nicht. ba- 
den, von 

alovros, ov, (Aovw) ungewaschen, unge- 
badet , schmutzig. 

@Aogos, ov, Hom. «Alogos, (Aögor) ohne 
Helmbusch, Il. 10, 258. 2) das Gegen- 
theil von svÄlogpos, bey Spät. 

alöysvrös, ov, (Aoysiw) ungeboren: ohne 
Geburt zur Welt gekommen, wie Pal- 
las, Coluth, 180. 2) nicht geboren ha- 
bend. 

aloxos, ov, 7, (Adxoe mit dem copulativen 
Alpha.) Bettgenossinn, Ehegenossinn, 
Gattinn, Hom. wie dsosıis: auch Kebs- 
weib, Beyschläferinn, 11. 9, 336. Od. 4, 


623. 2) (mit dem privativen Alpha. ), 


Jungfrau, nicht geboren habend, noch 
nicht in die Wochen gekommen, Plat. 
Theaet. p. 149. B. 

«Aöow, Ep. imperat. praes. von aldouas 
st. aidov, aAu, Od. 5, 377. : 

«Aöw, ungebr. Stammform zur Herleitung 
einiger Tempora von aklonouas, 

Alrmeos, ia, &ov, von den Alpen: va 
“"Alneıa ögn, das Alpengebirg, von 


1; 


‘95 





Alne— Alsn 
"Almsıt, saw, or, die Alpen, dav. 


"Alma, rd, verst, öpn, die Alpen, Posi- 
don, b. Ath. 6. p. 233. D. 
alnwıoros, 7, 09, Superl. von alnvos, das 
zwar als Simplex ungebr., aber in der 
Zstzg Enalnvos bey Pind. Pyth. 8, 120. 
erhalten ist, süss, lieblich, Pind. Isthm. 
5, 14, nach einigen von Zinw, nach 
„andern von &lgw, besser von dalne, 
als, alds, 6, Salz, b. Hom. die seltnere 
Bütg: doch braucht er auch schon den 
später gewöhnlichern plur. @Ass, Od. 11, 
123. von Hdt. an ist im sing. u, plur. 
die Bdtg Salz die herrschende. Als 
wesentlicher Theil jeder Bewirthun 
wurde das Salz Symbol der Gastfreund- 
schaft, mov alss, mov rodmslas; wo ist 
die durch Salz und Mahlzeit besiegelte 
Gastlichkeit hin? Dem, ala oder alas 
sol zpansav napaßaivew, das Gast- _ 
recht verletzen,‘ Bast ep. cr. p. 233. 
Aus der Wohlfeilheit des Salzes ent- 
stand das Sprichw. ord’ ala doins, auch 
nicht das Salz, auch nicht das Gering- 
ste würdest du geben, Od. 17,' 455. 
vgl. «Awvnros. b) übertr. alss, witzi- 
ge, beissende Reden, Witz, sales, sali- 
nue, Att, E | 
2) 7 als, Meer, Meerfluth, sehr oft 
bey Hom. pleon. wöyros diös, Il. 21, 
59, ahus dv nehdysoow, Bekker Theogn.- 
10.7 alos 7 Eml yiis, zur See, Od. 12, 
27. in Prosa selten. 
"Akontöss, idw, ai, (aloos) Nymphen der 
Hayne, Haynbewohnerinnen. 
aloivn, %, eine unbek. Wunderpflanze, 
5 alsine. 
aloıc, ws, %, (üfdouss) das Springen, 
Hüpfen, Tanzen. ar 
re ge 7, (aldaivw) Wachsthum, Ge- 


deihn. 

&Aoo, Episch syncop. 2 sing. aor. 2 zu 
&llouas, Hom. | 

alooxoulw, (soulu) eines Hayns warten, . 
Subst. @Aooxowia, die Wartung, a4co- 
«ouos, 0ov, des Hayns wartend, dav. 
ahooxounös, 7, 09, zur Wartung ge- 


hörig. 
alvos , sort, zo, (aAdiu, aldalvw) heiliger, 
‚ einer Gottheit geweihter Hayn, Hom. 
u. Hdt. später jeder Hayn, jedes Wäld- 
chen. 2) = rfusvos, jede geweihte 
Stäte od. Gegend, Seidl. Eur. Tro. 15. 
auch ohne alle Bäume, 1. 2, 506. 
Boeckh Pind. Ol. 3, 19. növrıov aloos, 
prata Neptunia, die heil. Meeresfläche, 
Aesch. wie als dia, isg0v oldua: verw., 
ist alwn u: saltus. Der plur. aloa b. 
Paul, Sil. ist f. L. st. röloa. (nach 
Döderlein von @Alouas, wie saltus von 
‚salio,) dav. 
aloudns, &t, (eldos) haynartg, buschig. 
alrngse, wv, os, (alloua:) Bleymassen, 
die man bey Springübungen zur Ver- 
rg des Schwunges in den Händen 
hielt, die Wuchtkolben oder Handeln 


Altın— Alvo 


unsrer. Turnplätze, halteres, vgl. Wel- 
ckers für alte Kunst. 2. pag. 239. fg. 
nebst den Abbildungen. . Day. 
älrneia, 7, das Springen mit den «Ärnoss. 
“Als, ov, Ep. ao und &w, ö, männl, Ei- 
genname, Il. j 
‚airınös, 7, 09, (allouas) zum Springen 
od. Tanzen geschickt, behend auf den 
Füssen, wi 
”Ahrıs, wos, 6, der heil. Hayn des Zeus 
in Olympia, Pind. Ol. 10, 55. das’Wort 
._ soll Eleisch st, «Asos seyn. 
‚airo, Episch syncop. 3 sing. aor, 
allouaı, Hom. - 
"AluBas, avros, 7, [vv -] Od. und 
"Akvßn, 76, 7, Städtenamen, Il. [vv-] 
alvan, 9, (aAuw) Beunruhigung, Unruhe, 
Angst, wier&@ln, dkvoıs, alvauos. [vv-] 
akunis, idos, 7, (As) Salzquelle, Salzfeld. 
alunös, 7, 0%, ek wie aAuvgpös, dav. 
‚ahönörns, nros, 7, Salzigkeit. 
aluspös, d, 09, = Öahvnpös, warm, lau, 


Nic. 
alvsralo, dow, (aAvw) in Unruhe, in 
Angst seyn, Hüdt. 9, 70. Ebenso aiv- 
sreivo, alveriu, alvsrnucı, ahakuxrn- 
was: vgl. alvonw, alvoxalw, verw. ist 
allucinor. 
aluxronkön, 7, (akuxeos, Bdig 2., m£ön) 
unauflösliche Bande, meist im pl., Hes, 
Th. 521. | | 
Ghvxros,ov, (ülvm) beunruhigt, geängstigt, 
' bestürzt. 2) (Ava) = ülvros, unauf- 
löslich. “ 
akustoovvn, n,.bedrängte Lage, Verlegen- 
heit, Bedrängniss, Angst. 
alunuöns, &5, (aluxös, sldos) salzartig. 
akvuavros, 0v, (Avualvw) unverletzt, un- 
beschädigt, nicht verderbt: nicht zu 
verletzen, nicht zu verderben. [ö] 
alvıs, sws, 7, (alvoxw) das Entfliehn, 
Vermeiden. 2) = alvouös, von alvun 
elunnros, ov, (Aum&w) nicht betrübt, un- 
gekränkt, nicht zu kränken. 2) act. 
nicht betrübend, keine Trauer, keinen 
Schmerz verursachend, Soph. OC. 1663, 
Adv. akunzewus. if] 
alinia, 7, (ükvnos) Kummerlosigkeit, 
Schmerzlosigkeit, ‚ Frohsinn. 2) act. 
„„Unschädlichkeit. 
alunos, ov, (Avrn) kummerfrey, schmerz- 
los, sorgenlos. 2) act. nicht kränkend, 
nicht betrübend, . schmerzvertreibend:: 
oft m. d. gen. avias, arzs, yngws, Soph. 
vgl. Schaef. mel. p. 79. 3) «Aunor, zo, 
„ein Heilkraut. Adv. adınas. . 
alvoos, ov, (Auga) ohne Leyer, ohne 
Leyerbegleitung: übertr. vuvos dAveos, 
ein Trauerlied, das der festlichen Hei- 
„.terkeit entbehrt, Valck. Phoen. 1134. 
ülvs, vos, ö, (akum, air) müssiges Her- 
umtreiben, Müssiggang, Trägheit, Plu- 
„tarchisches Wort. 
alvodaivw, (alvw) krank, schwach 
‚Call, Nic. auch divoraivo,. 


2 zu 


seyn, 
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akvoideros, 0v, (aAvoıs, d&a) mit Ketten 
gebunden, gefesselt. 
‚alvoidıov, TO, Dim. von alvoıs, | 
alvoıdwrös, n, 6v, auch dAısvdwrös geschr., 
(wie von aAvssdow) kettenartig gearbei- 
tet od. gegliedert, wie die drathenen 
Panzerhemden od. Netzpanzer. 
alvcıov, ro, Dim. von «Avoıs, zw. 
@lvaıs, sws, 7, (alvw) Bedrängniss, Angst. 
2) Kette, unauflösliches Band, Bande, 
Kette, -Hdt. 9, 74. wie von Äbw, wird 
aber in dieser Bdtg meist &Avoıs geschr. 
Schaef. Greg. p. 523. 
eköotr£lsıa, 7, Schaden, Nachtheil, von 
ahvotreAns, £s, (Avw, r#loc) unnütz, nichts 
nützend, ohne Ertrag, nichts einbrin- 
gend: schädlich, nachtheilig. Adv. «Av- 
oırsiös. . 
alvoxalu, dow, verl. Form st. alvexw, 
vom Hom.- im praes. u.,.imperf. gebr. 


u. dadurch die Temp. von alvoxw er-: 


gänzend. 

alvoxavw, verl. Form von «Avoxw, findet 
sich nur Einmal, Od. 22, 330. wo Wolf 
es aus Apoll. lex. u. der Harl. Hand- 
schr. hergestellt hat. 

alvosw, fut. aAvfw, (aAsvouas) vermei- 
den, zu entfliehn suchen, entkommen, 
entweichen, ausweichen, ausbeugen, m. 
d. acc., auch ohne Casus, oft b. Hom. 
der meist füt. u. aor. 1., selten das 
praes. braucht: 7Av&a &raipovs, ich ver- 
liess, die Gefährten, entfernte mich von 
ihnen, Od. 12, 335. &v I'sgrww alufer, 
er entkam dem Tode dadurch, dass. er 
sich in G. aufhielt, Hes. fr, 22. auch 
wie geiyw m. d, gen., Erf. Soph. Ant. 
488. EL 627. Med. alvkoua: hat allein 
Hes. op. 365. «Aiferas Aruöv. 2) intr. 
umherirren, wie alvw, Ap. Rh. 

alvouos, o, (akuw) Bangigkeit , Aengst- 
lichkeit: bes. vom ängstlichen Sichum- 
herwerfen der Kranken: day. 

akvouuöns, 86, (8ldos) bänglich, ängstlich. 

alvooov, z6, (Avlw) eine gegen den Schluk- 
ken wirkende Pflanze. 

&hvooos, ov, (Avooa) ı7y7, eine die Hunds- 
wuth stillende Quelle in Arkadien, Paus. 


8,-.19, 2. _ 

alvoow, (alum) alvooovres nepl Ovuw, 
verwirrt, wahnsinnig, verrückt im Gei- 
ste seyn, Il. 22, 70. kommt sonst nicht 
vor. Einige leiten es falsch von Avo- 
oaw ab. i 

alvoralvw, 5. alvuodalve.. 

"Alvens, ov, 6; Polizeydiener, Lictor. 
"Akurapyns, 0, (apxw) Vorgesetzter der 
"Akira, an Würde der nächste nach 
den Hellanodiken. 

aluros, ov, (Auw) unauflöslich, neda:, Od. 
2) übertr. unauflöslich, unaufgelöst, von 
vielfach verworrenen Kämpfen, 11. 13, 
360. unerklärt, unentwiekelt, unerklär- 
lich. Adv. alvrws. 

&hvxvos,.0v, (Auxvos) ohne Lampe, olıne 
Licht, aaa " 


” 


Alva— Alpn 


aliw, Att. alvw, mur im praes. u, impf. 
gebr., (aln, aldouas) irr im .Geisıe 
seyn, b. Hom, meist bestürzt, betrübt, 
von grossem “chmerz überwältigt seyn, 
Il. 24, 12. vor. grosser /reude wie ver- 
rückt werden, Od. 18, 332. vgl. yav- 
e:av, Jac. AP. v. 760. Die erste Bdtg 
ward herrschena- und bildete sich wei- 
ter aus: verlegen, rathlos seyn, sich 
nicht zu helfen wissen, anogsiv, Heyne 
11. 5, 352. klagen, trauern: lange Weile 
haben, Ael, In örtlicher Beziehung, 
umher irren, umher laufen, scheint es 
wicht gebraucht zu seyn. Das Wort 
erlitt viele Umbildungen, alvoow, aiv- 
srio, alusralw, alvsraivo, aluxtmua:, 
alvodaivu, wogegen akvoxw, dAvoxalı 
mäher mit alsvouas verw. ist. Spätere 
Atticisten behielten das ältere dAuw bey, 
Locella Xen. Eph. p. 172. [Ypsilon ist 
b. Hom. kurz, nur Einmal im Hexa- 
Meterausgang lang, Od. 9, 398, die 
spät. Epiker folgen dem Versbedürfniss 
ohne feste Regel, bey den Att. herrscht 
aber die Länge, Graefe Mel. 25. Mei- 
meke cur. crit. Ath. p. 54.] 
&iga, ro, indecl. s. vorn a. a 
algaivw, f. dva und fow, aor. TAgov, 
opt. alpoı, wie sipioxo, finden, erfin- 
den, erlangen, erwerben: einbringen, 
eintragen, zwi rs, Hom. der stets den 
aor. braucht, hat nur die Igtzte Bitg, 
Alorov, Ekaröußoor, uvplov Wvor, akıov 
alpeiv, Lebensunterhalt, soviel 100 
Rinder werth sind, grossen Kaufpreis, 
soviel es werth ist einbringen, immer 
. von Handsisgegenständen: ap. tuunv, 
einen Preis finden, d. i. gelten: auch 
alyava. Die Grammat. haben noch 
alyalu, alpalw, alpdw, alyplw, algu, 
Dor. eipadde. 
alyava, = algalvn, 
Einmal, Eur. Med. 301. bey. d. Kom. 
häufiger, Elmsl. a. a. O. 
"Algeiös, oö, 6, Fluss in Elis, Hom. 
"Akgeös, ov, 6, = Algsıöe, Pind. 
alpsoißoor, oia, oov, (alyavu, Bois) 
Rinder ‚findend, Rinder er- 


bey d. Trag. nur 


wörtlich : 
werbend : daher nag&#iyos algpsoiBouaı, 
1. 18, 593. Jungfrauen, denen ihre 
Freyer viele Rinder zum Brautgeschenk 
bringen, um sie damit von den’ Eltern 
zu erkaufen, also viel und mit reichli- 
chen Gaben umworben 5, von vielen 
Freyern gesucht : aber ödwe «ig. Rin- 
der nährendes, fett machendes Wasser, 
Aesch. | 

elpn,'7, (alyaivo) Erfindung, Fund, Er- 
werb, Gewinn. , 

ahpnos, sus, 7, = alym. 

akpnorng, n006, 6, = das folg.. *® 

alpneoris, ov, 6, (alpaivw) Erfinder, Er- 
werber: 
in der Od. hat, sind avdpss alpnoral 
nach Enust. überh. die Menschen, inso- 
fern sie durch Erfindsamkeit und Ver. 

4. Th, 
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Akgı— Algo 


stand von den Thieren ausgezeichnet 
sind, nach Voss u. a, die mit besondrer 
Erfindsamkeit u. Kunst begabten Män- 
ner, nach Nitzsch Od. 1, 349, unter- 
nehmende, betriebsame, auf Gewinn 
ausgehende Männer, Od, 6, 8. 13, 261. 
14, 252. h..Hom. Ap. 458, begehrliche, 
habsüchtige Männer bey Hes. op. 82. 
dah. bes. von Seefahrern : aber Hes. 
Th. 512. u. bes. sc. 29. ist nicht zu 
bezweifeln, dass es als allgemeines 
Beyw. aller Menschen steht, die er- 
findsamen, betriebsamen. 2) ein unhe- 
kannter Seefisch, 

@ApT, vo, poet. indecl, abgekürzte Form 
von &lgıror, Gerstengraupen, Rulınk. 
h. Hom. Cer. 208, poet. 

alpirduoıßde, 6, (ausi#w) Gersten raupen 
vertauschend, verkaufend, Ar, Ay. 494, 

apgirsia, 7, auch algıria, Bereitung der 
Gerstengraupen., 

algirsiov, To, Gerstengranpenmühle, 

algirsis, dus, 6, Gerstengraupenmüller. 

akplrsöi, Gerstengraupen machen. 
algirndöv, adv. nach Gerstengraupenart. 
alplrrgös, d, öv, zu Gerstengraupen ge- 

hörig. 
iglein, NY, = algırala. 

algirınös, 7, 0v, von Gerstengraupen. 

alpirossdns, de, ( sidos ) gerstengraupen- 
artig. 

algpirodnun, 7, 
behältniss. 

algirunavrıs, sw, 6, 7, (kavrıs) Gersten- 
graupenprophet, 8. alsvpöuarrıc. 

algyirov, ro, Gerstengraupen, polenta, Hom, 
ein daraus bereitetes kuchenartiges Brod, 
dann gewöhnl. ra dAgsre, schon Od" 
19, 197.. Hdt. 7, 119. später auch Ger. 
stenmehl, Puder, mit dem die Kavı 
g0p04 sich puderten, Ar. Hom. nennt 
es wvsiov andpur, Männermark , weil 
es eine der 'gewöhnlichsten und nahr- 
haitesten Volksspeisen war. Daher 2) 
za algıra, im weitesten Sinn Lebens-. 
unterhalt, unser Brod, ip, nerpsa, 
väterliches Vermögen, Ar. 

alpironoua, 7, Gerstengraupenbereitung. 

alpironwins, ov, ö, (rwilw) Gerstengrau- 
penhändler, fem. @igıromwäıs, udos, 7). 
Dav. 

akplronwinrigior, ro, 
markt, 

alylroo.rdo, Gerstengraupen oder Brod 
davon essen. ' 

algiroonönos, Ö, (oxonia) = algırö. 

‚kavris. 
alpiropayor, ov, 

. penfressend. [a] nn j 

ahpirögpws, wros, 6,7, (zeU6) gersten- 


Gerstongrenpen- 


(Yaysiv) gerstengrau 


raupenfarbig. FEN , 
late. Ö06, ZSgZ..0i6, 7, Wie Asus, ein 
bey Hom,, der das Wort nur I 


gespenstisches Wesen, womit Ammen 
die Kinder schreckten, 


'alpoı, opt. aor. zu algalvw, Hom. 
> ’ 


a4pos, 0, weisse Hautflecken, bes. im 
6. 


” 


(dran) Gerstengraupen- | 


4diyo — Akoyv 


. Gesicht, vitiligo: be 

.Asuxns verw. mit albus, wie oggos, 
. Öpgavös mit orbus, 
algw, 5. alpalva. | 

&lw, ungebr. angenommen als Stamm von 
aldtw, aldalvw, aldw, aldiu, aldal- 
vo, alla, ala, alo, halo, olo, 
adolesco, 

«iwa od. aiwa, 7, Hom. u. Ion. alwn, 
Tenne, zum Ausdreschen u. Reinigen 
des Getraides, wie das pros. alws, Il. 
5, 499. 2) jedes mit Sorgfalt geebnete,' 
besäete od. bepflanzte Erdreich, Frucht- 
land, Saatfeld, Krautland, Baumgarten, 
Weingarten, Hom. die Saaten selbst, 

. 2. 9, 534. aber Moosıddwvos alu, wie 
@Acos , die Meeresfläche. 3) der Hof 

. nm Mond und Sonne. — (die Form 
elua verwirft Göttling vom Accent, 

„pP. 4 ganz) 

Alöa, wmv, ra, (üAws) ein Fest der De- 
meter als Erfinderinn des Feldbaus, 
‚Cerealia, Erndtefest. 

elwaios, a, ov, (aAwe) von der Tenne, 
vom Saatfeld kommend. 

Auös, ddos, 7, Beyn. der Demeter, als 
Flur-, Erndte- oder Tennenbeschütze- 

‚„.rinn, vgl. Aluis. 

oAußntos, ov, (Awßaouau) unbeschädigt, 

„„uaverletzt:. auch ungetadelt. _ 

alwsıvös, 7, 0», (akws) auf der Tenne od. 
‚dem Saatfelde befindlich, dort gesche- 

„hend. 

alweis, &us, 0, ein auf der Tenne oder 
dem Feld& Arbeitender: Drescher, Ak- 

. kerer, Gärtner, Winzer. 2) 'Alwesvs, 

‚us, Ep. 706, ,6, männl. Eigenname, 

„Hom. 

alien, Ep. 3 sing: conj. aor.‘2. st. aid 
zu akioxguas, ll. 14, 81. aber alwn, 

„Ep. 3. sing, opt. aor. 2. st. aloin, öfter 

‚bey Hom. 

alwior, a, ov, = alwsıyöe, 

Akuis, idos, 7, wie “AAwas, Beyname der 

‚.„Demieter , Schol. Theoer. 7, 155. 

aluxavyrı, Lakon. u. Dor. st. Zakuxeaoı, 

„>, pl perf. zu dAloxouas, Phut. 

Glwusvaı, Ep. st. alövas, inf. aor. 2 zu 

‚‚aAloxoaaı, Hom. 

akvusVos, 7, 0v, part. von akdouaı, Hom. 

aluv, wvor, 7, = älwms, Tenne. 
alwvaı, inf. aor. zu aklokoua, Hom. 
eAuvsvouaı, auf der Tenne od. dem Saat- 

.„‚eld arbeiten, dreschen, ackern. Br 

aluvnros, ov, (als, wveoua:) für Salz ge- 
kauft: dlwvnra dovlagıa hiessen die 
wohlfeilsten und schlechtesten Sklaven 
aus Thrakien, weil die Thrakier sich 
unter einander um Spottpreise verhan- 

e delten, überh. ein niöhtsnütziger Knecht, 

ahuvia, 7, = als, Tenne. | 

alwvilur, auf der T'enne seyn od. arbeiten, 
dkovıov, z6, Dim. von alum, 

akuvıos, a, ov, = akwsıvös, 

dioworgißiw, (reißw) auf der Tenne dre- 
schen, Long. 
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spät. Aerzten | dAwmexy;, 7, Att. zsgz, aus alwmaxdn, 


Akon — Amp 


versi. dopa, Fuchsfell, Fuchsbalg, Hdt. 
M | / 


alumenia, 7, (akuın&) Fuchsloch, Fuchs- 
bau. 2) Fuchskrankheit, bey der das 
Haupthaar wie dem Fuchse ausgeht. 
alwnssiar, ov, 6, fuchsig, fuchsähnlich, 
fuchsartig, füchsfarbig. 2) eine Hay- 
fischart. 
alumsxiaoıt, &w6, 7, 
alwmrsxıdeis, Zus, ö, ein 
„ger Fuchs. " 
alunsxiiw, f. ou, ein Fuchs seyn, sich 
wie ein Fuchs betragen, verschlagen, 
hinterlistig seyn, vulpinari, 2) act. 
hintergehn,. überlisten. 
alwrexıov, ro, Dim, von alu, Füchslein, 
akumexis, idos, 7, ein junger Fuchs. 2) 
ein Fuchs- u. Hundbastard, Xen. Cyneg. 
3,1. Poll.5, 38. 3) ein Fuchsbalg, 
eine daraus verfertigte Kopfbedeckung, 
Xen. Anab. 7,4, 4. 4) eine Art Wein- 
stöcke. 
alwnexoveos, ö, (ouga) Fuchsschwanz, 
‚eine Pflanze. 
alunsnwöns, es, (8dos) fuchsig, fuchsar- 
„Üüg: listig, schlau. Ka 
alwnne, sxos, 7, Fuchs, zuerst bey Pind. 
u, Hdt. auch von Menschen, schlau, 
listig, betrügerisch, wie Meister Reini- 
. ke, animi sub vulpe latentes, Hor. 
b) = alwrexr,, Fuchsfell, Fuchsbalg, 
Ruhnk. Tim. p. 257. ebenso Alu» st. 
Asovrn. 2) ein, wie der Fuchs, in 
Höhlen wohnender Vogel. 3) ein Meer- 
‘ fisch. 4) aAumexes, die Lendenmuskeln, 
von Aehnlichkeit der Gestalt. 5) = 
alunexia, Bdtg 2. Call. 
alwnos, ov, nach einigen grau, nach an- 
dern fuchsig, fuchsfarbig, Cor. Plut. 3. 
p- «9°, dav. 
alwnöxgoos, 09, zgZ. alwmoypovs, our, 


— 
— 


akunexia, Bdtg 2. 
Fuchsjunges, jun- 


(xeöa) = das vorherg.- 

alws, &, 7, == das poet. alwa, Tenne: 
weil diese rund zu seyn pflegte, auch 
2) der Hof um Sonne od. Mond: bey 
Aesch. Sept. 491. scheint es für Sonne 
od. Mond selbst zu stehn. (neben dem 
Att. gen. ai» kommt auch der gen. 
alwos vor: bes. herrscht im plur. die 
% Decl., doch hatten die Att. auch a 
&40:.) 

alwosuos, ov, (akloxouaı) leicht zu neh- 

"men, zu fangen, zu erobern, Hdt. 3, 
153. ,masav ak. Danklied wegen einer 
Erobrung, fafıs «il. Nachricht von ei- 
ner Erobruzg, Aesch. 

alwoss, ws, 7, (akioxouaı) das Nehmen, 
Fangen, Einnahme, Eroberung, Zerstö- 
rung, Hdt. in der Gerichtssprache, Ue- 

- berfülfrung, Verdammung,, m. d. gen. 
der Sache. Fur, 

alwrös, 9, 6», adj. verb. von dAloxouas, 
ergriffen, ertappt, genommen, gefangen, 
erobert: zu erlangen, 

alugpnros, ov, (Aupdw) ohne dazwischen 


Akoa— Auaf 


Athem zu holen, ohne Ausruhn, unun- 
terbrochen, unaufhörlich. 

zAu)w, Ep. conj. aor. 2 zu äkloxouas, st. 
alu, Hom. 

&w, Hom. u. Aesch. st. ava, wenn ein 
mit 8, =, p od. mit # beginnendes Wort 
un z. B. au Pwuoioı, &u mioov, au 
rediov, am llayos, au gurd. 

&ua, adv. (verw. mit dem copulativen 
Alpha.) als Adv. zugleich, von der Zeit, 
&ua oruwyn sal evywir, Leid- u. Freu- 
denruf zu gleicher Zeit, 11. 8, 64. dua 
e000w nal omioow Asvogeı, 11. 3, 109. 
welches auch in Prosa vorherrschende 
Bdtg wurde: seltnere Constr. aua wü- 
Dos Erw, rerilsoro de &pyov, 11. 19, 242, 
wofür Spät. zur Bezeichn. der schnell- 
sten Aufeinanderfolge, au’ Iros, au" 
Zeyov, gesagt, gethan: auch Aug Alyuy 
avsipons und aua nyÖpsvs xal avsipıs, 
xal aua raur’ ilsysv nal ame, Valck. 
Phoen. 1184. simulac diceret, — Zu- 
weilen auch als praep. m. d. dat. wie 
or, au’ noi, au 78hlw avyıövr, xara- 
Övyrı, mit dem Frühroth, mit Sonnen- 
aufgang, -untergang, Hom. au nufen, 
Hdt. auch von Personen, Hdt. 6, 1: 
2) zusamt, von einem örtlichen Zusam- 
zmen- od. in Gesellschaft seyn, am häu- 
figsten Emeodas ua rıri, mit jemand 
zusammen, in Gesellschaft gehn, ihn ge- 
leiten, ihm folgen, Hom. auch in Pro- 
sa: doppelt aua arr« au” Enovro, Od. 
11, 371. navres aua und aua navrss, 
wie amavrıs, ouunavres, allesamt, alle 
zusammen, Hom. ae augw, 11. 7, 255. 
auch ein Zusammenstattfinden zweyer 
Eigenschaften an Einem Subject, aua 
sehlovss zal apsious, Od. 9, 48. 3) be- 
zeichnet es, wie öuolws u. pariter, eine 
Uebereinstimmung, Aehnlichkeit, Gleich- 
heit, gleichwie, apa nvorjs avluoo, 
gleich dem Wehen des Sturmes, Od. 1, 
98. aua xparspös xal duuuwv, ebenso 
stark als adlig, Od. 3, 111. od ua 
larw xal uf, 11.24, 773. u. in Prosa, 
dua ulv, aua di: aber äua xal ua, 
gleich, jeden Augenblick, Plat. apol. 
p- 32. A. — Dor. aus und du, 8. 
auch «ua. 

"Auadpüds, «dos, 7), (deüs) meist im plur. 
Hamadryaden, Baumnymphen, die mit 
ihrem Baum lebten n. abstarben : das per- 
sonificirte Pflanzenleben: auch "4dpvas. 

'Aualovides, idwv, ai, 8. "Aualor. ö 

"Aualörvıos, ia, ıov, Amazonisch. 2) 6 "A. 
Beyw. des Apollo, wegen seiner Schwe- 
ster Artemis, von 

Aweßov, övos, 7, gew. im plur. gebr. 
Amazonen, ein kriegerisches Weiher- 
volk in Skythien, Hom. auch ’Auago- 
wiöss, Pind. 2) Beyw. der Artemis. 
(man leitete es von ualös ab, und fa- 
belte dazu, in der Kindheit sey ihnen 
zu freyerm Gebrauch des rechten Arms 
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Auad® — Auaı 


der Entwicklung gehindert, wie sie 
auch wohl auf alten Kunstwerken er* 
scheinen.) 

auddelva, (auadns) unwissend, ungebil- 
det, dumm seyn, so handeln, Plat. mit 
acc. od. mit sis rı. 

auädel, Adv. zu auadıs. 

euadeıd, auch auadla, 7, (auad7e) Un- 
wissenheit, Ungelehrigkeit: Mangel an 
Bildung, Erziehung und Sitte: angel 
an Erfahrung, Unbedachtsamkeit, Dumm- 
heit. 

"Auddsa, 7, (@uados) Name einer New 
reide, Il. 18, 48, 

duüdns, &, (navdarw) ununterrichtet, 
ungelehrt, unwissend: ohne Kenntnisse 
od. Erfahrung, ohne Erziehung u. Bil- 
dung, roh, ungeschickt, = «ypotxos; , 
Wolf Lept. p. 339. ungelehrig, dumm, 
Hdt. 1, 33. Heind. Plat. Euthyd. pag. 
276. B. der nichts gelernt hat, bes. der 
die Wissenschaften, #asrware, nicht 
getrieben hat, dah. ungelehrt: m. d. 
gen., von einer Sache ohne Kenntniss, 
ohne Erfahrung seyn. 2) pass. uner- 

lernt, ungekannt, Eur. Ion, 956. Adv. 

cuadws, unerwartet, Thuc. 1, 140. u. 
i auadel. 

duaöntos, ov, = duadıs 

«ucdie, 7, = duddea, w. m. 8." 

auddiris, ıdos, 7, (@uados) im Sande 
wohnend, sich darin aufhaltend: «ua- 
Öirides noyyoı, Sandschnecken, Schlan- 
genköpfchen. | 

aucdoss, 2000, 89, (aucddos) sandig, 
sandartig. 5 r 

duddos duos, Aumos, wiuados, sa 
Talen) gr R ’ Staub > unfruchtbarer 
Sandboden: im plur. die Dünen am 
Seestrand, h. Hom. Ap. 439. 

auddivo, (üuados) zu Staub machen, 
vernichten, vertilgen, zerstören, mödır, 
11. 9, 593. &vdea, Aesch. 2) im Sande 
verbergen, h. Hom. Merc. 140. überh. 
verbergen, verhüllen. ‚ 

auudwens, 6%, (üuadtos, #1dos) sandartig. 

cducdus, adv. von «uadrs, b. Thuc, I, 
140. unerwartet, unvorhergesehn, 

«uaı, Ion. st. &ua, Call. zw. L. , 

dnaisiros, ov, (nassiw) die noch keine 
Hebamme gebraucht hat, noch nicht 
entbunden, dah. jungfräulich. 2) ohne 
Hülfe in Kindesnöthen, ohne Hebamme. 

dpasndxeros, £rn, stov, sehr gross, unge- 
heuer, fürchterlich, unwiderstehlich: in 
der Od. Beyw. eines hohen Mastbaums, 
in der Il. der Chimaera: n. so schwankt’ 
auch fernerhin die Bdtg zwischen Leb- 
losem und Belebtem: Soph. nennt das 
‘Feuer und die Eumeniden so. (Besser 
als die Abltg von waxpös, pansdvös, 
od. gar von Aasudw, ist die von dus- 

' %06, saluayos, durch eine Art Redu- 
plication, Schneid. Orph. Arg. 518. 
urspr. also: unbezwinglich.) iR 


die rechte Brust abgenommen od. an | duaiwros, ov, = aualsvsos, Opp. zw: L. 
G2 
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Auak)— Anuar 


dnikkünoria, 7, (ualasiiw) Unerweich- 

‚ * lichkeit, Unermüdbarkeit, Abhärtung. 

apdhaxros, 0v, (zalcogw) unerweicht, 
unerweichlich,, unbiegsam, hart: auch 
duaidaxrtos. 

auülinrw, = «ualdıym, Lyo.  _, 

dnaldırw , poet. st. duakuvwm ; («ualos) 
urspr. erweichen, weichlich machen, 

“ schwächen: dah. reigos auakdüvaı, die 
Mauer entkräftigen, durchbrechen, zer- 

. stören, Il. 12, 18. pass. 7, 463. daher 
überh. wegtilgen, unkenntlich od. un- 
sichtbar machen, verbergen, &dos, h. 
Hom. Cer, 94. verschweigen , verdun- 
keln, übertreffen, wie agavpcw. 

aualsım , = aualksuw. 

aucaln, Y, = üualka. 

auahrsouos, ov. (ünalla, rlurw) garben- 
schneidend,, Schnitter. un 

audkdanror, 0v, (ualdacow) = uuche- 
#rTos. 

"Auchdsa, 7, die Ziege Amalthea, die 
den Zeus säugte: aus ihren Hörnern 
soll Nektar u. Ambrosia geflossen seyn: 
daher xipas ’Aualdsias, Horn des Ue- 
berflusses, sprichw. In Bezug darauf 
hiess des Attikus Landgut "Aualdsior, 
Cic. ad Att. 1, 16. 2, 1. (viell. verw. 
mit aullyw, auloyw.) 

duahilw, = «uallkıw. . 

Gualla, y,, (cucw) Aehrenbund, Garbe, 
auch «udin. 2) das Bindseil zum Gar- 
benbinden. 3) wie de«yua, die noch 
stehende, dereinst zu bindende Saat. 

duallsiw u, duakkılw, (Üualla) in Gar- 
ben binden: überh. binden, zuschnü- 
ren: auch auelsiw, aualılu. 

ducidıov, #6, Band zum Garbenbinden, 
Bindseil 


duaklodsrze, ;e08, 6, (dualka, dw) Gar- 


benbinder, Il. 18, 553. 2) Bindseil. 
@umlloderrs, ou, 6, —= duakkoderyg. 
«uulloröxsıe, 7, Garbenerzeugerinn, Io. 
Gaz. 390. bes. fem. zu 
auakkoröxos, ov, (rixtw) garbenerzeugend, 
auahloyöpos, ov, (p4ew) garbenbringend, 
Beyw. der Demeter. 
audkösy 7, 6v, Att. dualis, = drralös, 
weich, weichlich, zart, tener, b. Hom. 
von jungen 'Thieren, Il. 22, 310. Od. 
20, 14. daher 2) kraftlos, schwächlich. 
3) bey Spät. = oualis, eben, gleich, 
‚glatt, womit eine urspr. Stammver- 
wandtschaft unverkennbar ist. Adv. 
dualus. (vom Stamme walaxos mit 
„ euphon. Alpha, Buttm. Lexil. 2. p. 262.) 
audkcw,' (dualos) und 
aualivw, — dualdirar j 
@ueuafvs, vos, auch vdor, 7, eine an zwey 
x ählen hochgezogne, baumartige Rebe. 
Spin, idos, 7), (#3,Aov) eine Strauch- 
oder Baumart mit birnähnlicher, süsser 
Frucht, wahrsch. eine Art Mispel, wie 
ers umkis. 2 : 
Gpüviraı, cy, 04, Erdschwämme, essbare 


und, gitlige, 
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Auav— Auaf 


«udvrevros, 09, (Harrevouc:) nicht ge- 
weissagt. 2) act. nicht weissägend, 
nicht ausspähend. 

aueka, 7, Ion. auafala, Att. kuake, 
(&ya) H# agen, bes. Lastwagen, Fracht- 
wagen: b. Hom. gleichbdtd mit «myvn, 
plaustrum, Gegens. von apua, vierrä- 
derig, Od. 9, 241. von Rindern oder 
Mäulern gezogen, zur Fortschaffung 
von Gütern, aber auch von Leichen, 
ll. 7, 426. on’ auckaıs Boas nusövous 
rs Ceuyvvoav,, 11.24, 782. nuövovs xal 
auafav Eponkioa, Od. 6, 37. 'auafas 
rerpaxurkor' nurövesae, Hdt. 1, 188. 
b) auch der Pflug, Hes. op. 428. 455. 
2) der Wagen am Himmel, der grosse 
Bär, &@egxros, 11. 18, 487. Od. 5, 273. 
3) Landstrasse, Fahrstrasse. — Sprichw, 
Ausdr. önrd za) dpönra ovoudlev Ws- 
neg 25 auctng, kein Blatt vor den 
Mund nehmen, s. moursiw: u. 7) tuafa 
rov Boiv, der Wagen zieht den Och- 
sen, wie unser die verkehrte Welt. 

auafala, Ion. st. auafa. 

duafaios, a, ov, = dmabıator, poet. 

duafdpıov, 76, Dim. von «uefa, Wä- 
gelchen. 

duafeia, 7, das Fahren mit Frachtwagen. 

dpaseıs, ws, 6, Frachtfuhrmann, Boos «. 
Jochochse, Spannochse. er 

dpa&svw, frachtfahren, Frachtfahrer seyn. 
Pass. mit Frachtwagen befahren wer- 
den, überlh. fahrbar seyn, befahren 
werden, Hdt. 2, 108. 2) übertr. Blorov 
duafsisıv, ein mühseliges Leben hin- 
schleppen, gleichsaın durchkarren. 3) 
ein duafoßıos seyn. 

auakrkäros, ov, (£latvw) mit Frachtwa- 

en befahren: 7 duafrlaros, verst. 
odus, Fahrstrasse, Wagengleis. 
duaennodes, ol, Ss. duakomovs. 

auafnens, 8%, (@Ow) an den Wagen an- 
gefugt, daran befindlich, dazu gehörig, 
Ügovos, Wagensitz, Aesch. überh. = 
dmafıalog, , 

«uanros, öv, = duafnkaros. 

duafıd, 7, Wagengleis: auch minder gut 
auafia betont. . 

cuafıatos, ale, aiov, zum, Frachtwagen 
zehörig. 2) so gross dass zur Fort- 


chaffung ein Lastwagen nöthig ist, 


2) Stell- ' 


Aido:, Xen, 
duakısis, we, ö, Lastfahrer, 
macher, Wagner. 


duafıwös, 7, 0v, zum Wagen gehörig.» 
2) nördlich, gegen den Himmelswagen, :' 


„das Gestirn des Wagens, zu gelegen. 
audfıov, vo, = das folg. 


Ni 
&wagis, idos, 7, Din. von &uafe, Wägel-: 


chen, plostellum, kleiner Wagen, Hdt. 
3,%113. Spielwägelchen für Kinder, Ar. 
Nub, 861. 

duafirns, ov, ö, zum Wagen gehörig, 
drauf liegend, gopros 


duafirös, ov, Att. duakırös, (ouasa, eu) 
von Frachtwagen befahren: -7 «uagı- 


um P 








.Auas — Auag 


rös, Att. duakıröe, verst. ödöos, Fahr- 
strasse für Frachtwagen, U. 22, 146. 
vgl. Od. 10, 103. s, «uafnlaros. "Auch 
Hät. bedient sich der Att Form. 
duafoßıirns, ov, 6, = duafößıo. 
duasößtet, ov, (Bios) auf Wagen lebend, 
Hab’ und Gut nach Nomadenart auf 
Wagen mit sich führend: vgl. Hor. 
carm. a, 24, 10, 
elpecikosnos, ov, (oix!o) auf dem "Wagen 
wohnend, 
aduaforilorns, 00,6, (vÄlvdw) Karren- 
schieber. 
dnafon,ylo, (dumtonnyie) Wagen zim- 
mern od. bauen: davon 
üUnafonnyia, ni, Stellmacherey. 
duasornyös, Om, (nryvuw) Wagen bauend, 
Stellmacher. 
dnabonindns, ds, (mAydos) wagenfüllend, 
gross genug einen Wagen zu füllen, 
wie z8:p07 7978. 
duabonodss, or, "(moie) die Rungen am 
Wagen, nur im plur. gebr. auch dua- 
Ennoösc. 
«@uasorgoxia, A, (rgoxös) Wagengleis, Wa- 
genspur. 
dpafovpyia, 7, wie üuagonnyia, Stellma- 
cherey, von 
cmafovpyös, ov, (EPIR) wie duafony- 
 yös, Wa zen 
end, Stellmacher. 
duakopsonzor, ov, (poglw) auf Wagen 
„ geführt, von Wagen getragen: 
duap, zo, Dor. st. 7uag. 


apiipa, 7, Graben, Wassergraben, Was- | 


serleitung, Il. 21, 259. bes. die Wiesen 
zu wässern oder durch Ableitung zu 

- trocknen: Ableitung unreines Wassers 

‚ aus Städten, Cloake, Theocr. [vv -] 

AuÄüguKıvos , 7, ”; von Amaracus, Ma- 
joran. 

apügünöeıs, 5000, ey, dem Amaracus od. 
Majoran ähnlich, 

duapäxov, To, U. dudpaxot, 6, amaracılm, 
amaracus, ein unbek. Bollen- od. Zwie- 
belgewächs. 2) unser Majoran, der 
aber persischer, ägyptischer od. cyzi- 
cenischer zubenannt wird, auch odu- 
„yuzov. [v.- u »], 

duipanos, 6, = dudpaxov. 

duagirrıvos, 7, 0v, (dudgavros) unver- 
welklich, wie das folg. 2) von Ama- 
rant. 

dudgavsos, ov, (vapalvw) unverwelklich. 
2) ö, eine nicht welkende Blume, Ama- 
rant, Papier- od, Steinblume, 

Aigaros, ov, — dudgpavros. 

@udgyagos, ov, (udeyagor) ohne Perlen: 

aucpsvue, ro, abgeleitetes Schmutzwas- 
ger, von 

audpsuw, (dpige) abfliessen, Abzug ie 

en. 

dnüeid, m dpciga. 

duäpıoios, ala, aiov, in einer dudea, ei- 
nem Graben od. einer Cloake abgelei- 
tet, udwe. 


verfertigend, Wagen bau-, 
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duagra— duagrv 


Öuaprire, fut. duapryooua:ı, das fut. act, 
duopryow nur bey den Alexandrinern, 
aor, Huugrov , inf. ‚Auapreiv, wofür 
Hom. auch das Ep. 7#3gorov hat, perf. 

Yucgrnaa, (aor. 1.,?judernoa nur bey 
Spät., Lobeck Phryn. p. 732.) fehlen, 
verfehlen, sein Ziel nicht treffen, bes. 
vom Speerwurf, m. d. gen, gwrös, Il. 
10, 372, 4, 491. auch-in Ion. u. Att. 
Prosa, 2) "verfehlen, nicht theilhaft 
werden, einbüssen‘, verlieren, verlustig 
gehn, beraubt werden, m. d. gen. Od. 
21, 155. Hdt, 9, 7. ohne Casus, 74ßgo- 
Ta6, ovd“ Eruges, 1.5, 287, wi Tuwor, 
etwas von. jemand nicht erlangen, eine 
Fellbitte tun, wie dmorugeiv, Soph. 
Phil. 2438; duaprnosodas onwrie, des 
Gesichts beraubt werden, verlustig gehn, 

. £% y&ıpww rıvos, durch jemandes Hände, 
Od. 9, 512. 3) abirren, abschweifen 
von etwas, uvdow, Od. 11, 510. vor- 

aros, 0d.7,292. wie unser: des Weges 

ehlen, b) auch m, d. acc. duapraras 
To «Amdts, Hdt. 7, 139. 4) übertr. 
Jehlen, irren, sündigen, sich vergehn, 
ohne Gasus Od. 13, 214. m. d. acc. 
röds yußeorov, diess hab’ ich versehn, 
Od. 22, 154. Soph. Aj. 1096. sis Beois, 
sich gegen die Götter versündigen, selt- 
ner #s@, auch zei riva, Xen. Anab, 
3, 2, 20. 5) es an etwas fehlen lassen, 
ovri pilov Njuderevs dwpwv, er erman- 
> nicht, willkommne Gaben darzu- 
ringen, ll. 24, 68. vergl. «ßgporalw. 
(über die etymol. Herleitung s. Buttm. 


Lexil. 1. E 137.) 

dnaprus, «dos, 9, a st. duapria, Hdt. 

duogrn, adv. (üue, dorda) zusamt, zu- 
gleich : von Handlungen , die mehrere 
zu einerley Zeit vollbringen: b. Hom. 
vom gleichzeitigen Wurf vieler Speere 
gegen den Feind, Il. 5, 656. vgl. Od. 
22, 81. (Einige schr. duagrn, wie Wolf 
in 'der, neuesten Il. od. « ern, andre 
öuaern) u. leiten es von owov ab, Toll 
Ap. Lex. p. 741.) 

dueiprnua, 76, wie dwapria, Fehler, Irr- 
thum, Ver ehn. 

duagenoos, «, 09, fehlend, irrend, 

duaprnTınös, 7, 0v, zum Fehlen geneigt, 
leicht od. gewöhnlich fehlend, 

duapria, ı, "Fehler, Irrtlıum , Versehn, 
Vergehn, Sünde, 

duagrivoos, 0», (v005) irres Sinnes, ver- 
wirrt, verrückt, Hes. Th. 511. 

duderiov, TO, — "Öudosmun, Aesch. we- 
gen der, Form vgl. dunicmov. 

duaprosıns, £s, (Er ) in Worten fehlend, 
den Zweck seiner Worte verfelilend, 
in der Rede nicht auf den rechten Fleck 
treffend, verworren redend, 11:13, 824. 
= ide dnaprum, * 

duagrolöyos, ov, (Aöyos). fehlerhaft redend 

duaprvontos, 0ov, (uaprueiw) unbezeugt, 
nicht zu bezeugen , ohne Zeugen atl. 
Zeugnis » 





Apaorv > Anav 
dpnagrwgot, or, (uagrus) unbezeugt, durch 


keinen Zeugen bestätigt, olıne Zeugen 
od. Zeugniss. 2) act. nicht bezeugend, 
ducgrw, ungebr. Stammform zu «uap- 
TE R > 
duogrwin, 7, = üuagria, Fehler, Ver- 
‚gehn, 'Theogn. 
duaprwila, 7, = 
Önaprwiös, 09; 
€ denvoll. € (& ” ) ’ 
5y7,.%, (duapioow) = wapwagvyn, 
ae ocean ‚ Schimmern, Funkeln, 
Glänzen beweglicher Gegenstände, z.B. 
des Lichts, des Auges, h. Hom. Merc. 
45. 2) schnelle, flimmernde Bewegung, 
innov, Ar. Av. 922. 
* Auagvyasiöns, ov, 6, Patronym. des Ama- 
rynkeus Sohn, Il. 
" Auaguysavs, &ws, 6, männl. Eigenname, Il. 
eucpvywa, *0, Glanz, Schimmer, Flim- 
mer. 2) leichte, anmuthige Bewegung, 
" ‚Xagizwv, Hes. qstAsos, Theocr. 
Epapvoow, Ew, = yapualgw, leuchten, 
länzen, schimmera, flimmern, funkeln: 
es. vom Blitz: des Auges, ie aua- 
v00ss £& Ooowy, Hes. Th. 827. h. Hom. 
erc.. 278. 415. 2) act. nög a. Feuer 
sprühen, spät. ' 
dus, «dos, 7, Schiff, Nachen, soll Aesch. 
; gebraucht haben, s. «wis. 
dudontos, 09, (uaocouaı) ungekauet, 
duaoriywros, 0v, a ungegeisselt, 
ungepeitscht. [? 
Kudornros, ov, (uaoriöw) = das varherg. 
GuaoTos, 0X, (#aoros) ohne Brüste, 
dudooxov, «0, (aüxoy) eine feigenähnliohe 
Frucht, 
dudrmornt, yros, 9, (udraos) die Kraft 
sich durch Eitelkeit nicht blenden zu 
lassen, Diog. L. 7, 47. 
duarpogaw, en rotzw) zusammen lau- 
fen, mitlaufen: das part. &uargoyiws 
allein gebr. Od. 15, 451. 
äuasgoyı«, 7, das Aneinanderrennen, 
Zusammenstossen der Räder, 11.23, 422, 
im plur, 2) das Wettrennen der Wa- 


duaprwin, zw. L. 
sündhaft, sündig, sün- 


aeresßter, ov, (cuavgös, Plos) im Dun- 
keln lebend, Ar. Av. 685. 

duavgöxaprros, 0v, (xaprös) mit dunkeln, 
schwarzen Früchten. 

duavgös, ci, 60V, (navpös, uaigw, wapuai- 
pw) dunkel, düster, schwach sgheinend, 
sidwiov, ein dunkles, schattenähnliches 


Traumbild, Od, 4, 824.#alles, was nicht | 


in vollem Licht erscheint, undeutlich, 
unkenntlich, unbemerkbar, ?xvos, Xen. 
2) unscheinbar, unbedeutend, schwach, 
ms verdunkelte Hoffnung, g9e5r, trü- 
ber Sinn. 3) wie coecus, blind, nicht 
sehend, zovs, der blinde Fnss, d. i, der 
Fuss des Blinden, Soph. OC. 182. 
ebenso zeigss, 1639. vgl. ruplos. 4) 
act. unscheinbar machend, schwächend, 
vovoos, Dionys. ep. 10. Adv„duavgüs. 
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ering, yevay, genus obscurum, Hes.- 


Aduav— Auß 


duavpopdvns, ds, (palvoua:) Aunkel schim- 
mernd, trübes Scheines, "dunkel er-— 
scheinend. 

duavpoo, wow, (duavpos) verdunkeln, 
dunkel machen: r«as öywss, blind ma- 
chen. b) übertr. ysverv, den alten 
Ruhm des Geschlechts verdunkeln, Pind. 
2) übertr. Thaten verdunkeln, verges- 
sen machen: verkleinern, herabsetzen, 
schwächen, entkräften, vermindern. 
Pass. sich verdunkeln od. verfinstern, 
6 Ykıos auavpwdn, Hdt. 9, 10, übertr. 

‘ schwächer od. matter werden, verder— 
ben: gopria duavgwdsin, mag die La- 
dung verderben, Hes. op. 691. dav. 

nenktent, sw6, 9, Verdunklung, Schwä- 

ung. 


duavpwrınös, 7, ö», zum Verdunkeln ge- 

eignet, fähig dazu.  _ | 

duagaıgos, 0%, (zixgaıpa) ohne Schwerdt, 
ohne Messer. 

duayel, wie duaxi, adv., zu duaxoss 

audysros, ov, poet. st. audzgmros, 

«uüxnrei, adv. — das folg. 

auäynri, adv. zu ducxneos, ohne Kampf, 
ohne Schlacht, Il. 21, 437. ohne Streit, 
oft bey Hdt. 

dudyneos, 09, (ucdyowas) streitlos, kampf- 
los, nicht mitkämpfend: der noch nicht 
in die Schlacht gekommen .ist, Xen. 

‚ 2) pass. unbekämpfbar, unbezwinglich, 

‚ vgl. auayos. 

‚auäyi, adv. zu @uagos, ohne Kampf, oli= 
ne Streit: auch duexs. . 

dpüxos, ov, (wdxn) ohne Kampf od, Streit, 
streitlos, nicht streitend, nicht gestrit- 
ten habend, nicht an der Schlacht theil, 
nehmend, ' 2) pass. nicht bestritten, 
nicht bezwungen: nicht zu bekämpfen, 
unbezwinglich, unbesiegbar, Hdt. 1, 84, 
5, 3. »«Akos, unwiderstehliche, alles 
bewältigende Schönheit, 'Wytt. ep. cr. 
p. 250. Trag. 3) = dungavos, woge- 
gen oder wozu es keine Mittel giebt, 
unmöglich , Pind, Ol. 13, 16. «uaxow 
mo@yua, wogegen es keine Mittel giebt, 


en. 

dudw, no, (due) zusammenfassen, zu- 
sammenlesen, sammeln: im Act. bes. 
vom Einerndten, Abmähn und Binden 
des Getraides, Hom. 70V oirov, Hdt. 6, 
28. übertr, wie demetere vom Nieder- 
metzeln im Kriege, niedermähen, Valck. 
diatr. p. 225. Med. «unoausvos yaka 
2v ralapossı, Milch in Gefässen für 
sich zusammenfassen, Od. 9, 247. yata», 
wövıv dunoasdal zıyı, seltner beym act. 
«@udv, jemandem einen Grabhügel zu- 
sammenhäufen, ilın begraben, Jac. Antlı. 
T. 1, 2. p. 174. [die erste Sylbe bey 
Hom. im Act. lang, im Med. kurz, b. 
Spät. nach dem Versbedürfniss, 8. z.B. 
Theocr. 10, 7. 16. 11, 73.] : 

[@u8-——, gewöhnl. Verkürzung von «vaß-, 
die den Ioniern u. Epikern bey allen 
so anfangenden Wörtern freystand, und 


Außa — Außk 


:von»ihnen auf die Dichtersprache über- 
"Eine. Das Wörterb. führt nur die 
wichtigsten Homerischen Beyspiele aus- 
drücklich auf: alle übrigen s,. unter 
, avaß —] 
Gußaivsy, Ion. u. Ep. st. dvaßalvar, 
om. 
dußalluusda, Ion. u. Ep. st. dvapall. 
Hom. 
außarös, öv, Ion..u, Ep. st. avaßarss, 
Hom, 
Sußi, ns Ion. st. dußaw: 
außtkos, ov, 6, = außık. 
GußıE, Ixos, Ö, (duBn) "Becher. 2) b. 
pät. Destillirhelm. [die Mittelsylbe 
der dreysylbigen Casus ist lang, Draco 
28, 


p- x 
außkaxsiv, außlisnua, außlasia, 8 
aunkaxsiv U 8 W. 
@ußknönv, adv. Ion. u. Ep. st. avaßkıj- 
v, Hom, ! 
außkioxw, füt, außkeiom, (besser von: Plo- 
oxw, als von außkis) eine Fehlgeburt 


thun, abortiren, Plat. Theaet. p. 149. 


D. überh. die Frucht zerstören oder 
‚tödten. 2) = dußlvivo, spät. 2 

außköyuvıos, o, (außhi, yavia) stumpf- 

winkhg. 

außluvene, joös, 6, (außkivu) abstum- 
pfend, schwächen]. 

@ußlvvrinöe, 7, 6v, zum Abstumpfen gut 
od. ‚geschick t, 

auplıvo, üvo, (dußAde) abstumpfen, 
schwächen, matt machen: von, allen 
Körpern, deren’ natürliche Kraft ver- 
mindert wird, bes, vom’ stumpf machen 


scharfer Werkzeuge u. vom blöd ma-. 


chen scharfsichtj er Augen, 2) übertr. 
‘ _ stumpfsinnig machen, entmuthigen: von 
Lei nschaften, 
hebetare, Jac. Änth. 3, 2, p- 50. 209, 
Pass. und Med. stumpf, schwach, muth- 
los, kraftlos seyn. 


Eupii, ea, ©, (viell, mit aublös verw.) |. 


stumpf, schwach ‚ blöde, träg, schlaf, 
überh. yon verminderter Kraft, bes. 
stumpf , stumpfsichtig , stumpfsinnig, 
kraftlos: vom Abstumpfen schneiden- 
der Werkzeuge, scharfer Augen, -rü- 
stiger Leibes- u. Geisteskraft: stumpf 
geren Schmerz, Thuc.. zu „stumpf, um 
ftig zu handeln, Thuc, a. 7779 gvoır, 

schwach von Naturanlagen, an Geistes- 
fähigkeiten, Gegens, von supunt, Xen. 
@. mgos dpönor, träg zum Wettlanf, 
Luc. 0. egl zyv xpioıw, minder scharf 
in der Beurtheilung, Plut. außAvs heisst 
b. Enr. der gesühnte, ‚nicht mehr un- 
heilbringende” Orest: auch = «navpös, 
dunkel, verdunkelt.e. 2) act. stumpf 
machend, abstumpfend, schwächend, 
bändigend: day. 

außı vene, nros, n, Stumpfheit, Stumpf- 
siöhtigkeit, Stumpfsinn : Schwachheit, 
Verzagtheit, Trägheit, Schlaffheit. 
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beruhigen , besänftigen, 





AußR— Auße 


au wös, 6, (außlvssow)  stunpfes 
esicht, 

dußkvondo, stumpfen, schwachen Gesichis 
seyn, vom ' 

auß ‚#6, (a) stumpfsichtig, schwa- 

«_ ches Gesicht habend, dav. - 

außkvomia , n, Stumpfsichti keit, Blöd- 
sichtigkeit, kurzes od, so waches bg 
re N 

auß vumos, 0, du UOTTNE. 

außluwoow ,„ Alt. rer £, ck, 
(cufkis) stumpfsichtig „ blödsichtig, 
kurzsichtig seyn, stumpfes Gesicht ha- 
ben, 

außiwdeidıov, zo, (außluw, dußAloneı) 
verst. maudiov, abgetriebne Lejbesfrucht. 
2) verst. papuaxor, Abtreibnngsmittel, 
Mittel eine Fehlgeburt zu bewirken; 

Gußlwus, <o, (dufäcien, außkionw)‘ Fehl- 

e urt, 

außlumnt, di, = außkvamıs. 

außkun 6, 0, ‚ußlvanos, 

außlwoıuos, 0, (kußkuw, enfAle) zur 
Fehlgeburt gehörig. _ | 

außkwoıs, Ews, UR = außkmuas 

rasen = außkuioom, 

außhoronös; 00,,6, — dußkmpm 


rn — “pflscen, 2) = FE ende, 


au Hay. Gros, 8 2 % =. dußlunns, Pors. 
‘ur. Med, 1 63 . 
Eußkdin, = Sppline, eine Fehlgeburt 


au es FR adv. ‚Ion; ‚u. Ep; 1,7 dvaßo- 
&önv, emporsprudelnd, von kochendem 
Wasser, 1, 2) mit Aufschub, mitdlwi- 
schenräumen, Hdt. .4,,481, ug? 


‚“ußohas, dos, 7 ,.lom,tsts dvapokdauıyn, 


aufgeworfne Erde , 
Xen. C P» 2zı 5, 6. 4 ran Ay 
dußoln, n, Ep. und Ion. st, avaßolis 
anpelserös, ie, (arepalle, Zeyow),'Ioh. 
.« Ep. st. araßol, eine That: od. Ar- 
beit aufschiebend , ı zögernd, ET 
Hes. op. All. 
außokin, 7, Ep. u, Ion. st. duapoiis, 
Tryph. 
Außganides, ai, eine Art Fussbedeckung, 
außgooiae , , Ep u. Ion. @ufßgoein, 
eigentl. fem, von apßgösos „'- verst. 
Tp0p7 , 2dwön) die. Speise der Götter, 
wie Nektar ihr Trank, wie dieser un- 
sterblich 'machend, und darıim jedem 
Sterblichen versagt, Od. 5, 93. Hom. 
Pind. dagegen ist b. Sappho” u. Alkman 
umgekehrt Ambrosia der Göttertrank, 
Ath, 2..p. 39. A. 2) ein reinigendes, 
wohlriechendes u. der Götter, Il, 
14, 170. 16, 670. 680. 3) jedes 
liche Erquickungsmittel, Labsal: so Gar 
der Simdis den Rossen der Hera .Am- 
brosia wachsen, Il. 5, 777. und Od, 4, 
445., Eidothea. den "Menelaus gegen 
den Gestank .der Robben Ambrosia 
riechen. 4) im religiösen Gebrauch 
eine Mischung von Wasser, Oel und 


dach 'auch bey 


#’ 


Eußgexos, 0, (a privat. und Aporös, mit 
Einschiebung des euphonischen &) un- | 


‚mer es ebensogut von Personen, als 


f 
‘ 


Außg — dußav 


verschiednen Früchten, Ath. und so 
verstehn einige Od. 44, 170. (nach 
Buttmann Lexil, 1. p. 13% 133. war 
das Wort. von Anfang an Substant, von 
Boards, außgoros, == adavasoia.) ' 
dußgooioduos, ov, (üdun) göttlich od. nach 
„Ambrosia duftend. 
ur Arge ia, sv, (“ußgoros) unsterb- 
ich, göttlich, güttlicher Natur, veugpr, 
h. Hom. Merc. 230. In derselben Bdig 
heissen. Nacht u. Schlaf b. Hom. otit 
ambrosisch ‚als Gaben od. Werke der 
Gölter , wie iegov 7uap, jepöv nudpar, 
vgl. Hes. op. 728. sodass man nicht 
an eine ewig wiederkehrende ‚. od. ai, 
..an eine, erquickende, gleichs. unsterb- 
lich mächende Nacht zu ‘denken hat: 
ebenso '@u#ßg. vöwg, ep. Hom.'1, 4. 2) 
-. Sodänn..aber heisst amhrosisch alles, 
was .die Götter besitzen, od. was zu 
ihrer Persönlichkeit gehört, . weil diess 
von ihrem Wesen . durchdrungen be- 
“4rachtet wird, göttlich gross, schön, 
erhabn: b. Hom, und Hes. der Götter 
Schönheit, Stimme, Gesang, Il 18, 19%, 
h. Hom. 27, 18. Hes, 'h. 69. ihre 
Haare und Locken , ihre Schleyer und 
.» Gewänder, ihre Sohlen ; ihr Salböl, 
(ohne besondre Beziehung auf Wohl- 
Rn geruch) 1. 1,529. da, 177. 176. 21, 
‚34. 23, 187. endlich auch das 
Ptier Er die Krippen der Götterrosse, 


ll. 5, 369. 8, 434. wo gleichfalls die 
"act. Bdt "abzulelinen ist; - Dieser Ge- 
‚»sbrauch.des Wortes; mehr von Sachen, 


‚alsivon Personen, 'erhielt sich bey allen 
Spät. Zwe Naas. ist es b. Eur. Vgl. 
‚ lee ar &ßgoros, Buttm. 
sKexäl. 1. p. 13% fg. 4 
en gorsiv, Ep. inf. aor. 2, zu auaprdsw 
duapreiv. 


dnsmmienise, ov, (ale) mit göttlichen 


-»Robsen , Eur. Tro. 553. 


> Sterblich, göttlich, göttlicher Natur, wie 
das verlängerte außgossos, nur dass Ho- 


voh: Sachen braucht , Des au er 
‚Deus inmortalis, 1. 20, 358. Od. 24, 
44 ausserdem giebt er. dies Beywort 
‘der Schönheit und dem Blut der Göt- 
ter, ihren Kleidern und Schleyern, 
ihrem Salböl, dent wundervollen Gürtel 
der Leukothea, Od. 5, 347. der Nacht, 
8. unter außpöcior, den Götterrossen 
und Rindern, I. 16, 381., h. Hom. 
Merc. 71. der Götterspeise : endlich 
den von Göttern- verliehnen Waffen 
und andern Gaben, ll. 17, 194. Od. 
18, 191, Hes. Th. 4% der Stimme 
der Götter: dewi Gewebe, das eine 
Göttinn verfertigt hat, Od, 11, 500. 
äußvf, unof , 0, = &ußik. 
außwr , ‚vor, 6, Ion. @ußn, der erhöhte 
Rand um Schilder od. Schüsseln, Itus: 
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4ußwo — Ausı 


‘der erhabene Boden des Bechers,' wis 
die sog. Seele unsrer Flaschen; b. d. . 
Rhod. auch der Berggipfel; dah. 2) 
erhöhte Bühne: Katheder: Kanzel, spät. 
wie in dem "Außw»w überschr. Gedichte 
' des Paul. Silentiar. (verw. mit umbo; 
viel. von außaivw, avaßalvw.) 

dußuoas, Ion. part, aor. 1. st. avaßoy- 
oasg, Hdt. 

aufyapros, ov, (usyalgw) dasjenige, wor- 
um man niemand beneidet, d. , trau- 
rig, schrecklich, unglücklich ; növos, 
schreckliches Drangsal, 11. 2, 420. uaxn, 
Hes. Th. 666. aurun dviumr, unheil- 
bringendes Anstürmen der ‚Winde, Od. 
11, 400. auch b. Att. Dichtern. 2) von 
Personen, Od. 17, 219. 21, 362. in der 
‘ Anrede, dntyagre ovßura, als Schmäh- 
wort, unseliger, heilloser Sauhirt: ähn- 
‚lich im h. Hom,: Merc. 54. (Die 
andre Auslegung des Wortes, reichlich, 
gross; ungeheuer, wie &pÜovos, wider- 
legt Buttm. Lex. 1. p. 261.) 


dpeydöns, 6, (4iyedos) nicht gross, klein, 


ering. 

. ov, (werdyw) nicht theilneh- 
mend, untheilnehmend. 2) dessen man 
nicht theilhaft werden kann, Adv. 
ausdistws, ohne Theil zu nehmen, 
Dav. 

ausd$afia, 7, das Nichttheilnehmen, Man- 
gel ah Theilnahme, Cornut. 


ausdödevros, ov , (usdodsiw) und 
aultodor, ov, (uldodos) ungeleitet, ohne 


Anleitung : planlos, ohne die rechte 
Art u. Weise, 

ausdüoos, ov, und 

duldvoror, ov, (#eduw) nicht trunken. 
b) act. dem Rausch entgegenwirkend, 
Trunkenheit verhütend, z. ”B. gapua- 
»ov. 2) aufdvoros, n, ein rausclstil- 
lendes Mittel. b) der Amethyst, ein 
violblauer Edelstein, der gegen Trun- 
kenheit schützen sollte. ce) eine un- 
bekannte Pflanze. 

dueißovrss, 0,5. ausido, 3 

ausißw, f. ww, aor. Husıya, wechseln, 
verwechseln, auswethseln, vertauschen, 
“ reigen nyös zıva, 1.6, 235, yovu you- 
vos ausißuv, ein Knie mit dem andern 
wechseln lassend , Umschreibung des 
Einherschreitens, 1. 11, 546. das act. 
ist b. Hom. selten, b. d. Att. häufiger: 
Bipas, ortyas, Öunara aneiwar, "die 
Thür, das Haus wechseln, d. i. ver- 
‚lassen, hinausgehn, „ Wessel. Hüdt. 5, 72. 
‚doch ist Higas aueiwaı auch zuw. hin-. 
eingehn: Hugav &x Yipas dusiyaı, von 
einer Thür zur andern gehn: KopgnV 
eu Dsov ausiwar, seine Gestalt aus der 
eines Gottes in eine andre verwandeln, 
Eur. Bacch. 4.: übertr. gleiches mit 
gleichem erwiedern, mit Dank, Strafe 
od. Rache, vergelten: Worte” erwie- 
dern, antworten, m. d. acc. pers. 2) 
Med. ausifonai zıyva nidw, nudos, 


Apsıö — Ausıv 


Aöyass, Emleooı, aliguem verbis excipere, 
antworten, m. d. acc, pers., der auch 
fehlen kann, Hom. u. Hdt. oft auch 
ausißsoda:, ohne uudw, und umschrei- 
bend auspöusvos ngoseın, Neosmude, 
nootdens: aber auch absol. antworten: 
seltner ın. d, acc. der Sache, Hdt. 1, 
37.8, 58. od. mit dem doppelten acc. 
der Pers. u, der Sache, Hdt. 2, 173. 
3, 52. ausıBoulvm Enksooı, mit Worten 
unter einander abwechselnd, sich. in 
Wechselrede besprechend, Od, 3, 148, 
vgl. 11, 81. 224. 464, den aor. pass. 
@usipdn Aöoyoıs hat Pind. Pyth. 4, 180. 
bey Spätern auch‘ zuw. im act. dupoıs 
au, Gabe mit Gabe erwiedern, Od. 
24, 285. xar’ oixovs au, von Haus zu 
Haus abwechseln, Od. 1, 375. wuyn 
ausißsras &pnos odiorrwv , das Leben 
entweicht über die Lippen hinaus, Il, 
9, 409. umgekehrt Od. 10, 328, von 
einem Trank, er gleitet über die Lip- 
pen hinein: überh,. sich abwechseln od. 
ablösen, auf einander folgen, sich ver- 
verwandeln. Im part. mit einem Ver- 
bum fin. steht es beynahe adv. awsı- 
Pousvar &sıdov, sie sangen abwechselnd 
unter einander, = auoıßadis, 11. 4, 604. 
vgl. 9, 407. Selten m. d. acc. der Sa- 
che, untıv ausißero, er verkündete 
dagegen seinen . Rathschluss, Pind. 
Wie im Act. nulas ausißeodtas, ovdor 
eusißeodat, Theocr. 2, 104. u. dgl. 
nachhomerisch : auch Gutes, od. Böses 
erwiedern, vergelten, xagıv, -Valck. 
Phoen. 572, ausidsodal zıyva gpmoroicı, 
xonorotss, &gyoscı, Hdt. 4, 41. 42, 97. 
ausifouas. gapılousvor, Gegengefällig- 
keit erzeigen: ausifeodel zıvı, jeman- 
dem. entsprechen, Genüge thun, Xen, 
aber ausißsodal rıvi tw, einem etwas 
zur being zum Lohn od, zur 
Strafe geben, Eur. Cycl. 312. 3) part 
act. 0! ausißovees, die sich gegen 'ein- 
ander lelinenden Dachsparren, Il. 23, 
712. &v ausißovrı — auoßadis, Pind. 
Nem, 11, 53. s. ausm. 

dusıdys, ds, und 

ausiönrot, ov, (wsıdaw) nicht lächelnd, 
traurig, finster, schrecklich. 

aueilıxros, 0v, (usılloow) unmild, hart, 
unerweichlich, unerbittlich, micht. zu 
versöhnerg, z, B. Aiörs, Il. 

aAusiltgos, ov, = ausilımros, Il. 

ausivuv „.ov, gen. ovos, irreg. Comp. zu 
ayattös, besser, stärker, tapferer, Bey 
Hom. von Personen geschickter, tüch- 
tiger, wackerer, vorzüglicher überh., 
von Sachen besser, angemessner, taug- 
licher, zweckdienlicher, Il. 1, 116, 274. 
3, 11. oft m. d. inf, ausivay uurrsis- 
odas, nOvoH0as U. 8. Wi 0i ausivovss, 
optimates, Plat. Adv. «usıwövws, auch 
ausıvov, oft bey Hdt. Einen neuen 
Comp. vom Comp. gebiklet, ausıwörs- 
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00°, @, ov, hat Mimn, Phryn. Ecl, 
54. (der urspr. Stamm erhielt sich viell. 
- in amoenus.) 
dusipw, fut. auspw, (usipouas) untheil- 
haft machen, entziehn, herauben, m, 
d. gen. d. Sache, Pind. P. 6, 27. 
ausıuns, &w6, 7, (dusißw) Tausch, Ats- 
tausch, Vertauschung: Verwechslung,’ 
Veränderung, Vergeltung, Erwiederung, 
„Dank, Rache: Antwort. i 
@usiuros, 09, (#20w) unvermindert, un- 
verkleinert, noch ganz: nicht zu ver- 
„ kleinern. 2; 
autiyu, Eu, melken, mulgere,. Od, diese 
ansiyöusvaı yala, Schaafe, die gemol- 
ken werden, Il. 4, 434, im Med. sätt- 
gen lassen, Opp. 2) überh. einen Saft 
auspressen,, in sich saugen, schlürfen, 
trinken, gilrgov, Bion. vixtap, yavos 
&x Borevow, Antlı. 3) übertr. vom be- 
trügerischen Auspressen od. Aussaugen, 
‘ Erpressungen verüben an Ländern und 
an Menschen, Ar. Eq. 325. (verw. mit 
ausoda.) 
duiisı, eigentl. imperat. von ausliw, sey 
‚ unbesorgt, lass dich das nicht kümmern, 
bes. zu Anfang ‘einer Antwort, Xen. 
Cyr. 5, 2, 13. Daher, in adv. Bdtg 
übergehend, bejaht es, allerdings, ge- 
. zuverlässig, natürlich, ja frey- 
ich, 
aulısa, 7, (duelne) Sorglosigkeit#Cha- 
rakter, Betragen des aussi. = 
auslermoia, 7, (ueleraw) Mangel an 
Uebung: Vernachlässigung, Verabsäu- 
mung. a 
ausklınros, 09, (uslsraw) ungeübt, 'un- 
vorbereitet, nicht zuvor überdacht. 
Adv. auelernrws. j 
anellw, 700, (ausiyjs) unbekiimmert, un- _ 
besorgt seyn, vernachlässigen‘, tuvös, 
Hom. der es mur in der Il. hat, ver- 
bindet es stets m. d. Negat. ovx aus- 
Anos,, er trug Sorge, beachtete: aber 
17, 9. ovs ausinos Ilargöxiov, er liess 
den gefallenen Patroklos nicht aus den 
Auen, um iltm die Waffen zu nelimen. 
2) bey Pros. gew. transit. etwas nicht 
besorgen od. betreiben, etwas versäu- 
men od. unterlassen, nicht thun, m. 
d. gen. «oxyjosws, sich‘nicht üben, zov 
oeyilsedas, nicht zürnen: auch m. d. 
dat. Lykurg. p. 147. R, Pass vernach- 
lässigt od. nicht betrieben werden, dah. 
auskovum, man bekümmert sich nicht 
um mich. 
auehns, &, (uöisı) sorglos, fahrlässig, un- 
bekümmert, 2) pass. nicht besorgt, 
unversorgt, vernachlässigt, worum man 
sich nicht bekümmern kann od.soll, also 
negligens u. neglectus. "Auskie Zori wos, 
es kümmert mich nicht. Adv. ausiös, 
„ sorglos, auslws Eye = auskeiv. 
Autinsantos, ö, (uEAsı) der Sorgenfreye, 
ein Fluss der Unterwelt, nach Plat, de 
rep. 10, 15. p. 621. A, : 


Ausk— Auso 


kushmola, 9> und 

Endinen, zn, = aufAsıa. 

Ausinzi, adv. zu ausinros, 
sorglos.- i u 

ausimtos, ov, (auskw). wie auekje, un- 

besorgt: worum man si h nicht küm- 
mern soll, Theogn. | 

duslia, 7, poet. st. aueAsıa, Schaef, Greg. 


wie ausAus, 


. 55. 
Austen , adv. zu au£Alsros, ungesäumt, 
duelimzos, ov, (uEllw) nicht verzögert: 
‘“ nicht zu verzögern, nicht aufzuschie- 
ben, unverzüglich, ohne Verzug. Adv. 
auslintwt. . , ? 
ausifıs, us, 7, (autlyw) das Melken. 
apsAwörtos, ov, (wsAwdiw) Ohne Melodie, 
Aristox. 


äusuntos, 0v, (u£upöuas) tadellos, unbe-. 


scholten, vollkommen gut, od. schön, 
woran man nichts aussetzen kann, 
nichts vermisst: dah, hinlänglich, reich- 
lich, wie jap$ovos. 2) act. nicht ta- 
delnd, nicht tadelsüchtig, nichts aus- 
setzend ,„ zufrieden, nosiodai rıva 
. äueunggv, einen zufrieden stellen, Xen. 
Beyde Bdtgen hat auch das Adr. 
 auluntas. 
dusupis, ts, in Prosa seltnere Form st. 
ausunzos, Schaef. Plut. 4. p. 410. 
dusiipia, 7, Tadellosigkeit, Unbescholten- 
heit,‘ Charakter des @ueunros. 2) act. 
_ der. Zustand, wenn 'man nicht zu kla- 
„gen hat, Zufriedenheit, , 
duswwiwoıgos, 09, (ueuyiwotgos) nicht un- 
zufrieden mit seinem Geschick. 
&usvas, Ep. inf. praes. st. dfusvar, &sıv, 
von &w, sättigen, 11. 21, 70. vgl. 
Buttm. Lexil, 2. p. 130. [-v-] 
&uevnvös, öv, (uEvos) kraftlos, ‚muthlos, 
schwach, age ,„ ohnmächtig: Hom. 
braucht es von Verwundeten, Todten, 
und Träumen: ausvzva gila avdgu- 
navy, h. Hom. Cer. 352. dav. 
eusvnvöw, uow, kraftlos machen, schwä- 
chen, entkräften, aszunv, die geworfne 
Lanze unwirksam machen, Il. 13, 562. 
ausvs, &s, (uEvos) = ausvnvös, Eur. 
auloyu, £w,„pressen, ausdrücken, wie 
auslyw. 2) abstreifen, abwischen, ab- 
langen, abpflücken, decerpere, destrin- 
“ gere. Med. für sich nehmen, ergrei- 
fen, fassen. (wird von aue und sipyw 
abgeleitet und mit aufAyw und ausodo 
oft verwechselt: alle drey sind wahrsch. 
unter einander und mit ouöpyvus ver- 
wandt.) 
autodw, f. ow, (usipöuci, ausiew) jeman- 
den seines Antheils berauben, rıva dar- 
rös, opdalunv, gilms aiuvos, Od. 8, 
64. 21, 290, nl. 22, 58. Hes. 50. 331. 
stets von Dingen, auf die man gerech- 
te Ansprüche hat: 70» öuolov aufpoa:, 
den uns gleichstehenden berauben, ihm 
entziehn, was ihm so gut wie uns zu- 
kommt, Il. 16, 63.. auch m. d. dopp. 
aoo. der Person uw. der Sache, vıuze 
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- ynodev : nal Bvswv 'nuegosv: Olvprrea 
. duuar’ Eyovras, h.. Hom. Cer, 312. 
Pass. beraubt werden, dah. entbehren, 
- a Od. 21, 290. 2) des Lich- 
‚tes. od, Glanzes, des Gesichts berau- 


- . ben, #00s, beyde Augen blind machen, 


Il. 13, 340, wanvos aufpdsı revgea, der 
Rauch macht die Waffen blind, nimmt 
ihnen ihren Glanz, Od. 19, 18, 3»b. 
Spät. überh. rauben., wegnehmen, be- 
schädigen , zu Grunde richten, rıwi rı, 
Opp: Jac. AP: p. 385. vgl. aufoya. 
Ueber die etymol, . Herltg s.. Buttm, 
Lexil. 1. p. 137. nes 

ausörs, ds, (wleos) «ohne Theile, unge- 
theilt, im Ganzen: adv. auepws: dav. 

ausela, 7, Untheilbarkeit. 

dusgıaros, ala, aiov, zu klein um noch 
getheilt werden zu können, . wie axa- 
gıalos. 

ausgıuvaw, (aulgsuvos) sorglos, unbeküm- 
mert seyn. 2) vernachlässigt seyn, dav. 

duspıuvnoia, 7, = auspıuvia: ; 

auspıuvia, 7, Sorglosigkeit, Unbesorgt- 
heit, von 

aufgsuvos,,ov, (ulgıuva) sorglos, sorgen- 
frey, unbekümmert, 2) um den man 
sich nicht kümmert, unbeachtet, Soph. 

 Aj. 1207. Adv. auspluvass. 

due£gios, Dor. st. zutage. : > 

autgıoros, ov, (usgilw) ungetheilt, untheil- 

„bar, einzeln. Ve el 

dusgumpei u, auepungl, adv. (wigunge) 
sorglos. TER 

Auspos, aulpoms, aor. 1. von aulodu, 
Hom. > 

dusgoiyäuor, ov, (dulgdw, yauos) der 
Vermählung. beraubend.: . 

auspoivoos, ov, (vous) und 1 

duspoipewv,, 09, gen. ovos., (Yenv) des 
Verstandes beraubend,. 

&usoos, ov, (z2oos) ohne Mittel, unmittel-. 
bar., Adv. ausows. 

anstdßäros, ov, (usraßalvw)unübertrag- 
bar, nicht übergehend :  «ausraßarov 
ejua, verbum intransitivum, Gramm. 
Adv. ausraßarws, wie ein Intransitivum. 

austaßlnola, 7, Unveränderlichkeit, von 

aueraßineos,.ov, (usraßallo) unverän- 
dert, unveränderlich. Adv. ausraßın- 


zus. - 

ausraßolos, ov, (ueraßoAn) = das vorherg. 

dustayvworos, 09 , (usruyıyydorw) unver- 

- änderlich, unwiederruflich‘ 2)’was man 
nicht zu wiederrufen od. zu «bereuen 
braucht. N 

austadoros, 0», (usradidww.) nicht mit- 
theilbar, 2) act. nicht mittheilend, 
karg. Adv. auszadsrus. 

austadsros, 0v, (usraridn) nicht um- 
zusetzen, nicht zu versetzen, standfest: 
übertr. fest, standhaft, unveränderlichh. 
Adv. ausradirws. Zu 

Austaxivnros, 09, (ueraxındw) nicht von 
einer zur andern Stelle zu bewegen, 


Ayusera— dusto 
unbeweglich, unveränderlich, fest; Adv. 


ausraxırızus. [i] en 
rs, ov, («Adw) nicht umzubie- 
en, umzubrechen, unbiegsam , unver- 
anderlich: z0 auerdal. rns yowuns, 
Festigkeit .der. Gesinnung, ° , 
ausraxintos, ov, (usraxaliu) unwieder- 
ruflich. j 
ausraxikivis, Es, (usraxlivo) unbiegsam. 
auerähnntor, 09, (usralaußavw) nicht 
zu fassen, nicht zu be reifen. 
Gusrallanros, ov, (ueralldcow) nicht zu 
vertauschen, zu verwechseln. 2) sich 
nicht ändernd, unwandelbar. 
ausrauilnret, 0v, (uerauslsı) unberenet, 
nicht zu bereuen, keine Reue verur- 
sachend. 2) act. nicht bereuend, frey 
von Reue, Adv. dusrausinrws. 
Ausravöntos, ov, BB: ustavoiw) — das 
vorherg, Adv. ausravor;rws. 


duerdmsioros, or, (usrareidw) nicht an- 


drer Meinung zu machen, nicht umzu- 
stimmen, unwandelbar. Adv, dusra- 
NEiorws. : j 5 
austankaoros, ov, (ueraniaoow) nicht um- 
geformt, nicht umzubilden, . 
dustanointos, 0v, (ueranoıdw) unverän- 
derlich, unverändert, = 

Austuntasros, ov, ( uerantaio) nicht 
umzustossen, nicht umzuwälzen, unver- 
änderlich. : 

eusrantwoia, 7, Unwandelbarkeit, von 

Austanrwros, 0v, (usranintw) unumstöss- 
lich, unwandelbar, beständig, zuverläs- 

„sig, fest, Adv. ausranzurws. 

Gusraoraros, 09, (uediornu) nicht um- 
zustellen, nicht umzuändern, wie aus- 
tadsros. , 

Ausraorgenrei, U. ausraorgenel, adv. zu 
ünsraorgentos, ohne sich umzudrehn. 
ÖnSsTaorgenTos, 0ov, (usraorplpw) ohne 
sich umzudrehn, ohne sich daran zu 
kehren, ohne Rücksicht zu nehmen. 

dustaorgopos, 0ov, (usraoredpw) nicht 
umzudrehn, unabänderlich, Plat. legg. 
12. p. 960.:D. Adv. dusraorpigpus. 

duerärgenros, ov, (usrarpino) unbeweg- 
lich, unveränderlich. Adv. ausrarge- 
NTwWs, 

Gusrarponia, ı) , Unbeweglichkeit, ‚von, 

äusrarponos, 09, (usrareinw), == Auerd- 
zoENToR. 

Eusrägopos, ov, (ueraplow) nicht überzu- 
tragen, umzusetzen: nicht zu verän- 
dern: ohne Metapher. 

Öpetrdgpaoros, ov, REITEN TER, unum- 
schrieben, Schol. Il. 9, 603. 

Gueraysigioros, 09, (ueragsıpiio) nicht 
zu handhaben, nicht zu behandeln. 

äusreugıoros, ov, (erswgifw) nicht in die 
Höhe zu heben, nicht leicht: nicht 
leichtsinnig, nicht zu erschüttern, stand- 
haft. 

@ufroyos, ov, (uerdyw) nicht theilhabend, 

auseons, is, — d, folg, 
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dulronror, ov, auch dusrenen, Pind, (us- 
red) ungemessen, unermesslich, ünge- 
heuer, sehr gross, immensus, ingens, 
nivdos, nivor, Ode unzählbar, Jac. A. 

- p. 10. Adv. ausrenrws. 

äusrol, adv. zu Guerpos, 

ausrpia, 7, (üusreos) Ueberm ass, Un- 
mässigkeit, Unzahl, zu grosße Menge, 
Uebertreibung, immoderatio, ° 

äuergoßädns, ds, (Bddos) unmässig tief, 

ausrgößtos, ov, (Bios) von unmässig. lan- 
gem Leben. 

änsrgoemns, de, (Los) unmässig in Wor- 
ten, geschwätzig, od. nach Doederl. 

' Erkl. ‘der seine Worte nicht abmisst 
od. abwägt, der gar keine Rücksicht 
nimmt auf das, was Schicklichkeit und 
Anstand. fodern, Il. 2, 212. | 

dusrpdxänos, ov, (xax0s) unmässig schlecht. 

austgodoyda, (Aöyos) unmässig schwatzen, 
zw. 


ausrgonörns, ov, 6, (rivw) unmässig ze- 
chend. te 

Gustgos, 09, (uErpov) ohne Maass, uner- 
messlich, ungeheuer, sehr gross: un- 
mässig. 2) ohne Metrum, prosaisch, 
Gegens. von Zunergos. Adv. aufrews. 

ausvonre, &, (ausiw, nos) antwortend. _ 

ausiasuos, 09, (ausiw) worüber man ‘ 
hinausgehn ‚ wo man durchgehn 
kann. I; 

Gusvoimopor, ov, (mogos) relodos, Drey- 
weg, auf dem die Pfade sich kreuzen, 

„‚gleichs. mit einander wechseln, Pind. 

“usw, poet, st. ausidw, dem es in Bdtg 
u. Constructionsweise ganz entspricht, 

me viel seltner u. wahrsch. nur 
orisch. Bey Pind. P. 1, 86. fliesst 
aus der Bdtg über etwas hinausgehn, 
die verw, übertreffen, besiegen, m. d. 
acc. 

&un,n, Spaten, Schaufel, Hacke, Karst, . 
ungefähr was dixsila, Ar. (die Abl. 
von duaw ist zw. und. die davon her. 

geleitete Bdtg Sichel, Sense ‚ ohne 

Beysp.) 2) Wassereimer, hama: Kuaıs 
sal oXapaıs apvcacda:, sprichw. von 
jedem Ueberfluss, 3) Harke, Rechen. 
Die Schreibung un hat die bessten 
Gramm. gegen sich, Bremi Aeschin. 
Cies. 122. [v-] ‘ 

aus) od. ar, adv. Att. dun, urspr. dat. 
fem. von auos = ris, auf eine gewisse 
Weise: bes. in den Zstzgen dunydnn, 
Aunylno, dunyinov, aunylnus, auf 
irgend eine Weise , irgendwie, gewis- 
sermaassen, 'wie es auch sey, = srws- 
oöv, Ruhnk, Tim. p. 29. Elmsl. Ar, 
Ach. 608. s. auös u. dus. 

aumvis, gen. 06, 6, 7, (uvi) = d, folg. 

Aunviros, ov, (unvia) nicht zürnend, 
Hdt. 9, 94. zornlos, ohne Zorn, zeuuv 
oVx aumvıros Bsois, durch den Zorn 
der Götter veranlasst, Aesch. Ag. 660. 
Adv, aunvisos. {u--u Aesch. Sup. 
988.] 


Apno— dung 


. dungdros, 09, (ungvw) nicht abgespönnen, 
nicht abzuspinnen : daher unendlich 
lang, ohne Äufhören, yrpas, Aoyos, 

@uns, nos, 6, eine Art Milchkuchen. Ar. f 

sunrega, 7, fem. zu auyrye, Schnit- 

„terinn, [---v]. (dude) Schnitter, Mi 

a ‚#o0os, 0, (auaw) Schnitter, Mä- 
et 11, 67. übertr. Vertilger, Ver- 
nichter. FRE, ) BER 

aurzınös, 7, 6v, (dumzos) zur Erndte ge- 
ing, dginavov „ die Schnittersichel, 

‚ Ael. v. h, 17, 37. [a], 

@&untionos, 0, Dim. von aums. 

Zumzos, 6, (äuaw) das Abmähn, Einernd- 
ten, die Erndte, Il. 19, 223., Hdt. u. 
so. fort. 2) die Erndtezeit, Hes. 3) 
das Eingeerndtete selbst, auch das ab- 
geerndtete Feld. Die genauern Grani- 
matiker unferscheiden die Betonung 
nach der Prag fi wo das Wort die 
Handlung des Einerndtens od.. die Zeit 
der Erndte bezeichnet, schreiben sie 

' @untos, aber die eingeerndtete Frucht 
selbst und das abgeerndtet& Feld aun- 
zos, doch waren schon die Alten dar- 
über verschiedner Meinung, s. Spohn 
Niceph. Blemm. p. 40, 41. vgl. zeuyz- 

„ros u, zeuynzös. |--“]) , , 

aunreis, idos, m, fem. zu aumene [--v] 

auntwp, 0P, gen. 0pos, (uryg) ohne Mut- 
ter, mutterlos, Hdt, 4, 154. 2) un- 
mütterlich, a7rnp aunrwe, Soph. , 

' dunyavan, — d. folg. poet. 

aunfsviw, now, (aungavos) kein Mittel 
wissen, sich nicht zu helfen wissen, 
rath- u. hülflos seyn, aungavav Bio- 
rsiw, ich lebe olıne die dringendsten Le- 
bensbedürfnisse zu haben, d. i. höchst 
elend, Xen. Cyr. 2, 1, 19. mei. ruvas, 
um od. wegen etwas in Angst, in Ver- 
legenheit seyn: m. d. gen. woran 
Mangel leiden, Hdt. 1, 35. vgl. amopia, 

dungävns, &, poet. st. aurgavos, h. Hoın. 
Merc. 447. 

dunyävia, 7, (aunyavos) Rathlosigkeit, 
Hülflosigkeit,. Bedrängniss, Verlegen- 
heit, Mangel, Noth, Od. 9,.295. häu- 
fig bey Hdt. 2) von Sachen, Schwie- 
rirkeit, Bedenklichkeit, Drangsal, xes- 
uwvos aunyarin, Hes. op. 49. gleich- 
bdtd mit anopia, Gegens. von svropie. 

dunyävöspyos, ov, (ieyov), unbehülflich 
zum Arbeiten, Hes. 

Gungdvonosdouar, Deponens Med., (now) 
ungeschickt zu Werke gehn. 

dunyavos, ov, (unyavı) ratlılos, hilflos, 
nicht aus noch ein wissend, von allen 
Mitteln verlassen, aur;gavos rıvos, um 
jemandes willen in Angst seyend, Od. 
19, 363, Daher, wo der aurxavos an 

. seiner Lage selbst Schuld ist, unbe- 
holfen, ungeschickt, einfältig. 2) pass. 
wozu es keine Wege und Mittel giebt, 
schwierig, unmöglich, ie 
aumyavös £ocı mıdiodas, du bist schwer 
zu überreden, od. es ist schwer dich 
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zu bereden, I. 13, 726. vgl. 14, 262. 
dos aunyavos siseldsiv; Weg, aufdem 
es schwer, unmöglich ist, einzudrin- 
Ben, Xen. aber auch m. d. Neutr, 
ungavöov &orı, es ist schwer, unmög- 
lich : aungavovy un nore Eyyivaras, Hdt. 
5, 3. sonst verbindet ‘auch Hdt. es 
gew. m. d. inf. 3)wogegen man nichts 
ausrichten kann, wogegen es kein Mit- 
tel giebt, unbezwinglich, unwidersteh- 
lich, welches b. Hom. der gewöhnl. 
Gebrauch ist: so heissen Zeus, Hera, 
Achill, weil ihrer List oder Gewalt 
niemand widersteht, «urjyava Zeya, 
. unabwendbares Unheil, wogegen kein 
Mittel hilft, ‘Il. 8, 130. dungavos £oos, 
du bist unwiderstehlich, gegen dich ist 
nichts auszurichten, ll. 10, 167, wie 
b. d. Att. aungavov »ällos, unwider- 
stehliche Schönheit, gegen die alle 
Waffen vergebens re werden, 
au. xaxov, u. dergl. bes. "‘Anwen- 
dung övsrg0s aunyavos, Träume, mit 
denen nichts anzufangen ist, über die 
keine Deutungskunst #twas vermag, 
deren Auslegung unmöglich ist, inexpli- 
cabiles, Od. 19, 560. dsoua, unent- 
rinnbare Fesseln, h. Hom. Merc. 157. 
aunyavov olov, auf eine unbegreifliche, 
unaussprechliche Weise, Heınd. Plat, 
Charm, p. 155. D. auch aunyavov öoor, 
immensum quantum, unglaublich viel, 
sehr, Plat. Bey d. Att. oft m. d. acc. 
aungavos ro »allos, ro nindos, un- 
widerstehlich von Seiten der Schön- 
heit, unaussprechlich was die Menge 
enlangt, d. i. unzählbar. Adv. aun- 
zavws. 2 

aula, 7, u. aulas, ov, ö, eine Art 
Thunfisch. 

dulavıos, 0v, iv») unbefleckt, rein: 
unbeflecklich, ehrwürdig: 7 awiavros 
heisst das Meer b. Aesch. Pers. 576. 
2) 6 aulavros, Amiant, ein grünlicher 
Stein, der sich wie Asbest zu unver- 
brennlichen Faden spinnen. lässt. 

aulac, ov, 6, = duia, Tliunfisch. 

au'yns, 4, (viyvuus) unvermischt, rein. 
dv. dusyos. 

auıdolw, durch Buchstabenversetzung st. 
cordutw, zählen, b. „Alex. Dichtern, 
Ruhnk. ep. er. p. 172. 

&uıxtos, 09, (uiyvuws) unvermischt, rein :. 
nicht zu vermischen, nicht zu verein- 
baren. 2) ungesellig, scheu, wie auch 

- Meynucs vom Uıngang, gebraucht ist: 
duszos alxıv, unnahbar im Kampf, 
unbesiegbar, Lycophr. 518. Adv. au. 
“TU. ‚ 

auıdlla, 7%, %, Wetikampf, Wetteifer, 
ioglos, nrepuywv, agerös, Wetteifer 
in Kraft, Schnelligkeit des Fluges, Tu- 

end: Streit, Kampf überh. weos r« 
Önola, Plut, auıdkdayr nosiodheı neoi 
tıvos — dwilcode:, weltkämpfen in 
etwas, Isocr. au. nasiodas ent Ödw-' 


du — Aynıg 


osats, für Lohn kämpfen, Dem. &£ 


aniline, um die Wette. .2) der Ge- 
enstand, um den schimpft wird, Eur, 
aan ‚„ ZAn, verw. m. owıdos , Opudeiv.) 
auılluouaır, 70040, Deponens mit fut. 
med. und aor. pass. dwilndävaı, doch 
findet sich auch der aor. med. auıllr- 
caodas bey Aristid. und awiindEv er- 
klären bey Thuc. 6, 31. einige als pas- 
siv, (aweAla), wetikämpfen,, wettei- 
fern, Armulari,, vıyl nepi Tıvos, mit je- 
mand um etwas, Valck. Hdt. 5, 49. 
Aber auilaoda: oradıov, Öiavlov, im 
Schnelllauf, im Doppellauf wetteitern, 
auch rois Thrmos, im Pferderennen: 
ngös tıva, gegen jemand: übertr, Ao- 
yov auıllaodaı. 2) überh. sich an- 
strengen, sich beeilen, mit dem Ne- 
benbegriff des Wetteifers, aulidoteı 
en) ra Omoia, um die Wette auf wilde 
Thiere losgehn, Xen. auch ohne die- 
sen Nebenbegriff', dsoe' auılläraı no- 
öi, er eilt hieher, Eur. Or. Das Act. 
@uıılaw hat Hesych. für rayvypagiw, 
schnellschreiben. Dav. 

Guilknue, 26, Wettkampf, Kampf: &wul- 
Araara yauwv, Kampf um die Ver.. 
zmählung, Soph. El. 4493. wenn es nicht 
richtiger als euphemistische Umschrei- 
bung des Beyschlafs gefasst wird. 

auıklnrıg, mpos, auch dusldy;rns, ov, 
6, Wettkämpfer: rpogol auslinchgss, 
Wagenräder, die es einander an 
Schnelligkeit zuvor zu thun suchen, 
Soph. Ant. 1065. 

@uıkinengeov, 6, Kampfplatz, eigentl. 
neutr. von 


&yshlntngsos, la, sv, zum Wettkampf 


gehörig. . i : 
Guılkijens, ov, 6, = anıdknemg. 
&uukknrıxös, 7,09, = amÄintnguog. 
Aniumtoßlos, 0v, (awiuntos, Bios) von 
unnachahmlichem Lebenswandel. ; 
&uiuntos, 0v, (vıwiouaı) unnachahmlich. 
Adv. awmunzws. [v--v 
auıkia, 9%, (&uıxzos) Unvermischtheit, 
- „ Reinheit, Unvermischbarkeit, Unver- 
'einbarkeit. 2) Ungeselligkeit, Aufhe- 
bung aller Vereinigung, wgös rıva. 3) 
mangelnder Verkehr und Umsatz, aw- 
Ein nokln xenuarwv, Hdt. 2, 136. 
ei « [7} . 
Guınrıos, 09, (aua, inmos) mit Pferden 
zusammen, bey Pferden: dem Pferde 
leich, so schnell wie Pferde, Bopfas 
&uınnos, Soph. Ant. 985. 2) Kuno, 
or, Fussvolk,, das mit Reiterey unter- 
mengt ist, Thuc. u. Xen. 
apie, idos, 7, Nachttopf: auch auss. 
[vv Ar. Thesm. 633. Vesp. 935.] 
apis , idos, j, braucht Aesch. Sup. 844. 
849. wie auas für vevs, Schiff, Nachen. 
wo jetzt aus dem EM. «udda aufge- 
nommen ist, wahrsch. urspr. Ein Wort 
mit dem vorherg., vgl. oxdpos, oxa- 
Yis, oxapiov. |-v nach Herm.-b. Seidl. 
 dochm. p. 414, s. aber das vorherg.] 
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Auione, €, (uloos) ohne 


duı— Ayype 


wuoyns, &6, poet. st. duuyrie, 

{ ass, nicht ge- 
hasst, nicht verhasst, nicht verab- 
scheut. Comp.  dwiotorepos, weniger 
unangenehm od. lästig. 

auıodel u. dust, adv. zu dusados, w. 
ın. 5 " 

auıodia, 7, der Züstand, dass man kei- 
nen Lohn od. Sold bekommt, Appian, 
von F 

@pıodor, 09, (wio9ds) ohne Lohn, act. 
u. pass. keinen Lohn annehmend, kei- 
nen Lohn gebend: unentgeltlich, um- 
sonst thuend od. gethan. genudirav zal 
döfns awiodl, ohne Lohn an Geld und 

„Ehre, Plut. Gegens, &uuıodos. 

auiodwros, ov, (wıo9ow) nicht belohnt : 
bes. nicht um Lohn gedungen, nicht 

„bestochen. | 

auorvAksuros, ov, = das folg. 

auiorvilos, 0ov, (worvliw) nicht zer- 

„stückelt. -» 

«uıoyos, 09, (wioxos) ohne Stiel, ohne 
Stengel. 

EEE: ov, ö, männl. Eigenname, 


@uırpos, 09%, (wirga) ohne Hauptbinde: 
ohne den ‚jungfräul. Leibgürtel: wardes 
&@uırgos, noch nicht mannbare Mäd- 
chen, Spanh. Call. Dian. 14. vgl. 
ÜLworos. | 

duırgoyitwves, ol, Beyw. der Lykischen 
Krieger, Il. 16, 419. entw. weil’ sie 
über od. unter ihrem Panzerkleide (x.- 
zuv) keinen Gurt (wirea) trugen (vom 
privat. @) od. weil der Gurt mit dem 
Panzerkleide verbunden war (vom co- 
pulat. a). 

auıydalösıs, 8000, #9, (wiyvuw) Hom. 
Beyw. der Insel Lemnos, Il. 24, 753. 
h. Hom. Ap. 36. unzugänglith, un- 
wirthlich, nicht bequem für den Ver- ' 
kehr, wie duixtos, 2. wovon es eine 
verläng. Form zu seyn scheint: nicht 
duıntos ward rıjv dla, denn alisıs ist 
nichts als Adj, Endung: andre halten 
es irrig für. = öwylwdn. 

aun —, poet. st. avay. wie duniydıw st. 

. Avawiydnv. az 

una, aros, To, (enrw) alles Ange- 
knüpfte, Band, Binde, Gürtel, Rie- 
men, Schlinge, Fessel, Knoten, Hdt. 
4, 98. 2) beym Ringen das Umschlin- 

en.der Arme, nexzus, nodus. 3) ein. 
ängenmaas, 40 nijysıs. Dav. 
duuarilw, (@uua) knüpfen, binden. 

&uus, altaeol. Dor. u. Ep. st. zuds, Hom. 

@uuevas, f. L. st. auevas, w. m. 8. 

duulvw, poet. st. avandım. 

@uuäs, altaeol. Dor. u. Ep. st. nueis, Hom. 

&uwlooy ‚‚poet. st. dv« weoov, Hes. 

“ups, dupıv, altaeol. Dor. u. Ep. st. 
nuiv, Hom. 

@uulya, adv. poet. st. tvduıya. 


&uuiydnv, adv. poet. st. dvauıydnv, avd- 


Aıya, Nic. 


Auus — duvn 
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Auvnu— Auo® 


appov, vo (duuos) der natürl. Zionober dpenuoreie ‚= durnuoviao, Luc. und 


in Sandgestalt, minium, 

dpuloyw, oet. st. avanlayw, 

' duuirns, 6, auch duuiris, ıdos, 7, (du- 
wos) verst, Aidos, Sandstein. 

auuvdosı, dupvianır, Dor. st. avauyn= 
O8, avam sıev „ Pind. 

aupoßdrne, 6 

ehend: auch = duodurns. 

duuödpouos , 6, (deöuos) Sandplatz zu 
Reit - u. ehe ae Reitbahn, Renn- 
bahn. 

&uuodüorne, ov, 6, — das folg. Statill. 


Flacc. 5. 

dupodurne , 6, (dvw) Sandkriecher, eine 

‘Art Schlangen. [-v»v-, viell. auch 
-u--, vgl. xmeauodvens, Leon. Al. 
91, 3. un savgredkens f 

duuodudene,, ov, 6, = auuodurms, ZW. 

auuoxovia, 7, (zovia) Kalksand, Puzzo- 
lana, Mörtel. 

dupövirgor, 70, Natrum mit Sand 
mischt: daraus geschmolzene as 
Glasmasse. 

de Tee, 7, MrAuvw). Sandwäsche, 
Olympiod . 

re n» (40905) Unglück , Od. poet. 

des ungebr. dnogia. 

Snpoln, 7, = Öuogia, Dem, 5. Auopia, 

Guuopos , 0V, poet. st. duogos, &uorpos, 
(wogos) ohne Theil an etwas, nicht theil- 
nehmend, untheilhaft, bes. ah etwas 
Gutem, wie auoıgos, dosrgiv Nusayoio, 
11. 18, 489. saxov, Od. 5, 275. Da- 
her 2) ohne Casus, ungläcklich 1. 

“uuos, 7, auch aumos, Sand, Trass, 
Mörtel, Puzzolana. (tuados, "Yapmos, 
„yduados.) 

denirempes, ov, (re var sandgenährt, 
im Sande wachsen darin lebend. 

duuöxgvoos, 6, (xevass) Sand- od. Stein- 
gold, ein Edelstein. 

duundns, es, (sldos) sandig , kiesig. 

Auuwv, unos, ö, der Lybische Zeus 
Ammon, das Wort soll Aegyptisch 
seyn, Hdt. 2, 42. 

"Aupuvıanov, co, ’sal ammoniacus, ein rei- 
nes Küchen- od. Steinsalz,. 2) das 
Gummi einer Doldenpflanze, gummi 
ammoniacum. 

„Aupamvids, ados, u 

"Auawis, idos, 7, " Libysch, £öea, der 
„Ammonsitz, Libyen. 


duväuos, u. auvdaumv, 6, (auvös) Ab- 
kömmling, Sohn, Enkel, Lyc. vv, 


auvüs, üdos, 7, fem. zu «wvös, Lamm, v. 
L. st. @uvis bey Theocr. 5, 3, 


auveios, sla, av, vom Lamme, Theocr. 


Eur, 7, = duvas, fem. von apvor, 
Lamm. 
Guvnuövsvros, 0v, (uvnuovsvw) uner- 


wähnt, nicht zu erwähnen. 2) act. = 
& uvnuwv,uneingedenk, vergessend,Diog. 


r (Euwos, ‚Baivo), im Sande |. 


Diog. L 
auvnuoviu, 700, (drum), uneinge- 
‚denk seyn, nicht erwähnen, vergessen, 
ee geht "u ‚„ mit Schweigen über- 
‚gehn, m. d. gen. seltner m. d. acc. 
Phase inch 7, Vergessenheit, Vergon: 
lichkeit. 
duviumv , 0ov, gen. ovos, adv. duvnuo- 
vus, (uvaun) uneingedenk, vergessend, 
vergesslich, m. d. gen. 2) pass. ver- 
gessen, dessen nicht gedacht wird. 
durnoxduio, (duvmoixunos) eines ange- 
thanen Unrechts nicht im Bösen ge- 
denken, 


‚AUPNOMERNTOS , ov,= auvnolsaxos, dah. 


duvnosaxntov nostodal Ti, ein er- 
littnes Unrecht vergessen. 

auvnosdxia, 7, das Vergessen erlittnes 
Unrechts. 

duvnoixdaos, ov, (muvnonw , xaxös) er- 
littnes Unrechts nicht. im Bösen „einge- 
denk, nicht rachsüchtig. Adv. aurna- 
Kıxws. 

euvroreia, 7, (&uvnoros) das Nichtein- 
gedenkseyn, das Vergessen, bes. er- 
littenen od, verübten Unrechts, act, 
und pass. 

duvrjorsvrot, %, (uvnorsiw) ungefreyt, 
nicht umworben , um die nicht gewor- 
ben wird. 

auvnorio, (duvnoros) = aurnuovio, un- 
eingedenk seyn, vergessen. 

duvnoria , N; == duvnorsia, 

duvnorıxös, 7, öv, vergesslich, schnell 
od. leicht vergessend. 

&uvnoros , 0v, (uvouas) vergessen, wor- 
an nicht mehr gedacht wird, 2) act. 
uneingedenk , vergessend. 

auvior, zo, die Schaale, mit der das 
Opferblut aufgefangen, ward, Od. % 
444. Einige ®schr. duvıov, gleichs, 
aluvıov , u. leiteten es von aiua a 
2) die Schaafhaut, das Häutchen wan ° 
die Leibesfrucht: v. «uvös. (minder 
richtig ‘ist die. Betonung duviov.) 

awvis, idos, nl duvn, fein. von duvöß, 
Lamm. 

"Auvioos, n, Stadt auf Kreta, Od. 19, 188. 

auvoxüv, ouyroS, ö, (duvös, xocdw, »ow) 
schaafsinnig, ein Schaafskopf, Lumm- 

„kopf, Ar. Eg. 264 

auvös, ö, ein A Lamm, % auvös, 


ein Schaaf, Theocr, 5, ‚144. 149. bes, 
Fem, duvn, duvads U. kuvis. 
duvopöpos, ov, (gYigw) lammtragend, 


trächtig mit einem, Lamm , trächtig 
überh. Als Subst. 7 au», ein trächti- 
ges Mutterschaaf. 

&uoynri, adv. zu auöyrros, mühlos, ohne : 
Anstrengung, Il. 11, 637. 

«uöyntor, ov, (woydw) ohne Mühe od. 
Arbeit, unermüdet, unermüdlich, h. 
Hom, 7, 3. 

auodev, Att. auodev, adv. («uös) von 
irgend wo her, von irgend wo an, rur 


A Auod— Auok All Auoiye—Auoiyo 


duoder sin! xal yuiv, davon, von wo 
an es auch sey, erzähle auch uns, Od. 
1, 10. Plat. legs. 7. p. 798. B. «uo- 
Dev y4 modev, irgendwoher, woher es 
auch sey. vgl. odauoden. i 

duödı, od. wie ‚Bekker schreibt, auo- 
sl, adv. (auös) irgendwo, Thuc. 5, 
77. aus einem Laced. Decret: doch 
wollta Schneider «duose = öwöos, 
Buttm. ausf. Gr. Gramm. 2. p. 285, 
aucdıs schreiben. 

«uot, adv. (duös) irgendwohin. . 

wuoıßddos, la, ı0v, = duoßalös, poet, 

Guoßüdis, u. auoıBüdeov, adv. (duoıßr) 
wechselweis, wechselseitig: au. «vigos 
eye, ein Mann mit dem audern wech- 
selnd, Ap. Rh. s. auoußndis. 

auoıßaios, ov, auch auoıfaia, («uosß7) 
abwechselnd, wechselseitig,‘ bes. im 
Gespräch od.. Gesang mit einander ab- 
wechselnd , duoßeie Bıßlia, gewech- 
selte Briefe, gegenseitig an einander 
gerichtete Briefe, Hdt. 6, 4. doua 
«uoıßülov, carmen amoebarum, Wech- 
selgesang, auch r« auoıßala. 2) zum 
Verwechseln , Vertauschen geeignet. 
3) gleiches für gleiches gebend, ver- 
geltend, erwiedernd, Ne£usos. Adv. 
duoıßalws. 

Kuoßds, dos, N, bes. fem. zu auor- 
Batos, yheiva auoıßds, ein Mantel zum 
Wechseln, Od. 14, 521. Die, welche 
napsyloxır’ duoıßds lesen, nehmen es 
als acc. von d«uafßn. 

auoßn, 7, (dusißw) Vergeltung, Erwie- 
derung, Gegengeschenk, Od. Ersatz, 
Entschädigung, Busse, Aowv, für ge- 
raubte Stiere, Od. 12, 382. avri 2e- 
yuv adirwv, Hes. op. 332. Bey Spä- 
tern, Wechsel, Tausch, Veftauschung, 
Verwechslung: auch Antwort, Hdt. 7, 
160. Dank, Rache, jenachdem Gutes 
od. Böses erwiedert wird. 

auosßndnv, adv. = duoißndis. 

auoıßmdis, adv. («uoAy) abwechselnd, 
. um den andern, Hom. vgl auo- 
adis. 

auonBnden , adv. = duonmdie. 

auoıBös, 6, ausißw) Stellvertreter, Nach- 
folger: 11.13, 793. «uoıßol, ablösende 
Krieger, sonst dıddoyos, Als adj. wech- 
selseitig, abwechselnd. 

apıplo, (@uoıpos), ein @uorpoe seyn, un- 
theilhaft od. ausgeschlossen seyn von 
etwas, m. d. gen, dav. 


duoienua, ro, das Nichttheilhaben an et- 
was5 Eutbehrung irgend eines Gutes: 
daher Unglück. 


@uorpos, 0v, (uoiga) ohne Antheil an et- 
was, nicht theilhabend, . entbehrend, 
‘beraubt: seltner befreyt von etwas 
Uebelm, m, d. 
unglücklich. 

duolyatos, ala, alov, (dullyw) zum Mel- 
ken, was gemolken wird od. werden 


gen. > Ohne Casus, 


kann: alla auolyaln, Hes. op. 588. 
Milchbrod: nach andern = duopßaia, 
Hirtenbrod, Landbrod, od. = axuala, da 
auolyös Achaeisch st. «xun gebr. seyn 
soll, also ein vollkommen. ausgeback- 
nes Brod, ein durch Hefen od. etwäs 
Aehnliches zum Aufgehn gebrachter 
Kuchen, welche Erklärung Buttm. Le- 
xil, 2. p. 45. annimmt, indem er auch 
bey Leon. Tar. 98. «uodyaiov uaorov 
von einem Euter in seiner .axun d. i. 
von einem strotzenden Euter versteht, 
vgl. «uolyös. 

auoiysis, dus, G, (dullyw) Melkeimer, 
mulctra, i 

audlyıov, v6, Dim. von auolysös, 


ge ö, (culyw) nach der gew. 

Erkl. das Melken, die Melkzeit ,„ also 
Abend- u. Morgendämmerung: Hom. 
verb. immer 'wvuxröos duolyw, und be- 
zeichnet damit bald das letzte Drittel 
der Nacht vor Tagesanbruch, die Zeit 
der wahrhaften Träume, Od. 4, 841. 
den herbstlichen Aufgang des Hund- 
sterns, Il. 22, 28., bald das erste Drit- 
tel, die hereinbrechende Nacht, 11. 22,: 
317, also beym Eintritt und beym 
Schwinden der Nacht. Ohne nähere 
Bestimmung überh, als Dunkel der 
Nacht, unter dessen Schutz die Raub- 
thiere ‘auf Fang ausgehn, Il. 11, 173. 
15, 324. und h. Hom. Merc. 7. vgl. 
Avxögws. Eur. sagte auch vixr@ «po 
yöv, brauchte es also als Adj., das 
Hesych. durch Logsgös‘, oxorsıvös, er- 
klärt, vgl. Aeschyl. b. Ath. 11.p. 469. 
E. Bey Eurip. Phaeth. fr. 2, 6. aber 
erkl. es Herm. durch quidquid turbi- 
dum, nimmt also als Grundbdig das 
Molkige, Trübe, an. (Einige, um die 
Bdtg des Wortes zu vereinfachen, lei- 
teten es von einem alten Achäischen 
duolyöos = dxun ab, u. verstanden es 
überall von der tiefsten Mitternacht, 
s. Eust. Il. 15, 324. nach Wolf in Ide- 
lers Handb. der Chronologie, T. 1. 
p- 228. von dem alten «uflyw für ull- 
yu,die letzte noch dunkle Nachtzeit, 
zwischen‘ Mitternacht und Sonnenauf- 
gang, wo man vermuthlich vor dem 
Austreiben des Viehs molk. Aber Buttm. 
Lexil. 2. p 43. fg. verwirft alle Be- 
zugnahme auf das Melken als kindisch 
u. einfältig: er mimmt dagegen als 
durchweg gültige Bdtg die der tiefen, 
finstern Nacht an, und leitet sie mit 
Eust. von dem Achaeischen «uolyös 
für @&xu7 her: es wäre demnach die 
grösste Höhe der Nacht, wenn auch 
ohne Beschränkung auf den eigentli- 
chen Punkt der Mitternacht, etwa Eine 
Nachtwache vor und Eine nach Mit- 
ternacht, dah. nach Homer überh. die 
Finsterniss der Nacht, bey Spätern 
aber wie Orph. hymn. 33, 12. dia 


 Aunok—Aduog 
Finsterniss allein, vgl. äuolyasos.) 8. 
auch auopßös. 

&uökuvros, ov, (nolvvo) unbefleckt. 

duöupnros, 09, == äuoupos, zw. In b. 
Aesch. 

Zpouges, 09, (nougn) = äueunros, un- 
getadelt, tadellos, Er 

° Auondwv „ ovos, 6, Name eines Troers, 

"1. 8, 276. [vu--] , 

a aios, ev, mach einigen ländlich, 
hırtlich, nach andern dunkel, selines 
altes Dichterwort, Schol. Nic. 'Ther. 
28..5. auch auolyaios. | 

dnogßis, ados, 7, fem. zu duopßör. 

anopßeis, dus, 6, = duopfös. 

dpopßerw u. duopßlw, (duopßös) folgen, 
begleiten, behülflich seyn , dienen, m. 
d. dat. bey Alex. Dichtern. 
duopßos, 6, Folger, Begleiter. 
Landmann, als Geleiter der Heerden: 
auch adj. hirtlich, ländlich. 3) als Ad). 
dunkel, Schol. Nic. Ther. 28. sehr 


zw. obgleich man b. Hom. sogar vv-, 


arös auopßa st. duoly@ lesen wollte. 
(Man leitet es von “aa und öpuaw ab, 
und schreibt darum auch «wopuös, 
_ dpogueiw U. 8.W.) ,-, 
‚duopysus, dws, 6, der die jeucgyn aus- 
> presst. e ».r e yr3 
@uögyn, N, W duögyne, ov, © (dudeyu) 
das Wässerige in den Oliven, das 
be 
Hefen der Oliven od, des Olivenöls, 
amurga: GIBUTGEs IE 
duögyns, 00, Ö, 8. auopyn-, 
duopyidıov, vö, Dim. von auopyis. 
duopyınös, 3, 09, von duopyis gemacht, 
von feinem Flachs: roth, purpurn. 
auopyivor, 09, = duopyınös. 
Bascys, (dos, %,» Flachs von der 
. Insel Amorgos: daher r« «uöpyıra, 
verst, iucrıa, duöpyıwor Zırwvss, auch 
duopyiöss, feine Frauenkleider von 
Amorgischem Flachs,- die gew. roth 
od. purpurfarbi waren. 
auopyös, Y, 09, a), ausdrückend, 
auspressend, aussaugend; ausmergelnd, 
. . erschöpfend. 
duogia, 7, (ua, ögos) Zusammengren- 
zung, zusammenstossende Grenze: poet. 
Qupopia, \ 
dnopuös, O5 3. Auopßöse 
gogos, 09, (uög) = auopor, untheil- 
haft, m. d. gen. überh. unglücklich: 
Att. st. «uuopos, Soph. 
Guoppia. 7, (&uoppos) Ungestalt, Misge- 
stalt, Hässlichkeit: Mangel an Ausbil- 


ung. 

duoggos, 09, (uopp7) ungestaltet, misge- 
staltet, hässlich: gestaltlos, ohne feste 
Form. roh. ?2) übertr. ohne Bildung 
od. Ausbildung,ungebildet, unsittlich, wie 
aroyeös. Adv. duopgpws. Ion. Comp. duop- 
plorspos. Superl. auopploraros,„ Hdt. 
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dudgpuros , ov, (voppöw) nicht gebildet 


2) Hirt, 


ym Auspressen hervorfliesst. 2) die [ 





Auoop — June 


od. gestaltet, nicht geformt, unausge— 
arbeitet, ungebildet. 


Auos, %, = d. verläng. duuos, Zuadose 


weis 


aus, 7,09, Aeol. u. Episch st. NÖ 


nutregos,' Oft b..Hom. unser, unserig. 
Die Att. Dichter brauchten es gleich- 
falls, aber st. &uoe, mein, meinig. Die 
Dorer scht. «aös, doch zieht Pınd, die 
Hom. Form vor. [-v] 


dpös, Att. «uös, = rs, nur gebr. in den 


aan formen awoo, dur, amis, duo- 

EV 

duos, Dor. st. 7uor, als, da. 

&uorov, adv. vom ungebr. @uores, uner- 
sättlich, unaufhörlich, anhaltend, fort 
u. fort, b. Hom. meist mit aswaaoı, 
kenaus, euavia verb. unablässig 
trachtend, voll unersättlicher Grer: 
ebenso &, »Aaleur, xolorodas, fort u. 
fort weinen, zürnen: »uiovos auorov 
ravvovro, sie strebten rastlos vorwärts, 
Od. 6, 83. Bey, Spät. sehr, heftig. 
Nur poet. (Man leitet es von woror, 
gezupfte Leinwand, Charpie, her: die 
Gramm. erkl. es durch axogiorws.) 

auov, adv. Att. duo, zu amis, is, 
irgendwo, an einem gewissen, Orte, 

‚ duov yE mov, auch aduovyinov geschr., 
an irgend einem Orte, Bremi Lys. de 
inval, 20. vgl. dauodev u. au. E 

auovola,.n, Charakter des &uovoos, Man- 

el an Kunstsinn od. Schönheitsgefühl, 
an edler Gesinnung und feiner Bildung 
überh.: Rohheit, Ungebildetheit, Un- 
sittlichkeit: Ungelehrsamkeit ; bes. Mis- 
klang, Disharınonie. 

duovooloyia, 7, = anovoo, Aöyor‘, unge- 
bildete, gemeine Redeweise. 

@uovoos, ov, (Movoa) ohne die Musen, 
ohne Sinn für Musenkünste, für Schön- 
heit, für Anstand, für Sitte: ungebil- 
det, unwissend, ungelehrt, roh: von 
Sachen, der Anmuth entbehrend, auf 
unzierliche oder unziemliche Weise: 
bes. ohne Gesang, ohne Kunde der 
Tonkunst : Aaufßndeiwv uovooregos, 
sprichw. vom höchsten Grade der gei- 
stigen Uncultur, Bast. ep. cr. p. 266. 
Adv. aovows. Dav. 

«uovooıns, 7706, 7, = duovola. 

duogdei U. auoydi, adv. zu Anoxgdor, 
olıne Mühe od, Anstrengung. 

auoydi, adv. = auogde. 

auoydnros, ov, (uoxdtu) = d. folg. 
äwoxydos, 0», (uoxdos) ohne Mühe, ohne 
Arbeit, ohne Anstrengung, ohne Kampf. 
2) träg, nicht arbeitend. Adv. auözitwe. 

[@ur — gewöhnl. Ion. Ep. u. Dor. Ab- 
kürzung st. avam—, unter welcher 
vollständigen Form alle mit aun — be- 
ginnenden Wörter zu suchen sind : 
nur die Homäischen sind besonders 
aufgeführt] _ 

aunalos, ö, 3 avamalos, 


duna — Auns 


aunavorngsos, Ion. st. avamavori;guos, 
aunavw, Ion. st. avaralw, Hdt. 
aunmediov, aunedingss, f. L. b. Hom. u. 
Aesch. st, au mediov, au medınpss, 
Ebenso, aunetlayos f. L. st. &u nelayor, 
Hom. aunirgas, f. L. st. au nirgaus, 
Aesch. u. s. w., - 
aunsiow, Ep. st. avan. II. 
dunskavdn, 7, (dumslos, &vdos) Wein- 
-blüthe, sonst eivadvdn, ai 
. aunslsiov, ro, Weinberg, 
Aipeeilsus, ov, vom Weinstock od. Wein- 
erg. ’ 
Aumslsuy,. övog, d, poet. st. dumelur, 
. „ Weinberg. _ 
@unslsös, 7, 0v, vom Weinstock ‚"iln 
betreffend. en , 
@unskwos, ov, auch aunellvn, = aume- 
Aıxos, vom Weinstocke, KETOE aut, 
. Hdt. 1, 212. olvos aun., Traubenwein 
im Gegens. des Gerstenweins, Hdt. 2, 
37. 60. übertr. ygaus aumelivn, eine 
versoffne Alte, anus vinosa, Anth. 
auntlov, zo, Dim. von aunslos, Ar. 
Fr. 598. Ach. 512. ER 
aumelis, idos, 7, = dpnmslos, Weinstbck, 
Ar. Ach, 995. doch meist als Dim. 2 
- der Vogel aunsilav, Ar. Av. 308. 
"ein. Meergewächs. ie 
aunelitie, ıdos, 7, zum WVeinstock ge- 
hörig: y7.. Erde zum Belegen der 
„ Weinstöcke. Re 
aunskiwv, wvos, &, ein unbek. Singvogel: 
auch, aurshis. 
@umskoysvys, ds, (TEN) von Rebenart: 
. Rebenstöcke hervorbringend, od. tra- 
gend. : 
Guneköss, 8000, sv, voll von Wein- 
stöcken, rebenreich, Il. wo es auch 
Einmal 2, 561. zweyer End. ist, 2) 


von Weinstöcken gemacht, ‚davon ge-' 


nommen, { 
aumeshospyös, 0v, s. d. zsgz. aunslövpyös, 
aunsloufia, 7, (ulyvuu) Untermischung 
‚mit Weinstöcken. \ 
aunehos, 7, Weinstock, Weinrebe, Od. 
deöcos auntlov, Mebensaft, Pind. 2) 
‚ Weinberg, Weingarten. 3) die lauben- 
förmige Belagerungsmaschine , vinea, 
aunslooräriw, Reben pflanzen, von 
aunsloorarns, ov, ©, (dormü.) Reben- 
pflanzer. j 
aumeskovdyeion, 16, Ort zur Rebenzucht, 
Weinberg. 
aunslovpyiu, (dumsloupyds) Reben ziehn/ 
behacken, beschneiden, blatten: den 
‚Weinberg ‚bearbeiten: bes. die Reben 
. beschneiden; dah. übertr. plündern : 


av. 
‚aunsloüeynua, vi, Arbeit im Weinberg. 
lem 7, Anbau und Pflege Be 
Weinstockes, Rebenzucht. 
aumekovpyinoe, 7, ov, weinbauerisch, win- 
zerisch: 3 aunslovpyiny, verst, rigvn, 
„ Winzerey, Kunst des Weinbaus, 
“erslsoröe, 6, (aumskos, &oyov) Wein- 
1.1 


= 
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Auze — dunka 


Fre, Tea speiter im Wein- 
erg: auc . due ee, 06 
R et 1 ie 
aunmslopayor, ov, (gaysiv) Reben zer- 
„fressend, benagend. [&] 
aumsAopögos, ov, (piow) rebentragend. 
ausehdgullor, 20, (pvAlov) Weinlaub. 
aunslopirns, ov, 0, (piw) Rebenpflanzer. 
UV = 
aumelögiros ‚ 0v, mit Reben bepflanzt; 
aunsiopirwp, opos, 6, Rebenerzeuger, 
„Beyw. des Bacchus. [-vv--) 
aumsAuöns, &6, (sldos) rebenartig , reben- 
reich. En 
aunsluv, uvor, 6, Weinberg. 
aunenahuv, Episch redupl. ‚part, aor..2, 
„st. ge yon avardilw, Hom. 
aunepks, adv. dia Ö’ aumsels, Ep, Tmes: 
„st. haums wart Od. 2% Por re 
“uney09n, 9, (auniyw) Gevwrand ,: feine 
Oberkleid, dergleichen ausser gr 
Frauen bes. Zierlinge u. Weichlinge 
„ trugen. . 
aumsgoviov, zo, 
aundgovov, zo, = aumsgörn. 
suntyw, .fut. dupdku, aor. Gurıogo», 
aumsogeiv, Med, auntyouas,. fut. aj- 
Pifouaı, aor. dumogöun, (dupl, !yw) 
umthun , umgeben, umschliessen, @lun 
ouvwra aunexsv, die Meerflut umspülte 
en Rücken, Od. 6, 225. Soph: 
OC. 314. dah. ‘überdecken , verhüllen. 
‚ Med. uinhaben, anhaben. | 
Ren, Er st, Grsmijögos, avanndaa, Il, 
auni, Aeol, st, des aspirirt { 
‚Koen. Grei. pr 344 Per EVER 
auninimue, loh. u. Dor. st. dv 
"Pind. Nem. 10, 106, EEE 
aumoyvlouas, aumogvouuaı, Gundxo- 
#ar, med, zu auntgw, Ar. Av. 1090. 
st. dogw. _ j 
auniogu, = aundya, | 
aunkaxda , ganz ungebr. Praesensform, 
angenommen zür Abltg des fut. dumle- 
“n0w, aor. 2 Yunlaxov, adumlansır, 
= @paprdvw, wahrsch. verw. mit 
nAalw, irren, fehlen, sündigen. 2) m. 
d. gen. abschweifen von etwas, ver- 
lieren, verfelhlen, entbehren, nicht be- 
R kommen, nicht haben, Pind. Trag. dar, 
aunkaxnue, ıo, Irrthum, Fehler, Ver- 
„gehn: Busse dafür Geistesverwirrung. 
ayrkanyros, ov, (aunkaxsiv) sündha t, 
schuldbeladen , Aesch. Ag. 335. 2) m. 
d. gen. abirrend, vertehlend ‚ fern 


Dim. von duregoyoy, 


bleibend von etwas, "Ada douw», Soph. 


sit. 120, 
aunlasia, 7, — 


! aunkdunua; diess im 
trag. Trüneter, 


tra; I «unlaxnua in Iyr, 
Stücken häufiger , Irrthum , Fehler, 
Vergelin. ' 


dunkldxıov, #6, scheinbares Dim. — au- 
nlaxia u. dunkasiue, Pind. wegen de 

„ Form. vgl. duaprıov, ae 

aunkaxioxw, Praesensforın zu aunkaxsiv, 
findet sich aber nur bey Theagenes Stob. 


Pd 


Aunv— Auvy 


dunvevoar, Ep. inf. aor. 1 st. avanvsucaı 
von aranvia „11. i 
eunrod, 7, poet. und Dor, st. avamıın, 
Pind. = 
&unvovs, Ep. imperat. aor. 2 act. st. avd- 
nvus von aramvyiw, 11. 22, 222. [-vu] 
cunvivdn, Ep. 3 sing. aor. 1. pass. st. 
uvenviön von avanviw, 11. 
&umvvro, [--u] Ep. syncop. aor. 2, st. 
avinwuro zu avanriw, Hom. 
äumperis, &, (noinw) = Eumpenis fal- 
sche L. b. Aesch. Sup. 1.0 statt &a- 
npenz6, 5. Wellauer zu 107. 
Aungsiw, (aurgeor) ziehn, fortziehn, 
schleppen, Alex. Dichter: übertr. Av- 
:ma0v Blov aumpeisıv, ein elendes Leben 
foritschleppen, Lyc. wie uuagevsr, E)- 
wur exantlare vıfam, 
dunmgov, zo, und 
üungos, 6, nach Einigen ein Ziehtau, 
‘ zum Fortziehn von Lasten: nach An- 
dern das Zugseil der Ochsen od. das 
Joch selbst: meist yon Zug- u. Läst- 
vieh; en Er 
. dunvsalo, dom, ünd 
aunvsilw, ow, (umvf) das Stirnhaar mit 
dem Stirnband, aunvf, zusammenbin- 
den: von Pferden, aufzäumen. Daher 
überh. fesseln, festbinden, umschlingen, 
' kränzen. EN 
"Aunixiöns,' ov, 6, Patronym., der Sohn 
des Ampykos od. Ampyx, eines La- 
pithen, Hes. sc. 171. 
Gumvarıp, Npos, 6 = Aunvf: auch Pfer- 
» dezaum, Aesch. wofür Soph. OC, 1069. 
„ dunvarıgıa galapa sagt. 
re, ia, ı09, zum aumıar,o ge- 
örig. 
dunve, öxos, 0, 7, u..bes. b. d. Tray. 7, 
(@undgw) das Stirnbund zum Zusam- 
ınenhalten des Stirnhaares der Frauen, 
11. 22, 469. auch die mit dem Bande 
kranzförmig zusammapgeflochtnen Haa- 
re. 2) das Stirnban® der Pferde. 3) 
"wegen Aelınlichkeit der Gestalt das 
Rad, Erf. Soph. Phil. 676. ebenso der 
ea Deckel eines Pokals, Ar. 
ch. 671. überh. alles Zugerundete. 
4) Bande, Fessel. 
dhnwars, ws, 7, st. avanwaıs, (avartı'yw) 
das Auftrinken, Austrinken: bes. vom 
Meere, die Ebbe im Gegens. der Fluth, 
riy,un, ninpuiga, gayia. 2) Das Zu- 
rücktreien der menschlichen Säfte in 
die innen Theile des Leibes. (Die 
„Form avanwaoıs ist weniger gebr.) 
eunwrlw, ebben, zurücktreten, vom 
Meer, von 
sunwrs, swe u. ıdos, Ion. 40, 7, = 
SARRNE: die Ebbe, Hdt. 7, 148. 8, 
..1229 
auuyddila, zsgz. auvydalj, der Man- 
delbaum i 
auvydaltos, da, Zov, od. vielleicht rich- 
tiger auvydalsos, da, sov, zur Mandel, 
zum Mandelbaum gehörig. 
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@uwvyddin, 7, Mandel, Mandelkern. 
auvydalı, », zsgz. st. — Ada, Mandel- 






JAuvy— duvn 


baum. 


auvydalıvos, 7, 09, aus od. von Man- 


deln. 
auvydalıos, la, 10V, = duvydalıwor. 
auvydalis, dos, j, = auvydaln, Mandel. 
&uvydakitzs, ov, c, von Mandeln berei- 
tet: «eros, Mandelbrod. 
auuydaloudıjc, ds, (eldos) mandelartig, 
„ mandelähnlich,, mandelförmig. 
auvydakosıs, 2000, #7, — auvydaldos, 
poet. ' 
auvydahonerdxns, ov, 6, (sardyvums) 
Mandelknacker. 
duiyddloy, 10, — 
Piers. Moer, p. 10. | 
auıydalos, 7, = auuydaln, Mandel- 
baum. & 
auvyddiwöns, ss, (2dos) = uuvydalosidns. 
auvyua, 10, (auvoow) das Zerrissne, 
Zerkratzte: Schramme, Schmarre, Ritz. 
2) wie auvyuös, das Zerraufen selbst, 
“ Yairns, Soplı. 
auuyuös, ©, (duvoon) das Zerreissen, 
Zerkratzen, Zerfleischen. 
&uvdis,“ adv. ganz gleichbdtd mit Aue, 
wovon es auch herzuleiten ist, von der 
Zeit, zugleich, Od. 12, 415. öfter vom: 
Orte, zusummen, zusamınt, haufen- 
weis, awudıs xıxkroxsıo, er rief zu- 
sammen, ll. 10, 300. 20, 114. vorda 
novra auvdıs, alle Knochen zusammt, 
ll. 12, 385. auvdıs ioradıy = vwriora- 
ow, 11. 13, 336. @loya auvdıs ZBallor, 
sie hielten die Flamme zusammen od. 
fachten sie gemeinschaftlich an, war- 
fen die brennenden Scheite immer wie- 
der auf einen Haufen, Il. 23, 217. 
Bey Spät. m. d. dat., bey Hom. ohne 
Casus. (Bas Wort ist Aeol. wie «yoga, 
ayvpd, ganz älınl. @Advöıs ) : 
auvdpiäs, 8000, 39, poet. — d. folg. 
auvdpos, a, 09%, = auavpös, u. vermuthl. 
nur eine veränderte Äusspräche davon, 
dunkel, trüb, undeutlich, schwer zu 
erkennen, ygauuara, unleserliche Buch- 
staben, T'huc. einis, schwache, trübe 
Hoffnung, Plut. Adv. auvdews. Dav. 
auvögorns, 7, Undeutlichkeit, Unbemerk- 
barkeit, Schwäehe, 'mattes Wesen bes. 
im Ansehn. - 
auvdpow, (auvdpos) verdunkeln ,' schwä- 
chen, day. 
auudpwors, Euß, 7, Verdunklüng, Schwä- 
chung, wie auavpwass. - 
’Auödwv, ovos, 7, Stadt der Päoner, Il. 
auvslos, ov, (wusÄos) ohne Mark, mark- 
“ los. [v*uu] 
auulw, (aiw mit dem copulativen Al- 
pha.) mit zusammengedrückten Lippen 
saugen, Xen. An. 4, 5, 27. Heimst. 
Lue. T. 1. p. 114. 
auönoia, y, Zustand des auunros, Un- 
eingeweihtheit. 


auvydaln, ' Mandel, 


«wurtos, 09, (uvdw) uneingeweiht, pro- 


- 


\ 


Auvd — duvv 


fan. 2) Ynda} ou Övvauevos uiay = 


oriyeıv, was sich nicht schliesst od. 
schliessen kann, Plat. Gorg. p. 493. 
A. ivu-u] : 4 k 


"Apuddow, ovos, ö, männl. Eigenname, 
Od. [vv--] Dor. zsgz. 'Auvdav, avos, 
Pind, 

auvdnros, ov, (uvflowas) unaussprech- 
lich , unsäglich viel od. gross. [vJ 

&uüdos, ov, (uudos) ohne Mytlıen, ohne 
Sagen. 

&uvunros, 09, (uoxaw) ohne Gebrüll od. 
Geblök , bes. der Rinder. [v--v] 

”Auvrlaı, wv, ai, alte Hauptstadt von 
Lakonien, 1. i 

’Auislaı, ai, auch ’Aurxlaides, eine 
Art Schuhe, nach der Lakonischen 
Stadt Amyklae "benannt. 

"Auvskaitw, Amykläisch, d. j. Lakonisch 
sprechen, Theocr. 12, 13. \ 
duvarne, 2006, ö, 9, (ausrije) ohne 

Nase. 
ajivurıxöc, 97, 07, (auvcow) ritzend, 
Kratzend , schröpfend: gut od. geeignet 

- dazu. Adv. auvarızws. 

&uülıov, 1ö, Kuchen, s. auvlos, 2. 

@uvlov, ro, verst. aAsupov, Kraftmehl, 
Stärke, amylum, das auf sorgfältigere 
Weise als durchs gewöhnliche Mahlen 
bereitet wurde: von 

auöloe, ov, (wöln) ohne Mühle, nicht 
emahlen. 2) als Subst. 6 auvlos, ein 
ine von feinem Gerstenmehl, Dind. 
Ar. Fr. 1189. Theocr. 9, 21. die fem. 
Form 7; auvkos ist dagegen sehr zw. 

duuuwr, 0ov, gen. ovos, (uWuos, nach 
Aeol. Umbildung , wie geÄwvn, xeAivn) 
untadelig, tadellos: Hom. Beywort 
aller durch Rang, Würde, Geburt, 
Thaten od. Schönheit ausgezeichneter 
Männer u. Frauen, doch olıne alle sitt- 
liche Beziehung, so dass Od. 1, 24. 
auch Aegisthos ohne allen Spott av- 
kwv genannt - wird. Göttern wurde 
diess Beywort nie gegeben: Aesculap 
heisst ein yntadeliger Arzt, Il. 4, 194. 
u. die untadelige Nymphe, Il. 14, 444. 
war eine sSterbliche, ’Sachlich ist es 
einigemal gebraucht, o/xos, unrıs, röfor, 
öpgt;Puös, rüußos, ein Haus, Rath- 
schluss, Geschoss, Chortanz, Grab- 
mahl, woran nichts zu tadeln, nichts 
auszusetzen ist: das Altdeutsche Jobe- 
sam, lobebar. {v--]' 

auöva, ns, %, (auvvw) Abwehr einer -Be- 
leidigung, eines Angrifis, Vertheidigung, 
Vergeltung, Rache: insofern sie für 
einen dritten übernommen wird, Bey- 
stand, Hülfe: Ruhnk. Tim. p. 26. das 
Wort ist nur bey’ Spätern gebräuchlich, 
Lobeck Phryn. p: 23. 

auivadw, Att, Verlängerung von auive: 
auch im Med. gebr. bes. b. d. Trag. 
aber auch b. Ar. 'Nub. 1326. 

auivnri, adv. vertheidigungsweise. 

"Auövias, oo, 6, männl. Eigenname: auch 
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Auvv — duvvo 


kom. als Appellat. gebr,, ö unoe eudus 
yv auvvias, wehrhaft, Ar. Eq. 573. 
, von auuvm, i ” 
auuvrspa,:n, fem. von auvveno, Ver- 
theidigerinn , Helferinn, Rächerinn. 
auuvröos, da, dov, adi. verb. von auuve, 
abzuwehren, Ar. 
duvvrip, Np06, 6, (auuvw) Veriheidiger, 
Helfer, Rächer, dav. 
auvrrjosos, 0%, abwehrend, vertheidi- 
‘ gend, helfend, rächend; tüchtig dazu: 
To duvvrigıov, verst. ondov. Verthei- 
dig ngswaffe :- auvrrrpio: odovrss, die 
Hauer des übers. 
auvvrunös, 7, 6v. tüchtig, geschickt od. be- 
, hülflich zum Abwehren, Helfen, Rächen. 
auövyrwp, 0p06, 6, = auwveng, oft bey 
Hom. der auvvrıje nicht braucht, u. 
stets in der Bdtg Helfer, poet. 2) 
männl. Eigenname, I, 
duivo, f. ivo, (uiyn) abwehren, ab- 
wenden, fern halten. Hom. verbindet 
es vollständig mit d, acc. des Abzu- 
wendenden, gleichviel ob Sache oder 
Person, u. m. d. dat. dessen, ' wo- 
von etwas abzuwenden oder fern zu 
halten ist, Javaoioı Aoıyov auuvsr; 
den Danaern das Unheil fern halten, 
Unheil von den Danaern abwehren, I. 
1, 341. 456. Od. 8, 5%. Oft fehlt 
der dat. sis Oewv, os Aoiyov 'duuve, 
1. 5, 603. 6, 463. wo sich der dat. 
aus dem Zusammenhang ergiebt. Auch 
der acc. wird weggelassen, auvvdusdas 
©8004, Eryos, von den Weibern, den 
Freunden abwehren, für sie kämpfen, 
ihnen helfen, beystehn, 1125, 486. 6, 
262. 15, 688. Od. 11, 500. Hit. 8, 
87. 9, 6. wo überall das bey diesem 
Verbum gewöhnliche Aoıyov. od. etwas 
ähnliches ergänzt werden kann. Für 
den dat. tritt oft der gen. ein, Tewas 
.»duvvs veuwv, er wehrte die 'Troer von 
den Schiffen ab, I. 15, 731. 4, 11. 
u. für den gen. seltner die praep. 
ano, Javamv ano Aoıyov auvvar, 11. 
16, 75. Od. 17, 538. Mit Weglassung 
aller Casus, yeipss duvvew, Fänste 
zum Vertheidigen, zur Abwehr, Il. 13, 
814. auıvsv sol xal alloı, M. 13, 
312. .Eininal mit hinzugefügtem wegt, 
uvviuevas nepl Ilarpoxloo, 1. 17, 
82. mit dem Nebenbegriff des ‚Rächens. 
Endlich wird auch der Dativ dabey 
als Instrumentalcasus gebraucht, od4rsı 
&uvvav, mit Kraft abwehren, Gewalt 
mit Gewalt vertreiben, Il. 13, 678. 
Die Constructionen finden sich bey den ° 
Spät. alle wieder. — Med. auvvouas, 
von sich abwehren, von sich abwenden, 
sich wehren, sich wvertheidigen, sich 
selbst Hülfe schaffen: meist m..d. acc, 
duüvsıo vieit 7uap, er wehrte das 
Verderben von sich -ab, I. 3, 514. 
duiveodas orgatın;v, Hdt. 3, 158. aber 
auch‘ ohne Casus, ogWwiv -auivedas . 
H2 


Juvs— Auuvo 


gilor Forw, euch muss es Freude ma- 
chen, euch zu wehren, zu kämpfen, 
11. 16, 556. vgl. Hdt. 1, 80. 5, 26. 
9,17. u. sonst. mit ‚wepl, duivsodas 
aeygl narons, für das - Vaterland käm- 
pfen, Il. 12, 243. wobey. der Begriff 
der Rache zu Grunde liegt: und mit 
dem blossen gen. quuröusvo opwv au- 
ro», sich um sein selbst willen weh- 
ren, U. 12, 155. vzWwv zuivorte, sie 
kämpften für die Schiffe, U. 12, 179. 
In der Od. ist das Wort seltner. Bey, 
Pros. finden sich bes. noch folgende 
Constr. auuvsodal zıva, sich an je- 
mand rächen, «adxourr«e, Xen. mem. 
2,1, 14. mepl rıyos, für etwas: aui- 
vsodal zıva Öuoioıs, einem Gleiches 

..mit Gleichem vergelten, ‚Thuc. 1, 42. 
duiveodal rıyva negi rıvos, sich an je- 
Parse einer Sache wegen rächen, Diod. 

äuus, öxos, 7, ‚= .Auubis, auvyn, Hesych. 

auvk, adv. (auvgew) ritzend, kratzend, 

. schneidend , zerreissend „ beissend. 

äpvfıs, ws, 7, (auvoow) das Ritzen, 
Kratzen, Schneiden , Beissen, Zerreis- 
sen, bes. leichte Hautwunde: bey d. 
Aerzten das Schröpfen. 

auvgoros, 09, (wupikw) ungesalbt, nicht 
‚nach Salben duftend, Inschr. b. Le- 

‚.tronne, Journ. des sav. 1828. März, 

„B 184. [uu-v] | 

Auupos, ov, (wupov) ohne Salben, = das 

‚ vorherg, 

apvoow, Att. auirrw, fut.. Ew, ritzen, 
‚kratzen, stechen, verwunden, blutig 

. machen, orzdsa xspol,. Il. 19, 284. 
zerreissen, zerfleischen, Hdt. 3, 76. 
108. bes. von jeder leichten, ober- 
flächlichen Hautwunde, gleichviel wo- 
durch sie entstanden: bey d. Aerzten, 
schröpfen. Med. auwsaosal ri, sich 
ein. Glied wund machen, verletzen. 
2) übertr. kränken, bekümmern , u- 

. Möv auukes wöusvos, du wirst durch 

' ‚Zorn dein Herz verwunden, Il. 1,243. 
napdiay auioosıy, YPpNv Kuvoostas P0- 
8», Aesch. u. dgl. wie animum pun- 
gere, animo pungi. (über die Abitg s. 
aluos.) 

dpvorayaıyırot, 0v, ( uvorayaydo). nicht 
eingeweiht in Mysterien od. relig. Ge- 

... 'heimnisse, 

duvorl, adv. (uw) eigentl. ohne Mund 
6d. Lippen zu schliessen, d. i. in Ei- 
nem a ohne abzusetzen, . auvor) 

 wivsıw, Änacr. 

auvoriiw, (auvori) in vollen Zügen trin- 

“ ken, zechen. 

@uvoris, 106 u; ıdos, 7, gieriges und un- 
. mässiges Trinken, Zechen, Saufen, 
Hor, carm. 1, 36, 14, duuortv älnsır, 


Eur. Cycl. 416. Zuvorsv enlarnrev, auf 


Einen Zug, ohne abzusetzen ausleeren, 
Ar, Ach. 1229. 2) grosser Pokal, des- 
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Apvergt , 0v., —= SMMiITet. 
aydyn; 7, (duvoow) =äyvfıs, 2) Schram- 


duvor — Augya 


sen sich die als Zecher berüchtigten 
Thrakier bey ihren Gelagen bedienten. 
ov,= uwunto 


me, ,„ Ritz. 


aydyndor, ad. = auih. 
auögi, adv. auuf. 
duvyaios, ala, aiev, (duvyn) geritzt, 


obenhin verleizt, daher überir. ober- 


' Nächlich, leichthin, vergänglich, ohne 


„ dauernde Folgen. 


“uuyuös, 6, = Anus, uuöyz, Jah. 


auuvguos Eiplwv, Schwerdtwunde , 


-  Theocr. 


uuugudns ‚er, (auiyn, eldos), wie ein 


Riss, wie eine Verletzung. 2) voll von 
‚Rissen, rissig. 


[aup —, alte u, poet. Abkürzung st. 


evap — vgl. aun —] 


duyäyinalm, dow, (ayardalw) mit Liebe 


umfassen, liebevoll behandeln, gastlich 
aufnehmen, freundlich  bewirthen, 
amore ampleti, Od. 14, 381. ebenso 
„Im Med. Il. 16, 192, h, Cer. 290. 


Supäyanaw, now, (ayardw) = d. vor- 


herg. h. Hom. Cer. 439. Hes. op. 58. 
anpayspdouaı, = d. folg. aupl d’ nys- 
Br: mit getrennter Praep. Od. 
17,3 
aupüyipouas, (eyeipw) sich ringsher od. 
ringsumher versammeln: dsal uw du- 
payipovso, die versammelten Göttinnen 
umgaben,, umstanden sie, ll. 18, 37. 
aupayvolu, angenommene , Stammform, 
um, davon 74@nyvöovv herzuleiten, v. 
L. bey Xen. Anab. 2, 5, 33. vgl. 
Valck. Amm. p. 69. wahrsch. ist 74- 
peyvoavv von Augpıyyoiw. zu schreiben, 
Buttm. ausf. Griech. Gramm. 1. p. 345. 
augada,poet. adv. = cugpador, Od.19, 391. 
dupädnv, poet. adv. dupadiv, Ar- 
chil. 31. 
augadıos, la, ıov, SIO0R verkürzt st. 
es. ungebr. avapadıws, 5. dupadir,) 
offenbar, kundbar,. dupadıos yauos, 
‚Od. 6, 238. ausserdem hat Hom. nur 
das adverbial gebr. fem. augadiıw, 
palam, öffentlich, unverhohlen, laut: 
Ap. Rh.. braucht ebenso «ugadin. 
aupädov, adv. Gegens. von: Aaden od. 
xguvpr,ööv,, öffentlich, offenbar, unver- 
hohlen, Hom. Gegens. von dl», Od. 
11, 120. Eigentl. neutr. ‚eines Adj. 
augadis, 7, 69, wovon aber nichts 
weiter als augpadıv u. aupadu gleich- 
falls Adv. gebraucht ist. Die har ag 
Form war advagyadır, (ava N 
die sich aber sowenig als avapadıos 
findet, sondern. nur avagardon. 
aupärsooua:, Pass. (cieow) von allen 
Seiten herbeystürzen, nach allen Seiten 
‚hin flattern od. rennen, Il. 6, 510. 11, 
417. doch mit getrennter Praep. 
aupaldinues, (aAuinuas) rings umher- 


„irren, 
augallaf, adv. (aupailasow) das ver- 


Aupak— dupee 


stärkte alkaf, wechselseitig, gegensel- 
tig, Hes 
Ze lidcss, Eu, (dildosw ) gänzlich 
umwandeln. 
"Augapüraı, ür, 0, bey den Kretern. 
was die Eilwrss bey den Lacedaemo- 
_ niern, ein vormals freyer, zu Knech- 
ten gemachter Volksstamm, 
dugavdor, adv. poet. st. avapavdi», Pind. 
8. Aupador,; 
augavkır, poet. inf. fut. 2. st. avapa- 
»eiv von avapalvo, h. Hom. Merc. 16. 
Augpafovin, (a$wr) hin und her wanken, 
wackeln, nicht fest sitzen od. stehn: 
urspr. von Achsen, die sich auf beyde 
Seiten drehn. 
eupdoäßiw, now, (agaptw) rings umher 
„rasseln, tosen,, reugea aupapaßnoe, 11. 
2a, 404. überh. Ep. 
dngägäßin, = d. vorher = Hes. sc, 64. 
augpagıorepos, 6», (ügsorepös) auf beyden 
Händen links: .dah. durchaus linkisch, 
tölpisch, ambilaevus, Gegens. augıölkios. 
Gupaoin, 7, poet. st. upaoiay Sprachlo- 
sigkeit, stets mit dem Nebenbegriff des 
Schreckens, der Bestürzun ie ver- 
stummen machen, dugaoin Erler. Hom. 
«ugavkıs, we, 7, (avsavw) Nachwuchs, 
auch aupıpla, 
eupairiu, now, (avriw) ringsher ertö- 
nen, schallen, Il. 12, 160. mit getrenn- 
ter Praep. [-v-v- 
durapcw und Med. dugapcouaı, (dpyaw) 
um und um berü ‚von allen Seiten 
befühlen, betasten, Od. streicheln, lieb- 
kosen, O4. 15, .461. daher handhaben, 
behandeln, voor, Od. auch wie tra- 
ctare von Menschen, ualaxwrapos an- 
apdaosas, poet. st. aupapüodtes, er 
ist sanfter zu behandeln, H. 22, 374. 
Hom. braucht Act, und Med, ganz 
gleich. 
üngelehiloua: , 'Pass. (ehikw) sich im 
Kreise umschwingen,, sich ringeln. 
apgpälınros, ov, rings umwunden, um- 
wiokelt, von 
dupehicon, Att. augskirew, f. ko, (&llo- 
ow) umwickeln, umwinden: aupskl- 
Saodaı yvadons "Tdnvors, von allen Sei- 
ten die Zähne in die Kinder einhauen, 
Pind. 
ipplun; f.. tw, (#Axw) ringsher, von 
len Seiten her zusammenschleppen. 
augpsklvrpöw, ‚wow, (&Avrgov) rings um- 
hüllen, einwickeln: davon 
dugpelvrpwors, zws, 7, das Umhüllen, 
Einwickeln, 2) die Hülle. 
Augpevinw , verstärktes erino. 
aupinw , 8, dugılno, Hom. 
augıpeidw, (£psidw) ringsher aufstäinmen, 
gegenstämmen. 
aupspigw, (£ptpw) ringsher bedecken. 
dppsoxs, de, (Eexos) rings umzäunt. 
aupspudairw, (Epvdalvw), rundum, auf 
allen Seiten roth machen, 
@upfegouas, Deponens med. mit aor. 2. 
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und perf, act., um jemand herumkom- 
wen, ihn rings umgehen: Ilom. braucht 
nur den aor. dupnivse, Einmal aupn- 
Add ne, Od. 6, 122. das andremal 
aupnäudl or dirun, Od. 12, 369. 

Eupigw , poet. at. dvapdew, Aesch. 

aupsiyw, poet. st. avapsıym. 

aupfya , schreibt Q. Sm. st. aumdgw, 

duipfyäve,.3 sing, aor. 2. von Eugpıyaivo, 
Hom, 

augpegudn , aupigizo, Keen mit | 
intransit, Bdig zu augıydo, Hom. 

dupmuns, 86, Cl n beyden Seiten 
spitzig od. scharf, zweyschneidig, E- 
yos, pdoyavor, Hom, 

aupühıs, nos, 6,7, (nlıxia) zweyden- 
tigen, unkenntlichen Geschlechts, zwit- 
terhaft. Bey Cratin, ältlich, veraltet: 
sehr zw. Lesart st. dgnäk, Lobeck 
Phryn. p. 84, 

aupnkvde, aor. von dugierium. Hom. 

augnuepivor, 7, dv, = üprjwuspos, 

Gugprispos, 09, (ulom) ag Tag für 
Tag, Piers. Moer. p. 

aupnospie, Es, (2plgw) von beyden Sei- 
ten, um "nnd um, von oben u, unten 
bedeckt od. ir Beyw. des 
Köchers, Il. 


KUPNEnS, n, (eier) von beyden Sei- 
ten gerudert od. mit Rudern versehn, 
yavs. 2) (dpw) von beyden Seiten od. 
ringsum gefugt, fula, das auf allen 
Seiten gefügte od. verschränkte Hola 
des Scheiterhaufens, oröua, Mund mit 
.zwey Zahnreihen, oxnvai, ringsum wohl 
befestigte Wohnungen, Eur. “(wahrsch. 
ist die Endung ners blosse Ableitungs- 
endung u. das Wort ohne Zstzg von 
augpi herzuleiten: auf beyden od. al- 
len Seiten.) 

dupngiös, 1], 6v, dxirıov, ein Seeräu- 
bernachen, worin jeder mit zwey Ru- 
dern rudern maısste, Od. für zwey Ru- 
der eingerichtet, Thuc. 4, 67. 

dupnpıoros, 0v, (£eilw) von zwey Seiten 
bestritten, zweifelhaft, unentschieden, 
Il. 23, 382. 2) einander im. Kampfe 
gleich , einer dem andern gewachsen, 
weil nur daraus Unentschiedenheit ent- 
stehn konnte, 


dugpi, Praep. m. Gen.Dat. u. Acc, Grund- 
bdtg: umArr, wie negi, mehr Ion. u. 
poet. das Lat. amb—, unser um, alt 
umb, A) mit dem Genitiv, 1)" wie 
Evena, ‚um, wegen, um einer Sache wil- 
len, dugpl nidanos uaysodas, um den 
Besitz eines ern zart. Il. 16, 
825. in einer Betheurung,, Rh. 2, 
216. — 2) eine Sache nd um,’ 
von, über, wie nepl, m..d, gen. u. 
eirca st. de, augl Qulörnros dsidsıv, 
von der Liebe singen, Od. 8, 267. sonst 
bey Hom. m. dd. gen, nicht vorkom- 
mend, öfter b, Pind. u. Hdt. 6, 131. 
_ 3) um, herum, vom Orte, ist "nach- 


Aupe 


homerischer Gebrauch, dugl rerrzt 
wijs molsos, Hdt. 8, 104. Schaef. Dion, 
comp. p. 351. 
B) mit dem Dativ, um, herum um 
etwas, um etwas her, vom Orte, au- 
‚gr xepalj, wuos, orjdeoos, um den 
Kopf, die Schultern, die Brust, Hom, 
«upi oi, um ihn Aer, 1l1..12, 396. os 
dup’ ara, um mich her, Il. 9, 470. 
ebenso verdoppelt dugpl megl orjdeoos, 
Od. 11, 609. Oft ist das im dat, ste- 
hende Wort als ein um u. um‘, von 
allen Seiten umschlossenes zu denken, 
sola aupl oßsloie insıpav, sie steckten 
Fleisch ar die Bratspiesse, so dass diese 
nun davon rings umgeben waren, Hom. 
Daraus entstand 2) die allgemeinere 
Ortsbestimmung, an, daran, bey, ne- 
ben, zwischen, dawu, hinzu, wie eni, 
aupl pgaly, am Helm, Il. 3, 362. 
@ugl nupi, am Feuer, beym Feuer, Il. 
18, 344. aup” Zuoi, neben mir, an 
meiner Seite, Od. 11, 423. aup’ ai- 
“y neıne, er stürzte neben ihm, ihın 
zur Seite, Il. 4, 493. — 3) ein säch- 
‚liches Zusammen- od. Zugleichseyn, 
aupl oopia, zusammt der Geschicklich- 
keit, Pind. Pr 1, 22. ooo augl roonw, 
bey deiner Art, Pind. N. 1, 42. augl 
Neulg, bey Gelegenhe't der Erwäh- 
nung von Nemea, Pind. N, 7, 118.— 
4) wie m. d. gen. 1. um, wegen, dup' 
Eltvn piysodas, um Helena kämpfen, 
1. 3, 70. augl ywvaıxiı dlysa meoxsıv, 
um eines Weibes willen Drangsal dul- 
den, 1. 3, 157. vgl. 11, 672. 12,421. 
16, 647. Od. 22, 227. wegen, was be- 
trifft, U. 7, 408. 13, 382. Od. 1, 48. 
4, 151. 19, 95. auch bey Hdt. häufig, 
1, 140. 3, 32. 5, 19. 52. 6, 62. und 
sonst: auch aupi zırı Alysodar, wie 
gew. negi rıvos, 2. B. auyl rw Yard- 
Tw aurijs Adysraı, von ihrem Tode wird 
erzählt, Hdt. 3, 32. Daher bezeichnet 
der dat. auch den Beweggrund, das 
Mittel, wodurch etwas geschieht, au#- 
pl You, rapßst, prae ira, prae pa- 
vore, dup” Övugsooı, wermittelst der 
Nägel, Hes. op. 205. Jac. AP. p. 664. 
) mit dem Accusativ, auch in Prosa 
minder selten: wie beym dat. um, un, 
meist jedoch mit dem Nebenbegriff wo- 
hin. Od. 10, 365. 2) von nicht ganz 
genauen, gleichsam nur in die Nähe 
des Gegenstandes führenden Bestim- 
mungen: von Ortsanguben, aup’ ala, 
um das Meer her, Jl. 1, 409. augi 
Ölsdea, um die Ufer her, 11. 2, 461. 
auch verdoppelt «augl mepl xgjvar, 
sings her um den Quell, 11. 2, 305. 
23,191. und ep} nidanos dugpi, Theocr. 
7,142. aupl äorv, in der Stadt umher, 
I. 11, 706. üugpl ra uloa, ungefähr 
in derMitte: ebenso im Lat. c’rca Cam- 
paniam mittere, Liv. 9, 25. 24, 23. 
Ebenso häufig von der Nähe einer Per- 
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son, Il. 2, 417. 445. ol augl Ilgiauor, 
Priamos u. sein Gefolge, 11. 3, 146. 
vgl. 148. Hat 3, 25. Aber or «up 
Msyaglas xal Dliaciovs sind Hdt. 9, 
69. dasselbe, was gleich darauf od Me- 
yapkss nal Dlıcors, ebenso oi “up 
Kogıvdiovs, Hdt. Hieraus bildete sich 
bey den Att. der eigenthümliche Ge- 
brauch, nach welchem z. B. &# «ul 
Keirwva niemand als Ärito selbst war, 
doch so, dass dadurch nicht grade sei- 
nie Persönlichkeit, sondern seine Eigen- 
schaften bezeichnet wurden, die er 
mit andern gemein haben konnte: so 
sind & augpi Ilkarwbe, Plato u. seine 
Schüler, o «ugl Eudigeova, Eutly- 
hro u. alle seines Schlages, Heind, 

lat. Crat. p. 399. E. ebenso wegi: 
auch vom Heer eines Feldherrn, Xen. 
dah. überh. jemandes Gefolg od. Um- 
nen jemandes Gefährten, An- 

änger, Schüler. Aber. r«“ aupi x, 
das zu einer Sache gehörige, sie be- 
treffende: ri dugl rov aa ‘der 
Krieg und alles was dazu gehört: sehr 
selten und nur bey Hom. »ialsır «ap- 
gi zıva, um od. über einen weinen: 
il. 18, 339. urjoaottar dupi rıva, je- 
mandes gedenken, von ihm Erwäh- 
nung thun, h. Hom. 6, 1. — 3) un- 
gefähre Zeit-, Naass- od. Grössenbe- 
stimmung, dgl fiorov, aup’ olov 
xgövov, sein Leben Jung, alle Zeit 
durch, Pind. augl rov yauüra , augl 
dopnuorov,, augl uloov 7ulgas, um den 
Winter, u Frühstückenszeit, = Mit- 
tag, Xen. auch wie sis, dupl ra rer- 
zapaxorıa Fın elvaı, gegen 40 Jahre 
alt seyn, En: 40 Jahre alt seyn, 
dugpl as Öudera nuvgadas, ungefähr 
60000, 'circiter, Xen.,, mur mit dem 
Unterschiede, dass der Artikel nach 
dugpi immer zu stehn, nach eis immer 
zu fehlen pflegt. — 4) Att. Redensart 
ist aupi Ts &gu#, wobey immer ein 
Adv. zu £ysıv gesetzt wird, etwas auf 
eine Sache halten, Sorge tragen um 
eine Sache, sich um etwas bemühn, 
um etwas herum od. womit beschäftigt 
seyn: ebenso  elvas, Öiargifsv, orga- 
evsodar dupi Ti 

D) Ohne Casus, alsAdverb. umher, 
herum, rings, ringsum, auf allen Sei- 
ten, sehr oft bey Hom. der es auch 
häufig’ bey zusammengesetzten Zeitwör- 
tern von diesen trennt, so dass nicht 
immer entschieden werden kann, ob 
es als Adv. für sich, oder als "Theil 
des Verbji zu nehmen sey, z. B. IL5, 
310. 7, 316, oft muss das Verbum aus 
dem vorhergehenden ergänzt werden, 
z. B. Od. 10, 218. aus 217. Auch au- 
gi nepi als Adv. I. 21, 10. Hieher 
gehört auch augl oov 'vene, um deinet- 
wegen, Soph. Phil. 554. Herm. Vig. 
p- 854. 2) = supis, 3. für sich, ge- 
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sondert, wie xweis, dixa, h. Hom. 

Cer. 85. Merc. 172. 

E) In der Zusammensetzung: um, 
rundherum, von ullen Seiten, von bey- 
den Seiten, so dass es zuweilen für 
övo zu stehen scheint, u. an ambo, 
._.dapem, erinnert, 2. B. Augpiorouss = 

diorouos,, val. duglalor, Zuw, wird 

auch ein Causalbegriff durch diese 
=. angedeutet, 2. B. in dugınayo- 
11. 18, 20. u. augırpoutw, Od. 

2, 820, — "Angi erleidet nie die ‚Ana- 

strophe, obgleich es seinem, Verbum 

zuw. nachgesetzt wird, wie Od. 10, 218. 
Supıalw, (eupi, wie drridlu von avei) 

umthun, umwerfen , von Gewändern, 

Alex. 

Eupiühos, ov, (ale) rn vom 
Meer umschlossen, stetes Beyw. von 
Ithaka in der Od. 2) auf beyden Sei- 
ten das Meer habend, wie Korinth, 
bimaris, zwischen zwey Meeren, 
Schneid. Xen. Hell. 4, ?, 13. 3) männl. 
wen ein edler Phäake in der 


Gupiivaxtet, 09, ol, \@vaf) die Dithy- 
rambendichter, weil sie ihre Gesänge 
ewöhnlich anhuben: «ugi wo aldıs 
avaxra Od. aupi vos aure, Duißs üvak, 

„ Schol. Ar. Nub. 591. davon 

@ugiavaxriöw, ein dithyrambisches, hoch- 
begeistertes Lied anstimmen, bes, dem 
Bacchus od. Apoll zu Ehren. 

"Augsigü: #, Ion. ’Augiegros, Alt. ’Au- 
qgıupews, w, ö, bek. männl. Eigenna- 
me, zuerst in der Od. 

dugias, ö, ein schlechter Sicil. Wein. 

aupidos, sur, n, (Hugıclo) das Um- 
thun, Umwerfen eines Gewandes, 2) 
‚der Anzug. das Kleid selbst. 

äupiaoua, To, Umwurf, Gewand. 
dugpıaonüs, ö, = euplaoı. 

Gugıayw, (iayw) ringsum tönen, nach 
allen Seiten Jin schreyen, umrauschen, 
umtosen: das irreg. ai perf. unupta- 
yvia hat Hom, 1. 316. 

augpıBaivw, fut. ı (Baivw, 
Irreg.) umschreiten , umwandeln, ntkıos 
uloov orparor augıBeßinee, die Sonne 
umwandelt dieMitte des Himmels, Hom. 
oft von Göttern, Killar dugıBEdnnas, 
> umvrandelnt "Killa beschützend, 1. 

. Od. ı, 148, die hülfreiche Göt- 
Ehe bezeichnend: seltner von be- 
schützenden Menschen, w wie I. 14, 477. 
augl zaoıyv,zw Beßaws: das Bild ist 
vom Wilde entlehnt, dus dag Lager 
"seiner Jungen zur Abw ehr umschrer- 
tet: aber aup' &rl dovgarı Baive, er 
hatte einen Balken umschritten, so dass 

_ er darauf ritt, Od. 5, 371. 2) umge- 
en, „ringsum Eh schliessen, umeingeln, 
0: mövng golvas dnaıBEgynen, Leid um- 
fängt dir das Gemüth, 11. 6, 355. Od. 
8, 541. selten m. d. dat. vigor aupı- 
Beßıme smeoiy, il. 16, 66. eine Wolke 
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iebt die Schiffe: augıBalvss #0s 
u Muth wandelt mich an, Eur. 
"Aupißauos, 6, Beyname des Poseidon 
bey den Kyrenäern, — dupiyauos, yaı- 
yogos, Tzetz. zum Lycophr. 2, 
augıBalsiuas, ft. med. Ion, st. augı- 
Palovuas, von BRRBn, Hom. 
eaupıßallu, (Aullu, rreg.) umwerfen, 
umthun, anlegen, xparepcv „ulvos du- 
gißaluvres, wie emeulvo a’%7,v, an- 
are ausgerüstet mit grosser‘ Kraft, 
I. 17, 742. und im Med. sich umthun, 
od. anthun, Sich anziehn, Od. 6; 178. 
er rüsten od. waffnen,, "ascingi, Od. 
‚103. 2) umfussen, umarmen , 1. 
23 47. mit der Hand umschliessen, 


Od. 17, 344. wugeben, umzingeln, ein- 
Jassn, ’,0d. 23, 192, 3) hin u. her 
werfen, um etwas von allen Seiten zu 


betrachten, bedenken, bezweifeln, pros. 
4) intrans. umschlagen, anders ausfal- 
len, spät. b) augıßallsır ss aukar, 
sich rg Aalaer in eine ländliche 
Wohnung „ Eur. Cyel. 60, 

dugıßücia , y„,=J. „folg. 

dugißäos, sw6, 7, (dugıBalvo) das Um- 
stehn, Umzingeln , Umringen, bes. um 
einen andern dadurch gegen Angriffe 
zu schirmen, ihn zu vertheidigen, 
Beschützung, 11. 5, 623. vgl. augıBai- 
vo. 2),der Streit, vgl. das Herodo- 
tische augısßaoia. ö 

augıßärlw, now, = augıßairw. 

augıßärnep, 5006, 6, Vertheidiger, 8. du- 
gıBaiva, 

augißıos, ov, (Bios) doppellebig, auf dem 
Lande und im Wasser lebend: Batr. 
nach Theophr. fr. 12, 12, zuerst von 
Demukritos ebraucht. 

augpidinua, zo, (augıßallw) Umwurf, 
Anzug, Kleidung. 2) Umgebung. 

dugipir. orgevrunds, n, 6v, zum Fang mit 
Netzen gehörig, yon 

augißlnorgeiw, (dupißinoıpgov) Netze 
haben od. brauchen. 

Gugpıßkmorgıxös, 7, dv, nmetzarlig, zum 
Netz dienend, dazu gehörend: 7 dw- 
qıßk,oreınn , "Verst. zeigen, die 'Neiz- 
stricherey. 

augeßhmorgondis, Er, (eidos) netzförmig. 

dupipkrorgor, ri, (augpıBd-Aw) alles was 
man umwirft, umthut, anzieht: Ge- 
wand, Kleid, Verhüllung: Fesseln: am 
häufigsten ein grosses Fixchernetz, wie 
änpıpol, Hes. sc. 215. Hdt. 1 „141. 
2, 9. 

dugıßönros, ov, (Boca) umlärmt, um- 
schrien, umrauscht. 2) ringsher aus- 
Bon? od. ‘berufen , weit und breit 
erihmt, 

dugıBolsis, dws, 0 
fischer, 

augıBoln, %, = dugißinorgor,, Fischer- 
netz. 

augıpolla, 
Silll, 


6, (aupıßallw) Netz- 


u, Zweydentigkeit,, Boppel- 
2) Verlegenheit , zweifelhafte 
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Lage, zweydeutiger Zustand, Hdt. 5, 
74, von 

augißolos, ov, (aupıB&llw) hin und her 
geworfen, schwankend, ungewiss, 
zweifelhaft, zweydeutig. 2) von zwey 
Seiten geworfen, getroffen, verwundet, 
Thuc, 4, 32. 3) umgeworfen, umge- 
legt, von Gewändern, Fesseln, Netzen. 
4) act. von beyden Seiten treffend. 
Leon. Tar. 24. zw. Erkl. Adv. augı- 
Bolws, bes. zu Bdig ?. 

dugıBöoxoumı, (Pooxoua:) ringsum wei- 
den, abweiden, verzehren. 

aupißovlos, ov, (Bovkıj) doppelten Ent- 
schlusses, zwischen zwey Rathschlägen 
schwankend, unschlüssig, zweifelhaft, 
Arsch. Eum. 720. 

dugißgodgus, ua, v, an beyden Seiten 
od, Enden kurz,‘ hinten u. vorn kurz. 
2) ö, der Versfuss v-v. 

Gugißgoros, 7. 0», auch zweyer End., 
(3gorös) den Menschen umgebend, be- 
deckend, beschützend: Hom. verbindet 
es stets mit domis, das: Schild, das 
gro genug ist, den ganzen Mann zu 

ecken, . 


dugpißgogos, or, (Bolzw) rings durchnässt. 
2) übertr. 'bezecht, vin» madidus. 

 dugıßwuoe, ov, (Bwuds) um den Altar, 
- Altar umgebend, Seidl. Eur, Tro. 

78. ’ 

. dugıßüros, Or, 2392. aus aupıßönros. 
dugıydvuuas, (yarınas) = dupıyndtu. 
"Augıylvaa, 76, 9, Stadt in Elis, Il. 2, 

54%. 
dupiyevut, v, gen. vos, vr. mit dop- 
pelter Kinnläde od, Kiefer, dah. übertr. 
zweyschneidig , wie «upnens. 
augpıyndlo, (yndtw) sich ringsum freuen, 
sich sehr freuen, h. Hom. Ap. 273. 
dugpiykmooos , ov,; (ylwooa) doppelzüngig, 
doppelsinnig. 
derd, bilinguis. 
dupıyvoiw, 1700, (volw, Aeol. yvodw) 
“ zwischen zwey Meinungen sehwanken: 
ungewiss, bedenklich, unschlüssig seyn: 
anstehn, zweifeln. 2) act. nicht er- 
„kennen, Piut. dav. 
augp’yvora@, 7, das Schwanken zwischen 
, zwey Meinungen, Schol. Soph. Aj. 2. 
@ugpiyönzos, 0v, (yoaw) rings umstöhnt., 
dugiyovos, ov, (yovn) von zwey Eltern, 
„ “upiyovo, Stiefkinder. 

Augıyünsıs, 6, Hom. Beyname des He- 
phaestos, der auf beyden Füssen Hin- 
‚kende, der Lahme, von ywos, nicht 

, von yvior. 

“ugpiyüos, ov, (yvior) urspr. Glieder auf 
beyden Seiten od. an beyden Enden 
habend, Bey Hom. ist es stets Beyw. 

der Lanze, äyxor, viell. an beyden 
Enden mit Eisen beschlagen, od. mit 
beyden Enden verwundend, od. mit 
beyden Händen zu werfen: augpiyvos 
b. Sopb. Tr. 50%. sollen Wettkämpfen- 
de, nach‘ andern geübte, alle Glieder 
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gleich rüstig brauchende - Streiter oder 

“ Wettkämpfer seyn. | 

dugıdalo, (dal, Irreg.) ringsum anstek- 
ken. 2) intr. ringsum brennen od. in 
Flammen stehn: so braucht Hom. in 
der Il. 6, 329. 12, 35. das perf. und 
plusopf. augedeöne moleuos, vayn, rings- 
um brennt der Kampf, die Schlacht, 
vergl. Hesiod, sc. 62. 

dugıdaxvu, f. önkouar, (daxvo, Irr.) um 
sich beissen: sich fest beissen, ver- 
beissen, 

Auqıdixgiror, ov, (daxpiw) von allen 
Seiten, sehr beweint. | 

"Auyıdauas, avrof, ö, männl. 
me, Il, u. Hes. . 

augiddovs, &ız, v, (daoue) ringsum dicht, 
undurchdringlich,, wınverletzlich, ganz 
rauh od. zottig, Beyw. der Aegis, des 
Götterschildes, 11. 15, 309. 

Augpidsa, ta, augıdla, ai, und aupidsee, 
ai, (dw) alles Herumgebundene, jedes 
rings umschliessende Band, Armband, 
Halsbaud, Schenkelband, Hdt. 2, 70. 
Binde, Kette: ra «ugidse, Saum, 
Rand: auch die eisernen Ringe, ar= 
millae, durch die die Thürflügel in den 
Angeln festgemacht wurden, um ihr 
Ausheben zu verhüten, Juv. 3, 304. 

augıdens, Ze, (ddos) sich von allen Sei- 
ten her fürchtend , furchtsam. 

augıdiuw, (d4uw) ringsher aufbauen. 
augqıdiäios, ov, (dskiös) auf beyden Sei- 
ten rechts, beyde Hände gleich . ge- 
schickt brauchend, sehr gewandt od. 
.geschickt, wie nsgıöf£ıos, ambidexter, 
egens. dupapıorepös. 2) zweyseitig, 
zweygestaltig, zweydeutig, xgnorng:or, 
Hdt. 5, 92, 5. auch zweyschneidig, 
anceps, aldngos, Valck. Eur. Hipp. 780. 
3) = augoregos, utergue, Soph. OT. 
1242. OC. 1112. _ 

augıdtgxouas, Deponens med., (dipxoues) 
rings um sich blicken, 

dugidknt, 6, (dw) ein Stück des Och- 
sengeschirrs am Halse neben Lvyödsoua 
bey Artem. Halsgurt. 

äugideros, ov, (diw) auf beyden Seiten 
gebunden, festgebunden, umgebunden : 
eingefasst. 

dugideirare, f. L.. b. Pind. OL 1, 80. 
wo nun dugi Ösiuera steht. , 

augıdla , f. drow, (dw) umbinden. 

augıdngıdonas, Deponens med., (dng:do) 
um etwas streiten, m. d. dat. rei, Lyc. 
dugıöneiros, 0v, (Ömgiouas) bestritten, 
seit, unausgemacht, zweifelhaft, »i- 
”n, Thuc. 
augıdtairo, (daivw) rings bewässern. 
augıdiveim, — d. folg. 

aupdıria, 700, (diviu) rundherum le- 
gen, rundherum wickeln od. giessen, 
im Kreise herum führen od. ziehn: 
aupıdsdivnras yelua xaooırlgov, ein 
Guss von Zinn ist herumgegossen, be- 

- findet sich rund umher, Il. 23, 562. 


Eigenns- 
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Od. 8, 405. 2) im Kreise: herumfüh- 


ren. [-u-u-] Se 
dugıdoxsvn, (doxsvw) ringsum auflauern, 
aufpassen, Hinterhalt legen. 
epipidouos, 0v, (dduw) umbaut. h 
apgıdoriu , (doviw) umwirbeln, im Wir- 
bel drelın oder schwindelig machen, 
Fows golvat aupsdornes,: Theocr. 13, 
- 48. umrauschen, Anth. 
dfgyıdokiw, unschlüssig, zweifelhaft seyn, 
von 
dugidokos, ov, (ööfa) von doppelter Mei- 
nung, unschlüssig, zweifelhaft. 
augpidopos, ov, (diew) rings abgehäutet, 
abpezogen, abgeschält. . 
«upidovios, ov, (dovAos) von beyden Sei- 
ten, d.i,. väterlicher und mütterlicher 
Seits Knecht, als Knecht geboren. 
dppidoxuos,‘ov, (doyun) die Hand füllend, 
durch die ganzd Hand sich verbreitend, 
wie gaugonindis, Aldo, Xen. Eq. 4, 4. 
«ugpıdpöuce, iuy, ra, der fünfte Tag nach 
der Geburt des Kindes, an welchem die 
bey der Entbindung hülfreich gewesenen 
sich feyerlich reinigen, das Kind um den 
Hausheerd a Je und ihm seinen Na- 
men geben, Heind. Plat. Theaet. pag. 
160. E. von 
dugidgouos, 09 m (dpausiv) zu umlaufen, 
was man umlaufen kann. 2) act. her- 
umlaufend, sich im Kreise drehend, 
strudelnd, Soph. einschliessend, um- 
gebend. 
aupiögvmros, ov, = augpıdavgiis. 
dugpıdgügns, Es, (deintw) rings zerkratzt, 
ganz zerfleischt, “logos, die Gattinn, 
die vor Trauer beyde Wangen zerkratzt 
hat, 11. 2, 700. Orac. b. Hdt. 6, 77. 
appiögüges, ov, = d. vorherg. napsıdi, 
Il. 11, 393, 
«ppidüuos, ov, (diouas) ringsher zugäng- 
- lich, von beyden Seiten zugänglich, 
Asunv, ein Hafen, in den man von 
zwey Seiten einlaufen kann, Od. 4, 
847. 2) bey Spätern, doppelt, zwey- 
fach, deoois, sodass —dyuos blosse Adj. 
u. wäre, wie in Öidvuos, relduuos 
u. dgl, 
eugıdıw, 1. dvcw, (diw) umthun, anziehn. 
Med. dugıdiouas, sich anlegen, an- 
ziehn, rgoi', Soph. Tr. 605. [Im fut. 
ist Ypsilon lang, im praes. doppelzei- 
ug] ° ' 
dngelkanes, Deponens med., (&fouas, Irr.) 


sich rings herum setzen, herum sitzen. 


eugillo, = dugılvvuu , bekleiden, Plut. 
C. Gracch. 2 

augsllınzos, ov, (EAloowm) im Kreise ge- 
drelit od. sich bewegend, 'umlaufend, 
ymkreisend, wie ein Rad, der Mond, 
die Planeten. 

aupitlif, Txos, 6, 3), = dügedlieros, Paul. 
Sil. Ambo. 108, 

«ugpillsoooe, a, ov, (Elioow) von beyden 
Seiten vorwärts bewegt, vorwärts ge- 
trieben od. 'gelenkt; bey Hom. überall 
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Beyw. der Schiffe, von beyden Seiten 
gerudert: doch nelımen es einise für: 
‚ an beyden Enden, dem Vorder. und 
Hintertheil, gebogen, wie Hopwvis. 2) 
übertr. bald nach dieser, bald nach je- 
ner Seite getrieben , nachlässig, zwei- 
„ felhaft. dr: 
augıslioow, iu, (Elloow) umwinden, um- 
„wickeln. : 
augitvvups und dupıevvio, füt. dupidow, 
it. ug, aor. Tugise, poet. au- 
pieca, (Evvvus, ler) anziehn, anthun, 
anlegen, siuara, Od. bekleiden, Med. 
cupilvvuuaı, aor. Nugısodunv, Hom. 
«ugprioavro, imperat. Cupidoaods, sich 
anziehn, sich anlegen, eiuara, Xıruvar, 
Od. Perf. pass. Jugpisoua:, seltner du 
qısluaı, anhaben, In Prosa gebräuch- 
licher als das Simplex. 
dupılitw, auch aupenw, (irw) 
umfassen, um etwas herum seyn, yd- 
orenV roimodos nüp @upene, Hom, dah. 
2) um etwas beschäftigt seyn, etwas 
mit Eifer betreiben , ‚besorgen , zurich- 
ten, anordnen, pflegen, warten, bedie- 
nen, ‘reigov Extogos, otiyas Dazu, 
Nektors Bestattung besorgen, der Pho-. 
kier Schlachtreihen ordnen, I. xo6a 
Bovv, Fleisch zurichten, die Opferung 
eines .‚Rindes besorgen, Hom. Tıuais, 
mit Ehrenbezeugungen feyern, auch 
ohne rıueis, ehren, Pind. das partic. 
steht auch absol. immo augpssmovrse 
elsvyvvoav, sie schirrten mit Sorgfalt, 
mit Eifer die Rosse, Il. 19, 392, vgl. 
5, 667. Od. 3, 118. 3) folgen, ver- 
. folgen, hinter einem her seyn, ihm zu- 
setzen, rıvi, Q. Sm. Hom. braucht nur 
' die aor.' «upenov und dupienov, das 
Med, in dieser Zstzg nie: in Prosa ist 
„ wegıdno häufiger, 
«upiepyos, ov, (&0yov) von beyden Seiten 
‚ bearbeitet. ‚ 
aupieggouss, 3. auplpgonar, i 
KRRTRN, 70, (wupiivvum) Anzug, Klei- 
ung, 
dupisoss, amt, 7, = dupisone. 
@ugısorpis, idos, 7, Mänielchen , bes. 
Schlafmantel, 
Eupserdfouas, wahrsch. nur verschrieben 
„st. augpserloues, Steph. ihes. 1. p. 1292, 
«ugestei, adv. = augleres, | 
augısrloues, minder gebr. Form st. du- 
„ yısrilouan. 
«ugplerss, adv. (2ros) jährlich, Jahr für 
„Jahr, Piers. Moer. p. 45, 
@ugıernpis, idos, 7, (2ros) ein alljähri 
„ gefeyertes Fest, wie zgısrneis gebildet, 
«ugeltngos, ov, (#06) alljährlich. 
Gugssrne, k, — dugpidrngos. 
augserißouas, Pass. (2ros) alljährlich wie- 
, derkehren, wie Feste od. Jahrszeiten, 
«upılavo, (ilavw) um od. an etwas sitzen, 
daran haften, m. d. dat. yırwvs dugi- 
ars vipon,. Asche haftete rings am 
Kleid, 11. 18, 25. | er 


umgeben, 


Auyıl — Auyıd 

dugilevuros, or, (Levyvow) auf beyden 
Seiten’verbunden, vereinigt, zusammen- 
gejocht. 2) act, verbindend , umgür- 
tend, umschliessend. 

dugıllw , f. Cow, (Lw) ringsum kochen, 
sieden, sprudeln. 

dugpilworos, ov, (Luvvugs) umgürtet. 

aupınans, &, (au) = dupnans. 

augıddkauos, 0v, (Hukayoe) ringsum od. 
zu beyden Seiter. Gemächer habend. 

dugıdikaooos, ov, Alt. dupdalarros, 
(3alaooa) rings vom Meer umgeben, 
wie «uglakos, Pind. 


"dngidbühns, di, (Yallm) eigentl. rings | 


umblüht: vorzugsweis hiessen so_ die 
Kinder, deren beyde Eltern noch leben, 
patrimi et matrini, 1. 22, 496.. Alb, 
Hesych. 1. p. 300. 2) reichlich blü- 
hend, im Ueberfluss lebend, reich, Beyw. 
der Götter, Ruhnk. Tim..p. 28. augı- 
Hals aAndsıa, volle Wahrheit, Axioch.: 
aber auch xaxois augıdalns, Aesch. 


dugıdallm, perf. mit Praes. Bdtg, augpı- 
riönha, (HdAiw) ringsum blühn, rings- 
um, grünen, 
dugıdainw, (Halno) von allen Seiten 
“ wärmen, sehr wärmen od, pflegen. - 
"ugıdla, as, Ep, Aupıdin, 7, weibl. Ei- 
genname, Od. 19, 416, s 
dupıdtärgov, 6, (Hedowar) Amphitheater: 
Platz, von dem mam von concentrisch 
hinter einander aufsteigenden Erhöhun- 
gen von allen Seiten her -zuschaun 


kann: bes. Volksversammlungsplätze 
und Schaubühnen : auch als Adj. am- 
phitheatralisch, 


augpidsros, ov, (Tidnus) gualn, Il. 23, 
270. 616. nach Aristarch eine Schaale, 
welche .auf beyde Seiten, unten und 
oben, gesetzt werden kann, weil sie 
an beyden Enden platt, nur in der 
Mitte bauchig ist, vgl. «uguxdmehdos: 
nach Eust. auf beyden Seiten gehen- 
kelt, an beyden Seiten aufzuheben und 
niederzusetzen, wie «upıpopevs. 

dugıdin , Tut. augıdsVoouas, (#iw, Irr.) 
umlaufen, im Kreise laufen, umkreisen, 

- dagyıdtovo urrigas, sie laufen um die 
Mütter herum, Od. 10, 413. 2) intr. 
umherschweifen, voos augpıdisı, Mosch. 

eupidnyis, &, = d. folg. 

dugiönstor, ov, ‚diyw) auf beyden Sei- 
ten geschärft, zweyschneidig, Soph. 
Ant. 1309. z 5 

dugıdiaw, dom, (Ham) rings zerquet- 
‚schen, zermalmen, zerbrechen. [&ow] 

"Augıdon, %, Name einer der Nereiden, 
11. 18,4%. 

augıdopeiv, part. aupıdoguv, umhersprin- 
gen, aor. 2 zu aupıdpWoxw. 

duglögentos, ov, (reEpw) ringsum geron- 
nen, alua, Soplı. Tr. 572. 


dugidgunios, 09, (Hermrw) ringsum zer- 
2) ‚act. von al- 


brocben , zerquetscht. 
len Seiten zermalmend, 
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dupidügos, ov, (Higa) zu beyden Seiten 










dugsiornuu, 5. 
Gugndhinıw, 





Aupyıd — Auypır 


eine Thür, einen Eingang, eine Oefl- 

‚nung habend, Soph. P 159. 

rr dugiornurs 

f. vo, (xalönto) umhül- 
len, rings verdecken, verbergen, bes. 
von :Umhüllung durch Gewänder, Hom. 
vom Sarge, augıx. oorta, 11. 23, 91. 
umschliessen, in ‚sich aufnehmen, srölss 
innov dovparsov, Od. 8, 511. auch in 
verschiednen Uebertragungen, !gws du- 
ger. we peivas, Liebe verdunkelte, be- 
nebelte mir die Sinne, $avaros oder 
Havırov vipoc uıw, der Tod umhüllte, 
umfing ihn, vi£ öoos, Nacht umdunkelte 
die Augen, Ik 3, 442. 5, 68. 11, 356. 
16,350. vgl. 12,116. Od. 5, 493. 2) 
einem etwas wie eine Hülle, eine Be- 
deckung umthun, ihn womit Jedecken, 
rıvi vi, dah. odxos zım/, jemandem ein 
Schild zum Schutz vorhalten, voxr«a 
udyn, Nacht über die Schlacht decken, 
öpos, mölss, sein Gebirg um die Stadt 
thürmen, Il. 8, 331. 5, 506. Od. 13, 
158. 177. 

dugıncpmvos, ov, (xignvov) auf jeder Seite 
einen Kopf habend, zweyköpfig , wie 
Hydra mit Köpfen nach allen Seiten. 

duyınaprs, 46, nen) = d. vorherg, Nic, 
in der Od, 17, 231, ist es f. L. 

dupixapmos, ov, (xagrös) mit Früchten 
auf beyden Seiten, ringsum Früchte 
habend. 

dugixavoıs 'od. Aupixavrıs, c06, n (za) 
'halbreife geröstete Gerste, die zu Grau- 
pen, algıra, zermahlen wurde. 

dugırsclw, dow, Ion. aoow, (nsdlw) an 
beyden Seiten behauen, abschälen, aus- 
einander spalten, Od. 14, 12. 

dugixsıuar, (*eiuas) umherliegen, sich 
umher lagern, 

dugıneigw, f. xegu, (slow) ‚rings abschee- 
ren, abschneiden. | 

dugındlsvdor‘, ov, (xEAevdos) zwischen 
zwey Wegen, von jeder Seite zu- 
gänglich., | 

dpginegos, 0v, (xipar, xepala) um die 
Segelstangen gewickelt, sie umgebend, 
Aaipn, Q. Sms 

dugixepus , ww, gen. w, (x{gas) doppel- 
hörnig, zweygehörnt, an jeder Seite 
gehörnt, 2 n 

dugınsidw, (#eudw) rings bedecken, ver- 
stecken, sorgfältig verbergen. 

dugıxigakos, ov, (xepaln), doppelköpfig, 
zweyköplig. 

dugıxırigouaı, Deponens med., (Gurupo- 
os) überall umher winseln, jammernd 
umhergehn, laut od. unaufhörlich win- 
seln. [-uv-v-] 

duyıziuv, ov, gen 0vos, (xiwv) rings mit 
gaulon umgeben, wie nepiorvlos, Soph. 


dugixkaoros, ov, (#Adw) rings zerbrochen. 


dugi'nhauıos, ov, (law). ringsher be- 
weist, laut od. selir beklagt, 
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aupialavros, 0v, = uupinkavoros. 

caugpırldw, f. cow, (xA«w) rings zerbre- 
chen. [«@] . 

"Aupınkos, 0, Name eines Troers, 11. 

adugırlula, (xAvlw) rings umspülen, um- 
fluthen: day. 

e@upisivoros, ov, rings umspült, umfluthet. 

augınvapns, 8, (xvipas) rings dunkel. 

aupinoskgs, ov, (notAos) rings ausgehöhlt. 

aupinokkos, ov, (xollaw) ringsum geleimt, 
vgl. nagawollos. j 

dugexouluw, (xouiw) von.allen Seiten her 
besorgen, pflegen, warten. 

Aupinonos, 0®, (xöun) ringsum behaart, 
dicht behaart: ringsum belaubt, Il. 

aupixonos, ov, (xönrw) zweyschneidig. 

aupixovpos, 0v, 5. MEpIxovgos. 

Gugpıxpädalvu, ringsum schwingen, schwen- 

„ken, bewegen. 

eupınpäddw, =. aupınpadalvas 

aupinpüvos, ov, (xgävor) = dupıxdomvos. 

augpnoluauar, Pass, (xpeuavvuu) rings- 
um schweben, flattern , eAmides, Pind. 
dav. - 

dugıxpsuns, &s. rings schwebend, herab- 
hangend, suspensus. 

dupixonuvos, ov, (xonuvös) rings od. auf 
beyden Seiten abschüssig, von suhrof- 
fen Abhängen umgeben. 2) übertr. 
abschüssig, jäh, schlüpfrig, awarn, Be- 
trug, der in plötzliches Unglück stürzt, 
£p@rnua, verfängliche, gefährliche Frage, 

dupingyros, ov, Ion. st. aupixgavor, 2) 
den Kopf umgebend, milos. 

dupixtiovss, wv, ol, (xtisw) Umwohner, 
Anwohner, Grenznachbarn, auch rsgı- 
»tioves, Valck. Hdt. 8, 104. Boeckh 
Pind. N. 6, 40. 

"Augıxziovss, wv, ol, die Amphiktyonen, 
Abgeordnete der Hellenischen Staaten 
zu ihrem religiösen u. politischen Bun- 
destag, dessen Sitz in Thermopylae 
war: der Amphiktyonenbund selbst. 
Man leitete die Benennung von dem 


dunkeln ‘Amphiktyon, Hellens -Bruder,. 


ab: wahrsch, aber liessen sie urspr. 
dugıszioves, und zogen erst später die 
andre Schreibung, ihrer mythischen 
Deutung wegen, vor, Ruhnk. Tim. p. 
.29. Tittmann über den Bund der Am- 
phiktyonen, 1812. lHeerens Ideen, 3. 
p- 196. Boeckh Pind. N. 6, 40. 2) die 
Vorsitzer bey den Pythischen Spielen. 
Day. 

"Augıxtvoveiw, Gesandter bey dem Am- 
phiktyonenbunde seyn. 

"Augıxrvovia, 7, der Amphiktyonenbund, 
seine Versammlung, Dem. 

"Apgıxzvovinis, 7, 0», Amphiktyonisch, 
den Amphiktyonen. gehörig, an ihrem 
Bunde Theil nehmend. | 

"Augıxrvovie, idos, 7, verst. nölıs, Stadt 
od. Staat, die Theil am Amphiktyonen- 
bund haben. 


aupısixan, 7008, (xvxda) umrühren. 


augısölio, low, (xvliw) herumwälzen, 
herumdrehn, Pind. Nem. 8,,40. [Iota 
ist durch alle Temp. lang, dah. auch 
die Schreibung ‚«upsxtkoos st. daups- 


»ulios falsch. ] 
augıninslloc, ov, (xinsllov) stetes Bey- 
wort von dia bey Hom. ein Doppel- 
becher, der an den entgegengesetzten 
Enden, oben und unten, ein sumsAlov 
bildet, statt des Fusses wieder eine 
Becherhöhlung hat, unsern Römern 
ähnlich, Buttm, Lexil. 1. p. 160. vgl. 
dugpidsros, 
aupixvpros, 09, auch augıxdern, (xverös) 
nach beyden Seiten gebogen, gekrümmt, 
halbmondförmig od. gehauer, wenn der 
Mond über die Hälfte erleuchtet ist, 
„vgl umvosdns und dugcrouoe. 
augpeAdßne, &, (Aaßeiv) bloss bey Gramm. 
als Glosse zu @ugslaprjs, Schaef. mel. 
dupikälos, ov, (Aaldw) überall herum- 
schwatzend, Ar. Ran. 678, 
aupılaudavm, fut. Aywouas, (Anußcvm, 
Irr.) von allen Seiten fassen, umfassen. 
augılapsıa, 7, Umfang, Fülle, Grösse, 
Reichthum, vön . 
@ugpıläpis, ds, um sich greifend, umfas- 
send, geräumig, ausgedehnt, vielumfas- 
send, dvvanıs, Pind. Agovrai, gewalti- 
ger Donner, Hdt. 4, 28._bes. von Ge- 
genden, Städten, Flächenraum überh. 
dah. von Bäumen, deren Zweige sich 
weit nach allen Seiten. ausdehnen, Hdt. 
3, 114. 4, 172. Plat. Phaedr. p. 20, B. 
reichlich, überflüssig, gross: von Men- 
‚ schen wird es selten gebr. Ruhnk. Tim. 
p- 27. von Thieren hat es Hdt. 3, 114, 
Adv. augıkapos. (nach den alten. 
Gramm. von daßeiv, weitumfassend, 
st. augılaßıjs: mach Hemst. von Äc- 
pim, Aapvoow.) 
augıldgpia, 7, poet. st. «upıldpea. 
cugılayasw, (kayatvw) umgraben, rings- 
herum aufgraben, umlacken, guror, 
Od. 24, 242. 
augillyo, £w, (Ayw) nach beyden Seiten 
hin reden, streiten. 2) zweifeln. 3) 
leugnen. 
dugıkeinu, (Asinw) rings, von allen Sei- 
ten verlassen, 
augilextos, 0v, (aupıldyw) mehrseitig be- 
sprochen, bestritten, streitig: auch act. 
streitend um etwas, m. d. dat. Aesch. 
Ag. 1596. 2) zweifelhaft, ungewiss) 
anceps. Adv. dugildxtws. 
augpıloylw, (aupiloyos) bes. im Med. 
gebr., strelten über etwas, zweifeln, 
nepi tıvos, wie augpıllym. . 
uugsloyia, 7, Streit, Wi erspruch, Zwei- 
fel, Hes. [die vorletzte Sylbe ist-bey 
Hes, Th. 229. in der Vershebung lang. ] 
«upikoyos, ov, (Alyw) = dugilssros. Adv. 
@ugıhlöyws. _ 
augikofos, ov, (Aofor) schräg nach allen 
Seiten, schief, ungrad, oölıyuus: dugi- 


ı 


- 
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Mofa narrsisoh«s, ganz zweydeulig od, 

‘ dunkel, Luc. 

@ugikogos, ov, (Aöpos) Jen Hals od. Nak- 
ken rings umgebend, Zuyov, Soph. 

”Augikoxos, 6, männl. Eigenname, Od. 

apgılian vo, 7, 11. 7, 433. das morgend- 
liche Zwielicht, Morgendämmrung, der 

_ grauende Morgen, sonst Avxogws: ein 
masc. augiAvaos findet sich nirgends. 
(Asvnös, dux.) 

Gupiuaxpos, 0v, (uuxgös) auf beyden Sei- 
ten lang. 2) o, der Versfuss -v-, 

. auch Creticus. 

auglualkos, o®, (uallög) von beyden 
Seiten wollig, haarig, zotüg. 

(@ugsucaouaı) ungehr. Phema, wovon der 
aor. dugpıuacaods; Od. 20, 152% rea- 
nilas anoyyoss, die Tische mit Schwäm- 
men ringsum betasten, berühren und 

' übreiben. (Aaw, udoooua:, uelouaı.) 

Augınapnırdw, = dupıuieontw, 

aupudentw, (uapntw, Irr.) ringsum er- 
fassen, .befühlen, 

Eugıucozakos, ov, (uaoyaln) beyde Ach- 
seln, umgebend, zwey Aermel habend, 
gıruv. 

Eugıucynros, ov, (piyoues) bestritten, 

des WVettstreites werth, ersehnt, voupn, 
Soph. 2) woran od. wobey gekämpft 
wird, Jac. del, epigr. 9, 16, £ [«] 

&ugpındgouaı, f. uagovues, Deponens med., 
(uaxouaı) um einen Ort kämpfen, ihn 
bestürmen, angreifen, rings um ihn 
fechten, m. d. acc. "Idıvov, nokır, orga- 
zöv, Il. aber auch m. d. gen: reiyeos, 
11. 15, 391. 2) um einen Menschen 
kämpfen, für ihn fechten, ihn verthei- 

' digen, m. d. gen. v£xvos, Il. 18, 20. [«] 

‚„Augiudyos, ©, männl. Eigenname, Il. 


Augpıwtöuv, ovros, 6, männl. Eigenname, 
d. 


aupıutläg, ulhava, uölöv, (ullag) rings- 
um schwarz: Homer verbindet immer 
golves augıullawvaı, 11. 1, 103. 17, 83. 
499. 573. Od. 4, 661. da es nicht an 
allen diesen Stellen von einer Verfin- 

' sterung des Gemüths durch Trauer ver- 
standen werden kann, hat es die meiste 
Wahrscheinlichkeit, dass es auf die 
physische Beschaffenheit der pp&vss geht, 
deren Sitz im innersten Dunkel des 
menschlichen Leibes ist, rings umdun- 
kelt, dunkel umhüllt, rings verborgen 
od. umschlossen, 

augıulisı, (ullsı, Irr.) es liegt mir sehr 
am Herzen. 

äugpıuspiiw, (uepllw) nach allen Seiten 
theilen, rings vertheilen. 

Aupıuntopss, 0, ai, (unrne) Geschwister 
von zwey Müttern, aber Einem Vater, 
s. augınaropss. 

äugıuntguor, ov, (unrga) um die Gebär- 
mutter, den Mutterleib. 2) = augı- 


untopss. 3) TO augyıumrgıov, der Schifis- 


boden od, die Balken’ neben dem Kiel, 
sonst Eyxoikıa. 
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dupıuıyde, &s, (ulyvou) von allen Seiten 
gemischt, gut durcheinander age ie 

augiuiyvuus, 1. ulto, (uiyvuu) von allen 
Seiten mischen, gut durcheinander men- 

en. 

dev aniei, ov, (wirog) mit doppeltem Auf- 
zug gewebt, doppeldräthig, unser Di- 
miti. (Bluurog.) 

@ugıuösaouas, Deponens med., (uvxdo- 
us, Irr.) ringsum brüllen,.tosen, dans- 
dov augıuluine, der Erdboden tönte 
ringsum wieder, Od. 10, 227. vom Ge- 

sang der Circe. 


aupıraw, (vaw) rings umfliessen. 


dugıveınne, ds, (veinos) bestritten, streitig 


gemacht. 2) des Streites wert, wün- 
schenswerth, ersehnt, wie dugeudxr- 

„ros, Trag. 

Augıresinntos, ov, (veinlo) = aupırsınae. 

upiveınos, ov, (veinos) = augursınng. 

dugırduouar, Med. (v£uouaı ) rings um- 
wolnen, bewohnen, "Olvuno», Idaxzv, 
nolıy, Ilom. das Wort ist aus dem al- 
testen Nomadenleben .beybehalten, und 
bedeutete ursprüngl. ringsherum waiden, 

«ugıvodw, (vodw) nach beyden Seiten hin 
denken, von beyden Seiten überlegen, 
unschlüssig seyn, zweifeln, eis rı, Soplu 
Ant.- 376. 

"Augıwdun, 7, Name einer der Nereiden, 
Il. 18, 44. 


"Augivouos, 6, männl. Eigenname, Od. 


@ugpivoos, ov, (v006) wer die Dinge von 
allen Seiten betrachtet, überlegsam, 

„ nachdenklich. 

aupıvaude, yings umher bewegen, h. 
Hom. Cer. 373. zw. L. 

aupıklau, f. Elow, (£w) rings abschaben, 


‘glätten, polieren,’ Od. 23, 196. dav. 


aupifoos, ov, 2582. aupikovs, ovv, ringsum 

„abschabend, abputzend, glättend. 

@uplor,, ov, T6, — augpieoue, Umwurf, 
Soph. (von dgl, wie avrios von dvri.) 

augıogxia, 7, (ögxos) der gegenseitige 
Schwur, den die Parteyen einander vor 
Gericht zu leisten hatten, 


"Auguos, 6, Name eines Troers, Il. {?] 


augınayns, de, (niyvuus) ringsum befe- 
„ stigt, ringsum haftend. 
augsmalivvooror, ov, (makıwoordw) 
zurückkehrend, poet. 
augpinalros, ov, (ndAlw) rings umherge- 
schwungen od. prallend, avd«, die rings 
wiederhallende Stimme , Simmias, 
augınakıva, (nakuvw) rings bestreuen, 
besprengen. 
dugyındraoow, (Rardoow) von allen Seiten 
schlagen. | 
dugımaropes, ol, ai, Geschwister von 
zwey Vätern, aber Einer Mutter, s. 
augıuntopss, 
dugınedcw, 70w, (nedaw) rings anfesseln. 
«uginedos, ov, (mEdov) rings mit Feld um- 
geben, umflurt: 
augınlleunos, ov, == Ölorouos, lasen ei- 
nige Il. 13, 612. statt aup) meldung. 


wieder 


= 
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cdggperrilouaı, Deponens, nur im praes..n. 
: gebr., (nilouas) um jemand seyh, 
umgeben, umschweben, m. d. dat. Od. 
1, 352. ’ 
dugenivonar, Deponens, nur im praes. u, 
impf. gebr., (mivoua:s) st. nivoua: augpi 
zıvı, um jemand oder eine Sache be- 
schäftigt seyn, m. d. acc. meist im gu- 
ten Sinn, Sorge tragen, besorgen, bes. 
von Aerzten, Il. 16, 28. rous inrpol 
@ugenivovro: überh. pflegen, warten, 
eurare, Hom. düpe u. Geschenke be- 
sorgen, herbeyschaffen, 1l.: im schlim- 
men Sinn: riv ou wunse dupe ro, 
die Hunde machten sich nicht über ihn 
her, 1. 23, 184. vgl. 21, 203. von Lei- 
chen, funera curare. 
Augpınspiiornui, rings um etwas her stel- 
len, 
augınepıxlaw, f. »Adow, ringsumher zer- 
„brechen. [&ow] 


dugensgintioves, wv, bi, (nepınzlovsc) die 


Ringsherumwohnenden, Cailin. Theogn. 
augınsgimkaßoues, Pass., ringsherum ir- 


ren, 
uugmspinklydnv, adv. (nilxw) rings um- 
- schlungen. i 
augpımesginzuoow, ringsherum zagen. 
augsnspıoxaigw, ringsumher hüpfen. 
«ugınspiorsivouas, Pass., (orsıvos, orsvos) 
ringsum zusammengedrängt , überall 
int Mer überfüllt seyn, Call, 
augpınsgiorigw, (oriyw) jemandem etwas 
wie einen Kranz umthun, ihn rings um- 
kränzen, xapıs augınepuoriperas eniso- 
e, Od. 8, 175. Anmutlı ist um seine 
Reden gewunden. . 
augsmepiorgtgw,. (orodrw) ringsherum 
ehn, nach allen Seiten hin wenden, 
richten, lenken, ‚ E 
4 sgrorpupdw,.70w, = das vorherg. 
gen ll. 8, 348. poet. 
aupınegireiiw, ringsumher zwitschern, 
summen. 
augsmepirpoule, ringsumher zittern, 
dupınspırgikw, = dugenspirgilo. 
cupnsgpdiwidn, (Piivw) ringsumher 
schwinden, h. Hom. Ven. 272, ganz u. 
„gar zu Grunde gehn, poet. 
SupıTEQsPEIlaow, ringsumher starren, über- 
all umherstarren. 
dugımeooroa, part. aor. 2. Von dugizinte, 
Hom. | 
aupımerayvuus, f.merdow, (neravvuus, Irr.) 
rings ausbreiten. [&0») 
dugınirouas, Deponens med. , (rtrouas, 
=, umjlatiern, umfliegen, m. d. acc. 
pp. 
dngınzyvou,f.rajkw, (miyvuus, Irr.) rings 
befestigen. 
augınlalu, aow, (nl) rings zusammen- 
ücken. | 
ougıninzw, f. nsoovuaı, (minrw, Irr.) über 
jemand herfallen, ihn heftig umarmen, 
mösıy, Od. 8, 523. sich um etwas herum 
legen, ın. d. acc. 


augımıryla und dugınivo, (rnıeviu, Irr.) 

ugıninıa, poet. 

anugpınkeuns, de, = dupinkexros, 

augpinhexros, ov, (mAlxw) rings verfloch- 
ten, verflochten, verwickelt. 

augınlixw, (mA) umflechten, umwin- 
den. Pass, umarmen, umschlingen , m. 
d. acc. 

@upininnros, ov, (niioow) rings geschlä- 
gen, von beyden Seiten gepeitscht, ge- 
troffen, rings von Wellen bespült: do-: 
Vıa Fe egen das Ufer ge- 
schlagen, Soph. Phil. 688, 

augınlnE, 7706 , 6, 7, (nAnoow) mit bey- 
den Seiten schlagend, treffend, schnei- 
dend, zweyschneidig, verhichtend, Soph. 
OT. 417. Tr. 930. 

aupınkiE, adv. (miloow) umschreitend 
auseinander schreitend, rittlings, mi 
ausgespreizien Schenk 

augınkioon, (nlicow) umfalten, umstrik- 
ken, umschreiten, die Beine ausspreizen, 

augpmiivw, (alive) rings abwaschen, 

dugımolsiov, To, = mepımolsor, Inschr. b, 

„ Müll. Aegin. p. 160. 


— 
— 
h 


'augınolsvw, (aupinolos) um eine Person 


od. Sache beschäftigt seyn, besorgen, 
warten, pflegen, ßiov, opxarov, innous 
xal nuıövovs, Od. u. Hymn. bes. von 
aufwartenden Sklaven, daher bedienen, 
ig6v Ace, Hit. 2, 56. einem Gotte die- 
nen, Priester seyn, zıvi, nachhom, auch 
von Aerzten. 2) intrans. sich irgendwo 
befinden, um jemand seyn, mit ihm 
verkehren, versari, Od. 20, 78. Hesiod, 
aupımoliw, 700, (aupiuolos) — d. vor- 
herg. Pind. der es auch in der Bdig 
umgeben braucht, P. 4, 280. roWuar 
Einsos augınolsiv, wie Öspamsisy von 
ärztlicher Pflege, Pind. P, 4, 482. 
augınolla, 7,.\aupimoloe) Priesterwürde, 
Priesteramt, Diod. Sic, 
a,ıpinokis, ö, 7, poet. augpinrols, (mölıs) 
zweystädlisch, was sich zwischen zwey 
Städten od. Staaten begiebt, was zwi- 
schen beyden obwaltet, avaysn, Aesch. 
Choeph. 72. zw, 2) 7 aug. eine zwi- 
schen zwey Meeren od. Flüssen gelegne ° 
Stadt. 3) Name einer Stadt in Tlıra- 
kien. 
aupinolos, ov, (nilw, moilu) urspr. um, 
etwas od. um einen herum seyend, be- 
schäftigt um etwas, es umgebend : der. 
Homerische Gebrauch, von dem auch 
Hdt. nicht abweicht, hat es aber zu 
einem Subst. fem. 7 auginolos, Diene- 
rinn, Zofe, ausgeprägt, So hat er das 
Wort sehr oft, und unterscheidet 
dadurch die vertrautern und zierlichern 
Aufwärterinnen, sonst auch Vepdnasvaı, 
von den Mägden .od. Sklavinnen, duwei 
und dovlas: zuweilen verbindet er es 
mit einem zweyten Subst. &ugpinolos 
reuln, ypads aupinolos, die aufwarten- 
de Schaffnerinn, die aufwartende Alte. 


> 


Die aupinoios besorgten meist die Ge- 


s \ 
f# 
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'“gchäfte im Hause, und bildeten das Ge- 
folge der Herrinn. 2) Bey Spätern, 
Dienerinn der Gölter, apgimolo Hewv, 
Priesterinnen, 3) Das Masc. 0 augimokos 
scheint der einzige Pind. Ol. 6, 53. ge- 
wagt zu haben, der das Wort auch OL 
1, 149, als Adj. in der Bdig umwandelt, 
vielbesucht, braucht. _ 

augpımoviouu:, Deponens med. , (‚moviw) 
besorgen, herbeyschaffen, wie augıne- 
vouai, Homi. : 

augınoraoum, Deponens med., (Toraouc.) 
umfliegen, umflattern, m. d. acc. 11. 2, 
315. poet. 

&ugınnor, um, oi, (irmos) Reiter, die 
während des Reitens von Einem Pferd 
aufs andre sprangen, desultures, 

augınnoroförns, ovı ö, (Toförns) eine Art 
leichter Reitergy, die mit der ‚Geschick- 
lichkeit der duyınno die der Bogen- 
schützen verband. ° Andre lesen ayın- 
moroföorns und epınnoroförns bey Diod. 
u. Plut. 

auyımgoreio, (via) ringsher vorüber 
nicken, sich von allen Seiten vorwärts 
beugen, Nic. Ther. 374. 

Augpınpöswrros, 0v, (mpöswrov) vorn und 
hinten ein Angesicht habend,, bifrons, 
wie Janas, 

Jugimpruvos, ov, (mpuuva) vars, ein Schiff, 
das zwey Hintertheile, d. h. hinten u. 
vorn ein Steuer hat, s. dimewpos, 

auyinrauas, Deponens med., (inraua:s, 
Irr.) wie a@gırordouas, herum fliegen. 

dugınrolsuonnöngiorpgaros, ov, kom. Wort 
des Eupolis bey Bekk. anecd. 2. p. 702. 

augınrucow, Eu, (nröcow) umfalten, um- 
fangen, day. 

dugeneöyn, %), Umfaltung, Umhüllung, 
Umschlingung, Uimarmung, Eurip. lon. 
521. 

auginvkos, ov, (miln) mit zwey Thüren 
od. Thoren. 

aupinöpos, ov, (zig) ganz von Feuer um- 

eben, ringsumher brennend, rings um- 
Bimmt. Bey Soph. Tr. 214.-Beyw. der 
Artemis als Fackelträgerinn. 
dugıgdeni;s, &, (dfnw) sich auf beyde 
Seiten neigend, schwankend, bes. von 
der Waagschaale, 

dugıpöyyvöus » (Ejyvvu, Irr.) ringsherum 
zerreisser. 

augıgönörs, Es, (6fw) niedersinkend, s. 
n20:007,076. 

aupigionos, ov, (donn) = augipoenzs. 

augpiggvros, 5. uugiporos. 

augıgöuf, “yos, 6, 7, (WE) rings gespal- 
ten, TISsig. 

dupipüros, urn, vrov, (6£w) rings umflos- 
sen: in der Od. stets Beyw. von In- 
seln, und immer in der fem. Form. 
Bey Hes. Th. 983. u. NHodt. 4, 164. 
gen. comm, Attisch: «aupigövros, or, 


„ nie augıgeurn. 


Augplou, ou, n, Name einer Okeanide, 
'Hes. 'Th. 360. 


. 
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aupis, adv. (Zug) um, umher, herum, 
ringsum, äuf beyden seiten, augis 
elvar, um eine Sache od. Person her- 
um seyn, damit zu thun od. zu schaf- 
fen haben, Hom. eagis &ysw, umfan- 
gen, umgeben;  dtowol aupls Exossr, 
Od. 8%, 340. aber auch wwnhaben, auf 
beyden Seiten haben od. tragen, Od. 
3, 456. augls dewyoi, Helfer um und 
' um, zu beyden Seiten, Hom. dah. wie 
'dugporkpwdev, von beyden Seiten, ll. 
18, 5iY. duapry dorganıv aupis Balsiv, 
il, 21, 162. Voss lı. Cer. 85. 2) etwas 
um sich od. auf beyden Seiten habend, 
d. i. dazwischen, wugls elvas, dazwi- 
schen seyn, Il. 7, 342. oliyn 7v augis 
“govga, wenig Land war dazwischen, 
11. 3, 115. Weil aber alles Zwischen- 
liegende das Umgebende soudert und 
trennt, 3) sonder, gesondert, getrennt, 
aus einander, wie xwpis und diga, yalaw 
xal ovgavöv augis Eysıv, Himmel und 
Erde aus einander halten, trennen, Od.1, 
54. aupls £pysır, aus einander sperren, 
11. 13, 706. dugis ayyvaı aus einander od, 
entzwey brechen, Il. 11, 559. aupis-ud- 
vor, = idia Eusvov, 11. 15,709. b) übertr. 
getrenntes Sinnes, jeder für sich, augis 
gealsodhas, getrennt denken, jeder für 
' sich denken, d. i. verschiedner Meinung 
seyn, dissentire, 11. 2, 13. ebenso 
augis geoveiv, Il. 13, 345. auch augis 
£xaora eipsoda:, alles für sich, einzeln 
abfragen, eines nach dem andern, Od, 
19, 45. Seltner ist &ugi in dieser Bdtg. 
B) seltner als Präposition: 1) mit 
dem Genitiv. fern, eutfernt, seitah, 
'aupls Exsivar &lvaı, weitab seyn von 
jenen, Od. 14, 352. augis rıvos Todaı, 
entfernt von einem sitzen, 1. 8, 444. 
augis gulönıdos, fern von der Schlacht, 
Od. 16, 267. auch augls odov, seitab 
vom Wege, 11.23, 393; b) um und 
um, ringsum, agnaros augis idsiv, den 
Wagen von allen Seiten, ng be- 
schauen, 1. 2, 384. 2) mit dem Dativ 
wie eupi, um, sehr selten, " oudnedw 
Geonı augpis, 11. 5, 723. 3) mit dem 
Accusat. wie aupis, um, Koovov aupis, 
ll. 14, 274. Hes. Th. 851. Ilooıdrior 
aupis, Od. 6, 266. vgl. Od. 9, 400. h. 
‘ Cer. 289. — Beym Genit. steht augis 
bald vor, bald nach seinem Casus, 
beym Acc. in der Regelnach demselben. 
Das Wort ist Homerisch und poet., 
doch bey den nachhom. Dichtern nicht 
häufig, bey den Attischen ganz unge- 
bräuchligb,,. vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 
217. fg 
augıalsıu, (oalıiw) ringsum sich 
schwankend oder wellenartig bewegen. 
augisfawa, 75, %, (Baivw) eine Schlan- 
genart, die vor- u. rückwärts gelın 
kann. 
augpısaoin, 7, Ion. st. agısßyrmos, &6 
 Adupırdacias ayınveichal rin, mit ei- 
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nem in Streit od. Widerspruch ‚kom- 
ınen, Hdt. 4, 14. 

dugpispdas, ws, 7, (Bdoıs) = dngusßr- 
Trois. £ 

@ Ber w, 
ea Hat. 9 

augisßaros, ov, = ayupichnros , ZW. 

augssßnoin, 7, Ion. st. augıshurnois, zw. 
Sean ie 9 14. iR 81. 

schnriu, now, impf, Nlapıs „row, abr. 
duschen, Dem. (Bau) wie augis 
pealsodas, in Meinungen aus einander 
pri verschiedner Meinung seyn, Hit. 
14. streiten, zanken, 'hadern, rech- 

“ten, zweifeln : über etwas , sowohl mit 
d. gen. als m. d:. dat., Tıvög, Boecklı 
inscr, 1. p. 114. 2) = dugißaivw, 
selten. .Dav. 

&ugisfntnua, ro, Streit, Zank, Huder, 
Zweifel: Streitsache, Streitfrage, Streit- 

unkt. 

Engısßuriaupot, ov, streitig, zweifelhaft. 

augısßyrnoss, eos, 7, Streit, Zank, Ha- 
der, Zweifel. 

dugıspurntends, n, 0», streitsüchtig, zwei- 
felsüchtig, zum Streiten od. Zweifeln 
geneigt. 

au pısßyrnros, 
‚streitig. 

dugisytinös, n, 09, = augısßnentnds, 
Plato, s. Heind. Plat. Soph. p. 225. B. 
doch hat Bekker. dafür -überall- aus 
Hdschr. aupisfnentinös hergestellt. 
augishyros, ov,—= dugisßnenros, ZW. 

dupioxıos, ov, (osıd) rings umschatlet, 
von beyden Seiten beschattet, 
dpgpiorauaı, 8. aupiornun 

uugpıorarne, NR08 , 6, = Adugpıorarm. 

suyıorarnt, 0b, 0, (dupiornu) Untersu- 
' cher. 

auguorellw, (oriilw) umwickeln, umwin- 
den, festbinden: bew ickeln , putzen, 
zieren, bekleiden, fverida augpiorsila- 
afyn, mit einer" Ayslis geschmückt, 
Theoer. 

äugıorlvm, (or&rw) umseufzen. 


augsßnriw, ZW. 8. Var 
4. 


'öv, bestritten, ‚bezweifelt, 


Gupidrsgvos, oV, arsgper) mit doppelter f 


Brust. 

aupıorspdvöow, wie einen Kranz umher- 

winden, öwilos dugsorspaswro, eine 

Versammlung (veron«) hatte sich um- 
her eingefünden, h. Hom. Ven. 120. 

dngurspns, ds, (oripw) kranzartig od, im 
Kreise umhergestellt, von den drey 
Köpfen eines Drachen, ll. 11, 40. in 
einander geflochten , verflochten , um- 
kränzt: xpyr;p aupıcı, ein bis an den 
Rand gefülltes Gefüss, 8. enioregijs. 

auglornus, (dormas) unmherstellen: Hom. 
hraucht nur das Med, auyiorauaı, 
nebst den intrans. "Temp. aor, dupt- 
ormv, pl. auploı,na; umherstehn, 2) 
‚ untersuchen; spät. 

augiorouor,ov, (ordua) dappelmündig, mit 
doppelter Mäündung od. Oeffnung, Hadt. 
3, 60. Aaßai xparnpwr, Doppelgriffe- an 


dugıos — dugyır 


Mischkrügen, Soph. 0. 0.473. 9) zwey- 
schneidig, scharf, galay&, Schlachtord- 
' wung, ie nach allen Seiten hin eine 
Front bildet, mit doppelter Front: 3)= 
dugiykwaoos, zweyzüngig, falsch. 
Gugıoigärdouar, Deponens- med., (orp«- 
‘ zös) mit Heeresmacht untilagern, bela- 
gern, molıv, Il. 11, 713. Ä 
augiorpepis, Es, (orp/pw) umhergewunden, 
in einander gewunden , verflochten, 
verwickelt. Einige lasen so Il. 11, “0. 
st. Guiyıoreprs. 
augsorgoyyükos, ov, (orgoyyulos) rings 
rund, 
dugiorgogos,:0v, (orgpw) leicht ‚hin u. 
‚her zu wenden, versalilis, vars augpi- 
orpogyos- soll bey: Aesehyl. für auid- 
Arovas stehn. 
ädugıoyallo, (opallw) umwerfen. Pass. 
umifallen, umschla en: dav. ” 
dkyiogaloıc, sws, 7, das Herumwerfen, 
Herumdrehn: pass. das Umstürzen, Um- 
schlagen, bes. eines bewegten Körpers, 
dugiownos, 0v, (6r7) von allen Seiten 
offen, Aesch. bey Hesych. zw. 
äupırdlavreiw, von allen Seiten erwägen. 
augıraurw , lon. st. dugirluvo. 
dugıravia, = dugırslvw, Episch. 
duyıranns, 7709, 0, U. augiranıs, dies, 
Y, (ran, ranıs) eine auf beyden Sei- 
ten zottige Decke. 

@ugiramos, ov, auf beyden Seiten haarig 
od. zottig. 2) 6 aup = d. vorlerg. 
dugräpdoow, (rapaoaw) ringsher beun- 
ruhigen, von allen Seiten her in Schrek- 

ken setzen. 
dugırapßrs, ds, (raeßos) von allen Seiten e 
in Angst gesetzt, Aesch. 


augıreivw, (reiva) ringsum ausstrecken, 
ausbreiten, nach allch Seiten ausstrek- 

ken. 

augersiyıs , 6, (reiyos) ei ummatert, 
2) act. Mauern umzingelnd, eine Mauer 
, umgebend. 

apyırluvw, (riuro, Irreg.) ringsum be- 
schneiden, stulzen, verkürzen , 8. repi- 
zeuvm. 

dugireguos, ov, (tipka) umgrenzt, 
stimmt. 

Gugpıreigw, (teiyw, Irreg.) rings heram 
machen, bereiten od. anbringen. 


argıridnaı, (riönue) umherlegen,; umher- 
selzen, herumthun: Hom.. braucht es 
nur vom Anlegen der Kleider od. Waf- 
len, 2. B. segaly xundnw, or, 08004 
zıroıva. Spätere kehren die Casus um, 
n£nkoss sage, das Haupt mit Schleyern 
umgeben, Eur. 

dugırivacow, f. abw, (Tiradcow) rings er- 
schüttern. 

augırlüpilw, (Tırußiw) umzwitschern, 
umpiepen, von Vogelstiminen, Ar, 238. 
auch augırerfilw, eschr.. \ 

atıpıröuos, ov, (tlurw) ringsum schnei- 
dend, zweyschneidig: aber 2) pass. mit 


‚be- 


\ 
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verändertem Ton, dupirouos, ov, rings recht weiss, auf welcher Seite er ist, 
beschnitten. z i „ wie er nn | » 
dugiropvos, 09, U. auqırögvwros, 0P, duqıpoßiu, (Yoßiw) Fragoi, wıy & 5- 
sera) ringsum abgerundet, rund ge- Bnder, I. 1% ee die Gefährten et 
dreht. j i ‘den rings um ihn eingeschüchtert, erzit- 
' dugırgaynkos, 0%, (zedynAos) den Hals| terten rings um ihn: doch lesen 'andre, 
od. Nacken umgebend, Schol, Soph.| , Erapoi yıv augl yoßndsv. Q. Sm. 2, 546. 
Aut. 349. . y .  Fdupıgogevs, dus, Ion. 706, 6, (pipw, @0- 
dugırolum , (reduw) ringsum zittern, ,, eiö) grosses Gefäss, Krug mit zwey 
augıroixu, (roixu, Irreg.) umlaufen, her- | ., lHenkeln, ihn auf beyden Seiten zu 
umlaufen, umfliessen, gdgıs, Simon. . tragen. , Bey Hom. kommen goldne u. 
j augıronf, zros, 6, 7, (rgaw) = das folg. steinerne Gefässe. dieser Art vor, u. 
dugsrons, ein nach beyden Seiten | dienen, Honig, Salböl, bes. aber Wein 
hin durchbohrter, mit einem Durchi- darin 'aufzusetzen: auch zum Aufbe- 
ang wersehener, Felsen, Eur. Cycl.| wahren der Gebeine diente der &ugs- 
70:1. auch als netdr. augırons aulıov, PogsVS 5 N.. 23, 92. dav. abgekürzte 
Soph. Phil, 19. vgl. Lob. Aj. 323. „Form augogevs. 
dugirentos, ov, (reaw) an beyden Seiten | aupıyealoum, Med., (gealoums) mach 
durchbohrt, durchbrochen, durchlöchert, allen Seiten hindenken, wohl erwägen, 
augıteißns, 6, (reißw) rings abgerieben: | ‚ Acht haben, Il. 18, 254. 
übertr. durchtrieben, verschmitzt, Archil. | &ugspva , 7, (iu) = aupaufıs. 
5. MERITQL LO. . dugıpüv,. wvros, 0, eigentl, part.. von 
’ Augırolom, My Amplitrite , Poseidons eupipaw, ringsum leuchtend, so hiesa 
Gattinn, Beherrscherinn des, Mittelmee- ein Opferkuchen der Munychischen Ar- 
res, Hom,,'.2) poet. auch das Meer | temis,: weil er unter. hellem Fackel- 
selbst. [-2--] ee scheine dargebracht wurde, Ath. 14. 
augırgoula, (ryluw) “rıvos, für jemand | ‚p- 645. A. en 
zittern, seinetwegen in Sorgen seyn, Gupıyalvw, (galvo) üumgähnen, mit offe- 
Od. 4, 820... , | nem Rachen bedrohn, Zud Kng aupt- 
augırpoyaw, = dugqıreigo , poet. yuvs, der Kriegstod hat mich verschlun- 
"Apgırgiwv, wvos, 6, Amphitryon, Hera- gen, Il. 23, 79. Soph. Ant, 118. 
_kles irdischer ‘Vater, Fürst von Thes | dugigasros, ov, .(xairn) rings: behaart, 
"ben, Hom. [ö] e rings belaubt. . 
Augırpiamıdöns , ou, 0, Patronym. vom äugıyalnopalägos, 09, (galaos, galape) 
_ vorherg., Pind. rings mit Tand aus Erz geschmückt, 
augırpügne, ds, (rerxw) rings zerrissen, | kom. Wort b. Ar, Ach. 1072, .wo je- 
zw. L. s. Valck. Phoen. 328. doch die meisten Herausg., getrennt 
dugırinos, ov, (rUntw) zweyschneidig:] dgl x. schreiben. u — 
aber 2) aupirunos, ov, (runos) rings dugıyayıs, 6, (xalvrm) rings gähnend, 
mit erhobener Arbeit. [ö] auseinander klaffend, zu verschlinge 
augıpäsiva, (palvw) umleuchten, umstrah- | drohend. 2 
 ien,. h. Hom. Ap. 202. dugıyaonw, (44oxu) = augıyaisu. 
-aupıpäit, &, (gYaos) überall sichtbar, | augıgsuw, =. dupıylw. 


stets sichtbar, 8. «upıpavns. augıydu, f. xevow, (xEw, Irreg.) umgies- 
dugigäkos avin,.%, I. 5, 743. 11, 41. : ‚ (x&w, Irreg.) umg 


i i sen, umgeben, eireumfundere: drüber 
ein Helm, der ringsumher metallne | hingiessen,, drüber ausbreiten, Öfouara 
theils zur Zierde, theils zum Schutz 


| &gwicw ,. Od. ‚8,273. - Hom, braucht 
gegen Kopfhiebe dienende Knöpfe, Buk- 


meist das Pass. sich um einen her er- 
ein od. Vorsprünge, galos, hat: nach | -giessen, m. d, acc. Hein iv aupsyure 
Buttm. Lexil. 2. p. 242. ein Helm, 


öugn, göttliche Mahnung, ergoss sich 
_ dessen gaios nicht bloss vom Helm- ibn Eee 


h h über ihn, u, 2, 4. mv axos dupsgi- 
busch bis vorn nach der Stirn zu, son-| 9, Trauer wurde über sie ausgegos- 
dern auch vom Helmbusch über den 


mit - sen, Od. 4, 716. . Ohne Casus agyıyei- 
. ganzen Hinterkopf hinlief: vgl. zerga- | . oda: wie circumfundi, umarmen, Od. 
gpalngos. nt j . 22, 498. atich m. d. acc. dugsgudeis 
augıyavıs, de, (galvouaı) rings sichtbar, |  neriga , Od. 16, 214. ' 
von allen gesehn , allbekannt: bes. | augıyogevw, (xogsvw) umtanzen.! - 
&orga, die Sterne, die Morgens und dupiX0006, 0v, 2582. aupiggovs, our, (zev«) 
Abends sichtbar sind: nach andern, | ‚ an beyden Seiten gefärbt: zweyfarbig. 
> Fe der Sönne auf- und unterge- ougpiggioos, ov, (xguoos) rings vergoldet. 
enden. 


j aupigurog, 09, (aupıyaw) umgossen, um- 
dugıypaw, rings leuchten od: beleuchten, | geben, rings,umschültet, bes. von auf- 
‘ spät. 


j | gewöorfnen Erdwällen, 80 reixos apgi- 
augıplow, (piow , Irreg.) umhertragen. 


„xurov, 1. 20, 145. ; 
augipkof, 0y06, 0, 7, (gla£) von zwey- | aupigwios, 09, (xwAös) auf beyde Füsse 
deutigem Schimmer, so dass man nioht ! lahm. : | : 
















AJAuge— Jupo 


*"Auiplov, ovos, 6, männl, Eigenname, bes. 
berülımt der Gründer von Theben, zu- 
erst bey Hom. [i] 

augödıov, rö, Dim. von @u@podos. 

&ugodov, 70, = das folg. 

&ppodos, 7, (dos) jeder Weg, der um 
etwas herumführt, bes. Strasse, Gasse, 
Gang, insofern sıe um eine Abtheilung 
Jläuser herumführen. 2) = darpa, die 
Strasse mit den sie bildenden Häusern, 
Stadtviertel „ plate a, virus. 


aıpödovs, ovros, ©, 7, (vdois) oben und 


unten Zälıne habend. 
Augpopsägoplw, Wasserkrüge tragen, von 
Gupopsäpopos, 09, (yEyw) VWasserkrüge 
tragend. i i i 
Gugpogeldıov, TO, Dim. von augopsis, Ar. 
Fr. 202. , 
augpopeis, Eus, &, (Pigw) omphora, Gefäss 
von einem gewissen Maass, mit Hen- 
keln zum Tragen an beyden Seiten, 
bes. zu Wein od. Wasser, auch Fleisch 
drin einzupökeln, Xen. Anab. 5, 4, 28. 
2) ein Maass für Flüssigkeiten, Ildt. 1, 
bi. 3) Bahre, Trage, feretrum. Ei- 
gentl. abgekürzte Form von dugıpopsis. 
aupogidov, 70, Dim. von &upopsis. 
aıpopioxos, 6, Dim. von dugogsıs. 
augorspaxis, av. (augorepos) auf bey- 
derley Weise. , 
dugorsepisw, f. iow, Att. is, rings umge- 
ben, von beyden Seiten umgeben, ein- 
schliessen. 
äugorspußlenros , ov,» (Pkt) nach hey- 
den Seiten hinsghend, anischlüssig. 
&ugorepöyAwooos, 0v, All. auporspdyiwr- 
zos, ov, (yAwooa) zweyerley Rede füh- 
rend, für u. gegen dieselbe Sache re- 
dend, zweyzüngiz, Plut. 
augporspodsfios, ov, = augqudskıos. 
augyor£gos, adv. nach beyden Seiten hin, 
will Doederl. bey Thuc. 1, 13. lesen. 
Augorspönkoof, ov, 2532. auporsponkors, 
ovv, (mAoosı zu beyden Seiten schifl- 
bar. 2) 76 augorsponlovr, verst apyu- 
gıov od. davssov, Geld auf Bodmerey 
geliehn, wobey Jder Gläubiger die Ge- 
fahr für Hin- u. Hegfahrt übernimmt: 
wenn bloss für die Hinfahrt, £rspo- 
niovv, 8. vavsınor. Boeckl Staatsh. 1. 
p- 147. 
aupörspos , fpa, 209, (auyw) uterque, 
beyde,. Der sing. ist sehr selten: Hom. 
braucht ihn nur im Neutrum u. als 
Adv. dupörspov, Baoılsis T’ ayadös, 
xparepos € wiyuntns, brydes zugleich, 
Fürst u. Krieger, sowo4l Fürst, als 
Krieger; Il. 3, 179. u. so unveränder- 
lich durch alle Casus. Ebenso bey 
Pind. augorega, und bey Hat. 7, 10, 
2. augortpn. Häufiger ist, auch bey 
Hom.,. der Dual; am häufigsten der 
- Plural. Besondere Ausdrücke : »ar’ 
Sugörsge , auf beyden Seiten, Hdt. 7, 
10, 2. dr’ auporsguvs von beyden 
RN 7, 97. &=’ dugörspa, nach 
I. Th. 
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Augpo a el fi (2) 


beyden Seiten hin, in beyden Bezie- 
hungen, Hdt. 3, 87. 8, 22. 9, 97. nep’ 
dugoripwv u. map augoripas, = du- 
goripodter, Schaef. Dion. de comp. p. 
118. auporspos Blitewv, verst. Uuuaoı, 
mit beyden Augen sehn, Call. augors- 
gas, verst. xepoi, mit beyden Händen, 
Ep. augorsonos, Od. 10, 264. 11, 594, 
Koen. Greg, p. #5. 
“Augoregös, 6, Name eines Lykiers, Il, 
augerspögwäos, 09, — augpiywiok. 
augorsgwdev, adv. von beyden Seiten, 
Hom. von beyden Enden, Od. 10, 167. 
augporsewds, adv. auf beyden Seiten. 
“ugorsgus, adv. auf beyderley. Art. 
Gugyoripwos, adv. nach beyden Seiten 
hin, Il, 
augpovdis, adv. Od. 17, 237. xaey dugov- 
is aeipas, den Kopf des’ Gegners vom 
Boden aufhebend, um ihn wieder ge- 
gen die Erde zu schmettern, (Wahrsch. 
von augpis, 3. und oödar, schwerlich 
, yon augi.) 
augppaooaıro, Opt. aor. 1. med. poet. st. 
‚ @vagpaooaıro,, von dvappalouas, Od. 
augv)dw, (vAaw)' umbellen, anbellen. 
Euyu, Tu, za, zu, auch ai, ai, ra, Gem. 
u, Dat.. @ugpoiv, ambo, beyde, nicht nur 
von einzelnen Personen, sondern a'ıch 
von zwey Heeren od. zwey Völkern, 
11. 1, 363. 2, 124. Hom. braucht nur 
den Nom. u. Acc “upw. Häufig ist 
von Ilom. an die Verbindung mit ei- 
‚. nem Nomen od. Verbum im plur. Zu- 
weilen ist das Wort wie dvo indecli- 
nabel, Rulınk. h. Hom. Cer. 15. Br. 
Ap. Rh. 1, 1169. (über die Stammver- 
wandischaft zwischen dugyw und wugi 
8. Bulim. Lexil. 2. p. 218, 
aupwßolos, 6, (6BoAös) eine Art Wurf- 
spiesse, wahrsch. mit doppelter Spitze. 
dupudwv, ovros, ö, r, Augpodovs. 2) 
‚ bey Lyc. der Esel. 
dugems, &6, (006) zweyöhrig, mit zwey 
lienkeln od. Oehren , ‚Theocr. 
aupwässsos, 09%, (wAirn) um den Elinbd- 
gen oder Arm. 2) ro «upwäirıov, 
Arınband. 
dugwuos, 0v, (Wuos) um die Schultern, 
auf den Schultern. 
dugywuooia, 7, (öuvuw) = dupiopuia, 
dugpuwris, ıdos, 7, auch dugwris, idos, be- 
tont, (ods) wie dupwrs, ein zweyöhri- 
Bes od. zweyhenkliges Gefäs$, bes. 
elkgelte. 2) eine wollne oder lederne 
Ohrenbedeckung der Faustkämpfer, Ohr- 
berge. 3) = _enurik. 
dugwros, ow, (005) zweyöhrig, zweyhen- 
kelig, Od. 20,10. 
auiev, 3 sing. Opt. praes. act. st. dudossv, 
von ducdw, Od. 9, 135. [--v] 
aawuntos, 0v, (awpicuas) ungetadelt, 
tadellos, Il. 12, 109, Adv. eswumpnjrus, 
. Hat. 3, 82. 
Auwiirns, 6, o/vos, ein mit Amomum an- 
gemachter ee Li]. 


% 


» 


 GUWUOoR, 0V, 


euüs, Att. dus, adv. vom ungebr. «uos 


duwrov, Tö, nagrdvsov, Kastanie, Ath. 2. 


«v, Partikel, die dem Verbalausdruck, dem 


- für alle folgenden Regeln gleichmässig 


“ 


Ana — dv 


Gewürzpflanze , Voss Virg. Ecl, 3, 89, 
4, 25. | 

) (wüuos) ohme Tadel, tadel- 
los, untadelhaft, Hdt. 2, 177. 


= ris, bes, in der Zusammenstzg duws- 
yenws, auf eine gewisse Weise: «uws- 
yenos, auf irgend eine Weise, vgl. aus 


p- 54. D. 


sie beygefügt ist, im Allgemeinen den 
Nebenbegriff der Bedingtheit giebt, od. 
anzeigt, dass das im Verbum enthalte- 
ne Ereigniss als durch gewisse Um- 
stände bedingt zu denken sey. Einen 
durchaus entsprechenden Ausdruck hat 
die Deutsche Sprache nicht: unser wohl 
(wol) od. etwa kann nur in einzelnen 
Fällen als Uebersetzung dienen. Hom. 
braucht dafür auch das enklitische Ep. 
xe, od. vor einem Selbstlauter ev, wo- 


ültig sind. [dv ist zwar in der Regel 

urz, doch scheinen die Trag. es zuw. 
auch lang gebraucht zu haben, Dind.' 
Soph. Aj. 1339.] 

Beym Indicativ, der die Wirklich- 
keit bezeichnet, dient «v dazu, den be- 
stimmten Sinn der Verbalbedeutung zu 
mildern und ilın 'unbestimmter zu ma- 
chen, beym Optativ und Conjunctiv 
hingegen macht sie den Sinn derselbeh 
bestimmter, indem sie den Ausdruck 
der Wahrscheinlichkeit hinzufügt. 

I. Beynt Opiativ, mit welchem von 
Homer an «@v am häufigsten verbunden 
wird, bezeichnet es, dass, die blosse 
Vorstellung, die durch diesen Modus 
ausgedrückt wird, auch im Verhältniss | 
zur Wirklichkeit, d. i. unter gewissen 
Unständen sich verwirklichend, gedacht 
werde, vgl. @» beym Infinitiv und beym 
Participium, in welchen Verbindungen 
es denselben Sinn hat. 

I, Beym Conjunctiv stellt @» sich 
dar 1) in einfachen Sätzen andeutend, 
dass bloss durch obwaltende Umstände 
ein Ereigniss sich verwirklichen werde, 

B. ns unsponkinos tig’ dv nors Ov- 
wov oAdoon, durch seinen Uebermuth 
wird es sich fügen, wird es geschehn, 
dass er noch ums Leben kommt, Il. 1, 
205. minder dem Sinne dieser Fügung 
entsprechend, ist im Deutschen das Fu- 
turum. — Dieser Gebrauch findet bes. 
bey Hom. u. den Dichtern statt: selten 
ist er in Attischer Prosa. 2) in Ver- 
bindung mit den Relatıven, sowie mit 
den Zeit- und den Verbindungsparti- 
keln, bezeichnend, dass nicht von ein- 
zelnen, bestimmten Fällen die Rede 
sey, sondern von Erscheinungen , wel- 
che das Zusammentreffen und Einwir- 
ken äusserer Umstände herbeyführen 
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@uwuoV , to, amomum, eine bek, Indische 


1 


Av 


kann, z. B. ois @» öpwoı, wen. man 
nur sehn mag, so 'oft man nur sieht: 
&rsıdav Teiro yevırar, im Falle oder 
vorausgesetzt, dass dieses geschieht. 
III. Beym Indicativ erscheint @» nur 
1) beym Indicativ des Futurums, an- 
zeigend, dass das an sich als wirklich 
in der Zukunft Angenommene auch 
nach äussern Gründen wirklich werden 
könne: es dient also zur Erhöhung der 
Wahrscheinlichkeit, z. B. rauxa xew & 
»uvss Zöovsae, bald wohl werden ihn 
die Hunde fressen, 1, 22, 42%. orx &v 
cos neioeras, gewiss wird er dir nicht 


gehorchen. 2) beym Indicativ des Im- 


perfects, der Aoriste und des Plusguam- 
perfects, und zwar a) in selbständigen 
Sätzen, anzeigend, dass ein Ereigniss 
nicht Einmal und zu einer bestimmten 
Zeit stattgefunden habe, sondern so oft 
als veranlassende Umstände dazu ein- 
traten: im Deutschen wird das Adv, 
gewöhnlich od, die Umschreibung durch 
das Verbum pflegen dafür angewendet. 
b) im Nachsatze der hypothetischen 
Sätze, angebend, dass etwas nicht &e- 
schehn sey od. nicht geschehn könne, 
was unter andern Umständen geschehn 
seyn würde, z. B. Enskedrnoav &v, sie 
würden gesiegt haben od. sie hätten 
gesiegt, wenn —: #/xov &», sie würden 
aben od. sie hätten, wenn — Von 
der Verbindung mit dem Indicativ des 
Perfects ist @v ebensowohl ausgeschlos- 
sen, wie von der Verbindung mit dem 
Imperativ. 

IV) Beym Infinitiv giebt &v dieselbe 
Bdtg, die bey der Auflösung durch das 
Verbum finitum der Opt. haben wür- 
de, Schaef,. mel. p. 60. Matth. gr. Gr, 
p- 879. nicht mit dem Conj. vorkom- 
mend, denn der Inf. mit &v ist steis 
‚Prädicat seines Nachsatzes, in welchem 
— die Epische Sprache ausgenommen 
— nie ein Conj. vorkommen kann : 
«@v mit dem inf, praes. muss, jenach- 
dem der Sinn ist, durch @» m. d. opt. 
praes. öd. mit dem inf. aufgelöst wer- 
‘den, &@» mit dem inf. aor. durch den 
opt. od. ind. aor. u. «v mit dem inf. 
fut. durch den opt. od. ind. fut. vgl. 
Wolf Dem. Lept. p. 259. Im Lat. wird 
in diesen Fällen meist das Fut. gesetzt. 
Auch beym inf. fut. Wolf Dem. Lept. 
‘p. 239. e 

V) Beym Partic, übt &@v dieselbe Ein- 
wirkung wie beym Infin, man darf da- 


her, wenn man z. B. einen Vordersatz _ 


mit &&v u. dem Conj. in eine Participial- 
construction verwandeln will, niemals 
ein &@» zum Part. fügen, Schaef. mel, 
p- 125. Matth. gr. Gr. p. 880, 

VI) Häufung der Partikel, 1) @v xe, 
rein pleonastisch unmittelbar bey ein- 
ander, 1. 13, 127. Od. 9, 334. öfter 
üy, utv sv, bey spät. Dichtern auch 


‘ 


« [N = 4 
Korbgens 


' "as, Herm. Orph. Lit. 247. 2) 
zweymül bey Einem Verbum, 'gewöhn- 
lieh in einem Tängern od. durch eihen 
Zwschensatz ünterbrochnen Satz, am 
hänfigsten beym Optat: ‚wicht eigentlich: 
pleonastisch, sondern eittw‘ zur Erteich- 
terung des Verstehns, 'öder’ zur 'Erhö-' 
hung des: Nachdrucks, auch"b; Pros. 
Schaef. Greg, p. 43. s. auch wohl ohne 
allen merklichen Einfluss auf den- 'Ge- 
danken, :z. B. in d. Zusammenstellung 
&v ovx @v, Lob. Soph. 'Aj. 1133." 8ögar 
‚dreymal in Einem Satz, Heind, Plat. 
Phaedr. p. 276. B. ja viermal, Ar. Ach. 
212. fg. oft aber befindef’sich in diesen. 
Sätzen neben dem Hauptrerbum noch 
ein Partic. od. Infin.' der ‘dann Einmal 













































die Partikel an sich nimmt;; Herm. Vie. | 


p. 814. Matth. gr. ‘Gr: p. 883. 3) &v 


‚steht im Vordersatz u. im Nachsatz, } 


wenn jener durch s bedingt ist, ‚ge- 
wöhnlich beydemal im Optat. Il. 5,'273. 
196. 205. 13, 283. doch nur bey Epi- 
kern, bey Att. nie, Schaef. mel. p. 51. 
VI) Auslassung der Partikel, 1) vom 
Indicat, $vda us sun’ anösgos; St. dmo- 
‘2008 ser, die Wore würde mich weg- 
getragen haben, nn. 6, 348! Matth. gr. 
r. p. 715. bes, häufig beym' Imperf. 
7v im Nachsatz ‚: Poppo obs. cr. in 
Thtıc. p. 142. 2) beym Conjunctir, 11. 
6, 459.:7, 87. bes. bey meiv, Zus, ögpe, 
4#€76:, Mätth. gr. Gr. p. 727. Poppo in 
Thuc. ‚m 143. 3) beym- Optativ, IL. 5, 
303. 7, 48. Herm. Vig. p. 818. u. Soph. 
Aj. 904. Heind. Plat. Gorg. p. 461. A. 
Cratyl. p.397. A. 4) nach relativen Pro- 
nom, od. Adv, Pors. Eur. Or. '141. 
in © Plat. Protag. p. 345. beym Conj. 
VIN) Stellung der Partikel, bald vor, 
bald nach dem Zeitwort, das durch sie 
bedingt wird: ob sie aber auch zu An- 
fang eines ‚Satzes stehn könne, ist noch 
streitig: Erf. Soph. OT. 929. leugnet 
es gegen Heind,. Plat. Hipp. maj., p. 
299. A. Phaedo p. 87. A. tı. Jäc. Athen. 
p- 174. Bisweilen wird es eingescho- 
ben, wie ouö’ dv eis st. ovdsis dv, Schaef. 
Greg. p. 56. &» ys verbindet Aesch.. &v 
de, Soph, 
Besondre durch Gelehrsamkeit und 
‘ Scharfsinn ausgezeichnete Untersuchun- 
gen über diess Wort haben angestellt 
Poppo de usu part. @» in Friedem. u. 
Seeb. misc. crit. 1, 1. p.’26. fg. Reisig 
de vi et usu &v particulae hinter seiner 
Ausg. von Ar. Nub. und zuletzt Her- 
mann de particula «»v libri’ IV. hinter 
der_Londner Auss. von H. Steph. thes, 
Graec. ling. T. VII p. 11185, fgg. 
@v, Conjunction, die den Conj. bey’ sich 
‚hat, = &dv, wenn, wofür die Att, häu- 
ger 77» brauchen, ' Die Trag. haben es 
nur in der Verbindung od” «v, Schaef. 
Soph. OT. 1062, u in der Krasis, bes, 
in x&y: vielleicht fand es sich in der 
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Av — Ava 


Oratio obliqua auch mit dem Opt.-Hörm. 
Vig. p. 822, [Br. Gnom, p. y i Ar, 
Plut. 482° hielt es überall für ‚kurz, 
Herm. praec. Attic. p. 17, Vig. p.1812, 
u. Erf. obs. or. in Ath. p, 426. (3) ohne 
' Ausnahme für lang, Schaef. ind. Odyss, 
“Pors. pı 147. u. Tyrt. 2, 16. mit Fran- 
ke Callin, p.'186. "nimmt mit grösserm 
Recht an, dass es zweyzeitig gebraucht 
wurde.) j 
dp, Episch apocopirt vor Mi 


tlautern , st, 
«va, vor v und r, Il. 10, 298, 20, 319, 
Ars Ach. 796, Es geht über in &y vor 
den Gaumenbuichstaben Yy und «, Boeckh ” 
‘vw. l Pind. Ol. 7, 61. und in au ‘vor 
den Lippenbuchstaben. Richtiger als 
@v scheint &» ohne den Ton zu seyn, 
Buttm. ausf. Gr. Gramm. 2. p- 296. 

-&v, apoOcopirt von dva, st. avforn, wie 
övı St. Zvsorı, auf stand er, Il. 3, 268, 
23, 837..860. 887. wobey zu bemerken, 
dass &9 immer den Indic. praeteriti, 
«va den Imperat. praes. vertritt, Die 
Gramin. nennen es Dorisch. 

Kr —, tritt vor Wörtern, die mit Selbst. 
lautern anfangen, zuweilen an die Stelle » 
des privativen «. Wahrscheinlich ist 

” aber diess » nicht ephelkystisch, da die 

meisten Wörter das Alpha unmittelbar 
an den Selbstlauter anschliessen, (aden- 
Tı, als, aelneıis) sondern es gehört 
zum Stamm der Verneinung, der viell. 
vollständig ava— hiess, wovon avev, 
unser un— u. obn—, erhalten in dvd. 
edvos, avasinzos, Buttm.' Lex. 1. p- 
274. Lobeck Phryn. p. 728. indess hat 

_ ten die oben angeführten Wörter urspr, 
das Digamma. 

ava, Praep. m. d. Gen. Dat 

“ Jedoch ın, d. gen. u. dat. nur bey Epi- 

“schen u. Dor. )ichtern : apocopirt a», 
vor einem Gaumenlaut & 


c 6 y, vor einem 
Lippenlaut &4, aber nur b. Ion. u. 
Dor. Dichtern. 


Grundbdtg: auf, an, 
Gegens. xzard. 


) mit dem Gen. 


er 


. u. Äcc., 


hinauf, nur in der 
" Od. in den Worten ava nos Baivsıy, 
2, 416..9, 177. 15, 284.’ wenn man 
nicht auch hier bey der Annalıme der 
Tmesis bleiben und es für aveßalvar 


" vnög nehmen will: doch ist diess we- 


niger wahrscheinlich, weil dva 
sonst nicht mit dem gen. ver 
zu werden pflegt. | 
B) mit dem Dativ, = ?v, a 
bey Ion. u. Dor. Dichtern: 
herrscht der Begriff der Erhöhung, Er- 
hebung 'auf etwas, des Ady. Begriffs 
avw, 'dva oxntew, auf dem Stabe, 11. - 
1, 15. avd Waw, auf der Schulter, Od, 
11, 127. va Tapydow are, 1. 15, 
152. 2) = oiv, olıne sichre Beyspiele. 
C) mit dem Acc, = iv, auf, In, ava 
oröua ?ysıy, immer im Munde führen, 
Il. 2, 250. ava $uuov, Hom. dva roie 
neUToVR — unter den ersten seyn, 
2 


Bea 
unden 


uf: an, nur, 
bey Hom. 


‘ Ava 


doch meist so, dass nieht 


HAdt. 9, 86, - . „ jr 
?v ein einzelner bestimmter 


wie durch 


‘- Punkt, sondern ein ‚weiterer Raum be- ]- 


zeichnet wird: dah. oft ‚mit dem Begriff 
“ der Bewegung hin und her wie xard, 
auf, hinauf, aufwärts, durchhin, längs, 
entlang, dran hin, dureh od. über et- 
was hin, ayd Övuna, 
durch das ganze Haus hin, 1. 1, 570. 
Hit. 1, 85. avd orgarov, das Lager 
hinauf, 11. 4, 209. 10, 82. wie dia, vgl. 
IL. 10,198. ‘Od. 14, 34. Hat. 1, 96. 2, 


135. dvd uaxım, öus)ov,, xAovov , Önio- 
wire, vnas, Korv, müpyov, Te iov, Hom. 


Denn dem natürlichen Gefühle des 
Menschen erscheint alles, was zu durch- 
wandeln, zu erreichen, zu ertingen 
noch vor uns liegt, als ein höheres, zu 
dem man hinauf” muss, — Ebenso ?) 
von unbestimmter Zeit: Dauer, Fort- 
setzung , hindurch „ während „ per, 
dvd voxra, während der Nacht, die 
Nacht durch, Il. 14, 80. sonst in dieser 
Bätg bey Hom. selten: ava row nöle- 
pov, während des Kriegs, ava naoay 
nulgev, Tag für Tag, täglich, Hdt. 2, 
37. 130. 6, 61. ebenso ava mar Eros 
Hdt. 1, 136. 2, 99, 3, 160, auch ava 
ndvra irea, Hdt. 8, 65. ava ygövor, 
eine Zeitlang. b) mit der Zeit, Hdt. 
7, 10, 6. selten. 3) bey Zahlangaben 
distributiv, je, ava mövrs napavayyas 
«is nulgas, immer fünf Parasangen den 


Tag, Xen. fälschlich hieher gezählt‘ 


"wird Od. 9, 209. vdaros dva £ix004 
uirga yeda, wo anfgsve zu verbinden 
ist: er goss 20 Maass Wasser drauf: 
4) umschreibt es das Ady. ava xgdros, 
mit Gewalt, gewaltsam. «va xgaros la- 
ßsiv, mit Siurm nehmen: ava uigos, 
abwechselnd, theilweis,, jeder an sein,m 
Theil. 5) hinauf, aufwärts, ava xiora, 
Od. 22, 176. sonst bey der Praep. selbst 
fast nur vom Läuf der Ströme gebräuch- 
lich stroman, stromaufwärts, Gegens. 
von sard, Valck. Hdt. 1, 194. 2, 96. 
3, 16. desto mannigfacher in der Zu- 


sammensetzung. 
D) ohne Casus als Adverb. Hom. u. 


poet. daran, darauf, mit dem Pe 
er- 


des durch einen grössern Raum 
theiltseyns: ava förgveo Yoav, überall 

waren Trauben daran, 11. 18, 562. sehr 
Ba steht dvd scheinbar als Adv. 
bey Hom., wo es eigentlich uur durch 
die Tmesis von seinem Verbum abge- 
schnitten ist, mit dem es Einen nicht 
zu zertheilenden Begriff bildet, avd d’ 
loyso, ava 3’ Were, st. dvigov d%, ayıng- 
ro di, avya reyye asigas, avd xpyTHE® 
nipaow, sl. reugen avasipas, xontiga 
arındpassy U. 8. W. 

E) in der Zusammensıtzung 1) nach 
Bed. = vw, oben, nach oben, hinauf, 
aufwärts, auf, Gegens. von xarı, wie 
uraßanw, aviormus, avafodu, dva- 
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überall ins Hause, |. 






dvaßadga, ";, 


dvaßadgor, 





Ava — Avafß 


num? zuweilen ,.b. Dichtern ‚doppelt, 

‚dva ogaohenv avaairsır, Od, 22, 132- 
b) Aus dem Begriff, des örtlichen  Er— - 
höhens fliesst der des Ferstärkens, 2» 

-B. in avayıyyWoxu, obgleich es. im 
Deutschen. .nicht allemal wieder ausge— 

' drückt werden kann, wie im Hom. 
dvlgougs. ‚Der Gegens. wird mit,.sar:f 
ebildet,: im letziern Fall mit. dem 
schwächenden v0, sub, .c) vom Ge— 

‚langen nach dem Gipfel, d. j. nach ei-— 
nem'Ziele, hinan, hindurch, ?) drückt 
es, nach B. 2. Wiederholung einer 
Handlung, , abermaliges Vornehmen, 
Wiederbehandeln , Verbessern, od. Zu— 
rücknehmen einer Sache, das Lat. re—, 
aus, wie in avaßkaoıcvw, dvayıyymonms, 
evariönuı, avayupiu. b) von der Wie- 
derkehr nach demselben Orte, rücd-— 
wärts, zurück, wieder, um, das Lat. 
re—, retro, ‚Günther de praep. ap- 
Hom. p. 28. — Anastrophirt wird dvd 
als Praep. nie, obgleich Herm. cens. 
Med, Elmsl. y. 1143. diess für eine 
re Behauptung der Gramm. er- 

lärt: s. auch d. folg. 

äva, anastrophirte Form der Praep. ava. 
2) statt des Imperatiys «vaoındı, auf! 
steh auf! gewöhnlich aAA’ ava, Il. 6, 
331. 9, 247. Od. 14, 13. Seidl. Eur. 
Tro. 9%. die letzte Sylbe wird nie eli- 
dirt, Herm. Soph. Aj. 194. das apo- 
copirte av steht dagegen immer für 
avdorn. |»» 

dva, vocat.. von &vaf, König, nur in der 
Verbindung & @va, zsgz. va, und Zeu 
äva, und nur im Änruf an Götter, nie 
an irdische Könige, Hom. Sappho soll 
es auch für & «vaooe gebraucht haben, 
"8. auch Pind, P. 12, 6. [vv] 

dvaßa, Alt. Imperat. aor. 2. st. araßnds 

. von avafalvw. |vv- 

avaßaönv, adv. (evaßaivo) aufsteigend, 
in die Höhe steigend: in der Höhe 
sitzend od. liegend, mit hochgelegten 
und ausgestreckten Füssen sitzend, . 
Hesych. 1. p. 313. Gegens. von sa 
zaßadım. [d] ,, 

dvapadıy, adv. (dvaßalvw) aufsteigend, 
in die Höhe steigend. 

dvaßadnınös, 1, 69, (Badyöos) aufgestuft, 
stufenweis aufsteigend, zum Auidsteigen 
eingerichtet, +, x 

dvaßaduis, idot, 7, (dvapaivo) Stufe, 
Stiege. 2) das Aufsteigen. ; 

dvaßaduit, 0, (dvaßaivw Stufe, Stiege, 
Hdt. 1, 125. 2) das Heraufsteigen, 
Heraufgehn. 


Yw 


(evaßalvw) Stiege, Stufe, 
Leiter zum Emporsteigen. 

ro, Stufe, Stiege, Treppe: 
Stufengang: erhöhter Sitz, zu dem Stu- 


fen hinantühren, z. B. Katheder, von 


arapaivw , fut. med. Arn70ouaı, A0r. ayf- 


fm; aor.- med, avsfnedunv, (Baivw, 
;) meistens und key den Att. immer 
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in intrahsit: Bdtg. 1) Ainaufgehn, 'hin- 
aufschreiten,.hinaufsteigen, ersteigen, 
besteigen, bey Hom. mit wenig Aus- 


nahmen, von Seefuhrern, bald das: Hin-. 
aufsteigen vom Strand aufs Schiff, bald’ 


das Hinausfahren auf die hohe See be- 
zeichneudl,. wobey vy« od. ale in der 
Kegel ausgelasssn wird: . viel 'seltner 
vom Emporsteigen auf'irgend eine andre 
Höhe. Constr, mit blossem acc. be- 
steigen, sich also wieder zum Transi- 
tiven -neigend, ovpavoy,  Umspiie ava- 
Feivsv, zum Himmel, zum .Söller auf- 
stei/en, Il. 1, 497. Od. 18, 302, und 
übertr, gärıs avdgumous dvapalver, das 
Gerücht besteigt, :d..i. bewältigt ‚.be- 
meistert sich der Menschen od. erreicht 
' sie, Od, 6, 29, häufiger mit eis, sis la- 


wre,‘ ds diggev, Il. 14, 287. 16,:657..] 


aber & Tooinv avaßalvsıy, nach Troja 
zu Schiffe gehn,. gen Troja fahren, Od, 
1, 210. vgl. 13,285, dagegen «nd Kor. 
Tns avafaivey, von Kreta weg zu 
Schiffe gehn, .d.i. abfahren ,. Od. 14, 
252. bey den Att, vom Seefahrer, dva- 
Baive: dno Yuügas, ei yuipa»,, von ei- 
nem Lande absegeln, nach einem Lande 
hinsteuern :: mit dem dat, Einmal, vs- 
#gois-avaßaivsıv, die Leichen mit Füs- 
sen treten, mortuis  insultare, Il. 10, 
493. ava + araß. Od. 20, 132, in Pro- 
sa gewöhnl, ewirı.. b) bey J.andreisen, 
von der Meeresküste aufwärts ins Inne- 
re, ins Mittel- od. Hochland ziehn, 
bes. ins hohe Asien, Hdt. Xen, aus Ae- 
gypten nach Aethiopien, Paus. c) vom 
Redner, oft ohne den Zusatz, Em «6 B5- 
ha, die Rednerbühne besteigen, adscen-- 
dere, Wolf Dem. Lept. p. 373, 2)iher- 
vorkeimen, heranwachsen, von Pflan- 
zen. b) anwachsen, zunelımen, schwel- 
len, yon einem Flusse'‘, Hdt. 2, 13. 3) 
wie anoßasveıv und Zxßalvav, ablau- 
fen, :ich begeben, einen Verlauf neh- 
men, evenire, Valck. Hdt. 7, 10, & 4) 
übergehn,, in andern Besitz. kommen, 
& Acwidrw avkdave 7, Perl; Hdt, 
7, 205. vgl. 1, 109. ) zurückgehn, 
B) transit, fut, act. avaßrow, dor, dvi- 
Hose Ion. u. poet, besteigen lassen, 
inaufgehn lassen, hinaufführen , bes, 
einen ein Schiff besteigen lassen, Il. 1, 
144. 303. Pind. P, 4, 340. aber auch 
@vöpas Em) xaunkous, Männer auf die 
Kameele steigen lassen, Hdt. 1 ,‚ 80. 
auch bey d. aor. med. Od. 15, 475, 
2) bespringen, belegen, Hät. 1 „ 19, 
„vgl. dvaßarıe, 2. Ä | 
aryaßaxysıw, (Baxzxos) act. in Wuth setzen, 
begeistern, wahnsinnig machen. 2) 
intr. auftoben, aufbrausen , anfangen 
zu schwärmen, in Bacchischen Jubel 
„ausbrechen,, jubeln, 
ayaßanyıdu, =.das vorherg. . 
wvapallu, Bälo, (Ballw, Irreg,) ver- 
zögern, vertagen, aufschieben, gleichs, 
















- asiöey enzlimmen, präludiren, 


eine Arbeit auf eine spätere Zeit zu- 
rückwerfen, asökov, Od, 19, 584. 
Schaef, Dion. de comp. p. 399. auch 
im Med..li. 2,436, Hdt 3, 85. 6, 88, 
u. sonst, auch mit dem Zusatz sis rıya 
xoörow und.dem inf., Hdt.5, 49, 2) 
aufheben, aufwerfen, in die Höhe wer- 
Jen, erheben: avap, zıya sm zov immer, 
einen aufs Pferd heben: avag. zur in- 
noßarnv, den Reiter in,die Höhe und 
abwerfen: evaßirdonuara, die Augen 
aufheben, aufschlagen: avaf. zıv yıv, 
die Erde autwerfen: avap..nirduvur, 
eine Gefahr 'aufnehinen, auch im Med, 

Mäzıp avafakleottaı, Hit. 5, 44 wel- 
ches vom Hinwerfen der Würfel er- 
klärt wird; Schweigh., jedoch will die 

Steile ändern. — 3) bes, im Med. vom 

Gesange, arapallouas asldsr, ich hebe 
an zu singen, di bey Spät: auch ohne 

Valck. 

Theoer, 6, %. nach den Gramm. vom 

erslen starken Anheben der gesamme]- 

ten Stimme: avadsdinuivor ullos, An- 

dante: überh, anheben, anfangen, auch 

von der Rede, 4) avaßdllscdas, mit 

und ohne igarıov, wie wegıßellschas, 

von der Kleidung, ein Gewand um sich 

werfen: bes. in Falten werfen, wenn 

man den Mantelzipfel aufhebt, und 

über den Arm schlägt, so dass er eine 

grosse 'Falte bildet, drachium tunica 

cohibere, Cic, über die verschiednen Ar- 

ten s, Heind, Plat. 'Theaet. p. 175. E. 


1 ’ . 
avaßacınos, ov, (Balvw) ersteigbar, zw. 
dran. u, 7, (avafaivo) das Auf- 


steigen, Emporsleigen, auf einen Berg, 
Hdt. 7, 223. das Aufsitzen zu Ross: 
Weg, Reise, Feldzug von der Meer- 
küste ins Binnen- oder Hochland, bes, 
ins hohe Asien, wie des jüngern Kyros 
Feldzug, nach dem Xenophon seine 
anze Koubasie nannte, obgleich eigent- 
ich nur das erste Bush eine ist, und 
Alexanders Zug nach Indien, 2) Fort- 


ang, Fortschritt. 
ee, 6,= avaßaduös. _ 
draßaorulw, aoa, (Baoralw) aufrichten, 
aufheben, aufladen, tragen, 
avaßäııpıoy, To, verst. jsgov, ein Opfer 


für. glückliche Seefahrt, Plut, von ava- 
Paivw, 


avaßarıs, ov, 6, verk. außarne, (ava- 


Paivw) Rossbesteiger, Reiter, 2) Be- 


springer, Bescheler. [d] 


avaBärınös, 7, 0», zum Äufsteigen, Auf- 


sitzen, Reiten gehörig oder geschickt, 


guter , geübter Reiter. ö 
avaßaros, ov, Hom. außaros, (avapaivn) 


‚ersteigbar, leicht zu ersteigen, Il. 6, 
434. Od. 11, 315. 


dvaßsßlnuivus, adv. part, perf,.pass. von 


aveßallo, aufgeschoben, mit Auf- 
schub, zögernd, langsam, träg, 


dvaßtßougev, 11. 17, 54. vom immerfort 
- aufsprudelnden Quellwasser: als praes. 


’ 


“ 
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nimmt’ mari ein nicht weiter vorkom- 
- mendes avappilw ‚oder avaßpvgw an: 
"andre führen -das-Wort durch Verglei- 
‘chung init vmößpvga tauf avapßptxw zu- 
rück, wö6hin auch die Lesart des 'Zeno- 
dot «dvaßdßeoxer - zu "deuten: scheint, 
vgl. Buttm. Lexil. . P» 123. fgg. der 
Stamm ist ohne Zws mit Alulo , Blum, 
Bero‘ verw. die Hom.'Stelle: war. übri- 
ens ‘schon "den ‘Alten ein Stein des 
Kuna ‚und sie Jtabemewerschiedent- 
lich öhhe Erfolg darangeändert. 
"Avaßyoldus, w,'0, Name.eines Phäaken, 
eigentl, Schiffsbesteiger, Od. 8,-.113.. 
dvaßjooc,:t. Bnkw, (Bnoow) "aufhusten, 
loshusten. um: afiszuspucken , durch 
Husten auswerfensv vr! 
wvapldckn,  dod,! (BıBalo) aufsitzen 
machen, 'beritten ‘machen, ‘aufsteigen 
lassen, zn) inmovs;, Hdt..1,:63. 4, 72. 
aufs Pferd helfen, auch an Bord brin- 
en, überh. drauf setzen, .dni ru.-: b) 
inauf führen, auf einer’ Höhe posti- 
ten; «c) die Schiffe: ‘Ans Land ziehen; 
wie edvsiäio. d) übertr. erheben zu 
etwas, ‘ai tuunv, erhöhen, steigern; 
2. B. den Preis einer Sache. ı: . Med. 
vorfühten , Plat. apol, P- 18. D. 34. C 
P: b) vor Gericht auftreten : lassen, 


Lys. in Eratosth, 24. 2) seltner intr 


. dvaßaivo. un 
avaßißaorkov, adj. verb: dvafıßalu, man 
muss aufsitzen lassen, Xen. mag, eg. 
1, 2. Plat. de rep: 5. p.:467; A. ; 
avaßıpodarm, f. «vußgwou;, (Bıdgoonu, 
‚Irreg.) auffressen. j 
üpußı w, f. woowas, (Bıow,Irreg.) auf- 
leben, wieder aufleben. Med. «va- 
Pıwoagda:ı, wieder beleben, Piat. Phae- 
do p:' 89. C. auch in der act. Form 
dveßiooca, Palaeph. 41. dav, 
evaßiuoıs, ews; 7, (Bow) das Aufleben, 
Wiederäufleben. - 
avaßıdoxonas, f. doounı, Deponens med., 
beleben, wieder beleben, Plat. Crito 
p- 48. C. in derselben Bdtg steht das 


seltne act, @vafınorw bey. Schol. Eur. 
Alc. 1. und rene als pass. da-- 


von bey Plat. Phaedo, p. 72. C.D. 
2) intr. = drvaßıöa. 
avaßkacrevw, f. orjow, (Bluoraivw, Irreg.) 
aufsprossen machen, hervortreiben. 2) 
intr.-aufsprossen, entstehen, erwach- 
sen, wieder erwachsen, Hdt. 7, 156. 
ne xaxa,. Hdt.:5, 92, 4 vgl 
3, 62. 
dvap kdornua, vo, (Blaorevo) das Auf- 
sprosen, Aufkeimen, Wiederauf- 
sprossen. i 
dvapßkdornos, zw, 7%, — dvaßkdiornua. 
dveßkeuma, ro, (BAlnw) das Aufblicken, 
Aufwärtssehn: der Aufblick, Anblick. 
avaplino, vw, (Bil) aufblicken, auf 
sehn, in die Höhe sehn: ansehn: wie- 
dersehn. 2) sein Gesicht wiedererhal- 
ten:.dav, ! 
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avaßksyıs ‘sms; , das Aufblicken , das 
 ‚Auf-, An,-,: Wiederselin. 2) -das Wie- 
, dererlangen des Gesichts, N 
uvaßkndrv , \adv..Ion. ü.Hom. dußindnv, 
( ivapuklopas) mit vollem ,- starkem 
. Ansatz, auffahrend, ruckweis, @ußAnjdnv 

yb@v, mit heftigem ‚Ausbruch wehkla- 
„gen, :IL 22, 476. vgl. avaßolddnv. 
evaßimdon,, adv. »(avapillonar). unge- 
‚ worfen.,, bes.-von Gewändern; 


Evßknürs EWR kl veßaliwn). „Auf- 


‚schuby;Zögerung ‚» Vertagung, U. 
dvaßimeınör, adv. &= avaß Andnv. 2) zö- 
‚ gerndy langsame. t © uc0n. 
üvapkıam,.: f. vow, (Birk ) benworspru- 
‚deln mäohen;.' 2) .intr. hervarsprudeln, 
‚ heryorquellen, -aufwallen,,.., aufsieden, 
aufkochen, dav.: 1 BR URN 
oveßküdie, Aus, 7, (Blvlw) das Aufspru- 
„ deli‘ ‚2):der Sprudel,, den Quell, ; 
avaßlupraivo, — avaßkulo, zw. in- 
 dess Basti ep. cr. append, p. 55.1‘ 
avapivu;,,—. dvapkiw. [v--]exi. 
avaßodna, vo, poet. duß. ==i dvaßonoız. 
avapßddw,; fut. jooumı, Io: aor. außwvas, 
Hdt. (‚Bodw) aufschreyen , ein. lautes 
Geschrey, bes. Kriegsgesehrey erlieben, 
einander anrufen, zurafen:; -dvaß. sis 
oi#öynv, laut jammern ‚od. »welhklagen. 
‚ 2):m. (d. ace..&zn, Evupopdv- ivaßoiv, 
laut/jammern über ein Unglüek ‚-es.laut 
bejammern, Trag. dav.. . ia... 


draßoldönv, adv. Ion. .u. Hom. »dußo- 
Auönv, (avapokı)) = avaßıyönr , Aline 
Ss dußoicdnv,. der Kessel kocht. auf- 
‘ wallend ,.Il. 21, 364. vom Anheben des 
Gesanges, Pind.: 2) mit Aufschub, zö- 
res : Hdt, ‚verbindet, gar «ußo- 
aönv avaßalksır, N 
«vaßoküdis, Ion. dußol, = avaßkydıv. 
vaßoknıov, 70, (avaßallw,) : Umwurf, 
"Mantel, Gewand, ., k 
avaßokds, «dos, \W, y7, Erdaufwurf, auf- 
gewortens Erdreich, gew. in der Ion, 
„Form «ußokde,. b, Xen. Cyr. 2, 5, 6. 
avaßoktus, Zus, 6, der Reitknecht, der 
statt des. Steigbügels, dient; aufs Pferd 
' hilft, Plut. C. Gracch. 7. Appian. Punio, 
106. Schneid. Xen. Anab. 4,4, 4i 
dvaßoAn,.n, (dvaßdklı) das Aufwerfen, 
der Aufwurf, aufgeworfnes Erdreich. 
2) das, Uebersetzen, Hinüberschaffen, 
der Transport über ein Wasser, über 
einen Berg. 3) das Ueberwerfen, Um- 
werfen: der Umwurf, Mantel, Ge- 
wand. 4) das Verschieben, Verzögern : 
Aufschub, Vertagung, &s 'aveßok«s 
noısiodal ri, etwas aufschieben, Hdt. 8, 
21. 5) das Anheben des Gesanges, das 
Präludjum, bes. bey den Dithyramben- 
dichtern. 6) gerichtl. die Appellation. 
«vaßohia, 7, Ep. u. Ion. außalin, = 
‚«evaßokn, Tryph. 42. 2 
«vaßokınas, 7, 69, Inschr. bey Caillaud, dav 
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evaßolınus, adv. = dvapkıdnv. 

«vaßogßopiiw, (Bopfoguiw) murren, auf- 
knurren‘, sich mit lautem Murren ver- 
nehmen lassen, Ar. Ececl. 433, 

wvaßpiiw, f. dow, (Beclw) machen, dass 
etwas aufsprudelt, aufwallt, aufschäumt, 
aufkocht: aufkochen, aufsieden lassen, 
xiylas, Drosseln sieden, Ar.: hervor- 
sprudeln, ausspeyen, auswerfen. 2) 
intr. aufschäumen, aufsprudeln, her- 
vorquellen, zw. dav. 

dvaßpüocıs, ews, 7, (Bectw) das Aufspru- 
deln, Kochen, ebullitio „ zw. 

«vappioon, Att. avaßpuirrw, f. Eu, 
(Poaoow) = dvapßpilw, Ar. Ran, 510. 
Fr. . 197, Ach. 1005. Aristot. meteor, 

"00, 

avdßgaoros, or, (dvaßpılw) aufgesotten, 
aufgekocht, »gda, sixkas, 

evaßpuiyw, (Be«yw) aufkrachen, aufras- 
seln, aufprasseln, von einer Waflen- 
rüstung, Al, 19, 13. von Thürflügeln, 
die mit Geräusch auffliegen, Od. 21, 
48. von aufsprudelndem Wasser, Ap. 
Rh 


avappkıw, f. Bottw, (Beixw) wieder an- 

„feuchten, benetzen. 

«vafpouiu, (Pelaw) auftosen, aufrau- 
schen. 

Evappovram, 
donnern, | 

avaßpoxw, f. Eu, zurückschlucken , wie- 
derverschlucken, verschlingen, wieder 
hinabschlürfen , resorbere, dav, nur ge- 
bräuchlich 

evaßpöfsıe, 3 sing. opt. aor, act., öre 
dvappöfsıs vdup, so oft die Charybdis 
das Wasser hinunterschlang, Od. 12, 
240. ausserdem findet sich noch part, 
aor. pass. vbwp uvaßpoyev, das zurück- 
geschluckte, zurückströmende Wasser, 
Od. 11, 586. aqua reglutita: vergl. 
Buttm. Lexil. 2. p. 121. s. auch xa- 
raßpöfsıs, 

evapgvalw, fut. d£w, Ar. Eq. 605. 

„(Bevdiw) aufjubeln, aufjauchzen. 

wvaßgugcouar, Deponens med., (Bgvydo- 
#@+) aufbrüllen, aufschreyen, Klage- 

„ geschrey erheben. 

uvaßpvyw, 5. «vaßidgvye. 

avadpiw, (Apvw) = wvapkio, [vw v-] 

avißpwors, Ews, 7, (dvasıBoworw) das 

„Anfressen, Ausfressen, Benagen. 

avaßpwrınös, %, or, (Pıßpworw) zum 

„ Auffressen, Benagen gehörig, geschickt. 

«vaßwcas,, Ion. st. evaßonjoaı, Hdt. 

evayalkic, idos, 7, anagallis, Gauch- 
heil‘, bot. s. dyalkis. 

dvayapyapilw,. (yapyapilw) aufgurgeln, 
dadurch die Kehle ausspülen: dav. 

«vayapydpıorov, xd, Trank zum Gurgeln, 
Hippocr. 

evayyslia,9 7, (cvayylliw) öffentliche 
Verkündigung. 

dvayydiiw, f. eAu', (dyydAlw) wiederver- 


(Beovr«w) aufdonnern, los- 
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künden, zurückberichten: belehren, an- 

zeigen, = , 

dvdyyslos, 0v, (üyyskos) ohne Nachricht 
od. Ankündigung, nicht benachrichtigt, 
nicht verkündigt, z. B. udxn. 

dvaysipw, («ysiow) wiedersammeln , wie- 
der versammeln. 

avayslco, cow, (yelcdam) auflachen, zu 
achen anheben. [dow] 

dvaysvria, jow, (ysvvam) wieder er- 
zeugen. 

dvaysıw, (ysvw) kosten lassen, zu kosten 

„geben, Ar, Nub. 523. 

evaynpvouas, Deponens. med., (yrevw) 
aufschreyen. [v ist zweizeitig] 

dvayıs, ds, (@yos) = üvayvos. [vu-] 

GvyayıyyWarw, spätere unatt. Form. ava- 
yivwoxw, f. «vayvuoouaı, (Yıyvuoıw, 
Irreg.) genau, mit Bestimmtheit und 
Sicherheit erkennen, verstärktes yıyvu'- 
osw: diess ist bey Hom. die einzige 

-Bdtg des Verbums, von dem er auch 
nur den aor. «viyvywv hat: bey Spät. 
fliesst hieraus die Bdtg wieder erken- 
nen, anerkennen, agnoscere, Hdt. 2, 
1. auch unterscheiden, dignoscere, und 
ıieraus' die noch speciellere lesen, vor- 
lesen, ygc«uuara, Bıßlia, wofür auch 
die Lat. cognoscere brauchen. 2) be- 
reden, überreden, Hdt. den Ioniern eigen- 
thümlich, Koen. Greg. p. 503. Ionisch 
ist auch der nur in dieser Zusammen- 
setzung vorkommende aor. 1. dviyvwoa, 
Hdt. 1, 68. 87. u. sonst oft. - 

dvayxılw, «om, (wvdysn) möthigen, 
zwingen, durch Gewalt zu etwas an- 
halten: durch V ernunflgründe zwingen, 
überzeugen, Valck. Eur. Hipp. 421. 
von Sachen, etwas erzwingen, etwas 
mit Gewalt durchsetzen: etwas als 
nothwendig dartlıun, d. i. beweisen, 
demonstriren, ohne Casus, Heind. Plat. 
Theaet. p. 153. C. etwas für erwiesen 
annehmen , es nmotlwendig glauben, 
Heind, Plat. Cratyl. p. 432. C. b) mit 
doppeltem acc. «dvayxadlır zud ri, 
einen zu etwas zwingen, etwas von 
einem erzwingen, Heind. Plat. Phaedr. 
p. 242. A. dah. im Pass. avayaalsodas 
Tı, zu etwas gezwungen werden. 2) 
martern, peinigen, plagen, hudeln: 
Toltern. 

dvaysain, %, Ep. u. Ion. st. avayan, 
Hom. u, Hdt, 

dvayxarog, ala, aiov, bey d. Att. auch 
zweyer End. Thuc. 1, 2. 4, 87.5, 8. 7, 
60. Plat. de rep. 8. p. 554. A. 559. A. 
(dvayan) zwingend, dringend, drängend, 
kudos, ein Zwangswort, ein Macht- 
spruch, Od. 17, 3399. ges, dringende 
Nothwendigkeit, 11. 8, 57. Zuap «vay- 
saiov, Il. 16, 836, was sonst dovksov 
nuap, der ZWigheE . der Freye zu 
Knechten macht, ah. Sklavenleben, 
(nicht, wie einige erklären, der T'odes- 
tag.) wie bey Soph. Aj. 485. rum 
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avaywala, slas Sklavenloos: 6 avay- 
»aiov, Gefangniss, der Zwangstall, Xen. 
2) pass. gezwungen, nothgedrungen, 
zwangvoll, unfreywillig , moAsworai, 
Krieger, die kämpfen müssen, sie mö- 
en wollen oder nicht, Od. 24, 498. 
uwss cvayaaicı, 209. sonst b. Hom. 
nicht passiv. 
ungern geschieht, uwuangenehm, lästig, 
peinlich, Br. Theogn. 291. 464. 4) 
eine physische oder sittliche Verbind- 
lichkeit in sich schliessend, also not/- 
wend'g: r« dvayxaia, die Naturbedürf- 
nisse, Nahrung, Schlaf, Ausleerungen, 
angeborne Naturtriebe, die Nothdurft: 
auch sind r« «v. das nach einer 
Schicksalsnothwendigkeit gewiss Ge- 
schehende: ri &# Veod ar. die von 


Gott bestimmte Ordnung der Dinge, 


Naturnothwendigkeit : To dvayxalov, 
das Nöthwendige, Hauptsächliche, We- 
sentliche, Unentbehrliche, daher auch 
= aidoioy. 4) durch Blutsfreundschaft, 
also nach göttlicher "Ordnung ver- 
bunden , blussverwandt , necessarius. 
Adv, dvaysaims, nothwendiger Weise, 
zwangsweis: ebenso wurde «veyh als 
adv. gebraucht. areysaims Fysı, es ist 
nothwendig, Hdt. 1, 89 8, 140, 1. 
„ Eur, Herc. f. 859. Cycl. 32. dav. 
evayxaröıns, nros, %, Blutsverwandt- 
schalt,, necessituido. 
avayxuoua, ro, Zwang, Zwangsmittel. 
ovayxaorlor, adv. verb. von avayxala, 
ınan muss zwingen od. nöthigen, Plat. 
‚de rep. p. 378. D. 
avayxaorıpıos, la, «ov, nöthigend, zwin- 
„gend: ra av. Zwangsmittel, 
avuynaotınig, 7, 0v, — das vorherg. 
dvayxasıös, 7,0», adj. verb. von dvay- 
, “dm, gezwungen, Hidt. 6, 58. 
ovayın, n, Ion. w Hom. avayxaln, 
(wahrsch. von avdya, adduco, nach 
Doederl. von ayxas.) Zwang, Zwangs- 
mittel, Nothwendigkeit, oft bey Hom. 
der bes. den dat. viel gebraucht, mit 
Zeitwörtern adverbialisch verbunden, 
zwangsweis, nothgedrungen, auf Be- 
fehl, avayan asidsır, ay inev, molsui- 
gev, peiyaır, u. 8. w. auch act. ge- 
waltsamerweise, mit Gewalt, dvayan 
' Toys, äysıy, nehsusıw: verstärkt wird 
der dat. durch «af, Od. 10, 434. 2) 
Als physische Nothwendigkeit, Natur- 
trieb, Naturgesetz, Bestimmung, Ver- 
‚ hängniss, Schicksal, avayan ex Heür, 
Schickung von den Göttern. 3) Als 
moralische Nothwendigkeit, alle Mittel, 
etwas auch wider den Willen eines 
andern zu bewerkstelligen, Ueberre- 


dungsgabe, zwingender Vernunftgrund,- 
unwiderstehliche Beweisführung. 4) Ge-' 


waltmittel, Folter, Züchtigung, Strafe, 
Ketten, Kerker, gewöhnlich im plur. 
Wessel, Hdt. 1, 116. u. Diod. 3, 14. 
ayayxas enıplgsıv, Zwangsmitiel am- 


3) weil alles Erzwungne, 
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wenden: dah. auch Schmerz, Eiend, 
'Noth, Gefahr. 5) Wie »ecessiudo, 
Bande des Bluts, Blutsverwandischaft. 
— In adv. Bdtg findet sich um’ avdy- 
ns, Ol. 19, 196. und eos avayaınv z 
auch woll); y’ avoyan oder avayız 
nolln, Valck. Phoen. 1668. und race 
Grcyan, Wolf Dem. Lept. p. 244. 
avayın (ori) st. avaysaioy ori, man 
muss. 

Gvayrödanpus, v, gen, vos, (dixgv) der 
sich zu Thränen zwingt, nicht aus 
wahrer Trauer weint, A, Bekk, 1. p. 
20, 14. 

dvayxooiro, zum Essen zwingen, mä- 
sten, gewaltsam füttern, von 

dvaynooirpe, ov, (arlw) gezwungen es- 
send, nach strengen diätetischen Vor- 
schriften essend. 

avayxorpoplw, (relpw) aus Zwang essen: 
nach strengen diätetischen Vorschrif- 
ten, nicht nach eignem Appetit, essen, 
wie bes. die Athleten thun mussten, 

dvaynoyaylo, (dvayxopayos) = avayxor 
zpopiu, dav. 

dvaysnopäyla, 9%, Zwangsessen, streng 

z vorgeschriebene Diät, bes, der Atlıleten. 

dvayropdyos, or, (puysiv) — avayxüoıros, 

avayropopkw, (plpw) aus Zwang ertra- 
gen, als Unvermeidiiches dulden. 

ovıyxülos, ov, ohne. Wurfriemen, &ysvin. 

erayiözaiva, f. dvw, (yivxalvw) versüs- 
sen. 

avadykunzos , ov, (yidgw) = avaykugos. 

avaykıyzn, 7, erhobnes Schnitzwerk, halb- 
erhobene Arbeit, Basrelief, 

dydyköpos, ov, geschnitzt, halberhoben 
gearbeitet: #0 avayl, = avaylugn. 

dvayııpa, f. ww, (yköpw) erhoben aus- 
schnitzen, halberhobne Bildarbeit ma- 

,„ chen, Gegens, dsaykvpw. 

ayayvayunzw, yw, (yrauntw) zurückbiegen, 
umbiegen, einbiegen, krümmen, de- 

guör, Jie Fessel, in die jemand gelegt 

ist, wieder von ihm ablösen, Od. 14, 

348. Pass. sich un- od. zurückbiegen, 

aryun avsyvaupüön, die Lanzenspitze 

bog sich zurück, Il. 

ayayyanruw, (yraintw) frisch walken, wie- 

der aufkratzen od. aufputzen. 

dvayveia, 7, (&vayvos) Unreinheit, Be- 

‚fleckung durch Frevel, 

dveyvıoros,.ov, (dyvigw) nicht gereinigt, 

nicht gesülint. 

avayvos, 09, (cdyvos) unrein, unlauter, 

unkeusch : überh. schuldbelleckt. 

avayvweiiw;, f. im, Att. iw, (yrwoilw). 
erkennen, wiedererkennen, anerken- 
nen: davon 

dvayrogıoıs, ews, 9%, das Erkennen, Wie- 

dererkennen, Anerkennen. 

arayvrupıoue, TO, Kennzeichen, Merk- 
mal, woran man etwas wiedererkennt: 

im plur. Kinderschmuck od. Spielzeu- 

ge, an denen ausgesetzte und wieder- 


dvayv - Avzyo 


gefundne Kinder erkannt werden, cre- 
. pundia, RA ‚ 3 
«vayvwpıokus, 0, = ‚gvayvwpsois, H 
«vayvworiw, Inchoativum zu avayıyrwu- 
oxw, eben lesen wollen, im Begriff 
seyn’ zu lesen. ; j 
dyazrwoıs, we, 9, (dvayıymdoxw) das 
Erkennen, Hdt. 1, 116, Wiedererken- 
nen, Anerkennen. 2) das Lesen, Vor- 
lesen. 3) das Bereden , Ueberreden. 
@vüypwoua, ro, das Lesen, Vorlesen. 
2 das Gelesene od, Vorgelesene selbst, 
>= xovoua, anpoaua, die vorgelesene 
Stelle. 
@vayvworngeov, 70, Ort zum Vorlesen. 
2) auch = wraleyzior, Lesepult, 
Grayrworns, ov, 6, Leser, Vorleser, 
dvayvworıxös, N, 0v, zum Lesen oder 
Voriesen gehörig, geschickt, geneigt. 
dvdyrworos, 09, (avayıyruoxw)' gelesen, 
zu lesen, lesbar. 2) =«dyrwaros, nicht 
zu erkennen, nicht zu lesen, unleser- 
lich. 
dvayopevoıs, ews, 7, lautes Ausrufen, 
öffentliche Verkündigung, öffentliche 
Ernennung zu etwas, von 
üvazopstw, (dyopeiw) laut ausrufen, ver- 
kunden, öffentlich ernennen. 
dvydygauna, To, |dvaypdyo) Versetzung 
- der Buchstaben , 
Wort daraus wird, Anagramm, z. B. 


Boa, ang: agerj, &garn, "Apowon, ; 


iov FHeas. 

avaypazınürllw, ein Anagramm machen, 
Buchstaben zu einem ändern Wort 
umstellen. 

ayaypaunürıowös, 00,0, Buchstabenum- 
stellung, Verfertigung eines Anagramms, 

Avrdygantos, 09, (dvaygigw) aufyeschrie- 
ben. 

dvaygügsis, dus, 6, Aufschreiber, Ab- 
schreiber, der vom Staatswegen einer 
obrigk. Person zugeordnete Schreiber, 
seriba publicus. 

«vaypagr, 7, das Aufschreiben, Abschrei- 
ben, das Aufgeschriebene selbst, die 
verhandelten Acten, von 
dyaygagw, ww, (yedpw) aufschreiben, 

*“  niederschreiben, aufzeichnen, verZeich- 
nen, eintragen in ein Register, in ver- 
handelte Acten: übertr. «raye. zıra ev 
gikoıs, einen unter seine Freunde ein- 
tragen, zu seinen Freunden zählen, 
svegylrne avaypdgeraı, er wird in die 
Zahl der Wohlthäter aufgenommen, als 
Wohlthäter betrachtet, Valck. Hdt. 8, 
85. Hemst, Thuc, 1, 129. ormirv üva- 
yedysır, eine Säule mit einer Inschrift 
versehn und sie aufrichten, ebenso 
oxika dvayp. vgl. Eyygapsır, stuluam 
inscribere, Cic. 2) ausmalen, Arist. 
[ye«] 

avaypsiouas, Deponens med. («ypsiw) 
aufjagen , jagen. 


dvaygla, 9%, Adyga) Mangel an Jagd: 
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verbotene od, unpassliche Jagdzeit, 
Jagdverbot überh. 
avayougw, 4. Eu, (yor&w) aufgrunzen: 
ord’ araygikew, ‘nicht einmal yeD sa- 
gen, d. ». sich nicht einmal mucksen, 
seltuer olıne Negat, 
avayvurow , uoW , (yvurow ) entblössen, 
aufdecken, enthüllen.. 
eydyupıs, ews, 7, Und 
evayvpos, ov,6 und 7, ein übelriechen- 
der schotentragender Strauch (wahrsch. 
wu-u, 8. Ur0yT90S.] 
dvayyınnla, (avdyan, inneis) gezwun- 
gen Reiterdienste tlıun, 
ayayzw, (&yxw) aufhenken, erwürgen, 
erdrosseln. 
ayayur, f. arafw, aor. &vyyayor, (kyw, 
Irreg.) hinaufführen, aufwärts führen, 
in die Höhe führen, aus einer niedri- 
ern Gegend in eine höhere, vom 
Strande ins innere Land, ‚bey Hon. 
bes. aus dem Peloponnes in das höher 
gelegne Troja, I. %, 338. doch kann 
auch diess schon zu dem auch b. lidt. 
sehr häufigen Gebr, zu Schiff aufs ho- 
he Dteer führen, gezogen werdeii: 
auch araysır ohne »7,as, Hdt. 8, 76, 
so ywyaiza aydysr, ein Weib zu Schiff 
heimführen, Il. 3, 48. vgl. 6, 292. 
Od. 18, 114, zurückführen, 1. 15, 29. 
oft aber bey Hom. vom einfachen dyw, 
führen, bringen, wegfuhren, nicht 
merklich verschieden, Od. 3, 272. 4, 
534, 11. 8, 203. von Gefangenen, die 
man nach Hause bringt, Od. 14 „ 272. 
is ptos, ins Leben, zur Oberwelt zu- 
rückführen, Hes. Th. 626. cdvayar 
rvsvua, den Athem heraufhoien, d. i. 
tief aufatımen. — Die Grundbitg wur- 
de nach Hom. vielfach modificirt: er- 
heben, d. i. durch Lob, preisen, eh- 
ren, rıva, Od, &s Tıpas, zu bhrenäm-. 
tern befördern: grossziehn, aufziehn, 
erziehn, educare. b) zurückführen, sis 
deyorras, an die Archonten verweisen, 
zurückweisen, ihrer Entscheidung an- 
'heimstellen, wie referre ad Senurum: 
meös Tnv vnödeoıw, auf einen Grund- 
satz zurückführen: zurückgeben, zu- 
rückerstatten, redhibere : Aöoyo» avdyem, 
eine Erzählung auf frühere Thatsachen 
zurückführen, altius repetere, c) Ohne 
merkl. Einfluss der Praep. avdysw zıyd 
eis Aaoılta, hinführen zum Konig, vor 
den König führen: @veysır fopryv, Iu- 
oiav, ein Fest mit feyerlichen Aufzü- 
gen begelın, oft bey Hdt. yopov avd- 
a: Hes. sc. 280, alua «vayeıv,, Blut 
assen, sanguinem reduere,. d) Intrans. 
vom Feldherrn,sich zurückziehn, verst, 
&avrö» od. nida, de ae pedem, Xen. 
— ‘Med. und von Plut. an auch’ Pass, 
ayayouaı, nebst aor. med. in die hohe 
-See fahren, unter Segel gehn, auslau- 
fen, ferri ın altum, Hüt. 6, 46. 8,84. 
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Med, wie avaßallsodas:, anheben, be- 
‘ ginnen. Gegensatz ist xardyw. Dav. 
avaywyesüs, &ws, ö, eigentl. der Herauffüh- 
rer: gewöhnl. in bestimmter Anwen- 
dung alles, wodurch man etwas her- 
aufzieht, heraufführt,' Seil, Tau, Strick, 
Band, Schildriemen, Schuhriemen : auch 
das Hinterblatt od. Quartier der Schuhe. 
‚kvaywyn, %, das Heben in die Höhe, Er- 
“ höhung, Erhebung, auch des Geistes 
zu abstracter Speculation. b) das Aus- 
laufen in die hohe See. c) das Gross- 
ziehn, Aufziehn, Erziehn der Kinder, 
2) das Zurückführen, das Verweisen 
an jemand, bes. an die competirende 
Behörde. b) das Zurückführen auf ei- 
nen Grundsatz. c) die Zurückgabe ei- 
ner Sache, Regress, Regressklage, red- 
hibitio, 
avayuyıan, av, Ta, verst. depd, ee 
‚= dvaßarngıov, Opferfest bey der 
fahrt in die See. , 
avaywyia, 7, (avaymyos) Unerzogenheit, 
Ungezogenheit. 
ayaywyıxös, %, 09, erhöhend, erhebend, 
' vom Niedrigen und Gemeinen ablen- 
‚ kend, geisterhebend, Adv. avaywyızus. 
«vayuıyıor, ov, (avdyw) in die Höhe füh- 
rend, zurückführend. 
avaywyös, 0v, (dvayw) == d. vorherg. 
avdywyos, 09, (aywyn u. @ priv.) ohne 
Leitung od. Erziehung, ungeleitet, un- 
' erzogen, schlecht erzogen, ungezogen, 
unbändig, nicht zu leiten, nicht zu 
ziehn, von Menschen u. Thieren. Adv. 
avayuywss 
dvayo)vıoros, ov, (dywvilouas) nicht strei- 
t-end, nicht kämpfend, ohne Kampf, 
ohne Streit, "untanglich zum Kampfe, 
Plat. legg. 12. p. 845. C. 2) nicht 
handelnd, ohne Anstrengung, unthätig, 
träg, feig. Xen. Cyr. 1, 5, 10 
avadamw, 1. ddoouaı, (daiw, Irr.) von 
neuem theilen, Orac. b. Hdt. 4, 159, 
überh. theilen, zertheilen, bes. ein er- 
obertes od. nach neuer Verfassung ein- 
zwrichtendes Land gleichmässig unter 
seine Bewohner vertheilen, Rulnk, 
Tim. p. 33. 
evadaiu, (daiw) = dvasaıiw, anzünden, 
Aesch. 
dvadivn , f. Into, (daxvo, Irreg.) wie- 
der beissen, um sich beissen. 
Gvadaouos, 6, (dvadılouas) Wiederver- 
theilung, überh. Vertheilung, -Thei- 
lung, Hdt. 4, 159. 163. 
avddaoros, ov, (uvadılounı) wieder ge- 
theilt, von Neuem vertheilt, neu ge- 
theilt: überh. getheilt, vertheilt, y7 
«vddaoros, ein zu gleichen Antheilen 
distribuirtes Land od. Gefild. 2) bey 
Spät, vergeblich unternommen, ungül- 
us verworfen, Ruhnk. Tim. p. 33. 
dvadidpoue, 3 sing. perf. 2. von «va- 
„reolzw, Od. ' 
arcdesyua, To, (avadsixwuu) Bild zum 
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Vorzeigen, Probe, 2) eine Halsbinde 
der Ausrufer, vergl. gopßeit, Jac. Ant. 


3.2 

dvadslnvou. und avadsırmin, fut. deikw, 
(dsievuus) aufzeigen, vorzeigen: durch 
Emporheben sichtbar machen, daher 
onusiov dvadsıxvıvar, -ein Zeichen er- 
theilen, oft bey Hdt, auch im pass., 
dah. 2) durch ein Zeichen zu versie- 
hen geben, andeuten, offenbaren, ent- 
hüllen. 3) etwas Hervorgebrachtes od. 
Ausgeführtes kund machen, bes, einen 
zu einem Amt Erwählten als solchen 
proclamiren. 4) hervorbringen, wäh- 
len, zu etwas bestimmen, widmen, wei- 
hen, dedicare. Dav. 

avddeatıs, ws, %, das Aufzeigen, Vor- 
zeigen. 2) das Bekanntmachen, Er- 
nennen, renuntiatio. 3) das Hervor- 
bringen, Wählen, Bestimmen, Wid- 

„men, Weihen. 

«vadixouaı, lon. st. avadlyouas. 

dvaderrınös, 7, üv, (avadigouaı) zum 
Aufnehmen geeignet od. geschickt. 

üvedsigos, ov (üdsipds) olıne Bruder od. 
Schwester, geschwisterlos. 

dvadsue, To, (dw) = avüdnua 

avadluouaı, Med. (deuw, Irreg.) wieder 
aufbauen. 

avadendpdis, «dos, 7, (ddvdpov) wilder, an 
Bäumen aufrankender Weinstock, 2) 
der an Bäumen in die Höhe gezogene 
Weinstock, arbustum, vitis arbustiva, 


avadevöpirne, ov, ö, fem. — Trıs, ıdos, 
an Bäumen aufrankend, in die Höhe 
gezogen. 


avaöttar, Ion. st. avadsifas, inf. aor. 
1. act. yon avadsinvuus. 

avadioxw, (dlexw, Irreg.) aufschaun, in 
die Höhe sehn: die Äugen nach einer 
Ohnmacht wieder aufschlagen, 1. 14, 
436. 

dvadiew, f. degw, (diem) abschinden, 
oben ab ziehn, z. B. die Haut von ei- 
ner eb@n heilenden Wunde, wefricare 
uleus. 2) übertr. von neuem aufreizen, 
anfrischen, bes. schmerzliche Empfin- 
dungen wieder erwecken. b) aufdek- 
ken, enthüllen. 

avddsoıs, 8w6, 7, (avadiw) das in die 
Höhe Binden, Aufbinden, Anbinden. 

avadsousiw, avadsoulu. 

avadsoulw, (devusiw, dsoulw) in die 
Höhe binden, anbinden. 

evadioun, 7, Hauptbinde, Haarband der 
Frauen: sonst wirga, 11. 22, 469. wo 

- sie miexrn zubenannt ist. 

avadsouos, 6, = avaöloun, scheint kein 
Griech. Wort zu seyn, Matth. Eur. 
Med. 967. und Elmsl. 984. p. 244. ed. 
Lips. : 

evcösros, 0v, (avadiw) in die Höhe oder 
zurückgebunden, angebunden. 2) act. 
aufbindend. “ 

avadsım,, (deiw) unfeuchten, benetzen, 
‚färben: imbuere, 7904 avadevsıy, Plut. 


-—— 
— 


Pd 


Avaösyg — Av adız 
‚einprägen, eindrücken, kneten, 2) intr: 


angefeuchtet seyn, von. einem Berausch- |, 
ten, Anacr, 55, 6. doch schwankt die 


Liesart 
dvadiyonas, f. SEouas, Deponens. med., 
(ötyouas, Irreg.) aufnehmen, auffan- 
gen, oanos avadlkarö dovpara, 11. 2) 
über sich nehmen, auf sich nehmen, 
sich gefallen lassen ‚- ertragen, oiLur, 
Od. 3) übernehmen, zu thun verspre- 
chen, m. d. inf, fut. ‚Hdt. 5, 91. ver- 
bürgen, rıvi ti, sich für jemand ver- 
bürgen, Tıvd. } 
avadiw, L dnow, nu : pass; dar, 
. (dw , Irreg.) aufbinden, anbinden, um- 
binden , zıva rıvi, einem etwas enkin- 
den, oft b.’Pind. zırd dıadnuarı, ihn 
zum Fürsten erleben: «dvadzaas dau- 
zöv od. vw wareinv Es rıva, sein Ge- 
schlecht, seinen ‚Stamm aneinen Stamm- 
vater anknüpfen, von einem Stamm- 
‚ water ableiten, Hat. 2, 143. Pass. ave- 
dstodas dökar, akdos, aloyor, sich Ehre 
oder Schande anthun.. Dave 
aräßnua, ro, (aradiw) = avadloun, auch 
-Haargeflechte:: 
Aufbinden od. Umbinden: auch 
‚Disgerkrünze wurden go £enannt. 
avddniıs, ws, 7, (avadaxın) Anbiss, 
Biss. 2) das Beissen‘, Jucken. 


avadıapdoow, wow, verstärktes hapdede, 
‚Theophr. 


dvasidiorw, f. atw, (didioxw, Irreg. ) 
‚tämlehren, eines andern od. Bessern 
_ belehren, jemand zur Aenderung seiner 
Meinung bringen, dedocere, °Valck. 
Hdt. 8, 63. 2) wieder lehren: avad. 
doezuea , ein Schauspiel wieder und mit 
Veränderungen aufführen, Blomf. praef. 
Aesch. Pers. p. XXI. 3) auslegen, 
deuten, Ar. Egq. 1051. 


bei, duom, (didwus) hinaufgeben, 
hinaufreichen. 2) geben,‘ darreichen, 
heraus- od. hervorbringen,- bes. von 
‚ der Erde, die Früchte aus ihrem Schoos 

, emporwachsen lässt, aufsprudeln od. auf- 
quellen lassen, Hat. 1,179. im Pass. v. 
aufsprudelnden Quellen, hervorbrechen- 
den Flammen, hervorkommen, von 
Pflanzen, hervorwachsen, vgl. n. 4. 
3) berumgeben, vertheilen, austheilen, 
2. B. nv wigor, die Steine zum Ab- 
“ stimmen vertheilen , dah. abstimmen 
lassen: Pass. rpopn dvadidoras sıs To 

» o«ua, vertheilt od. verbreitet sich = 
Nahrungssaft durch den Leib, d. 
wird verdaut. 4) intrans. a) Bayan 
kommen, hervorgnellen, hervorwach- 
sen, Hdt. 7, 26. Plat,. b) zurück- 
gehn, rückwärts gehn, umkehren, Ge- 
gens. von Eruöldwpe, 

avadindloua:, f. aooum, Med. (dizcku) 
einen Rechtshandet. v6on neuem anfan- 
en. Das Act. hat nur Agath. vom 
ichter,, das Urtheil abändern, 


überhb, jedes Band zum f} 
die 





13%, Avadız — Avaöv 


"dvadixeiv, (dixstv „Irr.) defpetiver aor. 
zurückwerfen,, . umwerfen; Hes. dav. 
avdına , Ep. st. avidıns, AB. 1. p. 394. 

ayadixia, n, wieder vorgenommener Pro- 
zess (din): das abermalige , Richten. 

avadinog, 7, dixn, ein aufs neue vor 
Gericht ‚gebrachter Rechtshandel. 
dvadiveu, (divsiw) in die Höhe heben 
und, zugleich umdxehn,, 2“ avanıylw. 
dvadiviw, (dıv&w) = avadıra 

ENRLRETR, dow, Pa 3 = ava- 
‚Iınlöw, dav. | 

avalımlacıaouös, -6 fe dyulizlune. 

‚üvadırlöw,, (dmiöw.), wiederyerdoppeln, 
dav. 

avadiniwmoıs, surf, 9 : Wiederverdopplung, 

'wadordin«tw, = KB dvaik = Bess: 

‚uradordinikw , low, (deedunikn) "aufrühren 
und dadurch in Verwirrung bringen, 


EM. 
dvadoeıt, ü, (dvasieo) das Abschinden, 
Abziehn der Haut. 
‚evadoos , us, 7, 
Heraufgeben , Heräufreichen , Her- 
vorbringen , Hervortreiben : ‚besond. 
„von der Erde, die Früchte hervor- 
‘sendet, von "entspringenden Quellen, 
hervorbrechenden Winden, überh. Er- 
zeugung: Verthellung, 'Mittheilung, 
auch von Yerdauten Speisen : s. davra- 
did wit. 


(dvadibur ) das 


‚| avadorınde, 7, ev, (avafidomı) heraufge- 


bend, vertheilend,, verdauend. 

dvddorot , ov, zurückgegeben. 2) zurück 
zu geben, "Thuc. 

dvadav, imperat, aor. 2. 
avddooo, von avadıdamı. 

deudeilues, ws, ‘7, (dovkowu) Wieder- 
unterjochung ‚„ erneute Knechtschaft, 

avadoyn, 9. (avadtzouas) Aufnahme, An- 
nahme: übernosamene Zusage, Ver- 
sprechen: insbes. die Uebernahme einer 
Last od. Arbeit von einem, andern, das 
Abwechseln darin, die Aufeinanderfol- 
e mehrer , Arbeiten, nöovwv avado/n, 
lerm. Soph. Trach, 822., wo der 
Schol, falsch durch evanavoıs, Lvaxı= 
n, avscıs, erklärt. 

«vadoyos, ov, (avadiyoua) auf- und an-' 
nehmend: zusagend, versprechend,Bürg- 
schaft leistend, Uebernelmer, Bürge. 

avadpoudw ,, = avarolyw. 

avadpoun, 7, (avarpiyw, uvadgousiv) das 
Herauflaufen, Empordringen, Aufstei- 
gen, z. B. des Saftes in “die Pflanzen : 
daher Wachsthum, Zunahme, Wieder- 
. aufnahme, Emporkommen, Verbesse- 
rung. 2) das Zurücklaufen. 

dvadiouas , f. ducouas, nebst dem aor, 

: aväöiv und dem pf. avadidüxa, (dvuw, 
Irreg.) heraufkommen, hervortauchen 
aus der Tiefe, m. d. gen. «0, Alavıs, 
li. 1, 359. Od. 5, 337. auch m. d. acc, 
zuua ‚ Yaldoors, 1. 1, 495. am häufig- 
sten ohne Casus: bes. vom Aulgehn der 
Soune, tie aus dem Meer aufzutauchen 


med. Att. st. 
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‚dvalöyy, y, = avalsofen. 2) das Thär- 


scheint, tınd vom Aufsprudeln der Qel- 


len: "4yeodirn avadıoulvn, die aus dem | 


Meer hervorkommende, 2) sich zurück- 


ziehn, sich davon machen, zurückgehn, 


zurücktreten, Od, 9, 377. .&6 öpskor, 


I. 7, 217. und m. d, acc. avdusraı no- | 
Asuor, er flieht, er meidet den Kampf, | 
1. 13, 225. auch m. d. inf. avadiouas | 
‚avalvuow, (Lvuow) durchsäuern, dadurch 


daxvew nicht daran wollen, zaudern, 
Ar. 3)'ein 
“sprechen Zurücknehmen, widerrufen, 
m. d. ace, Heind. Plat. Theaet. p. 145. 
C Im act, scheint es nicht gebraucht 


‘zu seyn. [nirr in der Form avdveras ist'|. 


Ypsilon kurz.] a 
ayadios, süws, 7, (avadvouas) das Her- 
vorkommen, Heranftauchen, 2) dasıf 


Zurücktreten, Zurückweichen: Vermei- 
‘ dung, Weigerung, Ausflucht, Entliehn : 
.das Nichthalten, Untreuwerden, Zu- 
rücknehmen eines Versprechens, 
avasdvor, 7, (&övor mit a privat.) unbe- 
schenkt vom Bräutigam, U. 9, 146. 


estattet, ohne Mitgift von den | | j 
Ellen : u kurt ger 06, 7, das Wiederanfa-. 


‚Eltern, I. 13, 366. 


avasipw, (asigw) aufheben, erheben ‚in 


die. Höhe heben, Hom, zeigas adava- 
ro, die Hände zu den Unsterblichen 
aufheben, Il. 7, 130. poet. 
dvasinror, ov, (Anouas mit a privat.) 
wie dsAmıos, unverhoflt, unerwartet, 
avasinra natövres, Hes. Th. 660, 
avaltw, (alfw) vermehren‘, vergrössern, 
oet. 
Re , (depraiw) verlängerte Form 
st: avasipw, RR | 
‚avalaw, inf. avalüv, f. row, (dw, Irr.) 
wieder aufleben. 
dvalsiw, poet. bes, Ep. st. avaldu, 
avalsua, to, (avabiu) das Aufkochen, 
Aufbrausen, 
avalscıs, ws, 7, (dvakiw) das Aufko- 
chen, Aufbrausen, Auflodern. 
avabsuyvuuı und avafayyvıiw, fut. Leikw, 
(Ssöyvuns, Irreg.) wieder anjochen, wie- 
der anspannen: als Folge davon, wie- 
der aufbrechen und abziehn, bes. mit 
einem Heere, castra movere, Xen. 
Kühner sagt Hdt. 9, 41. 58. avalsuywv- 
va 70V orparöv, TO orparönador, ja 
sogar 8, 60, 1» vijas avabevyvuvas, 
wiederabsegeln: überb. heimkehren, 
Plut. davon f. 
avabevfıs, ws, 9, der Aufbruch, Aus- 
marsch, Feldzug; die Heimkehr. 
avaklu, f. Low, (eu) aufkochen, aufsie- 
den, aufbrausen, aufschäumen, aufspru- 
dein, 2) act. aufkochen machen, warm 
machen, erhitzen, entzünuen, auch 
übertr. von Leidenschaften, zölov, Ap. 


Rh. 

uvalryrda, 70w, (Inriw) aufsuchen, unter- 
suchen, dav. 

avabirmoss, ws, 9, das Aufsuchen, die 
Untersuchung. 


gegebnes Wort od, Ver-} 
'avatwypaptw, (Wwypaptw) aufmalen, vor- 
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öffnen, 8 eva r 4 j 
dvalöydw, (Cvyöw) abspannen, losjochen : 
bes, den Riegel, der vor Thüren oder 
Kisten geschoben wurde, (Zuyov, Züyw-- 
öe0») zurückschieben,, d. ı. öffnen: 
auch übertr. oröwe, den Mund öffnen : 
'Gegens. emıLvyow, in 


in Gährung briugen, 


malen, 
avalmyoka, (Cuypdw) wiederbeleben, wie- 
‚der ins Leben rufen, = 
avalsvyuni und avalwwrıw, fut. Low, 

(Zwvruns, Irreg.) aufgürten, angürten, 
„umgürten, . 


:dvalwwigdw, (kumupdw) wieder anfachen, 


wieder anzünden; übertr, zu neuer 
Kraft, neuem Muth aufregen, ahfeuern, 
beleben, wieder in Gang bringen, her- 
stellen, Piers. Moer, p, 170. 2) intrans. 
sich erholen , wieder aufleben, Put. 
Timol, 24 day, ey © ; 


chen, 

-thigtung. 
dvalurınde, 7, 69, (Cudo):zum Wiederbe- 

leben geschickt, belebend, ermunternd.. 
avabuw, ({uw) wieder aufleben, paet: st. 


‚avalam, , Ne 
avadallo, fut, Halw und Halrow, (dal- 
Aw) aufkeimen, aufgrünen, aufblühn, 
aufwachsen, neue Keime, neue Zweige 
bekommen: übertr, neues Leben, neüe 
Kräfte bekommen, 
uvadalnn, you, (Bakru) aufwärmen, 
wieder erwärmen. 
dvadagptw, (Yapdlw) sich wieder ermu- 
thigen, wieder muthig werden, 
avadayupıra, (Hagövru) wieder ermuthi- 
gen, wieder muthig machen. 
avadapolw, Ion, st. avadagdia. 
dvatapouvw, Ion. st. dvadappure, 
ee (darudlw) wieder bewun- 
ern, _ 
avadsua,, ro, (dvaridnm) = avadnum, 
das Aufgestellte. 2) bey den Kirchen- 
vätern ein der Schande und dem Fluch 
öffentlich Ausgestellter, dav. -, 
avadeuariiw, zum dvdadeue machen, mit 
dem Fluch od, Kirchenbann belegen, KS. 
avattsuärınös, 7,69, = avadnuarınde, 
die schlechtere we ? 
dyatteuärsouös, 6, Verfluchung, Belegung 
mit dem Kirchenbann, KS.” 
avadıpualvu, (depuaivw) aufwärmen, wie- 
"der erwärmen. 
aradscıs, ws, Y, (avaridmuı) das Auf- 
stellen, Öffentlich zur Schau stellen, 
bes. das Aufstellen, Widmen von Weih- 
geschenken in Tempeln. 2) das An- 
setzen , Feststellen, Anordnen. 3) das 
Anrechnen, Zuschreiben, Beymessen, 
Zurückführen auf einen ersten Grund. 
4) das Aufschieben, Verzögern. 


nfeuern, Erkräftigung, Ermu- 


\ 7 PO Avado 


dvadlo, T. Ostoouas u. Bsvoovuns, Sry 
‚in die Höhe laufen, bergan laufen. 2 
zurücklaufen, i 
dvadewelu, (Hswgiw) ansehn, genau be- 
trachten. 2) wieder betrachten: dav. 
avadenıpyois, sus, 7, genaue Betrachtung, 
Forschung : 'Tiefsinn, i 
dradswgiouos, 0, wiederholte Betrachtung, 
yon neuem angeslellte Untersuchung, 
dvadıay, %, = «vüdeoıs, 
avadnlalu, f. dow, (YrAalw) aufsaugen. 
aradniiu, How, (Imiiw) wie avadallu, 
wieder aufgrünen, wieder Sprossen trei- 
ben, Il. 1, 236. 
eradrua, To, (dvaridnu) das Aufsetzen, 
Aufstellen, bes. von schmückenden 
Weihgeschenken in Tempeln, Drey- 
füssen, Bildern, Bildsäulen, Inschriften, 
gleichviel ob es steht, hängt od. liegt: 
das Aufgestellte, Gewidmete, Geweihte 
selbst, das Weihgeschenk, oft bey Hdt. 
ebenso jedes zum Andenken aufbe- 
wahrte Geschenk : dalı. jeder erlesene 
Schmuck, ausgewälilte Zierde. Homer 
nennt Gesang, Tanz und Saitenspiel 
avadnjuara dastös, Zierden der Mahl- 
zeit, Od. 1, 152. 21, 430. , 
Gvasıuarınds, 7, 69, zum avyadrzua ge- 
hörig, dazu geeignet, 
evattiau, acw, (Ylaw) heftig drücken. 
., [do 
avadiißu, vw, (Hm) aufdrücken, zu- 
sammendrücken, ausdrücken, [7] 
&yadkos, ov, (d9Ros) kampflos, nicht 
kämpfend, nicht streitbar. , 
esse (Bolcw) trüb machen durch 
beygemischten Schlamm, &o4ös: hin- 
zumengen, aufrühren, einrühren, dav. 
aradölwoıs, ws, 7, Trübung durch irgend 
eine Beymischung, ozwv, Mischung mit 
Kräutersäften, Plat. 
avadogiu, (Yoplw, Irr.) = avadpwoxw, 
aufspringen: erst b. Spät. wie Plut. u. 
Luc, 
avadöpriues, (döpvuuas) = d. vorherg. 
avadogißin, (Hopvfew) auflärmen, Lärm 
od. Geräusch erheben, Unwillen dder 
Beyfall durch. lautes Geräusch an den 
Tag legen, Heind. Plat, Euthyd. pag. 
276. B. - 
avadgpsuua, ro, (avarpipw) das Aufge- 
zogne, Zögling, 
avadgınros, ov, (avargipw) aufgezogen. 
avadpeyıs, ews, 7, (avarpigw) Auferzie- 
hung, neue Nahrung, frisches Wachs- 
thum,. 
avadelw, jow, (adeEw) von unten ansehn: 
genau ansehn od. betrachten, wie ava- 
Fewgpiw, Thuc. 
avadenvia, (donviw) beweinen, beklagen, 
ayadgmoıs, sws, 7, (avadgdw) Betrachtung, 
Untersuchung. 
avadginzouas, ‚Beinzw) von Neuem sprö- 
.de thun, sich zieren, 
avadgvorw, tut, avadopoiuaı, aor, avd- 
Hogor, int, avadopeiv, (Ipwaxw, Irreg.) 
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anfspringen, hinauf oder in die Höhe 
springen, aufprallen, von einem Steim 
vyı avadouoxsıy, 11. 13, 140. von Men- 
schen, Hdt. 7, 18. hinaufspringen auf 
etwas, el zev innov, Hdt. 3,64. Einen 
bloss poet. aor. 1. avdIow&a hat Opp. 
aradvaw, (draw) wieder brünstig od, geil 
„ werden, eigentl. von Säuen, 
avadüula, 7, aufsteigender Dampf. 
avadiniäne, zo, das Aufdampfen, Auf- 
qualmen, Räuchern : aufsteigender Rauch, 
Weihrauch, . 
avadiuiäns, &w6, 7, das Aufdampfen. 
Räuchern, von 
dvadünıcw, f. ao, (Ivudw) auflampfen 
lassen, räuchern: in Dampf verwan- 
deln: wieder entzünden, z. B. wioos, 
Polyb. Pass. in Rauch aufgelöst wer- 
den, wie Rauch aufsteigen. Med. auf- 
steigende Dünste an sich ziehn. 2) in- 
trans. empordampfen, aufdampfen, [iw, : 
„ &ow ] 
avadın, f. vow, (Buw) anstreben, drauf 
los springen, auffahren, in leidenschaft- 
„liche Wuth gerathen. [vv--] | 
avadwvoow, f. vw, (Owvoow) aufrufen, 
anrufen, lautes Geschrey, bes. Schlacht- 
„geschrey erheben. \ 
aralösıa, 7, Episch avasdsin, man findet 
auch avadsiä, Ar. Daedal. fr. 29. Dind, 
(avasdns) Schaamlosigkeit, Unverschämt- 
heit, Frechheit, Dreistigkeit, Hom. avar- 
dein» Emisuulvos, angethan mit Frech- 
heit, 11.1, 149, avasdsins emißivar, sich 
der Frecliheit ergeben, Od. 22, 424. 
avadlouas , Dep. mit fut. med, Zooras, 
WR = das folg., Pythag. b. Diog. 


dvardsronas, Depon. med., (avasdrs) un- 
verschämt seyn, sich wie ein Unver- 
schämter betragen, Ar. Ey. 397. 

avasdnuwv, ov, gen, ovos, (aidyumv) un- 
verschämt, unehrerbietig. Adv. avar- 
Önuorws. | 

avaidıy, als adv. zu avasdıs, sehr zw. 
meist f. L. st. arddnv, Buttm, zu Heind. 
Plat. Gorg. p. 523. , 

avandı,e) ds, (aidlouas) schaamlos, unver- 
schämt, frech, dreist, rücksichtslos, wie 
Penelopens .Freyer, Hom. Daher auch 
schonungslos , Kudosuös, das niemand 
verschonende Schlachtgetümmel, 1. 5, 
593. Ebenso heisst Od. 11, 597. der 
Stein des Sisyphos avasdıjs, weil er der 
Qualen seines Wälzers nicht achtete, 
vgl. D. 4, 521. 139. Pind, Ol. 10,.123. 
andre erkl. es hier für unbändig od, 
ungeheuer. Adv. «rasdüs, auch avas- 
ölws, Ar. Fr. 48. 

avasdiloum, = avamdiouuı 

avasdin, %, poet. st. avaideıa, Archil. 

drasdvoow, (aidvoow) anregen, anfachen, 
in Bewegung setzen, giöya, Höpvßor. 
2) intr. sich hervorbewegen , hervor- 
stürmen : sich entflammen. 
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dvoido, (aldo) anzünden , anstecken. 
2) intr. wieder ai ar werden, an- 
brennen, in Bra gerathen. 


avauaxri, adv. zu avaluaxror, blutlos, 


ohne Blutvergiessen. 

dvaluaxtos, 09, (aiucaow) blutlos, unblu- 
tig, nicht mit Blut od. Mord befleckt, 
incruentus. 

avalwiüros, ov, — ayaruos, ohne Blut,, 

dvasıla, 1), Blutlosigkeit, Blutmangel, von 

dvauos, 0v, (eine) blutlos , ‚ohne Blut, 
kein Blut "habend. 

evaıuooapxos, 09%, (aua, oapE) blutloses 
Fleisch od. Fleisch ohne Blut habend, 
Anaer. 43, 17. 

dvauörms, ztos, „= dvaia, 

dvalumv, 09, gen. 0v05, = üvaınos, blut- 
los: so heissen die Götter, nl. 5, 342. 

avamurel, ady. spätere Form st. @vaı- 
„ uwris 

avanumei, adv. wie avaruaxri, ohne Blut- 
vergiessen, Hom. [»---] 


dvalvouaı, imperf. rvawöuxr, poet. avaı- 
vounv, bey Spät. wie Agath. auch nicht 
selten «dvnwo nv, a0r, jvnwaun, avroa- 
oda, Conj. avrvnraı, (die übrigen Temp. 
ungebr.) Dep. med, , verweigern, ver- 
sagen, abschlagen, &pyov asınds, doc, 
eine schlechte Handlung von sich zurück- 
weisen, ein Geschenk verweigern, Od. 
3, 265. 4, 651. mit dem N ebenbegrifl 
- der Geringschätzung, zwv akluy ovrıva 
dvalvouar, ich weise keinen zurück, 
verschmähe keinen, Od. 8, 212, Il. 9, 
679. Ohne Casus ın. d. inf, nein „sagen, 
‚sich weigern, zvaivsro Aoıyöv duivas, 
11. 18, 450. u. mit pleon. Negat. avai- 
vero undiv &llodaı, er weigerte sich, 
etwas zu nehmen, Il. 18, 500. Auch 
absol. ohne den inf. häufig b. Hom, — 
2) Bey Spät. sich etwas verbitten, ab- 
leugnen. b) etwas bereuen, sich schä- 
men etwas gethan zu haben, ‘oft m. d. 
part. st. des inf. ovx dvaivouas yı3rtd= 
pevos, ich schäme mich nicht besiegt 
zu seyn, Valck. Call. p. 250, dvalvouaı 
To ynpas vuwv eisopwv, ich schäme od. 
ärgre mich euer Alter zu sehn, Herm. 
Eur. Bacch. 248. vgl. Iph. Aul. 1502. 
Here. f. 1124. (Nach : Damm von alvos, 
avloucs, u. dem «@ privat., nach Buttm. 
Lexil, 1. p. 274. 2. p. 272. unmittelbar 
von der verneinenden Wurzel av—, so 
dass awouas blosse Verbalendung ist, 
‚ nach andern von vai und dem privati- 
ven a, = ov gnui.) 
cvalpsua, ro, (avaplw) — Eiugıov, Raub, 
Beute, 
avalpscıs, &ws, 7, (avamplw) das Aufheben, 
Wegnehmen, Wegraffen , Wegräumen, 
Vertilgung, "Vernichtung, Zerstörung, 
Ermordung: insbes, die Bestattung der 
Todten, Thuc. 2, 34 8, 24. 


evasplıys, ov, 6, Vernichter, Zerstörer, 
’ Mörder. 
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| avasperıxds, 7,'0v, vernichtend, zerstö- 
rend, mörderisch , verderblich: Adv. 
dvaspsrixuis, aufhebend, verneinend, 
Diog. L. 30,5 

vaio, fut. now, ( ara, Ir.) anf- 
heben, in die Höhe heben, hinweg 
tragen, davontragen, Hom. bes. von 
‚mühvoll errungnen Kampfpreisen , "Ip, 
23, 736. dvmpsiv viamv, ayüva, Olöu- 
na, "OAvumada, in einem Wettkampfe, 
in den Olymp. Spielen siegen, Hdt, der 
aber auch avapsicdar dafür sagt, Hit. 
6, 70. 103. 122. 125. 9, 33. 64. u. sonst. 
Ueberhaupt aber ist schon von Hom. 
an das ‚Med. viel häufiger, da das Ver- 
bum sich überall auf das handelnde 
Subject zurückbezieht: zu sich empor; 
heben, für sich davon tragen: & 6’ 
dveloiunv, wenn ich dich aufnehmen, 
d: i. in Dienst nehmen wollte, Od. 18, 
356, Empooouras avsklodaı, Vernunft 
annehmen, Od. 19, 22. oira avapkis- 
oda, Speise zu sich nehmen, Hdt. 4, 
128, mowiv rıvos avsklodaı, Strafe für 
einen nehmen, d. i. ihn rächen, Hdt. 
2, 134. gQilowugiw uvaıp. Liebe zum 
‘Leben fassen, Hdt. 6, 29, re o'vöuara, 
Namen annehmen, Hat. 2, 52. avaıpei- 
oda, vom \Weibe, = ovllaußdvsır, 
empfangen, auch vom Thiere, Hdt. 3 
108. 6, 69. 2) auf sich nehmen, über. 
nehmen, suscipere, sehr häufig im Med. 
noksuov, einen Krieg anheben, Hdt. u. 
Xen. gegen einen, "zul ‚„ Hdt. 5, 36. 
‚terov, eine bedungne Arbeit überneh- 
'men, Plat. 3) wegnehmen, wegschaf- 
fen, oxzv;v, ein Zelt abbrechen: von 
- Einrichtungen , abschaffen, abstellen, 
z. B. ohıyapzias, Xen. daher vertilgen 
vernichten, zerstören: von Menschen, 
aus dem Wege räumen, tödten, ermor- 
den, Hdt, wie tollere: von Todten, auf- 
‘heben und bestatten, auch im Med. 
häufig, Hdt. 4, 14. 9, 22. 23. vom 
"Richter, verdammen. 4) naidas uvaı- 
osiodas, suscipere, tollere liberos, das 
Neugeborene in die Höhe heben - und 
dadurch als sein Kind anerkennen. 5) 
avampsiv, verst. guvzw, vom Orakel, 
eigentl. seine Stimme aus der heiligen 
Tiefe erheben, daher eine Antwort od. 
ein Orakel ertheilen, überh. wahrsagen, 
oft bey Hdt. Koen Greg. p. 493. auch 
wieder transit. m. d. acc. der Sache, 
die der Gott prophezeyt, Schneid. Xen. 
Anäb. 3, 1, 6. aber Vectig. 6, 3. ist 
die Lesart zw. 

avalow, fut. dvargo, (aiew) aufheben, er- 
heben, hinwegtragen, wegnehmen. 
dvasdnoie , 9 (uvais$nros Gefühllosig- 
keit, Unempfindlichkeit, Stumpfsinn, 
Sinnlosi keit, Dummheit: auch Zer- 
streutheit, wenn die Sinne nicht bey- 
sammen sind. 

avamwdnrsvouan, Deponens med., sich wie 
ein, dvaiodnros betragen, ein avalodn- 
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ros seyn. Auch die act. Form avas- | dvameka, z0w, (aiwp4w) ‚aufheben, in die 


ee kommt vor, Lobeck Phryn. 
. 349. S 
BR REEN (avaiodros) gefühllos, stumpf- 
sinnig, dumm seyn. 
avalodnros, ov, (wiodavouas) gefühllos, 
unempfindlich , stumpfsinnig , sinnlos, 
dumm. 2) pass. nicht empfindbar od. 
bemerkbar, nicht durch die Sinne wahr- 
zunehmen, nicht ‚empfunden. Adr. 
avaodrrws, ohne zu empfinden, ohne 
zu merken, avamdrrwe Zyew, nicht 
empfinden , gleichgültig od. unempfind- 
lich seyn. f >RERE: 
evaroluow, (aloa, das simpl. aissucn un- 
gebr.) verwenden, verbrauchen, 5 yy 
avamıusdn, die Erde wurde benutzt, 
angewandt, Hdt. 1, 179. növrs zuloas 
avamıuorvraı, fünf Tage sind erforder- 
“ lich, werden dazu gebraucht, Hdt. 1, 72, 
”- 2,31. auch verzehren, auffressen, Hdt. 
8, 41.‘ aber 7, 20. ist es sehr zw. und 
viell. «voaf»y» vorzuziehn. . Das Wort 
ist Ionisch: die Attc brauchen dafür 
avakioxw und danavaw. Vgl. karaı- 
Cıuow. 
avaiumue, ro, (arasıudw) Verwendung, 
Benutzung: verwendetes Geld, bes. zur 


Ausrüstung eines Heeres, Kriegskosten, 


77 orearın, Hdt. 5, 31. 

"avaioow, f. &w, Att. ararrw, auch argooe, 
(eioow) auffahren, in die Höhe fahren, 
schnell aufstelın, bes. von allen beleb- 
ten Wesen, die aus einem ruhenden 
Zustand, dem Liegen od. Sitzen, sich 
rasch erheben und in Thätigkeit über- 
gehn, aufspringen, hervorspringen, Hom, 
auch »0os avepos avalooeı , 1l. 15, 80. 
nnyal avaiooovor, sie sprudeln auf, Il. 
22, 148. m. d. acc. ll, 24, 440. Fort- 
schreiten zu etwas, beginnen, m. d., inf. 
Opp- [>---]) 

avasıywriu, (dvaloyuvros) unverschämt, 
schaamlos seyn od. handeln, auch avas- 
oyvrrei noıwv, Ar. Thesm. 708. dav. 

drosoyivrmua, 70, unverschämte That, 
Beweis von Unverschämtheit. 


uvassyverie, 7, Unverschämtheit, Schaam- 

„losigkeit, Frechheit. 

avasoyuvroypägos, 6, (ypdyw) Zotenschrei- 

„ber, Polyb. [@] i 

avaloyvvros, ov, unverschämt, schaamlos: 
von Dingen, verabscheuenswerth,, ab- 
scheulich. Adv. avasyuvrus. 


avarria, N, Schnldlosigkeit, Unschuld, zw. 
«valrıos, or, (eırla) Ohne Grund od. Ur- 
sache, unschuldig, schuldios, nicht 
Schuld od. Ursache von etwas, Hom. 
der gern avairıov airıacdaı verbindet: 
avaltıös.adavaroıs, schuldlos vor den 
Göttern, Hes. op. 825. ohne Verant- 


wortlichkeit, dyasrıos agyeoourns, von] 


Geisteszerrüttung frey zu sprechen. 
Grundlos, zwecklos. Ein fem. drarria 
hat Aeschyl, Ady. avariws. 





Höhe heben, schwebend halten. 

druerıdie, 00, (sayxa&w) laut aufla- 
chen. 

dvanadalpw, ebenso im Med. gebr. (na- 
Vaiew) wieder reinigen, aufräumen: 
10 Bapfßapıxov avan. das Barbarnheer 
austreiben: ins Reine bringen, aufklä- 
ren, Aöyov avaxadalpsoduı, eine Rede 
halten, um etwas ins, Reine zu bringen, 
Plat. Bey den Aerzten, nach oben, d. 
i. durch Brechen reinigen: day. 

avaxdtapoıs, sur, 7, Reinigung, Aufräu- 
mung, Erläuterung einer dunkeln Stelle, 
Aufklärung: bey den Aerzten, Reini- 

„gung durch Brechen. 

avaxadaprızös, 7, öv, zum Reinigen taug- 
lich: nach oben, d. i. durch Brechen 
reinigend. 

avaxadnuaı, (xadmuaı) aufrecht sitzen. 
2) sich wieder setzen. 


avanadilw, (sadllw) aufsetzen, aufrich- 
ten. 2) sich wieder niedersetzen, auch 
im Med, 3) Med. sich aufsetzen, sich 
im Sitzen aufrichten. 


arvazxasvilw, (sawilw) erneuen, auffrischen, 
wieder neu machen, wiederherstellen, 
; dav. d 
uvanalvıoıc, &w6, 7, Erneuung, Wieder- 
„herstellung. _ 4 
«vanawvıouos, 0, = avazalvıaız. 
«vaxamwovpylu, = avaxuıriu, 
uvanaıyow, (zaırow) = avasawilo, dav. 
Uvanalvwoıs, &WE, 7, = avanalvınız. 
«vaxaiov, rö, Zuchthaus, Arbeitshaus: 
verstümmelt aus «vayxazov, wenn nicht 


avayzalov zu schr. 


t 


dvanciw, f. xavow, (xalw, Irr.) anzünden, | 


anstecken, zöp, Od. ebenso Hdt. übertr, 
anfeuern , ermuntern, im pass. zürnen, 
zum Zorn entflammt seyn, Hdt. 5, 19. 
auch im med. vorkommend, Hdt. &, 19, 


avaxällu, f. oo, (zakfo), Irr.) laut rufen, 
aufrufen, anrufen, heraufrufen,, auf- 
schreyen: zurückrufen, wiederrnfen. 
Im Med. avaxalsiotmı, zu sich rufen, 
Thuc. 7, 73. aber avaxalsiodaı xivar, 
die Hunde durch einen Zuruf ermun- 
tern, Xen. 

avanalrdiw, How, —= avanvlıvddu. 

ovaxalluvw, (xalluvw) wieder schön ma- 
chen. 

avanälınrıgıa, ra, (avaxalunru) Feyer 
der Enthüllung, wenn die Braut sich 
‘dem Bräutigam. ohne den jungfräulichen 

‚ Schleyer zeigte, u. von ihm beschenkt 
ward. 2) die dabey dargebrachten Ge- 
schenke selbst, sonst avaxdivrre@ und 
Veupnrpa. 

avaxalunrga, rad, = dvaxalunripa, 2. 

evaxdluneon, vw, (akunrw) aufdecken, 
enthüllen, entschleyern, entblössen. 2) 
intr. aufgedeckt od. enthüllt seyn, Eur. 
Or. 280. dav. | 

avandkuyıs, sws, 7, Enthüllung. 


Avamıa— Avaxıa 
avaxauırryoıov, To, der Ort, wo man um- 
„ biegt, Kuseb. von 
avanauırzw , vo, (sauna) aufwärts bie- 
I gen, in die IIöhe biegen, zurückbiegen, 
umbiegen, abbiegen, "ablenken : auf der 
Rennbahn um die äusserste Säule her- 
umbiegen, den Wagen lherunlenken, 
dah. zurück fahren, zurückkehren, Heind, 
Plat. Phaedo p. 72. B. öfter wunkehren, 
dah. auf- und abgehn, spazieren, Diog. 
L. Auch intr. umbiegen , Hdt. 2, 8. 
avanaıykows, wror, 0, N Liebe zurück- 
bringend: 6 «vax. ein Kraut, dessen 
Be rührung verlorne Lie»e zurückbrin- 
gen sollte. 
dyananyinvoo , ov, (von) &veuos, ein 
Wind, der nicht gradaus weht, oft die 
Richtung ändert, eine Art Wirbelwind. 
avaranıyıs, &w6, 7, (uvasdunto) das Um- 
biegen, Umlenken, Zurückkehren, 
dvanavdos, ov, (üxav$a) ohne Dorn, oh- 
ne Stachel, olıne Gräten od, Rückgrat, 
Hat. 4, 53. 
avaxdinın, ww, (xdntw) aufschnappen, 
auffressen , verschlucken, Hdt. 2, 
Ar. Av. 582, 
avaxap, alv. (sage). Kopf an, nach oben, 
aufwärts, Ar. Av. 580. wenn nicht ava 
xap zu schr. vgl. avexds und Erinag. 
Gegens. karcixaga, 
dvaxarakıs, &us, 7, (#arayvyuaus) das Wie- 
derzerbrechen. j 
avdxavaıs, ws, 7, (avasalu) das Anbren- 
nen, Anzünden, 
aranayldlw, dow, (xaylato) aufrauschen, 
aufbrausen, aufsprudeln, aufquellen, 
aufkochen, dav, 
drmnizlodit, ı sws, 7, das Aufbrausen, Auf- 
kochen. 
uvaxayıs , 2w6, 7, (avandnıw) das Auf- 
fressen, Verzehren, Verschlingen, 
ayaxsalu., doa ‚ (#ed&w) aufspalten, zer- 
‚spalten. 
avanlaras, Ion: st. avasıyTar 
„Ivaxsıa, wv, ra, Fest der Dioskuren, s. 
"Avansı, 
avaxsınas, fut. xsioonuas, Deponens® med., 
(siuas, Irr.) vorliegen, offen und zur 
Schau daliegen , von allem öffentlich 
Ausg >stellten, z. B. von Bildsäulen, die 
öffentlich aufgestellt sind, Lycurg. 12, 6. 
Gewidmeten, Geweiheten, oft bey. Hat. 
so (dass avdasıuas sich als Pass, an das 
Act. avaridnus anschliesst. 2) übertr. 
sich selbst einer Sache widmen, sich ihr 
mit Eifer ergeben, ihr anhangen, zuvi od; 
05 ri. 3) avansızas & 0&, es wird 
dir zugeschrieben , auf dich bezogen, 
lidt. 3, 31. 4) avansıras En} vol, es 
beruht auf dir, hängt von dir ab, Ar. 
Av. 642. dvazsıraı sis te, es beruht 
auf etwas. 5) ardssıral os &s Touro, 
es kommt mir darauf an. . 6) bey Spät. 
zu Tische liegen, accumbere, in welchem 
Sinne Phryn. eccl. p. 216. das Wort tadelt. 
Avassıorv, zo, (“Ayanıs) Dioskurentempel, 
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‚avanslipon, f. kepw, (ssigw) abscheeren, 


abchneiden, zerschneiden. 

avanialouor, (xixkouas) poet. st, axaxa- 
Zw, anrufen, h. Hom. 18, 5 

üvansladlı, seindlu) autlärmen, dav. 

avankkülos, o. das Aufiärmen, Geräusch- 
erheben, "Eur. Or. 132. 

dvanlouaı, fut. &oodas, Deponens el; 
(dxdouas) wieder ausbessern, ausflicken, 
herstellen. 

avasioums, Ion. st, Evassınat 

dvaxspavvuuı u. avaxspuvrvuw, f. wenden, 
(xepavvogi, Irr.) wieder mischen, zum 
andernmal mischen, Od. 3, 350. überh. 
vermischen, daran mischen, durch ein- 
j ander mischen. 

avdxspua, To, («vaxsiow) Abschnitzel. 

"Avaxss, wv, oi, die Dioskuren, Kastor n. 
Polydeukes, Cic. nat. Deor. 3, 21. (ei- 
gentl. avaxrss, die Könige, die Obwal- 
ter, Schirmherren: es ist ein alter Plur, 
von ävaf.) 

avdnsoros, ev; (er— privat., (dxdouas) 
unheilbar, wie avıxsorof. 

avaxspälmon, (zspaiaıw) der Hauptsa- 
che nach wiederholen , recapitulıren : 
zu Ende reden, zu Ende bringen, 
schliessen, überh. vollenden: zu einem 
Ganzen (xeypaly) vereinigen: wieder- 
vereinigen ‚„ wiederverbinden, wieder 
ein Ganzes machen, erneuern, dav. 

avanspäkaiwaıs, &ws, 7, summarische Wie- 
derholung ‚ ‚Kecapitulation : Beendung, 
Vollendung, Schluss. 

dvanıpalamtızds, %, öv, zur avanepalal= 
wos gehörig, eeignet. e 

avanızmım, (una hervordringen, hervor- 
quellen, hery Orsprudeln, herausströmen, 
avsxnzısv alua, idaws, Blut, Schweiss 
quoll hervor, 11. [lota ist bey den ‚Ep. 
kurz, vgl. #7xor.) 

dvaxi;gurros, ov, (tvaxnpvcow) ausgerufen, 
öffentlich bekannt gemacht, bes. durch 
den xrev£. 

avaxigrkıs, ews, 7, Ausruf, öffentliche 
Bekanntmachung. 

avarnpidow , Att. avaxnpurrw, fut. vEw, 
(x7ev00w) ausrufen, öffentlich bekannt 
machen: bes. als Sieger verkünden od. 
ausrufen, im pass. bey Hdt. 6, 103. 
laut reisen, öffentlich anrühmen. 

avanıy Uveiu, (nındovaden) sich von neuem 
in Gefahr stürzen, etwas wieder ver- 
suchen, m. d. dat. Parnegies, Hdt. 8, 
68, 1. m. d. part. Hdt. 9 ‚26. 4. 

avaxiviu, now, ie) aufwärts bewegen, 
in die Höhe werfen, Hdt. 4, 94. auf- 
richten, aufregen, aufwecken, suscitare, 
2) scheinbar intr. als Fechterausdruck, 
die Arme recken und schwingen, wo- 
.mit die Fechter sich zum Kampfe rü- 
steten, verst. ysipas, manus et brachia 

concutere, vel. dvaxivmoıs. ' 
dvaivnum, ro, Bewegung nach oben. [?] 


| dvanirmaıs, ws, 7, Has’ Bewegen nach 


-oben, das Erheben, bes. der Arme als 


Sn 
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Vorübung zum Faustkampf, dah. überh. 
Vorspiel, Vorübung, praeludium, Aöyom, 
Plat. 2). Anregung, Erregung, Aufre- 
gung aus der Ruhe, Soph., [vv--»] 

avanipvnpe, (stornu: ) = avaxsparvulı, 
Im Med, avaxipvaodaı gyıllas, nnter 
einander Freundschaft knüpfen, Pors, 
Eur. Med. 138, jnugere amicitias. 

avaxlalw, f. #Aayku, (nAatw, Irreg.) auf- 
schreyen, auftönen: anschlagen , vom 
Hunde. 

avankain, f. nAavooum, (xAaiw, Irreg.) 
aufweinen, zu weinen anfangen, in 
Thränen ausbrechen, Hdt. weinen, be- 
weinen, klagen. Im Med. braucht es 
Soph. Phil. 939. 

avaxkäcıs, swe, 9, (avasido) das Auf- 
wärts- od. Zurückbrechen, Zurückbie- 
gen: bes. Zurückbrechung der Licht- 
strahlen und des Schalles, » 

cvaxlaouös, 6, = ardnlacıs. 

avanlaoros, ov, (avasıdw) aufwärts- od. 
zurückgebrochen, -gebogen, biegsam. 

avarlavduor, 6, (avaxlaiw) lautes Be- 

.. weinen, Bejammern. 

aramlavaıt, ws, 7, = das vorherg. 

«vaxlavouöe, 6, = avaxkavduös. 

c«varlacı, am, (xlaw, Irr.) aufwärts od. 
zurück brechen, knicken, biegen, um- 
od. zurückbiegen: bes. von Strahl und 
Schall: überh. zerbrechen, Thuc. 2, 76. 
7, 25. [Alpha in allen Temp. kurz.] 

avininua, ro, (avaxallw) das Anrufen, 
wie «dvdximoıs: das Angerufne, Aufge- 
rufne. 

avaxıngwrel, adv. (xÄngöw) durchs Loos, 
Inschr. ! 

avüximois, sws, 7, (avanaliw) das Anrı- 
fen, Zurufen, Aufrufen, Hülferufen : 
Anreden: Wiederruf, Zurückberufung 
aus der Verbannung. 

evazxkıtipıa, ra, (avaxaliu) Fest bey 
öffentlicher Ernennung, bes. bey "Aus- 
rufung zum -. die Ausrufung zum 
Könige selbst, Polyb. 

avaxinrızis, 7, öv, aufrufend, anffodernd: 
zurückrufend, ro arasxinrıxov, verst. 
goua od. onusior, Zeichen zum Rück- 
zug aus der Schlacht, zo avaximınöv 
onuaiveır oder oalnıkeıy, das Zeichen 
zum Rückzuge blasen. : 

avdnıintos, ov, (avaxallw) zurückberufen, 
wieder zum Dienst aufgefodert, evo- 
catus, 

avaxirrwo, ogos, 6, Kläger, que? in jüs 
vocat, ı 

ayaxkliua, 6, (avaxlivm) das Anlehnen, 
die schräg aufsteigende Fläche, accli- 
vitas. 

dvaxkivoraln, 7, = nayxparıov, Salm. 
Sotin. p. 205. 

avarkıyrnpıov. 7ö, (avaxkivo) Lehnstuhl, 
Bett zum Änlelınen, Ruhebett. 

avaxkırteöv, rö, = das vorherg. 

dvaxlivu, f. wo, (#Aivdw) anlehnen, zu- 
nn anlegen, hinlegen, sich la- 

li. 
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gern lassen: bes. im pass. sich anleh 
nen, zurücksiuken, avanlırdels mio 
urrreos, Od. 9,.371. von Rudernden, 
13, 78. von Schlafenden, 18, 188. an- 
. stützen, anstämmen, I. 4, 113. wos vu 
und or rıvı, Hom. 2) zurücklehnen, 
etwas Angelehntes zurücknehmen, etwas 
Zugesetztes, Zugesperrtes öffnen, Hipn» 
ayskivas, Od. 22, 156. Hdt. 5, 16. auch 
bey den Att. Oupas avaskivsır, die Thür 
öffnen: »£igpos avasliva, ein Gewölk 
zurückscHieben und dadurch den Him- 
mel öffnen, Il. 5, 571. Gegens. £nıtl- 
Onu:, vorsetzen, vorschieben, und da- 
durch schliessen, Valck. Schol. Phoen. 
‚115. [Iota im praes. lang.] 
avınklas, ews, 7, das Sitzen od. Liegen, 
bey dem man sich anlehnt, Anlehnen, 
„ Zurücklehnen. 
avankıouös, 0, = das vorherg. auch der 
„Lehnstuhl, die Rücklehne selbst. 
avaxiirıxös, 7, 69, zum Anlehnen ge- 
schickt. 
avaxiTros, ov, angelehnt, sich anlehnend : 
Opöros avanlıros, auch «6 avdxkırov, 
ein Lehnstuhl, 
avaxloviu, (xAovdw) hin und her, auf und 
„ab bewegen. 
avankılm, f. too, (xAvtw) bespülen, um- 
spülen, anspülen, von anschlagenden 
Wellen. 
avaxludu, f. wow, (xÄu®w) neuspinnen, 
zurückspinnen , von den Schicksalsgöt- 
tinnen, die einen bereits begonnenen 
Lebensfaden aufdrehn und umspinnen, 
um das Schicksal zu ändern, poet. 
avaxvıooow, (xvıooiw) durchräuchern, 
„ durchduften, mit Dampf erfüllen, Tryph. 
avasoyxıdo, mit der xöyxn füllen od. hin- 
„ zugiessen : Gegens. anexoyyulw. 
avanxoyyölıalw, er ein Siegel öffnen 
und verfälschen. 2) = avayagyapıkw, 
Plat. Ruhuk. Tim. p. 34, dav. 
avasoyyulıaouos, ö. das Oeffnen und Ver- 
fälschen eines Siegels. 
avaxoyyöklu, == avaxoyyvkalu, dav. 
Hvaxoyfösıouös, 6, = avasoyyulaouce. 
Avanoı, ww, oi, ="Avaner, Koen. Greg. 
p- 992. anch im Dwal. gebr. Hesych: 
avünoılos, ov, (xoilos) ausgehöhlt, hohl. 
avaxoınaouur, Pass. mit fut. med., bey 
Dichtern auch mit dem aor. med., (xos- 
Adouaı) sich schlafen legen, liegen und 
schlafen. 
avaxoıyön, won, (x0196w) etwas mit einem 
zum Gemeingut machen, es einem mil- 
theilen, bes. mit jemandem zu Rath 
geht, ihn um Rath fragen, avanoır@ıoaı 
Tb Dew Trepi rıvos od. vmdp rıvos, den 
Gott wegen einer Sache befragen, Xen. 
auch rivi rs, jemandem etwas zur Be- 
gutachtung mittheilen. 2) Med. fast 
wie im act. einem etwas (von dem Sei- 
nigen) mittheilen, von einem Flusse, 
araxoıvoura: vo "Iorpw zo udmp, Hdt. 
. 4, 48. bes. einem zu gemeinsamer Be- 
K 
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rathung mittheilen, gemeinsam verab- 
„reden, sich mit einander beraihen, 
_ communicare aliguid cum aliquo, Xen. 
Auch zuweilen ganz in der Bdtg des 
‚Act. Piers. Moer, p. 20. vgl. ovußev- 
Asım, j Br 
dvanoıravloucı, (noıvwvwiw) sich mitthei- 
. len, Mittheilungen machen, Plut. Brut. 
42. 3ER 
dvanoivuaıs, &W6, 7, Mittheilung, Verab- 
„ redung. per 
avdaoıpavlu , verstärktes 
sonst 11. 5, 824, _ 
avasoxnıw, (xoxsuw) aufkrähen, zn krähen 
anfangen; Psell..bey Osann auct. lex. 


zogaviw ‚ stand 


. 13. 4 
use. (xollaw) anleimen, zusam- 
ımenleimen, 
oranölinus, co, das Angeleimte. 
avandiinoıs, zus, 7, das Anleimen. 
eraxolovdia, 7, Mangel an Folge, an 
Zusammenhang: bes. oft b. den Gramm, 


das ee wo der Satz nach einer 


andern Constrluctionsweise schliesst, als 
‚er begonnen hatle, und also mehr der 
Gedanke im Allgemeinen als sein streng 
: grammatischer Ausdruck berücksichtigt 
ist, auch ro avuxoAuvdor, ein bey den 
bessten Griech. Schriftstellern häufiger 
- Fall, vou . 
dvanolovdor, 09, (axolovdiw mit & pri- 
yat.) ohne Folge, ohne Zusammenhang, 
inconsequent, unpassend, unschicklich : 
bey den Gramm. anakoluthisch, was 
‚aus der einmal eingeleiteten Constru- 
ctionsweise herausfällt: ro avanolor- 
dor, = dvaxokovtia. . Adv. dvaxokov- 
Yws. 
avagolndla, = das folg. Ar. Thesm. 1174. 


cyaxoinıtw, f. iow, Alt. To, (nolmi 
. einer Falte, einem Busen aufschürzen, 
‚auch intr. sich aufschürzen, Ar 


> 


avanoınow , (xoAnöw) = das vorherg. 


ivanohvußad, zow, (#oAvußdw) herauf- | 


tauchen, obenauf schwimmen, 2) act, 


aus der Tiefe heraufbringen. 


dvanoucw, (xouaw) wieder Haare oder 


Laub (xöun) bekommen. 

dvanonıön , %, (avazouiiw) das Zurück- 
bringen, Zurücktragen: das Wiederda- 
vontragen, Wiedererhalten: das Wie- 
derkommen, Wiederkehr. 

dvasonilw, fut. iom, Att. Iw, (wouilw) 
hinauftragen, in die Höhe bringen, bes, 
stroman führen, im pass. bey Hdt. 2, 
115. zusammentragen : zurücktragen, 
zurückbringen: davonfragen, wiederer- 
langen, Pind. Med. für sich zusam- 
mentragen, für sich davontragen, sich 

_ wiıedererwerben,wiederbekommen. Pass, 
sich zurückbegeben, sich zurückziehn, 
sich retten, se recipere, Polyb. 

dvaxovrilu, low, (axovrilo) aufwerfen, 
aufschleudern, aufspritzen. 2) intr. auf- 
springen, auffahren, aufsprudeln, alue, 
das Blut spritzte wieder auf, Il. 5, 113. 


4 


lo) zul 


avanpixouat, 





udwp, dası Wasser ‚sprudelt auf, Hdt. 


„ 181. x a. ' . . 
'avaxoın, 7, (avaxörnrw) das Zurückstos- 


sen, -treiben, -drängen, -halten, Anhal- 
‚ten, Hemmen, Verhindern, retusio: das 
 Stauen des Wassers, das Anschlagen 
‚und Zurückprallen der VVellen: vom 
Meer bey der Fluth zurückgebliebnes 
»0d. ‚sonst. ausgetretnes VWVasser. | 
avaxornıw, ww, (nönzw) zurückschlagen, 
zurückstossen, zurücktreiben, z..B. den 
Thürriegel, Od, 21, 47. retundere: vaur, 
dem Schiff eine andre Richtung -geben, 
Casaub,. Theophr.-Char. 25. Bey Spä- 
‚ tern, anhalten, zurückhbalten, hemmen, 
hindern: abhauen, abschneiden. Pass. 
‚zurückprallen:. stocken ‚..avssonroun», 
der Faden der siede wurde mir abge- 
hauen, ich blieb. stecken, Luc. 
arvanoplw, (#oßlw) wieder säubern, aus- 
„fegen. Sr ER ei 
dvanos, 6, = avaf, heteroklitisch wie 
erg st. gukaf, Koen Greg. p. 592. 
chol. Ven. 11.24, 566. . Plulem. lex. 
269. p.189. | 
avaxosulu, y0w, (x00u4w). aufs neue ord- 
nen od. schmücken, Aristid. enc. Rom. 
T.1I. p. 393. = 
aydkovoros, 09, — Enüxovgros. 
avaxovpiiw, (xovgpilw) aufheben, empor- 
- heben, fvdör, aus der Tiefe, Soph. 
Pass. schweben. '?) leicht machen, 'er- 
- leichtern, Pass. sich erleichtert fühlen, 
wieder Hoffnung fassen, Xen. 
avaxavyıoıs, 8w6, 7,.Erhebung, Bewegu 
in die Höhe. 2) Erleichterung. an 
ayanovpıoua, rö, das Erhobene, in die 
. Höhe Bewegte. 2) die Erhebung, das 
Heben, 
uvaroıwm, f. ovoouaı, (axovw, Irreg.) wie- 
der hören, zum zweytenmal hören, m. 
d. gen. die gew. hieher gezogne Stelle 
des Soph. EI. 81. gehört nach evaxovw, 
„w. m. 8. 2) anhören. 
avaspädaivo, (xgadaivw) aufschwingen, 
aufschleudern, schütteln. s 
avanpäadiw, = avaxpadalva. 
avargalw, f. dfouaı, (xpaLw, Irreg.) auf- 
schreyen, ein Geschrey, eine laute Re- 
de, ein langes Gespräch anfangen, Od. 
_ 14, 467. *anschreyen, zurufen: laut 
sprechen, grad heraussagen, bekennen, 
ausrufen. 
avanpäcıt , 806, %, (avaxspavvuu) Ver- 
mischung,. 
dvangerzeie, dow, (xgavy&öw) aufschreyen, 
av. 
dvarpavyaouı, rö, laut erhobenes Ge- 
schrey. 5 
(xplaw) eigentl. ein Saiten- 
spiel zu schlagen beginnen: übertr. sis 
0: anas öpvıs avaxpfxsraı, auf dich 
lässt jeder Vogel seine Stimme ertönen, 
jeder Vogel singt dir zu Ehren, Crinag. 
27, 8. (AP. 9, 562, 8.) 


dyaxos— Avaxgo 


Evaxpluoauaı, Pass. (xeduaucı, Irr.). han- 


gen, herabhangen, schweben. 
zZvaxpeuavrıns und avanpsuaw, fut. sps- 

naow, (xpswavrugs, Irr.) anhängen, auf- 

hängen, schwebend, halten, suspandere, 


Od. 1, 440. bh. Ap. 8. Pass. schweben, |. 


. in Angst, Sorge, Zweifel: schweben, 


in gespannter Erwartung seyn, suspen- | 


sus sum: day. 


Twaxpeuaouös, 0, das Aufhängen, AB. 1, 


p- 47, AR 
vasxeivo, fut. Ivo, (xplvw) ausforschen, 
ausfragen, befragen, zur Rede setzen: 


erforschen, untersuchen, prüfen, schäz- | 


zen: von Rechtshändeln, zn» dia», 
entscheiden , das Geschäft der Archon- 
ten. Pass. zur Untersuchung vor .Ge- 


richt gezogen werden, verhört werden. |. 


Med. mit einander rechten, hadern, 


zanken, eos davrous, Hdt. 9, 56. ‘In |. 


der Gerichtssprache, eine vorgebrachte 
Klage gehörig prüfen, ehe man sie vor 
die Richter.selbst bringt, s. avaxgıoıs. 

iwdxpioıs, sws, 7, Befragung,‘ Untersu- 
chung, Besprechung, Disputation, Hdt. 
Beurtheilung, Entscheidung: bey.den 
Gerichten, :die. vorlänfige Untersuchung, 
die der Anhängigmachung bey den 
Richtern vorausging, u. erst entschied, 
ob sich die Sache auch zur Klage eigne, 
Heind, Plat. Phaedr. p. 277. E. 

zvaugplrıxös, 7, 09, zur Untersuchung ge- 
hörig, geeignet. 

ivanporalılu, == avanporla. . 

ivaxportw, now, (xgor&w) mit aufgehobnen 
Händen klatschen, beklatschen, Beyfall 
zuklatschen, auch mit dem Zusatz ras 
zsigas, Aeschin, ar 

Ivaspovois, 56, 7, (avaxporw) das Auf- 
prallen, Zurückstossen, Zurückstenern, 
Aufhalten, Anhalten. 2) In der Musik 


das erste Tapas; Jen eines unge 
3) in der 


der Anfang eines Tonstücks. 
Metrik der Aufschlag, Herm. elem. 
metr. pP» 11. 

vasgpovorixös, 7, 69, zurück schlagend, 
zurück stossend od. treibend, von 
vaxpovm, f. ouow, (xgoUw) zurück stossen 
od. schlagen: mit Gewalt anhalten, ir- 
nov xalıya, Xen. überh. hemmen, un- 
terdrücken, nicht aufkommen lassen. 
Med. avanpovsodas var, nouuvar, das 
Schiff anhalten und langsam rück wärts- 


führen, aber so, dass der Schnabel in |, 


derselben Richtung dem Feinde zum 
‚Widerstand entgegengekehrt bleibt, da- 
für avanp. En) meuuvar, Hdt. 8, 84. 
vgl. Gron. obs..4,.26. p. 825. daher 
überh. «vampovisde:, sich allmälig od. 
in guter Ordnung zurückziehn, zurück- 
. 2) aufschlagen, anschlagen: in 
er Musik, ein Instrument od. eın Ton- 
stick zu spielen anfangen, präludiren : 
überlr. beginnen, anfangen. Med, ava- 
"oousodal Tı, einen Gesang anstimmen, 
Theoecr. 4, 3li » 
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avanpınra,, Yu, (xpirtw) sorgfältig, ver- 
bergen. 
avaxraouaı, f. 700uas, Deponens med., 
(xraopas, Irr.) sich. wieder erwerben, 
wieder erlangen, Hdt. zurück bekom- 
men: avasr. davröv, wieder zu sich 
‚kommen, zu Kräften kommen, recolli. 
gere vires, Valck. Ad. p. 365. B. her- 
‚stellen, wieder einsetzen, z. B. einen 
‘  Verbannten in seine alten Reohte,- resti- 
tuere in integrum., 2) ohne Einwir- 
kung der Praep. ava, sich erwerben, . 
‘gewinnen, zıwa, mit und ohne gilor, 
‚sich einen zum Freund machen, zum. 
Freund gewinnen, ‚Hdt. 1, 60. u. Xen. 
avaxrlov,, adj. verb, von avaoew, ınan 
muss beherrschen. 2) adj. verb. von 
„ avdyw, man muss beziehn. ac 
'avaxınars, &ws, 7, (avasroouas) das Wie- 
dererhalten, Gewinnen. 2) Stärkung 
‚ der Kräfte. 
‚avaxııırınös, %, 09, geschickt, geeignet 
, wieder zu erhalten, zu gewinnen,‘ - 
avaxıilw, (xtilw) wieder bauen, 'neu 
schaffen: dav. ... >, ORION 
‚avanılars, sws, 7), das Wiederbauen; Neu- 
„ erschaffen. ’ 
avaxriens, ou, 0, ein Edelstein, sonst ya-.. 
kaxtirns genännt, Orph..Lith. 192. 
Avaxrop&os, u, 0v, == avaxröpıos. |, 
avaxropia, 7, (avaxıwe) Herrschaft, Kö- 
nigthum, Herrscherwürde: das Herr- 
.schen, Lenken‘, Regieren, z..B.: der 
Rosse, h. Hom. Ap. 234. in 
dvanzopıos, la, ıov, (avanrug): herrschaft- 
‚ ‚lich, dem Herrscher. od, Herrn gehö- 
pr rig, Od. 15, 397.. ww) und i rr .. 
idvaxropov, tö, (avanıwe) Herrscherwoh- 
nung, königlicher,Pallast: häufiger Göt- 
terwohnung, Tempel, Valck, Hdt. 9, 65. 
wo audre avaxrögıov lesen: bes. = 
avaxsıov,. Tempel der "Avaxse, der 
Dioskuren: jeder Orakelsitz. Ä 
"Avasrorslloras, wv, oi, (üvaf, rei) die 
Vorsteher der Korybantenmysterien, re- 
ges sacrificuli, 
‚avaxtup, opos, ©, (avaoew) Herrscher, 
Gebieter, Hausherr. 
avaxvioxw, = xvioKW. 
avaxızaw, Yow, (wwxdw) dran rühren, 
drein rühren, einmengen, mischen. 
avasızıdu, (xuxiiw) im Kreise drehn, im 
Kreise rund führen, immer wieder auf 
dieselbe Bahn zurückleiten, im. Kreis- 
lauf wieder herbey. führen, wiederho- 
len: bey Eur. Or. 225. avaxuxisı Öduas, 
bringe meinen Körper wieder in ‘den 
frühern gesunden Zustand: day. 
avasınımos, zws, 5, das Umdrehn, in Ei- 
ner Kreisbahn Herumführen, Wieder- 
kehr nach einem regelmässigen Kreis- 
lauf: . Umkreis, Umlauf ‚„ Umwälzung, 
Staatsumwälzung. 
avaxınlınös, 7), 0%, was umgedreht wer- 
den kann, was sich gut od. leicht um- 
drehn Bm bes. hiessen kleine‘ Ge- 
» » 


Araru — Avuaxa 


dichte so, die gleich gut vorwärts und 
rückwärts gelesen werden konnten, wie 
. Leon: Alex. 33. 
avasınliouöt, 6, = ‚avaxuxÄnos. 
avaxınlöw, (sunlöw) = dvaxuxiiu, um- 


. drehn, im Kreise umgeln od. umlaufen |ı 
ise herumgehn. 


lassen. Pass. im 
"Med. wiederholen : dav. | 
dvanızÄwoss, sws, 9, Z avarıxinas, avas, 
si» nolsrsıöy, Staatsumwälzung, Polyb. 
avaxilıvöiu, == avaxriin. 
avanvioude. 6, das Aufwälzen, Empor- 
..wälzen, Zurückwälzen , von 
dvaxvkiv, (vvliw) aufwälzen, emporwäl- 
zen, zurückwälzen. [7] 
avaxvusdiıdlu, (xinßalor) findet sich’ 
nur- Einmal, 11. 16, 379, dippos avexun- 
Ballalov, die Wagen schlugen klirrend, 
- wie ein »uaßalov klirrend u. rasselnd, 
um, vgl. 11, 160. Andre lasen avexvu- 
Bayialov, von xvußagos, sie überschlu- 
t gen sich, stürzten kopfüber. : 
avaxızım, dow, (xurow) umstürzen, um- 
‘ kehren, auf den Kopf stellen. 
avaxunrw, wa, (ximtw) aufducken, den 
-:Köpf aufrichten, Hdt. emportauchen, 
aus der Tiefe in die Höhe kommen, 
‘emergere: übertr, sich emporarbeiten' 
aus Noth od.: Gefahr, sich aufrichten, 
sich erholen, wieder zu Athem kom- 
‚men, Xen. in obsoöner Bditg bey Ar. 
Thesm.. 1188. .. 
dvdxupros, ov, (xvprös) aufwärts od. rück- 
wärts gebogen, gekrümmt; 
ayarwdavıkan , ( (io) anklingen las- 
sen, naclı dem Klang prüfen. - 
avarııım, vom, (*wxUm) -afwimmern, 
aufheulen, laut jammern. [ö] 
avanukos;.ov, (wAor) gestützt, abgekürzt: 
‚ #aunkos ,. kurzgestreckt , kurzbeinig: 
xırwvioxos, ein kurzes, hemdartiges Klei- 
, dungsstück, sonst &yovaris, 
avaxwua, 0, das Gebiet, Pythag: Wort, 
„s. Böckhs Philolaos, p. 174, 
avaxmumdiu, (xwuwdiw) in einer Komödie 
od..nach Art der alten Komödie ver- 
„spotten: n 
avanus, alv. = Erıuslös, sorgsam, sorg- 
lich: avasus &ysr zıvös „— Zmuusksi- 
dar, Acht haben, Sorge tragen für 
etwas, Hdt. 1, 24. 8, 109, eigentl. Ion. 
‘ Wort, doch auch Thuc. Piers. Moer. 
‘p. #4 vgl. ABekk. 1. p. 391. (von 
- avaf, avanos, Verwalter, Besorger : 
‚nach ‚Döderlein: st. «veyws, vgl. aviyo- 
‚mas, avaswıyy.) a 
sraxuysim, (aviyw, «voyn) anhalten, zu- 
‚ rückhalten, hemmen, bes. von Schif- 
fen, die auf. hohem Meer vor Anker 
legen, zas vias, Hdt. 6, 116. 7; 100. 
169. Soph. EI. 732%. 8. xwyerwm. 2) 
‚ überh, anhalten, hemmen, Hdt. 7, 36, 
auch intr. von Menschen, sich zurück- 
‚halten, sich ruhig halten, Hdt. 9, 13. 
avaxuyiw, minder gebr. Form von ava- 
wm gave. 
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Avaxa— Avak 


dvanayı) , 9, Hemmung, Hinderung, Auf- 


halt, Ruhepunkt, bes. "Waffenstillstand, 
Thuc. der auch avaxwynv noriedas 
st. dvaswzedsıy braucht. Einige alte 
Gramm. schrieben dvoswy;, welches 
viell;‘ die -richtigere Form ist, Valck. 
«Ammon. 1, 5. p. 24. Herın. in seinen 
Vorl. über Thuc. erklärte sich ent- 
schieden für dieselbe. 


avahalouäs, (Adlouas) wieder annehmen, 


„woggnv , Mosch. 2, 159. 


avalaxtılw, (Aaxriöw) hinten aus schlagen. 
avahalalw, f. Zw, (ülalalw) Kriegsge- 
sohrey erheben, bes.‘.beym Anfang der 


'Schlacht, Xen. 


'avalaupavo, f. Anyoua, (Aaußarw, 


Irreg.) annehmen, zu sich nehmen, in 
Dienst od. in Obhut nehmer, anfneh- 
men, so dass bes. das Partic. oft die 
Bdtg der Praep. mit bekommt, rovs 
ävdvas avalaßovres Irs, Xen. ra onla 
üval, za den Waffen greifen, Hdt. 9, 
53. 57. vgl. 1, 78. aval. moösertor, 
eine Rolle übernehmen : aufnehmen, 
'auffassen, erlernen, auswendig lernen, 
Cor, Plut. Ages. 20. wieder nehmen, 
wieder aufnehmen , wieder bekommen, 
sich wieder aneigtien , 779 agynv aval, 
sich der Herrschaft wieder bemächtigen, 
Hdt. 3, 73. u. Xen. Daher 2) zurück- 
nehmen, zurückhalten, hemmen, imrov, 
Xen. Plat. eine schlechte That zurück- 
nehmen, duapriav aval,. Soph. Phil. 
1249. Eur. Ion. 426. ungeschehn ma- 
machen, 'verbessern, Dem. erneuen, 
wiederherstellen, ergticken, zu Kräf- 
ten-kommen lassen, stärken, lIldt. 5, 
121. 8, 109. Thuc. 8, 27. avalapsıv 
ädvröv, sioh wieder erholen, aber auch 
avalaßıdv ohne Zusatz in derselben 
‚intr. Bdtg, Stallb. Plat. de rep. 5. p. 
‚47. B. aval. e1» nodıw £&u vis medohev 


+ ddvuias, die Stadt zum Muth erheben, 


Xen. — Med. über sich nelımen, über- 
nehmen, sich unterziehn, uvalaßlod9as 
#ivdövvov, udyas, Hdt. 3,69. 5, 49. 

avalauno, f. Aöuyw, (Aaumw) aufleuch- 
ten, auflodern, aufflammen, in Brand 
gerathen, Xen. übertr. aufs neue het- 
tig beginnen, neu entbrennen, z. B. 
ölsuos. 2) wieder zu sich kommen, 
sich: erholen, Plut. | 

avalyıe, ds, (&lyos) ohne Schmerz, 
schmerzlos: keiner Schmerzen fähig, 
unempfindlich, gefühllos, grausam. 

ayalynoia, %, Charakter des avalyne 
Unempfindlichkeit, Stumpfsinn, Dumm- 
heit, wie avaodneia.. 

avalynros, ov, = avalyıs, unempfind. 
lich, unbarmherzig, oft b. Soph. aral 
ynreörapov elvas, weniger empfindlic 
seyn, sich weniger gekränkt fühlen 
Thuc, Adv. avalyıras. 

avaldalvın , (aldaivw) hervorwachsen las 
sen , hervorbringen. , 

avalöıs, de, (aldaiwo mit g privat.) nich 


t 
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wachsend, nicht gedeihend, kraftlos, 
Ar. Vesp. 1040: 2) act. das Wachs- 
thum hemmend, Arat. 

avaldı,oxw, ‚aldrexw) hervorwachsen, auf- 
wachsen, nachwaclısen, wieder ent- 
stehn. 

evalsaivw, (Asaivw) wieder ebenen, glät- 
ien. 2) ganz zermalmen. 

avaliyw, f. Atkw, (Adyw, Irreg.) auflesen, 
aufsammeln, ävyrea, oorda alktlkaı, I. 
zusammenrechnen, zusammenzählen : 
eins mit dem andern vergleichen, er- 
wägen, überlegen. — Med. sich sam- 
meln, für sich auf- od. zusammenle- 
sen, Hdt. nvevua, wieder zu Athem 
kommen, Mel. 58. b) lesen, vorlesen, 
Jac. Call. ep. 60. Luc. | 

avalunıos, ov, (ülsipw) ungesalbt: wird 
aber zw. durch AB. p. 3496. 

«rälsıpla, 7, (alsigw) das sich nicht 
Salben, Versäumung des Salbens, Ent- 
haltung davon. 

avdkspos, ov, = avalıınros, falsch ge- 
bildete Wortform, Lobeck Phryn. p. 
572. 702, 

avalsiyw, $w, (Asigw) auflecken,: Hdt. 
1, 74. 

avalsnıos, ov, (avallyu) aufgelesen, auf- 
gsammelt, auserlesen: ra aval. Auf- 
gelesenes, gesammelte Brocken, Bro- 
saamen, 

evälnöns, #6, (aAndns) unwahrhaft, 
nicht aufrichtig, falsch. Adv. dva- 

draiunne, 70, (wvalaußdsw) Erhebung, 
Erhöhung, Aufrichtung, Herstellung, 
Ausbesserung, restauratıo, 2) im plur, 
untergebauete Mauern, substrurtiones : 
hohe Mauern über der Erde, unterge- 
bauete Postamente: auch das, was auf 
diesen ruht, z. B. b. Vitruv. Sonnen- 
uhren, die mit der Tageszeit die Pol- 
höhke und Mittagslinie des Ortes an- 
geben. | , 

avakımıre, 7006, 6, (avalaußdru) 
Schöpfeimer, sonst arapvorng. 

avalnntıxic, 7, 0v, (avalaußdrw) zum 
Wiederaufnehmen, Erquicken,, . 
eeignet: erquickend, stärkend. Adv. 
u A 


avalmyıs, ws, 7, (avalaußadrin) das 
Annehmen, Aufnehmen, z. B. einer 
Würde, eines Kindes: das Auffassen, 
kriernen, Begreifen, Sichaneignen,. 2) 
das Wiederannehmen, Wiederanfpeh- 
men, Zurücknehmen: das Wiederbe- 
kommen: das Verbessern, Gutmachen 
eines Fehlers: das Genesen, die Stär- 
kung, Erholung. - . 

araltrs, is, (ü@Adw) unheilbar, nicht zu 
heilen. 2) act. nicht heilend, nicht 















 heilgaın. 

avalttzmost, ov, == das vorherg. unge- 
, heilt, unheilbar, EN 
Tr ‚or, (diiyos) unähnlich, un- 
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eralınudao, (Amudw) auslüften, auf 
schwingen, ausworfeln, vom Getraide, 

avalınrdu, = dvaklıruda, im pass. bey 
Plat. Tim. p. 52. E. 

ayalımos, or, Theocr. 4, 55. Dor. st, 
avnlınos, baarfuss. [v-vv 

ayälioxw, f. ivälwew, Aor. Alt. dralwoa 
ohne Augm., Herm, Soplı. Aj. 1028. 
bey unatt. Schriftstellern bald arylwse, 
bald yvalwea, eben so Perf. Alt. ava- 
iwxa,. unatt. avriwsa und zvailwna, 
Valck. Phoen. 591. pf. pass. avdiwuas, 
aor. pass. avälı und aynAudrwe 

das Praes. avälow ist selten, aufwen- 
den, verbrauchen, verschwenden, ver- 
thun: # rs, auf etwas verwenden, die 
Kosten dazu hergeben: überh. verzeh- 
'ren, aufzehren, aufbrauchen. 2) ver- _ 
zehren, vertilgen, aufreiben,, tödten, 
cunsumere, sie, yo Viell, von «Aloxo- 
, [Alpha der zweyten Sylbe stets 
lang. 

a ov, («lilw) ungesalzen, [vv-v] 

avalxııa, 7, («Aan) Kraftlosigkeit, Un- 
vermögen, Schwäche, Feigheit, Il, wo 
immer der Plur. gebraucht ist. 

avalnıa, 9, = uvalxsıa. ‚ 

üvalnıs, ıdos, 6, 7, (aAxy) kraftlos, 
ohnmächtig, schwach, feig, unkriege- 
risch. Hom, verbindet es oft mit d- 
nrölsuos u. mit zawds: gewöhnl, hat er 
acc, sing. avalmıda, Einmal «valır, 
Od 3,395. ,,, 

avdhkaxtos, 09, (allusow) nicht zu än- 
dern, unveränderlich. 

avallnyöonros, 0», (ulimyoplw) ohne 
Allegorie, Eust, _ 

avalloiwros, ov, (vlloıöw) unveränder- 
lich, schwer zu ändern, Adv. aval- 
lowrws, Diog. L. 5 

avahlonas, Deponens med. (allouas, 
Irreg.) aufspringen, hinanf od, in die 
Höhe springen, Xen. De 

ävaluos, ov, (älun) ohne Salzigkeit, 
nicht salzig, Xen. 

dvaluögor, ov, = das vorherg., Galen. 

«valoyidıv, adv. («vdloyos) verhältniss- 
mässig. 

avaloysıov, v0, Ort, Bücher drauf, zu 
legen, Lesepult, pulpitum, sonst ave- 
yvwarngıov, Poll, 10, 60. 

avakoylw, (dvaloyos) in richtigem Ver- 
hältniss zu einer Sache stehn, ihr ent- 
sprechen, gleich od. angemessen seyn: 
analog seyn, Analogie haben: dav. 

dvaloyrsıxös, 7, 0%,. zur Analogie ge- 
hörend, nach derselben verfahrend, 
Diog, L. ER 

avaloyia, 7, Gleichheit, Uebereinstim- 
mung, richtiges Verhältniss, Propor- 
tion: Analogie. . 

avaloyiloucs, (koyikouaı) Depnnens med., 
bey sich überrechnen , überlegen: naclı 
angestellter Vergleichung schätzen, be- 
urtheilen; durch: Ueberlegung einselın. 

avaloyınös, %, dv, (avdloyos) verhält- 
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wissmässig, übereinstimmend, analog, 
- nach einer Analogie. 
dvalöyıov,, vo, = avraloysior, 
avalöyıoua, To, («vakoyiloum) rıvos 
eos re, das Zusammenhalten und Ver- 
gleichen einer Sache mit der andern, 
um ihr gegenseitiges Verhältniss aus- 
zumitteln, Plat. Theaet. p. 186. C. 
avaloyıouös, ©, (avakoyikouaı) das Zu- 


sammenrechnen, Ueberrechnen: Be- 
- rechnung, Ueberlegung, Prüfung, Be- 
urtheilung, Nachdenken, dadurch her- 


beygeführter Entschluss: analoge Fol- 

gerung, richtiger Schluss: auch 

avakoyia, | 

avaloyıorıxöt, 7, 09, zum Schliessen od. 
Beurtheilen nach der Analogie, nach 
feststehenden Verhältnissen gehörig od. 

ı geschickt. Adv. araloyıorıxws. 

avdkoyos, ov, (Aöyos) dem Aöyos ent- 
sprechend , iind sagten überein- 
stinmend, gemäss, einer bestehenden 
Regel entsprechend, zıwös und zii. 
Adv. avalöyws. 

@valor, ov, (üAs) ohne Salz, nicht salzig. 

avalöw, selten gebrauchtes Praes, st. 
avalioxw, welches seine Tempora von 
avalöw entlehnt: Beysp. b, Schaef. 
Greg. p. 706. 916. y 

üvalros, :ov, («idw mit dem a privat.) 
nicht zu füllen, nicht zu sättigen, un- 
ersättlich , inexplebilis, yaoıze, Od. 
17, 228. 

&valros, ov, (dl) = üvalos, 

evalvlw, (Avfw) aufschluchzen. 

avdlioıs, sws, 7, (avalım) Auflösung, 
Aufhebung, Abstellung, Abschaffung 
eines Gesetzes und dgl. Vernichtung: 
Lösung einer Schwierigkeit, Beant- 
wortung einer Frage, Erläuterung, Er- 
klärung: Erlösung, . Befreyung m. _.d. 

en. rei, Soph, EL 142. Aufbruch, 

„Abreise, das Zurückgehn.s 

avalire, 7005, 6, (dvalim) Erlöser, 
Befreyer. 

dvalurns, ov,'ö, Erlöser:; bes. wer einen 
Zauberbann löset. 

avyalvrınös, 7), 09, auflösend, zu Lösen 
gehörig, geschickt: analytisch. 

avalin, vow, (Aüw, Irreg.) Ion. u. Hom, 
allıw, etwas Verknüpftes ‚od. Ver- 
schlungenes auflösen, wieder auflösen, 
auftrennen, z. B. die Fäden eines Ge- 
webes wie Penelope, ierov, Od. 2, 
105. 109. etwas angeknüpftes losmachen, 
losknüpfen, srgvurıiosa, Od. einen Ge- 
fesselten befreyen, du? &# deouwv and- 
Avoav, Od, 12, 200. In der Il. findet 
es sich nicht. 2) aufheben, vernichten, 
zerstören: bes. Gesetze, Verfassungen 
und dergl. abschaffen od, ändern. 3) 
Schwierigkeiten auflösen, erklären, aus 
einander setzen, ein Problem lösen: 
einen Zauberbann lösen, Alb. Hesych. 
1. p. 330. 4) in der Schiffersprache, mit 
und ohne aysupav, wid solvere, das 
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Schiff losmachen, abfahren. [Ypsilon 
ist an sich kurz: lang wird es vor o 
und x, in avalvow, dvilüca, avalt- 
Aöxa, dagegen bleibt es kurz in Adli- 
pas und Ziidrw. Aber in den Hom. 
Fe dihvsoxe, alkiovoa, ist es stets 
ang. 

Es ya ER ov, wer nicht einmal das 

, Alphabet weiss, ganz unwissend. 

avaıwua, zo, (avalöw) das Verwendete, 
Verbrauchte: Aufwand, [v--u] ” 

avalwoıs, sws, 7, (avaliw) Aufwand, 
ee Verwendung, Verbrauch. 

Br bueie ov, ö, Verwender, Verthuer, 
av. 

aväkwrınde, ı7, 0», verwendend, 'ver- 
brauchend, verschwenderisch: Aufwand 
veranlassend, ” 

avaluros, 09, (akioxouas mit dem a 
privat.) nicht erobert, nicht zu erobern, 
unbesieglich, unbezwinglich, Hdt. 1, 
84. 8, 51. bes. von Städten od, Festun- 
gen. [v-v 

avalupaw, (kwpaw) ausruhn, sich wie- 
der erholen. 

avausıudu, 70@, (ussuaw) durchwüthen, 
durchtoben , wie avanumuas dymesa, 
das Feuer wüthet durch die Schluch- 

» ten hin, Il. 20, 490, [vv---] 

araualaccu, f. Zw, (ualdsow) wieder 
erweichen. j 

avauaydarwn, f. uddnooua, (uarttarw, 
Irreg.) wieder lernen, von Neuem ler- 
nen, umlernen: genau erfahren, aus- 
forschen , Hdt. 9, 101. 

dvanavrsvouas, Deponens med., (uav- 
revoues) ein Orakel aufheben, zurück- 
nehmen, ungültig machen, 

avauakevrog, 09, (duafsiw) nicht mit 
Frachtwagen befahren od. zu befahren, 
Hdt. 2, 108. 

ayauapualpw, verstärktes uapuarpo, Ap. 

3, 1300. wofür Ruhnken avauop- 

kiew vermuthete, ü 

avaueernola, 7, Unfehlbarkeit: Fehler- 
losigkeit, Unschuld, von 

avyauapııras, 0v, (duapravm, auapreiv) 
unfehlbr, untrüglich: nicht fehlend, 
sich nicht vergehend, fehlerlos, schuld- 
los, tadellos überh., Hdt. auch m. d, 
dat. avaudernrös sıvı, nichts gegen 
einen verbrochen habend, Hdt. 5, 39. 
Adv. avauaprıırws, ohne Fehler, ohne 
zu fehlen, ohne zu wanken, unwan- 
delbar, unveränderlich; Xen, 

avauasdouas, Deponens med., (uaodo- 
aa) wiederkäuen: übertr, wieder über- 
denken, von neuem durchnehmen, ru- 
minari, Ar. 

dvyauasodoucı, = avauasaouaı. 

avaudoow, $w, Att. avaudrıw, (uacou) 
anstreichen, anschmieren , äpyov, 0 on 
xegali) avauadksıs, eine That, wie eine 
Makel, dem eignen Haupte anspritzen, 
sich für eine Frevelthat verantwortlich 
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machen, 'sie mit dem eignen Haupt 
abbüssen, capite Iuere, Od. 19, 9. 
Hat. 1, 155. Daher durch m... 
besudeln, beschmutzen, auch im Med. 
zwi rı avaucırsoda, 2) abdrücken, 
ausdrücken: von bildenden Künstlern, 
eine Gestalt in Thon od. Wachs nach- 
bilden; nachahmen, exprimere, meist 
im Med. vgl. &xuddow. 3) handhaben, 
berühren, mit den Händen bearbeiten, 
eifen, kneten, auch im Med, 

dyanaorsım, (uaprsiw) aufsuchen, genau 

. untersuchen, anquirere, BR 

dvanuaoydlıorig, A006, 6, (uaoxgaln) 
Achselband, ein Stück des weiblichen 
Putzes. B 


avduaros,-ov, (vaua) wasserlos: [v-uv]' 


dvanaxouas, f. gdoounı u. Xrooums, De- 
ponens med., ‚gewöhnl, yovuns, (zd- 
xoums, Eh wieder kämpfen, den 
Kampf od. Krieg erneuen, durch eine 
zweyte Schlacht eine voraufgegangne 
Niederlage wieder gut machen, Wessel. 
Hädt. 5, 121. 8, 109, bey Spätern auch 
m. d. acc, Yrrav, ogpalnara, eine 
Scharte auswetzen, eine erlittne Nie- 
derlage durch eine zweyte Schlacht 
auswetzen, p3opav, einen Verlust er- 
setzen, wieder gut machen, Wytt. ep. 
cr. p. 182: rov Äoyov, eine Rede wie- 
der anknüpfen, nachdem man einmal 
darin unterbrochen ist, Plat. Hipp. maj. 

’ pP» 286. D. [#«), nr 

ovaußäros, ov, (avaßalvu) unersteiglich, 
unbesteigbar: vom Pferde, nicht be- 
stiegen, nicht zu besteigen, nicht zu 
reiten, nicht zugeritten. ' 

ayousixtos, 0v, Caullya) nicht zu mel- 
ken, ungemolken. Die Form avausla 
yıros ist zw. 

avanılmw, yw, (uAnw) anstimmen , den 
Gesang beginnen : besingen, lobpreisen, 

avauswyulvus, adv. part. perf. pass. von 
avauiyvuw, vermischt, gemischt, durch 
einander, 

avaulvo, f. ueru, (ulvo, Irreg.) erwar- 
ten, abwarten, erharren, m. d. acc. 
70 diav, Od. 19, 342. vuxra, Hdt. 7, 

‚+42. b) vöuous, Gesetze bewahren, treu 
beobachten. 2) intr. verbleiben, ver- 
harren, ausdauern. b) warten, an- 
stehn, aufschieben, verschieben, m, d. 
acc. auch öor av und &ws av, Xen. 
ebenso m. d. acc. c. inf. Xen. Anab. 
3, 1, 14. 24. m. d. acc. c. part. so 
lange anstehn bis —, Xen. 

avydusoos, ov, (w£oos) in der Mitte, zwi- 
schen etwas befindlich: mitten im Lan- 
de, Hdt, 2, 108. 

avausoros, ov, (ueorös) angefüllt, dav. 

avausırow, uow, anfüllen, voll machen. 

avausplw, now, (usredw) zurückmessen, 
noch einmal messen, bes. einen schon 
hin gemachten Weg auch zurückma- 
chen, Xagv@dır, durch die Chärybdis 
auch zurückschwimmen, Od. 12,.428 
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Hdt. 2, 109. überh.' etwas zum zwey- 
tenmal tlıun oder sagen, wiederholen, 
bey den Att. bes. avau. öder, einen 
Weg abschreiten, ihn zurückmachen: 
meist im Med, 2) genau messen, aus- 
messen, vermessen, abmessen, nach 
Vermessung vertheilen, gew. im Med. 
‘ übertr. ermessen, woraus abnehmen, 
urtheilen. 3) im Med. zumessen, übertr. 
ertheilen, zollen, weihen, ddxgv, Eur. 
‚Iph. T. 336. dav., , Ä 
ayausfıgmoıs, sws, 7, wiederholte Mes- 
sung, Abmessung, Vermessung: Er- 
„ wägung, Schätzung, Würdigung. 
ayaunkow, (unkou) mit der Sonde, unin, 
genau untersuchen: so schreibt Wolf 
„mit Ruhnk. h. Hom. Merc. 41. 
eyaumgvxdouar, Deponens med,, (unpv- 
„xdoueı) wiederkäuen. [5?] 
ayaumprouas, Deponens med,., (unetiouae) 
aufwickeln, zurückziehn, wie einen 
„ wollnen Faden. [#] 
ayaunyavaoucı, (Unxavaouaı) aufs Neue 
Mittel oder Kunstgriffe anwenden, ver- 
‚ suchen, 
aydulya, avyamıyda u. avaulydnv, adv. 
(avauiyvuw) poet. auuya, aunıyda, 
auuiydnv, gemischt, durch einander: 
zugleich = dua, Wunderl, obs. cr. 
„Pp- 24. dann auch m. d. dat, 
avaulyvius und aramyvio, f. uiko, 
(ziyvvaı, Irreg.) vermischen, zusam- 
menmischen, durch einander mischen, 
dram mischen, duuifas st, avauifas, 
ll. 24, 529. | 
avaulinros, ov, (auiicouas mit dem a 
privat.) worüber man nicht streitet od. 
wetteifert,, nicht streitig." 
avamıuynorw, f. avauynom, ( zuuvnoxen, 
Irreg.) jemanden an etwas erinnern, 
avduvnoas us raura, Od. 3, 211. eben- 
so mit doppeltem acc. bey Hdt. 6, 
140. auch m. d, gen. der Sache, b. d. 
Att. — Pass. sich erinnern, zıvös, selt- 
ner ri, auch swegi rı, Plat, de rep. 1. 
p. 329. A. bey Xen. gew. mit dem 
sen. der Pers. und dem acc. der 
Sache. 
avauluva, (uluvw) poet. st, avaufve, 1. 
11, 171. transit. Il. 16, 363. intrans. 
avauif, adv. = dvamıya, vermischt, 
durch einander, Hdt. - 
avduıfıs, &w6, N, (wiyvug) Vermischung, 
avanioyw, (uioyw) poet. u. Ion. st. ava- 
uiyvuu, Od. oiw poguaxa, Od. 10, 
235, öfters bey Hdt. nur im praes, u. 
imperf, gebr. 
ovamodaprviw, (uodapviw) von Neuem 
Sold od. Lohn annelımen, wieder um 
Sold dienen. 
avauna, 70, (üvänrw) das Angezündele, 
Brennende, die Fackel. i 
ayduuaros, 09, (“una mit dem « pri- 
vat.) ohne Knoten, Xen. 
avamdw ‚ ungebr, Stammform zu ara- 
RıUVTOHRW. 
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ardurmos, eos, 9%, (uvanıuynonw) Erin- 
' merung. 2) act. die einem andern ge- 

gebne Erinnerung, Anmahnung, ad- 

„ monıfıo, 

evauvnorınög, 7, 09%, zum Erinnern, zur 
Wiedererinnerung gehörig: sich leicht 
erinnernd, von guleın Gedächtniss. 

dvduvnoros, ov, erinnerlich, was man im 
Gedächtniss hat, woran man sich er- 

_inuert, Plat. _ 

avauoisıv, avluolov, (nolsiv) aor. 2. 
von einem ungebräuchl. Praes. avao- 
Aw, aufwärts gehn, emporsteigen, zu- 
rückgehn. 

avanolurw, verstärktes uoluvo, ganz be- 
schmytzen, besudeln, 

dvauovn, 7, (avanlvw) das Warten, Har- 
ren auf etwas: das Ausharren, Ertra- 
gen, Beharrlichkeit, Geduld: das Er- 

„warten, Abwarten, Zurückbleiben. ' 

dranöpyvuns, f. Eouas, (uöpyvuue) an- 
mischen, einmischen, einreiben: übertr. 
im med. sich aneignen, sich zu eigen 
machen. 

dvanopuiow, (uopuvew) aufbrausen, auf- 
schäumen, wie avaffw, arstuare, vom 
Meer, Od. 12, 238. vom Brausen der 
Blasbälge, Ap. Rh. 3, 1300. aber nur 
nach einer nicht sehr wahrsch. Aende- 
rung Ruhnkens. [5] 
@u0ppöw, (#opp7) umbilden, umgestal- 
Ten . wieder gestalten, neu gestalten: 

av. 


avansppwoıs, ws, 7, Umbildung, Wie-- 


dergestaltung. 
dvauoyd Founı, (moydilw) aufstöhnen, 
seufzen, Aesch. Pr. 749. wo andre 
, dvauıydißougs schreiben. 
avauoyksuw, (uoylsöw) aufhebeln, mit 
dem Hebel emporheben, mit Hebeln 
aufbrechen ı übertr. etwas verbargnes 
gewaltsam ans Licht ziehn, Eur. Med, 
1317. Koen Greg. p. 203. 


dvaumiyovos, ov, (aumszavn) ohne weib- 


liches Oberkleid. 
aunlogu, zw. Li b. Ar, 


araumiogw, 
Vesp. 1189, 
vaunkasnros, 0v, (aunlaxeiv) nicht 
fehlend, nicht irrend, Lesart der Hand- 
schrift b. Soph, O. T. 472. wo anjetzt, 
des Versmaasses wegen, dvamlaxıros 
in derselben Bdig steht: vgl. dunla- 
KnrTos 

dvaunvf, vmor, 6, ©, (dunvk) ohne 
„ Hauptbinde. 

avauıy Iilouas, (zuydiLw) mit geschloss- 
nem Munde die Luft durch die Nase 


stark anziehn : daher aufseufzen, auf- 


stöhnen: und als Ausdruck des Holıns, 

„ verspotten, verlachen. 

“yauprgaros, 09, (dupngsaror) unbe- 
stritten, unbezweifelt, gewiss. Adv. 
avaupngiorws, 

“vaupißokos, or, (dwpißelos) nicht un- 
gewiss, unzweydeutig, zuverlässig, aus- 

„ gemacht, Ady. avaupıpodus. 
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‚avaumxdouat, 
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avaugpidokor, or, (aupldokos) unzweifel- 


haft, unbedenklich, ohne Schwanken 
der Meinungen , entschieden. Adv. 
„ araugpıdagws, . 


avamıpisoros, 09, (augılvvuus) nicht an- 


gezogen, unangekleidet. Adv. avaz- 
gılorws. 

(dupileure) = d. 
folg. Adv. avaugılörrurc, 


avaupikoyos, ov, (aupiloyos) unbestrit- 


ten, unbezweifelt, gewiss, Xen. Symp. 
3, 4. unwidorsprochen. Adv. avaupı- 
Aoyus 


avaupısdnrjouos, 09, (aupısAnrijouos) 


unbestreitbar, unbezweifelbar, gewiss. 


araugısßntnror, 0ov, (aupısßnrnros) un- 


bestritten, unbezweifelt, zweifellos : 

wos, eine Gegend, in der man sich 

nicht verirren kann, oder die leicht zu 

finden ist, Xen. Cyr. 8, 5, 3. (6.) 

Adv. avaugısdnrnrus. 

eponens med., (uwxdo- 
aaı) verhöhnen. 

avavdyxaoros, ov, (a 
gen, freywillig. 

avardpsia, 7, = d. folg. seltnere For, 
Schaef. mel. p. 42. 

avavdeia, 7, der Charakter des @vandpos, 
Unmännlichkeit, Feigheit, niedriges, 
weibisches Betragen. ?) phys. Un- 
mannbarkeit,. 3%) Mannlosigkeit, Gat- 
tenlosigkeit, Xen. 

avardpısis, or, Entmannte, Hippocr. 

avavdoos, 09, (avge) unmännlich, feig, 
muthlos, wunkriegerisch, weichlich, 
weibisch, Hdt, eines Mannes unwürdig, 
menschenscheu, Plato. 2) ohne Ehe- 
mann, gattenlos, von Jungfräun wie 
von Wittwen. — Adv. avardpws. Dav. 

avardoow , (dvdpow) entmannen, entkräf- 
ten: dav. 

dvardowros, or, entmannet, entkräftet. 
2) des Ehemannes beraubt, verwittwet, 
Soph. j 

dvavsalw, asw, (vsdiw) verjüngen, er- 
neuen, wieder jung oder neu machen. 

avavlum, (viuw, Irreg.) poet. avrium, 
aufs Neue theilen, wie avadalouaı. 
2) aufzählen, herrechnen, hersagen, 
nur im Med., Valck. Hdt. 1, 173... b) 
herlesen, vorlesen, wie avayıyyuaoxw, 
Dor. jedoch auch bey Att. Dichtern, 
Toup. Theocr. 18, 48. 

avaylouaı, Deponens med,, (viouas. Ir- 
reg.) emporsteigen, aufwärts gehn, zu- 
rück gehn: zusammengez. ayvsiras 


yEi4os , st. aravsiraı, die Sonne geht 
auf, Od. 10, 192. 


vaysabw) ungezwun- 


'dvavsow, (vsow) wie avavsato, erneuen, 


verjüngen: im Gedächtniäs auffrischen : 
anch im Med. Soph. Trach, 397, 


’ E7 ” 1 * 
avavsros, 0v, (ävsros mit den « privat.) 


nicht nachlassend, nicht erschlaffend, 
dah. ‚gespannt, angestrengt, in steter 
Spannung od. Anstrengung, 


“ 
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avdvavoıs, sus, 7, (avavsım) das Kopf- 
schütteln, Verneinen: abschlägige Ant- 
wort. 

Avavsvorıxög, 7, 09, verneinend, zum 
Verneinen od. Abschlagen geneigt. 

edvavsiw, (vevw) eigentl. den Kopf in die 
Höhe od. rückwärts ziehn, ihn zurück- 
bewegen, wodurch der Grieche, wie 
nach Kephalides u. a. noch jetzt der 
Italiener, das Zeichen der Verneinung 
gab, zu dem uns das Schütteln des 
Kopfes dient: daher verneinen, ver- 
weigern, abschlagen, mit dem acc, od. 
dem. irf. auch ohne Casus, Hom:; ei- 
nem etwas abschlagen, rıv! ru, Od. 9, 
A6S. Gegens, inıvsiw, saravsuw, 2) 
überh. den Kopf in die Höhe werfen, 
aufblicken: aufgerichtet dastehn. 

avaviw, f. vsioouaı, (vEw, Irreg.) herauf- 
schwimmen, emportauchen: übertr. sich 
emporarbeiten, bes. aus einem Unglück, 
sich erholen, emergere. 

Bvavlwoıs , sws, %, (avavsow) Erneuung, 
Verjüngung, Auffrischung im Gedächt- 
niss. 

dvavnnısvouas, (vnrıos) wieder Kind wer- 
den, repuerasuere. 

evayıyw, ww, (#7pw) wieder nüchtern 
werden: überh. wieder zu Sinnen od. 
zu ruhiger Ueberlegung kommen, nüch- 
ternes Bess werden. 2) act, wieder 
nüchtern machen, Lyc. i 

evavızoua, fouas, (v7xouaı) = avavlı, 

avavdlur; (avdiw) wieder blühn, auf- 
blühn, 

avavdns, es, (&vos) ohne Blüthe, nicht 
blühend: schwach, kraftlos. 

avavıon, o, (asia) schmerzlos, ohne 
Schmerz, ohne Trauer, ungekränkt. 
2) act. nicht kränkend,, nicht schadend. 
Adv. avaviws. 

avavıos, ov, Dor. st. avnwıor. [v-vvw] 

Gvaviooouaı, (viooouaı) = «dvarlounı. 

avyayoun, %, (avav&uw) Wiederverthei- 
lung. 

Free adv. zu avavıne, b-rgauf, 11. 23 
116. nolla Ö’ dvarra, narayra, napavra 
re, Ööyua T’ı,Adov. (Es ist nicht von 
&vavros oder avavıns, sondern unmit- 
telbar von ava u. avra gebildet.) 

avavräayumıoror, ov, (avraywrikouas) ohne 
Gegner, ohne Widerstand , dvarr, 
eivora, Wohlwollen, das durch keine 
Eifersucht geschmälert wird, Thuc, 

avarranddoros, 09, (dvranmodidwus) ohne 
Nachsatz, wo der Nachsatz fehlt, rö 
avavsanödoror,, unvollendeter Satz, an 
dem der Nachsatz fehlt. Schol. Thuc. 
3, 3. Schol. Ar. Plut. 469. Greg. Cor. 
dial. Att. 12. p. 47. 

avavıns, a6, (dvd, ayram) bergauf, steil, 
schwierig, arduus: Gegens. xarayınt, 

avavsißlsnros, ov, (dvrıalinw) was man 
nicht grad anzublicken wagt, nicht an- 
zublicken. i 

eravrilsusos, ov, (avsıldyw) Ohne Wider- 
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spruch, dem man nicht widersprechen 
kann od. darf, unwidersprechlich. Ady, 
avarvrıldarws, 
avavriöönros, ov, (avrepsiv) = d. vor- 
herg. Adv. avayrıdörrus, olme Wi- 
derspruch,, willig. 
avarrıyuynola, %, (avrıpardw) das Nicht- 
widersprechen, Nichtantworten, Cic. 
ad. Att. 15, 13. 
avavzıpavyros, 09%, nicht widersprochen, 
nicht beantwortet, Cic. ad. Att. 6, 1. 
avyavrliu, (avriiw) ausschöpfen, herauf- 
schöpfen: überh. mit Mühe vollbringen, 
aushalten, movous, exantlare labores. 
üvaf, avasıos, 6, (viell. von dvd, avo) 
der Oberste, König, Fürst, Herr, Ge- 
bieter: von allen Göttern, den himmli- 
schen wie den unterirdischen , oft b. ' 
Hom, Vorzugsweis b. Spät. die Dios- 
kuren, s. auch "Avasss u.” Avaxoı. Der 
Anruf durch den irreg. Vocat. d va 
poet. u, Ion. zsgz. ovaf, auch & "va 
od. wva& geschr., kommt den Göttern 
allein zu, bes. dem Apoll, s. äva. 2) 
jeder irdische Herr, Herrscher, Fürst, 
Befelilshaber, Heerführer, Kriegsfürst : 
Hom. nennt alle seine Helden so, den 
Agamemnon als obersten Feldherrn aber 
avaf avdewv: Orsilochos dagegen heisst 
Einmal ävaf avyfgsooıv, IL-5, 546. Alle 
 vornehme Männer, z, B. Tiresias,, Od. 
11, 144. die Söhne od. Verwandten 
. von Königen: überh. die Ersten einer 
Stadt, bes. bey den Trag. Musgr. Soph. 
OT. 85. 904. 3) der Hausherr, (herus, 
dominus, olxeıo «vaf, Od. 1, 397. bes. 
bezeichnet es das Verhältniss des Herrn 
zu den Knechten, oft in der Od. auch 
der Herr als Besitzer von Vieh, Od. 9, 
440, wo der Kyklop dadurch seinen 
Heerden entgegengesetzt wird. 4) überh. 
‚Vorsteher, Obwalter, Besorger, Lenker 
‘in jeder Beziehung, xwunns, veov ava- 
‚atss, Lenker des Ruders, der Schiffe, 
Arsch. Pers. 376. 381. vgl. avdoaw. 
Sehr selten ist 7 dvas st. avaoon, 
Pind. P. 12, 6. Herm. h. Hom. Cer. 
58. [v-, denn die Eine Stelle, Opp. 
Cyn. 4, 308. wo die erste Sylbe lan 
„wäre, ist bereits von Schneider verb, 
avakaiyu, f, dv, (Eaivw) aufkratzen od. 
schaben, wieder aufreissen, z. B. £ixos, 
vulnus refricare : übertr. erneuern, wie- 
der anfrischen , aufs Neue reizen, bes. 
einen Sghmerz. Pass. wieder aufbre- 
chen, von Wunden. 
avafeia, 7, = üvaooe, sehr zw. 
avasnpaivu, f. va, (Eypaivw) auftrock- 
nen, wegtrocknen, versiegen machen, 
Hdt. 7, 109. avfngavn, Ep. conj. aor. 
1. st. avafupavn, 1, 21, 347. überh. 
aufzehren, auszehren : day, 
avabjpavoıs, sus, 7, das Auftroeknen, 
Austrocknen, Abtrocknen. ’ 
avafypavrınös, 9%, 69, zum Auftrocknen 
gehörig, geschickt, 


l 


Jung 


-Ava& —'dvon 
evaknopdole, 7, : 


avafygavoıs, 


dvakia, 5, (dvdooo) Befehl, Geheiss, Auf- 


trag, Dissen zu Pind. N.’ 8, 10.9) = 
BaoıAsia, Aesch. bey Hesych. 
avakia, 7, (&&os) Uhwerth, a 
keit, Heind. Plat. Protag. p. 356. A. 
(ist ngch Lobecks richtigerer Darstel- 
. adj. von avakıos, Phryn.. p. 
106. doch scheint aus Zeno b, Diog. 
'L. 7, 105. das Subst. an sich verthei- 
digt werden zu können.) 
avak:oAoyos, ov, (u$ıöloyos) nicht der 


- «Rede werth, unerheblich. 
avafıonadsıa, 7, unverdientes Schicksal 


“ od. Leiden, unwürdige Behandlung, ge- 
recht®r Unwille darüber, dav. 


‚ avakuonddiw, (avakıos, madsiv) unver- 


dienterweise dulden : sich entrüsten 
über unverdiente Behandlung. 
avakıor, ov, bey Att. auch oft 7 avakie, 
(&&40s) unwürdig, unwerth, nicht werth, 
nicht gewürdigt, nicht würdig geachtet, 
nichtswürdig, absol. Hdt. 7,9. m. d. gen. 
unverdient, nicht verdient habend: häu- 
auch mit dem inf, Adr. avafias, 
dt. Ä 
dyukıös, ov, (@va£) königlich, Schol. Ven. 
. 23, e 
evakıocw, f. L. b. Eur, El, 254. Seidl. st. 
anafıow. En Kg 
avafıyopuıyk, ıyyos, ö, 7, (avaoow, Pog- 
aıy£) die Phorminx od. Cither beherr- 
schend, Üwvos, Pind.- Ol. 2, 1.. 
avakivow, (Evvas) avaxoıroa, Xen. 
Hell. 1, 1, 30. 
avakügis, (dos, 7, die langen, weiten Bein- 
kleider der Perser und andrer barbari- 
scher Völker, braccae, oft bey Hdt. u. 
Xen, durchgängig im plur. (Die ar 
. von avaovpouas ist falsch, Sache un 
Name ohne Zweifel Persisch: die Grie- 
chen sagten dafür Yvlaxoı, Säcke.) 
avakum, vow, (£Uw) aufkrätzen, abkratzen, 
abschaben,, poliren, z. B. Aldor: wie- 
der poliren, neu behauen od, poliren: 
abputzen, abwischen. [ö] 


avaoıyo, £w, poet. st. avoiyw, 11. 24, 455. | 


evanaıdeiw, (nadevw) von Neuem oder 
wieder erziehn, unterrichten, Ar. 

> ’ - = 

avamasorıxzös, 7, 6v, Anapästisch, von 


avdnasoros, ov, (avanaim) zurückgeschla- | 


gen, zurückprallend. 2) Meist als 
Subst. 0 avan. der Versfuss Anapäst, 
der umgekehrte, gleichs: zurückge- 
schlagne Daktylus, uv-. b) r@ ava- 
nosora, in Anapästen hass Spott- 
gedichte, überh. Spott, Beschimpfung, 

arvanalo, (maliw, Irreg.) wieder schlagen, 
zurückschlagen, 

avonälaiw, 1. aiow, (nalalw) wieder 
kämpfen, den Kampf erneuen, wie ava- 
„.paxouaı. 


avenalsınros, 0v, (amalsipw mit dem « 
privat.) unauslöschlich , -unvertilgbar. 
vorakn, 7, (maln) erneuter Kampf. 2) 


ein Tanz, der die fünf zum #yradlo» 
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gehörigen Wettkämpfe nachahmend dar- 
stellte. ° = a 
avanälıw, adv. (nulır) im Gegentheil, 
“gegenüber, umgekehrt: avanalır öyar, 
verschieden od. entgegen seyn: ave- 
nahiv 8orıv uiv 7 vois alloıs, bey 
uns findet das Gegentheil statt; = Zu- 
mwalıv, 
avanäkıydgoutw, zurücklaufen , zw. 
avanahlw, f. hu, (nallw) aufschwingen, 
in die Höhe schwingen, &yxos &ure- 
raluv, die Lanze zum Wurf rückwärts 
schwingend, um ihr durch Ausholen 
Wucht beym Wurf zu geben, Hom. in 
Bewegung setzen, aufregen. Med. od. 
Pass. sich in die Höhe werfen, auf- 
schwingen, aufspringen, Hom. sich 
bäumen. Die Formen avannirzoas, h. 
Hom. Merc. 41. u. avennkaro,' Mosch. 
2, 109. sind zw. der Hom. Aor. avi- 
nalro schwankt zwar der Form nach 
‚zwischen avanallouaı u. avspallouas, 

' gehört aber in der That überall zu 
avanallu, 

avanälos, 6, poet. aunalor, (ndlos) wie- 

 derholtes Loosen, zw. Boeckh Pind. 
Ol. 7, 60. 

avanakoıs ,\sws, 7 (avanallw) das Auf- 
asian Aufschleudern, Emporwer- 
en. 

dvanavınros, 09, (canavrdn) dem man 
nicht begegnet, der keinem begegnet. 

avanäpıdlw, mach, Art der Parier sei- 
ne Gesinnung treuloserweise ändern, 
sprichw. s. Corn. Nep. Milt. 7, 4. 

dvancgrioros, ov, (anapriiw) unvollendet, 
nicht fertig. 

drandoow, f. dow, (md0ow) draufstreun, 
dranstreun: übertr. ga«gıv zıvi, Pind. 

avanartu,, (narew) heraufgehn, zurück- 

ehn. ‚ , j 
avanavla, 76, 7, (avanavıw) das Ausruhn, 
Rast, Erhoiung : Erholungsort, Ruhe- 
platz. 
üvanavinoıs, sw, 7, — d. vorherg. zw. 
avanavce, rö, Ion. @um. Ruheplatz, Ru- 
hestätte, Ruhe, Rast. 
avanavoıs, &we, 7, Ruhe: das Aufhören, 
Aufhörenmachen, Erholung, Schlaf: 
Beendigung, Schluss. 

«vanavornpıos, ov, Ion. dur. zum Ruhn 
oder Ausruhn gehörig, geeignet dazu, 
Ow@xos, Ruhesitz, Hdt. 1, 181. als 
Subst. «0 «van. Ort zum Ausruhn, 

‘ Ruheplatz : alles Ruhe Gewährende, 
Ruhezeit, Ruhestunde: das Zeichen mit 
der Trompete, sich im Lager’ zur Ruhe 
zu begeben, Gegens. avaxinrındv, verst. 
onuetov; 

avanavrıjpıos, 09, — d. vorherg.' 

avaneiw, f. narow, Ion. aurn., (nauw) 
machen dass jemand aufhört, jemanden 
abbringen von etwas, yauwv avinavosy 
avdeunovs Koywv, Il. 17, 550. ausruhn 
od. sich erholen lassen, erquicken: zu 
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Ruhe bringen, tödten, Med, aufhören, 
eblassen: ausruhn, anhalten, Halt ma- 
chen, stille stehn, sich erholen, in Ruhe 
oder Sicherheit seyn, oft b. Hdt. sich 
zu Ruhe begeben‘, sterben, Valck. 
Theöocr. 1, 138. wird mit dem gen. 
constr. - Auch.das act. hat zuweilen 
die intr. Bdtg des Med. 

avaneidwm, f.: neiom, (neldw) bereden, 
überreden, 2u etwas bewegen, m. d. 
inf., Hdt. 7, 123. zuva zu, Ar. Nub. 77. 
anreizen, verführen, - lüstern machen, 
von allen sinnlichen Lockungen: auf- 
wiegeln, aufregen, Batr. 122. mit dop- 
peltem aco., Jao.,AP. p. 567. 

ie (nsıvaw, Irr.) wieder hungern: 
[äw 

evaneıpa, 7, Versuch, Probe, Uebung. 
von 

. dvansıpdu, f. «ow, Ion. 7ow, (nsıpaw) wie- 
der versuchen, in Versuchung führen : 
bes. im Med, wieder einen Versuch 
machen, zum zweytenmal versuchen, 
überh. einen Versuch anstellen: in der 
Kriegersprache, sich einexerciren, Hdt. 
4, 12. u. Polyb. 26, 7, 9. oft mit var» 
u. vars, eine Schifffahrt unternehmen, 
in See gehn, Hdt. [üw, &ow] 

avanelipw , f, nepo, (nsipw) anspiessen, 
“anstecken , aufstecken , durchböhren, 
Ep. part. aor. 1. aumeipavres, 11. 2, 
426. das Wort hat auch Hdt. 4, 9. 
103. avam, «vd rı, Ar. Ach. 796. vgl. 
1007. 

avansıona, rd, (avansidw) Zutraun, Zu- 
‚ versicht, Zuversichtlichkeit, Ueberzeu- 


„EURE , 

avanssornpıos, 0v, auch zuw. dreyer 
End., (dvanadw) auch avansıornpia, 
überredend, verführerisch, 

avaneıoros, 09, (dvansidw) überredet, 
verleitet, verführt, aufgewiegelt. 

avonsunalo, dow, (neunalo) wieder zäh- 


en, noch einmal überzählen, überreth- f 


nen. b) etwas wiederholt thun, wie-“ 
derkäuen. 2) übertr. noch einmal über- 
denken, überlegen, in welcher Bdtg das 
Med. vorgezogen wird, Ruhnk. Tim, 
p. 33. ruminari , vgl. avauaodonuas. 
avanlunw, ww, (udunw) aufwärts schik- 
ken, heraufschicken, emporsenden: zu- 
rück senden, wegsenden, ausschicken, 
bes. von allem Starkriechenden, Ge- 
ruch ausqualmen, verbreiten, aushau- 
chen, ausdünsten, wie «vd«yw und ave- 
Yyigw. 
avamenraufvor, 7, 0v, part: perf. pass. 
zu dvaneravvuuı, 11. 12, 122. 
dvanintw, spätere Form st. avandoow. 
avanenzwaorws, adv. part. perf. dvant- 
nrusa zu avaninzw, muthlos, säumig. 
ovariacu, Att. avantrıw, fut. meyw, (md - 
ow, Irr.) wieder kochen-, wieder auf- 
wärmen, 
avansrdvyin und avaneravyım, f. werd- 
ow und "erw, (ner«vyvuus, Irr.) ausbrei- 
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ten,‘ entfalten, auseinander‘ wickeln; 
voria, die Segel ausspannen,' Hom.’ara- 
nenraulvaı oavidss, geöffnete Thürflü- 
el, 11. 12, 122. avamardoaı ras mülas, 
Hdt. 3, 147. 158. übertr. entwickeln, 
‚ enthüllen, eröffnen, aufdecken: melayos 
avansnrausvov, die offine See, Hdt. 8, 
60. part. perf. pass. avamentaudvor, 
, geöffnet, offen. [&ow] 
avamsııs, ds, (dvansrdvyuus) ausgeuehnt, 
„ erweitert, geöffnet. " 
avantrouar, (nirguas, Irr.) auffiesen, 
auf- und hinausfliegen, &# @nßluwr, 
„ Hdt. 5, 55. vgl. avinrauau. 
avansplaoulvws, adv. part. perf. pass, 
‚von evaplaw, Ar. Lys. 1109.* 
avannyalam, f. dow, (nny7) aufımellen, _ 
, aufsprudeln lassen. _ 
avanıyvuus, f. nnkw, (nyyvuue, Irr.) an- 
„stecken, anheften, anspiessen,, Ar. 
avanıdaw, 70w, (nndaw) aufspringen, 
draufspringen , emporspringen , hervor- 
. springen, Il. 11, 379. em Zeyov, vom 
Lager zur Arbeit, Ar. Av. 493. her- 
vorsprudeln, z. B. Quellen: zurück- 
„springen, Ar. Ran. 566. [äw] dav. 
avammndı,cıs, ws, 7, das Auf- od. Hervor- 
„springen. en RR 
avarıldu, = avanallw, wie üvadnilu 
st. avadadlkw, f. L. h. Hom. Merc. 41. 
‚wofür Herm, avamıldw verm. s. mıldw, 
Wolf «vaunlöw mit Ruhnk. schr. 
avarmvikcuaı, Deponens med., (nmmviXo- 
‚ 40) aufwickeln, aufhaspeln, z. B. die 
„Fäden vom Gespinst des Seidenwurms, 
avarıela, 7, Verstümmlung, Gebrechlich- 
„keit, verstümmeltes Glied, von 
@vanınpos, 0v, (nnoös) verstümmelt,, ver- 
krüppelt, vita Hom. 23. gebrechlich, 
„Valck. Ad. p. 317.,A. dar. 
vvarnpöwi, verstummeln, verkrüppeln. 
avanidranaı, 3. avaniivauaı. 
avanidiw, (mıdiw) aufquellen machen. 
Med, aufquellen, schwellen, wachsen. 


[ö 

avanıllu, f. low, (mıdlu) aufwärts drük- 
ken, zurück drücken, dav. 

avanisoue, ro, eine Vorrichtung zu Ver- 
senkungen auf der Athen. Bühne, eine 
Fallthür. 

avanikvanaı, (milvnus) aufspringen, her- 
vorspringen, Mosch. 2, 109. wo ‚andre 
dvensjlaro und «dveniövaro in gleicher 
Bdig schr, 

avandunınur, f. avanirom, (miumimus, 
Irr.) erfüllen, in-Erfülhing gehn lassen : 
Homer verbindet, wo er das 2 
braucht, immer woipa», nöruorv, olrov, 
xuxd, alysa, sjdsa avanläoaı, ein von 

' den Göttern verhängtes Geschick, Un- 
glück Elend erfüllen, d. i. an sich in 
‘rfüllung gehn lassen, wirklich erlei- 
den, ertragen, Hdt. 5, 4. 9, 87. wie 
rellw u. exrelle, alod 00 ande ava- 
nAnoas, Od. 5, 207. 2) anfüllen, be- 
friedigen, sältigen, auch von Leiden- 
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schaften, Yuuör, Hdt, 6, 12% - 3) anfül- 
len, voll machen, erfüllen mit etwas, 
ri rwvos: übertr. wie implere, imbuere, 
inficere, anstecken, beflecken, verun- 
reinigen, von Fehlern, Lastern, Krank- 
ge Ruhnk. 'Tim. p. 31. Cor, Heliod. 

„p: 123. 

araniunenus, (riungnus, Irr.) aufblasen, 
aufschwellen.. | 

evarivw, (ivo, Irr.) auftrinken, aus- 
schlürfen, einsaugen. [:i] 

‚dvarınodanw, f. megdow, (mıngdoxw, Irr.) 
wieder verkaufen. 

avanınıw, f. neoovum: , (nintw, Irr.) zu- 
rückfallen, sich zurücklegen, sich rück- 
wärts biegen, sich niederlegen, z. B. 
zu Tisch, recumbere, wie avaxsıuar: 
(in dieser Bdtg nur bey Spätern. Phryn. 
eccl. p. 219. hide Beni ganz.) 2) 
übertr. den Muth sinken lassen, die 
Lust verlieren, nachlassen, erschlaffen; 
saumselig werden, zaudern, concidere 
animo. 3) liegen bleiben, lässig beirie- 
ben. werden. 

dvanıorsıw, (mMoreiw) wieder vertraun, 
wieder Zuversicht od. Muth fassen, 

avanırvlw, poet. st. dvaninru. 

dvanirınuı, poet. st. avameravyyus. 

avamidxnros, ov, — avaunkaxnzos, W. 
m. 8. 

dranläcıs, ews, 7, (avaniacow) Umbil- 
dung, Umgestaltung , neue Bildung. 
2) Vorbildung, Vorspiegelung, Erdich- 
tung. 

Pc AM ‚ro, (üvanidoow) das Umge- 
bildete, Vorgebildete, Erdichtete, mi- 
misch Nachgeahmte und Dargestellte: 
Gestalt, Bildung. 

dvankaouös, 6, = avankacıs, 

"dvanıcoow, Att. nldrrw, fut. mwÄdom, 
(rAadoow) wieder bilden, umbilden, neu 
bilden: überh. bilden, gestalten, for- 
men, darstellen, erdichten: oixiav, ein 
Haus wieder bauen, herstellen, Hdt. 8, 
109. wie domos fingere, Tac. auclı 
im Med. gebr. 

dvanlsio, Ep. st. avamkiw. 

dvaniiua, Ew, (midaw) aufflechten,, auf- 
knüpfen: umflechten, unıbinden: ein- 
flechten. , 

dranlsor, da, ev, = avanlaus, 

evanksvos, &w6, 7, (avaniiw) das auf- 
wärts Schwimmen od. Schitlen, das 
stroman Fahren, 

dvanliwo, f. misiooums od. mÄsvooruas, 

(ride, Irr.) aufwärts schwimmen oder 
schiffen , stroman fahren , orsrwnör 
avanısiv, die Meerenge hinauf fahren, 
Od. 12, 234.. aus dem Hafen auf die 
hohe See fahren, :wie avayoyas, & 
Teolnv, 11: 11, 22. 2) denselben Weg 
wieder beschiffen, zurücksegeln, Xen. 
3) odüvrss avamidovos, die Zahne fallen 
wieder aus, gehn los, Hippocr. Pass. 
beschifft werden, schi seyn, 


Avanı — Ayany 


avdnieos, wv, gen. w, auch. fem, «ra- 
alla, Plat. Phaedo p. 83. D.. u. das. 
Heind. Att, st. avandsor, (mis) an- 
gefüllt, voll, Hdt. 2) verunreinigt, an- 
gesteckt, s. avaniurinuss 

avanindw, (mijdw) poel. st. dvaniunin- 
+, nur im praes. ‚und. imperf. gebr. 
bes. mit Schmutz anfüllen’, . besudeln, 
ar Heliod, 2. p. 123. Bast ep. cr. 
pe 138. 

dvankmaniglu, (minuuvgiw) überfliessen. 

evaninupiga, = das vorherg. [#] 

dvanııpom, (minpuw) anfüllen, vollfüllen : 
wieder anfüllen, ergänzen, ersetzen, 
eine Liicke ausfüllen, Plat. Ebenso im 
Med, gebr. dav. 

avanlıpwua, rö, Ausfüllung, Ergänzung, 
Zusatz, Ersatz, Supplement, dav. 

avaninpwuarınöe, 7, 09, zum Ausfüllen 
geeignet, geschickt, tauglich. 

avanınpwars, ws, 7, das Ausfüllen, Er- 

„gänzen, Erselzen. 

avanıyaew, fw, (nAnsow, Irr.) aufschnel- 

n 


en. 

evoninorızöc, 7, 09, (avamiuninu) an- 
steciiend. 

dvankoxn, 7, (avanliıw) in der Musik, 
die musik. Verbindung aufwärts gehen- 
der Töne, Gegens., xarankoxn. 

avanioos, 6, zsgz. avanlour, (avamidu) 
das Aufwärts- od, Stromanschwimmen, 
-schiffen, Hdt. 4,4. 3. 2) das Hinaus- 

‘ fahren aus dem Hafen auf die hohe 
See. 3) Rückfahrt. 

avaniou, (dniow) entfalten, Ausbreiten. 

avanıuvo, f. iv, (mAvrw) auswaschen, 
ausspülen, [5] dav. | 

avankvoıs, 6w6, 7, das Auswaschen, Aus- 
spülen; 

dvanlwoıs, &w6, 7, (dnisw) das Entfalten, 
die Entfaltung, Entwicklung, Erklärung, 
explicatio, ’ 

avanıuw, (mw) Ion. st. avaridm, Hdt. 

avanvsıw, Ion. aunv, Ep. st. avamvdu, 

dvanrsuua, To, (avanvew) Erholung, Ru- 
he, Ruheplatz: Ion. aunveuue. 

dvanvevors, &u6, y, (avanvda) das Auf- 
athmen, Atlemholen, Verschnaufen, 
Ausruhn, Erholung, avanvevos mokl- 
wow, Kriegesrast, Kampfesrast, Il. 

dvanvsvorixös, 7, 6. zum Athemholen, 
zur Erholung, Erquickun ehörig : 
erquickend,, us, Bu dran 
pıs, das Vermögen zu athımen, 

avanvevoros, ov, (nriw) ohne Athem zu 
holen, athemios, poet. st. amvevoros, 
Hdt. Th. 797. vgl. avasdvos. 

avanvio , f. nyerom, (nrw, Irr.) aufatlı- 
men od. schnauben, wieder aufathmen, 
zum Allinen kommen, verschnaufen, 
sich erholen, m. d, gen. xaxornros mo- 
voso, sich vom Leiden, vom Drangsal 
erholen, Hom. der auch die bloss dich- 
terischen Formen aunvve, imperat. 
&unviro, syncopirter aor. 2 st. andnvv- 
vo, und auawundg st, avsuvudy braucht: 


Avuanv — Avano: 


evanvavoaı dx zis Yaunyins xal Tov y&ı- 
püvos, Hdt. 8,12. 2)heftig naclı etwas 
verlangen, gleichs. schnauben nach et- 
was, mir, Pind..N. 7, 7. 3)wieder zu 
Kräften kommen, zunehmen, rip ava- 
nvsi, das- Feuer entzündet sich, flammt 
auf, 8. üvanvon. 4) ausdampfen' aus 
etwas, ruwvos. 5) transit. aufdampfen 
machen, hervorqualmen lassen, xanvör, 
Pind. Ol. 8, 47. | 
avanvın, N, (avanviw) das Aufatlımen, 
Athemholen, der Athem. 2) das zu 
Athem Kommen, Erholung, Erquickung, 
Stärkung, Zunalime. 3) Luftloch, Zug- 
loch. Sat 
evanvus, avinvıro, avenvudn, 5. Ava- 
nvdw. 
avanoplinu, verstärktes avapßıinu, Jam- 
blich. 
avanöpinros, ov, (anoßallw) nicht weg- 
zuwerfen od. zü verlieren, unverwert- 
lich, unverächtlich. . 
evanöypagpos, 09, (amoypdgw) nicht ein- 
geschrieben: bes. nicht in die Zollre- 
"register eingetragen. 
dvanodsınros, ov, (anodeixvun.) nicht er- 
wiesen, unerweislich, Schaef. Dion. de 
"comp. p. 29. Adv. avamodeistws. 
avanödsxros, 09, (anodfyouas) nicht auf- 
zunehmen, 
evanodiiw, f. low, Att. Yo, (move) den 
Fuss zurücksetzen, zurücktreten, zu- 
rückgehn. 2) transit. zurücktreten las- 
sen, zurückkommen lassen, zurückru- 
fen, dvamodılsv davröv, sich wieder- 
rufen u. berichtigen, Hdt. 2, 116. nach 
Schweigh. sich widersprechen oder das 
früher gesagte aufheben: noch einmal 
ausfragen, wiederholt und genau unter- 
suchen, Wess, Hdt. 5, 92, 6. dav. 
avanödics, .eus, 7, das Zurücktreten, 
Zurückgehn. ?) Wiederholung, wie- 
derholte Untersuchung. 
dvanobıowös, ö, = das vorherg. 
avanodoros, ov, (atodidwu.) nicht wieder 
zu geben, nicht zu erstatten, ohne Ent- 
gelt: nicht wiedergegeben. 2) 16 ara- 
nodorov — dvavıanodorov, Gramm. s. 
Schaef. Greg. p. 48. 985. 
avanödpaoror, ov, (arodıdeaoxw) unver- 
meidlich,. twnentrinnbar. 2) act. unfä- 
hig zu entlaufen. 
avanoıdw,, (now) anmachen, zurichten: 
nur bey sehr späten Schriftst. 
avaneıyos, ov, (anoıvov) ohne Lösegeld, 
ohne Entgelt, umsonst: Hom. hat nur 
das nentr,. avanoıyov als adv. 11. 1, 99. 
„gew. Adv. dvanoivm. 
avaroxpiros, 0v, (aroxpivoua) unbeant- 
wortet, ohne Antwort. 2) act. nicht 
antwortend. 
dvanökavoros, ov, (drolaia) nicht zu ge- 
niessen, ungeniessbar. 2) act. nicht 
„ geniessend. 
evanolsudo, (molsutw) anfs neue krie- 
gen, den Krieg erneuen, dav. ° 
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avamollunoıs, sus, 7, erneuter Krieg. 
avanolsuow, (noAeuow) zu erneutem Krieg 
anhetzen. j .. " 
avanoliu, (nollw) wieder wenden, um- 
‚wenden: vom Acker, umpflügen, so 
dass das Oberste zu unierst, gekehrt 
wird: von Speisen, wiederkäuen:: übertr, 
im Geiste herum drehn ünd wenden, 
wieder überdenken, erwägen, wieder- 
holen,..2r7, Soph. Phil. 1238. wie re- 
volvo und ve'sv mit und ohne anime. 
‚8. avansumala: Dav. 
avanalmaıs, zus, 7, (uvanoldu) das Um- 
wenden, Wiederkäuen, Wiederbeden- 
ken , ‘Wiederholen. 6 
dvameinzınöe, 7, öv, zum Umdrehn, :zum 
Umwenden tauglich. wi 
avumolilw, == avanoldie, vom Acker, 
terram vertere, Pind, 
aranolöynros, ov, (amokoylouas) nicht 
vertheidigt, nicht entschuldigt, ohne 
Vertheidigung od. Entschuldigung : nicht 
zu vertheidigen od. zu entschuldigen. 
2) act. unfähig sich zu vertheidigen. 
dvanöhvrog, ov, (anoluw) nicht aufgelöst, 
nicht befreyt, nicht entlassen; unauf- 
löslich. be 
avanouny, %, (avantunw) das Hinauf- 
schicken. Hinäufwerfen, Emporfördern : 
Ünoaypıöv, Aufgraben von Schätzen, 
Luc. Rücksendung, Lieferung. 
ovanöunıuog, or, zum Zurückschicken ? 
zurückgeschickt, verschickt. 
avanounös, 6, (avanlunw) der Herauf- 
sender, Zurücksender: so heisst Pluto, 
wo er den abgeschiednen ‚Darius wie- 
der auf die Oberwelt sendet, b. Aesch. 
Pers. 648. 
avyanörınros, ov, (ünovinew) nicht abge- 
waschen, ungereinigt. 


avugropsvoums, Pass, mit fut, med., (mo- 
esvonas) herauf-, hervorgehn, empor- 
$leigen. 

avanioßsoros, 09, (arooß!vwuus) nicht aus- 
gelöscht, unauslöschlich. 

avandoräros, 09, (apiornuı) nicht abzu- 
bringen, nicht abwendig zu machen: 
nicht tortzuschaffen, nicht zu beseiti=- 
gen: wovon nicht loszukominen ist. 


avanoraoucı, = avamirouaı, hat wohl 
nur Biset zu Ar. Lys. 775, 

avanorsvxros, 09, (anorvyyarw) nicht ver- 
fehlend. 

dvandrpınros, ov, (anoreiFw) nicht abzu- 
reiben, nicht zu verwischen, unvertilg- 
bar. 

avanoypwviw, verstärktes avapumio, Schol. 
Eur. Or. 340. 

avampafıs, sws, 7, (arangacow) dus Bey- 
treiben, Eintreiben einer Schuld ’oder 
Strafe, Einfodern. : 

dvangäsıt, ws, 7, (avanınpdoxw) zwey- 
ter Verkauf, VViederverkauf des An- 
gekauften. _ \ 


‚Avan — Avanı 


ovangdoow, „Att. npdıro, fut. mpdto, 
(nedoow) beytreiben, . eintreiben,, wie 
Geld od. Schulden: bes. im Med. für 
sich‘ eintreiben , sammeln , bewerkstel- 
ligen‘, ätısrichten, vollenden. 
dvanparıs, ov, d, (avanınpaoxuw) Wie- 
derverkäufer, [vw -- 
varpenis, &6, (meimw) ausgezeichnet, 
avangsoßsvu, (mosoßeuw) Gesandte her- 
aufschicken, bes. nach Rom, Joseph. 
dvanendo,t. 0ow, (nendw) eigentl. an- 
brennen, anzünden, entflammen, ver- 
brennen. Hom. sagt daxpv’ avareroas, 
“Fhränen stromweis hervortreibend; heis- 
se T'hränen vergiessend, Od. 2, 81. Il. 
9, 433. sowie in den meisten Sprachen 


die Verba, die ein Entzünden, bezeich- f 


nen, auch den Begriff..jeder. ‚heftigen, 
- Jeidensohaftlichen Erregung ‚ent 
‚vgl. avaniunemue. Doederl,jedoch, 
lectt.. Hom. 2. .p. 8. will in der Hom. 
Bdtg das Wort gar nicht von me7dsıw 
. herleiten, sondern von ‚avamegav als 
Syncope wie nAyro st. nelar. 
avanpitw, iow, seltnere‘ Nebenform von 
avangiw. ıLiom] _ r 
"avaneiw, (neiw) aufsägen, zersägen, zer- 
spalten. [?J] _ _, 
dvangigıs, w6, 7, (evamgikw) das Auf- 
: sägen , Zersägen. _ RL 
Gyuntootot, 09, = anrasoros. (Ueber die 
Bildung des Worts s. avdsövos.) 
dvanıepöw, mregiw) beflügeln, befittigen, 
“die Flügel od. Federn erheben: überh. 
aufheben, aufrichten ; übertr. bes. von 
'Gemüthszuständen, lebhaft erregen, m. 
“d. inf., Hdt. 2, 115. in leidenschaftli- 
‚che Bewegung setzen, gYoßos avanre- 
“g0: us, Eur. und avanrepovv rıva kö- 
yoıs, Ar. bes. in gespannte Erwartung 
setzen. Pass. die Flügel zum Fliegen 
erheben, Lust haben zum Fliegen : wie- 


“der beflügelt werden, neue Flügel be- 


"kommen, Plat. Phaedr. p. 249. D. 
übertr. in leidenschaftlicher Spannung 


"od. Erwartang seyn, Xen. averriow- 


wos »Aiwv, Ar. Av, 436. . 
dvanrepiyilw, (nreguyiw) die Flügel auf- 
: schwingen, auffliegen , davon iliegen. 
avanınvar, dvanrasttar, ‚inf. aor. von 

ayinıny, GAVEnTaumy,. AvEnToumy ZU 
- dyanlrouaı, avinrauaı. 
dvanıosoucı, Pass. (nroiw) aufgescheucht 

„werden: übertr. durch eine Leiden- 

schaft in heftige Bewegung, Furcht, 

Hoffnung gesetzt werden, in Unruhe 

gerathen, R 
avanroıdw, zow, aufscheuchen, beunruhi- 

en; heftig aufzegen: nur bey spätern 
ichtern, wie Opp. u. Nonn, pi 
aydarouas, syncop. Form von avantro- 

aa: ,, auftliegen, Br. Ar. Av. 80. 
&vanros, ov, (anrouaı mit « privat.) un- 
. berührt. . 2) (&nrw) nicht angehenkt. 

b) nicht angezündet. 
ayanrunros, 09, (avanrvoow) entfaltet, 


‚alten ; | 


158 Avansv — Avanıw' 


entwickelt, auseinander. gelegt, geöff- 
net, erklärt. 0 0 
aranrufır, we, 7, Entfaltung, Entwick- 
„lung, Erklärung, wie avankwoıt, 
‚avarrucıs, dws, 7, (avarnrı'w) das Aus- 
„spucken. 
avanrvcaw, fut. vew, (mrioow) entfalten, 
entwickeln, ausbreiten, z. B. Gewän- 
der, Büclierrollen: bey den 'letztern 
' ehtspricht das Lat. ebölvere, ‚auseinan- 
derrollen, aufschlagen zum Lesen, Hdt. 
1, 148. 125. übertr. enthüllen, erklä- 
ren, ‚auseinandersetzen, explicare: gop- 
?7P,, eine Speise wiederkäun, wie 
avamokiw: in der Kriegssprache, 7» 
‚pähayya avanı. die Schlachtordnung 
tiefer machen, welches dadurch ge- 


schieht, dass die Soldaten rechts und 


links abfallen und sich hinter einander 
aufstellen, wodurch soyiel an. Tiefe 
ewonnen wird, als an Höhe od, 
reite verloren geht, Xen. Cyrop. 7, 
5, 2, umgekehrt aber zo xipas avanr. 
“eine Heeresabtheilung sich entfalten u. 
in grösserer Breite od. Höhe aufstellen 
lassen, Xen, Anab. 1, 10, 6. auch 
‚Tas nelgvyas avanı. — Day. 


@vanriy), 7, = avanıukıs: bes. avanıı- - 


‚Kal nAlov, aidigos, das weit verbfei- 
tete Sonnenlicht, der weit geöffnete, 
freye Luftraum , Eur. Gegens. nrugn. 

dvanrogog, 09%, = dvantuntos, 

avartiw, vow, (zw) ausspucken, aus- 
speyen, in die Höhe werfen, vom 
Meer auswerfen. [Ypsilon b. d. Ep. 
doppelzeitig, b. d. Att, im praes. und 
impf. lang, Soph. Ant. 1009, im fut. 
u. aor. kurz,] | 

dventw,f. ww, (&rıw) anhängen, an- 
heften, anknüpfen, anbinden, anstek- 
ken, überh. an etwas befestigen: in 
der Od. meist vom Anknüpfen der 
Schiflstaue: aber ayaluara avanısy, 
wie avarıddva,, VWVeihgeschenke auf- 
stellen, den Göttern widmen, Od. 3, 
274. was spätere Pros. ebenso brauch- 
ten ,„. und Auuov avanzıy , einen 
-Schimpf, einen Schandfleck anhängen, 
Od, 2, 86. ging auch in allgem. Sprach- 
gebrauch über: einem etwas anhängen, 
beylegen, zuschreiben. Med, sich an- 
legen, anhängen, anziehn, mit sich 
fortziehn, z. B. avdnrsodaı vauc, er- 
oberte, an das eigne Schiff angebunde- 
ne Schiffe mit sich wegführen, zapır 
zıvi, jemandem danken: das perf. pass. 
wird bes. im partic. m. d. acc. verb., 
avnuuivar »ooxıva, wie suspensi lo- 
eulos, Hor. Spätere constr. das ganze 
Verbum m. d. gen. wegen ava. 2) 
anzünden, änstecken, mit und ohne 
zig oder mupl: übertr; anfeuern, er- 
muntern, meist im Med. 

avarzwoıs, E06, %, (avanınza) das Nie- 
derfallen, Niedersinken,, sich Niederle- 
gen, zu Tisch Lagern : übertr, das Sin- 


te 


Avanv—dAvao 


ken des Muthes, Muthlosigkeit, Er- 
schlaffung, j N, 

avanvrdavouaı, T. mevooua:, Deponens 
med., (nuvöavouas, Irf.) ausforschen, 
ausfragen, erkunden, auskundschaften, 


m. d. ‚acc, Hdt. aber auch m. d. gen. f 


pers. aus jemand herausfrägen, Schneid. 
Xen. An. 5, 7 1, 1 " 
dvanögow, (Mugo ü 
anstecken. 
avanvposiw, (nvposvw) anzünden, Ange- 
zündetes, wie Fackeln od.- Feuersig- 
nale, in die Höhe halten: überfr. eine 
Farbe feuriser u. brennender mächen. 
avyimvorog, 09, (avanırdaronaı) nusge- 
forscht, kundbar, allbekanut, Od. 11, 
274. Hdt. 6, 64. 66. n. sonst. 


avanvzilw, iow, (rurikw).in die Höhe | 


spucken, anfsprudeln lassen. 
avanwldu, (nwala) wieder verkaufen. 
drvanwuctw,, (nöua) den Deckel aufma- 
chen. 9 
avanwrıs, sw, 7, (avanırw) das Aus- 
trinken, Aufschlürfen: bes. die Ebbe, 
auch Ebbe u, Fluth, das Zurücktreten 
des Wassers in seine Ufer, Die eigentl. 
lon. Form aurwris ist auch bey, nicht- 
‚ionischen Schriftst. häufig. 
avap—, in den Zusammensetzungen der 
Praep. «va mit einem Wort, ‚das ein 
e zum Anfangsbuchstaben hat, wird 
dieses in der Regel verdoppelt, wie 
avagpaiw, u. 5. w.: nur b. Dichtern 
u. Ion. bleibt es zuw. einfach.  . 
avepäitouuı, Ion. u, poet. st. ar&fdai- 
k Souaı. , 
avapaıpyxös, part. perf. Ion, st. aven- 
xus von Avapiw. 
aväpdouas, Deponens med., (apdouas, 


Irr.) einen Fluch zurücknehmen, wi- | 


derrufen, aufheben. 

ayopßilos, or, (apßiln) unbeschuht, 
schuhlos. 

üvapyöpos, 0ov, (apyvgos) ohne Silber: 
sewöhnl. ohne Geld, kein Geld ha- 
end: kein Geld kostend, kein Geld 
annehmend, unbestechlich. 

avycpdsvros, ov, (apdeiw) unbenetzt, un- 
befeuchtet, trocken. - 

avapduıos, ov, (apduis) = avapaos, 
Plut. 

avapdeos, ov, (apdeo») ohne Glieder 
oder Gelenke „ mit schlechten Gliedern 
oder Gelenken, ohne Gelenkigkeit u. 
Kraft der Glieder: ohne sichtbaren 
Gliederbau, wie bey fetten Menschen, 
Hippocr. 2) von Stimmen od, Tönen, 
unarticulirt. 3) ohne Artikel, Gramm. 

avapıdusiw, (agıdulo) aufzählen, hin- 
zählen: wiederzählen, rückwärts zäh- 
len od. berechnen. Med. wieder bey 
sich überdenken, erwägen, 

avdpidunros, ov, (apıdudw mit dem a 
privat.) nicht zu zählen, unzählbar, 
unermesslich, unendlich, geövos, Soph, 
Aj. 646. 2) nicht gezählt, nicht mit- 
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upöw) anzünden, anfeuern, | 


Avapı— Avapn 


gezählt, nicht geachtet. 3) act, nicht 
zählend, der nicht zählen. od. rechnen 


: _ gelernt hat, nicht zählen kann, 


avapıduos, ov;, (äpıduse mit dem « pri- 
vat.) oline Zahl, zahllos, unzählig, un- 
ermesslich : zuw. bey Dichtern m. d. 


gen. Herm. Soph, Aj. 597, ohme Ziet- 


' und Muass’ in etwas. 2) nicht mite 
zählt od. mitgerechnet , nicht in Rech- 
nung od. Änschlag gebracht ,' nicht be- 
rücksichtigt, nicht geachtet, cujus nul- 
la ratio habetur, qui ir nullo numero 
est: Gegens. Eväpl$uios. Ion. Evjgı- 
Ouos. [vv 5-, Dor. auch u-7 vst 
avngıduon.] ' ° 2 EI 

ayapordw,'jow, (dpsordwo) nicht früh- 
stücken, kein Frühstück, prandium, 
einnehmen: day. 

avüglornos, ms, 7, Mängel an Früh- 
stick, "Whthältung des Frühstücks. 

dväeiorrröß, ov, (apıoraw) ohne Früh- 
stück, nicht gefrühstückt habend, nüch- 
tern: auch von Pferden, die noch nicht 

i gelüttert sind, Xen. 

Avägıoria, 7, (@pıorov) = dvapiornaıs, 
avagıoros, 09, (Apıorov) = dvapiornros. 
avapiıms, ov, ö, eine Meerschnecke, 
"_ auch vnpirne. 


Vnm. 


aväpirorpügor, 09, (reipu) = evapirag' 


‚ropwv, Meerschnecken ernährend. 
avapizaouaı, 8. avagpıydonas. i 
“vapxTos, 0v, (apgw) unbeherrscht, ohne 
Oberlierrn. 2) act. keinen 'Oberherrn 
, Auldend, sich nicht beherrschen lassend. 
avdpmsnor, ov, (aew) ungerüsltet, Anth. 
dvapuiodıar) ov, (dv— privat., spuöLw) 
„ unpassend. Ady. ava 
avapuölw, f.sow, (upuöiw) genau anpas- 
sen. 
avapuooriw, (dvapuoeres) nicht passen, 
unpassend od. unangemessen seyn: von 
musik, Instrumenten, nicht stimmen, 
verstimmt seyn, einen Misklang geben, 
Heind. Plat. Gorg. p. 482. B. 
avaguooria, 3, das Unpassende, Un- 
schickliche. : 
avdguooros, ev, (apuoLw) unpässend, un- 
schicklich, unbequem: ungereimt, nicht 
zusammenstimmend , widersprechend, 
Hdt. Adv. avapuoorws, 
avapuorıw, = avapuölw, | 
evapnıaydnv, adv. (avaprıalw) in dieHöhe 
reissend, in die Höhe gerissen. 


dvapndyn, %, Entraffung , Entführung, | 


auD, 
avapralw, fut. dow und dw, (done 
a Höhe reissen,, autraen re 
weissen, &yxos, eine im Boden stecken- 
de Lanze herausreissen, ll. 22, 276. 
hinweg raflen, fortreissen, Hom. ent- 
führen, Il. 9, 564. auch einer Gefahr 
entreissen, erretten: bey Pros. gewalt- 


sam fortschleppen,, wegschleppen, bes, _ 


vor Gericht ziehn, rapere in jus: ge- 
fangen wegführen, rauben, aufgreifen, 


uodiws. “ 


\ 


Avaogn — Avaoo 


"zu Sklaven machen: berauben, lün- 


dern,  rölsıs,, Valck. Phoen. ‚108%. 
überh. gewaltthätig behandeln, mishan- 
deln: ebenso im med., Hdt. 8, 28. 9, 


g, \ BR 
dvapnafavdpos, ov, d. j._avagnasas av- 
; a. männerentraffend, z. B. Sphinx, 
Aesch. j Re Wels 
" dvdepmaoros, ov, auch avaprdorn, (evapna- 
tw) entrafit, weggerissen, weggeschleppt, 
aus dem Lande geführt, avaprasrous yi- 
yvaodaı moös Bacıkda, aufgegriffen und 


als Sklaven nach Persien verkauft wer- | 


‘ den, Xen. mem. 4, 2, 33. gefangen 
genommen , Dorv. Char. p. 416. ent- 
führt, gewaltthätig ‚behandelt. Valck. 
’ Hdt. 4, 205. Porson betont avapmaoror, 
Eur. Hec., 210. - 
dvagdaitoumı, pass. (dailw) von schwe- 
rer Krankheit befreyt werden, genesen, 
erleichtert werden. 
avagdanıw, yw, (danıw) aufflicken, an- 
flicken, zusammennähn. 
dvapdayudiu, (dawwdiw) 
zu singen anfangen: überh, 
anheben. 
atagöiıw, (6inw) aufschnellen, von der 
‚. Waagschaale, Theol. arithm. 
(dvagpiw) f. avepm, (vom ungebr. ölw.) 
ansagen, ausrufen : laut verkünden, be- 
kannt machen, bes. die zu öffentl. Aeın- 
tern Gewählten, renuntior, 
dvagdkw, f. svoouar, (dfw, Irr.) zurück- 
‚fliessen, bergan fliessen. 
avegenyvum, 1. ensw, (önyvums, Irr.) 
aufreissen , zerreissen, zerspalten,, auf- 
spalten, bersten machen, Z. B. yatar, 
ll. aulaxas, Hdt. 2, 14. durchreissen, 
durchbrechen, zerstören, reigos, Il. 7, 
46t. daher Öffnen, offenbaren, ans 
Licht bringen: vsixos, Zank aunstiften, 
Thieocr. 22, 172. Pass. bersten, pla- 
tzen. 2) intrans. hervorbrechen, los- 
stürzen auf jemand, ihn anfallen, eben- 
so im Pass. 
avodonxTas , 


rhapsodenartig 
singen 


adv. agerarus, ohne 
Kuss, ohne Bruch: unzerreissbar, un- 
zerbrechlich: über die Bildung des 
\Vorts vgl. avasdvor. . 

dvaginua, z6, (avafdiw) das Verkünde- 
te, Ausgerufne, Öffentlich Bekanntge- 
maclıte, edicsums 


avugonsıs, ws, 7; (avagö’yruns ) das 
Aufreissen, Spalten, Bersten: Spalt, 
Riss, Bruch. 


aväßeneis,: eur, 9, (avagöio) das Auis- 
rufen: öffentl. Bekanntmachung, Ver- 
kündung, bes. einer Wahl, renuncia- 
tio: öffentlich ertheiltes Lob, praecv- 

.  nium: 

avapdinila, (dıniku) wieder anfächeln 
0% anfachen, wieder anblasen, ent- 
zünden: häufig‘ auf Gemütlszustände 
übertr. neu aufregen, wieder anzün- 
den. 






4 
‚avag 
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’ dvaglinrio, (dıneio) = avagöinrw, nur 


im praes. u. imperf. gebr. Od. u. Hdt. 
he, vo, (6ingw, Irreg.) aufwer- 
fen, in die Höhe werfen, avagpinrs» 
ala nnd, das Meer mit dem Ruder 
in die Höhe schlagen, aufwärts bre- 
chen, zur Bezeichnung angestrengten 
u. hastigen Ruderns, Od. auch al 
dvappinreiv, ohne nndw, mit Nach- 
druck rudern, Od. 10, 130. wo jedoch 
die Legart selır schwankt, und Wolf 
in seiner neuesten Ausgabe ala nnda 
liest. 2) avagpinrav xivduvor „sich in 
eine Gefahr stürzen, sich in eine Ge- 
fahr wagen, wobey man es auf gutes 
Glück ankommen lässt, Valck. Hdt. 7, 
50. Thuc. 6, 13. auch udynv avagp. 
‘es auf das Glück einer Schlacht an- 
kommen lassen, wie pugnae aleam' ja- 
cere: der Ausdruck ist vom Würfel- 
spiel entfehnt, daher. auch ro» xUßorv 
nepl Tıvog,cdıed wayns.aragg. Plut. Auch 
brauchten Spät. das Verbum ohne ir- 
gend einen Zusatz, etwas aufs Spiel 
setzen, ein gewagtes Spiel spielen. 3) 
in Bewegung setzen, erregen, z. B. 
oradın, — Alle diese Bedeutungen hat 
auch die Form avagdınrdu. 

avapfiyaouei, 700u&:, Deponens med., 
(ageızdomaı) mit Händen u. Füssen 
emporklimmen, in die Höhe klet- 
tern: übertr. emporstreben, hinauf- 
trachten: Ionisch, doch auch bey 
Attikern, Ar. Fr. 69. meist’ im praes. 
u. impf. gebr. Die Gramm. ziehn die 
Form avapıydousı vor, Hemst. Thom. 

„M. p. 61. dav. 

avaßdiynoıs, sws, 7, das Aufklimmen, 
Emporstreben. 

eraßbıyıs, sus, 7, (avagpinrw) das Auf- 

„ werfen, Werfen in die Höhe. 

avagdoıa, 7, (avagpew) das Zurückflies- 

„sen, die Ebbe. 

avappoıßdiu, (do:Bd4w) zurückschlingen, 
wieder einschlürfen od. Inneren Ion, 

u von der Charybdis, Od. 12,104. 
av. 

avagdoißdnoıs, ewe, 7, das Zurückschlin- 

„gen, Wiederverschlucken. 

avagdoıktw, (doıLiw) auffahren, zurück- 
fahren. j 

dvaggonia, 7, (araggores) Neigung, Rich. 
tung, Bewegung (bes. der Waagschaa- 
le) nach oben, das Aufschnellen der 
Waagschaale. 

avdggonos, ov, (avegöinw) sich nach 
oben neigend, richtend, bewegend, 
emporschnellend, aufschnellend, zu- 
rückweichend,, zurückgehend. 

avagdous, ov, 6, — avagüoe. 

avapfopaw und avappopiw, (Gopaw , do- 
plw) = avagdoıßölw, wieder verschlin- 
gen. dav. 

ovagfögreis, ws, 7, = avaßpoißänus. 

avagpoydiu, (dogd4w) aufrauschen , zu- 
rückrauschen. 


Avap — Avaprı 


dviidßios, we, 7,.(avapeıw) das Ent- 
reissen, Erretten, Beireyn. 2) ider 
dritte Tag des Festes’ Anarougse, Schol. 
Ar. Fr. 890. j 
avapdım , vow, (dvw, Eguw) zurückziehn : 
bes. den Nacken eines Opferthiers zu- 
rückbiegen und in die Höhe recken, 
um ihn abzuschneiden: {daher opfern, 
schlachten, wie das Hom. avsegim. 2) 
Med. erlösen, auslösen, retten, avagpv- 
soda: yrrav, eine Niederlage wieder 
gut machen. ’ en , 
&vappuvvöu und avafdwrvıw, fut. duo, 
(&wvvuus, Irr.) wieder stärken, wieder 
herstellen, neu kräftigen. Pass. neu 
estärkt werden, wieder zu Kräften 
ommen, zZ. B. nach einer Krankheit, 
genesen. ‚ 
dvappwouaı, f, vioouas, Deponens med., 
(gwopas) aufwärts wallen, zurückwal- 
len, zurückeilen, Episch. Das Act. ist 
sehr zw., Herm. Orph. Arg. 1209. 
dvagiwaıs, WE , %, (dvagpuvu) neue 
„ Stärkung, Genesung. _ 
avapoıos, ov, auch avapoia, Soph. Trach, 
642. (apw, aposos) nicht zusammenpas- 
sehd, widersprechend, widerstreitend : 
daher feindlch gesinnt, feindselig, un- 
versöhnlich‘, mit dusasvr;s verb. Hom. 
11. 24, 365. Od. öfter, auch ohne dws- 
keris, Od. 11, 401., welche Bdtg 
die herrschende ee von Sachen, 
avapoıov nenyua, ein widriger, ungeleg- 
De Neil % Hdt. 3, 10. 5, 3% 5 & 
avapram, (dpraw) aufhängen, anhängen, 
an etwas, zıvös, Ap. ‚Rh. 3, 789, meist 
übertr. avapsäv rıra dAniorw, jemanden 
zwischen ungewissen Hoffnungen schwe- 
ben machen, aber auch durch Hoflinungen 
aufrichten, erheben, spe suspendere nu. 
erigere, wie werswpilw u. ampdu. 
Pass. gespännt seyn. 2) avaprar £uv- 
z0v sis zıva, sich hängen od. hingeben 
‚an jemand, ihm anhangen, ihm zu Ge- 
fallen leben, sich auf ihn verlassen: 
ähnlich im Med. avaprasdas rar eimi- 
das sis zıva, auch pass. avnprnudvos 
als Oysow neös zıva, mit den Blicken 
an jemand hangend, u. öry navıa &s 
davrov aviprnras, der alles von sich 
wesen vers alles in sich selbst 


begründet hat, Plat. 3) Med. arapra- |. 


oda rıya, jemand von sich abhängig 
machen, ihn sich zum Freunde ma- 
chen, ihn für sich einnehmen od. ge- 
winnen. 4) m. d. inf. auf sich nehmen, 
unternehmen, sich vornehmen , susci- 
pere: avapınulvos moısiv, Euer, Wes- 
sel. Hdt. 1, 90. 6, 88. dav. 

dvdprroıs, ews, 7, das Aufhängen, An- 
knüpfen, Verbindlichmachen: Verbind- 
lichkeit, Abhängigkeit. 

EPs 0v, (&prıos) ungrad, von Zah- 
en. 

Evaprıos, 09, = dvdpoust.. 

N, 0, (egriw) ungeordnet, un- 

47 
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eingerichtet: von Speisen, ungewürzt, 
, nicht angerichtet. 

aväpirw und avdpiw, f. 0m, (apım, api= 
tw) heraufschöpfen, lerausschöpfen. 

,„ [Ypsilon in allen Temp. kurz.] 

a vapydiiw, (deyaiiw) wieder altmachen. 

avapyia, 7, (&rapxos) Mangel an Ober- 
herrschaft, Herrschattslosigkeit, Hdt. 
Zustand® im Staat, Jivenn kein Ober- 
haupt vorhanden ..isIe in Athen hiess 
bes. das Jalır ohn&,Archon unter den 
30 Tyrannen, Ol. 94% 1. so. Xen. Hell. 
2,3, 1. Wolf Dem. Lept. p. CXxXVII. 
"Zustand des Staats,. wenn des Ober- 
haupt nicht als solches anerkannt wird, 
Ungehorsam, Zügellosigkeit, Anarchie. 

avapyonar, = apyouos, anfangen, anhe- 

3 ben, Adysıw, Plut. Sylla 30, 

@vapyos, ov, (apxn) ohne Oberhaupt, oh- 
ne Auführer , 11. 2, 703, 2) oline An- 

„fang. Adv. arcogus. 

avasalııw, (valsıw) aufrütteln, aufschüt- 
teln, durch Erschütterung in die Höhe 

„bewegen, aufrühren« 

avaoafıuos, ov, (varıw), avaodkınov, ro, 

Su Big das, nachdem es liegen ‚ge- 

blieben und die Gruben verschüttet ge- 
wesen, von Neuem aufgeräumt ist und 
wieder bearbeitet wird, Boecklı Inscr. 

„t. p. 289. von 

ayavarıw; fw, (sarrw) eine verschüttete 
Grube aufräumen und sie wieder bear- 

, beiten. 

avavsıpalo, dow, (seıpdlw) mit dem Seil 
od. Zügel zurückziehn, ablenken, vom 

„rechten Weg abziehn, Eur. dav. 

avaosıpaouös, 0, das Zurückziehn , bes, 
mit dem Lenkseil. 

aväcsioua, ro, = d, fole. - 

avaosıonös,.ö, (avassiw) das Aufschütteln, 
Bewegen in die Höhe. 2) Drohung, 
Dion. Hal. 


avassiw, poet. dvasseia, (vw) aufschüt- 
tein, in die Höhe schütteln, aufschwin- 
rn die Höhe schwingen od. schwen- 
en, atyida, Hes. sc. 344. loria, die 
Segel schnell aufziehn: ungew. Zorv 
avaosieıw, Ar. Ach. 347. 2) durch. 
Aufschütteln, Aufrütteln in, Bewesung 
setzen, antreiben , bewegen, emporen, 
aufwiegeln, aufreizen. 3) durch em- 
porgestreckte Arme od. Waffen be- 
drohn: eine Sache androhn, eisayys- 
Alav, Dem. — Das irr. imperf. dvao- 
osiaone st. —s0oxs, h. Hom. Ap. 403, 
avaoslyalvo, (dosiyaivm) auf freche, 
muthwillige Weise necken, beschim- 
pfen, Ar. 
eyaosıw, (vevw, Irr.) in die Höhe bewe- 
gen, schwingen. Pass. nebst syncop. 
aor. med. in die Höhe springen, aul- 
spritzen, aiua aveoovro, 1. 1ı, 458, 
ava0yxow, (om7x0w) aufwiegen, durch ein 
zugesetztes Gewicht das Fehlende er 
setzen, ein PERIDEN geben, einen 


Avyvac$ — Avaox 


andern Ausschlag gehen, auch avrıon- 
xomw, rependere. 
avaoduaive, (“od ualvo) schwer aufath- 
men. 
dvasılldouas, Deponens med., (gvaol- 
Aos) struppiges, aufwärts . gesträubtes 
Haar tragen, bes. dichte Haarbüsche 
über der Stirn haben. 
avasılloxoudw, =. vorherg. ®lut. zw.L. 
avdorllos, ö, Blich ' avasıdos geschr., 
aufwärts steheüdes , struppiges Haupt- 
haar, bes. bü 
od. herabhängendes Stirnhaar, wie es 
die Parther trugen: auch vom Haupt- 
haar des Löwen, Aristot. 2) eine Skla- 
venlarve aus der Komödie, wahrsch. 
nach dem struppigen , verwilderten 
Haarwuchs derselben genannt. — (Das 
Wort ist selten, und weder Schrei- 
bung, noch Ableitung festgestellt : ver- 
wandt scheint es mit «vaosiw zu seyn.) 
rer Deponens Med., avası- 
now, Poll. 2, 73. 
avaoiuog, 0ov, (oıuös) resimus, mit oben 
eingedrückter, unten aufgeworfner Na- 
se, stülpnasig, stumpfnasig : dalı. überh. 
aufgestülpt, am Ende aufwärts gebo- 
gen: dav. 
evnoiucw, die Nase anfstülpen ‚„ aufwer- 
fen, rümpfen, schnüffeln, bes. von 
brünstigen Thieren, die der Witterung 
nachgeln , nasum supinari. 
dvasxalgw, '(sxaiew) auflüpfen , tanzeh, 
in die Höhe hüpfen. 
avaoxalsıw, (1 aufkratzen, auf- 
scharren , aufhacken, aufgraben, auf- 
wühlen, hervorsuchen: oft in übertr. 
Bdig. 
dvasxamım, yo, (oxanıw) aufgraben, aus- 
graben, wieder aufgraben: mit‘ der 
Wurzel ausreissen,: austilgen, von Grund 
aus zerstören, z. B. mol, 
dvaonedarvı, E onsdaow, Att. oxsdu, 
(oxsdavyuus) aufscheuchen, zerstreun. 
[dow 
si; vouas, Deponens Med,, 
(oxinrouas) genau betrachten, beschaun, 
Nebenform von avaoxordw, deren Prae- 
sensgebrauch noch zw. ist.  » 
avaoxsvalw, f. aow, (oxsvalw) aufräu- 
men, wieder aufpacken, Poppo Thuc. 
RE | 
räth, oxeuy, wieder aufladen, weiter- 
schaffen , damit flüchten , das Lager 
aufbrechen u. fortziehn: wegschafien, 
beseitigen, wegnehmen, wegstehlen, 
rauben , ‚ plündern, zerstören, zu Grunde 
richten: von Geldwechslern, ihre Wech- 
selbuden abbrechen u, anderswohin ver- 
setzen: auch Bankerutt machen. Bey 
den Khet. die Gründe des Gegners nie- 
derreissen , widerlegen, Ge ens. xara- 
oxsvalı, Häufig im "Med. seine Sachen 
zusammenpacken, dah, aufbrechen, fort- 
ziehn, abzielın: auch in der Bdtg nie- 
derreissen, zerstören, wegnehmen, weg- 
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isölelweis aufgesträubtes |. 


1, 1. p. 245. bes. vom Heeresge- f 


Avyaoze— Avaon 


schaffen , ist das Med, nicht selten. 2) 
wieder einrichten, wieder aufbaun, 
Strabo: überh. wieder gut machen, 
wieder in Stand setzen, verbessern. 
avaoxsvaorınös, 7, 0%, zum Wegschaf- 
fen, Niederreissen, Zerstören, Wider- 
. legen geeignet, 2) zum Wiederaufbau 
„‚tüchtig. 
avaonsuz, %, das We schaffen , Nieder- 
reissen, Zerstören: avaoxsun rpandins, 
das Aufheben des Wechseltisches, wenn 
der Wechsler zu zahlen. aufhört, ein- 
gestellte Zahlung, Bankerut, Gegens. 
xaraonsvy: das Widerlegen durch Grün- 
de: die Unterdrückung , z. B. von Be- 
„ gierden. 2) der Wiederaufbau. 
avaosnoia, %, Mangel an Uebung, Un- 
terlassung der Uebung, von 
avdoxntos, 0v, (doxdw), ungeübt: 
nicht übend. ’ Adv. dvaozızar. 
avaazidv u, (oxidvnu) zerstreun. Pass. 
avaoxidvanuaı, sich zerstreun, 
avaoxırdıleiw, (oxıvdvleiw, aufhängen, 
aufspiessen, wie avaoxolomilw, Plat. 
Reiner Attisch avasgındvlsiu, Piers. 
Moer. p. 360. Ruhnk. Tim.‘p. 32. 
avaoxıpraw, 70W, (oxıpram) aufspringen, 
aufhüpfen : zurückspringen, 
uvaonolomilw, iow, (oxokonilw) aufpfäh- 
len, auispiessen: an einen Pfahl schla- 
gen ‚„ kreuzigen, aufhängen, häufig 
ey Hdt. dav, . 
avaoxolönloıs, 7, das Aufpfählen, Spies- 
sen, Kreuzigen. 
dvaonolomıouös, o,= Brieseiirisie; 
avaononiw, (oxoniw) genau. ansehn, be- 


sich 


trachten , untersuchen, regi rıvor. 2) 
zurückblicken, m. d. acc. Xen. de 
vect. 5, 11. dav. 


dvaononn, n, Betrachtung, Untersuchung. 
avaouıyw, (ouöyw, Irr.) durch glimmen- 
des Feuer allmälig aufqualmen u. ver- 
dampfen lassen , verzehren. [5] 
avaooßiw, (voßlw) aufscheuchen, anf- 
schrecken , erschrecken : avaosooßnud- 
vos ııv dur, mit vor Schrecken auf- 
‚ gespräubtem Haar. 
avaonapacow, f. ao, (orapdoon) zer- 
reissen, in die Höhe reissen, in die 
Höhe ziehn. 
avaonacıs, &ws, 7, (avaoıam) das Auf- 
ziehn, Zusammenziehn. 
avaonaorıpıus, ov, (avasıda) geschickt 
zum Aufziehn, zum in die Höhe Ziehn. 
avaoıraoros, 09, (avaondw) in die Höhe 
gezogen, aufgezogen, weggezogen: 
abgerufen , zurückgerufen : verschickt, 
verwi iesen, aus seinem Vaterland ver- 
bannt ,„ Valck. Hdt. 7, 80. ‚und 
sonst "häufig, auch freywillig  fortge- 
hend, auswandernd : von einer Thür, 
zurückgezogen , d. i. geöffnet, mil, 
Soph. Ant. 1136. wo. aber avaona- 
orös betont ist. 2) Subst. od avaoma- 
oro:, Schuhriemen, Ath. u. Ael. zw. L. 
avaordw, S. dow, poet. dvonam, en) 


’ 


‚ 


1 


\ 
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in die Höhe ziehn, heraus ziehn, &% 
sıvos, Hdt. 2, 92. insbes. ein Schiff 
ans Land ziehn, wie avixw», Pind. P. 


Avaoco — Avaor 


tern überh. lenken, leiten, regieren, 
oxyreov avasssraı, Soph. Ph. 140. 


4, 49. Hdt. 4, 154. 7, 188. auch im | avgoow, Att. st. avalaom. RN 
Med 2x xeo0s Eygos avsomavaro, 11.13, | avaora, imperat. aor. 2, st. avaorıdı, 


574. er zog seine Lanze heratis. b) in 


von. ariornts 


sich ziehn od. schlürfen, verschlingen, avavrddov,, adv. (aviormus) aufrecht ste- 


Aesch, Eum. 617. 2) ras ogpus, Fü 


hend, aufgerichtet, 11. 9, 671. 23,469. 


nopösunov, TO ulrunov avaonav, die-| avaoräldw, (oralaw) hervortröpfeln, her- 


"Augenbrauen in die Höhe ziehn, das 


vorquellen lassen, 


Gesicht zusammenziehn, eine vorneh- | avaoralrıxös, 7, ov, (avaoriliw) zurück= 


me, ernsthafte Miene machen, Heinst. 


treibend, hemimend, anhaltend. 


Luc. dial. mort. 10. vergl. Alciphr, 1, | araordAulw, verstürktes oralilw, dora= 


34. L. Dind. Xen. Symp. 3, 10. is, 


Aulw, Anacr, 


r “ > - ’ * .. > # ’ « ’ 
TÜie Oypus avsoraxwe wersp Ti dsıwör | avaozas, ados, 7, = naotas, v. L. b, 


ayyskar, Ar. Ach. 1069. Aoyous avaonav. 


Ap. Rl. 1, 789. 


. i . . ” * 6 « ” a L 
Tıva, ee aufschneideri- | ardordos, sws, Ion. s06, 7, (aviornus) 


sche Reden führen gegen einen , ihn 
herunterreissen, Lob. Soph. Aj. 290. 
3) intr. meist im Med. wegziehn, weg- 
reisen, abreisen: auch act. wegschicken, 
verjagen,, verweisen. [@] 

avannoyyılw, iow, (onoyyılw) aufwischen 
mit dem Schwamm: wie ‚mit einem 
Schwamm abwischen. 

ävaası, 7, fem. von araf, Königinn, 
Gebieterinn, Herrinn, auch Anrede an 
Götlinnen, zweymal b. Hom. der es 
von einer Sterblichen nur Einmal 

’ braucht, Od. 6,149, Hesiod, niemals. |" 
Erst von Pindar an wird das Wort 
häufig. 

avaoosiaoxe, Ep. 3 sing. imperf. st. avao- 
osisons, avlotıs, Von avassiw. 

avaooıros, 0v, (dvassıw) aufwärts fah- 
rend, rückwärts fahrend, zurück be- 
wegt. E 

ayacow, f. $w, (ävaf) herrschen, gebie- 


das Aufstehn, sich Erheben aus irgend 
einer liegenden oder sitzenden Hal- 


‚tung, bes. das Äufstehn vom Sitze vor 


eineın andern als Achtungsbezeugung, 
Ast Plat. de rep. 4, 4. das Aufstelhn 
aus dem Schlaf, das Erwachen, «a. &£ 


‚vrerov „.Soph. Phil, 276. das Wieder- 


aufstehn,' Genesen von einer Krank- 
heit: das Hervorbrechen aus einem 
Hinterhalt: Aufstand, Aufruhr, Empö 
rung: das Sicherheben aus den Wohn- 
sitzen, Auswanderung: bey den K. $. 
Auferstehung, Auferweckung. 2) act. 
das Emporheben, Aufrichten, Erwek- 
ken, Pors. Eur. Plioen. 581. reıywr, 
Wiedererbauung der Mauern, Dem. 
b) In feindlicher Bdtg, das Aufjagen 
u. Vertreiben aus dem VWVohnsitz, Um» 
sturz, Zerstörung, e7s margidos, Dem. 
überh. Veranlassung aus einem Lande 
in ein andres, Hdt. 9, 106. 


ten, oblierrschen, obwalten, söwohl | avaoraryp, por, 6, (avlornu) Zerstörer, 


von irdischen Herren, als von Schutz- 


Verwüster, Aesch. dav. 


göttern, Herr seyn, Gebieter od. Be- | avaorärngıos, ov, zum Wiederaufstehn, 


sitzer seyn: Hom. verbindet es am 
häufigsten m. d, dat. des beherrschten 


zum Genesen gehörig: Juoia, ein Ge- 
nesungsopfer. 


Volkes oder Landes: doch findet sich | avaorarns, ov, 6, = avamarıg. - 
auch der gem. Tevedoo, 'Agysiov, we- | avauräros, ov, (avioryaı) aufgestanden, 


dio avascosıy, 11. 1, 38. 10, 33. Od. 
4, 602. mıt dem gen. u, dat, zugleich, 
Towsoow avaoosıy tınae, 11. 20, 180. 
‚Od. 24, 30. usr’ adavaromıy avdo- 
osıy, unter den Unsterblichen obherr- 
schen, der Erste seyn, Il. 4. 61. user’ 
Apysiowiw, 11. 23, 471. &v Onßn a. in 
Theben herrschen, den Königssitz ha- | 
ben, Od, i1, 275. 11. 16, 572. ver- 
stärkt wird der Begriff in der Zusam- 
menstellung ?gs «avaoosır. Herr in sei- 
“nem Hatise seyn, dwuaoır a. Od. 1, 
402. Herr seines Vermögens seyn, über 
sein Vermögen schalten, »rmuaoıv ol- 


aufgescheucht, ausgetrieben, aus: sei- 
nem Wohnsitz versetzt od. verjagt, 
Hdt. 1,79. 97. 7, 118. u. sonst: von 
Städten od. Ländern, entvölkert „ be- 
raubt ‚ verwüstet, zerstört, ‚ausgeleert, 
dvaorarov MoLsiy. U. dvdorarov yıyve- 
o9as, Hdt. 1, 155. 178. 7, 56. und 
sonst, zuw, m. d. gen. ouvumoosorv Xa- 
eltwv dvasraror, Plut. im Aufstand 
od. Aufruhr begriffen: : seltner unter: 
würlig, unterthänig, unterjocht, = umo- 
eigsos, Hdt. 1, 177. 2) ‚Substant..e 
avcor. eine Art Brod in Athen, ein 
Auflauf ‚ Valck, Aden. pag. 398. B. .. 


0, Od. 1, 117. 4,'%09. Pass. avdo- | avaorarıw, (avaoreroe) aufstehn ma- 


vovras Zuol, Od. 4, 177. auch Einmal 
bey Hom. im Med. rpis avafaodaı yb- 
vea avdpüv, drey Menschenalter lang 
König seyn, eigentl. , dreymal König 


chen, auftreiben, verjagen, verban- 
nen, ausleeren, 'empören, aufwiegeln, 
verheeren, spät.. Wort st. aviornus od. 
avaorarov nord, dav.- 


seyn, und jedesmal ein Menschenalter | avaorarwaıs, ews, 7, Aufwiegelung, Zer- 


durch, Od. 3, 245. Bey spät. Dich- 


rüttung, Zerstörung. 
a Ar Ba 


” “ 
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dvaoravpgow, (oravpöw) aufpfählen, an- 
pfählen, aufspiessen , 'kreuzigen, ans 
Kreuz schlagen, Hdt. vgl. «vaoxolo- 
rilw: dav. u .‘ 
dvaorareuoıs, zus, 7, das’ Aufpfählen, 
Spiessen, Kreuzigen. 
‚dvaoriıviw, = ovaorafiı 
dvasısyuw, (orayus) wie. Getraidehalme 
 aufschiessen, mit Aehren aufsprossen. 
dvaoreyvow, (orsyrcw) anlöthen. 
dvaorsı Bw, verslärktes oreidw, 
"dyaorsıos, 09, (aor«os) nicht städtisch, 
unfein, unmanierlich, inurbanus, 
avyaozeıpor, ov,‘(oreipa) vavs mit hohem. 
Vordertheil od. Schnabel. ° N 
gvaorsiyw, (oreiyw) hinauf schreiten. 
dyaoreliw, f. eAu, (orillw) in die Höhe 
schicken, in die Höhe heben, erlie- 
ben, orwnds, die Augen emporrichten :” 
bes. vom Aufheben od. Aufschürzen 
der Kleidungsstücke , 
gebräuchlicher ist: avsoraludvos yırar, 
ein hochgeschürzter Leibrock, 
dvacıpw. b) wieder anzielın. 2) zü-. 
rückschicken, zurücktreiben: anhalfen, 
hemmen, abwehren, ti rıwos, z.B»: 
ein feindliches Heer, Thuc. und Xen. 
Pass. zurückgetrieben werden: dah. 
zurückgelin, weichen: thun als wolle 
man sich zurückziehn od. Halt machen, 
überh. sich verstellen, tergiversari: 
auch versagen, verweigern, sich selbst 
vorenthalten, z. B. avaor£ilsoda. rpo- 
‘ gnv, sich der Nahrung enthalten.’ 
araorsralw, dw, = araoılvw, Hit. 1, 
86. Soph. Aj. 931. 
draoısvüyilm,  aufseufzen, aufstöhnen, 
aut jammern, 11, 10, 9% 
Graotsvazw, (orsvayw) laut beseufzen, be- 
. jammern , beklagen, m. d. acc. Il. 23, 
211. ebenso in Med. Il. 18, 315. - 
evacıdlsw, (orivw) aufstöhnen, laut seuf- 
zen, welklägen. 
Kvaozsgos, or, poet. St. avaozpos. 
avaorıqgarcw, (vregarow) bekränzen. 
araorigw, ww, (origw) bekränzen, um- 
kränzen. 
dvasınlöw, (ormmAöw) anf eine Säule 
. stellen , als Säule, als Denksäule auf- 
richten: dav. N ur 
dvaorı,lwos, sws, 9, Erriehtung, Auf- 
stellung einer Bildsäule. 
dydorzua, 76, (avioryus) Aufstellung, 
Errichtung, gr > Höhe, Erba- 
benheit, z. B. eines ergs, Länge od. 
-Statur einer Person: avaos. Baoıkıxor, 
königl, Majestät, Diod. 
avavınpiw, f. kw, (ormpilw) auf fester 
„ Grundlage aufstellen , aufrichten. 
dvaornasiw, Desiderativum von «riornus,. 
-aufrichten ,„ aufstellen wollen, Lust 
, dazu baben. 
dravrilu, ikw, (orilw) ein Zeichen ein- 
„brennen, brandmarken. 
‚evaoroli,;, %, eraoriilw) das Zurück- 
werten, Zurückschlagen, z. B. »öuns, 
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Plut. 2) Entblössung einer Wunde 
durch Zurücklegen des Fleisches, Chi- 
rurg. 

dvüstoude, (orou6w) mit einer Mündung 
versehn, öffnen, offen machen, mit dem 
Besrifi der Erweiterung, @rweitern, 
bes, einem Fluss od. Graben eine ge- 
räumige Mündung bereiten, eine Mine 
eröffnen. Med. getkos ge'gvyyas avaorouon 

öffne den Rand deines Rachens, Eur, 
Cyel. 357. Pass. avaorouoivraı mora- 

. wol, die Ströme ergiessen sich. ?) in 
eine enge Mündung  zusammenziehn, 
verengen, beschränken. 4) mit einer 
Spiize od. Schneide, orcuwus‘ ver- 
sein, spitzig od. scharf machen , zu- 
spitzen, schärfen, _welzen, reizen, 
acueres übertr. den Gaumen reizen, 
Esslust erregen: dav. 

«vaoröuwors, &u%, 7, Eröffnung, Erwei- 
terung, Mündung, Ausfluss, Ergies- 
sung. 2) Verengung,  Zäusammenzie- 
hung; 3) Schärfung, Reiz, Erregung 

„ der Esshist. 

Üvaorouwrigios, 09, — d. Tolg. 

avaorouwrınös, 7, 09, eröffnend, schär- 
fend, anreizend, bes. Esslust erregend. 

ovaozovdxiw, nom, und 

dvaoroväyilu, = avaorlvm. 

dvaurıayaios, 0v, (ugreayalos) ohne 
Würfel. 

dvaorpärsvouar, Dep. med., (orparevo- 
#a:) wieder in den Krieg gehn, zu 
Felde ziehn. Das act. avaorpareiw, 
brauchen nur späte’ Schriftst. in. der 
Bdtg: wieder anwerben. 

avaorpdronsdsia, as, 7, Verrückung od. 
Zurückverlegung des Lagers, Aufbruch, 
von 

‚dvaorpäromsdsiw, (orgaronedeiw) den La- 
gerplatz ändern, das Lager zurück ver- 
legen. 

dvaoroigw, F: yw, (orgipw) umkehren, 
umwenden, so dass das Oberste zu un- 
ten gekehrt wird, dipgovs, die Wagen 
umstürzen, U. 23, 436. 006 arsorpau- 
udvov &v ın Inrıjoss, Hdt, 6, 47. beym 

 Pflügen 'das Land umkehren, umackern, 
Xen. herumwenden, herumdrehn, so 
dass das Vorderste nach hinten kommt. 
b) wiederholt wnkehren, umdrelın, 
überh. ein Wort od, eine Handlung 
wiederholen. Intrans. sich umkehren, 
sich umdrehn, zurückkehren: avaoref- 
gov, rö, part. ein Gedicht, das man 
auch rückwärts lesen kann, s., a«vasxı- 
xAınos. 2) Pass. mit fut. med. avaorgd- 
goucı,'sich an einem Orte herumdrehn 
und wenden, sich an. einem Orte be- 
finden, aufhalten, herumtreiben, eig 
evasraigounı, sich zu einem Lande 
hinwenden u. darin verweileu, Od.13, 
326. sich mitten drin befinden, bey ei- 
ner Sache verweilen, sich damit be- 
schäftigen, &v ysweyie, Xen. wie ver- 
sari: sich umdrehn, wie die Sonne am 
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Himmel, sich wenden, in der Kriegs- dvaogpäyila, (opgeyilw) aufsiegeln, ent- 


spr. sich gegen den Feind umdrehn, 
gegen ihn Halt machen, Stand fassen: 
aber auch umgekehrt sich zur Flucht 
wenden, Aiehn. Pass. 2uol woir’ avi- 
orpenra:, bey mür ist das umgekehrt, 
Xen. Hier. 17%, ie 
draorgoköynros, ov, (dorgoloylu) ohne 
Kunde der Astrologie. 
&vaoroor, ov,(&oru v) sternlos, ungestirnt, 
araorpopadny , adv. ( avaoreigw) umge- 
kehrt, verkehrt, 
dvaoroogn, n, (ovaoreigu) das Um- 
drelin, Umkehren, Umwenden, Um- 
lenken, z. B. eines Wagens; das wie- 
derholte sich Hin- u, Herdrehn an ei- 
nem Ort od. bey einer Sache, Ort wo 
man verkehrt od. verweilt, Aufenthalt, 
Wohnung, Verkehr, Umsany, Lebens. 
art, Betragen, Beschäftigung mit einem 
Dinge, Verweilen dabey, erzögerung, 
Aufschub, wie dsargıßn: das Umkel- 
ren von der Flucht, Rückkehr in die 
* Schlacht. — Bey den Gramm, Zurück- 
ziehung des Ädcents von einer hintern 
' Sylbe auf eine vordere, bes. bey Praep. 
wenn sie hinter dem von ihnen regier- 
ten Wort stehn, z. B. ano st. ano, 
avaorgopos, or, (ayaorelgw) umgekehrt, 
umkehrend, 
dvaoıpwgadw, poet. st. dvaorplpw, nach 
. Seiten hin wenden u. drehn, Od. 
394, 
dreriägeike, verstärktes orvpehliw, 
dyanrıyw, = oreyvalu ‚ traurig od. fin- 
ster aussehn; ?) = «raorıw, Kom. [5]. 
avasrım, verstärktes oriw. [5] 
dvasıvrakıs ,„ wi, N, (avaoıyrascw) 
Aenderung in Festsetzung der Kriegs- 
steuer nach dem. Vermögen der Bür- 
ger: sie war in den Griech, Staaien 
nach gewissen Zeitabschnitten einge- 
führt, und wurde nach neuer Schätzung 
des Vermögens der Einzelnen vorge- 
nommen. 
dyasıyrasou, Eu, (ovvracow ) die Bey- 
träge der einzelnen Bürger zu den 
Kriegskosten nach neuer Schätzung des 
„ Vermögens anders bestimmen, 
evaovpw, f. oieu; (lew) aufziehn, in 
die Höhe ziehn,, aufheben, aufdecken, 
bes. v. Kleidern, dah. entblössen. Med, 
sich die Kleider aufheben, sich entblös- 
sen: das part. au avasosovgulros, n, or, 
meist in übertr. Bdtg schaumlos, frech, 
evao, xwuwdia, von aller Scheu und 
Schaam ‚entblösstes Lustspiel. [ügw 
praes. öpw fut ] 
araogpäadalm, aows (opadalw) aufzappeln, 
vor Schmerz oder Unwillen aufstam- 
pfen , aufspringen. 
dvaopuklw, (opailw) vom Fall anfrich- 
ten: häufiger intr. sich vom Fall auf- 
richten, von einer Krankheit aufstehn, 
sich erholen , genesen. 2) zurückfal- 
len, auf eine andre Seite fallen, 


| 


‚siegeln, resignare. 

(dvasytdw) ungebr. praes., von dem der 
Ep. aor, aviogıdor ,„ avaoysderr, = 
arduyov, avaoysiv, bey Hom. | ‚und an- 
dern Epike rn vorkommt, s. „rrkgu 

avasyeiv, inf. aor, 2 act. zu ar Ay. 

avaoyiodar, inf, ayr. 2 med. zu ordym. 

avaoysıs, &w6, 7, (aviyouaı) das Auf- 
sichnehmen , Ertragen, Erdulden, 2) 
dvaoysaıs ıov, SOnnenaufgang, vgl. 
avaroln, avoxii, 

dyadoxsrosı, ov, (avkyouas) zu erdulden,' 
zu ertragen, auszuhalten, efträglich, 
poet. “voysrös, Od. 2, 63. bey IHldt, 3, 
81.7, 163. und Eur. "Andr, 390. wohl 
richtiger avaoysrös betont, sonst avsxroc, 

avaoydı, ungebr, praes, von dem man den 
aor. vaozsır zu avegm abzuleiten pflegt. 

avaoxikıd, f. low, (ox:Lw) aylspalten, zer- 
spalten, aufschlitzen , öfters bey Hdt. 
überh. zersclneiden, 

avaaywöilsım,, Att. st. avaonındılsum. 

avasulu, f. owow, (oblw) etwas Verlo- 
rengegebnes retten, lücklich zwrück- 
bringen, wieder in seinen alten gesun- 
den Zustaul versetzen, sich wieder 
aneignen, sich wieder zu eigen mas 
chen , im Med, häufig bey Ildt. 1,106, 
3, 65. 73. und sonst: im Gedächtnis 
erhalten , aufbewahren, im act. Hdt. 
6, 65. Med. erneuern, "erhalten , sich 
bewahren. Xen. 

dvarıvım, vom, ( vario) = d dyaralvo, poet. 

avardpaoow, Alt. raparrm, fut. Tapukw, 
(rapaoooı , Irr.) aufrühren und trüben, 
dah, aufregen, aufstören, aufschrecken: 
zerrülten, verwirren,, in Unordnung 
bringen, Xen. 

dviiräas, sus, nn, (dvarsivo) das Aus- 
strecken, Ausrecken, die Ausdehnung 
in die Länge und in „die Höhe: das 
Händeausstrecken gegen jemand, Be- 
drolung, Plut. 

draranow, Att, rirw, fut rafo, (rao- 
ow) anordnen, in Ordnung stellen, der 
Ordnung nach aufstellen. Med, etwas 
der Reihe nach wieder ‚ durchgehn und 
prüfen, bes, Lehrsätze "od. sonst wis- 
senschaftl. Untersuchungen noch einmal 
vornehmen, 

drurerınös, 7, 09, (avarsiva) in die Hö- 
he streckend, bedrohend: hochfahrend, 
übermütiuig. 

avärsl, adv. zu ävaros, (&r7) ohne 
Schaden , ohne Strafe, Rulınk. Tim, 
p- 31: auch avatı, 

avarsivw , fut. rer, (relvo) in die Höhe 
strecken , in die Höhe richten, erhe- 
ber, emporhalten: ausstrecken, ans- 
dehnen, erweitern, ausbreiten, z. B.. 
die Glieder einer Schlachtördnung, Xen. 
estos avarstaufvor, ein Adler. mit aus- 
gebreiteten Flügeln, Xen, z.eipa aversi- 
vsır, die Hand ausstrecken, als Zei- 
chen der Beystimmung, Xen, Anab. 3 
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2, 9. hinstrecken, hinhalten, 17V ue- 
za:pay, das Schwerdt drohend entge- 
gen halten. Med. «varsivsodhel rıvı, 
jemandem drohen, zıvi 7, jemandem 
‘etwas androhn: pass. bedroht, ernst- 
lich erinnert werden. 2) in die Höhe 
_ heben, aufheben, Ar. Ach. 766. ava- 
relvsev yoyrv, öuua u. dgl. Plat. den 
Geist, den Blick erheben, nach oben 
richten, Ruhnk, Tim. p. 32. 3) intr. 
hinauf reichen, sich 'hinatf, erstrecken, 
Hat. 7, 67. b) avarsıvov, bey Arrian: 
enthalte dich der Speise. _ 
dvarsıyilo, fut. low, Att. %w, (reıxido) 
Mauern wieder ausbessern od, aufbaun: 
‘neue Mauern errichten: dav. 
dvarsıyıouös, ö, Wiederaufbau od. Her- 
stellung einer Mauer, Erbauung neuer 
Mauern. N ’ 
dvariiie, fut. rei, (rtllw) aufgehn las- 
sen, aufsprossen machen, außgooinv 
dvirsılev innoıs, er liess den Rossen 
erquickendes Futter hervorwachsen, 
1. 5, 777. vöwug avarölleıw, Wasser 
aufsprudeln lassen, Pind. Isthm. 6, 111. 
‚ eviruhas Awvvoov, du gabst dem Dio- 
nysos das Daseyn, liessest ihn gebo- 
ren werden, von Theben, Pind. Isthm. 
#7, 5. üherh. erzeugen, entstehn lassen, 
hervortreiben, hervorbringen, zu Tage 
bringen, wvoi, am" arogeüv avarliisır, 
aus Schändlichkeiten zahllose Folgen 
hervorgehn machen, Soph. Ph. 1138. 
in die Höhe halten , emporhalten. 2) 
intr. hervorgehn, aufgehn, zum Vor- 
schein kommen, bes. von der Sonne 
und vom Mond, Hdt. 4, 40. 45. wie 
evioyw: auf- u. untergehn zusam- 
men begreift es b. Hdt, 2, 142. vom 
Aufgehn der Sterge ist .emiröllw ge- 
bräuchlicher: Schaef. Schol. Par. Ap. 
Rh. 4, 263. vgl. avaroAn: vom Ur- 
sprung eines Flusses, Hdt. 4, 52. in 
dieser Bdtg kommt auch das Med. vor, 
giök avarsllouivn, die aufsteigende, 
Ta Flamme , Pind. lsthm. 
111. 
dyarluvw, f. reuu, (rduvo, Irr.) zer- 
- schneiden, abschneiden, aufschneiden, 
: ausschneiden. j 
dvarsraulvws, adv. part. perf. pass. von 
avarsivw, uusgestreckt, angespannt, an- 
gestrengt. 
dvasına , fu, (rmmw) zerschmelzen, 
schmelzen lassen , erweichen,, auflösen: 
übertr. verweichlichen , entkräften, 
schlaf machen, liquefacere. Pass. 
schmelzen, zerfliessen, schlaff werden: 
dav. 


dvarnkır, ews, 9, (avarınw) das Zer- |. 


. schmelzen. 

avär!, adv. avarel. 

avaridnu, f. avadyom, (ridnu:) aufstel- 
len, aufsetzen , aufhängen, b. Hom. nur 
Einmal, 2£deyysinv avadyası os, er 
wird mir einen , Vorwurf anheften, Il. 


\ 
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‚22, 100. wie uöuov avanrım aufle- 
gen, aufbürden, aufpacken, auflasten : 
auch im guten Sinn, beylegen, zuschrei- 
ben, Hdt, 2, 134, 135. zutheilen, er- 
theilen, verschaffen, verleihn, gewäh- 
ren, sudos zıvı, Pind. 2) als Weihge- 
'scheuk in einem Tempel ‚aufstellen, 
einem Gotte widmen, weihen, von Hes, 
op« 656. u. Hdt, an sehr häufig: dah. 
das Weihgeschenk selbst ava®nua, auch 
dvadnum avarıdlva, Hdt. 2, 182. 8, 
121. man sagt avaridnus Ev Jehgois u. 
sis Jelpovs: im Med, sehr selten. 3) 
anders setzen, umsetzen, umstellen, 
versetzen, in eine andre. Stellung brin- 
ei B. Steine im Brettspiel: im med. 

ey Hdt. 8, 77. nach Schweigh. übertr. 
eine Meinung ändern, aufgeben, zu- 
rücknehmen, Alb. Hesych. 1. p. 322. 
zurücksetzen, verschieben, aufschiehen, 
wie rejicere st. differre, seltner m. d. 
ie Aufschub verursachen, Herm. Soph. 

j. 471. Med. seinen Vorsatz od. seine 
Meinung ändern, oft bey Plat. 4) Med. 

„auf sich nehmen, tragen, ertragen. 

avariato, f. rw, (tixtw, Irreg.) wieder- 
gebähren. In 

dvariudw, 70w, (rıudo) aufschätzen, im 
Preise steigern, vertheuern, Valck. Hdt, 
9, 33.. den Preis ‚oder Werth erhöhn, 
vermehren: bes. vom Auftreiben der 
Kornpreise durch unrechtliche Mittel, 
wie emıruan, 

dvarivayuös, 6, das Aufschütteln, in die 

‚ Höhe werfen, LXX. von 

evarivaooıw, kw, (Tivaoow) aufschütteln, 
in die Höhe schleudern, aufschleudern. 

avariraivw, (tiraivw) = avarsıym, 
ayarıroaivw, Att. Nebenform von ava- 
rırpdw. , 

avarırpaw, f. avarpjom, (rıreaw, Irreg.) 
aufbohren, durchbohren, anbohren. 

dvarlaw, ungebr. praes. von dem die 
Meisten Temp. zu evarinuı gebildet 
werden. 

avarinua, rd, das Erdulden, von 

evarınpı, f. rÄroouas, (rÄyus, Irr.) er- 
dulden, ertragen, aushalten, von Lei- 
bes- und Seelenleiden, ‚Od. gappaxa 
evirin, Od. 10, 327. er vertrug den 
Zaubertrank, wo es nicht auf etwas 
Schmerzhaftes geht, sondern auf die 
Stärke des Zaubermittels, 

avaruilouaı, (arulu) verdunsten, 

avoroiyiw, (roiyos) von Einer Seite auf 
die andre schwanken, bes. von Seefah- 
renden, die von Einer Seite des Schif- 
fes auf die andre geschleudert werden: 
die Gramm, ziehn dıarogtw vor, ‚vgl. 
Lobeck Phryn. p. 161, 

avaroxilw, low, (roxilw) Zinsen von Zin- 
sen nehmen: dav. 

avaroxıouös, 6, Zinsen von Zinsen, Ern, 
clav. Cic. v. anatocismus, 

dvarolr, 7, (avarlilw) poet. avroln, Auf- 
gang, bes. der Sonne und des Mondes 
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avrolal nelloıo, Od. 12, 4. Hdt. 4,8. 
bey den Trag. auch das Aufgehn der 
Gestirne, WValck. Phoen. 506. 2) die 
Gegend des $Sonnenaufgangs, der Mor- 

. gen, Oriens, bes. im plur. dav. 

&varolıxöe, 7, dv, zum Sonnenaufgang, 
zum Morgen , zum Morgenlande gehö- 
rig, aus dem Morgenlande. - - 

evarolude, now, (roAuaw) wieder Muth 
fassen; sich: neu ermutligen, ermannen, 

wird. bezw. von Pors. Eur. Med. 325. 

avarouy,' 7, (drariırm) das Aufschnei- 
den, Zerschneiden, Zergliedern, bes. 
des thierischen - Leibes‘, die : Anatomie, 
dav. 5 e . - # 

avarowınöe, 7,'0v, zum Zerschneiden, 
Zergliedern gehörig, anatomisch. . 

&vdrovos, 0%, (dvarsivu) aufgespannt, sich 
aufwärts streckend. 

Gavaronöouas, (Tönos) an jemandes- Statt 
eintragen, einrücken, an einen Ort | 
stellen. . j 

üvärot,, sv, (@rn) Ohne Schaden, unver- 
letzt,. ungestraft, m. d. gen. xaxuv ava- 

- ro, durch kein Unheil gefährdet, Soph, 
OC. 786. 2) act. nicht verletzend, un- 
schädlich, - -- - 

evarpaw, f. 7070@, (re&w) durchbohren. 

avarpintındc ; 7, dv, (dvarplzu) umkeh- 
rend, umwendend, verwüstend, zerstö- 
rend, | 

dyarpinu, f. rolyw, pf. rirpopn, (reinw, 
‚ Irr.) umkehren, umwenden, umstossen, 
umstürzen, niederwerfen , avsrpanesro, 
= vuntios Insoev, er stürzte kopflings 
nieder, Il. umwerfen, zu Boden ‚wer- 
fen; niederreiten, wie avaore£pw : dah. 
2) zerstören, vernichten, zu Grunde 
richten, evertere, wie ancAAuus, übertr. 
noößıLor avarplyaı rıva, Hdt. 1, 32. 
Gegens. von owlw: rpanslav avarp, 
den Wechseltisch umstossen,. d. i. Ban- 
kerutit machen. 3) durch Vernunft- 
pe umstossen, widerlegen, zu Bo- 
en schlagen, 4) Pass. nebst fut. med., 
bey Dichtern gew. auch mit dem aor. 
med., avargfnsoda:, niedergeschlagen, 
entmuthigt, muthlos werden, averganero 

‘ golva- Aura, Theocr. 8, 90. auch reis 
woygis avarelnsohaı. Das spätere perf. 
avariregägpa steht bey Dinarch. 'c. Phi- 
locl. p. 93; c. Dem, p. 23. mit der Va- 
riante avarirpopa bey Dem. cor. pag. 

” 324, 27. Aeschin. c. Timarch. p. 179. 
c. Ctesiph. p. 545. Buttm. ausf. Gramm. 

‚1. p. 423. Den aor, 2 med, in pass. 
Bdig braucht Plat. Cratyl. p. 395. D. 

ararpdya, fut. avadpiyw, (reipw, Irr.) 
durch Nahrung wieder stärken, erkräf- 
tigen, herstellen: auffüttern, aufziehn: 
übertr. geivnua, den Geist nähren, die 
Gesinnung kräftigen, erziehn. 2) intr. 
wachsen, Jac. . p- 85. 

evarpkyw, fut. avadplioucı, wie avadpa- 
koruaı, auch avadpduounı bey Phil. 
Thess. 24, 4. (row, Irr.) zurücklau- 
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fen, sich zurückziehn, entweichen, «3- 
ds, oniow avlögaus, er zog sich‘ im 
Treffen zurück, Il. 5, 599. 16, 813. 
dah. bey Spät. in einer Meinung, ei- 
nem Vorsatz Rückschritte thun, seine 
Gesinnung ändern, bes. zum Bessern: 
verbessern , ergänzen, nachhelfen, be- 
richtigen. 2) auf od. in die Höhe lau- 
fen, aufspringen, von Menschen, häufig 
bey Hdt. aber auch von Sachen‘, auf- 
laufen, aufspritzen, avadtdpous nero, 
perf. mit Praes.' Bdtg , der Fels stei 
schroff auf, ragt steil empor, Od. 5 
412. 10, 4. Eyxepalos dvide. das Ge- 
hirn spritzte auf aus der Wunde, Il. 
17, 297. ouadıyyss avddgauov, es liefen 
'Striemen od. Schwielen von' empfai- 
genen Schlägen auf, 11. 23, 717. hieraus 
entstand: die übertr. Bdtg aufwachsen, 
emporwachsen, grösser werden, zuneh- 
men, sich vermehren, Il. 18, 56. Wes- 
‚sel. Hdt. 1, 66, 7, 156. 8, 55. - 

avdromdıs,'sws, 7, (avarpdw) das Auf- 
‚bohren, Durchbohren. 2) gebohrte 
Löcher, Höhlungen. 


avdronrag, ov, aufgebohrt, durchbohrt. . ' 
avarpiaırom, (rglaıya) mit dem Dreyzack 
„ erschüttern, ger 
avarpißu, ww, (rel?w) abreiben, abkra- 
tzen, abstossen: aufreiben,, zerreiben, 
vernichten. 2) dran reiben, drein rei- 
ben, vermischen, [:] 
avarpilw, (reiiw) aufzwitschern. 
avargınros,, ov, (avargidw) aufgerieben, 
angerieben: iuarıov, ein aufgekratztes, 
rauhes Kleid, wie Sammet. 
avdroigos, ov, (Heik) mit zurückgesträub- 
„tem Haar. | 
avarpuıyıs, cut, 7, (avarelAw) das Reiben, 
Anreiben, Aufreiben: das Einreiben od, 
Salben mit Oel u. dgl. 2) das Jucken 
„ 0d.'Kratzen. Ä 
avyarponeis, dws, 6, (avarpfnu) Umwälzer, 
„ Verwüster, Zerstörer. 
avargony, y, Umstarz, Umkehrung, Um- 
„ wälzung, Verwüstung, Zerstörung. ‘ 
avyarpopsvs, ws, 0, (avarplgw) Ernährer, 
„ Erzieher. 
avarpopy, 7, das Auffüttern, Aufziehn : 
„ Ernährung, Erziehung. 
avarpogalw, dom, und j 
avarpoyaw, spätere, nicht ganz sichre 
Formen von avargiyw, 
Avarrınös, 7, 0v, (’Arrıxös). unatlisch. 
avarilloow, Att. avarvlirıw, Ew, (Tulloow) 
zurückwickeln, wieder auf- od. abwik- 
keln: übertr. Aöyovs, Reden ins Ge- 
dächtniss zurückrufen u. noch einmal 
überdenken, revulvere. 
avarunöw, (Tumow) wieder bilden, umbil- 
den, umgestalten: sich ein Bild von 
einer. Sache. machen, sich etwas ein- 
„ od. vorbilden, sich vorstellen, dav, 
BETERUPn zo, gemachtes Bild, Vorstel- 
ung. NN 


- 
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ı dvarvmwoıs, swe, 7, Umbildung , Einbil- 

dung, Vorstellung, 

uvarinwrinös, 7, ov, ein Bild, eine Vor- 
stellung gebend. 

avarvpßalw, aow, (Tvpfalu). aufstören, 
verwirren, in eg | bringen, Ar. 

avanynros, ov, (auyn ) ohne Licht oder 
Gtanz , unbeleuchtet, glanzlos, dunkel, 
Arsch, 

dvaudıy, &s, (audy) ohne Sprache, sprach- 
los, stumm: nicht ausgesprochen, un- 
aussprechlich, ir funds, 

avavdnıos, ov, (aud«w) nicht ausgespro- 
‚chen, unaussprechlich, unerhört, uner- 
wartet,. Soph. Aj. 715, 2) sprachlos, 
stumm. num 

«vavdia, 97, Sprachlosigkeit, : Stummheit, 
von DEN 24 

_ @vavdos, ov, sprachlos, lautlos, stumm, 

Od, 2) unaussprechlich, infandus, Soph. 
Aj. 947. Adv. dvaudıus. . 

dvavksi, adv. (varkov) ohne Fährgeld, 

avavkos, ov, (avAlos) ohne Flöte, ohne 
Flötenspiel, »öuos , Yvoia avavkos, ein 
Aufzug, ein Opfer ohne die herkömm- 
lich festliche Begleitung der Elöte, d. i. 
freudlos, traurig. 2) des Flötenspiels 
unkundig. Mr: 

vvavloynros, ov, (vavloyior) in keinen 
Hafen, keinen sichern Änkerplatz, var- 
Auyos, gebracht, Lycophr. 745. doch 
erklären andre: ohne Schiffsmannschaft, 
und leiten es von vavs und Äögos her, 

dyavuayıros, 0ov, (Yavuaydn) ohne See- 
schlacht, ohne zur See zu kämpfen, [«] 

dvavuayiov Öixn, 5, Klage wegen Aussen- 
bleibens beym Seetreiien, wegen Nicht- 
theilnahme daran, vgl. Asımoorpariov, 
Asırorakiov dien. 

avavkre, ds, (avrfo mit dem « priyat.) 
nicht vermehrend. 2) intr, nicht zu- 
nehmend, nicht wachsend, 

avavfmoia, 5, Mangel an 'Wachsthum, 
2) Weglassung des Augments, Grainm. 

avavknoıs, 8w6, 7, — das vorherg. 

akavänros, ov, auch avavfırn, = uvar- 
Ens, 2) olıne Augment, Gramm. Adv. 

avavfızus. j . 

dvaitw, fut. £r7ow, durch die Präp, ava 
‚verstärktes avfw. 

avavos, 0v, (arm) wird als Stamm des 
Hom. &vsw betrachtet, s. arswg. 

ävanpos, ov, (avga) ohne Luft, luftlos, 
windstill. 

"Avaveos, ö, ein Fluss in Thessalien, Hes. 
sc. 477. er wurde. bey spät, Dichtern 
zum Appellativum, und bezeichnete je- 
den Giessbach, Waldbach, Bergstrom, 
der durch Regengüsse entsteht, u. bey 
trocknem Wetter wieder versiegt, Änacr. 
8, 2. Schneid. Nic. Al. 235. vgl. 'dye- 
Awos. 

(dvang) gen. aväos, 6,9, (met) ohne 
Schiffe: vass avass, Schifle, die nicht 

mehr Schiffe sind, zerstörte, Aesch. 

Pers. 677. kommt nur au dieser Stelle 


%. 
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vor, u, hatte überall keinen nom. sing. 
Schaef. Eur, Hec. 610. vgl. "Aiges. 
arvavriw, f. 70w, (avr&w) aufschreyn, laut 
ausrufen, [ 
evarımv, &v06, 6, 7, (augn») ohme Nacken, 
‚ olıne Hals, u 
avavı, (avw, dörren) anzünden, anstecken, 
dvevu, (atw, schreyn) = eravriw. 
avapoıya, vu, (Paivw) aufhellen, hell 
machen, leuchten od. auflodern, lassen, 
in helle. Flanımen setzen, Od..18, 310, 
Gewöhnlich übertr. an-den Tag brin- 
.gen, ans Licht fördern.» kund machen, 
enthüllen, offenbaren, zeigen, darstel- 
len, sichtbar machen, Hsongonias, des 
. Bolias, nmoduw aperiv, Hom. . Pass, 
nebst fut. med., avapalvouaı, sichtbar 
_ werden, erscheinen, 'sich zeigen, in die 
Augen fallen, avagaivsrar aotrp, iLs- 
Ögor, marpi üpovpa, Hom. u. Hdt, aber 
‚ @&vspdyn uouvapyos, er wurde als König 
verkündet, Hdi. 3, 82. zuw. hat das 
Med. wie bey Pind. act. Bdig: aber 
nur bey Spät, kommt das Act, in in- 
, transit. Batg vor, Gor, Heliod, ‘2, p. 187. 
arngaiperos, ov, (Üyaspdw) nicht wegzu- 
nehmen, was sich nicht wegnehmen 
lässt, unentreissbar, Dion. Hal, 
uvapakangos, ov, (palanpis) = avapd- 
kavros, kahlköpfig. 
ovapalavrias, ov, 0, — avagpalarros, 
dvagpäkavsiacıs, ews, 7, das Ausfallen der 
Augenbrauen:  überh.: Kahlköpfigkeit, 
Glatze. 
araypdkarros, 09, (pakavroe) ohne Äu- 
genbrauen: überh, kahlköpfig. , 
avapdkavrwua, 70, = avagalavriagıs, 
avagavda ; adv. (avagaivo) sichtbar, of- 
fenbar, Öffentlich, vor aller Augen, Od. 
Gegens, »gv@drv: bey Ap, Rh, auch als 
neutr. adj. 


wu 


'@vapavdov, adv. — das vorherg. Il. 16, 


178. Hdt. 1, 46, | 

avapavralu, aow, (parralw) = avapai- 
vw: das Med, oft bey Plato st, ave- 
palvouas, 

avaplew, f. avolau, (piew, Irr.) herauf. 
bringen, herauftragen, heräufliolen, 
Kioßevov E& "Aidao, Od. 11, 625. her- 
vorholen, in Sicherheit bringen, Hdt. 
auch im Med. das Seinige heraufholen, 
herbeybringen, in Sicherheit bringen, 
oft bey Hdt. insbes. aus, der innersten 
Brust herauflioien, einen Athemzug, 
Seufzer, Laut, ein Geschrey u. dgl. n. 
19, 214. Herm. Urph. pag. 822. alua, 
Blut heryorholen und auswerfen: aus 
dem Schlaf, dem Dunkel, der Verges- 
senheit hervorholen, aufwecken, im 
Gedächtniss erhalten: mit Lob erheben, : 
loben, preisen, Plato, _2) auf sich neh- 
men, tragen, ertragen, erdulden, susti- 
nere, suj//«rre. 3) zurückführen, beziehn 
auf jemand od. auf eine Sache, einem 
zuschreiben, beylegen, eis rıva u. runs, 
rejerre ud uliyuen, einem die Schuld 


4 
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“ beymessen ; auch intr, sich auf jemand 
bezielhn od. berufen, eis rıv@, Heind. 
Plat. Theaet. p. 175. A. Phaedr, pag. 
237, D. 4) zurückbeziehn, zurückfüh- 
ren, berichten, Bericht erslatten, mel- 
den, wie amayydiiw „oft bey Hdt. ds 
sıyra negl rıvos, an einen über elwas, 
Hdt. 1, 157. 3, 71. 80. sein Geschlecht 
auf einen Stammherrn, eis zıya, mit u, 
Ohne yivos,. Schaef. Bos; pag. 77. die 
Hände od. die Füsse, zurückzielhn, ent- 
weichen, pedem referre, Valck. Hipp. 

3283. zurücknehmen, widerrufen; im 
Med, sich zurückziehn, Hdt. 8, 36. 
5) eintragen, einbringen, aferr«e. 6) 
intrans, in die Höhe kommen, aufkom- 
men, aufgehn, z. B. Sterne: zu sich 
kommen, sich erholen, sich stärken, 
Hdt. 3, 22. in welcher Bdig das Pass. 
gebräuchlicher ist, Hdt, 1, 116. u. sonst, 
avapsvyw, f. fouas, (Yevyw) hinauffliehn, 
zurückfliehn, entfliehn: dav 
dvapsuxrınös, 7, 09, zum Entfliehn ge- 
schickt, Strabo, 

wragsvfıs, ews,-n, das Entfliehn. 

evapıs, 46, (dpn) ohne Berührung, un- 
berührt, unberührbar. 2) der Berüh- 
rung ausweichend, nachgiebig, weich. . 

evapütyyouaı, ti. ykouaı, Deponens med., 
(pH£yyouas) aulschreyen, laut ausrufen, 
2) wieder schreyen, antworten. 

aragdsipoua:, Pass. (gÜeigw) sich auf- 
reiben, sich unglücklich machen, sich 
ins Verderben stürzen, umkommen: 
nara ri dep avepdapns; Ar, Av. 913. 

avapkaouös, 0, masturbativ, von 

avayıdw, dow, rg masturbare, penem 
erigere, Ar, [dw, dow) 

avapkeyuaivw, f. udvw, (pleyuaivw) durch 
Entzündung auflaufen, aufschwellen, 

avapkiyw, Ew; (pAlyw) anzünden, wieder 
anzünden, 2) übertr, anfeuern, an- 
regen, 

evagkoyitw, = das vorherg, 

avaplılu, vow, ae = das folg, 

avapliw, von, 
schäumen , aufsieden, aufbrausen , auf- 
wallen, wie kochendes Wasser, Il. 21, 
341. [v “ v-] 

aragoßlw, now, (Yoßdw) aufschrecken, 
erschrecken, Ar, 

avayorrau, au, (Postdw). hinaufgehn, 
zurückgehn, Nic. 

avagopa, äs, 7, (avaplew) das Aufheben, 


in die Höhe Heben, Emporrichten. 2) 


Rücksicht, Bezug, Beziehung, relatio; 
"Berufung auf einen Zeugen oder eine 
Auctorität: das Zurückschieben, Zu- 
rückführen, bes, einer Beschuldigung 
auf einen andern, Anschuldigung, Bey- 
messung. 3) das Nachlassen, Ueber- 
lassen, Abtreten eines Besitzihums: Be- 
richterstattung zur Entscheidung, Rela- 


tion: Abspannung ‚Erholung, remissio, 
» [3 Er 


avagopa ngaykarwy, Plut. 4) das Hin- 
bringen, Darbringen, Einbringen, die 
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pliw) aufsprudeln, auf- |. 
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Einkünfte, der Ertrag. 5) intr. das 
Aufkommen, Eınporkommen , Aufstei- 
en, 
ie: dest, o, Heber, Träger: jedes 
Werkzeug, an dem etwas aufgehängt, 
erg und getragen wird, bes. Traz- 
and, Riemen, Gurt, Seil: auch der 
über den Nacken laufende, auf beyden 
Schultern ruhende Waagbalken, an des- 
sen beyden Enden Lasten im Gleichge- 
„ wicht getragen werden, 
arayoplu, == avaplıw, oft bey Hdt. 
avagopınös, 7, öv, bezüglich, in Bezug 
stehend, sich beziehend. 2) bey Gramm. 
relativ. 3) bey Aerzien, wer Blut, 
Schleim u. dergl. auswirtt. 4) bey 
Astron. den Aufgang der Gestirne be- 
treffend: 8. dvagipw, 1. 3, 6. Adv. 
R avagyopızüs, R 
avagopor, 70, = «vapopsss: bey Ar. Ran, 
8. ist es der waagrecht liegende Trag- 
„ balken. 
ayagopvoow, fut, üfw, poet. u, Ion. st. 
„ evayvpam, 
avagpayvius, = drappaoon, 
avuppasouos, f. doouas, Med, (ppalouaı) 
wahrnehmen, wieder betrachten oder 
„erkennen, Od. 19, 391, 
avagparcw,. alu, (gpasom) etwas 'ver- 
sperries, verschlossnes eröffnen, Schran- 
ken od. Riegel wegnehmen: auch dva- 
, Feryvuus 
avapwoow, Att. pelrrw, fut. peikw, (peio- 
0“) aufzittern, erziitern, aufschauern, 
i horrere, 
avageodisia, 7, (Appodirn) Reizlosigkeit, 
act. Mangel des Reizenden, Lockenden, 
wo nichts Liebe einflösst, nichts Rei- 
‚ zendes vorhanden ist: pass, Entfernung 
des Anreizes zur Liebe, wo man nicht 
, zur Liebe gereizt wird: von 
avagpödizos, av, ohne Liebreiz, nicht rei- 
zend, invenustus: ohne Aphrodite, ih- 
rer Gunst und ihrer Gaben entbehrend. 
2) ohne Liebe, nicht zur Liebe gereizt, 
unfähig zur Liebe, überh. nicht liebend, 
„nicht verliebt. 
avagporviu, (gYooviu) wieder vernünftig 
werden, wieder zu sich od. zu Ver... 
„Stande kommen. 
uvaggorriiw, f. low, Att. Yö, (pporriiw) 
enau, hin und her überdenken, über- 
„jegen, ersinnen, ausdenken. 
avappos, 09, (apgpös) ohne Schaum, nicht 
„ schäumend, 
avagöyn, 9, (avaysuyo) das Zurückfliehn, 
„ Entfliehn, Entrinnen: der Rückzug. 
avayvfıs, ws, 7, = das vorherg. 
«yapipam , z70w, (pupaw) dran mischen, 
drein rühren, vermischen , benetzen; 
auch von Neuem vermischen oder an- 
feuchten: dasselbe ist dvapopioew und 
: ee 5, (greo) 
gvayvpw, f. vpw, (gr 
Hdi. insbes, bosessla 
Hüdt. N, 157. b-v=--] 
’ 


= das vorherg. 
‚, beschmutzen, 


. 
' “ 
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ivagtode, 2. 700, (gvodw) aufschnanben. | 


2) act. aufblasen, aufblähn, anblasen: 
übertr. einen aufblähn, aufgeblasen -u. 


“ hochmüthig machen; Pass; aufgeblasen | 


seyn. 3) die Flöte blasen, zu blasen 
. anfangen: dav. . u 
evapionua, ro, das Aufgeblasne , in die 

Höhe Gebläsne, ‘Aufgeblähte. [7] 
dvagvonoıs, swe, 7, das Aufschnaätiben, 

Aufblasen‘, Auffblähn: 2) der Ansätz 

zum Flötenblasen. [#] Ed 
dvagvontınös, 7, 09, zum Ansatz beym 
- Flötenblasen gehörig, Eust. - 


>» - ’ 


dvapiadu, (Yvordu) wiederholt od. tief 


"aufschnauben,, anblasen , anhauchen: 
- dah. atliemlos seyn, keichen, vom Del- 
phin, Hes. sc. 211. 
oapirsiw, (gPuvrsiw) ‘wieder anpflanzen, 
wieder besäen. | | Rn 
dvapiw, vow, (Yiw, Irr.) auf- od, hervor- 
wachsen lassen, hervorbringen, erzeu- 
gen. Med. nebst aor. 2. ayigvv, auf- 
wächsen, Hdt. 4, 58. wieder aufschies- 
sen, vom Haare, Hdt. 5,35. nach Hemst. 
bey Valck. Phoen. 647. wurde avapiw 


von solchen Dingen gebraucht, die mit |, 


ihren Wurzeln am Mutterboden hafte- 


ten, avaduw von solchen, die frey aus | 
avayaoıı, — avaxalvo, Ar. Av, 505. nur 


an Geburtselement hervorgingen. 

 [fow 

PR zow, (puvlw) aufrufen, ausru- 
fen, laut sprechen, laut verkündigen, 
ernennen, pruclamate; dav. ' 

evapuvnia, ro, Aufruf, Ausruf, Zuruf. 

evaguimnas, ws, 7, das Aufrufen, Aus- 


» rufen: das Declamiren als Uebung im 


Lautsprechen. 
&vaypwris, idos, 7, Fenster, spätes Wort. 
avayalw, dow,' im act. sehr selten, ‚jedoch 

nicht bloss bey, Dichtern wie Pind. 

Nem. 10, 129. sondern auch Xen. Anab, 

4, 1, 16. (xa&loucı, Irr.) zurückweichen 
- machen, zum Weichen bringen, zurück- 
- treiben, zurückdrängen, Boeckh' Pind. 
- Nem. 10, 69. bey Xen. in der intr. Bdtg, 
‚weichen, zurückgehn, sich zurückziehn, 

welche in dem viel häufigern Deponens 

Med. avayalouaı, avouaı ,. die einzig 

ga en ist: Homer hat nur das 

ed. im Kampfe weichen, sich vor dem 

Feinde zurückziehn, überh. zurücktre- 
“ ten, umkehren, Od. 7, 280. 11, 97. wie 

. avaywplw, u. verbindet zuweilen noch 
dw, iniow od. &koniow damit. 

dvayalvu, f. äva, (xalvw, Irr.) aufgäh- 
nen, den Mund öffnen: überh. aufklaf- 
fen, sich aufthun. 

avayaifw, f. low, (galrn) eigentl. von 
einem wilden, bäumenden Ross, das die 
- Mähnen sträubt od. zurückwirft! dah. 
wie e&xtpaynlilo, sich bäumen, den 

Reiter abwerfen und durchgehn, un- 


bändig, ungehörsam seyn: übertr. auf 


Menschen, widerspenstig, aufrührerisch 
seyn, die bestehende Ordnung umstür- 
zen und vernichten, Dem. sich frey 
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machen von dem Gesetz, von irgend 
einem Zwädg‘, 'im. d. gen. avsyairios 
"neayuarwv, er machte sich von Ge- 
‚schäften frey, warf sie von sich, Phut. 
2) bey den Haaren zurückziehn, ınit 
"Gewalt zurückhalten „hindern, cohi- 
' bere: dav. Take, 


'dvafairıoua, v0, das Zurückziehn, Zu- 


‚rückhälten, '* 


’ # 


 eyayartıöuos, d, > Bvazalrıene, Io. Lyd. 


dyazdiaouos, 6,‘ (dvagakaw), das Nach- 
‚lassen , Milderung , Linderung , Auflö- 
sung. 

PR NE? „%, 6», nachlassend, die 
Spännung vermindernd , mildernd, lin- 
dernd. WER EL Are 

dvayakanı, dow, (yaldw) nachlassen , ab- 
spannen, losspannen, lindern, erleich- 
tern. Sea “ 

dvaydgakıs, ws, 7, das Wiederaufreissen : 

‘ übertr. Aufregung, von Ze 

dvayäpaoow, Alt. avagapdrrw, fut. afw, 
(zap«oow) wieder aufkratzen, aufgra- 
ben, aufwühlen, aufreissen, wieder rauh 
od. schärf machen, äufsträuben: übertr. 
aufreizen, aufregen, verursachen, ver- 
änlassen, arg avayapasoeı iov, Luft er- 
zeugt den Rost. 


im praes. und imperf. gebr. 
drvaxsıplkouaı, Depnnens med. , (xagilo), 
hemmen, hindern... 
araxekioconaı, Depomens med., (zeAvcow) 
aufhusten, auswerten, de 
avaytw, f. yeiow, (yo, Irr.) draufgiessen, 
drän giessen : zurückgiessen : : ausgies- 
sen, ergiessen. Pass. sich ergiessen, 
‘yon Flüssen: sich verbreiten. 
dvaykarvow, (xAaswow) mit einem Mantel, 
ylaiva, überkleiden. 
avayklaivın,'(yAıalvw) wieder erwärmen, 
wieder warm machen. 
dvayroaivw , (yvöos) das erste Milchhaar 
wachsen lassen, Pass. Milchhaar, Flaum 
bekommen. 
avayvyoaw, = die vorherg. eier Form. 
dvayoy, 7, (avayiw) das Äusgiessen, Er- 
giessen. 
dvayopsio, (xogsiw) einen Chortanz an- 
heben, beginnen, Ar. Thesm, 99. b) 
'aufjagen, aufscheuchen, Eur. Or. 575. 
2), intr. im Reigen tanzen. 


dvaydw, älteres regelmässiges Praes. st. 


des gewöhnl. irreg. avagaivruuu, W. IM. 8 

dvaypaouar, = diagpdouas, zw. L.' bey 
Thuc. 1, 126. 

evayerumrouc:, Deponens med., (zeoiu- 
rrouas) aufhusten, heraushusten,, aus- 
spucken, seltner im act. ovayplunrw, 
dav. N i 

dvayosuyıs, &@6, 7, das Ausspucken, Aus- 
werfen. 

dvazpovitw, (xoovi%w) in’eine andre, bes. 
unrichtige Zeit versetzen, die Zeiten 
verwechseln, dav. 
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dvaxpovıouöt, 6, Verwechslung. der. Zei- 
ten, Valck. Eur. Phoen. 861. end 
dvayeuvvuus, f. youow, (xewvvuus , Irr.) 


eine Farbe anreiben, färben: abfärben, | 


beschmutzen: day: 

avdxgwoıs, ews, 7, das Anreiben einer 
Farbe, das Abfärben, Beschmutzen. ‘.' 

dvayöua, ro, das Ergossene, Ausgegos- 
sene, jede weitverbreitete Flüssigkeit, 
bes. Stellen, in die das Meer sich. bey 
der Fluth. ergiesst, aestuaria. 

avayvpwros, ‘09, (axveow) ohne Spreu, 
olıne Hülsen, gereinigt davon. 
avayüoıs, &w6, 7, (avaxiw) das Ausgiessen, 
Ergiessen. 2) = avayuua,. . 
avaywua, To, (avaxow, ayayuvvvus), Auf- 
wurf von Erde, das Aufgeworfne, ein 
aufgeworfner Erdwall, Grabenrad, 
avaywuärıouös, 6, das Aufwerfen eines 
Erdwalls, y 

Evazaysın, (Xwvsiw) umgiessen, um- 
schmelzen, noch einmal ausschmelzen. 

avayuvvuuı, f. wow, (wvruus, Irr.) auf- 
werfen, aufschütten, aufdämmen, auf- 
häufen, odov, einen Weg durch Schutt, 
durch Aufschütten erhölhn, Dem. 

avaywolu, f. z0w, (zwp&w) zurückgehn, 
zurücktreten, zurückweichen, sich zu- 
rückziehn, oft bey Hom, der zuw. noch 
&y hinzusetzt, wie Hdt. omiow, meist 
mit &«, aber auch mit dem blossen Gen. 
avezupnoav weyagowo, Od. 22, 270. vgl. 
Pallad. ep. 14. jemandem weichen, vor 
ihm zurücktreten. 2) zurückkehren zu 
einein frühern Besitzer, wieder in die 
rechten Hände kommen, „ Paadnin 
avsyuges &5 zov maide, das Reich fiel 
wieder auf den Sohn, Hdt. 7, 4. 3) ab- 
gehn von einem Amt, sich aus dem 
öffentl. Leben, von Staatsgeschäften 
zurückziehn: avaxsywennwWs rönos, ein 
entlegner, von allen Menschen ferner 
Ort, locus in secessu: avaxsywonxös 
erua, abgekommener, veralteter Aus- 
druck. 4) vor Abscheu zurücktreten, 

. zurückschaudern: dav. 

Evaywepnua, ıö, das Zurücktreten, Zu- 
rückgezogenheit: entlegner Ort, seces- 
sus, Ä 

dvyaywWenoıs, sus, Ion. so, 7, das Zurück- 
treten, Abtreten: ein abgelegner Ort, 
Zufluchtsort, recessus: das Zurückgehn, 
Zurückweichen, Rückzug, Hdt, aber 
auch das Zurückkehren, : 

avaxwentys, ov, ö, ein Zurückgetretner, 
der sich von Staatsgeschäften od. aus 
der menschl. Gesellschaft zurückgezo- 

„gen hat, Einsiedier, Anachoret. 

ayaxwentınös, 7, 09, zum Weichen, zum 

„ Zurückgehn geneigt. 

«vayweikw, fut. iow, Att. io, (zupilw) zu- 
rückstellen, zurückführen, zurückrufen, 
zurückschicken, zum Zurückgehn nö- 

„tbigen, zurückgehn lassen. 

avayddallu, (yadaliw) obenauf be- 
tasten. 


‚avaynpiiw , fut. jow, 
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dvayalacıw, (yaldaow) aufreissen, Öffnen; 

avayam, f: 7,00, (ydw) aufstreichen, auf- 

„ wischen, mit: Wolle, einem Schwamm 
u: dgl. wie evaotroyyile, 

At. ıo, ( preis) 
abermals stinnmen lassen: : ein: Geschäft 
von Neuem vornehmen, es anders be- 
arbeiten, umarbeiten, ändern, retracta- 

' re::dav. ° Eat 
dvapımpioıs, 808, 7%, neue, abermalige 
Stimmensammlung ‚oder Abstimmung; 


; . abermaliges Vornehmen u, Verhandeln 


„ einer Sache, Abändrung. 
uvaynyo, &0,. (waxw) = avaydaı 5 
avayıs, ew6,.7, (avanru). das Anzünden, 
Eyawvarijp, 7008, 6, (avayıyw) Abkühler, 
Erfrischer. u air a 
avayvarıxös, 7, 09%, abkühlend, erfri- 
schend, erqguiekend. .ı.. . : 
avyayvfıs, sws, 7, Abkühlung, Erfrischung, 
Erquickung, Erholung. 
avayöyn, %, = das vorherg. 
Atkemholen, Luftschöpfen. 
ayayıyw, fut. wıkw, (wixw) durch küh- 
len Lufthauch erqijcken ,  erfrischen, 
laben, Od. 4, 568. überh. erquicken, , 
gyilov Yjrop, das Herz stärken, 11.13, 34 
vgl. 10, 575. Hdt. 7, 59. ungewöhnli- 
cher gesagt ist &lxos avayöysıv, sich 
von der Wunde erholen, 11. 5, 79. 
“ wofür Spät. den Gen. haben, zovov 
arow. Opp. Med. sich erholen, aus- 
ruhn, ausschlafen, wieder aufleben, 
wieder zu sich kommen, wieder zu 
\Athem kommen, frische Luft schöpfen,, 
2) an der Luft abtrocknen. [#] 
avdalu, poet. st. dvudaiw, Aesch. zw. 
avdırw, (ndos, 7douaı) imperf. 7,vdavor, 
bey Hom. auch &rvdavov, b. Alt. zuw. 
&avdavov. Fut. adrow, Hdt. und Att. 
Aor. &ädov, daneben hat Hom. den Aors 
suüdov, der wie «@dov [vu] bloss poet. 
ist. Perf. #äda, Dor. äüda, gefallen, 
behagen, wohlgefallen, meist lIonisch 
und dichterisch, im Gebrauch fast ei- 
nerley mit dem regelm. 7douus, die 
Construction ausgenommen: bey Hom. 
immer m. d. dat. pers. avdıvas nos, 
ebenso bey Hdt. auch mit doppeltem 
Dat. "Ayauiuvov: zrdare Bvas, Il. 1, 
24. auch «vödvsıv ri, einem einen 
Gefallen thun, Hdt. 5, 39. aber von 
Theogn. 26. an findet sich auch zuw. 
der Acc. o»d’ ö Zeus tw» navras dvda- 
vs, Piers. Moer. p. 175. nach der Ana- 
logie von «gdoxw»,' wo es dann in der 
transit. Bdig erfreuen, ergötzen, zu- 
Jrieden stellen, zu nehmen ist: Pors. 
Eur. Or. 1623. zweifelt vergebens. Ein 
Med. avd«vsras hat Archias ep. 16. 
dvölutopos, 09, = avadixrwp, Aufneh- 
mer, Uebernehmer, Plut, zw. L, vgl. 
endinrwp. 
avösua, uvdeonos, avdiw, poet. st. avad, 
üvöngov, 0, meist im plur. rd &vdnga, 
erhöhte Ufer der Flüsse, Kanäle, Grä- 


«2) das 


’ 
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ben; ‚erlhöhete Gartenbeete, Rabatten, 
Blumenbeete, 
"sonst mpamal, Jac. Anth. 2, 3. p. 86. 
ılles ie ap aufgeworfne Erdreich, 
2) die Gräben od. Kanäle selbst. (Die 
Abltg ‚ob von uvaddn od. ardiw unge- 
wiss: die Anhänger der letztern schrei- 
ben auch ardrpor.) j 
avdixıns, ov, 6, st. avadiarıt, (avadixa) 
das Stellholz in der Mäusefalle, dörrpor. 
avd'za, adv. (dvd, diya) auseinander, ent- 
zwey, in Zwey Stücke, Il. mit we«Lw 
und dasasdas :: ivdıza Buwov ige, 
zwiespaltigen Sinn hegen, Hes. op. 13, 
getrennt, abgesondert. 2) als praep. 
nm. d. gen. wie augpis oder zwois bey 
Ap. Rlı. sonder, ohne, fern von, zwi- 
schen. j 2 
avöonddnv, adv. st, avadonadınv, (dvadoyn) 
abwechselnd, ö ce 
drdedyadto, fut. avägayadnoouai, (aYE, 
.dyados) ein guter, biedrer, wackrer, 
tapfrer Mann seyn, sich so beweisen, 
betragen, als ein solcher handeln, dav. 
avöpäyaßnue, zo, wackre, tapfre Män- 
nerthat, biedres Betragen, . j 
avdpdäyd#ia, 7, der Charakter eines bie- 
dern, wackern Mannes, Muth, Tapfer- 
keit, Rechtschaffenheit, Hdt, _ 
erdgäyadıkougs, jvoouaı, Att. Yovusı, De- 
ponens med., wacker, brav, redlich 
handeln, ein Ehrenmann seyn, tapfer 

- _ seyn, wie avdgayadiw. | 

avdpäyättınöe, 7, ov, nach Art eines Eh- 
renmannes, einem Ehrenmann zukom- 
mend, Hippocr, , ” 

avdeiypıa, wv, ra, (avne, ayga) die ei- 
nem im Kampf. erlegten Feind als Beute 
abgenommne \Vaffenrüstung, spolia, U. 
14, 509. 

evögüdsign, 7, des Mannes Schwester, 
Zonar. 

evdpüdelpos, Oö, (adeigos) des Mannes 
Bruder, Schwager, nicht ardg«deigos 
zu betonen, Lobeck Phryn. p. 304. 

"Avöpbsuoriöns, ov, 6, Patronym. vom 
folg., Il. 

2 Be ovos, 6, männl, Eigenname, 
Hom. 

«vdpäünde, adv. («v7e) Mann für Mann, 
sar' ardpas, vifitim, Od. 13, 14. wo 
man auch «vdeadas, von daiw, theilen, 
hat lesen wollen: auch b. Aesch, 


Aland, metapl. Dat. zu drdedmo- 


) einen zum Sklaven machen, in 
Knechtschaft bringen, unterjochen, von 
einzelnen Menschen u. ganzen Städten, 
Hadt. und Xen. durch Kriegsgewalt u. 
öffnen Verkauf, verdere sub corona: 
aber auch durch List u Betrug, Men- 


.Beete zur Baumschule, f 
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schenraub od, Seelenverkäuferey trei- 
ben, meist im Med. wo es als strafbare 
Gewinnsiıcht erscheint, Xen. bes. häu- 
fig bey Hdt. doch ganz in der Bdtg des 
Act. dvöpanodißsotdes molıy, Hdt. 1, 76. 
3, 59. duv. v; 
avdgdnödons, ewe, 7, = das folg. Xen, 


avöpünohouoe, ö, Verwandlung eines 


freyen Mannes in einen Sklaven bes. 
durch Verkauf, Unterjochung, Ver- 
knechtung ‚; schlimmer als ls: es 
war eine Verfügung von Staatswegen, 
die gewöhnl. über ganze eroberte Städte 
verhängt wurde. Als Unternehmung 
einzelner, "Menschenraub, Seelenver- 
käuferey, Xen. 
dvöpü@nodsornpuos, ld, iov, zum Menschen- 
raub, zum Sklayenmachen gehörig, ge- 
schickt, 
avdvänodor;s, od, d, Sklavenmacher, 
Seelenverkäufer, wer den Sklaven ei- _ 
nes andern stiehlt, um ihn wiederzu- 
verkaufen, Heind, Plat. Gorg. p. 508. E. 
übertr. «vöp, davrov, Verkäufer der ei- 
ae Geistesfreyheit, Xen, mem. 1,2, 6, 
avöpinodorınös, 7, 09, = agdpamodıorn- 


eos. 
avdoinodoncnmkos, 6, (xurmkos) Sklaven- 
„händler, Luc, [x« 
avdganodov, rö, Sklav, Knecht, bes. der 
durch Kriegsgefangenschaft in Leibei- 
genschaft Gerathine: Homer hat es nur 
im Dat, «vdganöösees, 11. 7, 475, durch 
einen Metapiasmus nach der. dritten 
Decl. wie von «vöganovs: aber alte 
Kritiker verwarfen den ganzen Vers, 
weil das Wort nachhomerisch sey: 
wahrscheinlich entstand der Ausdruck 
aus der Sitte des Bezwungnen, die Ge- 
walt des Siegers über seine Person 
Jussfällig anzuerkennen. (nach Döderl. 
aber nicht, wie man gew, annimınt, 
von @vyp u, mois, sondern von «v7 
u. dnodöodas, verkaufen.) [@]. dav. 
evdgdinodwöns, ss, (eldoe) sklavisch, knech- 
tisch, serviliss überh. Gegens. des 
Ehsudepos, sklavisch gesinnt,- niedrig 
denkend, ‚gemein handelnd, bes. niedri- 
gen Lüsten u. Leidenschaften frölınend, 
uhnk. Tim, p. 36. Heind. Plat. Phaedr, 
«258. E, Adv. avdpanodudws. 
avöpänodwdia, 7, Knechtschaft, sklavische 
Unterwürfigkeit, sklavische Gesinnung, 
knechtische Sprech- und. Handlungs- 
weise. 
aröpgünoduvns , 0v, 6, (wvlouası) Sklaven- 
händler. E 
&vöpagıov, rö, Dim. von «vze, Männlein, 
Menschlein , ein kleiner, verächtlicher 
Mensch. [-vvv] “ 
&vdgass, dat. plur. von @vze: die Form 
Grdgaooı, 1, 17, 308. hat Wolf getilgt. 
avdgagakıs, 7, andre Schreibart st. are«- 


.. 
dnloazdze, &s, (dvne, «x%os) Männer be- 
lastend, woran ein Mann za tragen hat, 
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so schwer als ein Mann tragen kann, 
spucdsa, Od. 10, 121. A 
2. od. «vdedzvn, 7, auch @vdgaykos 
und «@vdpayvos, Portulak. 2) der- wilde 
Erdbeerbaum, #owagos. 3) Kohlenbek- 
ken, jedoch in dieser Bdtg nur in der 
Form «vöp«gin, hier offenbar verwandt 
mit «vdgaf. E 
evögsie, %, angezweifelte Form st. avdpia, 
durch Vergleichung mit dem Ion. av- 
deniny hinreichend verth. von Schaef. 
mel. p. 41. appar. Demosth. 1, p. 539. 
als den ältern Altikern angehörig nach- 
ewiesen von Stallb. Plat. Gorg. pag. 
92. A. u. Meno. pag. 88. A. Rückert 
Plat. Symp. p. 192. A. dagegen Bekker 
Jen. A. L. Z. 1810. nr. 187. pag. 289. 
u. Buttm, ausf. Gramm. ?2. p. 322. 
avydpsinslov, #0, (sixeÄos) Ebenbild eines 
Mannes oder Menschen, bes. Bild- 
- säule, dvdpsae. 2) eine Farbenmischung, 
Schminke, - die der Gesichtsfarbe& des 
Mannes entspricht, Ruhnk, Tim. p. 36. 
s. über das Wort Barker in Wolfs 
Anal. 1. p. 388. fgg. Eigentl. neutr. 
._ von 
avöpsixslos, ov, einem Mann od. Men- 
schen ähnlich. 
avdpsios, &iag, ziov, (avne) männlich, 
mannhaft, mannkräftig, muthig, ge- 
setzt. Neutr. 6 avdpeiov, männliches 
- Wesen, Mannheit, Mannkraft. b) ra 
avdesia, die gemeinsamen Mahlzeiten 
der Kreter, was die gsöcirıa bey den 
Spartanern, sonst falsch avdgıa geschr. 
Adv. awdosiws. N 
avdpeiörne, 706,7, = avdpla. 
avdpsıpövtmt, 0v, ö, (Yovsuiw) männer- 
mordend, menschenmordend, Il. be- 


ständiges Beyw. des Kriegsgottes: vgl. 


avdpopüvos. : 

aröpsuv, Wvog, Ö, poet. st. ardpsa, 
avdpuv, 

avdgsgaorgıa, 7, (£gaorgıa) Liebhaberinn 
von Männern, Ar. Thesm. 392. 

avdesoa, ep. dat. plur. von awie st. 
ardpası. 

avydgsumsvos, 7, 0v, Ion. part. praes. st. 
avöpovusvos von avdedw, Hdt. 

ardpsvouas, = ardpilouas, 

«vöpemv, üvos, 6, lon. st. avdeav, Hdt. 

avögnin, 7, lon. st. avdesia, avdoia, 
Hat. 

arderios, in, vor, Ion. st. avdpsios, Hdt. 

avdgmiartw, einen Mann aus deın Vater- 
land vertreiben, verjagen, verbannen: 
von 

avdenkarnt, ov, 6, (£lavvw) der aus dem 
Vaterland vertreibt, ins Elend, in Ver- 
bannung jagt. [ä} 

avdoia, %, Mannheit, . Männlichkeit, 
Marnhaftigkeit, Mannkraft, Mannes- 
alter, männliches Betragen, männliche 
Gesinnung, Muth, virtus, oft Gegens, 
von ösılia. Im übeln Sinn: Frechheit, 


avadıa r Wytt, ep. Gr. P» 233.,275. 
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Die Form dvdepsia wird mit Unrecht 
bezw. 

aydgıa, vd, f. L. st. avdgsia, s. unter 
avdpsios. 

avdgiavrapıov , zo, Dim. von avdgıde, 
Schol, Luc. Lexiph. 3. 

aydgsarrionot, 0, Dim. von avögıde, kleine 
Bildsäule, Püppchen. ER 

avögıavroykugos, 6, (yAupw) Bildschnitzer, 
Bildhauer. [ö] 

avdpavronidorns, ov, 6, (nAdosw) Bild- 
former, Bildner in Gips oder Wachs: 
dav.\ 

aröpıavronlaorıxn, 7, verst. regvn, Bild- 
formerkunst, die Kunst in Thon, Gips ) 
od. Wachs zu arbeiten, 

avdpıavronodw, (dvdgıavronose) Bildsäu- x 
len machen: dav. 

avdgavronomtınn, 7, verst. r&yvn, Bild- 
hauerkunst. 

avöpıavromouia, y, = das vorherg. Ver- 

„fertigung von Bildsäulen. 

avdpıavronosian, y,= ardpavromemtxn. 

aröpıavronost, 00V, ©, wer Bildwerke 

‚fertigt, Bildhauer. 

avdpıarıoypylw, = avdpıayromodw, von 

aydgeavroupyös, 6, (EPIR) = avdpıer- 

ä TOoNnDsos, R z r 

avdpıds, avrot, ©, (avrio) Bild eines 
Mannes, bes. Bildsäule, Statue, oft 
bey Hdt. selten ein Gemälde, Plato de 
rep. 4. p. 420. C. Von einem Leben- 
den, Puppe, Püppchen, spottend od. 
liebkosend gebraucht, Dem. 

avdeiiw, f. iow, zum Manne machen, 
stärken, abhärten, Xen. Oeo. 5, 4., 

. Pass. Mann seyn, Mann werden, ins 
männliche Alter treten: in sittlicher Be- 
ziehung, männlich denken und handeln, 
sich als Mann beweisen, mit Kraft und 
Nachdruck handeln, sich anstrengen, 
sich angreifen, sich abhärten, Gegens. 

, Bhaxsiw, ualdanıloua:, 

avögınös, 7, 69%, männlich, zum Mann 
gehörig, den Mann betreffend ,: z. B. 
Kleidung, Lebensweise: männlich ge- 
sinnt, des Mannes würdig, stark, kraft- 
voll, tüchtig, tapfer: auch von Dingen, 
stark, tüchtig, gewaltig, Adv. ardgı- 

„»ös. vgl. Km I 

avöpiov, vö, Dim. von avge, Ar. Fr. 51. 

avdpıouös, 6, = dvdpia. | | 

avdgıordov, adj. verb. von avdeiiw, man 

, eier anstrengen,, Plato. 

awdgıori, adv. nach Männerärt, öfters be 

„ Aristoph. [--»] d 

avdeipilos, ov, (gYilos) Männern freund- 

ß E- ‚„ Männern freund. 

avdpıyovrns, ov, ö, = ardpuıpörms. 

avdpoßärlw, row, se a Ks 

„ besteigen od. bespringen, Mel. 48, 2. 

avcgoßögos, ov, (Pıßpwoxw) menschen- 

„fressend. ne 

BERTERR 0», (8ovis}) männliches Ent- 
schlusses, muthig od, klug wie 08 dem 
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Mann ziemt,, Aesch. Gegens. yivauno- 
Bovios. P . s 2 
avdpoßgus, üros, 0,7, (Bıfouoxw) men- 
schentressend, f 
avögößgwros, ov,, (Bıßguokw) von Men- 
schen gefressen. 2) = avdpoßgus. 
avdpoyiveıa, 7, (ydvos) männliche Nach- 
kommenschaft, 2) Fortpflanzung des 
‚Menschen. ER 
evdooyiyas, avros, ö, (yiyas) ein Riesen- 
mann, Mann wie ein Gigant. 
avydgoyövos, 0ov, (TEN) männererzeu- 
end: zusga avöe. ein Tag, der der 
eburt von Knaben günstig ist, aus 
der Griech. Kalendersprache, Hes. op: 
781. 786. i - 
avdgoyusns, ov, ©, (yvvn) Mannweib, 
Zwitter, männlichen und weiblichen 
Geschlechts zugleich, auch, yivardpos 
und "Epuagygödıros z ein mythisches Men- 
schengeschlecht des Aristophanes bey 
“ Plat. Symp. p. 189. fg. 2) ein Ver- 
schnittner, halb Weib, halb Mann, 
Halbmann, Entmannter überh, Schwäch- 
ling, Weichling, 7uiavdeos , nuyivau. 
- 3) pathicus, cinaedus, Jac. Anth. 2, 1. 
> 250. [#] 


ardpoyivos, ov, mannweiblich, beyde Ge- 


schlechter vereinend, Plat. Symp.- p. 


189. E. 2) beyden Geschlechtern ge- 
meinsam, Aovrep&, Bäder, in denen 
Männer und Weiber (wie in Landeck) 
zugleich baden, Ep. ad. 252. 3) ent- 
nervt, weibisch, weichlich, Hdt. 4, 67. 
avöpodaixtos, 0%, (daitw) von Männern 
emordet. 2) act. männermordend. 
Pe avrog, 6, 7, (daudw‘ Män- 
ner bändigend, überwältigend, tödtend. 


& ‘ 
PR Inc FOR ov, (dfiyonası) Männer auf- 
nehmend, 
“Avögodta, 7, die Manngöttin, Beyw. 
der Athene, Simm. ° 
&vögödsv, vom Mann oder Menschen an, 
aus, her, , 
ardeöunkus, 6, 7, = avdgöyuvor. 
avdodvns, nos, 6, 7, (Hr7osw) durch 
Männer oder Menschen sterbend, ge- 
mordet, Aesch. 
avdgoxannlos, ö, (sannkos) Menschen- 
händler. [«] z 
avdgoxuns, 7706, 6, 7, (xauvw) woran 
“ein Mann leidet, womit ein Mann be- 
haftet ist, überh. woran Menschen lei- 
den, dvde, koıyös, uoydos, = Auryis, 
uöydos avdeuy nauvövrwr , Lob. Soph. 
‘Aj. 323. daher ‘auch, worunter ein 
Mann od. ein Mensch erliegt, woran 
er stirbt: tödtlich, verderblich. 
avdgöxunros, 0v, (xduvm) von Menschen 
gearbeitet, von Menschenhänden ge- 
macht , ruußos, I. 11, 371. wie 
eödunros. Einige Alte erklären, eines 
Abgeschiednen wegen errichtet. 
avögoxoırew, (xoiry) bey einem Manne 
schlafen , Aetius, 
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avöpoxrdele, 7, (xreiva) Männermord, 
bes, in der Schlacht, Hom. der dann 
meist den plur. braucht: Mord in Frie- 
denszeit, 11. 23, 86. 
avdpoxroviw, (av 0xz0vos) 
; Menschen morden {dav. 
üvdvoxtovia, 7, = dvögoxrasie, Men- 
schenmord. 
avdpoxzövos, ov, (xrelvw) mänhermor- 
„ dend, menschenmordend, Hdt. 4, 110. 
avdpolzyvos, ov, (Adyvos) nach Männern 
. lüstern. 
avögoldrsıpa, 7. (oAfrsıpa) Männer- oder 
Menschenvertilgerinn, poet. 
aydpohrwia, 7, auch dvdpoinwuor, zo, 
(Aaußayy) Menschenfang: es war in 
Athen ein vom Staat anerkanntes Ver- 
geltungsrecht, wenn ein Ath. Bürger 
ausser Lands getödtet und sein Mörder 
nicht ausgeliefert wärd, aus dem Staat 
des letztern drey Bürger wegzufangen, 
um an ihnen Rache zu nehmen. 
aydpolnyıov, ro, = avdgolnwia, w. m. 8. 
aydpoloydw, (avdgoAöyog) Männer ausle- 
sen, zum Kriegsdienst ausheben, dav. 
andpoloyia, 7, L Ausheben der Män- 
ner zum Kriegsdienst. 
avdpokoyilw, = ardpohoyla. 
avöpoköyos, ov, (Alyw) Männer auslesend, 
‚zum Kriegsdienst aushebend, 
abdgoudvns, ds, (walvowas) manntoll, ra- 
send aus Liebe zu Männern, Gegens. 
‚ Yıvamnouavıs: dav. 
avöpoudvia, 7, Manntollheit. 
ardpoudzos, 0v, (waxouas) mit Männern 
. kämpfend. Fem. avöpouayn, wegen 
eines Wortspiels, Pallad. ep. 14. 2) 
- Avdgouaxn, 7, bek. weibl. Eigenname, 
Hektors Gattinn, 1. [] 
avdpöueos, da, &0v, (are) männlich, 
menschlich, vom Manne, vom Menschen 
zum Menschen gehörig : aiue, xgdas, xp0- 
os ‘@vdg. Menschenblut, -fleisch, - haut, 
Hom. ywuol .avde. Stücken Menschen- 
fleisch, Od. 9, 374. öuslos avöe. ein 
Menschengedränge,, Il, 11, 538, 
andvoununs, &, (ujxos) mannslang, von 
Menschenlänge. 
avöpon e0v od. avdpoumpov Eyysıpidıor, To, 
(avadvour;) ein Bühnendolch zu schein- 
» barem Erstechen, wie ihn die Rolle des 
- Ajax foderte, dessen Klinge sich ih 
den Griff zurückschob, Hesych. vgl. 
‚Ach, Tat. 3, %0, 21. 
avdponass, audos, 6, (mais) ein Jüngling 
‘nah am Mannesalter, 2) ein Jüngling 
von Imännlicher Gesinnung, Trag, 
avdeonlaotie, 7, (nidoow) das Menschen- 
bilden, - abbilden , :- formen, 
avdponiydea, 7, (nA7toe) Männer- oder 
Menschenmenge , Aesch, 
dvöpomorös, dv, (now) zum Mann od 
männlich machend, 
avöponpenys, &s, (nelnw) Männern ge- 
„ ziemend, 
vvöpongoswrog, 0oy, (ftpöswrtor) mit Män- 


Mähner oder 


“ 
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nerangesicht, männlich od. menschlich 
von Antlitz. 
avöponewpos, 0ov, = das vorherg. poet. 
S. mpURG. i : 
Gvdgosaıuov, ro, (aiua) eine Art Johan- 
niskraut mit blutröthlichem Saft. 
a@rvdpöowıs, ıdog, 6, 7, (oivıs) henschen- 
verderblich ,„ menschenverletzend, 
ardgoouyn, %, — avdpia. 
avdgoogıy&, ıyyos, ö, Mannsphinx, Spuinx 
nit Männerkopf und Brust, da an den 
gewöhnlichen die menschliche Hälfte 
„ weiblich.war, Hdt. 2, 175. 
ardgörns, 7705, 7, = avögie, Männlich- 
keit, Mannheit: bey Hom. Il, 16, 357. 
22,363. 24, 6. ist es, wie schon der 
„ Vers lehrt, f. L. st. adporijs. 
avdporoulw, \rfuvw) verschneiden , Sext. 
Emp. 
&vöporigns, &s, (ruygavo) eines Mannes 
habhaft werdend, einen Mann erlan- 
end, Aesch. 
avdenpdydu, Menschen fressen, v. L. bey 
„Hit. 4, 106. von 
avdepyayos, ov, \paysiv) menschenfres- 
send, Menschenfleisch verzehrend, Hdt. 
Beywort des Kykiopen, Od. 10, 200. 














& 
ardpopdöpos, 09, (pPFsipw) menschenver- | 
derbend, menschentödtend: ganz un- f 
gew. avdpopdogov alua, Blut getödte- 
„ter Menschen , Soph. Ant. 1022. 
avdpopoviw, Männer od. Menschen mor- 
den. 
evögopovia, 7, Männer- od. Menschen- 
, mord. 
avdgogovos, 0v, (Yovsuw) männermor- 
dend, wmännertödtend, überh. Menschen 
mordend, bey Hom. meist vom Erle- 
gen in der Schlacht, bes, Beyw. des 
ektor: doch auch gaupsaxov and. 
Od. 1, 261. Fem. 7 avde. Mörderinn 
„des Ehemannes, wie Klytämnestra. 
avdgopörıns , ov, 6, = ardpsgövris, 
„Aesch. . 
avdpogewv, gen. ovos, 6, 7, (Yexv). männ- 
„lich gesinnt, Soph. 
avdpoguns, #6, (purj) von Männernatur, 
avdpogwvos, 6», (Ywv7) mit männlicher: 
„ Stimme. | 
avöpow, wow, zum Mann machen, stär- 
ken: daher auch, in einen Mann oder 
in Mannesgestalt. verwandeln, Müller 
Lyc. 176. .2) Pass. ein Mann werden, 
männlich, mannhaft, mannbar werden, 
das Mannesalter erreichen‘, häufig bey 
Hdt. des Mannes Pflicht erfüllen, Cor. 
Hippocr. de aere, 2. p. 367: von 
Frauen, vom Manne beschlafen wer- 
den, avdgwisioa, virum experta, Valck, 
„Eur. Hipp. 400, 
avdpuvw, = avdeow, ZW. 
avdewöns, &6, (eiöos) von Männeransehn, 
‚ männlich, mannhaft. Adv. avdgwdıns. 
aröpovy, wvos, 6, Wohn- od. Speise- 
zimmer der Männer: auch avdpwwirss, 
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'driyepoıs, 2u6, 
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:sdoe, 7: Gegens. yuvasuiv , yuvaawi- 
tıc. 2) bey den Römern ein Gang 
zwischen zwey Höfen des Hauses, 

avdewviris, ıdos, 7, — das. vorherg. 

ardewvuuiw, einen Männernamen haben, 
von, j 

avdouviuor, ov,:(avrg, Ovoua) mit einem 
Männernamen: dav. 

ardpwvüuınds ,' 97,:69, bes. bey Gramm. 
‚x6 avdpwvvunov, verst, ö7ua, ein ei- 
gentl. von ein. Thiere gebrauchtes, anf 
einen ‚Menschen übergetragnes Wort, 
z. B. onuuvos, 1twlos, Juvenca,. 

avdpwos, ya, 09, = dvöpsior. 

avdveraı, poet, st. avadısıar, Il. 

avdwas, poet. st. aviöwxs, von avadıdanı, 
Pind. ' N 

avidwos, Ion, st. avsfönoe. 

av£yyvos, ov, (£yyvos) unverbürgt, unbe- 
glaubigt: fem. 7 avfyy, die nicht feyer- 

lich Verlobte:: von Kindern, unehelich, 
wie ox0ör106. 

aysysipw, f. egw, (Eyeiom, Irreg.) aufwek- 
‚ken aus dem Schlaf, 2& unvov, &# As. 
z!wv, Hom, übertg. ermuntern‘, aufre- 

. gen, Niedergeschlagne aufrichten, er- 
muthigen, gutes Muthes machen, Od, 
10, 172. von Gebäuden, aufrichten, 
aufführen, erbauen. Pass. sich auf- 
wecken lassen, aufwachen, aufstehn : 
aor. pass. avny&gdn, ganz wie aor. 
med. avryepero, er wacht auf, Poppo 
Xen. Anab. 3, 1, 12, dav, 


‚aveylgumv, ov, gen. ovos, aufgeweckt, auf- 


gewacht. j r 
7, das Aufwecken, Auf- 
richten, Aufführen, Aufbauen, 


‚aviysprot, 0ov, (£yeipw mit dem « privat.) 


nicht aufgeweckt, nicht erwacht, uner- 
weeklich, nicht aufgestanden. Adv. 
dvsyiprws. 


‘aveyainel, adv. zu avfyxinros, Plato. 
| avsysknzros, ov, (£yaalsw) nicht angeklagt, 


nicht beschuldigt: ohne Vorwurf, un-'. 
 bescholten, tadellos. ‘Adv. aveysinrws, 
avfyaöos, 09, (£yxvos) nicht schwanger. 
avsyswulaoros, ov, (£yswwalw) nicht be- 
lobt, nicht. gerühmt, nicht gepriesen. 
aviyvu, aveyvar, irreg. Aor. 2 act. zu 
evayıyraosu, Hom. . 
aveygupnros, ov, (2iyupew) unzulässig, 
unstatthaft, unmöglich. 
avsdagpıoros, 09, (dapılw) nicht festge- 
treten, nicht zur Tenne geebnetl, 2) 
nicht "zu Boden geworfen. 
aysdeyueda, Ep. syncop. Aor. zu avads- 
- xouaı, Od. 17, 563.. | 
avtörv , adv. (avimue) losgelassen, ausge- 
lassen , zügellos. ‘ 2). oline Rückhalt, 
geradezu, ohne Umstände, ohne weite- 
res, oft mit tadelnder Bdtg. Man fin- 
det in diesem Sinne auch ‚die Sclhrei- 
.bung avaidyv. von 'avaudıs, doch ist sie 
durchaus zw, 3) nicht gehemmt, nicht 
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zurückgehalten, ungehindert, überflüs- | 
sig, von Essen und Trinken, reichlich, 
soviel man will, (Eine andre Abltg von 
#doe, EM. v. und AB. p. 400. ist ver- 

werflich.) 

avlöpaps, avidgauov, irreg. aor, 2 zu 
avazpezu, 11. 

avidpaoros, 09, (idpalw) ohne festen Sitz, 
unstät, spätes \Vort. 

aveipyw, imperf., avispyov, alte Ep. Form 
von avipym, aveipyw, 11. 

avilw, ow, (#w) hinaufsetzen, nur gebr. 
im aor. de Yyvov dvlsartet, L 13, 
657. Der Form nach kann es zwar 
auch von ariw, avinus seyn, 8. 1. 21, 
'537. dem auch der Sinn nitht wider- 
spricht, ‚aber dıe bessten Gramm. er- 
klären sich, für wvile. 

ävsdelnoia, 7, Untreywilligkeit, Zwang, 
von 

avstikgros, 0v, [6:2279) unfreywillig, ge- 
zwungen, wider Wunsch u, Willen, 


unerwünscht , unangenehm , traurig, 
Ovugpopd , Valck, Hdt. 7, 88. 133. vel. 
avaysatoc. Advı arsdeliru. 


avsdılouas, pass. (2d Kokos) daran ge- 
wöhnt seyn od. werden, Diog.L. 2, 6. 
avsdıoros, 0», (0.Lw) nicht gewöhnt. 
avsidsot, ov, (sides) gestaltlos, ungeformt, 
noch ‚nicht gebildet, roh. 
avadwioroiw, = eidwlonoiw, dav. 
dvsdwlonoia, 7, und 
avadwhoroinass, ews, n, = udwlonoda, 


‚dvaısasoens, Nros, 7, (einauörye) Besonnen- 


heit, Vorsicht. 
dvsinaoros, ov, (eixalw) nicht zu verglei- 


chen, unvergleichlich, 2) nicht zu er- 


Man | 


rathen. : 
dvsune, &6, (veixos) unbestritten. 
wollte sonst ll. 12, 435. so lesen, wo 
uvuxia die gew. Lesart ist. 
urenörıoros, 09, (eixovilw) nicht abgebil- 
det, nicht abzubilden. 


dverheidue, 7, olıne Beystand der Eilsi- 


Uwe, des Beystands der Eileithyia beym 
Gebähren nicht theilhaft, in erging 
Geburtswehn. 2) die noch nicht 
boren hat, die Eileithyia nicht brauc R 
wvehiw, (eiktw, Irr.) aufwickeln: day. 
avsilnua, ro, das Aufwickeln: das Auf- 
gewickelte.” 2) im plur. die auf u. 
nieder treibenden Blähungen, dadurch 
bewirktes Leibschneiden, tormina, sonst 
evsilmos, ewe, 7, == das vorherg. 
veilstıs, we, (avadioow) Aufwicklung, 
Entwicklung, Auseinandersetzung, Plato. 
avsslioow, In, „poet, st, avsklioow. 
avsilo, auch avaliw; (eilw, eilsw, Irr.) 
aufrollen f aufwickeln. Einige schr. 
aysillu, Rulnk, Tim. p. 34. vgl. ave- 
kloow. 
avsinapras, 3 sing. perf. pass. (eiuapuas) 
es ist vom Geschick nicht bestimmt, 
st. oug &iuapras, Plut. zw. 8, einuapras, 
he 
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avautvar, adv. von dyaıuevor, part. perf. 
pass. von avinu, losgelassen , nachläs- 
sig, schlaff, ohne Spannung » ohne An- 
strengung „ sorglos: Zügetios. 
avsım, (eixı) aufgehn, du’ nsÄly awıövrı, 
mit aufgehender Sonne, Hom, u. Hdt, 
hinaufgehn, hinangehn, emporsteigen, 
evrioy &6 magLWwnnV, sie’ gingen hinauf 
auf die Warte, Od, 10, 14. hinauf- 
fahren, vom Gestad aufs hohe Meer, 
wie avankiw, Od. 10, 332. 2) angehn, 
antreten, mit. Bitten oder Hülfsgesuch 
sich an einen wenden, avsıoı de Marpcs 
&raipovs, er geht des Vaters Freunde 
bittweis an, 11. 22, 492. 49%, 3) zu- 
rückgehn, heimkelren, oft in der Od. 
u, bey Hat. 
- uw, 0v, gen. ovos, (eine) ohne Kleid 
« Decke, olıne Bedeckung, unbedeckt, 
00. 3 348. 
avsıneiv, (eineiv, Irreg.) laut verkünden, 
öffentlich bekannt machen, proclamiren, 
Pind. bes. vom Herold, ‘Schaef. Greg. 
p. 494. absol. 6 Ö' aveine, Ar. Aclı. 
11. 2) anrufen, zurufen. 3) die Stim- 
me laut erheben, ansagen. 
avsioyw, Ew, (sipyw) zurückdrängen, zu- 
rücktreiben, zurückhalten, ablaiten, ab- 
wehren, Il. wo überall das Imperf. 
avispyov vom poet. avsspyw gebraucht 
ist. 
avsıpkır, sws, 7, (aveloyu) das Zurück- 
treiben, Abhalten. 
dvsipopas, Episch st. avfgouas, fragen, 
befragen, ausforschen, m. d. acc. pers, | 
Hom. ‚der auch den doppelten Acc. hat, 
ö us aveipsas, was du von mir erfragst, 
D. 3, 177. Er braucht nur praes. u. 
‚ imperf. 
avapvm, vow, poet. st. avspıw, zurück- 
ziehn, hinaufziehn, z. B. Schiffe aufs 
Land, auch bey Hdt. 9, 46. 97. 
aveipw, ut. avspw, (eipw, Irreg.) anknü- 
pfen, zusammenknüpfen , Be 3, 118. 
zusammen flechten‘, z. ’B. orepuvons. 
Als Act. zu dveigouas ungebr, 
avsitarror, ov, (sısayw) nicht ‚eingeführt, 
nicht eingeweiht, , sonst auunzos. 
avsıoldwpos, ev, = avnoldwpor. 
aveisodos, ov, (sisodos) ohne Eingang, ohne 
Zugang. 
uvsıspopia, I Befreyung von der Kriegs- 
. steuer, sispopd, u. überh. von ausser- 
ordentlichen Abgaben , von 
Örlepoeen., ov, (&iiyopa) frey von der 
egssteuer u. überh. von ausseror- 
Fra chen Abgaben, vgl. sitpopa. 
avinader, adv. von oben herab, von oben 
ber, wie avwdev, im örtlichen Sinn. 
2) von der Zeit, bes. von der Ge- 
schlechtsfolge, n avixadır anokovtie, 
so area. yivos, die von einem Ahn- 
herrn herabgeleitete Geschlechtsfolge, 
Hdt, 3) vom Anfang od. Ursprung an, 
von*der ersten Veranlassung an, ur- 
sprünglich,, Polyb. meist b, Att. von 
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werde, adv. (dvo, Ende) nach oben, in 


die Höhe, empor, surrum: am häufig- 


sten b. Att. die auch &vexas betont ha- 
ben sollen: von dem Verweilen an 
einem Ort od, von der Zeit ward es 
nie gebraucht, Boeckh Pind. Ol. 2, 23. 
dvindäror, 09, (Exßaivoı) olıne Ausgang. 
civenßiaotos, 09, (exBscloue:) nicht be- 
zwungen, unbezwinglich: eigentl. dutch 
keine Gewalt herauszutreiben, Adv. 
avexßıdoron. 
evexönunros, ov, (Exönutw) zu einer Reise 
ausser Landes untauglich: sea, ein 
Tag, an dem man keine Reise, keinen 
Feldzug unternimmt, Piut. 
averdınynros, ov, (ExdınyEoums) unbe- 


schreiblich, ausserordentlich. ° Adv, 
avexdınyyrws, ı 
avsndixnros, ov, (Endıxw) ungestraft, un- 
erächt. 


avindoros, ov, (Exdidomı) nicht ansgege- 
ben, nicht bekannt gemacht, nicht her- 
ausgegeben, geheim gehalten, 2) von 
einem Mädchen , nicht ausgestattet, 
nicht verheyrathet. 

avixdponor, ov, (Exrpeyw) ohne Ausflucht, 
unentrinnbar. 

avendipuavros, 0v, (Extepuaivo) nicht 
erwärmt, nicht zu erwärmen. 

avsxdüros, 0v, (Exdvosas) durch kein 
Opfer auszusöhnen. 

avss#Anolaoros,ov, (EuwAnoıcho) ohne Volks- 
versammlung. 

ayiunAiros, 0v, (2xwAlvw) dem man nicht 
ausbeugen od. ausweichen kann, 

dvexkdinor, ov, (Zxlalo) unaussprech- 
lich, ungeheuer. IS 

avenksırros, ov, (£xkeino) unablässig, un- 
‚aufhörlich, unerschöpflich, nie ausge- 
hend. Adv. evexleintus, 

avixkenros, ov, (£x)&yw) nicht ausgewählt, 

avenlinis, &, = avinksuntos, 

avenkoyıoros, 09, (duloyilouaı) nicht re- 
chenschaftspflichtig, nicht zur Rechen- 
schaft gezogen, dem keine Rechnung 
abgenommen wird. Adv. avexkoylorws, 
ohne Berechnung, ohne Maass, ohne 
Ueberlegung. 

avixvınros, 0, (£xvinew) nicht auszuwä- 
schen, schwer auszuwaschen. 


avsaniuninu, fut. avexminow, (ixwiunin-: 


pe, Irreg.) wieder ausfüllen, wieder an- 
füllen, Xen. Anab. 3, 4, 22, doch ver- 
wirft Krüger de autl Anab. m. Ill u. 
zu Anab. 1, 5, 2. das ;anze Wort, 
avsuninneos, ov, (Euminjoow) nicht er- 
schreckt, unerschrocken: nicht betrof- 
fen, nicht ersclrüttert, nicht gerührt. 
- 2) act. nicht erschütternd, nicht er- 
-schreckend, keinen Eindruck machend. 
avenmwirgwros, ov, (Euninpöw) nicht an- 
od. auszufüllen. 
evönrmküros, ov, (enmiivw) nicht auszuwa- 
schen, unauslöschlich, unvertilgbar, 
evsunrosw , verstärktes denroo, 
 £ Th 
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dvenzimror, ov, (dumvio) nicht eiternd, 
die Eiterung hindernd, ihr enigeges- 
wirkend. }fv} j 
av&anvoros, 09, (dxmıvdavonae) nicht aus- 
„geforscht, nicht ausgekundschaftet. 
avenpilwros, ov, (Exgekow) nicht ausgewur- 
$ zeit od, entwurzeit, nicht auszurotten. 
avsxr&og, 09, adj. verb, von avegouas, zu 
, dulden, zu ertragen, Soph. 
er 4, 09, Arlyenas) duldsam, ge- 
‚Auldig,, 
avınris, 09, (irkyouas) erträglich, zu er- 
tragen, auszuhalten, auszustehn, IToın. 
der es gern mit der Negation verbin- 
det. Zweyer End. ist es MM. 10, 118. 
11, 100. 'Thuc. 7, 87, Spätere haben 
auch avexry. Adv. avserus, bey Hom. 
immer, ovxir avsxros, nicht mehr zum 
Aushalten: avsarus gu, es ist zu er- 
j tragen, Xen, 
avixrgımros, ov, (Exroldw) nicht aus- oder 
‚ abzureiben, unvertilgbar. 
avinpevatos, 09, (£xpevyw) nicht zu ver- 
meiden, unentrianbar. 2) act. ınver- 
„ mögend zu entfliehn, wie avamodıuoros. 
avsxpoirmtos, 09, (Exporrdw) nicht ausge- 
„bend, nicht unter Menschen kommend. 
av&npopos, ov, (dxplpw) nicht herauszu- 
bringen, nicht zum Vorschein zu brin- 
gen, was man nicht ans Licht bringen 
„kann oder darf. ) 
arixgoaoros, ov, (Exppalo) unaussprech- 
, lich, unbeschreiblich. 
urvexguvıtos, or. (ixpwvin) == d. vorherg. 
2) Bey den Gramm. sind äverguvnre 
die geschriebenen Lautzeichen, die nicht 
für, sich ausgesprochen werden, z. B. 
das lota subscriptum, H 
avi)aros,, ons (Eloia, !Laıov) ohnt Oel- 
„bäume, ohffe Oliven, ohne Oel. 
aviläaros, ov, (Zlavew) nicht mit dem 
Hammer getrieben, nicht gehämmert, 
, nicht zu treiben, Aristot. i 
avtieyaros, ov, (e)sygw mit dem « privat.) 
nicht untersucht, nicht überführt, nicht 
zu erforschen od. &u überführen, un- 
erweislich, unwiderlegt, unwiderteglich. 
Adv. avsllyarwe. 
dvelsykia, 7, die Unfähigkeit od. Unmög- 
lichkeit widerlegt zu werden, Dio# L. 


7; '. 
arslä,yu, ykw, (uva, 2l&ygw) von Nenem 
erforschen, vollkommen erweisen, über- 
führen, überzeugen. 
avelsnuoovvn, 7, Unbarmherzigkeit, von 
ersienuwe, or, gen. ovos, Alt avelzumr, 
(ekszuwv) umbarmlerzig : auch avnker;- 
„auv. Adv. dvslenuövus, 
avsleıe, Es, (Zisor) erbarmungslos, un- 
barmherzig: adv. avelswe, { Das von 
Boeckh u. a. verworfne Wort ist ge- 
wiss ächtgriech. s. Schaef. schol. Par. 
Ap. Rh. 4, 1047. wenn auch avnlsie 
von den alten Schrifistellern häufiger 
gebraucht ward, ayslers aber bes, bey 
Gramm. gefunden wird.) 
5 M 
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avsläntos, ov, (£isew) unbemitleidet, kei- 
‚nes Mitleids werth. Adv. avslenzwe. 
evedek:ln, iEw, (eleAilw) erschüttern, auf- 
rütteln., 
avsisutsgia, 7), (avsksıd#spos) unfreyes, 
illiberales. Betragen, Knechtsinn, Denk- 
‚ u. Handlungsweise, die eines freyen 
Mannes unwürdig ist: bes. Kargheit, 
Filzigkeit, schmutziger Geiz. 
avshsvfsgiorns, 97tos, 7, —= d. vorherg. 
avsksudegos, 0v, (24sudtepos) nicht irey, 
unfrey, knechtisch , sklavisch, unedel, 
eines freyen Mannes unwürdig, bes. 
filzig, schmutzig geizig, ülliberalis, Adv. 
drsisußipus. 
avehsuos, ws, 7, (iexouas, Ehsvooumı) 
das in die Höhe Gehn, das Zurück- 
gehn, Wiederkommen. : } 
evsAnuwv, uv, gen. ovos, Att. st. avslsn- 
ur, 
TEEN 10, (avslioow) das Aufgerollie, 
Autgewickelte, Geringel, Gekräausel, z. 
B. xairns. 
«ivelukıs, ewS, 7, (dvelioow) das Aufrollen, 
Aufwickeln, Herumwickeln, 'Einwik- 
keln. 2) das Umrollen, die Umwälzung 
des Himmels, Plato. 3) die Umwin- 
dung, Verschlingung der Tanzbewe- 
„gungen, Plut. 
avskınos, —= avnlınos,, Hesych. sehr zw. 
evskioow, Alt. evelirtw, fut. (Zw, poet. 
avsılloow, (&liocow) aufrollen, aufwik- 
kein, herumwickelü. 2) aufrollen , aus 
einander rollen, aus einander wickeln, 
bes. von Bücherrollen, die man lesen 
will, aufrollen, lesen und erklären, 
evplvere. 3) übertr. Biov , versare 
vıtum. 
avshuros, ov, (Eixw mit gen a privat.) 
„nicht zu ziehn , nicht foftzuziehn. 
avsixtör, ov, (arsixw) in die Höhe ge- 
zogen. 
avsixum, vom, = avelxw. 
avelxu, f. £w, ı8lxw) aufziehn, herauf 
od. in die Höhe ziehn, Hom. bes. vom 
Spannen des Bogens, mit und ohne 
zosov, 1. 11, 375. Od. 21, 128. auch 
von der Waage, 1.22, 434. Med. an 
‚sich hinan ziehn, Od. 22, 97. sich aus- 
reissen, sich ausraufen, rei/yas, Il. 22, 
97. .2) zurückziehn, herausziehn, aus 
dem Wasser ans Land ziehn, bes. 
„Schiffe ans Land ziehn, Hdt. 
wrsixwros, ov, (£ixow) ohne Wunde, 
Schwäre, Verletzung. 
Avsiinv, nvos, 6, 9, ("Eiinv) nicht Grie- 
„che, Ungrieche, Aesch. _ 
avshhmvioros, ov, (Eklyvilw) ungriechisch. 
avelhinne,.&s, (eAlsinw) nicht Mangel 
leidend: nicht mangelnd, nicht unter- 
„ bleibend, stets vorhanden. 
wvehns, ddog, 6, 7, (einis) hoffnungslos, 
„ ohne Hoffnung. 
avelmoriw, (vveinores) — dehntew, dav. 
aveinıoria, 7, Hoflnungslosigkeit, Ver- 
zweiflung. 
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avelmıoros, ov, (eAniko) nicht gehofft, 
unverhofit, ohne Hoffnung. ) act. 
nicht hoffend, verzweifelnd, hoffnungs- 


los. 3) von neuem hoffend,. Thuc. 6, 
17, zw. Adv. ävskmiorws. 


«vehvroos, 0v, \&Ävrgov) ohne Hülle, ohne 
Deoke. 


aviußdros, 0v, (Eußaiva) unzugänglich. 


2) act. nicht hinzugehend, nicht hin- 
eingehend, 

avsusontos, ov, (veueoau) unbeneidet, un- 
getadelt, ungerügt, ungestraft von der 
Nemesis. 2) act. nicht beneidend, nicht 
zürnend über einen Frevel. Adv. «ve- 
usor,rws. 

avsustos, 09, (Eusros mit dem « privat.) 
ohne Erbrechen. 

avsutor, f. &ow, (£u£w) ausbrechen, aus- 
speyen. 

aviunros, ev, (vEuo) nicht getheilt, nicht 
vertheilt. 2) act. ‘keinen Antheil ha- 
bend,_ohne Antheil. 

avsula, 7), (avsuos) 
Blähung. 


dunvevuirwoss, 


> - > vw 2 
dvesıatog, 09, auch aveweie, (tvEuos) 


windig, voll Wind : wov avswaior, 
‘ Windey, auch minder Att. unmveuor, 
Piers. Moer. p. 73. 2) übertr, windig, 
leer, eitel, wesenlos, vergeblich, nich- 
tig, flatterhaft, unbeständig, eAmides, 
windige Hoffnungen, vgl. Heind, Plat. 
Theaet. p. 151. E. : 
dvsuidıov, 6, Dim. von &vswos, zw. 
avsuidıos, la, ı0v, — aivspualos, Zw. ganz 
verworfen von Osann 'auct. lex. p. 16. 
avsmiiw, durch Winde bewegen, NT. 
avEuıos, ia, ı0v, — avsnıalos. 
dvenödpouos,, 0v, (rg&yw, Öpausiv) wind- 
schnell. !., 
dvsussıs, 2000, &v, Ion. 7vewosis, windig, 
voll Wind. 2) luftig, dem Windd aus- 
gesetzt, von Winden durchweht, stür- 
ınisch, 3) windschnell. [vvu-, aber 
auch -uv-, als Dor. Form von zive- 
wösıe, Pind,. P. 1, 177. Soph. Tr. 964.] 
avsuolaln, %, (LaAn) stürmische Bewe- 
ng des Meeres, Jo. Lyd. [@] 
avsuodpoos, 0v, (Bg005) vom Winde rau- 
schend. " 
üvsuor, Ö, (ante, gleichs. @suos, anima) 
das Wehn, der Hauch, die Bewegun 
der Luft, Luftzug, Wind, Sturmwind, 


—_ 


jeder einzelne, aus einer bestimmten ; 


Himmelsgegend blasende Wind, Hom. 
der erst vier Winde kennt, den Euros, 


Notos, Zephyros u. Boreas: er ver-, 


bindet öfters scheinbar synonyme VVör- 
ter damit, Yvella avsuoo, Wirbel- 
wind, ebenso dyrns: dv&uoo, avsum u. 
dehhlas avsuuy, Tvoal «v&uoo, - die 
Hauche des Windes: mgos «vsuov u. 
ovv avsum, gegen den Wind, mit dem 
Winde: dovvai rı eveuoıt, etwas in den 
Wind schlagen, ventis tradere, Ap. Rh. 


UVvsuooxenys, &6, (oxinn) vor dem Winde: 


schützend, windabwehrend, Il. 16, 224. 


nn 
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uvsmöorgopos, ov, (orpipu) vom Wind 
gedreht, gewirbelt: aber 2) act. mit 
verändertem Ton, «avsuoorpopos, or, 
Winde wirbelnd, Anacr. 41, 14.. wo 
Salmas. avsnuörgogss = avenorgepijs 
vorschlug: Brunck hat avsuorgopos : 
andre en i Ra 
dve apayos, 0v, (opapayos) vom Winde 
tönend ae Pind. Pyth. 9, 6. 
[v Maui 3 r z 
avsmorgüpns, 6, (TgEpW) = dvsnorpspns. 
dvsuorpspns, &s, (rgEpw) vom Wind od. 
der Luft genährt, verstärkt. Hom. hat 
es zweymal, xuue avsuore. 11. 15, 625. 
eine von Stürmen geschwellte \WVoge, 
weil der Wind grössere Wellen schlägt, 
sie also gleichsam nährt u. grosszieht: 
und Il. 11, 253. &ygos avsu..eine Lanze 
von einem Baum, der den Stürmen 
ausgesetzt gewesen, u. dessen Holz 
dadurch gehärtet ist, also: vom Wind 
gestärkt, vom Sturm gehärtet. Einige 
wollten awsuorpsnit od. avsuoorpspis, 
vom Sturm, gedreht, geschüttelt. Ueber 
avsuörpogos 8. AYsMöoTpopoR. 
avslöugsor, 76, (ovgos) Windfahne, Wind- 
»flügel. 2 ’ e 
avsuopdogpi&, 7, Windschaden, Wind- 
bruch, von | 
dvsuopdopos, 09, (Pisipw) vom Wind 
zerstört, verdorben. 
Gvsuopöentos, 09, (gopiw) vom Winde 
getragen, hinweggetragen, weggeführt. 
ersuow, wow, lüften, dem Wind aussez- 
zen; b) aufblähn. Pass. vom Wind 
bewegt, hin und her geweht werden, 
im Winde flattern, leicht hinschweben: 
perf. pass. oft m. d. aco., 7veumdivos 


zıv Toiga, 70 Öuua u. s. w. b) vom 
Winde aufgebläht werden. . 
‚avduninsros, ov, (dumknsow) unerschüt- 


tert, ungerührt. Adv, arsunklıatws, 
avsuninaros, ov, (£urininps) nicht voll 
zu machen, unersättlich. 2) dessen 
man nicht überdrüssig wird, Haue, 
ein Anblick, an dem man sich nicht 
ersättigen kann. 
av&unhoos, 09, (Zumklw) nicht schiffend: 
- worauf man nicht schiffen kann, zur 
Schifffahrt unbrauchbar. 
aysunödıoros, ov, (2Zunodiiw) ungehindert. 
Adv. avsunodiorws. | 
uvsunöklaros, 09, (£urolaw) unverbandelt. 
arlunwros, 09, (£unintw) nicht. hinein 
gerathend, nicht hinein fallend in etwas, 
sis ru 
avtupdros, ov, (Zuwparos) nicht angedeutet, 
nicht angezeigt: ohne Nachdruck oder 
Ausdruck. Ady. avsupdrus. 
üvsuudns, &, (sldos) windig, luftig, haft- 
‚artig. 2) übertr. nichtig. RT Z 
eveuunns, #6, (uses) windschnell, schnell 
„wie der Wind, wie modwxns gebildet. 
wveuwlsos, ov, windig. Hom. ‚braucht es 
nur in. übertr. Bdtg: nichtig ,, unnütz, 


vergeblich, ohne Wirkung, ohnekrfoig: | für hat. 
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- avauwkıa Bde, windiges Zeug schwaz- 
zen, ins Blaue hinein reden, ohne dass 
etwas dabey herauskommt, Il. 4, 355. 
(von aveuos, —wÄsog ist adject. For- 
mationssylbe, vgl. uerauwssor.) , 

avauuıyn, 7, Anemune, gleichs. Windrose, 

‘ weil sie leicht vom Wind entblättert 
wird, Jac. Meleag. 1, 46. avsuwvar Au- 

wv, windiger, eitler Redeprunk, Rede- 
lumen, Luc. 

dvsuüris, ıdos, = dveuurn. 

"Avsuvesie, 76, 7, Stadt in der Nähe von 
Delphi, 1. : 

"Avsuwris, «dos, 7, Windstillerinn, Be- 
sänftigerinn der Winde, Beyname der 
Athene. 

avavdens, de, (Evdsne) nicht dürftig, ohne 

Mangel, reichlich. 2) act. nicht be- 
dürfend. Adv. avsvdsws. 

avdvöexros, ov, (ivöiyoum) unmöglich, 
unzulässig, unannehmbar: vgl. avey- 
Wonzos. ı 

avsvdoiaoros, ov, (dvdoıutw) unbezweifelt, 
nicht zu bezweifeln. Adv. «verdo- 
oTrws. 

avtvöuros, ov, (Evöidwgs) nicht nachgebend, 
nicht nachlassend,, streng, hart4 Adv. 
avevdorws, 

avivövres, ov, (£vövw) nicht angezogen, 

avivsına, poet. st. dvzveıxa, Ion. u. Hom. 
aor. act. zu dvapiew, ich brachte her- 
auf, Od. 11, 624. und avsveisaro, aor. 
med. Il. 19, 314. Herodot 1, 116. hat 
part. aor. pass. avsveıydeis. Ein praes. 
avsvsinw war nie in Gebrauch: s. 


E) BEN ’ 
avevspynis, &, 
kräftig. A 
dvevspynola, 7, Unthätigkeit, Unwirksam- 
keit, von 
avevipynros, ov, (Zvegylw) unwirksam, 
avsvnvods, Hesych. s. &vnvode. 
avevdovoiaoror, 09, (evdovaalw) nicht 
begeistert, nicht schwärmerisch ver- 
zückt. Adv. arerdovosdorwe. 
dvsvvörros, 0v, (dvvoiw) ohne Gedanken, 
ohne Begriff, Gedanken od. Vorstel- 
‘ lung von etwas, zıwös. 2) wovon man 
keinen Gedanken hat od. haben kann, 
Ady. avswvorres. 
avevöyksos, ov, (Evoykiw) ungestört, nicht 
beunruhigt. Adv. ed reaaas 
dvivräges, ov, (Prsivw mit dem « privat.) 
... angespannt, ohne Spannung: u. 
raft. 


(&veeyns) unwirksam, un- 


‚| avdvreuuros, ov, (Zvevyyivw) unzugänglich, 


unumgänglich, ungesprächig, ungesel- 
lig, wer sich nicht sprechen lässt, die 
menschliche Gesellschaft flieht. 2) Im 
ten Sinn: dem nicht beyzukommen 
ist, nicht zu bereden, unbestechlich, 
unverführbar,, Plut. 
avivrgonos, ov, (Evrp&nouas) wer sich an 
etwas nicht'kehrt, keine achtende Rück- 
sicht drauf nimmt, keine Achtung da- 


k 
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dvekänonorat , 09, (diasovm) nicht genaw dnsöoraoros ,.ov, (dopradw) nieht zu fey- 


. gehört, nicht ganz ‚hörbar. 
‚dvetihenros, ov, (Ealsipw) unauslösch- 
Hch. Adv. avıfalsinrws. 
dvekdilunrps , 09, (iadAtaow) 'unverän- 
erlich. > | 
‚ävekavılmtas, or, (e$avriio) unausschöpf- 
‚lich. 
avskändrneie, 
avssänarnros, 
avegägidunros, 09, 
zuzählen, . 
avekiovntoen 0%, (!fapvdouaı) -icht ab- 
jeugnend, ohne zu lengnen. 
"awekdisynton, 0%; (e&sldyyw) nicht ausge- 
forscht, nicht untersucht, nicht über- 
führt, nieht erwiesen: nicht zu erfor- 
schen, nicht zu überführen‘, wie ave- 
Asyaros: nicht widerlegt, nicht'zu' wi- 
derlegen. Adv. avsfsidyuzws. 
eveklpyauros, ov, (t5egyalopas) nicht aus- 
gearbeitet, unvollendet. 
vakegsuvnTo6, 09 , (Ebsgsvrdw) nicht aus- 
zuforschen, nicht zu finden, verborgen. 
dvskiraoror, 09, (eferale) nicht ausge- 
forseht, nicht durchsucht, nicht geprüft, 
ohne Prüfung od. Untersuchung. Adry. 
avsferiorws. 
avsksipsros, ov, (fsvpioxw) wicht auszu- 
finden, nicht auszumitteln, Thuc, 


avsfnynros, or, (inydouas) nicht aufzu- 
zahlen, unzählbar. 2) nicht zu erklä- 
ren 
dvskia, %, (üviyu) Düldsamkeit, Fähig- 
keit zu Dulden od. Ertragen, Cic. ad 
Att. >, 1. RR 
avskuintw, (uvesixunas Unglück dulden 
die Einwirkung böser Menschen er- 
fahren, sich übel mitspielen lassen, 
dvekıxänia, 7, Geduld, Langmuth, Stand- 
haftigkeit, von’ - 
uvelinänos, ov, (dviyouas, xanos) Böses 
erduldend, Unglück ertragend, stand- 
haft. Adv. pegınands. 
dvakinunoros, 0v , \ebızuclo) nicht ausge- 
_ trocknet, nicht auszutrocknen. 
Arekıroun, 3, 76 aim dv avaoyoıro un 
xuun, Kratin. b. Hesych. 
irsölluenes, ov, (Eılaoxoyas) unversöhn- 
ch. \ 
üvshienkos , 09. (Eiemlos) unvergämglich 
"nicht vergehend. e x Br 
avekirmros, ov,' (Sem) ohne Ausgang, 
„ohne Ausweg, unentrinnbar. 
uwstiyvinazos, or, (egveciw) nicht aufge- 


i ApFD- 
avstodiaoros. ou, (dEoduilw) nicht ausge- 
: geben, nicht veräussert, nicht zu ver- 
AUSSETW. er 
Rs ov, (£&odos) olıme Ausgang, ohne 
üc er 
areimarog, au, (ixgigw, 


is Untrüglichkeit, von 
ov , (tfanardw) untrüglich. 
(fagıdudw) nicht aus- 


2E0lo0) = avix- 


E77 FOop9- » » 5 
«vos Od. cveol, 8, UvEwss 








avspordäcin, W, 


avenalodnros, 0v, 


’ Is 
avetdioros, 075; 


ov , (£&skioow) unentwickelt. | 





nicht gefeyert, nicht festlich, ohne 


ern, s 
ohne festliche Freude. 


Feyertage, 


dviogros, 0», (Zogrn) ohne Kest, nicht 


festlich, nicht feyerlich. 
ioin, %, (dvsws, Vorzu) = dweo- 
oracin, Ruhnk. ep. or. 


. 212, 
dwendyysitos , or, sikle nicht an- 


vemeldet, nicht angezeigt, nicht ange- 
kündigt, rölsuos, ein Ohne Kriegser- 
klärung von Einer Seite angefangner 
Krieg, vgl. duzeusros. 2) nicht en 
beygerufen, nicht gebeten. 
(dvsnaısdavoums) nicht 
fühlbar, nicht gefühlt. 2) act. nicht 
fühlend, nicht ıerkend. Adv. «ves- 
nasodrTWs. 

(emaioros) nicht gehört, 
nicht hörbar. . 


dvsraloywros. ov, (£massgivouas) = uvali- 


oyvvros. Adv. avenasoyıyrws. 


dvsmastiürot, ov, (enastıdona«) nicht be- 


schuldigt, nicht verklagt, schuldios. 


dvendilanros, ov, (dnallucow) nicht ab- 


wechselnd: {öa, Thiere, ‚bey denen 
die Zähne der beyden Kiefern nicht 
in einander eingreifen, sondern grad 
auf einander treffen, Aristot. 


avenairo, Ep. syncop. 3 sing. Aor. 2 st. 


dvendisro, von avanaklw, Pass. Bdig 
bey Med. Form, er wurde in die Höhe 
“ geworfen, fuhr auf, fuhr empor, u 8, 
5. 20, 424. 23, 694. Wernicke Tryph. 
p 386. (Die andre Abltg von üvegal- 
onas ist des Tons wegen bedenklich: 
man würde «vszalro wie drakro schrei- 
ben müssen: die Bdtg bleibt dieselbe.) 
üvsmavopdwros, ou, (Emavopdöw) nicht 
zu verbessern . unverbesserlich. 
avimagos, on, (£rapn) unberührt, unan- 
getastet, unverletzt, Dem. ©. Dionysod. 
38. 40. m. d. gen. vßeswe, Antonin. 
üveragpödiros, ou, = avagpödıror. 
avsnagdıjs, &s, (emaydys) nicht belästi- 
gend, nicht bedrückend: Adv. avsna- 
tür, avsmaydüs gigsır, nicht übel 
aufnehmen, haud gravate ferre. 
dvsmilsvoros, 0ov, (imipgouas) nicht zu- 
rückkommend, nicht zurückkehrend. 
avennplaoros, ow, (dnmpsdiw) nicht bela- 
stet, :nicht beleidigt, nicht gekränkt od. 
bedrückt. 
dvenis, &s, (#mos) wortlos, ohne Rede, 
stumm. 
dvenißärot, ov, (dmßaivo) unersteiglich, 
unzugänglich, nicht zu betreten, un- 


„ wegsam. j 
avanıBovlsvros, 0%, (smißovilssw) ohne 
Nachstellung, act. und pass. nicht nach- 


stellend, dem:nieht nachgestellt wird. 

dremiyvworos, ov, (Emyıyvaoxw) mich! 
wahrgenommen, wicht deutlich. erkannt, 
Adv. dvsmıyyWerws. 


dvemiygägos „. o», (dmygagr) ohne Auf 


schrift, ohne Namen des 


Verfassers, 
unverbürgt. . 
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avemdiit, di, = Wwwdrie. avenilöyıöror, ov, (Emkojiloues) uniber- 
avsnidsıxrot, ov, (dmideixvuu) ohne sich legt, unbesonnen. 2) nicht zu berech- 
zu zeigen, ohne sich zur Schäu zuf nen. Ady. dvemloyiormf, | 
stellen, ohne Prunk u. Schein. avenıullnros, ov, (enuweilouae) unbesorgt, 
assmidexros, ov, (Eridlgouai) nicht auf- unbeachtet. x 
nehmend, nicht annehmend : keinen | aveniusros, ov, (deut vo) unvermischt, 
Gründen, kemen Vorstellungen Gehör | rein, m. d. gen. 2) sich nicht vermi- 
ebend, m. d. gen. Aöywv. 2) unzu-f schend, keine Gämeinschaft, keinen 
“ lässig, unmöglich, vgl. artyyupntor. Umgang habend, ungesellig, unbesucht, 
avenideros, ov, (!midiw) nicht verbunden, | m. d. gen. z. B. dvdgwruwv, Strabo: 
z. B. Elxos: nicht drauf gebunden. auch von einem Lande, ohne Verkehr, 
averidinos, or, (Exidıxos) nicht streitig, | unbesucht.- Adv. avsmuissws. Day. 
unbestritten: 7 avi. eine hinterblieb- | avemınıkla, 5, Un emischtheit, Reinheit. 
ne "Tochter, iiber deren Vermögen un- |. 2) Aufhebung, nterbrechung od. Man- 
ter den. Verwandten kein Streit seyn ji gel des Umgangs, Verkehrs, Handels. 
kann. \avsriuovos ,. 09; (Emiuivi) nicht verblei- 
avenıdönntor, ov, (dotlw) unvermuthet, bend, nicht ausharrend, unbeständig, 
avarıvonoia, 7, Undenkbarkeit, von 


unvorhergesehn, Simonid. fr. 223. Gaisf. 
avenidoror, or, (Enididwur) nicht zuneh- | avenwünror, 0v, (dmwvofw) ohne Begriff 
von etwas, [unfähig zu begreifen. 2) 


mend, nicht wechscne 
avemieixea, 9, Unbilli undenkbar, unbedacht, unbemerkt, un- 
‚erkannt. 


igkeit, Unmilde, 

Härte, von | 

avsmisıane, 46, (Emeirje) nicht nachgiebig, ] avsmifeoros,, ov,, (imlw) nicht überglät- 
starrsinnig, unbiegsam, unbillig, hart. | tet, nicht abgeputzt, nicht polirt, worun 

€ 7 noch nicht die letzte Hand gelegt ist, : 


„ Adv. avememus, 
aysnidteror, ov', (imiri9Hu) wozu nichts unfertig, unvollendet , dowos, Hes. op. 
744. j 


melir hinzugesetzt werden kann, was 
den höchsten Grad erreicht hat, Dicae- | dvsminlaoros, or, (eminiaoow) nicht über-' 
tüocht, ungeschminkt. 


arch. b. Creuz. mel. 3. p: 185. 
arenmiökutos, ov, (HoAdw) ungetrübt, nicht aveninkeutos, 09, (nımldsm) nicht ver. 
flochten, ohne Verknüpfung, ohne enge 


vernnreinigt. 
avsmdiuntos, ov, (Emidiyıdu) nicht be- Verbindung u. Gemeinschaft mit an- 
dern. 


gehrlich, ohne Begier. fü 
avenınaluntoi, ov, (ertikdÄönre) unver- avenininntrös, ov, (Zunizoow) ungeschla- 
hüllt, offen, öffentlich. Adv. avemxe-| gen, ungestraft, ungetadelt, tadellos, 
Aura. [& | j unverbesserlich, Xen. im übeln Sinn, 
uverixatdrog, 0, .(Ertıxaiw) nicht ange- ohne Besserung, unverbesserlich schlecht, 
zündet, nicht verbrannt. 2) act. nicht schlagend, stralenud o-ler 
tadelnd. Adv, avsnınlriarws Dav. 


avsırkavror, 0, — dvenizavoros. 
KYEwinngUnsvroS, 09, (Enıxmpvxsioua) = | dvemımınkla, 7, Ungestraftheit, Tadello- 
sigkeit, Plato. 2) Unverbesserlichkeit. 


augöarot, wobey keine Verhandlungen 
durch Herolde stattfinden, wobey nicht | gvewiggsuros, 0v, (Enigöllw) nicht zu 
Optern gebraucht, zurpomodss avsmigg. 


„ gütlich unterliandelt wird. [v] 
avetrixkntos, er. (instalde) ungetadelt, wie advros, Opfergeräth, aus dem noch 
kein Opfer verrichtet ist, noch unge- | 


Adv. dvemslyrur. 
«inisoivüvnror, ov, (Zmsomwtivio) nicht braucht, Hes. op. 746. 
mitzutheilen, nicht mittheilbar. 2) act. avsmıuı wavros, 09, (imonnätr) nicht be- 
, nicht mittheilend. i zeichnet , nicht ausgezeichnet durch 
uVernovontöt, 09, (Frixovplo) ununter-| Lob od. Tadel, nicht bemerklich, nicht 
stützt, ohne Hülfe od. Beystand. in die Augen fallend, wenig erwähnt, 
Kveriäpioia, 7, Uninöglichkeit zu urthei- | ‚wenig gekannt, N. 
len: das Zurückhalien eines Urtheils, | @vemonusiwzos, ov, (drionusdw) mit kei-. 
u. . ner Anmerkung versehn , unerklärt. 
ävenrixgisor, ov, (Emixgivo) nicht urihei- | uvemioxsnros, ov, (emorinrouas) nicht 
lend, ohne Urtheil über etwas. 2) pass. | untersuchend, keine Untersuchung an- 
nicht beurtheilt. Ady. avsmınplıws, stellend, ohne Untersnchun En Hdt. 2) 
dveringumvor, 0v, (duspimew) unverholen; |: PASs- nicht betrachtet, nicht beachtet, 
avenixojküros, ov, (dmnurkiw) ungehindert. 
,„ Adv. avınızwiirws, 
avamilnncos, 0v, (emilaußdvouas)' nicht 
anzufassen, dem man nicht beykomınen 
kann,.tadellos, Xen. Adv. avanık mer. 
eritriinoroe, ov, "Znilavdcvw) nicht ver- 
borgen. 2) (dvsmılarddvsua,) unvet- 
gesslich, nicht vergessend, 
























nicht beurtheilt, Xen. Adv. avsmuoni- 
nrws, Hdt. 2, 45. 
arermıazsvaoros, ov, (Emrscxevrälw) nicht zu 
ersetzen , unersetzbar. 
drstuonewia, %, (avsmisxenso) Unacht- 
samkeit, Nichtbeachtung, 
eysniorddusvrot, ov, (dmoradus'w) Oh- 
ve Einquartierung, frey davon, 
avsmioradyuior, öv, == d, vorkerg. 


Avsnıo — Avenır. 


dvemorüoie, 7, (avertloraros) Unachtsam- 
keit, Gedankenlosigkeit, 

dvemiordrntos, ov, (Etiorardu) ohhe Auf- 
seher, ohne Aufsicht, 

dveniorüros, ov, (dpiormue) nicht aufmer- 
‚könd, nicht achtend, unbedacht, un- 
überlegt, ohne sich zu bedenken. Adv. 
ö ANETTIOTATWG. £ 

ersmiornuoovvn, 7, Unkunde, Unwissen- 
heit, Unerfahrenheit, Plato, von 

Eysmornuuv, ov, gen. ovos, (miorruwe) 
unkundig, unwissend, unerfahren, un- 
geschickt, öfters bey Hdt. Bey den 
Ätt. meist m. d. inf. Adv. avsmorn- 
„pövas u. Kvsmornuooivus. 

avsmorperrei, und dvsmiorgsnel, (Emrsorpd- 
gyouaı) adv. zu dvsmiorgsmros, 


avsmıorpsmrrio, sich nicht umkehren, sich 
nicht kehren an etwas, sorglos oder 
„fahrlässig seyn, von , 
dveniorgentor, ov; (Zriorglgouas) sich 
nicht umkehren : übertr. sich nicht, 
kehrend an etwäs, rücksichtslos, uner- 
bittlich:, unbekimmert, sorglos , nach- 
lässig. Ady. avsmiorpenews, ohne sich 
umzukehren : ‚übertr. ohne sich an et- 
„was zu kehren, sorglos. 
arsmorgepns, &, = vn 
_ dvsmiorpswia, ı), Rücksichtslosigkeit, Sorg- 
„ losigkeit, Naohlässigkeit, 
Eveniorgopos, ov, = avsniorgsmros. Adv. 
, avsmıorgöpum. 
avemopähns, is, (opallu) = dopalrs. 
avsnioysros, 09, (Erlgw) nicht aufgehal- 
ten, nicht aufzuhalten, unaufhaltsam. 
„ Adv. avemiogerus, 
avıniranros, ov, (£nıraoow) unbefolilen, 
ungeheissen, unangeordnet. 2) unab- 
hängig, keinem unterworfen. Adv. 
, Wvenırantus, 
oveniraros, ov, (Enıreivo) nicht ange- 
„spannt, nicht anzuspannen. 
avenitevatos, ov, (Emervyyava) nicht tref- 
fend, das Ziel verfehlend, nicht er- 
„langend. ', N 
dvenırlyvrros, 09, (dnıregvaoucı) unge- 
künstelt, ohne neue Erfindung: ‚ohne 
Fleiss od. Ueberlegung. Adv. dvemı- 
Texvirws. 
«venırnösos, ov, Ion. avsmırndeos, dm, so», 
(Emırndewos) ungeschickt, unpassend, un- 
tauglich, unvortheilhaft , unbequem : 
widrig, widerwärtig, Hdt. widerstre- 
bend, feindlich, unfreundlich, Adr. 
„ avenırndeios. Dav. 
dysmrmösssens, mros, 7, Untauglichkeit, 
„ Unbequemlichkeit. 
avsnırndavros, ov, (£mirndsiw) ohne Sorg- 
falt und Fleiss gemacht, kunstlos, un- 
gesucht. Adv. dvsmendsvrws. 
avsmırlunros, 0v, (iniriucw) untadelhaft, 
ungestraft. 2) unbeschatzt, unbesteuert, 
ns keine Abgaben zu geben sind. 
-Ti- 


ovenirponos, ov, (Enirgomos) ohne Vor- 
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mund. 2) (imorgigw) =, avemiorpe- 
ar 


os. 
avenıriyjs, ds, (ruygavo) = avsnitevaror. 
dvenipavros, 09, (£rıpaivouas) nicht sicht- 


bar gemacht, nicht herausgeputzt, nicht 

geschmückt, kein Aufsehn machend, 

unberühmt, unbekannt. Ady. avemi- 
dvrws. ' 


ie ‚ 
üvenipdros, ov, (£riparos) unvorherge- 


sehn, unerwartet, ungekannt. 


avsnipdovos, or, (Zmipdovos) neidlos, un- 


beneidet, nicht zu beneiden: vorwurfs- 
los. Adv. avsmıpdörws. 


avsmippaoros, ov,, (Emippatoucı) unange- 


kündigt, unerwartet, unbemerkt, Sim. 


dvsmıysigrros, ov, (Emig&iplw) nicht änzu- 


greifen, nicht zu überwältigen. 


‚AVENÖTTEUTOR , 09, (£rontsvw) nicht unter 


die Schauenden, dmönraı, aufgenom- 
men, d. i. nicht vollständig in alle Ge- 
heimnisse der Eleusinischen Ceres ein- 
geweiht. 


uveniwos, 09, (Znöwıos) was man nicht 


vor Augen hat, 


nicht mit Augen 
sieht. 


ävkbauaı , poet. st. avsprouas. , 
avıpaoyaı, aor. dvnpdodnv, (avd, &paw, 


Irreg.) wieder ‚lieben, etwas schon ein- 
mal Geliebtes von Neuem lieben, m. 
d. gen. Xen. mem. 3, 5, 7. Andoc. p. 
63. Locell. Xen, Eph. p. 139. seltnes 
Wort. 


dvspaoria, %, ein Leben ohne Liebe, 


er von der Liebe, Unerfah- 
renheit im Lieben, von 


avioaoros, ov, (dedw mit dem « privat.) 


nicht geliebt, nicht zu lieben, nicht 
liebenswürdig, unlieblich, 2) act. nicht 
liebend, ohne das Gefühl der Liebe, 
lieblos, hart. En Da / 
TLouaı, fut. dooper, (uva, Epyabo- 
was) vollenden, fertigen. 
avfpyaoros, 0v, z 
privat.) nicht ausgearbeitet, nicht ver-, 
arbeitet, nicht fertig, unvollendet, 
&vepyos, ov, (£pyov) ungethan, ungeschehn, 
eya &vspya, Jacta infecta, Eur. 


dvoya, alte poet. Form von aysipyw, zu- 


rückhalten, abhalten , abwehren, auch 
poet. avefeyw, wovon Hom. in der Il. 
das imperf. dvispye, dviegyov hat, das 
indess auch zu avipyw gehören kann. 
avsgsdilw,-f. low, (3059 iLw) aufregen, auf- 
reizen, wieder auffegen, bes. zum Zorn 
oder Unwillen, Thuc. 2, 21. 
üvkosıxtos, ov, (£psixw) nicht zerbrochen, 
unzermalmt, unggeschroten. 


* . 


avspsinoucs, f. yowaı, in die Höhe reis- 


sen, hinwegraffen, durch die Lüfte hin- 


wegführen, rauben, entreissen, Hom. 
der überall die 3 pers. plur. aor. avr- 
‚gsiyavro braucht, bes. von den Har- 
.pyien. 2) Bey Spät. auf sich nehmen, 
wegnehmen, überall im Hom. Aorist. 
Das Wort ist nur Episch. (Von zgs- 
. rw, das ursprüngl, von eginrw nicht | 


(£eydlogaı mit dem a | 


Avsoe — Avsoy 


verschieden war: ein praes. avspsinrw 
anzunehmen, ist gar kein Grund, von 
evspinrw aber kann der einzig vor- 
handene Aor. nicht gebildet seyn.) 
avepinrw, (£pintw) heraufreissen, empor- 
ziehn: pass. oröuayos avepentöwevos, 
der Magen, der sich nach oben krampf- 
‚haft zusammenzieht, u. sich übergiebt. 
avspsvyw,‘f. Ew, (Epevyw) ausspeyen, naclı 
oben hin auswerlen. Med. sich ergies- 
‚sen, von Flüssen. 
evspswwuu, 70w, (£gsvraw) aufspüren, auf- 
„suchen, davon 2 
vEpEUvnOR, 8, 7, 
„ ehung. 
«vspsuvntos, ov, nicht aufzuspüren, un- 
„ untersucht, unerforscht. 
arspidsvror, ov, (£gidsvoua:) unerkauft, 
„unbestochen, parteylos , ränkelos. [2] 
ayspivaoror, or, (Eeivalw) nicht durch 
Kunst zur Reife gebracht, von Feigen 
„‚gebr. [2] 
avipıoros, Fi weilw) unbestritten. 
avspane, Es, (Eesos) umumzäunt, unge- 
a $ Fe 5 m 
arloxw, —= avloyw, führen die Schol. Od. 
„ti, 18. an. 2 / 
dyegusrioros, wv, (douariiw) ohne Ballast, 
nicht belastet, nicht beschwert, eigent!. 
von Schiffen, Hdt. Plat. 'Theaet. p. 
144.A. 2) übertr. ohne sichere Stütze, 
nicht feststehend, schrwankend, unbe- 
‚ständig, Ruhnk. Longin. 2, 2. 
avspumvsvros, ov, (dpumveiw) nicht erklärt, 
nicht klar u, deutlich ausgesprochen : 
unerklärlich, nicht zu erklären. 


‚ Aufspürung, Aufsu- 


avfgoums, (£pouaı) befragen, ausfragen, }. 


ausforschen. In wirklichem Gebrauch 
scheint bey den Att. nur der aor. dvn- 

- göunv, viel seltner das fut. avspzoousı 
gewesen zu seyn: die fehlenden Temp. 
wurden durch avspwr«w ersetzt. Die 
Ep. hatten aber das Praes. avslpouas, 

„wm. 8. , 

avspmülw, (ipmvlw) = avtonu. 

avlenw, (derw) in die Höhe kriechen, 
emporkriechen: hinaufschleichen, hin- 

„aufgehn. 

avköew, fut. avegenow, aar. avndönoa, 
(&ggw, Irreg.) hinangehn, hipgehn, hin- 
zugehn, aber immer zum Schaden od. 
Unglück des Gehenden. Meist wird es 
als imperat. mit dem Ausdruck des 
Zorns od. Unmuths .gebraucht: packe 
‚dich fort, schier dich ins Unglück, abi 
in malam rem, Valck. Hipp. 793. 

dvspuyyarw, (fgvyyavw) = dvsgevyw. 

avepvdp.dw, aow, (Epvdpicw) anfangen 
zu erröthen, schaamroth zu werden, 
„Plat. [äow] 

avepim, vow, (£gvw) emporziehn : zurück- 
ziehn. Wird oft mit avsguw verwech- 

‚selt. [dw, vow] 

avlpyouas, fut. avslsvooues, aor. dvndv- 
dov , gewöhnl. «vnidor , (dpyonas, 
Irreg.) hinaufgehn, in die Höhe gehn, 
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emporsteisen, avelduiv ds omorı)v, ZUr 
Warte hinaufgehend, Ud. ersteigen, 
besteigen. b) aufsprossen, emporwach- 
sen, aufschiessen, Od. 6, 163. 167. 2) 
zurückkehren , heimkehren , wieder zu 
Hause gehn, wiederkommen, Hom, der 
auch noch &y u, addıs hinzusetzt. 3) 
is rıva, an einen kommen, auf einen 
ankommen ‚ auf jemand beruhn, in je- 
mandes Schutz u. Gewalt seyn, Eur. 
[@vsegoufvw, Einmal mit erster Junger 
Sylbe, Il, 4, 392. olıne weitere Bey- 
a u. doppelt auffallend wegen 6, 

avs.wraw, f. Tow, (£purdw) befragen, wie- 
der fragen, wiederholt fragen, ausfra- 
gen, wie av&gowar, Od. 4, 251. 

avspurilu , == d. vorherg. Kom. 

evfocımı, Homerischer opt. 'aor. ? act. 
zu avinpe nach regelmässiger Forma- 
tion, findet sich nur Einmal, Il. 14, 
209. s. auch avzfosı. 

ävsoav, 3 plur. aorı 2. von dvinm, 1. 
21, 537. . | 

dvioaprss, part. aor. 1. act. von avilw, 
1l. 13, 657. So nahmeh es die bessten 
alten Gramm. obgleich es der Forın wie 
der Bdtg nach auch zum vorherg. u. 
zum folg. gehören könnte,* 

avlası, Hom. st. ayıjosı, 3 sing. fut. von 
avimms, Od. 18, 265. Von derselben 
Formation sind Hom. Spuren eines re- 
gelmässigen aor. übrig, der von dem 
fut. dvlow ausgegangen ist, 9, ardoası. 

avsola, 7, = üvsoıs. 

avdsıuos, ov, («vinw) nachgelassen, ab- 
gespannt, ruhend, müssig, remissus. 

avsoıs, wg, 101: 406, %, (drin) das Nach- 
lassen bes. von etwas stark Ängespann- 
tem, Abspannung: aveoıs naxuw, das 
Nachlassen, Schwächerwerden des Un- 
glücks, Hdt. 5, 28. übertr. Abspan- 
nung der Kräfte, Erholung, und wenn 
es bis zum Uebermaass kommt, Er- 
schlaffung. 2) das Loslassen , Freylas- 
sen, Erlassen einer Schuld: übertr, das 
Loslassen der Leidenschaften od. Be- 
gierden, Zügellosigkeit,, Ausgelassen- 
heit, Sehwelgerey, Ausschweifung ın 
schwelgerischen Genüssen, wo es mit 
dem «Begriff  weichlicher Entkräftuug 
wieder zusammenfällt. 

dvlorepos, ov,, (£omepos) olıne Abend. 

avloovro, Episch syncop. 3 sing. aor. pass. 
zu avaosıw, 11. 11, 

avlorıos, 0v, (Eoria) ohne eignen Teerd 
und darum die Heiligkeit desselben 
nicht anerkennend, 11. 9, 63. 2) ohne 
Heimat, ohne Wohnsitz, BüchYig, um- 
. herirrend,. 

aysorgaupirws, adv. part. perf. pass. von 


avaoreigw, umgekehrt, verkelırt. 

avdogsde, dvsoyidouev,, poet. wor. 2 st. 
avloxs, arkogousv, zu aviyw, wie von 
dvaoytöw, Hom. 


% 
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dvsralu, dow, £. (drikw) genau erforschen, 
' durenforschen , prüfen, untersuchen, 
avlrapos, 09, (iraigos) olıne Gefährten, 
ohne Freund, olıne Gespielen. / 
uvsrios, de, dov, adj, verb. von aminus, 
nuchzulassen, zu erlassen, abzuspannen. 
iverspolwror, 09, (irepoıow) unverändert, 
unverwandelt ‚„ unveränderlich. 
dvsrenos,'n, 09, (avsros) zum Nachlassen 
geschickt oder geneigt, nachlassend: 
uvsrınd heissen im. Gegens. der nıra- 
rıxl b. d. Gramm, die Wörter, die 
ein Naclılassen anzeigen. 
averäıv, 7%, 2, W 9 w. aor, ?. zu 
ever nis, 
advdroıuos, ov, (&roswos) nicht bereit, nicht 
fertig, nicht gerüstet: nicht bereitwillig. 
'Averos, 09, (cvinms) nachgelassen, abge- 
spannt, schlaff, Fe, vom Bogen, 
als von den ‚Kräften ‚od. Jdem Muth. der 
Menschen: &vsros zn» xöun», mit auf- 
gelösten, flatterndem Haare. 2) losge- 
Tassen, ausgelassen , BR NS. frech, 
’ ausschweifend, übermüthig. 3) frey- 
velassen, befreyt, arbeitsfrey, bes. von 
Menschen u. Thieren, die dem Dienst 
einer Gottheit geweiht, ihr überlassen 
. ı. anheungestellt waren, ‚pol, nuillo 
mortalı opere conta: ti, Tac. Adv. avires, 
arsruuokoynros, ov, (druualoydw) von un- 
bekannter Ableitung, unmöglich abzu- 
leiten, ohne Ktyinologie od. ohne sichre 
Etymologie. 
avirumos , ov, (deopor). == das vorherg. 
Adv. avsruums. 
avev, adv. und praep. m. d, gen. ohne, 
sonder, 'Gegens. von ey», ebensowohl 
von Personen als von Sachen gebraucht, 
üvsu Eisv, oudl auv aurp, IL 17 , 497. 
avev xivzposo, Ohne Sporn, d i. "ohne 
den Sporn zu geben, 4. ?3, 387, 2) 
entfernt, fernab, fern od. gelrennt von 
etwas, ävsv dniwv, 1. 14, 356. vergl. 


Od. in, 234, 3) übertr, avsv Üsov,. 


olıne reg Eingebung, ohne gött- 
liche Ilülfe u Mitwirkung, ohne gött- 
liche Verkündigung , sine Dis, 04. 2 
372, 15, 531. avev Tuviß, ohne jeman- 
des Vorwissen, ohne sein Geheiss, avev 
&utdev, olue mein Wissen u. Wollen, 
Il. 15, 213. Spätere setzten auch ‚wohl 
das ady. hinter seinen Casus, rovrwv 
dvev, Hom. nie: auch haben Pros. es 
in der Bdig ausser, ausser dass, wie 
zuple , ‚bes. beym inf. Xen. Cyr, 1, 6, 
5,4, 13, Bey den Boeot, u. eini- 
He Alex. avıs. ("Aveo ist mit der ver- 
neinenden Vorsetzungssylbe av— od. 
eva— nahe verwandt, wohin auch das 
Lat. in — , das Deutsche An—, ohu—, 
plattdeutsch ahn—,_ gehört: daraus 
entstanden ist wieder ävsude, dndvavts, 
w. m. 5 ganz älnlich gebildet «reg, 
arsu de, anarspde.) 
anıpelm, (svale ) aufjubelu-, Bacchisch 
aufjauchzen, ein lautes aa rufen, 


üysv9s, vor einem Vocal aveudıy, poet. 
adv. u. praep. m. d. gen. (ävev, wie 
arepde von «rep) ın.d. gen, ohne, sonder, 
wie avav von Personen und Sachen, olog 
avevd allwr, 1, 23, 378. wie olos 
an alluw b. Spätern : avavde növov, 
Od. 7, 192, Entfernt, fernab, IL. 25, 
78. Wider Wissen u. W ollen, dvauds 
Veov, U. 5,.185. 8. aveu Heov: narpo ös 
dvaude, invito patre, Ap. Rh. 4, 7 
Hom. setzt @vavı)s nie nach, aber zuw. 
mehrere Wörter zwischen das adv. 
seinen gen., Il, 22, 83. 2) ohne ‚Gasus, 
fern, procul, Gegens. von £yyıs oder 
eyyidı, IL 22, 300. 23, 378. fernab, 
bey Seite, 11. 23, 241. Od. 9, 26. 11, 

2. am, häufigsten bey dem Part. wr, 
öce, 0». "Ävev$e ist nur bey Dich 
tern in Gebrauch. 

aveudsror, 09, (eöFsros) nicht gut ge- 
setzt, nicht wohl angeordnet, nicht 
wohl anpassend. 

avevdivia, 7, der Zustand. .des aveu— 
Üuros, wo.man keiner Prüfung, Un- 
tersuchung od. Rechenschaft unterwor- 
fen ist, Unumschränktheit, von 

dveidivos, ov, (sußvrn) nicht rechen- 
schaftspflichtig, keiner Prüfung od. Un- 
tersuchung unterworfen, der keine 
Kechenschaft abzulegen hat, Hat. 4, 
„W. Gegens. vms'tunes : dah. unum- 
* schränkt in. seiner Macht, über deren 
Gebrauch niemand. zu fragen berech- 
tigt ist; bey Aristot. auch unschuldig, 
weil ein solcher nicht zur Untersuchung 
ezogen zu werden braucht; Adv. 
arsvüivws, 

aysuduyros, 0», (idve) nicht grade ge- 
macht, nicht in grader Linie gerichtet, 
dah. ungrad, Aristot. meteor. 4, 13. 

Avenror, 0v, (sözoues) ungewünscht, un- 
erwünscht. 2) act. nicht wünschend. 

aveulädns, Es, (las) unvorsichtig, 
unbedachtsam. ° 2) furchtlos, nichts 
fürchtend u, scheuend, bes. ohne Scheu 
vor den Göttern, ottlos. 

aveupecıs, WE, N; GN das. Auf- 
finden, Entdecken. 

dveuperos, ov, (sipioxw mit dem « privat.) 
nicht aufgefunden , nicht aufzufinden, 
nicht zu entdecken, Einped. 

avysıpionw , f. erow, aor. aveupov, \natt. 
avsvpaumv, Pass. avaupldnv, (sUgiouw, 
Irrez.) auffinden , heraus finden, ent- 
decken, erfinden: überh. ausfindig ma- 
chen, ermitteln, heraus bringen, aver- 
elonm koyılöuevor, Hdt. 7, 3,3. selten 
mit dem Aug, 

Avsupos, 0®, (vsugor) ohne Knochenbän- 
der, ohne Sehnen: ohne Spannkraft, 
schlafl,. matt, 

avsvpvvw, fut. iv, (eveuvw) erweitern, 
aufthun , Öffnen : davon 

dvsiguone, zo ,„ und 

aysugvowös, 6, „Erweiterung , Ausdehnung. 

avevpnuiw, E now, (süpmusw) aufjauchzen, 


= 


Avsev— dveya 


ein Freudengeschrey erheben. 2) auf- 
jammern, ein Klagegeschrey erheben, 
Soph. Tr. 783. (wo.jedoch Herm.. zu 
vergleichen ist, der es vom Schreyen 
versteht, ohne dass dabey \Vorte von 
schlimmer Vorbedeutung gebraucht wer- 
den.) Alleind, Plat. Phaedo p. 60. A. 

avsippavros, ov,. (2upgaivw) nicht er- 
frenend, unertreulich. 

avsıypuvlu, = avsvpnulw, f. L. b. Soph. 
Tr. 78%. st. ovsvpnudw. 

dvsvgouas, Deponens med., (suxoue:) 
wieder bitten. 2) zurück bilten, eine 
Bitte zurücknehmen, widerrufen, Valck. 
Hipp: 8%. vgl. avauagonan 

avspasloums, Deponens med., (alloues, 
Irreg.) wieder aufspringen, drauflos 
springen, dagegen an stürmen. Man 
rechnet oft die Form dvinalro irrig 
zu diesem Verbumi:. sie gehört übekall 
zu avandliw. 

üydpantos, ov, (ipanıw) = uvinagos: 
bes. wer nicht als Sklav fortgeführt 
werden darf. 

avipslos, 09, (vsplln) unbewölkt, wol- 
kenlos, ohne Gewölk, heiter, aiden, 


Od. 6, 45. [bey den Ep. -uwu, wie 


adivaror.] 

avepdos, ov, (&pdös) ungekocht. 

advlpıxros, 09, (Epıinvdouas) nicht zu er- 
reichen, nicht zu erlangen, unerreich- 
bar, unmöglich. 

dvey’yyvos, ov, (£xtyyvos) unverbürgt: 
dei TO 77V yviuuny üvegkyyvov yeyırn- 
oa, weil sie in sich kein sichres Ver- 
trauen hegten, Thuc. 4, 55. 

avizw, (dyw, Irreg.) fut. avifo, auch 
avaoyrew, med. dvifoums, avaoxı,oo- 
war, aor. ardogöov. med. dvsogaun, 
pass. dvsoytödnv, perf. avdoynxa. m: 
hat moch den bloss poet. aor. act. «v 
oxedov, #5, 2, zu dem kein Praes. 
eyasyidw, sowenig als oyddw, vor- 
handen ist, und als. 3 sing. ind, praes. 
aviynoı st. avfyeı, gleichs. von anfyn- 
gu, Od. 19, 111. wie maupaivnos, 1go- 
plenaı, Buttm. Gr. 9. a. Anm. 5. 
Ausserdem ist zu bemerken, dass im- 
perf.*u. der aor. med. in der Bdig er- 
tragen, b. d. Att. ein doppeltes Aug- 
ment annehmen, 7rsıyoumv, nveogöunv.) 
Aufhalten, anhalten, zurückhalten, 
hemmen, avsy' inmovs, halte die Rosse 

‚ an, bringe sie zum Stelın ,.Il. 23, 426. 


Laher aufrecht halten, fest stahn ma-| 


chen, feststellen, sicher stellen, be- 


ründen, sudıxias, Recht u. Gerechtig- |: 
eit schützen, Od. 19, 111.. 2) in die | 
emporhalten ,. empor- | 


Höhe halten, 
strecken, xspalnv, xeipas, ykaivar, 
aonida u. dergl. Hom. yapas Haois 
aviysıy, die Hände flehend zu den Göt- 
tern emporstrecken,, Hom. aber auch 
xsigas aviyew, die Arme zum Faust- 
kampf emporheben,, Od. 13, 89. wofür 
jedoch das Med. gebräuchlicher ist: 
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etwas emporhalten, um es den Göttern 
zu weihn, ÄAvsinv xal role al döpv 
Adnvain Anitdı vyoos avloysde ynpi, 
ll. 10, 460. oder um es den Göttern 
zu zeigen, sie zu Zeugen zu machen, 
ll. 7, 412. daher von der Hekabe, 
malov avdoye, sie zeigte dem Hektor 
die Brust, die ihm ‚gesäugt hatte, um 
ihn, zu rühren u. von seinem Vorsatz 
abzubringen, 1. 22, 80. Durch Lob 
erheben, loben, preisen, wie «vapipw, 
Musgr. Soph. Aj. 211. und Eur. Hec. 
123. 3) intrans, hervorragen, ivloysv 
eıyun, die Lanzenspitze rasie hervor, 
ll. 17, 310. von einem aus dem Meere 
hervorragenden Vorgebirg, avdysı, Hdt. 
7, 123. hervorkommen, hervortauchen, 
emergere, Od, 5, 320. Hdt. 8, 8. her- 
vorgehn, entspringen, folgen aus etwas, 
i« zıwos, Hüt. avigse © dos, die 
Sonne geht auf: m. d. gen. rijs neayns, 
rov nolluov, tüv nauarum civdygsw, 
sich aus Kampf, Krieg, Drangsal em- 
porarbeiten, Kampf, Krieg, rangsal 
überstehn, Erf. Soph, OT. 173; wie 
avarsivw, sich erstrecken, von einem 
Lande, 'Fhuc. 4, 53. Anhalten, ab- 
lassen, aufhören: aber auch umge- 
kehrt, beharren, ausharren, Xen. Hom. 
braucht nur den’ aor, in intrans. Bätg. 
„ Med. avsgouas, impf. yvsgöunv, aor. 
nvsogöumv, eigentl. sich in der Höhe 
erhalten, sich aufrecht erhalten, nicht 
niederstürzen , ‚nicht erliegen, nicht 
überwältigt werden, bes. von Verwun- 
deten, 1. 5, 285. sich wach erhalten, 
sich nicht zum Schlaf niederlegen, auf 
den Beinem bleiben, Od. 11, 375. sich 
aufrecht erhalten gegen etwas, d. i. 
aushalten, ertragen, erdulden, bestehn, 
x,dea, xaxd, Hom. der auch Einmal 
den gen. damit verbindet, dovdosuvns 
avtyeodas, Od. 22, 423. bey Hdt. häu- 
figer mit dem part., als mit dem acc. 
standhaft bleiben, nicht aus der Fas- 
sung gerathen; pleon. avsyöusvos @s- 


. gova'riy yuuwva, Hdt. 4, 28. Eeivous 


«vizsodas, Fremdlinge unter sich lei- 
den, ihre Anwesenheit gestatten, Od. 
7, 34, vgl. 19, 27. daher gast/ich auf- 
nehmen, Od. 17, 13. Bey uvegsodas 
in der Bdtg ertragen „ erdulden, setzt 
Hom. im abhängigen Satze durchgängig 
das partic. ‚wo, wir den inf. erwarten 
würden, oux avifoual oe dlys äyovra 
st. 08 akysa ige, rap ooly’ dvsyoluns 
nusvosst.nodas, ovd' dvkysoda: sısopoam 
st. esoper, 11. 5, 845. Od. 4, 545. 16, 
277. welcher Gebrauch auch b; Att. 
häufig ist, Valck, Phoen. 550, und Hdt. 
5,19. vgl, rAnus: das Object hat es 
in der Kegel im acc., selten im gen. 


“ bey sich: oft braucht Hom, es auch 


absolut, bes. im imperät. aor.' «vaoyzo, 
avorso, = rirkadı,, Idposı, söy gutes 
Muths! überh, sioh mässigen, sich zu- 


“ 
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rückhalten. 2) an einander halten, zu- 
sammenhangen, Od. 24, 8. seltne Bdig. 
3) = uvtgew, 2. emporhalten, wenn 
von Dingen die Rede ist, die uns an- 
Den ‚ und diess ‚ausgedrückt wer- 
en soll, dögv, Eyyor, welinv, Hom. 

zeipas nr die Hände‘ zum 
Kampf (im med. nıe zum Gebet, wie 
im act.) erheben, Hom. auch ohne 
yeipas, nÄnker rvaoyönsves, nachdem 
er ausgeholt hatte, schlug er zu, Il. 
3, 362. 22, 34. Od. 14, 425. 18, 95. s. 
‚auch avioya. 

avkpävos, ov, (vw) schwer zu kochen, 
schwer zum Kochen zu bringen. 

avsyio, (Eyw) wieder kochen. 

avdlumros, ov, (£yreos mit dem & privat.) 
ungekocht. 

dvsyid , &@s, 9%, fem. von avayıös, Ge- 
schwistertochter,, dav. 

avsyıddin, ZSgZ. dvswıadi, n; Tochter 
eines eschwisterkindes, und 

uvsyıaöns,:ou, 6, Sohn eines Geschwister- 
kindes, 

avsyındois, or, 6, = dvswiadgt. 

awswıös, 6, Geschwistersohn , aber auch 
in weiterer Bdi jeder entferntere 

. Blutsverwandte Vetter, Hom. u. Hdt. 
fem. dvysyıd, [Hom, ‚braucht auch die 


vorletzte Sylbe lang, wenn die letzte |. 


> ist, aveyiov araudvoo, 11..15, 554.] 
av, 
evayıöızs, nros, 7, Vetterschaft, ent- 
“  ferntere Blutsverwandtschaft, bes. Ver- 
wandischaft zwischen. Geschwisterkin- 
dern. 
aylvwoua, f. avsyrooum, (£yo, Irr.) 
aufkochen , aufsieden, aus der Eire- 
‚ sione, Schol. Ar..Eg. 739, 
dviw, fast ungebr. praes. von dem in 
der Regel nur einige Temp. zu avinns 
Sarı werden, w. m. 8. doch hat 
dt. 2, 165. 'avdorraı 6 70 uaxımov 
st. avievran 
avey od. &vew, s. unter dvens. 
drlpya, Aut, Perf. 2. von «voiy@, immer 
-intr; 
avioyov , imperf. von dvolya , Hom. 
avauyörws, adv. part. perl. «vewyus, von 
avoiyw, oifner Weise, ohne Hehl. 
dvens, gen. @, 0,7, wird als Att. „Form 
eines ungebräuchlichen Adj. avavos, 
avüos, (dw, avw, schreyen) betrach- 
tet, Jautlos, stumm, ohne ein Wort, 
ohne ein Geschrey, 'Hom. hat davon 
. als, nom, sing. fem. avsw, als nom. 
plur. ımasc, avey, dieses sechsmal, je- 


doch nur mit drey Verbis, avso „Ere- | 
vsohe od. Eyivovro, 7o0av, und oe, | 


aber das fem. nur Einmal, Od. 23, 9. 
Aristarch hielt das Wort wie anne für 
ein adv. lautlos, still, ohne Lärm od. 
Geräusch, und wollte dah. überall @vew 
schr. Ihm ist Buttn. Lexil. 2. p. 1. 
fgg. beygetreten, bes. weil die fent. 
Form ävew, sehr bedenklich ist, «vsw 


186 


Avn — dvnx 
als Adv. aber zu allen Stellen leich- 
mässig passt. 2) avews xaxwv, Hdt. 5, 


23. wurde für «@vsv x. gengmmen, aber 
die Lesart ist verd, und Schweigh. hat 
richtiger eveoıs xaxam. 

er n, (vw). = dvvoıw, Vollendung, 

rlangung, Erfüllung, Aesch. 

a vmBaonw , s. unter ‚ernßam, 


dvnßaw, F. now, (nBaw) wieder jung wer- 


den, sich wieder 'verjüngen, wieder 
zum Jugendalter gelangen, repuerascere, 
Theogn. 1005. Xen Cyr. 4,6, 7. 2) 
aufwachsen, zur #87 gelangen, Call. 
Jov; 55. Die Form «dvnßaonw wird 
von Gramm. für minder gut erklärt, 
Thom. M. p- 415. 

eynßmigro, da, ıov, ( aynßaw) zum 
Wiederverjüngen gehörig, wieder ver- 
jüngend, doun, Eur. 

aynßos, ov, (77) wer die 7ßn, das Al- 
ter der Mannbarkeit noch nicht erreicht 
hat, unter dem mannbaren Alter, un- 
erwachsen , Gegens. Epnßos. 

duynyayor, aor. 2. von avaya. 

dvnysuövsvros,, 09, (nysuovevw) nicht an- 
ae ohne Anführer, Leiter, Be- 
ıerrscher. 

dvnylouas, f. yoowas, Deponens med., (nrto- 
gas erzählungsweis anführen, herer- 
zählen, Pind. Nem. 10, 35. Hdt. 5, 4. 
wie dinylouas und Eimydonas, 2) zu 
Wagen einherziehn , dahergefahren 
kommen, Boeckh expl. Pind,. Ol. 9, 86. 

avndouaı, Pass. (dva, %douas) seine 
Freude an etwas zurücknehmen, ‚sich 
nicht mehr daran erfreuen, wie dvei- 
zouau. (Die Zusammensetzung ist nicht 
mit dem «v— privat., sondern mit der 
Praep. avd, zurück.) 

dvndovos, ov, ’ (idovn mit dem « privat.) 
“ohne Vergnügen, nicht vergnügend, 
lästig fallend. 

dvmduvros, ov, (ndiva ) nicht versüsst, 
nicht gewürzt, inconditus: überh. nicht 
‘süss, unlieblich, unangenehm , widrig, 
übertr. yvpn, Plut. 

avnövoros, 09, == üvnduwror. 

avı, Episch zerdehnte 3 sing. conj. aor. 
2. zu dvinus st. avi, 11. 2, 34. . 

avndivos, 7, @, (&vn®ov) von Dille ge- 
macht, or&pavos, 'Thencr. 

dvndirng olvos, ö, mit Dille angemachter 
Wein. 

avıdor,, =, Dille, Anis, anethum : En 
auch &vnoow u. Aryrov. 

dvmdonointos, ov, (ydorodw) ohne ge- 
naue Charakterzeichnung. 2) ohne 
festen Charakter, . olıne Sitten, un- 
‘sittlich. 

ana iur, aor. 1. von «valsow, Hom. 

dyryiov, &5, &, Ep. imperf. zu arsıus sl. 
avgsıv, Od. 

avıneoros, 0v, (extonar mit dem a pri- 
-‚wat.) nicht zu heilen, unheilbar, heil- 
des: Hom. verbindet es mit ülyos und 

.;%640%, Schmerz, Zorn, für die es kein 
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- Linderungsmittel.giebt, Il. 5, 394. 15, 
217. nados, Acpr, Aöuwas, Hdt. 1, 137. 
3, 154. 6, 12. ohne Rettung verloren, 
gewissen Untergang .bringend, xapd, 
eine bis zum Unheilbaren 'verderbliche 
Freude, Soph. Aj. 52. nöe, EI. 888. 
dyinsora Tdoysv, mildernder‘ Aus- 
druck st. hingerichtet werden, Pint. 

.-daher unerweichlieh hart, wunerbittlich 

ausam, ohne Milderung, bes. im adv. 
arıniorws Ödanıdivaı , Hdt. 7, 155. 

„ dvnn. Aiyar, gunodas wois &ydgois. 

avnuns, 85, (üxog) = avinsoros, : 

avnaidor, adv. (7%7, axis) ohne Spitze, 

. Aesch.. bey Hesych. viell. avnxıduri, 
adv. zu avanıdaros. 

avnaoia, n, Gehörlosigkeit, Taubheit. 
2) das nicht-hören Wollen, Ungehor- 

‚ sam. 3) das nichts) gehört oder gelernt 
Haben, Unwissenbeit, von 

&vr,;x006, 09, (&x07) ohne Gehör, gehör- 


.los, nicht hörend, taub, avrsoov elval | 


Tıvos, etwas micht'vernehmen, nicht 
hören, nicht. erhören. b) pass. nicht 
zaı hören, nicht hörbar, ' sis. dvrxoov 
roy ahkuv,. dass die Uebrigen es nicht 
.hören köhnen. 2) nicht hören. oder 
gehorchen wollend, ungehorsam. 3) 
nichts m. oder gelernt habend, un- 
wissend: gewöhnl. m. d. gen. Adv. 
GVNROWE. . . , 
&ynaovordu, . 700, (avıjxovoros) nicht hö- 
ren wollen, nicht gehorchen, unge- 
.horsam. seyn,..m. di gen. narpös ovx 
dynxovornos, Il. auch m. d. dat., Hdt. 
6, 14. der es häufiger absol. braucht. 
äyrxovoria, 7, Gehörlosigkeit, Taubheit. 
2) Ungehorsain, von, 
ävrinovoros, 09, (dxovm) nicht gehört, 
nicht zu hören, nicht hörbar, des An- 
hörens nicht werth, verwerflich. 3) 
act. der nicht hört od. nicht gehört 
“hat, ‚nicht, gehorchend, ungehorsam. 
Adv. aymmovorws. 
eviau, f. kw, (7%) hinaufgekommen, 
hinaufgelangt seyn, hinaufreichen, sich 
hinauf erstrecken, bis wohin gelangen 
od. reichen, erreichen, gew. mit sis, 
oft bey Hdt. auch. mpoow aprıs avınsıv, 
Hdt. 7, 237. ebenso treffen, hintreffen: 
übertr. betreffen, bezüglich seyn, an- 
age. ie sich auf etwas beziehn, sit 
r,a 
nichts hinaus, es beweist nichts, Hdt. 
2, 104. yewneivaı de ra ulyıora dvri- 
sovres, bis aufs Aeusserste arm an Land, 
„Hat. 8, 111. 
aynkuxaros, ov, (nlaxarn) ohne Spindel, 
, nicht spinnend, des Spinnens unkundig. 
aynkarus, ov, (£iavvw) ungezügelt, un- 
gebändigt, unfolgsam , wild, bes. vom 
Zugvieh: übertr. von Sachen, z. B. 
„ &xuwv , wie indomitum ferrum. 
aynleylw, vernachlässigen, von aldya, 
negligere. So wollte Herodian b. Ap. 
Rh, 2, 17. st. amnkeydo. 
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aunksyne, de, adv. arnksyios, -unbeküm- 

‚ mert ,sorglos, s. anmleyis, « ksytas. 

aynkenuuv, ov, gen. ovos, — dvelsyumm, 
Schaef. Greg. p. 163. 

aynlsjs, ds, = avshens. Adv. dvnlsws. 

aynlintor, 0v ; = wrellmon. 

ayıAsımros, avjäsupos u. avnligpos, ov, 
(aAs/pw) ungesalbt, ungewaschen, un- 
-geschminkt, upangestriehen, day. 

aynksıyla, 7, der Zustand des nicht ge- 
salbt, nicht. gewaschen seyns, Unge- 
waschenheit;‘ Unreinlichkeit, Schmutz, 
illuvies, wie alovoia, 

avnıns, ds, poet.. zsgz. st. avnhens, 

aynkıalw, fut. aow, (avd, ykalw) der 

„ Sonne aussetzen, sonnen. 

aynkınos,.ov, (HAık) = drnßos, der die 
nlıria moch nicht erreicht hat, noch 
nicht mannbar. 

avıkıos, ov, (HAsos mit dem « privat.) 
ohne Sonne, unbesonnt, schattig, dun- 

‚kel, Soph. Ä 

avnkimos, ov, Dor. avalımos, unbeschuht, 
baarfuss, Theocr. 4, 56. vgl. »rjdınos, 
vnkinovs. (Die Abltg ist dunkel, über 
den Sinn kein Zweifel, am wahr- 
scheinlichsten von z4.y, einer Dori- 
schen Fussbedeckung, woraus sich bey- 
de yerneinende Formen, avndınos und 
vıjäsros, hinlänglich erklären: die an- 
dre Abitg, von &Aloosır zov nöda, wi-, 

‚. derstrebt selbst dem Sinn der Stellen: 
überh. braucht man eine Zusammen- 
setzung mit. wovs ,. wie Damm tluut, gar 
nicht anzunehmen. 


'aynkipis, ds, = avıkuıntos 


avnkipos , ov, = anmkeınzos;,, | 
aynivos, ews, 7, (avfpyouas) das Hin- 
aufgehn. 2) das Zurückkommen, die 
Rückkehr, auch auelevas. 
avnushatos, 09, -(@uslyw) ungemolken, 
Od. 9,439. ”, | Si 
dvnusgot, 09, (nusgos m. d. « privat.) 
nicht zahm, wild, ungezähmt, unbe- 


zwungen, unbändig, grausam: von. 
Pflanzen, nicht im Garten gezogen, und 
„ veredelt. Adr. aynusgws. Dar. 


a örns, meos, 9, Wildheit, Unge- 
"2ehmtheit „ Unbändigkeit, Grausamkeit. 

aynuspöw, (ava, nuegow) zähmen, be- 
zähmen, zahm machen, 

ayıvaodas, inf. aor. von avalvouaı, von 
welchem Temp. Hom. auch avzvaro 
u. avyvıras hat. Sa 

aynvsulw, (avıjvauos) windstill seyn. 

evrvswia, 7, Windstille, von ii 

ayıveuor, 0v, (avsuos) windstill, avnve- 
nos Zusuuvuv, st. avev avluov yEıuu var, 
ohne das Wehn der Stürme, Soph. 
OC. 677. (Zwar ist die gleichbedeu- 
iende Form »vyjveuos, vırveula, vorhan- 
den: hier,aber hat die Negat. auf die 
Verwandlung des « in » gar keinen. 
Einfluss, da. schon b. Hom. das ein- 
fache zvswösıs vorkommt: ebenso avng, 
jwogin, dviivag.) 
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ammvıos, ov, -(jria) Dor. avavıos, zügel- 
los, ungezügelt, unbändig, frech, stolz. 
eynvios, ov, (avia) lon. st. avarıosy 
schmerzlos, trauerlos. EORRE, 
dv;vode, episches Perf. 2.” mit intrans. 
Praesensbdtg, dessen dritte Pers. auch 
als aor. gebraucht wird, empordringen, 
hervordringen, in die Höhe steigen. 
Hom. hat es zweymal;, aiua avnvoder 
eE wreiins, das Blut qwol] auf aus der 
alten Wunde, I. 11, 266. u. xvioon 
dvjvodsv, Fettqualm stieg empor, Od. 
17, 270. (Stamm ist wahrsch. die 
Praep. avd, aufwärts, wie avri Stamm 
von avrouas, und zunächst verwandt 
avydio, aufsprossen, zur Blüthe auf- 
schiessen. Butim. Lexil. 1. p. 266. 
fgg. verwirft mit Recht alle Zusam- 
mensetzungen, und nimmt statt dessen 
mit alten Gramm, ein. durch Redupl. 
verlängertes altes Thema &rdw an. 
Der ähnlichen Bildung wegen kann 
&vnvods verglichen werden, das übri- 
gens' einem ganz andern Stamın anzu- 
gehören scheint.) ek 
avivvoros, 09, (dvim) wie uredlsoros, 
nicht zu’ vollenden, ohne Ziel und 
Ende, endlos, &pyov, eine vergebliche, 
za keinem Ende führende Arbeit, Od, 
16, 11. nicht auszuführen, unyollendet, 
dyjvöros, 09, = d. vorherg. häufiger in 
' Prosa, Valck. Adon, p, 379. C, Ady. 
avnvurwss es 
dvivwe, opos, ö, (avre) unmännlich, un- 
Kalegurisch feig, wie dvandpos, Od. 
10, 301. abet’ avrje dvrjvwp, ein Mann 
ohne Mannkraft, ohne männliches Ver-} 
mögen , Hes. op. 749. ' [ 
dvijnvoros, ov, lori. u. poet, st. avdnvoros, 
Lobeck Phryn.' p. 701. 
dynmio, f. ow, (mw) = dvayumio, auf- 
schreyen, aufbrüllen. [Ypsilon b.d. 
Aeltern kurz, aber b. Mosch. 2, 97. 
lang, Schaef. mel. p. 125.] 
dynp, 6, gen. «undpös , dpl, dom, voc. 
@vsp, plur. dvdpes‘, dgwv, dgdor, Öpac. 
Die Epiker haben‘ daneben die regel- 
mässige Decl. avne, avigos, avdp, dvd 
gu, avigst, avögsooı, avipas, der Mann 
als Gegensatz des Weibes, U. 17, 435.: 
obgleich bey Hom. nach der Natur 
seiner‘ Gesänge‘ meist Fürsten, Häupt- 
linge und’ Anführer darunter begriffen 
sind, so braucht doch auch er es schon 
von allen Classen freyer Männer, z.B. 
dvne Öjuov, einer'aus dem Volke, ein 
eringer Mann’ aus der Menge , Il. 2, 
198. Od. 17, 352. Soll aber ausdrück- 
hich' ein Fornehmer bezeichnet werden, 
so wird noch ein’ bestimmendes Wort 
"hinzugefügt, wie, Bovkripögör , epx6s, 
Pavihsis , dyos, nynroo, &Eogos dvijp. 
2) der Mensch als Gegensatz des Got- |' 
tes, maryp dvdoüv ve, Yav re, Hom. 
‚Hlös üyyakoı nd2 war urdpuv, 1 1,334. 
403. am häufigsten im Plural, döch hie 
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und da auch im sing. z.B. I. 15,321. 
bes, IL 18, 432. 433%. Herm. Vig. pm 
722. oft mit besondrer Bezeichnung der 
Sterblichkeit, Aeoros od. Bvnrös drne. 
Seltner @rdgss 7wideoı, 11. 12, 23, aber 
avöpee npwes an mehrern ‘Stellen. 3) 
der reife „ erwachsne Alann als Gegen- 
satz des Jünglings, den'Hom. durch 
nähere Bestimmung unterscheidet, vios, 
veizspos, Moupörspos, Qmiörspos, Yarı- 
vins davne: ebenso wird $a entgegenge- 
setzten Fall der Greis als avje ydow» od. 
npoysvlorspos besonders bezeichnet, Od. 


‚11, 342. 18, 53. Wo diess nicht ge- 
‚schehn ist, versteht Ho. unter a@sye 


durchweg den waffenfähigen, in der 
Ilias meist auch den waflenführenden- 
Mann, den Ärieger.‘ 4) Mann, mit 
auszeichnendem, ehrendem: Nachdruck; 
ein rechter Mann, ein türchtiger, tapf- 
rer,. «viges Zore, gilos, 1. 5, 529. 
noch häufiger: bey Hdt. s6 wie bey d. 
At. und bey diesen vom sittlichen 
Werth des, Mannes, ein Khrenmann, 
Valck. Hdt, 7, 210. Vergl. Ar. Ach, 
77. Eq. 392. Heind. Plat. Phaedr. p. 
230. B. Gegens. evdpwros, Wessel. Hdt. 
9,39. 5) Ehemann, Gatte, 1. 19, 
291..Od, 24, 196. Hdt. 1, 146. dr a#- 
deös iivas od. diYeiv, ; einem Gatien 
vermählt ‘werden, Schaef. Greg. .p. 45. 
oft steht es auelr ohne Bezug auf ge- 
schlossne Ehe, als Gegens; von Jung- 


‚geselle , qui Venerern 'exercoet, Beyschlä- 


fer, Valck. Hipp. 490. Toup Theoer. 
15, 113. Jul. Caes. 25, 15. und gra- 
dezu als Gegens. von mösss, ‚Sophi' Tr.- 
551. Fast alle Jiese Bdtgen: hat «rg 
m. d. Lat. vir gemeinsam. Sehr ge- 
wöhnl. ist die Verbindung mit einem 
andern Subst. Bovxölos ayyp, avne Pd- 
oılsvs, wavzrıs u. dgl: wodurch der 
Ausdruck ehrenvoller. wird, ungefähr 
wie wir unser Herr mit einem Anıtsti- 
tel verbinden: auch mit” Völkernamen;- 
@vöges Ioypwioı, Kiklınss, Geis, 
Hom, im letztern Falle dient es eigaitl. 
dazu, dem urspr. adjectivischen Eigen-” 
namen erst seine volle substantivische 
Kraft zu geben, z. B. in dem bekann- 


ten dvdoss Adıvaioı ; vgl. üvdgwrrös, 


— Zu bemerken: ist noch, dass die 
Att. wo sie ‚beyde Geschlechter zusam- 
mensiellen,: avdpss, yuraixse, olıne Ver- 
bindungswort zw setzen‘ pflegen, Erf. 
Soph. Ant. 1067. Ar; Ran. 157, u. dass 
die Ion. in der Krasis mit ‘dem Artikel 
övne, die Att. aber @vne, [--] schr: 
Heind, Plat. Phaede p. 58. E. «vn öde, 
= £y@, Hdt. 1, 103. ebenso’ bey allen 


Formen: des demonstr. Pronomens sehr 


häufig. in der dialogischen Sprache der 
Att. Von Einem Stamm mit avng ist 
ohnie'Zw. dynv, "dont, apsiwv, Kpioror, 


.cesri). [Die Epiker brauchen die erste 


Sylbe in der Vershebung Zong, in der 


Avnoe— Avda 


Senkung kurz, die der gireysylbigen 
Formen immer lang, die 'Attiker 
dagegen immer kurz, ‘wenn keine Po- 
sition eintritt: Aesch. allein . scheint 
noch hie und da dem Hom. Gebrauch 
zu folgen. Herm. h. Hom. Cer. 381. 
Pors. Eur. Phoen. 1670. Meineke quaest. 
Men. p.38. avdpewv an einer mielischen 
Stelle mit erster langer Sylbe hat auclr 
Soph. OT. 869. vgl. Lobeck Soph. Aj. 
1153. dass « auch zuw. im Trimeter 
lang sey , zeigen Wellauer, comm, 
Aesch. p. 68. u. Pinzger u. Lange 
Aesch. Pers. 609. p. 215.) , 

dvngsıxtos, 09, poet. u, Ion. st. andgeı- 
KTOoßs 


dunpiuntor, 09, (moeulw) ruhlos, rast- 


10, unruhig, nicht ruhend. Adv. «vr- 
€ Nraus: 

RA rg ov, (psoröc) ungefällig, mis- 
fällig. 2) nach Hesych. auch gefällig, 
sehr zw. Ja kein Verbum «vaplorw 
vorhanden ist. 

avnpepis, de, (Epdpw) nicht gedeckt, un- 
bedeckt, ohne Dach. 

dvreors, 5, (dew) ungefugt, unverbun- 
den, dal. unverheyrathet, unvermählt, 
Aesch. 

ayipıduos, or, poet. u. Ion. st, avdgı- 

ö Üuos. b) 

drzvoros, 09, («pöw) ungepflügt, unbe- 
ackert, Od. 9, 109, -123. Eine bes. Att. 
Form avagoros findet sich nicht. 

aynaidwpos, ov, (aviyus, Öwpor) Gaben 
heraufseudend, d. i. hervorwachsen 
lassend, Beyw. der Erde und der De- 
meter, wie (eidwpos; auch dvesaidwpos, 
Wagner Alciph. 1, 3. 

ävnooy, rö, Ion. st. «vydor, Dille, Hdt. 
doch zielın die neuern Herausg. mei- 
stens die Form «vrno0v vor. 

avısonros, ov, Alt. avneryros, 09, (n0- 
caw) unbesiegt, unbesieglich, unüber- 
windlich. ’ 

dyroris, su, 6,7, (dw, Eodiw) = vi- 
orıs, nüchtern, wie vwwuuos, ayuv- 
os, vıjvsuos, avıvsuos, viguftuos, avı- 
g:duor. 3 

&ryrov, auch &vvrrov, zo, Dor. u. Aeol. 
st. avndov, Ath. 15. p. 674. D. Adj. 

ayırıvog, st. avıd. 

dvnrenzos, oy, Att, st." avnjoonros, 

avngasoros, ov, ("Hyaıoros) ohne den 

2 Gott des Feuers, ohne re - 
‚pw, 3 sing. imperat, perf. pass. vo 
en Od 12.51. 

aynztu, (nx4w) auttönen, ertönen. 2) 
zurücktönen. 

avdasplöue: , f. 7oouaı, Deponens med., 
(pw, Irr.) etwas anstatt eines an- 
dern wählen, eins’deın andern vor- 
ziehn, r/ rıros, Eur. 2) einem etwas 
wegnehmei, entreissen, entziehn, strei- 

„tig machen, ruf rs, Eur. Hec. 650. 

erdalloxouns, f. alwoouas, Pass, mit 

- fut. med., aor. u, perf. act., (aAloxo- 
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Avdau — Avdsu 


uas, Irr.) dagegen od, gegenseitig er- 

griffen, gestürzt, verurtheilt werden, 

d. i. nachdem man einen andern er- 

‚Et gestürzt, verurtheilt hat, Aesch. 
. 350. 


«vödpıllaoueı, Deponeus mit fut. med., 
gew. aor, pass., doch auch,zuw. aor. 
med., («wildouns) gegen jemand 

"kämpfen, mit ihm wetteifern, rei. 
ardansklos, "ov, (apılla) gegenkäm- 
pfend , wetteifernd als Nebenbuhler, 
aydanrouas, f. wowas, Ion. avrantowuaı, 

Deponens med., (anrouaı) anfassen, 
ergreifen, Hand an etwas legen, sich 
womit befassen od. beschäftigen , mo- 
Afuov, Hdt. 7, 138. ou äprov, tüv 
‚npayuarwv, an Staatsgeschäften Theil 
nehmen, aggredi, capessere rempubli- 
cam, Plato u. Thuc. auch im feindli- 
chen Sinn von Werken u. Worten, an- 
greifen, anpacken, beleidigen, krän- 
ken, tadeln, schelten. 

“"Avdsa, as, 9), Stadt im Peloponnes, 

Il. 2) eine Stadt der Myrmidonen, Hes. 

sc. 381. 

ürdswös, 7, 0v, = avdıwo. 

vdsor, zo, (ardus) die Blüthe, Ar. 
Ach. 869. > | 

avttextlov, adj. verb. von avrdyw, man 
muss sich Jdranhalten, festhalten, dran- 
hangen, widerhalten. 2) man muss 
Widerstand leisten, :widerstreben , ge- 
genkämpfen. 

uvdelıyuös, ö, (£lloow) Gegenwirbel, 
Gegenwindung. 

ovdikıE, ıxos, 7, der Theil am äussern 
Ohr, worin die Oeffnung, die zur 

° Schnecke, &44E, führt. 

evde)növrus, adv. part. praes, von av- 
Ollxw, sich selbst oder einem andern 
entgegen ziehend, so dass ein Anziehn . 
od. Gegenziehn statt findet. 

avdiiuw, f. Zw, (Elxw) entgegen ziehn, 
an sich ziehn, an sich reissen: sich. 
entgegen ziehn, d. ji. nach entgegen- 
eur Richtungen ziehn: hin und 

erzerren, aufhalten. f 
ävdeua, zo, poet. st. avadsua, h. Hom. 
„% 

’Avdeulörs, ov, 6, Patronym. von ’Av- 
Heulwy, st. Avdeuwvidns, IL 

avdswisouas, Deponens med,, (dvdsuis) 
die Blume od. Blüthe abpflücken, Aesch. 
Supp. 76. yosdva «vd. nach dem Schol. 
st. To avdos tüv yowv amodeitoua:, 
wie anavdilm. 

avddusov, 1o, (avdos) = ander, Bli- 

the, Blume. 2) die Schnecke der lo- 
nischen Säulenknäufe, Schneckenlinie,. 
spira. 3) Figuren u. Verzierungen, 
mit denen sich einige barbarische Völ- 
ker tätowirten, z. B. die Mosynöken, 
avdiuiov Lorıyulvor, mit Blumen od. 
a ee tätowirt, Xen. An. 5, 
4, 32. 


Avdeu— Avdso 


avdsule, ldor, 9, vos, Diotim. 
ep. 2. 2) ein Kraut, unsrer. Chamille 
. ähnlich. 

’Avdsuluv, wvos, 0, Name eines Troers, 
ll. ; 
avdsuoudns, £, (avdsuor, sldor) blu- 
menähnlich, blumenartig,, blumenreich, 

blumig, blühend, voll Blumen, bunt, 
vielfarbig. 
avdsuösıs,, 800@, &v , auch zweyer End. 
Hes. fr. 22. blühend , blumig, blumen- 
reich, beblümt , von Auen und Land- 
schaften, Hom. derselbe braucht „es 
von Metallarbeiten,, sgmrje , Atßns av- 
Ozuösıs, mit Verzierungen, welche 
Blumen, wahrsch. in getriebner Arbeit, 
darstellen , 2. 23, 885. Od. 35 . 440. 
24, 275. von 
üvdsuov, ro; (avdin) = uvdos, Blume, 
Blüthe: überh. das Köstlichste, Zarte- 
ste, xpvoov, &igons, Pind. poet. 
ardsuöpgiros, ov, (64w) aus Blüthen, 
aus Blumen fliessend, aus Blumen quel- 
lend. B 
üvdsuos, 0v, == avdıvor, ZW. 
avdsuovpyös, ov, (deyov, EPI'R) Blü- 
then od. Blumen verarbeitend, bes. aus 
Blüthen Honig bereitend: 7 av#suoup- 
ös, die Blumenarbeiterinn, heisst die 
iene, Aesch. Pers. 611. 
dvdesudäns, es, = advdsuosudns. 
avdsiıs, sw, 7, (avriyw) das Gegen- 
halten, Anhalten, Festhalten, die Um- 
armung. . 
avdso, En. imperat. aor. 2. med, von 
avariönus st. avadeoo, avudov. 
avdsgewv, wvos, ©, das Kinn, bes. das 
Unterkiun, mentum, 1. xegi un’ av- 
Oepswvos £ieiv, nit der Hand das Kinn 
eines andern berühren, war wie das 
Umfassen der Knie Ausdruck des Fle- 
hens, ll. 1, 501. 2) bey Eupliorion 
u. a. Hals, Kehle, Schlund. (Einige 
leiten es von avddw, andre von adre, 
avdigı£ ab: das erstere wahrscheinli- 
' cher, da!lom. selbst «v8#siv vom Spros- 
sen “ Baarthaars braucht, Od. 11, 
320. 
avdegian, 7, = avdipınos, avdigık. 
avdigınos, 6, = evdigıf, Getraidehalm, 
Stengel: nicht vor T'heophr. gebr. 2) 
ein gewisses Bollengewächs. 
avdsgınwöns, &6, (eldos) ährenförmig, 
stengelförniig, wie ein Halm. 2) dem 
Bollengewächs «v9#gıxos ähnlich, 
avdigı£,, ıxos, 6, (ade) die Hachel an 
der Aelıre, die Aehre selbst, spica, 11. 
20, 227. 2) überh. der Halm, der 
Stengel, z. .B. des Asphodelos, Hdt. 
1, 190, | 
uvdspioxör, 6, avdigıxos , bezw. bey 
Long. 1, 10. doch s. AB. 1. p. 403. 
, der Stengel des Aphodelos. 
avdeguv, 0, = dvifspewv, zw. 
a@ydeoav, Ep. 3 plur. aor. 2. act. st, dvs- 
dsoav von avaridnus. 
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Aydsor— Avon 


avdeoınörnzos , ov, (nordouo) um Blu- 
men flatternd, fliegend. ' 

avdtsoigpws, wros, 6, 7, (xdwe) blumen- 
farbig 3 bunt. 

Avdsormgıe, iwuv, za, eigenti. das Blu- 
menfest, die grosse dreytägige Früh- 

' lingsfeyer des. Nyseischen Descns in 
'Atben, im Monat Anthesterion, Kann- 
giesser kom. Bühne, p. 207. 284. 

"Avdsorngiiv, “vos, 6, der Monat An- 
thesterion, der achte im Attischen 
Jahre, in dem za Athen die Antheste- 
rien begangen wurden, die letzte Hälfte 
des Röm. Februar und die erste des 
März, mit dem Februar auch darin 
übereinstimmend, dass am 3ten Tage 
der Antliesterien, den yvreo:, ein den 
Röm. Inferiae ähnliches Todtenfest be- 
gangen ward: der Name wahrschein- 
lich vom Aufspriessen der Blumen. 

dvydsoridw, f. dow, (dvri, doriaw) dage- 
gen od.. gegenseitig mit einem Gast- 
mahl bewirthen. [ a0» ] 

Avdsopogia, iov, ra, die Anthesphorien, 
Fest zu Ehren der Persephone, die 
beym Blumenlesen geraubt ward, von 

avdsopöpor, ov, (avdor, plew) blumen- 
tragend, blumenbringend, 2) a dv3s- 
090p0:, Weiber, die die Anthesphorien 
feyern. 

@vdsro, Ep. 3 sing. aor. 2. med. st. avk- 
dero von dvaridnuı. 

avdie, nom, hervorspriessen, hervorwarh- 
sen: in dieser ältesten u. ursprünglichen 
Bdtg nur noch Od. 11,.319. vom her- 
vorkeimenden Barthaar, vgl. avzvoßs. . 
2) blühen, von Hesiod an herrschende 
Bdtg: oft übertr. in blühendem Zustand 
seyn, prangen, glänzen, prunken, 
Ueberfluss haben an etwas, von Städ- 
ten u. Ländern, avdsvons ns ’Aoins, 
avdsvons Epsteins, Hdt, 4, 1. 6, 127. 
m. d. dat. zj7 dögn avdeiv, gloria flo- 
rere, in hohen Ehren ‚auf dem Gipfel 
der Ehre stehn: auch ohne dofn, Ar. 
Eq. 533. 3) trans. Aervorsprossen ma- 

‘ chen, nur bey Spätern, Schaef. Ar. 
Plut, p. 530. 

avdn, 7, = @v9or, die Blüthe, Blume, 
das Blühn selbst, Plato, s. Ast Plat. 

‚Symp. 34. bes. b. Att. häufig, Piers. 
Moer. p. 4. Thom. M. p. 127.: über 
die Bildung des Wortes und seine oft 
verkannten Analogien in aysn, ayn, 
varn, u. a. Eust. 11. 1. p. 74,1. 2) 
eine Stadt der Myrmidonen, Hes. sc. 
474. 

ardydwv, ovos, 7, (avdos, 2dw) Blu- 
menesserinn, d. i. die Biene, Ael. (An- 
dre leiten es, und gewiss natürlicher 
ohne Zusammensetzung von avddw ab, 
wie alyndwv, dydwv, Knindwv. .2) Na- 
me einer Stadt in Boeotien, Il, 

uvdnss, 8006, 89, = avdmgös, blumig, 
blumenreich. 





Avdnk— Avdı 


ardnin, %, (evönkös st. dvdnoös) die 
Blüthe: bes. die Federkrone der Blu- 
men, der haarige Blumenbüschel des 
Rohrs, panicula. 

avönlıov, zö, Dim. von avdnin. | 

avömkıor, ov, Att. st. des lon. avrmlıos, 
egen die Sonne, der Sonne od. dem 
Sonnenaufgang gegenüber. 

Erönue, 10, iräu) as Blühn: gewöhn- 
licher ist e$avdzua, u. a. Zusammen- 
setizungen. . j 

avönumv, ov, gen. ovor, = dvdswöst. 

aröngoypdgplw, (yeapw) einen blühen- 


Cic. 

avdzpos, &, 0v, (avdiw) blühend, jung, 
frisch, neu, jugendlich: dalu reizend, 
anmuthig, lieblich. 2) bunt, vielfar- 
big: avdrzgov wivos, blühender Zorn, 
d. i. der den höchsten Grad erreieht 
hat, Soph. Ant. 960. vgl. «vdos. 3) 
blühend, blumenreich, vom Styl. Adv, 
avöngws. Dav. 

aröngorys, nros, 7, Jugendblüthe, Fri- 
sche, Anmuth, Lieblichkeit: blühen- 
der Zustand. 

avönas, 7, = üvdn, gilt als minder Aut. 

avdmsocouns, Pass. (avri, 700doua.) ge- 
gemseilig unterliegen: dem unterliegen, 

en man zuvor besiegt hatter dem 

nachgeben, der zuerst nachgegeben 
hat, Thuc. | 

andrtınöor, 7, ev, (avdlw) Blüthen 
treibend. 

avdngogos, 09, (plom) = ardeogpöpos. 

urdias, ö, anthias, ein Meerfisch. 

avdıspow, (ieg6W) dagegen heiligen od. 
weihen, etwas anstatt etwas andern 

. weihen. | 

ars, f. iu, (avdos) beblümen, mit 
Blumen bestreuen, schmücken, bunt 
ausputzen, bunt machen, färben, Hdt. 
1, 98. Pass. blühen: übertr. yvdıous- 
vos, ein alter Mann mit weissem Haa- 
re, Soph. EI. 43, 

avsınöc, %, 09, = drßiwie, von Blu- 
men, dazu gehörig, sie betreffend. 

avdıuos, ov, = urdıwöon 

avdıvöc, 7, 0v, (üvdos) von Blumen, 
aus Blumen bestehend, blühend, blu- 
mig, bunt: Hom. nennt den essbaren 
Lotos avdiwor sldap, Od. U, 84. wel- 
ches einige von der Zartheit, andre 
von der bunten Farbe, andre vom 
Stoff der Speise verstehn: wahrsch. 
‚soll bloss das vegetabilische Nahrungs- 


mittel im Gegens. der thierischen be-} 


zeichnet werden: uvd. olvos, xvzplwr, 


Zlasov, Wein, Kräutertrank, Oel mit, 


Blumen angemacht: avdıyd, verst. 
“sarıa, buntfarbige Kleider, derglei- 
chen in Athen nur die Hetären trugen, 
ayıdıya ypogsiv, bunte Kleider tragen, 
urdınnaloue: , f. coouaı, Deponens 
med., (inniLoues) entgegenreiten, ge- 
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en, biumenreichen Styl schreiben, 


Avdın — dvdo 


gen jemand anreiten, im Kriege und 

„bey Musterungen, day. 

aydınmäsla, 7, das Gegeneinanderreiten, 
gegenseiliger Kampf zu Pferde, ein 

 eignes Reitermanöver bey Musterun- 

„gen, Xen. kerardı h 

ardınneiw, (innsiw) — avdınnalouas, 

ärdıcoua, ro, (avdılw) Farbenschmuck, 
Schminke. 

avdiornus, f. avrıoryow, (Tornw) ent- 
gegenstellen, bes. zum Kampf, gegenüber 
stellen, vor Augen stellen, übertr. ge- 
gen einander halten, vergleichen: com- 
ponere, xıyl ru. Hom, braucht nur die ° 
intrans. Temp. Med. u. aor. 2) entge- 
gentreten, entgegenstehn, gegen einen 
auftreten, bes. sich zum Kampf ent- 
gegenstellen, sich widersetzen, Wider- 

‚ stand leisten, zwi, Il. u. Hüdt., wofür 
Aesch, Pers. 700. auch d. gen. hat, 
ölos avdioraras gesvür, vgl. Q. Sm. 
1, 520. häufiger eos rıva. 

avdoßagsıa, ,, das Buntfärben, von 

ardoßägris, 6, (Sanrw) von blühender, 
heller, bunter Farbe, buntgefärbt: dav. 

avdoßagpos, 6, Buntfärber, Schönfärber, 

avdoßoklw, («vdoßolos) Blumen werfen, 
mit Blumen werfen, mit Blumen be- 
streuen. Pass. mit Blumen .bestreut od. 
beworfen werden, als Ehrenbezeugung: 
dav. 

avdoßoinyoıs, sur, 7, das Abwerfen, Ab- 
fallen der Blüthe. 

avttoßölos, or, (Ball) Blumen werfend 
oder ausstreuend: Blumen in Fülle trei- 
bend, reichlich hervorbringend: wie 
Blumen duftend und sprossend, Heıf, 
Argent. 23. 

avdoßooxös, iv, '(S6osw) Blumen näh- 
rend, Soph. 

avdodicıros, 0v, (dlaıra) von oder auf 
Blumen lebend, 

ardoduov, rö, (cdur) Blumenduft, duf- 
tende Blume. 

aydodöxos, ov, (Öfxouas) Blumen 'auf- 
nehmend, Mosch. RE 

avdoxapnvor, ov, (xagnvov) mit Blumen 
auf dem Haupt, mit Blumen gekränzt. 

aydoxoutw,, Blumen pflegen od. warten: 
Blüthen hervortreiben, waclısen ma- 
chen, blühen: foravas avdos. der 
Pflanzen wie eines Blumengartens war- 
ten, Ep. ad. 650. von 

avlonöuos, ov, (xoudw) Blumen hegend 
oder tragend, mitBlumen sich schmük- 

kend, buntfarbig.. 

dvdongsnor , ov, (solxw) mit buntfarbi- 
‚em Einschlag, bunt durchwirkt, Eur. 
Hec. 475. (die Abltg von x»göxos, sa- 

_franblumig , ist falsch.) 

avdoiun, n, (uvdtisw) das Entgegen- 

' ziehn, Ziehn nach der entgegengesetz- 
ten Seite, Gegengewicht. 

avdoinos, ov, (arddisı) entgegenzie- 
hend, auf die andre Seite zielıend, wie 
arrißbonos, 
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avhokoylo, (avdolöyos) Blumen lesen, 
sammeln, pflücken. 

erdoloyia,.n, (avolöyos) Blumenlese, 
Blumensammlung: ‘Ardoloyias hiessen 
verschiedne $amml. kleinerer Griech. 
Gedichte (bes. Epigramme) von mehrern 
Verfassern, die Ein Herausgeber gleich 
wie zu einem Blumenkranze verband. 
Die erste Anthologie veranstaltete Me- 
leager von Gadara, etwa 100 J. vor 
Chr.: ihm folgte Philippus von Thes- 
salonike, diesem Agathias: auf uns ge- 
kommen sind die des Constantinus Cepha- 
las, (auch- die Vaticanische, und nun 
mit grösserm Recht wieder die Palati- 
nische, die Pfälzische od, Heidelberger 
genannt) und des Maximus Planudes. 

dvdolöyıov, To, = advdoloyla, ein sol- 
ches schrieb der Gramm. Orion. 

avdolöyos, ov,-(Adyu) Blumen lesend, 

' sammelnd, pflückend: eine poet. Blu- 
menlese veranstaltend. 

avdonoös, 0v, (avri, Ouosos) ganz ähn- 


lich. 5 

urdouoloytiw, (dmoAoydw) übereinstimmen, 
übereinkonmmen ,„ eine Uebereinkunft 
treffen, ein Bündniss mit einander 
schliessen : gegenseitig zuge$tehn, ein- 
gestehn: überh. frey u. offen gestehn: 
meist im Med.‘ gebr.: dav. 

erdouoldynas, sws, 7, gegenseitige Ue- 
bereinkunft, Vertrag, Versprechen, 
Bündniss. u 

&vdonoloyla, n, = d. vorherg. 

avdovoufw, Blumen abweiden, Aesch. 
Suppl. 44. nach Porson, von | 

avdoröuos, or», (viuouaı) Blumen ab- 
weidend „ abfressend. ‚ 

avdondlitw, f. iow, (onAilw) gegenrüsten, 
dagegen bewaffnen: dav. 

dvdonhiens, ov, 6, der gewaffnete Geg- 
ner im Kriege. [iz] 

aydonoröe, 09, (moıdo) Blumen machend, 
hervorbringend. 

ardonwiiw, (nwilw) Blumen verkaufen. 

avdops, poet. 3 sing. aor. 2. st. avedogs 
zu avadowWorw. 

evsopilw, f. ion, (öpilw) gegen einen 
andern bestimmen, einem andern eine 
Definition entgegensetzen: dav. 

avdopıonös, 6 , Gegenbestimmung, einem 
andern entgegengesetzte Definition. 

arsopulw, f. 7ow, (öeulw) einander im 
Hafen gegenüber liegen: bes. von zwey 
feindlichen Geschwadern, die sich ge- 
gen einander über vor Anker gelegt 
haben, und sich zum Angriff rüsten, 
Thuc. 

avsos, eos, rd, das Aufkeimende, Auf- 
sprossende, der junge Keim od, Spröss- 
ling, I. 17, 56. Od. 9, 449.: aber 
schon von Homer an ist vorherrschend 
die Bdtg Blüthe, Blume, sowohl von 
dem einzelnen Blumenkelch, als den 
bes. Blumengattungen und dem Blüthen- 
‚punkt einer Pflanze, z. B. um die Zeit 
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der Rosenblüthe : übertr. auf den Men- 
schen, av9os 7@ns, die Jugendhlüthe, 
blüihendes Alter, 11. 13, 484. und eben- 
so xo:gsov und wguor avdos, Rulınk. 
h. Hom. Cer. 108.: von leblosen Din- 
gen, alles sich obenauf Irfindende, 
obenauf schwimmende, wie der Schaum 
uuf Gewässern, die emporscohlagende 
Flamme, Aesch. Prom. 7. flos flanınai 
b. Lucr. awsos oivov, flos vini, eine 
Art Kahm, die sich auf sehr altem 
 edeln Wein bildet, Schnejd. ‚Colum. p. 
27. 638.: dah. das Hochste, Köstlirn- 
ste, Vortrefflich.te in seiner Art, d»- 
Isa vurwr,, Pind. die herrlichsten Ge- 
sänge: auch ay9n ohne Zusatz, die 
schönsten Stellen einer Schrift, Cie. 
ad Att. 16, #1. Zierde, Schmuok, 
Pracht, Verherrlichung, Ehre: vom 
Aussehn der Biumen ist die Bdtg 
Glanz, Schimmer, Forbenpracht ent- 
standen: 80 avdas xaFapor, vom rei- 
nen Glanz des Goldes, Theogn. 444. aber 
avdos uavias, der höchste Grad des 
Wahnsinns, 'Soph. vgl. Valck. diatr. 
P- 179. der gen. plur. avddwv bleibt 
. d. Att. olne Zusammenziehung, 
Koen. Greg. p. 380. (Einige leiten es 
von aw, dw, ankı, atlımen, ab: an- 
dre vichtiger von avd, &vw, das Auf- 
gehende, s. avrwosde, avdlw, &wros.) 
ardoonias, ev, 6, (our) blumenduftend, 
wie Blumen rjechend, überh. wohlrie- 
chend: bes. olves «vä, ein alter, ed- 
. ler, nicht berauschender Wein, süss 
u. dunkelfarbig, der siclı durch seinen 
Duft auszeichnete: auch solcher, dem 
sein Geruch durch künstliche Mittel 
gegeben ist, Ausl. zu Ar. Plut. 808. 
auch ohne o/vor. 
avdeouyn, 7, das Blühen, die Blüthe. 
arsorpögos, ov , (reigpw) ardoßooxos, 
andopopia, (pfg@) Blumen tragen. 
"Avdogöpıa, va, = "Avdsogögıa, 
avdopopos, 09, (Pigw) Blumen tragend, 
blühend. \ 
aydogüne, #6, (pur) Blumen hervorbrin- 
gend. 2) von Blumennatur, blumen- 
artig , blumig, bunt. j 


Kohlenbrenner. i j 
ayspäxsvric, ob, 0, == aydgaxesıs, Phot. 
Lex. p. 182. 


ayspaxsvrös, 7, 09%, verkohlt, Aristot. 
ıneleor. 4, 13, von 

aydgassiw, (avrspassus) Köhler seyn, 
Kohlen brennen, verkollen. . 

erdpünnpös, &, 0v, zu den Kohlen ge- 
hörig. | 


av$gäxıd, &t, 7, Kohlenhaufe, glühende 
Kohlen, 1. 9, 213. die Verliebten 
nenuen sich so, Jac. ep. ad. 22. 2) 
st. dvdpaxaa, das 
3) Kolllenschwärze. ' 

ardgürxias, or, 6, ein Kohlschwarzer. 

arsgpänikw, f. (ow, zu Kohlen machen, 


aydpansus, dus, 6, (arsga&) Köhler, | 


u ll 


Kohlenbrenuen, | 


v 
ö 
® 
1 
® 


| 
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avdoaf, aussehn. 


av9gasıov, ro, Dim.. von «vSpaf, eine 
2) ein kleiner Carfun- 
3) eine Kohlenfan- 


kleine Kohle. 

kel oder Rubin, 

ne, Alexis, 
&vsgasos, ov, kohlschwarz.“ 


aydgdxis, idos, 7, Kohlenfeuer, Kohle, 


2) im Plur. alles auf Kohlen Geröstete, 
bes. eine kleine schlechte Art Back- 
fische, Ath. 
evrdpäxirns, ov, 6 
7 , kohlenartig. 


av $oänosöne , de, (8idos) kohlenähnlich, 


kohlenartig, 
wie Kohlen. 
ürdpänosıs, 8000, &P, 
Kohlen. 
avdgäxoxaiorns, ov, 6, (xalw) = dv- 
Foaxsis, Schol. Ar. Ach. 226. 
aysgaxonulnt, ov, o, (nwliw) Kohlen- 
händler. | 
GvIpäniu, ou, (ävdgaf) verköhlen, zu 
Kohlen brennen. z 
GrYpanudns, as, (dos) = avdpanosıdis, 
kohlenartig. 
Evdganmos, 06, Y, = ävdoaf, 4. 
äyspat, äxos, 6, die Kohle. ardopak 
yaıwöns, auch dx rys yije, Steinkohle, 
2) ein dunkelrother Edelstein , Rubin, 
CGarfunkel od. Granat, carbunculus, 3) 
Zinnobererz. 4) ein fressendes, grind. 
artiges Geschwür, Brandbeule, auch 
evdgaänwos, carbunculus. _5) z0 yu- 
vaısiov ardoiov, Schol. Ar. Fr. 439, 
ürdenduv, övos, 7, = d. folg. auch Ne- 
genduv u. vevdondwv. 
dvdervn, 7, wilde Biene, Waldbiene: 
bey Dichtern überh. Biene: dav. 
ürdonniov, To, die Honigzelle der av- 
denen: bey Ar. Wespennest: dav. 
ardemmiuidns, ss, (sides) zellenartig, 
uvdemvosidis, ds, (avdgrivn, &ldos) wald- 
bienenartig, wie eine Waldbiene. 
&rdovoxov, 10, ein Doldengewächs: die 
Schreibart schwankt, Scohneid. Theophr. 
h. pl. 7,7. 
2» Ipwrcdgiov, zo, Dim. 
Menschlein. [--vuw] 
ir dgwnen, 2502. avdownn, 7, verst. 
dopa« ,„ Mensc enhant, le alwnsan, As- 
ovın u. S. w. Ä 
ıvdpumtsos, a, or, menschlich, aus Men- 
schen bestehend: den Menschen be- 
treffend, zum Menschen gehörig, dem 
Menschen eigen, nach menschlicher 
Art, Eigenschaften, Handlungen, Schick- 
sale-u. dgl. Adv. urdewzeiws. 
ivdgwmmloues, Pass. Mensch seyn: selt- 
nes Wort. \ 
vöownsvoue, Depon. med., sich zum 
Menschen machen, sich wie ein Mensch 
betragen, menschl. od. wi» ein Mensch 
handeln, sowohl im Gegens. gegen die 
Gottheit, als gegen das '['hier. 
I. Ta, 


kollenfarbig, brennend 


kohlenartig, von 


” 
von «rögwnos, 


‚ fem, avdgaxizug, ıdos, 
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Kohlen brennen, 2) intr, schwarz wie 
eine Kohle, od. wie ein Geschwür, 


dvIomnmnios, 2, tov, Ion, st. av Agusmsios, 
Hdt. dah. 7 avdewnniy, verst. Öopd; 
= dvdowarln, Menschenhaut , Hdt. 5, 


ayIownitw, 1.low, zum Menschen machen. 
2) intr. menschlich handeln, sich mensch... 
lich betragen, in welchem Sinn auch 
das Med, gebucht ward. 3) pass. ein 

,„ Mensch werden , KS, 

avdowrınog, 7, 69%, menschlich, Men- 
schen betreffend, Gegens. des Götıli- 
chen wie des Thierischen: dvggwrıxd 
duaprsiv, menschlicherweise fehlen, 
Xen. wie aydguimeos, Adry. avspwnı- 
aus. 

avdowWmwos, 7, ov, menschlich, von 
Menschen hertührend, Menschen an- 

' gehend, Menschen angemessen, zu» 
To av9gunıvov, das ganze Menschen- 
geschlecht, Hdt, 1, 86. 70 avsg. das. 
menschliche Loos, . x« ardounıva, 
Menschlichkeiten, Unglücksfälle ‚ Feh- 

‚ler, Irrthümer, «rspwnivn doka, der 
dem Irrthum ausgesetzte menschliche 
Verstand, Heind. Plat. Soph. p. 229, 
A. Adv. avsewnivws, nach menschli- 
cher Weise. 

avdpwnıov, To, und 


avdgwrionös, ö, Dim, von üydgwnos, 


Menschlein , kleiner Mensch, 

aydgwrsouös, 6, (av$gamiiw) das Mensch- 
werden, das sich zum Menschen Bilden, 
menschliche Bildung, Menschlichkeit. 

avdgwmoßogeo, Menschen fressen, ein 
Menschenfresser seyn, von 

avdgwrnroßögos, ov, (#ıewoxw), Men- 
schenfresser, 

avspwrröyAmooos, ov, Att. avsewnoylwr- 
ros, (yAwvoa) mit menschlicher Zunge 
od. Sprache, menschlich redend. 

dvdgwrodaiuuw, ovos, 6, 7, (daiumv) 
wie 7gw6, ein vergötterter Mensch, 
Mensch gewesener Gott, Gottmensch, 
Eur. .2) ein böser Geist in Menschen- 
gestalt, Procop. | 

uvdgwnoönxtos, 09, ( dasvw) von Men- 
schen gebissen. 

ayseunodidexros, ov, (dıduosw) von Men- 
schen gelehrt. 

avdgwrrosudr;s, £s, (82006) menschenähnlich, 
menschenartig, in menschl. Gestalt, von 
menschlicher Bildung, Hdt. 2, 85. 142, 
Ady. ardgwnesdus. 

avdeunodreie, 7, (drea) Menschenjagd, 
Menschenfang. Ä 

ardowmötnuos, 0%, (Hwuos) menschenmü- 
tlig, wie Asovroduwos, mit dem-Muth 
eines Menschen. 

avdewrottücde, 7, (io) Menschenopfer. 

ardgwnodürie, Menschen optern. 

avdpwroxouxüs, 7, 69, (koudm) zur Pflege 
oder Wartung der Menschen gehörig 
o:l. geschickt. 

d vtommortovdn, ( av dgwroxruvos) Men- 
schen morden, 

dvdgwnoxtovia, 5, Menscheumord, von 

N « 


Avdogoarox—Aydgwnoc 194 Avdognn00 -Ardganog 


avdowmoxrövos, 09, (xzeiru) Menschen 
mordend: aber 2) pass. mit veränder- 
tem Ton, avöpwnixrovos, ov, von Men- 
schen gemordet, Schol. Soph. Aj. 40. 


ardewnolargeia, 7, Menschendienst,, ei- 
nem Menschen erzeigie göttliche Ver- 
ehrung, von z ne 

dvdgumalarpde, (Aarpevo) Menschen die- 
nen, Menschen wie Götter verehren, 
dav. . 

avdewnmolarpne, ov, 6, Menschendiener, 
der Menschen göttlich verehrt. 

ardgwnolsdeos, ov, (öledgos) Menschen 
verderbend, mordend, Mensolienpest. 

drdownolıyvos, ov, (Aiyvos) lüstern nach 
Menschen. 

ardewroköyos, öv, (Ayw) über Menschen 
redend, von Menschen handelnd, 

"dvdgwnoudysıgos, 6, (uaysıpos) Menschen- 
koch, der Menschenfleisch zurichtet. 

avdgamöu'uor, 09, (wıutoums) Menschen 
nachahmend, 

ardpwnöuspgor, or, (uoppr) von menschl. 
Gestalt od. Bildung. 2 

'evdgwrouoppöw, menschlich gestalten, mit 
menschlicher Bildung versehn, mensch- 
liche Gestalt geben. 

ardpwnovouxoe, 7, or, (v/uw) Menschen 
weidend, leitend, wie ein Hirt. 

ardpwrrövoos, 09, ZSGZ. arügtumovous, OVP, 
(vous) mit menschl. Verstand, 

 arögwmdouns, Pass. = dvdpwnlonan 

ardewnoradee, 7, (ardgunonadrs 
menschl. Leidenschaft, Empfindung: 
sanfles menschliches Wesen, dav. 

avdewnorastu, menschliche Leidenschaf- 
ten od. Gefühle haben. 

ardownoraßns, de, (mados) mit menschl. 
Leidenschaften, wie ein Mensch empfin- 
dend od. handelnd. Adv. ardgwnona- 
Bois, 

‚erdgwronode, 7, das Menschenmachen, 

„ Menscheuschaffen, von 

avögwmonosös, ov, (noıdw) Menschen ma- 
chend, schaflend, bildend., _ 

erdownongenz;s, e, (neinw) für Menschen 
schicklich, anständig. 

ardpwnoggaisıns, ov, 6, (dalw) Menschen- 
vernichter, Menschenvertilger, 

ardewnos, ö, der Mensch, als Gattungs- 
wort und als Bezeichnung einzelner 
Personen von-Hom. an, sowohl den 
Göttern als den Thieren entgegenge- 
seizt,. 11. 5, 442. 14, 361. 19, 131. und 
vorzugsweis der Munn, 11. 14, 221. Od. 
20, 49. auch die Abgrschiedenen und 
die auf die Inseln der Seligen versetz- 
ten Sterblichen nennt Horm. nach dem, 
was -sie gewesen waren, Menschen, 
Od. 4, 565. 568. im plur, & avdtgwıros 
oft zunze Yölker, Od. 8, 2%, ja die Ge- 
sammtheit aller Menschen,. das, ganze 
Menschengeschlecht, die ganze Welt: 
dah. warrnia nouva &v drügwmos, die 
einzigen Orakel in der #eit, Hdt. 1, 


53. und mit dem Super]. r& &v avdeu- 
nos dsıvorara, das Schrecklichsie von 
allem Menschenmöglichen oder in der. 
Welt, 6 «pıoros Ev ardip. öperk, die 
besste Wachtel in der Welt, Heind. 
Plat. Lys. pag. 211. E. In demselben 
Sinne sagte man ro &£ avdeuinwv xal- 
los, ra & «vde, genuare, Plat. Theaet. 
p..170. E. bes. bey Spätern, Cor. He- 
liod.. 2. pag. 54. doch findet sich auch 
schon bey sehr guten Att. ähnliches, 
7. B. ai && avdpunwv ninyal, die men- 
schenmöglichsten Prügel, alle möglichen 
Schläge, Aeschin. adv. Timarch. 59.: 
zuweilen wird es wie «v6 mit einem 
‚andern Subst. verbunden, @vdg. cdirzs, 
. Wandersmann, 11, 16, 263. Od. 13, 123. 
auch mit Völkernamen, h. Hom. Ap. 42. 
bey den Att. giebt dvdewnos dem Subst, 
zu dem es hinzugefügt wird, meist ei- 
nen verächtlichen Nebenbegriff, «v»Igw-- 
mos dovkos ,ıavdepwnos nolaf, vmoygau- 
warsvs u. dgl. Valck. oratt. pag. 336. 
Heind. Plat. Phaedo pag. 87. B. homo 
histrio b. Cic. doch ist der Sinn dieser 
Umschreibung auch häufig von der mit 
«vne gar nicht verschieden: mit dieser 
wegwerfenden Bezeichnung, die.auch | 
wir mit dem Wort Mensch im masc. u. 
neutr. verknüpfen können, steht auch 
vögwnos allein, bes. von Sklaven, 
Wess. Hdt. 9, 39. in der Krasis m. d. 
Art. u’vdpwnos, Ion. & sdewros, Alt. 

Das fem. 7 dvdewnos, (wie sich auch 
homo als fem.-findet) Weib, Frauen- 
zimmer, zuerst bey Hdt. 1, 60. dann 
bes. bey den Rednern, Valck. Adon. 
p. 395. die Lakonen sollen auch 97 «»- 
dewnu) gesagt haben, Hesych. 

(Einige leiten das Wort von dem 
aufwärts gerichteten. Blick des Men- 
schen ab, dem «rw «öbeiv, Pläto aber, 
im Kratylos, von -avadgei, & Onwme: 

' das Wahre ist wohl, dass es mit zum 
Stamm ara, üvw, üvdor, arda gehört, 
aber ohne alle Zusammensetzung, die 
bey einem so alten und vielgebrauch- 
ten. Wort durchaus undenkbar ist.) 

ardewmoopdyio, (ogarıu) Menschen 
schlachten, opfern. 

avdeumörns, nros, 7, (avögwnos) Mensch- 
lichkeit, Menschheit. 

ardgwnoupyla, 7, = avdgwromoiea, von 





dvdgwnorgyös, iv, (EPIR) = avdpwne- 


meLos, 

dvdoewropdyto, Menschen od. Menschen- 
fleisch fressen, dav. 

d«v3pwnogäyie, 7, das Menschen- oder 
Menschenfleischfressen. 

avdpwnogeyos, ov, (gaysir) Menschen 
od. Menschenfleisch fressend. [@] 

drdgunogävis, ds, (palvouaı) als Mensch 
erscheinend, dem Menschen ähnlich. 

erdpwnopdögos, 09, (Pisipw) Menschen 
verderbend. | 
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Erdewmogüns, de, (gv7) won menschlicher 
‘Natur, menschenartig, wie ein Mensch 
beschaffen, Hdt. 1, 131. 

urdoewnudns, se, (8ldos) = avdgwnosdie, 
menschlich, menschenartig. 

evöguorw, Ion. u. poet. st. avadpuionu, 


erdußgilo, low, (ÜBeilw) dagegen od, ge- 
zen beschimpfen, mishandeln, ver- 
öhnen, beleidigen, 
ardvkonriw, 70m, (vlaxrew) dagegen bel- 
len,. wiederbellen, 
evöukluor, 76, Dim. von &v9os, Blüm- 
chen , wie emöllıov von önos, 2) = 
drdrliie 
evdvilis, ddos, 7, eine Pflanzengattung. 
avdvndyw, (vnayw, Irr.) dagegen vor- 
führen, bes. vor Gericht, dah. verkla- 
en. 2) = «vdunopiow, | 
evdvnalläyn, 7, gegenseitige Auswechs- 
lung, von 
avdunalldoow, Att, -rrw, fut. fw, (vmal- 
Adoow) dagegen austauschen ‚ vertau- 
schen, verwechseln. 
avdınarriw, (dmarrie) entgegnen. 
evöundteia, 7, das Proconsulat, von 
avdvrdreiw, Proconsul seyn. 
ardundrinos, 7, 0v, Proconsularisch, von 
aydundtos, &, (unaros) Proconsul, st. «v- 
rl unarov, pro Consule. 
irvdvreixu, £w, (vmeixw) gegenseitig a 
„weichen, nachgeben, dav. | 
wvduneifıs, zus, 7, gegenseitiges Nachge- 
ben, Weichen, sich Unterwerfen. 
avdumspppoviu, (Unsppgoriw) dagegen 
„übermüthig seyn, , 
aydunnperiw, (unngeriw) gegenseitig die- 
nen, gefällig seyn, sich wieder gefällig 
erzeigen, Gegendienste od, Gegengefäl- 
ligkeiten erweisen, zur ru 
«vd vnsogvlouss, fut, dv$vnoogrooue, De- 
ponens med., (vmoxvwiouas, Irr.) dage- 
gen versprechen, gegenseitig verspre- 
chen. 
ardwmoßallo, fut. Pal, (vmoßallw, Irr.) 
dagegen einwerfen, Gegeneinwendun- 
gen machen. 
evdvnonaiornus, fut. —aaraoryow, (170- 
xadlornu) ersetzen, an etwas andern 
„Stelle setzen. 


avdvnonpivouc:ı, fut. wolvoiucn, (umonpivo- 


#aı) dagegen heucheln, sich weohsel-] 


u, verstellen, vorgeben, Hdt. [ivo- 
kaı 
erdvnöuvvuu, fut. —ouvovum, (unöuvuuı, 
Irr.) dagegen schwören, wenn ein an- 
‚rer zuvor geschworen hat. 
“wdunonrsiw, (Inonrsuw) gegenseitig arg- 
, wöhnen, gegenseitigen Verdacht hegen. 
“vdunopioow, vEw, 4 vmopUoow ) dagegen 
, untergraben, Gegenminen machen. 
«vövnoorglpw, (Unoorgipw) dagegen um- 
kehren. = 
avöunoriudoua, Med., (imorıude) gegen 
eine zweyte Schätzung eine drilte vor- 
nehmen. 
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ürdenovpylu, (dmorpyla) zu drdunnpseie, 
Gegendienste erzeigen, sır/ es, Hdt. 3, 
133. gagıv rıwi, Soph, dav. 

aydvmovpynua, xl, Gegendienst, 
seitige Gefälligkeit. | 

dvdunoVpynois, &us, 7, Erwiederung eines 
Dienstes, Gegengefälligkeit. 

ardvnoplon, fut. avdvmolow, (vnoplom, 
Irr.) dagegen vorbringen, einwenden, 
entgegensetzen: dagegen vorhalten, vom- 
werfen: dav. 

avdvnopopd, j, Erwiederung auf eins 
gemachte Einwendunf. 

dvdvnoyupnos, sus, 7, inoyapiw) das 
gegenseitige Zurückweichen, Zurück- 
treien, 

avdvpalgsoıs, sms, 7, ‚gegenseitige Ent. 
wendung, gegenseitiges Eutziehn, Weg- 
nehmen, von 

dydupaplu, (Üyasplu) dagegen entwen- 
den, entziehn. 

avdvploraum , fut, avßvroorjoouas, (Ipl- 
orniı) sich an eines andern Statt unter 
etwas stellen, es auf sich nehmen, sich 
dagegen unterziehn, dagegen unterneh- 
men. 

avdwöns, es, (dvdor, sldor) 
blumig, blumenreich. 

dvd’ ww, st. dvrl vorrwv örı, wofür d. }. 
dafür dass —., 

erdwpaitouns, ivoueı, Med., (weeitw) sich 
dagegen schön machen, ausputzen: an 
Schönheit wetteifern. 

avia, ı), Ion. «vin, Unlust, Betrübniss, 
Trauer, Kummer, Niedergeschlagenheit, 
Kränkung, Hdt, auch act. dasroe avın, 
das was Unlust an der Mahlzeit erregt 
Od. 17, 466. ähnlich wird Od. 12, 223, 
Skylla eine @wenxtos avin genannt, ein 
unabwehrbares Unheil. [Bey Homer 
immer v--, von Sappho und ba. ug 
an auch vv-: die, Spätern folgen dem 
Bedürfniss des Verses, doch bleibt die 
llom. Messung bey den Epikern die 

ewöhnlichere, Ruhnk. ep. cr. p. 276. 
ors. Eur. Phoen, 1334.] _ 

ayıdla, (via) betrüben, kränken, trauri 
machen, Od. 19. 323. jedoch nur diess 
Eine Mal in act. Bdtg. 2) intr. unlu- 
stig, mismüthig seyn, Kummer, Sorge, 
Ueberdruss empfinden, 1. 23, 721. sich 
betrüben, Huus anıdtwv-, trauernd im 
Herzen, Od. 22, 87. aber xrsdrsosr 
avıdlew, um seine Besitzthümer in 
Angst und Sorgen seyn, Il, 18, 300. 
Im Pass. mit fut, Med. sich kränken 
od. betrüben, betrübt seyn. ‚Meist im 
praes. und imperf. gebr., die übrigen 
Temp. giebt «vidw, [Schon Hom. hat 
Iota bald lang, bald kurz, wie der Vers 
es fügt: eben so willkührlich die Spä» 
tern. y 

drıcopar, fut. doouas, Deponens med,, 
(done) wieder heilen, wieder herstel- 

gut Hdt. 7, 237. hat das 

ge 


./ 


gegen- 


blumenartig, 


len, 
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Fon. drısövran, -[lota ist zwar häufig 
lang, dodh auch nicht selten kurz, bes. 
bey den Kom, , also wahrsch. such in 
der Sprache des gemeinen Lebens: 
übrigens douas, üvoua«.] hr a 
drıapös, d, 69, Ion. und Ep. avımgös, 
(evıdw) lästig, beschwerlich, Unlust od, 
Betrübniss erregend, bekümmernd, krän- 
kend, Od. wo auch der irreg. comp. 
avinplorepos, vorkommt, Od. 2, 190, 
vgl. &xgaros. 2) betrübt, bekümmert, 
traurig, Xen. Adv. avıagüs. [Bey 
Hom. u. Sophs immer v--u; bey Ar. 
u. Eur. ist lota kurz, und so walırsch. 
auch im gemeinen Leben: die Spätern 
wechseln willkührlich: das Alpha der 
vorletzten Sylbe bleibt aber überall 







































lang. 
ren. ov, (iaoum) ungeheilt, unheilbar, 
nicht zu heilen. Adv. «nıarws. [v=-v, 
Schol. Heph. p. %.] 
avyıdresuros, 0v, (ierpsiw) = d. vorherg. 
vMu—w 
aysärpolöyrros, 0v, (iarpoloydw) ununter- 
richtet in der Arzneykunde. 
erızrpoloyınös, 7, 09, = avsarpoköynros. 
aviayos, ov, f. L. b. Hom, ll. 13, 41. st. 
avımyos.. 
evıayw, f. avıayrow, (idw) anfschreyen, 
die Stimme laut erheben, laut preisen, 
rülımen, 

-evidw, fut. dow, Ion. 7ow, (avia) wie 
dvıakw, kränken, betrüben, belästigen, 
beschwerlich fallen, rıv&, Hom. Auch 
mit doppeltem acc. zi raur’ avıqs ne; 
‚ Soph. Ant. 550. Wunder adv. in Soph. 
Phi. p. 50. Pass. mit fut. med,, avıdo- 
pas, belästigt seyn, Verdruss, Ueber- 
druss, Unmuth empfinden, «amaras 
napeörrs, er wird durch einen Anwe- 
senden, durch jemandes Anwesenheit: 

- belästigt, Od. 15, 335. Hom., braucht 
bes. das part. aor. pass. avındeis oft 
absolut für einen, von dem alle Hei- 
terkeit und Lebenslust gewichen ist: 
«vıyaro, lon. 5 plur. opt. praes. pass,, 
Hdt. 4, 130. das Wort ist in Prosa 
häufiger als avsalw. [lota bey Hom. 
tınmer lang, bey Spätern auch kurz: 
Alpha der vorletzten Sylbe im praes. 
immer kurz, im fut. u. s. w. immer 
lang, dah. bey d. Ion. iu Eta überge- 
hend.] £ 

dvıypöe, d, 6v, = avıapis, bey spätern 

ichtern, wie Opp. 

ayıdsiy, inf. aor. vom ungebr. praes. dvei- 
do, aufölicken, Aesch. Choeph. 804. 
wo aber Herm. besser avidv zu lesen 
vorschlägt. 

wvidıos, or, (idıos) wer nichts. eigen hat, 
ohme Eigenthum, sonst axrnuwrv. 

avideri, adv. (idiw) = d. folg. Plat. legg. 
. p. 718. E. 

eryidiw, (idiw) aufschwitzen, schwitzen 
dass dr Schweiss auf die Oberlläche 
tritt, Plat. Tin. p. 74 C. nach Bekk. 
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avideıri, adv. 


avidpwas, swR, 


avidgwri, adv. ( 


druöd— dvın 


‚dews) ohne Schweiss 
ohne zu schwitzen: übertr ohne An- 
sirengung, wie axovıri. 


ärideos, 09, (ideWs) schweisslos, ohne 


Schweiss. 


avidpow, (ideow) wieder schwitzen, in 


Schweiss gerathen. 2) nicht schwitzen. 


aviöguros, 09, (idpiw) nicht festgestellt, 


unstät, unbefestigt: übertr. unbeständig, 
wankelmüthig, veränderlich. 2) keineni 
Menschen Stand haltend, menschen- 
scheu, menschenfeindlich, unfreundlich: 
- die Form «idevrog ist zw. 
vöguw, vom, er aufstellen, anstel- 
len, linden Ueber das Sylben- 
vw / 
n, (avıdoow) das Schwiz- 
zen, der Schweiss, 2) Mangel an 
Schweiss, 


« 
„maass s ide 


ideöw) ohne Schweiss, 
ohne Anstrengung, 11, 15, 228. dah. 
träg, langsam, Xen. [v---] 

eridowros, 09, (ideuw) nicht in Schweiss 
gesetzt, wer nicht durch Anstrengung 
od. Arbeit zum Schwitzen gekommen ist: 


avisuaı, Pass. u. Med. von dvinus. 

&viegos, 09, (iepös m. d. a privat.) unheis 
lig, entheiligt, entweiht. Adv. ayılgws. 
vv u] 

avıspow, (avcd, tegöw) einweihen, weihen, 
widmen, heiligen, unverletzlich ma- 
chen: dav. 

avıdowoıs, &w6, 7%, Einweihung, Weihe, 
Heiligkeit, Unverletzbarkeit, 

ayisoxs, verlängeries Ion. imperf. von 
dvinus st. avisı, avin, Hes. Th. 157. 

avındsis, Ion. part. aor. pass, von arıde 

„st anıadeis, Hom. 

@vinu, (Inge) imperf. «vinv, Ion. u. Att. 
avisw, &46, &, auch Hom. dalı. Hesiods 
avieone, fut. @vjow, Homer hat auch 
aviow, aor. 1. dvnjsa, lon. avinxa, b. 
Hom, auch «vnoa, wovon aber nur 
noch der opt. avdoazı gefunden wird, 
denn das Hom. part. avioavres zogen 
schon die Alten zu «velw: perf. avsi- 
xa, aor. 2. im sing. indic. ungehr., inf. 
aveivas: Hom. hat davon 3 plur. ävs- 
vav,ıconj. avın st. avi, opt. avain, 
part. avivrse. Pass. avieuas, perf. avsi- 
na. 1) Aufsenden, emporsender, in die 
Höhe schicken, Zepupoo arjtas avimaw | 
Nxsavös, Od. 4, 568. heraus- od. her- _ 
vorsenden, bes. hervorsprossen od. auf- | 
wachsen lassen, h. Ilom. ÜGer. 332. sel- | 
ten. 2) zurückschicken, heimkehren | 
lassen, Od. 18, 265. selten. 3) los lassen, | 
Jehren lassen, von Hom. au gebräuch- 
lichste Bdtg: von äusserlichen Dingen, 
unvos avınev &uf, der Schlaf liess mich 
los, verliess mich, oft b. Hom. seltner 
mit einem gen. der Sache, deruwv arisı, 
er liess sie los aus den Fesseln, machte 
sie der Fesseln frey, Od. 3, 359. : von : 
Gemüthszuständen, &us Yupov vous drie 

’ 


# 


Avınu 


eödyn, der Schmerz: liess mein Gemäth 
nicht los, Il. 15, 24. nulas aveoar, sie 
liessen. die Thüren nach, d. i, sie 
knüpften den Riemen los, mit dem sie 
zugezogen und einwärts festgebunden 
waren, sie öffneten die Thüren, Il, 21, 
537. wahrsch, aus Erinnerung an das 
Zügelnachlassen bey Pferden od, an:das 
Eorlasen des Seils bey Jagdlhunden 


' Hoss die übertr. Bdtg: auf jemand los- 


lassen, gegen jemand anhetzen, anrei- 
zen, oo) roirov avıns Ded, hunc tibi 
iramisit, 11. 5, 405. dah, überh. untrei- 
ben, anregen, veronlassen zu etwas, 
meist m. d. int, Movoa aoıdov avixsv 
deidev, Od. 8, 73, vgl. 1. 2, 276. 14, 


200, und m. d. acc, allein, Huuor arij- 
x», er reizte sein Gemüth, erregte es | 


zu leidenschaftlicher Heftigkeit, öfter 
b. Hom. m. d. acc, pers. Od. 2, 135. 
auch mit einem dat. commodi, roioıw 
Ogasvurnden aviner, zu ihrem Beystand 
trieb er den Thrasymedes an, Il, 17, 
705.’ Med. avisuaı, lösen, loslassen, 
dah. entblössen, m. d. acc. »oAnov avıs- 
uivn, nachlassend, fallen lassend, was 
den Busen umhüllt hielt, d, i. den Bu- 
sen entblössend, 1. 22, 80. und alyas 
evıdasvos, Ziegen entblössend, d. ji. ih- 
nen das Fell abziehend, Od, 2, 300. 
Pass. nachgelassen seyn, dem man die 


. Zügel hat schiessen lassen, gew, ia der 


übertr. Bdtg ausgelassen, zügellos seyn, 
sibi indulgere, rgugais avsiodas, auch 
€s und weös rs: arsıudvos ydlms, aus- 
elassnes Gelächter, Wyit. ep. cr. p. 
59. Diese übertr. Bdtg nalım bes, b 
d. Att, auch das act, an, nachlassen, 
abspannen, Z. B. den Bogen, Gegens, 
von &vrsivo: dah, ro avssulvov. Schlaff- 
heit, Nachlässigkeit: erschlaffen lassen, 
nicht anstrengen, nicht üben, z. B. den 
Leib, wenn man ihn der Weichlichkeit 
hingiebt: nachsehn, hingehn lassen, z. 
B. einen Fehler, den man nicht streng 
nimmt, ri ru: entlassen, verlassen, 
unterlassen: dah. aveizas ra Ünpla, 
die Thiere sind einem Gott überlassen, 
d. i, einem Gott geweiht, avsiraı ywpos 
degos slvas, der-Ort ist einem Gott zum 
Heiligthum überlassen, divdgsa aneıul. 
va, einem Gott überlassne, heilige Bäu- 
ime, u. dgl, nur im pass. Valck. Hdt. 
ß, 65. vgl. avsröos. 4) arimuı, intrans, 
schlaff werden, nachlassen, im Eifer 
ermatten, remisse ugere, 11. 5, 830. viel 
häufiger b. Hdt. und Att.»= 7/dovfj, 17] 
opyü, doxupa ylları arılvar, woher 
man davrov od. Buuor ergänzt, Lobec 


 Soph. Aj. 248. Bey den Alt, wird es 


ew. m d, gen. od. m. d. part,, bey 
dt. nur mit dem part. verbunden, auch 
finden sich beyde Constructionen zu- 
leich z. B. Eur. Med. 454, [vv 
‘pisch, v--w Attisch: doch hat auch 
Hom. lote lang in den Formen avie u. 
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'avınuaa, (ixutw) 


ke: 
 dvıng — Ayıs 


dyıkusvos, und umgekehrt braucht as 
selbst Aristoph, zuweilen kurz, Seidl. 
fragm. Ar. p. 27.) - 

_ 06, 77, öv, Ion. st, avıapös, Hom. u. 

t, 
dvixa, Dar, st. nvixa, [- vu) 

arinävos, 0», (ixavos mit dem a privat.) 
für den nichts hinreicht, dem nichts 
genügt, ungenügsam, unzureichend. '[f] 

avixei, adv. (vix7) sieglos, ohne Din: 

avixizevros, 09, (instsiw) micht erlleht, 

„ nicht erbeten. 2) act. nicht flehend, 

avinnros, ov, (vixäu) unbesiegt, nicht zu 
besiegen, unbesieglich, Hes. Th. 489. 

,„ Soph, Phil, 78. [v--v 

ayınualu, (avıxuos mit dem a privat.) 
abtrocknen, 2) (ixuatw) anfeuchten, 
ist ohne sichere Beyspiele, 

tw, (ixutw) == avalınudw, Plato. 

äyınuos, 0v, (ixude mit dem @ privak) 
ohne Feuchtigkeit, trocken, dürr. 
ayikaoros, ov, (ilauas) unversöhnt, un- 
versöhnlich, unbarmherzig, [v--v) 
avikleus, wr, gen. w, (ilsws) Att. st. des 
ungebr. aviAaos, unbarmherzig, [v-w-] 
ariuaoros, 0», Karen) ungepeilscht, 
aviudw, f, 70w, gew. Noouar, (inaw) anf- 
ziehn, in die Höhe ziehn, bes, an Rie- 
men, z. B. Wasser aus dem Brunnen: 
im fut, u, aor.,ist das Med, gebräuch- 

„licher; dav. 

aviumes, ws, 9 das Aufziehn, Empor- 
ziehn, 

ärıos, ov, (avia) == avınpöe, Assch, Pers. 

dviov).os, ov, (iovos) ohne Milchhaar, un- 
bärtig, noch Kind, 

dvınneiw, (inmsiw) aufreiten, hinaufrei- 
ten, 'zu.Ross ansprengen, mit Rossen 
auffahren, z. B. 7jAsos, Eur, 

üyınnos, ov, (inmos) ohne Pferd, unbe- 
ritten, Hdt, zum Reiterdienst unbrauch- 
bar: von Gegenden, für Reiterey oder 
Pferdezucht untauglich, Hdt, 2, 108. 
2) der nicht mit Pferden umzugehn 
versteht, ‚ 

&vintaucs, Deponens med., (Irrauas, Irr.) 
auffiegen,, aufspringen, aufhüpfen: als 
Ausdruck der Freude, Soph. Aj. 693, 

ayınrönous, ö, 7, Tovv, TO, ‚gen. modos, 
(ayımros, mous) mit ungewaschnen Füs- 
sen, ll, 16, 235. Beyw. der Zellol, 
Dodonaeischer Priester des Zeus, die 
in Verzichtleistung auf alle Behaglich. 
keit und Anmuth deg Lebens eine Art 
Ordensgelübde gehabt zu haben schei 
nen, Heyne Il, T. 7. p. 288. 

ayınzos, 09, (vintw) ungewaschen, Il, 6, 
266. Hes. op. 723. 

avıs, Boeot, sı. @vev, Megarisch bey Ar. 
Ach, 834. vgl. Inschr. bey Letronne im 
Journ,. des sav, 1828. März. pag. 184. 

„Lye. 350. Nic. Al. 419, 

avivato, dow, (jodtw) gleich machen 
ausgleichen. 


Avıma— Aveo 1  Avıos — Avıoy 


avlodprdnos, or, (io&psduos) von unglel- 
cher Za e Each 
avionouos, 6, (dvıod nseleichung, 
Eieleıe, er, 6, fem. avloiris, Eder, ds Ele 
Anis angemacht. | 

dvloosıdis, ds, (toosıdje) von ungleicher 
Gestalt. \ 


evloöusreos, 07, (doöusrgos) von unglei- | 


chem Maass, ungleich an Maass. 
ayioounans, st, (koourxns) von ungleicher 
Länge. 

äyıcov, 16, Anis, anisums» mit ayndor, 
avnoov, gleichfalls einem gewürzigen 


Doldengewächs, verwandt, f[walhrsch, | 


v-u, wie im Lat.] 


avioomayıs, &s, (ivoomayrs) won ungleicher | 


Dicke. 


 &yıoog, or, auch ovien, (2sos) ungleich, 


uneben: zo «vıoov, Ungleichheit. 2) 
übertr. nicht gleich vertheilt, unbillig, 
Adr. üvious. [lJota Ep. lang, Altt, 
kurz.] dar. 
avloorns, nrot, 7), (@vioos) Ungleichheit. 
2) Unbilligkeit. 
avlosriwos, ov, (loörıuos) von ungleichem 
Werth. 
avıodw ; (avd, loow) gleichmachen, aus- 
gleichen. Med, u. Pass. gleich kom- 
men, gleich seyn, im pass. b. Hdt. 7, 
103. 
aviora und dvlorny, imperat. st. äviorndı 
von dviornus *- 
aviornuı, f. avaorfow, (Torzuı) im Praes. 
Imperf. Fut. u. Aor. 1. act. aufstehn 
machen, vom Sitz, vom Lager, aus dem 
Bett, aus dem Schlaf, also auch wecken, 
erwecken, 11, 34, 336. 24, 689, einen 
Tödten wieder erwecken, 1l. 24, 551. 
756. übertr. aus der Musse zur Tbä- 
tigkeit, bes. zum Kampf aufregen, er- 
regen, ermuntern, anfeuern, 11. 10,.176. 
179. 15, 64. rıvl, gegen jemand, in 
feindlichem Sinne, Il. 7, 116, aufreizen, 
aufwiegeln zur Empörung gegen, ein 
gesetzliches Oberhaupt, einen dufstand 
erregen, Il. 1, 191. machen dass ein 
Volk auswandert und seine Wohnsitze 
verlässt, ein Volk aus einem Land in 
ein andres verpflanzen, Od. 6, 7. Hdt. 
5, 71. ®, 73. bey den Att, hat der Aus- 
druck mokıw «vaornoas oft die Neben- 
hdtg feindlicher Gewalt, eine Stadt ent- 
völkern, durch Gefangenführung der 
Bewohner öde machen, zerstören, also 
yupa avsornsvia, ein durch Feindesge- 
walt verheertes Land, Valck. Hdt. 5, 29. 
vgl. «dvaoraros: insbes. von Soldaten, 
sie durch ein Aufgebot auf die Beine 
bringen, Thuc. 2, 46. anıordvas orga- 
zör, ein Heer Aufbrechen lassen: anı- 
oravas äxnÄnolav, eine Versammlung 
aufstehn lassen, d. ji. sie aufheben, ent- 
lassen, Xen. b) aufrirhten, emporrich- 
ten einen Daliegenden, auch mit dem 


Nebenbegriff, einen Niedergeschlagnen 


awfrichten, wieder erınuntern od, er- 
muthigen, ydgovra xupds avlorn, er 
hob den Greis bey der Hand auf, Il. 

.24, 515. Od. 14, 319. Hom. braucht 
das Wort nur von lebenden Wesen. 

‚ c) aufstellen, aufrichten, von leblosen 
Dingen, z. B. ein Gebäude errichten, 
eine Bildsäule, ein Siegeszeichen auf- 
ee erst bey Hdt. und den Att. 
ebr. 

2) In den intransitiven Temp. aor. 2, 
perf. u. plusopf. aufstehn, sich erheben, 
vom Sitz ,- als Zeichen der Ehrfurcht, 
IL, 1, 533. vom Lager, aus dem Bett, 
aus der Ruhe, bes. zu Kampf u. Thä- 
tigkeit, revi/, gegen jemand, Il. 23, 635. 
Od. 18, 334. von einer Wunde wieder 
aufstehn, wieder genesen, Il, 15, 287. 
gesund werden, Thuc. 2, 49. Luc. de 
conscr, hist. 1, Toxar, 19, auch aufer- 
stehn von den Todten, Il. 21, 56. Hdt, 
3, 66. 67. am häufigsten aber von Hom. 
an, sich vom Sitz erheben, um zu re- 
den, bes. b, d, Att. 3) Med, für sich 
aufstellen od, auftreten lassen, «vlora= 
odas uipruga , testem excitare, einen 
als Zeugen für sich auftreten lassen, 
Plato: «rioraosar sis —, sich nach ei- 
nem Ort hin aufmachen, Heind, Plat, 
Phaedo p. 118, A; avioraodas iu rs 
£viöpas, hervorbrechen aus dem Hin- 
terhalt; überh. wie in den intr. Temp, 
aufstehn, sich erheben, auch sich er- 
holen, genesen: stehn bleiben, Xen, 

avıoropla, (dvd, ioropdw) erforschen, aus- 
fragen, aufspüren. 

dvsoropnola, %, Unkunde in der Geschich- 
te, von 

dvioropntot, or, (loroplw m. d. «& priv.) 
in der Geschichte unkundig, wnunter- 
richtet: unerwähnt in der Geschichte, 
unbekannt. 2) act. wer etwas nicht 
erfragt, nicht erkundet, nicht erfahren 
hat. Adv. avsoroprjrws, 

dviorw, imperat. pass. von avioranuas st. 
dvioraoo, Aesch. Eum, 129, AB. p. 405. 

avıoydva, poet. st. aviyw, Orph. vgl. 
avioxXw. 

avioxıos, ov, (ioglov) ohne Lende, ohne 
das Dickfleisch der Lende, 2) ohne 
Hüften, bes. ohne hohe Hüften, Ari- 
stot. 

dviogigon, 0, (ioxvgös) nicht stark, kraft- 

8. 

avıoyvs, v, gen. vos, (ioxus) ohne Stärke, 
LXX 


avioyw, (foyw) = ariyu, bey Hom. nur 
act. aufheben, in die Höhe heben: 
Spätere sagten auch intr. aviogs niuor, 
die Sonne geht auf, &w’ „Ay uvlogorrs, 
mit Sonnenaufgang, oft bey Hdt. fol- 
‚gen, hervorgelin, erwachen aus etwas, 
Ex wor, dt. 5, 106. T 14. nur im 
Praes. und Imperf. gebr. Die Form . 
avıogiva hat Orph. Ärg. 447. 


Ayıo—dAvon 


ewims,' alv. von drıvog. 
Eviowois, sus, 7,, (aV100w) das. Gleichma- 
chen, Ausgleichen. 
«vrıvya, (iwLw) aufschreyn. [v---] 
Grıydus, v, gen. vos, (iydis) fischlos, 
. üscharm. j 
drigvevos, zus, 7, (avıyyeiw) das Auf- 
spüren. ‚ 
dvigverros, ov, (zveiw mit dem a privat.) 
nicht erspäht, nicht zu erspähen., 
arıyyeiw, (iyveiw mit «vd) aufspüren, 
ausspüren, erspähen, nachspüren, Il. 
22, 192. 
evızriaoron, ov, (ivıalw) =. anizveuror. 
drıwöys, &, (avie, eldos) kränkend, lä- 
stig, ZW. j , 
dviwros, 09, (iöw m. d. & privat.) nicht 
en dem Rost nicht ausgesetzt. 
u Zr 
Pi ,„ poet, st, avavsiras, von ava- 
veoucs, Od. 
ayrigpsios, ov, spätere, aus Unkunde der 
Hom.Sylbenmessung entstandne Schreib- 
art der jüngern Epiker st. «vdpskos, 
&rvrcov, tö, poet. st. @vnoov, Nic. nach 
einigen auch die von Hdt. gebrauchte 
Form, also überh. lon. i 
arryrov, To, poet. st. Asnrov. 
"Avrıßilm, ("Avvißes) von Hannibals Par- 
tey seyn, für ihn Partey nehmen, es 
"mit ihm halten, wie Dslınnidw, Plut. 
eränpaivw, poet. st. dvafnpaivw, I. 21, 
347. 
avödsvros,, ov, (ödevw) unwegsam. 
arodie, 7, (avodos) schlechter Weg, Un- 
wegsamkeit, unwegsame Gegend. 
@roduos, ov, (du) geruchlos, ohne Ge- 
ruch. 
avodorzos, or, == tirodous, \ 
ayodos, ow, (ödös ın. d. a privat.) weglos, 
unwegsam, olne Weg, Pherecr. bey 
Poll. 10, 89, | 
dsodos, 9% „ (dlöe mit ava) der Aufweg, 
Weg, Zug od. Feldzug ins Hochland, 
ins Innere (les Landes, in eine höhere 
Gegend, wie «rdßaoıs, Hdt. 2) Rück- 
weg, Rückkelır, Rückzug. 
avödous, ovros, ö, 7, (ödovs m. d. & pri- 
wat.) zahn!os, olıme Zähne, mit wenig 
Zähnen, mit schlechten Zähnen. 
dvodigopas, Deponens med., (ödugouas) 
aufklagen , aufschreyn, in Klagen aus- 
brechen. [3] 
evodupros, ov, (odigouos m. d. & privat.) 
unbeweint,-unbeklagt. 2) act. nicht 
klagend. 
üvobos, ov, (Los) ohne Schössling, ohne 
Spross, olıne Zweig. 
auvonuu, 70, (volw) cin dummer Streich, 
zw. 
dvorjuwy, 0», gen. ovos, (vadw) vernunft- 
los, sinnlos, unverständig, ohne Nach- 
denken, Od. 
evonsia, %,, («vörros) Unverstand, Sinn- 
losigkeit, Gedankenlosigkeit. 
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Jvon— Avoı 


evonralye, (dvörros): sinnlos od. wnrer- 
ständig seyn. ’ 

wvorrerw. — üirm;ralvu, ZW. 

avonria, 7), Alt. st. dvoroia, Moer. p. 26. 

avönros, 09, (v0’w) ungedacht, ungeahn- 
det, mit dem Begriff des Wunderbaren, 
h. Hom. Merc. unverständlich, un. 
begreiflich, Xen. 2) act. nicht einse- 
hend, nicht begreifend,, unverständig, 
unbesonnen: bey d. Att. auch Gegens, 
von owggw», vernunftlos, unfähig seine 
Triebe u. Lüste zu beherrschen. Adr. 
avostws. 

avodevros, ov, (vodsiw) unverfälscht, Acht. 

avo:a, 7, (vous) Charakter des «voos, 
Unverstand, Sinnlosigkeit, Gedankenlo- 
sigkeit, Hdt. auch «voi@, Br. Soph. Tr. ı 
350. Lobeck Plryn. p. 494. vgl. ayvosa, 

ayoıyua, To, (aroiyvuns) Eröffnung , Oeff- 
nung, Loch, Zwischenraum, Spalt, 
Thür. 

avoiyvius und uvoiyw, Ep. avaoiyviue, 
f. avoifw, in den augmentirten Temp. 
wird zu dem Augm. temporale noch 
das syllabische hinzugefügt, impf. avf- 
wyov, aor. 1. avdwfa, inf, avorka, pf. » 
1. oviyya, pf. 2, aviwya, aber der aor. 
nvorka, pass. nvolynv, gehört den Spä- 
tern, (oiyvvus, oiyw, Irr.) öffnen, erhf]- 
nen, aufschliessen, aufmachen, auftinın, 
von 'Ihüren, Schränken, Kisten, allem 
Verschliessbaren überh. 11. x»An?da üva- 
oiysonoy, 11. 24, 455. uno yrlov nüne 
«vewys, 1.16, 221. oft bey Hdt. b) 
übertr. aus einander schlagen, aus ein» 
ander falten, ausbreiten, enthüllen, ent- 
decken. c) von Seeführern, ‘die offu« 

. See gewinnen, verst. Öa«larra», Schneid, 
Xen. Hell. 1, 1,2. 5, 13. 6, 21. in 
dieser Bdtg scheint das Wort immer 
nur das Augm. temp. gehabt zu haben, 
yvoryov u. 8. w. Pass. eröflnet seyn, 
offen stehn, offen daliegen, Lobeck 
Phryn. p. 157. Das pf. 2 avdoya hat 
stets die intr. Praes. Bdig, offen stelın, 
kommt aber nur bey spätern Schrifist. 
vor, indem die ältern dafür das pert. 
pass. dviwyuas brauchen: über Zvuta 
u. „voiyyv 5. AB. 1, p. 399. 

avolyw, f. Ew, s. unter avolyrrus, £ 

drodaivw, fı 70w, (vida) aufschwelle 
machen, aufblasdh. 2) intr. aufschwel- 
len, siclı aufblähn, eullaufen, zunehmen, 
anwächsen: übertr. von Leidenschaf- 
ten, inlumescere, e 

evodein, Ep. st. avasdlw. 

avodiw, wow, (od) wie araudalrw, auf- 
schwellen machen, aufblähu. 2) intr. 
auflschwellen, z. B. von Leidenschaft, 
von Zorn, Hdt. 7, 39. auflaufen: zu- 
ns unwaclhsen: so auch im Mel. 
ay. 

dvoidnos, ws, 7, das Aufschwellen, die 
Geschwulst. 

uvordioxw, == dyviösur, transit. Hipp. 


a 


dvoıx — Avoıf 


dvolsıos, ov, auch dvoela, (0ix8705) nicht 
einheimisch, nicht häuslich,, nicht be- 
freundet Oder vertraut# 2) unpassend, 
unbequem, ungeschickt, unbrauchbar, 
zıri und meös Ti, day. 

dvoxsicorns, mes, 7, das Wesen eines 
dvoixsos, Unheimlichkeit, Fremdheit. 

" 2) Unpasslichkeit, Untauglichkeit. 

avolxnos, ov, (oix&w) unbewohnt, unbe- 
wohnbar. 

“avoxiiw, fut. low, Att. Io, (oixiiw) wie- 
der aufbaun, mölıw: von Völkern od. 
Menschen, sie anderswohin versetzen, 
verpflanzen u. anbaun, eine Wolmung 


verändern: aber auch .in die vorige. 
Wohnung zurückversetzen : bey Spät., 


wegziehn, ausleeren, wüst machen, zer- 
. stören: im ‚pass. u. med, avomıodäras 
und dvaioacdeı, die Wohnsitze yer- 
-ändern, umziehn, Poppo 'Thuc. 2, 102. 
2) aufwärts baun, d. i. in Gegenden, 
“ die landeimwärts fern .vom Meer lie- 
„gen, dav. i 
«voixsoıs, &ws, 7, dag Verpflanzen, Weg- 
ziehn, Veränderung des Wohnsitzes, 
Verlegen des Wolnsitzes tiefer land- 
„ einwärts, i f 
«vormauos, 0, =, avolsıcıs. 2) das Wie- 
„ eraufbaun, 
avomodoulw, now, (oixodoulw) wieder auf- 


baun, ein Bauwerk wieder herstellen, 


Hdt. -2) verbaun, zubaun, vermauern, 
Ar. Fr. 100. Osann Lycurg. 3%. p. 137, 
E [4 $) 
aromodöuntos, ov, (oxodoufw m. d, a 
privat.) nicht aufgebaut, 
avomovöuntos, ov, (oixovoudw) nicht gut 
geordnet, nicht gut eingerichtet, 2) act, 
schlecht haushaltend, verschwenderisch, 
Evossot, 0v, (oixos| olıne Haus, heimath- 
„los, Hdt, a 
«voıxtiguwv, 0%, gen. ovos, (oisripuwy) un- 
mitleidig, unbarmherzig, Soph, 
avointioros, or, (oixtifw) unbeklagt. _ 
@voınras,n,0v, (dvoiyvunı) eröffnet, offen: 
za Öffnen, was sich öffnen lässt. 
@vorxros, ov, (oluros) erbarmungslos, ohne 
Mitleid, unbarinherzig. Superl. dvoi- 
»roros. Adv. cwoisrwg. 
@vosrgos, 09, (oixrpös) kein Erbarmen 
findend, unbemilleidet; nicht zu bemit- 
leiden, keines Mitfeids bedürftig oder 
würdig. 
aromwubu, füt. Eopas, (ouclw mit dvd) 
aufseufzen, in Seufzer und Klagen aus- 
brechen. 
avorumxrsl, adv. = das folg. 
avouwsri, adv. (oruuto mit dem a pri- 
vät.) olıne zu seufzen, ohne zu klagen: 
dsva Gnuara avomwari yavsıv, ung®- 
siruft trotzige Reden führen, Soph. Aj. 
1227. (un. N 
dvoinwsros, ov, (oiuulu mit dem « privat.) 
„nbeweint, unbehlagt. 
“vos, 2wS, 7, (dvoiyrunı) = üvoryun. 


— 
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Avoıs = Avon 


dvoris, 806, %, (dvaplou, dvolsn) das 
Zurückbringen, Zurückbeziehn, 

avoıorlov, adj, verb. zu dvapipwm, zurick- 
zubringen, zu berichten, 


dvosorös, 7, 09, (uvagplow) zurückgebracht, 


berichtet, ‚vor einen Richter od, eine 
Behörde zur Entscheidung gebracht, 
erichtlich anhängig gemacht, Valck, 
dt, 1, 157. 6, 66. 
avosoreiw, (oiorgdw) aufstacheln , aufrei- 
zen, bes, in Bacchische Wuth setzen, 
avoisw, fut. zu dvapfow, Hit. 
&voro, Opt, praes. pass. von &vw, IL, 
dvoxwyn, 97, andre Schreibart st, dvana 
Xn,w. m. 5 
avolßia, y, Zustand des dvoAßor, Mangel 
aller Lebensgüter, Unbemitteltheit 
Elend, Unglück, Hes. op. 317, -w-| 
avoißıos, ov, = das folg. Hdt;- 
avoAßos, ov, (04805) unglückselig, aller 
Lebensgüter beraubt, Hdt, 2) unver- 
nünftig, insofern Verhunft das höchste 
Gut ist, $oph. Aj. 1156; wie miser. 
avölsdgos, ov, (oAsdeos) nicht zu. Grunde 
rerichtet, nicht getödtet, dem Verder- 
en entronnen, ll, 13, 761, 2) act, 
nicht zu Grunde richtend, nicht ver- 
derbend. . $. arwAsdeos, welches At- 
tischer. 
avoknn, 7, (cvilsw) das Emporziehn, 
Hinaufziehn, bes, der Schiffe-ans Land. 


"arokohikw, fut. (dw, (odoAulw) laut auf- 


schreyn, sowohl vor Schreck als vor 
Freude, aufjubeln, Sim. ep, 76.* 2) 
transit, laut bejammern, Soph. EL 750. 
selten. j 
«vokopigouss, Deponens med., (Aopvpo- 
ua) = avodvgous:, in laute Welıkla- 
gen ansbrechen, [5] 
avohilw, poet, st, avoloAuiw, Qu, Sm, 
14, 282. 
"Avokvunıds, döos, %, eine in das Olym-. 
piadenverzeichniss nicht eingetragne . 
Olympiade, Paus, 6, 22, 2, i 
dvouar, [-»-] s. das Verbium ara, , 
avoußetw, verstärktes oußyew, stark reg- 
nen lassen od, beregnen, dav. _ 
wvoußpräs, 8000, &v, stark od, oft be- 
‚regnet, 
«vowßegia, 97, Regenmangel, von 
avoußyos, 09, (öupgos mit dem «@ privat.) 
regenlos, ohne Regen, Hdt, 
ovoutw, y70Ww, (&vowos) geseizlos Jeben, 
'_ gesetzwidrig handeln: dav. 
dvöunna, 70, Gesetzwidrigkeit, Gesetz- 
verletzung. \ 
aroula, 7, Gesetzlosigkeit, Gesetzverach- 
tung , Zügellosigkeit, gesetzwidrige 
Ilandlungsweise, Gegens. von dısaro- 
ouvn, Xen, 
drouikyros, ov, (öuildw) ungesellig, un- 
umgänglich, mit dem sichs nicht gut 
umgehn lässt. 2) act. keinen Umgang, 
keinen Verkehr, keine Gemeinschaft 
hbabend, m, d. gen. «vos. nadelar, mit 


v 


Avau — Avon 


» feinerer Bildung unbekannt, nichts zu 
schaffen habend, Plato, [3] 

evonsuös, ov, f. L, st, avowos, Boeckh 
Plat. Min. p. 5% 

dvömsykos, ov, (öuigln) ohne Nebel, ne- 
bellos, ‘ unbewolkt. Ps 

dvöunudrog, ov, re) ohne Augen, Soph, 

dvouoysvis, &s, (ömoyevns) ungleicharlig. 

avouosdns, 6, (Oupssöns) ungleichartig, 

urouölnkos, ov, (ouöLnkos) der etwas An- 
deres, z, B,. eine andre Kunst, liebt u, 


t, 
dvouodirmros, 09, (vouodertw) ungenrd- 


net „ gesetzlos ‚„.regellos , schlechtgeord- 
net, Ylat. legg. 8. p. 846. C. 
avyomosoysyıs, &6, (dvdmouos, ydvos) ver- 
 schiedner Gattung, versch, Geschlechts, 
Gramm, jedoch auch Epikur b, Diog. 
L. 10, 32. Adv. evounoysrwsi 
Gvomoıossens, #6, (Öuosmusrey,s) aus un- 
ähnlichen, ungleichartigen, verschieden- 
artigen Theilen, ' i 
Eroussontwros, ov, (Öunsönrtrwros) ungleich 
lallend od, endigend, Gramm, 
«“r0u00S, 09, aucl avouole, (öuosos) un- 
ähnlich ,„ ungleich , verschiedenartig. 
Adv. dvouoiws, 
Krouoögryogos, 09, (orP0P7) aus unglei- 
chen Strophen bestehend, Gramm, 
druuorns, nos, 7, (avouosos) Unähn- 
lichkeit, Ungleichheit, 
«vonosöxpuvos, 09, (xP6vos) von unglei- 
cher Zeit, ungleichem Zeitmaass, un- 
‚ gleicher Sylbenlänge, Gramm. 
svouorw, (avouoos) ungleich, unähnlich 
machen. Pass, unalnlich od, verschie- 
den seyn, dav, 
Arouoinans, ews, 7, das Ungleichmachen: 
die Ungleichheit, Unähnlichkeit. 
avouoksyiouas, yoouar, (Ouuhoydu) völlig 
übereinstimmen, sich verständigen, Ei- 
ner Meinung über etwas seyn, m. d. 
acc, b) Geld durch Anweisung oder 
Assignation zahlen, Boeckh Insc, 1. p. 
272, aber 2) im pass. umgekehrt, nicht 
übereinstimmen, verschiedner Meinun 
seyn, rıri Od. eos ırı, dann aber woh 
nur im partic. dvowoloyouusvos gebr., 
Heind, Plat. Gorg. p. 495. A, wobey 
jedoch an kein Alpha priv. zu denken 
ist, so wenig als in avapdoums und 
evsuyouas, vgl. Stallb. Plat. Gorg. p. 
495, A. Das Act, hat kein guter 
. Schriftsteller. Dav, 
dvouoköynua, vo, Uebereinkunft. 2) An- 
‚weisung 'auf eine Zahlung: Zahlung 
durch Anweisung od. Assignation. 
gvouosoyia, », Einverständniss, Ueberein- 
kunft, 2) Widerspruch, mit Unrecht 
bezw, 3. avonoloydousı. | 
dvouos, ov, (vöuos) ohne Gesetz, geseiz- 
- los, gesetzwidrig, gesetzverletzend, Hdt. 
von Menschen und Handlungen, Ady. 
avöuws. x, 
ayornros, 09, (wvivzus) nichts helfend od. 
mifend, unnütz, niohtsmütrig , niehts- 
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avopekia, 7, 


Avov— Anog 
würdig, 2) act, m, d, gen, dr dya- 


®öv, keinen Nutzen ziehend aus etwas 

Dem, f. leg, p. 442, Ä + 

vovönaoros, ov, (ovoualo) unbenannt, . 

ohne Namen, namenlos, rulımlos, un- 

„gekannt. 

@vonot, ov, (vöuos) ohne Gesangesweise 

„Ohne Melodie, Aesch. Ag. 1113,  " 

@voos, 0v, 2852. &vous, 0vY, (vois) unver-- 
ständig; sinnlos, gedankenlos, dyoos 

„readin, Il. 21, 441, 

avonaia, Od, 1, 320, öprıs ws dvoraia 
dıenzare, wird verschieden geschrieben 
und erklärt. Wahrscheinl, ist es nach 
Herodian b, Eust, Adv. von öyouas 
Onraivw, ungesehn entschwebte sie wie 
ein Vogel, od. von ävw, = arwpspis 
aufwä:ts, in die Höhe, wofür Emped. 
angeführt wird; andre lesen «»’ unaia 
durch den Rauchfang: andre dvoraa 

od, nevinae, u. verstehn eine schnell. 
fliegende Adlerart oder eine Schwalbe 

„wegen Od, 22, 239, 5? 

evonaiov, zo, v. L. st. avumıor, 

aronıv, ady, rückwärts, nach hinten zu 

Z 3, KOaTOTiv, 

&vorrkos, ov, (önkov) waflenlos, wehrlos 
ohne Wafien, Hdt, auch ohne schwere 
Bewaffnung , ohne Schild, Hdt. 9, 62. 
Ady, avöniws, i 

avonras, 09, (öpdw, 

„ unsichtbar, 

ri or, (ögaw) ungesehn, unsicht- 

a 


Oyou as) ungesehn, 


avioydvos, ov, (öpyavov 
ohne Werken? again ai 
«vopyyroS, ev, gemeine Form st, dvopyos, 
w. m, 5, 
avopyia, N (öey:a) = duvnola, 
dvopyiagros, ov, (deyıcdla) in, keine Orgien 


eingeweiht, 2) dem keine Orgien ge- 
weiht sind, der nicht mit Orgien ge- 
„feyert wird. 


&vopyos, 0», (öeyn) ohne Zorn, nicht zür.. 
nend: day. gemeine Form, dvogyrres, 

„eo, Moer, p. 12... 

avogea, 7, gebräuchlicher in der Ion. 

„ Form zvoe&n, Mannheit, Muth. [-vu=] 

avopextiw, kein Verlangen, bes. keine 

, Esslust haben, von 

avöpextos, 0v, (vg&youas) ohne Verlangen, 
ohne Gelüst, bes. ohne Esslust, day, 
Mangel an Esslust. 

avopeos, 2a, 50», (dvyjg) mannhaft, muthig, 

„ wie avögsios, poet, [-uwu] 

avapdıciw, (öptedlo) laut rufen, 

ayopdow, (0pH6w) aufrichten , emporrich- 
ten, in die Höhe richten: wieder auf. 
richten, wieder aufbauen, Hdt, 8, 141, 
etwas krummes od, schiefes grad ma- 
chen: übertr. verbessern, berichtigen, 
herstellen, wieder beglücken :: oft mit 

„ doppeltem Ausm, zrupdarr u, dgl. 

avopxos, 09, 'ögxos) durch keinen Eid ge 

, bunden, ‚nicht vereidet; 

avopuaw, 0@, (öpucw) sich wieder in 


% 


Avoo — Avoo 
heftige Bewegung setzen, auffahren, 
emporfahren : auftreten, 

avopuilw, iow, (spullw) aus dem Hafen 
od. von der Küste wieder aufs hohe 
Meer führen, 

&vopuot, ev, (öpuos) ohne Ankerplatz für 
Schiffe, ohne beqiemen Ort zum An- 
landen, ohne Hafen od. Bucht. 

dvöpvüue, f.ögow, (öprvue, Irr.) aufregen, 
anregen. , 

avopoiw, 0%6W, (ogolw) auffahren, empor- 

fahren, sich rasch aufwärts bewegen, 

hinaufspringen , oft bey Hom. bes. &# 

Voörwwv u. E& unvov, schnell aufstehn: 

auch ’H£lsos avögovosv ds ovpauvov, der 

DUnBEDERN fuhr empor am Himmel, 
d. 3, 1. “ 

&vöpopos, 09, (ögapos) ohne Dach. 

avyogoonvyscs, ov, (ögdonvyıw) ohne Sterz, 
ohne Schwanz, b. Aristot. von Insek- 
ten. [3 ; 

evoprakiiw, iow, (ograkilw) eigentl. von 
Hähnen, die nach einem Sieg mit den 
‚Flügeln schlagen u. sich spreizen, wie 
nrepvoooua:, Ar. Ey. 1341. übertr. sich 
brüsten, sich übermüthig gebehrden. 


avopvoua:, (öpvouar) aufbrüllen, auf- 


„schreyen. [D] 

avogioow, Att. —rıw, fut. Ew, (opicow) 
aufgraben, ausgraben, aufscharren, Ar. 
Av. 605. ausrotten, von Grund aus 
zerstören. 

avopglouaı, joouas, (öpxloua:ı) aufspringen, 

„ aufhüpfen , umlıertanzen. 

&vopxos, ov, (0pxıs) ohne Hoden, verschnit- 
ten, 

avopw, ungebr. praes. nach welchem 
mehre Temp. zu avögvvuı gebildet wer- 

‚. den, 3. ögw, 
[ANOZ, häufige Endung von Männerna- 
men, bes, in späterer Zeit, wie Aovxıa- 
vös, Iovktavös, ’duwavis, hat das Al- 
pha meist lang, doch auch nach dem 
Versbedurfniss zuweilen kurz, Drac. 
p- 16. 17. Jac. AP, p. 396, 582)] 

avöontog, 0», (voolw) ohne Krankheit, 
nicht krankend. 

avooia, 7, (dvooos) Krankheitslosigkeit. 

avöcıos, ov, seltner dvosia, (0005) unhei- 
lig, unrein, gottlos, frevellaft, oft bey 
Hdt. avoosos via, ein Todter, ein 
Leichnam, dem die nach religiösen Ge- 
brauch gebührenden Bestattungsehren 
nicht zu Theil geworden sind, also = 
@ragos, Sopl. Ant. 1071. Adv. dvo- 
eins. Dav. 


avooıdens, 7706, 7, Unheiligkeit, Gottlosig-. 


keit, i 
avooıovpylu, (avoosovpyös) gottlos handeln 
j frevein, Plat. ur 28 
ayosoupynpe, ro, gottllose Handlung, be- 
„gangner Frevel. 
avooıwvgyia, m, das Wesen des aronorg- 

yos, Unheiligkeit, Gottlosigkeit, Frevel- 

haftigkeit. 
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Avoo— Avox 


dvooıovpyös, 6v, (uvöaos, EPI'R) unhei- 
lig oder gottlos handelnd, Frevel ver- 
übend, 


üvoouos, 09, (oou7) = avoduos, ohne Ge- 


rucis 


«@vooos, 09%, (»6oos) ohne Krankheit, ge- 


sund, woblbehalten: auch act. Krank- 
heit vertreibend, Gesundheit fördernd, 
von ‚Ortslage, Luft, Jahreszeit u. dgl. 
m. d. gen. dvooos xaswv , nicht behaf- 
tet mit Uebeln. Adv. dvoows, 

avöoreos, ov, (Gor£ov) ohne Knochen, kei- 
ne Knochen habend, Hes, 

ke ie or, (voor&w) micht zurückkeh- 
rend. 

aröorıuos, ov, (vöorıuos) wer nicht zu- 
rückkehren kann od. soll, Od, 4, 182, 
2) woraus man nicht zurückkehren 
kann. . 

&vuoros, ov, (vöoros) nicht zurückkehrend, 
ohne Rückkehr, wie das vorherg. Od. 
24, 523. Superl. «voorözaros, gar nicht 
zurückkehrend, Anth, ° 

dvorioros, ov, (vorilw) unbenetzt, trocken. 

avororilw, (ororöiw) aufklagen, aufjam- 
mern, winseln. : 

avoväros, ov, (ois) ohne Ohr: ohne Oehr 
oder Henkel, Theocr. ep. 4, 3. 

dvovdlrnros,. ou, (vovderdw) ungewarnt, 
keine Warnung annehmend, der sich 
nicht warnen lässt, 

dvous, ovv, 2352. st. dvoos. 

«vovoeos, 0», (ovola) wesenlos, ohne Su 
stanz, : 
avovoos, ov, (voioos) Ion. st. avooos, wohl- 
behalten, unversehrt, Od. 14, 255. Hut. 

1, 32. 

dvovraros, 09, (ovrdw) nicht verwundet, 
Fr ohne Hieb- u. Stichwunde, 1. 4, 
540. 

«vovrnti, adv. ohne Verwundung, 1. 22, 
371. [i] von 

avour7zog, vv, — dvorraros. 

avoggvilouas, (öppvalw) die Augenbrauen 
hochziehn, wie avasndv ras ugpis, 
"übertr. sich vornelım u. wichtig ge- 
behrden. 

«vöxsvros, ov, (öxsiw) unbesprungen, un- 

_ begattet, ‚unbefruchtet. 

avoxn, 7, (ariyw) das Aufhalten, Anhäl- 
ten, Zurückhalten, Hemmen, bes. der 
Waffen, Waffenstillstand, meist im plur. 
wie induciae, 2) (erigouas) das Un- 
terlassen, Nachlassen, Nachsicht, Nach- 
giebigkeit, Geduld, Erduldung, Aushal- 
ten. 3) = avaroln, 5. ariogw 

«voykllw, (oyliu) = avoylisun 

dvoyanoia, 7, = aoxiAmsia, Diog. L. 2, 


avoyAntwör, 7, ör, (avoyAlo) aufhebend, 
in die Höhe bewegend, 

avogkikw, \ava, orkikw) aufheben, empor- 
heben, aufwärts bewegen, wegbewegen. 

avoxhos, 09, (öykos mit dem «a privat.) 
nicht von Menschenhaufen bestürmt, 
belästigt, überlaufen: überh. nicht b«- 


Ayvoxy — Avrüa 


unruhigt, nicht belästigt. 2) act, nicht 
„ belästigend. 
avoruato, cow, (oxualw) in die Höhe 
„heben, emporhalten. 
avogugos, 0v, (0xveos) nicht fest, unbe- 
„festigt, v. L. b. Xen. Ages. 6, 6. 
avowia, n, Mangel an Zukost zu den 
Fleischspeisen, bes. Mangel an Fischen 
u bey Gastmählern, von 
a@vowos, 09, (oyor) ohne Zukost, oline 
„ Fische. 
Gvzep, = Nvrep, wenn anders, wofern. 
avcra, Ep, verkürzter Imperat. st. d@vd- 
‚„ora, d. i. drdormdi. 
avoräs, dvorjusvas, Iüvarjasıs, avori- 
'owv, w«voryenv, Hom. Ep. verkürzte 
Formen st, @vaords, dvaoızuevas, ava- 
„ Ornasıs, avaorı)owr, Avaorı)zmv. 
avorpiysar, st. avaoıpkwsar, 11. 
avoyedisv, üvoyeo, st. avaoysdeiv, dvd- 
„exov, Hom. 
dvoysrös, st. avdoxsror, Od. auch hie u. 
u da avoxsros betont, 
ayra, adv. (avr/, avızv, wie xpußdn, 
xoußda) entgegen, 
gesicht,. von Angesicht zu Angesicht, 
coram, Hom. der es bes, mit uaysodas, 
Mann gegen Mann kämpfen , mit sdeiv 
u. mit 2uxeı verbindet, Ysois dyra £w- 
ss, er glich den Götterns gegen sie 
gehalten, d, ji. mit ihnen verglichen, 
ins Angesicht, d. i. vollkommen, Il. 
24, 630, woraus die falsche Meinung 
Gntstand, @yra regiere auch den Dat. 
Gvra tırioneoles, grad vor sich hin 
zielen, Od. 2) als praep. m. d. gen. 
wie «vri, gegenüber, "Häıdos, 1. 2, 
626. avre napsıawv, vor den Wangen, 
von einem das Gesicht zum Theil ver- 
hüllenden Schleyer, Od. auch von Per- 
sonen, «vra odöev, vor dir, in deiner 
Gegenwart, Od. 4, 160. ebenso Il, 21, 
332. mit dem Begriff der Vergleichung, 
gegen dich gehalten, wie avrafıos. b) 
meistens aber bey Göttern od. Men- 
schen in feindlichem Sinne, entgegen, 
wider , «vra Jıös mohsulisw, gegen 
Zeus streiten, Jıös ävra Eyyos Geipas, 
nl. 8, 424. 428. ebenso dvra Uswr, 
Teuwv u. dgl. vgl. sisavra, 
avräyopalw, dow, (avri, dyopalu) dage- 
„gen einkaufen, zi rıvos. 
avräyops'w, (ayopsiw) entgegen sprechen, 
erwiedern, antworten. 2) widerspre- 
„chen. 
ayräyuvia, 7, = dvraywvıoua, d. Biov, 
der Kampf des Lebens, die Widerwär- 
tigkeiten des Lebens, Inschr. b. Wel- 
„cker, Syll. epigr. 79, 6. 
avrdyawilouas, fut. loouas, Att. Yoruas, 
Deponens med., («ywrilouas) gegen je- 
mand kämpfen, mit jemand wettkäm- 
pfeu, wetteifern, bes. im Krieg od. vor 
„ Gericht gegen einander streiten, dav. 
avräyavsıoua, «6, Widerstreit, Gegen- 
kampf. 
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egenüber, ins An-- 
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dyräyawıornt, ob, 6, Widerstreiter, Wider- 
sacher, Gegenkämpfer, Nebenbuller, 
Feind. 

ayräyuvıoroc,, ov, worüber man streitet 
od. wettelfert. Adv. avraywriorws, 
nach Art der Widersacher. 

dvrddelgos, 6, (adsApös) an Bruders Statt, 
Bruders Stelle vertretend. [@] 

avradiniu, (adıniuo) dagegen od. gegen- 
seitig beeinträchtigen, beleidigen, krän- 
ken, angethanes Unrecht rächen, Un- 
recht mit Unrecht vergelten. 

dvradw, fut. dow, u. aoouas, (ddw) ent- 
, gegen singen, im Gesang antworten, 

avrasipw, (deipw) —= dvraipw, Med. a 
tasipsodas Xsipas rıyı, seine Hände er- 
heben gegen einen, ihn bekriegen , oft 
bey Hdt. auch avrasigeodal rıvı möls- 
uov ‚ Hdt. 8, 140, 1. 

dwrdsıs, 8000, &v, Dor. st, dvries. 

üvradlos, ov, (Los) wettkämpfend, 
_ weetteifernd, 

dvradiapar, 1. Zoouar, (aidlouaı) gegen- 
seitig ehren, scheuen, achten. 

avraios, ala, alov, (dvyra) entgegenste- 
hend, entgegengerichtet, widerstrebend, 
adversus: avrala ninyn, eine Wunde 
von vorn, grade in die Brust, wobey 
rinyn) auch fehlen kann, Valck, Eur. 
'Phoen. 1440. Erf. Soph. Ant. 1292. 

‚ daher widerstehend, widrig, ungünstig, 
feindselig, adversarius. 2) an den man 
sich mit Bitten wendet, wie meesrepo- 
naros, vol. auch dvzscw:. bes. "hiess 
Hekate 'Avraia. 

avralom, f. dew, (alpw) dagegen erheben. 
2) intr. sich dagegen erleben, sich wi- 
dersetzen, widerstreiten, rıyi und eos 
rı, contra assurgere, wobey ınan geigas 
ergänzt, das auch zuweilen , gesetzt 
wird, Thuc, 3, 32, Heind. Plat, Euthyd, 
p- 272. B. Bey Strabo von einem 
schroff sich erhebenden Felsen, In der 
intr. Bdtg ist bes, das Med, gebr, 

davrusoyvvouas , pass. nebst fut. med., 
(aioyvvouas) sich dagegen schämen. \ 

dvyrastiw, (ariw) dagegen fodern, dage- 
gen verlangen, ri ruvos, 

avrastıdouas, f. dooua:, Deponens med,, 
(airıdouaı) dagegen anklagen, 

avyraxaios, 0, eine Störart, Hdt, 4, 53.) 

- dvraxaiov räpıyos,, Caviar. 

avrünohovdle , (uxokovdlw) dagegen od. 
gegenseitig folgen, day. 

ayräxolovdia, 7, gegenseitige Begleitung. 

avr&nölovßtos, ö, Stellvertreter eines Be- 


gleiters. 

ürrärovriiu, f. low, Att. io, (duowrilo) 
entgegenschleudern. 

ayrdxoiw, ovoouns., (dxovw, Irr.) dagegen. 
hören, wieder hören, Xen. Anab. 2, 
6, 16. Lob. Soph. Aj. 1130. 

dvraspocdouaı, f. doouas, Deponens mel., 
(dxpodouas) = das vorherg. 

ayrampwrngion, zo, (inpwrigov) das ge- 
genüber liegende Vorgebirg, Strab, 


Avral — Avsar 


errulaldtu, fr, dio, (nokta) dagegen 
schreyen, wiederhallen lassen, Aesclı, 

avtalldın, n | (avyrakcoow) das Vertau- 
schen gegen etwas andres, Umtausch. 


avrallayua, 6, das gegen etwas andres 


Eingetauschte, wumgetauschte ;Waare : 
. der Tausch, Auslösung, Aussöhnung. 
avrallayos, pv, umgetauscht, eingetauscht, 
Suid. 
ayrallacow, Att. —rrw, fut. Ew, («llao- 
0w) austauschen, vertauschen gegen et- 
was andres, ri rsvos, 
ayrdueißw,.yw, (dusißw) dagegen ‘od. 
gegenseitig vertauschen, aus- od, ein- 
tauschen, auswechseln,;ausgleichen. Med. 
entgelten, vergelten, erwiedern, zw! 
ayri rıvos, Ar, Thesm, 722, verdan- 
ken, bestrafen, rıvd, Aesch. Choeph. 
123, antworten, Soph. Ph, 230, dav. 
dyransıyıs, we, 9, gegenseitiger Aus- 
. tausch. [1 « [. .. 
ayranoı == avrdusıpıs, 
ah 4 vergeltend, erwiedernd. 
Gyrauvra, 7%, %, Gegenabwehr, spätes 
. „ Wort, von . 
ayräuivopas, Med, (duvvoua:) sich gegen 
einen vertheidigen, sich an jemand rä- 
chen, rıva, s 
ayravaßıpila, f. aow, (dvaßıpalw) dage- 
„gen emporsteigen lassen, hinaufstellen. 
avyravayivuioxw, (dvayırwarw) gegen eine 
- andre Schrift lesen und damit verglei- 
chen, Kratin. dav, 
dvsavayyuorns, ov, ö, wer dagegen liest, 
Gegenleser. 
dyraviyw, (avdyw, Irreg.) dagegen hin- 
aufführen, bes. Schiffe gegen einen an, 
dern auf die hohe See führen: gegen 
einen auslaufen, Siebelis Pausan, 10, 
'16, 4.- Am häufigsten im Med, ge- 
braucht. 
ayravadidup:, (avadidwus) dagegen hin- 
aufgeben, zurück geben, nachlassen. 
Gvravalgsoıs, sws, 7, das Dagegennehmen, 
Wegnehmen, Aufheben, von 
Gyravapiw, (avapkw, Irreg.) dagegen od. 
- gegenseitig nehmen, wegnehmen , auf- 
heben, tilgen, tödten, 
avravaipw, 1. dpw, (dvaigw) dagegen he- 
ben, aufheben , erheben. 
ayravdxläcıs, swe, 7, (avasidıw) das Zu- 
rückbrechen, Zurückprallen des Lichts, 
‚des Schalls u, s, w. 2) das Zurück- 
ung Eines u, desselben Worts in an- 
r Bdig,.contraria significatio, Quin- 
ctil. 9, 3, 68. 
avravasıaouös, 6, = .das vorherg. 
ayravanlaazınds, 7, O9, zur dvravaulacıs 
gehörend, u 
dyravanidw, dow, (dvaniıw, Irreg.) da- 
gegen zurückbrechen „ zurickstossen, 
einen Wiederhal oder Wiederschein 
geben. (d) | 
äysavaxonn. 4, das gegenseitige Zurück- 
sohlagen; Zurückstossen, Zurückprallen, 
von Mn 
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dvravasınra , ww, (zörrw) dagegen oder 
gegenseitig zurückschlagen, zurückstos- 
‚sen, . -. 

ayravalioru, Auow, (dvaklosu, Irreg.) 
dagegen aufwenden, verzehren, auf- 

„reiben. 

avravaudvo, (ivaulva) dagegen warten, 

„ erwarten, 

arravanavouas, Med, (avamamw) dage- 

„gen ausruhn, 

avravaniunlnu, (niuninus) dagegen od. 

„gegenseitig füllen , wieder füllen, Xen. 


ayravanlixw, fw, (nAluw) dagegen oder 
. 


„ um die Wette flechten, 

avrayaninpöw, (nlygöw) = avravaniu- 

„ aAnuı, dav. 

dvravanirpwas, sws, 7, das Dagegenwie- 
Zum; Epikur b, Diog. L. 10, 


üvravapiew, fut. avravolow, (plpw, Irreg.) 

„ dagegen zurückbringen, zurückführen, 

eyravayweluw, (zwelw) dagegen od, eben- 

„falls zurück weichen. 

avzavdgos, 0v, (avje) an Mannes statt, 

„gegen od. für einen Mann, «vr! ävdegos, 

avravesuı, (eu) dagegen hinaufgehn, 

„sich erheben, 'Thuc, 

ayravfyw, (Iyw, Irreg.) dagegen in die 

„Höhe halten, 

ayraviornus, (forma) dagegen aufstellen, 
aufrichten, entgegen stellen, etwas an 
eines andern statt errichten, z# ruvos, 
Mel, sich gegen jemand erheben, sich 
widersetzen , entgegentreten, wie a» 
raipw, 

ayrariogw, (ioyw) = avraviyw. 2) Intr. 
dagegen aufgehn, 

ayrävoiyw, Eu, (yroiyo) dagegen od, ent- 
gegen- Öffnen, r& Ouuard zıvı, grad in 
etwas hinein sehn, 

ayrayıo , poet, st, avaranım, 

avrafıos, ia, ı0v, (a$ıos) von gleichem 
Werth, gleich viel werth, gleich an 
Werth, m. d. gen, wugijs avrd£ıov, so- 
viel werth wie das Leben ‚ll. 9,.401. 
inzgös ang molküv avrafıos &llwr, Il. 
11, 514. ebenso bey Hdt, Ady. «vra- 
Eiws. Dav., 

avrafıdw, dagegen schätzen, als Preis für 
eine Sache fodern, dagegen verlangen, 

dveanastiw, (airiw) dagegen. zurückfo- 


dern. 
ayranäusißouaı, verstärktes arausiBonuan, 
Tyrt. 


avyranaorpinrw, ya, (aorpanzw) dagegen 
blitzen, u 

dyranodsinvuus, f. deitw, (anodelxvuus) 
dagegen beweisen, dagegen zeigen, Xen 
Symp, 2, 22. 

avyranodidwus, fut, avranoduow, (didwus) 
wiedergeben, zurückgeben, vergelten, 
schadlos halten, eine Schuld abzahlen, 
Batr. 187. dvranodıdovas 0 Öyoor, 
Gleiches mit Gleichem erwiedern, Hdt. 
1, 18. zurückwerfen, wie Licht oder 


Sohall, dalı. wiedersolwinen od. wis- 
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derhallen lassen, zurüekprallen lassen: 
eine Rede zurückgeben, d, ji. antwor- 
ten, Heind. Plat. Phaedo p. 71. dav. 

drrancdosıs, sw5, 7, das gegenseitige Zu- 
rückgeben, Vergelten, Wiedervergel- 
tung, Schadloshaltung, Bezahlung für 
etwas. '7) entgegengesetzte Richtung 
od. Bahn, Gegensatz: Wiederschein, 
Wiederhall. 

ayranodorior, 2a, dov, adj. verb. von 
arranodidwus, wieder zu’ geben, zu 
vergelten. 

avranoderınös, 7, 6v, vergeltend. 2) 
zum Gegensatz gehörend, ihn anzei- 
gend, Gramm. Ady. avranoderızus. 

avranodıoua:, Med. mit aor. u. perf. 
act., (dmoduw) sich gegenseitig ausklei- 


zZ 


den, gegen einen seine Kleider aus- 


iehen, dah., sich zum Kumpf gegen 
einander rüsten, 
evıanodvioxw, (Hvronw, Irreg.) dagegen 
versterben , Antipho. 
ayranoıya, wv, rwü, (anowov) Wieder- 
entschädigung, Ersatz, Eur. Herc. fur. 
73, + ' 
ayranoxreivw, f. xreva, (sreivw, Irr.) 
dagegen od. gegenseitig, tödten, Ar. 
Ach. 326. l Re: 
ayranolaußiru, f. Anyouar, (kaufdvu, 
Irr.) dagegen bekommen, für etwas 
“empfangen, gegenseitig annehmen, Dem. 
‚avrunokköue, (wröikızwe, Irr.) dagegen 
od. gegenseitig vernichten. Med. nebst 
pf. 2, dagegen od. gegenseitig * um- 
kommen ; urie rıvos, für einen Ermor- 
deten, zurRache für denselben getödtet 
werden, Hdt. 3, 14. 
üvranoloyloums, Deponens med., («mo- 
Aoylaouaı) dagegen veriheidigen. 
"arranomalw, (unonailw) gewonnenes 
wieder verspielen. 
eıranonlune, (nturw) gegenseitig ab- 
od. wegschicken. 
uvranoniodw, (mipdw) oppedere, entgegen 
farzen. 
evranoorilid, (otiilw) dagegen od. ge- 
„‚genseitig abschicken, wegschicken. 
KvranoorpopN , ı, (arourplpoucs) gegen- 
seitiges sich von einander Abwenden, 
„Entfernen. 
ayranoragpsiw, (raypsım) sich durch 
gegenseitige Verschanzungen von ein- 
ander scheiden, absondern, 
üyranoregilw, iow, (eıgilw) sich gegen- 
seitig durch Mauern von einander ab- 
„ schneiden. 


ayranoriw, iow, (riw) gegenseitig abzah- | 


‚jen, vergelten. [lota lang.] 

ervranopaivw, (palvw) dagegen oder ge- 
genseitig zeigen, beweisen. Med. seine 

 Gegenmeinung darlegen, seme Mei- 
nung dagegen aussprechen, mit u. ohne 
yyuunv. 

ayranopiow, (Ylow, Irr.) dagegen od, 
gegenseitig wegtragen,, zurücktragen, 
Jdavontragen. 


» . 


# 


' gegen beschuldigen, dav. 
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dvranoyys 9, (amozr) Schuldschein, den 
der Schuldner dem Gläubiger ausstellt: 
Empfangsschein, den der Gläubiger 
nach geleisteter Zahlung dem Schuld- 
ner atisstellf. x 
avramrouas, Ion. st. uvdanrouus, Hdt. 
avranudiu, zow, (wOlw, Irr.) dagegen 
od. gegenseitig zurückstossen, day, - 
evranwünas, eur, 7, gegenseitiges Zu- 
rückstossen, Zurücksiossen in entge- 
„ gengesetzter Richtung. 
ayranwous, &u6, %, = das vorherg. 
avrägıduiw, (apıdulw) dagegen zählen, 
Zahl mit Zahl vergleichen. 
avyrauniw, Low, (apxiw) gegen jemand 
hinreichen, d. i. ihm gewaclieen seyn, 
„ri, Plato, ’ 
avrapntınös, 7, 09%, (üpxros) dem Nor- 
‚ den gegenüber. 
erraondloucı, f. aooumı, Deponens med., 
(aonafouas) sich gegenseitig bewill- 
:kommnen, begrüssen, umarnıen, lieb- 
reich aufnehmen, wieder grüssen: sich 
„gegenseitig lieben. 
avraorpanıw, (vorpänrw) gegenblitzen. 
avranydlw, üsw, (auydlw) wiederglänzen, 
„ einen Schein zurückwerfen , dav. 
ayrauyäola, 7, Gegenschein, Wieder- 
schein. : 
ayravydw, = dvrayyıla. 
dvravysıa, 7, (üyrauyıjs) = cvravyaola, 
avyrayyıs, &, (avyı,) zuwrückglünzend, 
wiederglänzend, wiederleuchtend, ent- 
en , opus, Arı Thesm; 
2 


arraudiw, f. 70w, (wduw) gegenreden, 
wieder reden, erwiedern, anworten: 
m. d. acc. pers. bey Soph. El. 1478, 

avravm, vom, (dvw) entgegenschallen, 
vom Donner, Pind. P. 4, 350. [-v--]| 

avrayasplu, (opaspiw, Irr.) dagegen 
wegnehmen. _ ur 

dvrapsosıdw, 5. Avrepeorıam. 

ovrapinus, fut. drrapyow, (apinw) da- 
gegen entlassen, loslassen, fallen las- 
sen, aufgeben. 

dvraiwf, Ion. antdo, f. 70w, (kvra, deriy 
begegnen, zufällig auf etwas treffen, 
antrellen, von Personen bey Hom. 50. 
wohl m. dem gen. als dem dat. von 
Sachen immer m. dem genit. avrnoss 
udyrs , Yyrnoas onwunie, dairns, yvrsor 
alhnlos: auch im feindlichen Sian, 
im Kampf begegnen, handgemein mit 
einen werden, m. d. gen. Od. 16, 
254. bey Hüt. m. d. gen. der Sache. 
Bey Soph. Ant. 981. wie dysıde, theil- 
haben, m. d. acc. 

dvreyygdgw, yw, (dyypayw) dagegen oder 
stalt eines andern einschreiben. (@] 

aysaysigw, (Eysigw, Irr.) dagegen aufre- 
gen, dagegen od. dafür errichten. 


avrıysäliw, f. dow, (tysalio, Irr.) 


avsiysimua, zo, Gegenbeschuldigung, day, 
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dersyrinuarınös, 7, dv, zur Gegenbe- 
schuldigung gehörig. j 

arrıyzeipiio, Tut. jod, Attı io, (dyge- 
eilw) dagegen einhändigen. 

gr as, 7, weibl. Eigenname, I. 

} 1 > * i 

anrsındlw, f. dow, (sixälw) dagegen 
vergleichen, vermuthen, errathen, 

avrsivw, poet. st. avareirm. 

ayssınsiv, (eimeiv, Irr.) dagegen reden, 
widersprechen, widerstreben,, sich wi- 
dersetzen, nicht einwilligen in etwas, 
m. d. dat. verbieten, verneinen, ab- 
schlagen: avrsımeiv unde rıvos, zu eines 
Vertheidigung reden: nur im Aor. gebr. 
die übrigen Temp. werden von avre- 
esiv gemacht, ö 

avrsipouas,, Ion. st. arrfpouar, Hdt. 

evrsscyw, Ew, (dyw, Irr.) dagegen, da- 
für einführen, entgegensetzen, day. 

dvresäywy)), 9, Einsetzung, Einführung 
an eines andern statt. 

ayreisaxros, 09%, (dvrsscym) entgegenge- 
stellt, als Einwand gebraucht, Cic. ad. 
Quint. fr. 2, 10. 

avrewßchin, t. Bahn, (Bellw, Irr.) da- 
gegen hineinwerfen. 2) intr. dagegen 
- einfallen, einbrechen. 

avrsisesur, (sus) dagegen hineingehn, 

avyzsısiogouas, f. avressihsvooua:, (£pxo- 
par) dagegen hereinkommen, an eines 
andefn Stelle kommen. 

. avrespkew, FT. dvrsscio®, (plew, Irr.) 

dagegen eintragen, beytragen, abtragen. 


2) dagegen einführen. 


ayrıxdlidw, (Biidw) dagegen ausdrücken. 


[lota lang. : 
ayrennkinon, ww, (xllmew) dagegen her- 
ausstehlen, Ar. Ach. 577. 


avyrıxmouilw, fut. dow,. Att. iw, (zouilw) 


‚ dagegen. heraus oder wegtragen.- 

avrsxontw, f. Yu, (xonrw) dagegen aus- 
schlagen, aushaun, ausschneiden, aus- 

„ rolten. t 

ayrinnlunw, (mlunw) dagegen heraus od, 
wegschicken. | 

ayrınnkiu, f. wleign, (nl, Irr.) gegen 
einen ausschillen, aussegeln. 

> ’ ’ 

avrınni,ucw, kw, (nAnsow, Irr.) dagegen 

„ erschreckeh. 2 2 

uvriutäos, sw, 7), gegenseitiges Aus- 
strecken, von f 

dvrexteivw, (reivw) dagegen ausstrecken, 
neben einander halten, dah. verglei- 
chen, rıvi re, Ar. Ran. 1042. 

dvrexeidnu:, f. arrendnow, (diönur) da- 
gegen aussetzen, auseinander setzen, 
erklären. 


ayrestiva, (rivw, Irr.) dagegen od. ge- 
genseitig bezahlen, auszahlen, entgel- 


ten, vergelten, belohnen, bestraien, 

[:} dav. j . 
avrixrioıs, zus, 7, Vergeltung, Lohn, 
„ Rache. 


uvrexcio, == üvreneivw, [lota lang.] 
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dvrexrolgn, f. Yolyw, (relpa, Irr.) da- 
gegen aufziehn, erziehn. 

avresroixw, f. Ödeduovuns, (reizw, Irr.) 
dagegen heraus oder hervorlaufen, ge- 
gen. einen Feind ausfallen, anfallen, 

„ angreifen, 

avrsxplpow, f. avrsfoiew, (plew, Irr.) da- 
gegen heraus oder wegtragen, erheben, 

„ entgegenstellen, 

avrslarröoum, (Eiartdw) gegenseitig den 
kürzern ziehn. 

«vrslsyuös, 6, Ion, st. andskıyuös, Ge- 
genwindung. 

dvriilm, poet. st. avarilio. 

ayrsiniio, fut. dow, Att. Io, (dinikw) 

„dagegen hoffen, wieder hofien. 

avrsußaivw, (£ußaivw, Irr.) dagegen hin- 
ein gehn od. steigen. 

dvreußallo, f. Salo, (Paldw, Irr.) da- 

egen hineinwerfen, dagegen einen Ein- 

‚fall machen, angreifen. 

avriußdors, sw, 9%, (uvreußalvw) das 
Dagegenhineinsteigen, Galen, 


‚ayrsußidalw, f. «ow, (BıBalw) an eines 


andern statt hineinbringen, hineinstellen. 
avrsußoln, %, (evreußdhiw) gegenseitiger 
Einfall, Gegeneinsatz. neh 
errsunailw, Eouar, (Eumalw, Irr.) da- 
gegen verspolten, gegenseitig verhöh- 
m, d, dat, pers. Schol, Ar. Fr, 


avrsungyvum, f. moto, (mnyvom, Ir.) 
dagegen hineinstossen, Ar. Ach. 230. 
avreunininus, f. avrsunkjon, (niuninus, 
Irr.) dagegen anfüllen, Plat, legg. 4, 
p- 705. B. i ’ 
ovrsuninonus, f. avreunonow, (mipemonue 
Irr.) dagegen anzünden, verbrennen, 
in Brand stecken. 
avrsunkiuu, f. Zw, (nlfuw) 
verflechten, verwickeln, 
gegenseitig umarmen, day. . 
dvreunkosn, 7, Verflechtung, Verwick- 
lung, gegenseitige Umarmung. 
dyrsugaivw, f. para, (gaivw) dagegen 
anzeigen, widersprechen, dav. 
dyrlugdos, we, n, gegenseitige Änzeige, 
Widerspruch , ‚Gegensatz. . 
avreräywyn, %, (ivaywyn) gegenseitige 
Belangung vor Gericht, Wiederklage. 
ovrsvösinvuus, f. deitw, (döixvum:) dawi- 
der anzeigen, abraten, dav. 
avrivösıkıs,' ws, 7, Gegenanzeige, Ab- 
mahnung,. ae 
avrevdiouns, (dvw) TE anziehn. 
avreviöpa, as, 97 (Eviöga) gegenseitige 
Naclıstellung. 
avrevsdpeiw, (£vsdpeuw) dagegen, gegen- 
seitig nachsiellen. 
dvrevspylw, (dvepydw) gegen etwas wirken. 
avrsvegipdlouae, (Evegupagw) ein Gegen- 
pfand nehmen. 
avrssizipov, ro, (£rfxupov) Gegenpfand. 
dvrsfäyw, f. afw, (&ym, Irr.) dagegen aus- 
führen, bes, ins 'Treifen, Xen. 2) intr. 
widerstreiten, vuvi, 


egenseitig 
led. sich 
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dvrefaırlw , (airlo) dagegen herausver- | rremspurmor, ewus, ©, gegenseltiges 


langen. 


Fragen. 


avrefunäreo, (anariw) dagegen, gegen- | ayssunyla, (7x0) gegenseitig wieder- 
hallen. 


seitig betrügen. 
uyrifsu, (eu) dagegen ausgehn, gegen 

‘den anrückenden Feind ins Feld ziehn, 

Xen. ; 

avrsfslauve, f. slcow, Alt. elw, (idai- 
vo, Irr.) = das vorherg. wobey orga- 
röv, inmov, vavy zu ergänzen ist. Ei- 

entl. dagegen ausführen, austreiben.. 

avretipyouas, (Epxouas, Irr.) = üvräfsı- 
"as, Xen. f 

ayrsseraiu, f. dom, (draw) dagegen, 
gegen einahder prüfen, mit einander 
vergleichen. Med. sich mit einander 
messen, seine gegenseitigen Kräfte er- 
proben, bes. mit einander hadern, rech- 
ten, vor Gericht, wie «@vridıxdo, Dav. 

avrsifräos, ews, 7, Prüfung, Verglei- 
chung, Entgegenstellung :. die Form av- 
„tefsraouös, O, zw. 

avrefopucdw, f. 70w, (öpuaw) gegen einen 
aufbrechen, losbrechen, ausziehn zum 

„ Kampf, dav. . 

arrtsfopunus, zus, 7, das Aufbrechen, 
Ausrücken gegen einen andern, gegen 

„ einen anrückenden Feind. 

avriiwos, zus, 7, (iwddw) gegenseitiges 
Ausstossen. 

avrendyw, Eu, (äyw, Irr.) gegen einen 
anführen, bes. in der Schlacht, auch 
in die Schlacht zurückführen, Diod. 
u. Arrian. 2) intr. auf einen losgehn, 
„ entgegenrücken. 

ayrenamvdu, f. low, (eivdw) dagegen, ge- 
„genseitig loben, Xen. ; 

ayrenavdyw, (dyw, Ir.) = ürrstdyo, 
„ Thuc. 

uvremaylogoums, ($pgouas, Irr.) dagegen 
zurückkommen, zw. 

avyrinsını, (eu) auf einen losgehn, an- 
rücken, ihn angreifen, sıv/, Thuc. 

. ayremsscyu, £w, (eyw, Irr.) dagegen, 
, von, neuem dazu einführen. 
avrensisodos, 7, (sisodes) gegenseitiges 
„Hineingehn, Gegeneingang. 
avrensısplow, fut. avrenssolon, (Plow, 
„Irr.) dagegen , dazu hineintragen. 
avrerefaya, Eu, (&ywm, Irr.) dagegen 
„ berausführen, bes. zum Kampf, “Thuc. 
arrenifsui, (eu) auf jemand losgelın, 

gegen ihn ausrücken, Xen. 
ayrenskeharvm, (£haövw, Irr.) gegen je- 
mand ausrücken, ins Feld ziehn, wo- 
bey orgaruv, inmov oder vauv zu er- 
„gänzen, wie bey avrsfslauvm. 
avrenefipgouas >, = das vorherg. Thuc. 
avrenifodos, 7, (dEodos) gegenseitiger 
2 Austall, Angriff. 
«vremepeidouas,, Med., (2gsidw) sich ge- 
„gen etwas stämmen. 
ayrsnipgoun, (Epyouas, Irr.) gegen je- 
„mand losgehn, ins Feld ziehn. 
avrenspwraw, (Epwriw) gegenseitig fra- 
gen und sich zusagen lassen, day, 


avrsmıßalvu, (Balvo, Irr.) gegen einan- 
der angehn, gegenseitig drauf losgehn: 
gegenseitig besteigen. 
ayremıßovlsum, (Bovleiw) dagegen od. 
egenseilig naclıstellen, zur, Tihuc. 
ayterıypigw, wu, (yeapw ı dagegen, an 
eines andern stalt dazuschreiben, drauf 
schreiben: die Aufschrift verändern. 
2) dagegen schreiben, schriftlich ant- 
worten. [@] 
ayrenıdsixvum, f. deisw, (dsixvuu:r) dage- 
gen od. gegenseitig vorzeigen, als Pro- 
be od: Prüfung vorlegen „ gwyn», seine 
Stimme gegen einen andern erheben. 
avzenidscıs, ws, 7, (arremmidnm) ge- 
genseitiger Angriff. 
ayremdiuln, (emedvulw) dagegen od. 
gegenseitig verlangen. Pass. avremidv- 
usiodus 776 Evvovolas, gegenseitig od. 
dagegen zum Umgang gewünscht wer- 
den, Xen. mem. 2,6, 28. 
arrsmıxdiiwu, !ow, (emıxalde, Irr,) da- 
gegen herbey - od. anrufen, 
aryrenınnpvoow, £w, (xnpvoow) dagegen 
od. gegenseitig verkünden, -ausrufen 
lassen, ankündigen. h 
avrenınovplo, (Erixovplw) dagegen oder 
gegenseitig beystehn, helfen, Xen. 
ayrenıngärlw, (xparlw) dagegen od. ge- 
genseitig die Oberhand ee 
avrsmilaußdvouas, Med. (Aaußarw, Irr.) 
„ Tıvös, gegenseitig etwas festhalten. 
avrsmımslloua:, Deponens pass. mit fut. 
med. ‚(msusldoum) dagegen od. gegen- 
seitig besorgen, pflegen, Thuc. 
avremutliw, (ulliw, Irr.) einander durch 
gegenseitiges Zaudern zu überlisten su- 
chen, Thuc. 3, 12. 
avrenıuerolu, (usrolw) dagegen zumessen. 
avrsmıvolw, (volw) dagegen od. gegen- 
seitig aussinnen. 
ayrenınliw, f. nistoouas, (nido, Irr.) 
gegenseitig drauf lossegeln, einen Ge- 
enangriff mit der ‚Seemacht machen, 
"huc. 
dvrenıgolw, 1 kevoouas, (ö&w, Irr.) da- 
gegen od, gegenseitig zufliessen. 
arrsmonintu, wo, (oxwnew) dagegen, 
._ gegenseitig verspotten. 
arrenordiiw, (ordliu) wieder od. dage- 
gen Botschaft senden, wieder schrei- 
ben, schriftlich antworten. 
ayrsmuorpäreuw, (orparsuw) dagegen od, 
gegenseitig ins Feld ziehn, Xen. 
ayrmıoroipw, (org£pw) dagegen wenden, 
entgegenkehren, intr. sich gegen je- 
mand wenden, Xen. davon 
avrsmıoreogn, 7, gegenseitiges Umkeh- 
ren, Umwenden, Entgegenkehren. 
dyrsmıraoow, fu, (raaaw) dagegen an- 
ordnen, befehlen., ni 
evrerirergilw, f. dom, Alt. io, (ruyilo) 


‘ Avsını Avrsp 


Mauer und Wall gegen einen Feind 
aufführen, Thuc. | 
aysenırldnuı, füut. avesmıdrjow , (ridnaı) 
dagegen drauf legen, aufstellen, beauf- 
tragen, enorolyy ayrımırıddvar, ein 
Antwortschreiben mitgeben, Thuo. 1, 
129. Med. einen Gegenangriff thun, 
überh. sich auf jemand werfen, ihm 
- feindlich zu Leibe gehn, rıri. 
ayrsmıplpw, fut, ayrenoiow, (plow, Irr.) 
dagegen hinzufragen ,: gegen jemand 
tragen od. führen. 
ayrsnıpllorisliouar, ( qilorınloune ) sich 
. gegenseitig ehrsüchtig um etwas be- 
mühn, ; \ 
dvssmıqsıplu, (inızuplw) gegenseitig Hand 
amlegen, unternehmen, angreifen: ei- 
nen Gegenbeweis führen, dav. 
ayremizeionus, ws, 2%, Gegenangrifl: 
Gegenbeweis, 
ayrıyarilu, low, (dgaviiw) dagegen od. 
‚gegenseitig zusammenschiessen, bey- 
steuern, unterstützen. 
avyrepaoın6,00, 0, Gegenliebhaber, Ne- 


benbuhler., Fem, avsspaorgıa, 7,.Ne- 


benbuhleriun, von : 

ayrspciw, (£puw, Irr.) gegenseitig lieben, 
wieder lieben, m. d, gen. u.-m. d, 
acc. ?2).Nebenbuhler seyn, m. d. dat, 

ayrspyohüßiw, (Eoyokaßiw) eine Arbeit 
gegen. einen andern übernehmen , bes. 
als Nebenbuhler: einem andern die 
Uebernahme einer zu verdingenden Ar- 
beit streitig machen. 

üvregeidw, f. aw, (epsidw) entgegenstel- 
len, entgegenstämmen. 2?) intr. sich 
entgegenstellen od. entgegenstämmen, 
entgegenstehn, von hartem Dingen, die 
nicht ‚nachgeben : übertr, sich wider- 
setzen, Widerstand leisten, hartnäckig 
ausharren, 

avrepsiv, (£peiv, Irr.) gegenreden, wider- 
sprechen, inf. fut. ohne gebr, Praes. 
ind, fut. avrepw, perf. dvreipnxa ,er- 
gänzt sich mit ayremsiv. 

uvrigeiois, ws, 7, das Entgegenstellen, 
Gegenstämmen: Gegenstreben, Gegen- 
stoss, Widerstand. 

uyrigssoue , zo, das als Stütze entgegen- 
gestellte, Strebepfeiler, Strebholz. 

evripouas, (dgouas, Irr.) dagegen oder 

. gegenseitig fragen, Ion. «vrsipouas, 

t. 

Syrepvouas, (Eprw) auf der Waage ins 
Gleichgewicht bringen, dah. gleich 
schätzen, gleich hoch achten, xevoov 
es xal apyıpov uvrspvoaodas dkıos, 
Theogn. 77. vgl. avrıomwöw und zpiw. 
[Ypsilon kurz.) 

avrspö , fut. von avrepsiv, w. Im. 8. 

Avyrigws, wros, ö, (£gws) nach den älte- 
sten Sagen der rächende Gott ver- 
schmähter Liebe, Paus. 1, 30, 1. 
"Evws nolaorns zuy vneonpavav, Plut. 

. „erot. 20. Deus ultor, Ovid. met. 14, 
750. Vgl. Cie. de nat, deor, 3, 24 
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Später ein mit dem Eros ringender Ge= 
nius, wie'er auf der-Palästra in Elis 
dargestellt wär, -Paus. 6, 23, 4. Diese 
Ansicht stellte Böttiger ‘vor dem 'vier- 
ten Bde der Allg. Litt, Ztg von 1803 
auf: ilın widerlegten Manso, neue Bibl, 

. der schönen Wissenschaften T. ®1, 1. 
p. 108. fg. u C. Schneider" de locis 
quibusd. Phaedr. Plat. p. 7. u. vor dem 
Verz. der Bresl. Wintervorl, von 1819. 
Beyde haben genügend. dargethan, dass 
Anteros allerdings der Gott der Gegen- 
liebe od, die gegenseitige, erwiederte 
Liebe war: so zuerst bey Plat. Phaedr, 
p- 255. D. wo Bekker diess Wort mit 
Recht aus Hdschr, hergestellt hat, vgl. 
Plut. Alcib, 4 Ausserdem aber er- 
scheint "dvrigws als ein dem "Epwe ent- 
Bw er, mit ihm kämpfender 

amon, Pausan. 6, 23, 4. vgl. Bähr 

zu Plut. Alcib, p. 86. u. Barker ep. 
crit. post Arcad, p. 212. 

aysspwriw, 70m, (Epwrdiw) dagegen od: ' 
gegenseitig fragen, dv.  ' 

ayrspwrnas, zw6,' 7), fegenseitiges Fra- 
gen, Gegenfrage. 

eyreorpauuivus, adv. part. perf. pass. 
von ervriorelpwy umgekehrt, entgegen- 
gekehrt. n 

avrsrirufo, 1. L. zu Il. 8, 163. st, avrl 
tiruko, j 

arzsuspyerdw, (avsgyeriu) wieder wohl- 
thun, Wohlthat mit Wohlthat vergel- 
ten, Gegendienste leiften, dv, 

avrsvspyirmua, rd, gegenseitiges Wohl- 
thun, Gegendienst. 

avrsvspylıns, or, ö, dagegen wohlthuend, 
der Wohlthat mit Wohlltlat, Dienst 
mit Gegendienst erwiedert. 

ayrsvapysrinös, 7, 0», zum vergeltenden 
Wohlthun geneigt. 

avrewvoiw, (&Uvodw) 
Wohlwollen mi 
dern. 

ayreunaoyw, (ndoyw, Irr.) Gutes dage- " 
gen empfangen, Plat. Gorg. p. 520. E. 
von Schaef. mel, p. 68. zwar bezwei- 
felt, der avr’ sd neloeras schreiben 
will, aber von .Heind. u. Bekker bey- 
behalten. 

ayrevnoie, (evmostw) dagegen, für em-. 
pfangne Wohlthaten wohlthun, rıye. 

ayrspsoricw, aow, (dplorıos) dagegen be- 
wirthen, Plato Tim. p. 17. B. wo 
Boeckh spec. p. 13. avrapsorıaw mit 
Procl. u. dem Schol. vorzieht. Doch 
findet sich jenes auch bey Philostr. u. 
Aelian, u. Bekker hat es im Text be- 
halten. [&@] . 

avrspopufo, (opulw) dem Feinde gerü- 
stet gegenüber im Hafen oder vor An- 
ker liegen, zum Auslaufen gegen den 
Feind bereit seyn. 

avriyw, f. avdiw, (Erw, Irr.) gegenhal- 
ten, fest daran halten, 'eied wevos, 
auch mit dem hlossen Gen, oder zıri, 


- 


dagegen wolilwollen. 
Woklwollen erwie- 


Aysıa — Avsav 


oder mgös ri. Intrans. gegen etwas aus- 
halten, ausdauern, widerstehn,, wider- 
streben, Stand halten, Widerstand lei- 
sten, erdulden, ertragen, oft bey Hdt. 
dalı. auch ausreichen, hinreichen; stark 
genug seyn, vermögen, können, m. d. 
infin. oft bey Hdt. aber avrtysıw rwi rı 
einem etwas zur Genüge darbieten od. 
gewähren, Hdt, 7, 58. Med. avr£ye- 
o%c4, vor sich halten, bes. als Schutz- 
waffe, m. d. acc. avr/ogsods rpamilas, 
haltet die Tische vor euch zur Ab- 
wehr, Od. 22, 74. Bey Spätern m. d. 
en. sich fest anhalten an etwas, da- 
Ber verharren und ausdauern, einem 
fest anhangen, nicht ablassen davon, 
gewöhnl. übertr, avriysodu ris ape- 
en6, adhaerere virtuti, Hdt, 1, 134. 
und Xen. zov molduov, Hdt. 7, 53. 
zös &ieyvns, am Frieden festhalten, 
Isocr. 776 Salaooze, sich zur See be- 
haupten, Thuc. Das Wort findet sich 
zuerst b. Pind. der Nem. 1, 50. sagt: 
Hoaullos avrlyeodaı, dem Herakles 
anhangen, ihn verehren od. feyern. 
avreu , Ion. Form von avraw, die auch 
Hom. brauchte, 11. 7, 423. 

&van,7, (@vrouaı, Bdtg?2.) das Bitten, Fle- 
hen, ein vonHerm. gebildetes u. Soph. 
El. 137. in den Text enommenes, aber 
doch noch sehr zw. Wort. 

ivrmeit,, 8000, ev, (dvra) entgegenge- 
richtet, feindselig. Dor. avrasıs. 

ayrjkuos, ov, (ar, Hluos) der Sonne 
gegenüber, gegen Sonnenaufgang, ge- 

en Morgen, gegen die Sonne liegend, 
er Sonne ausgesetzt, besonnt: daher 
daluovse avrıjkoı, Götterbilder, die 
vor den Hausthüren im Freyen, der 
Sonne ausgesetzt, standen, Aesch. Ag. 
530. 2) der Sonne gleich, wie arri- 
®sos , Eur. Ion. 1550. 3) asyrıylıa, = 
mwopnkıa, Nebensonnen. (Die Form des 
Wortes ist zwar Ionisch st. av&7Äsos, 
aber wie mehrere andre bey den be- 
sten Att. Diohtern die herrschende, 
Lob. Soph. Aj. 805. Erst bey Eurip. 
u. spät. Pros. findet sioh die eigentlich 
Att: Form «v3njlsor.) 
avrmuopßos, öv, Ion. st. dvramorßos. 


” 


avınv orjoouaı, ich werde gegenüber 
standhalten, Gegens. von gevfouas; 11. 
18, 307. vgl. 11 ,„ 990. grad vor sich 
hin, vorwärts, ayrıw Zoxsosar, Ge- 
gens. von malıy rodmsodas 11. 8, 399, 
vorn, avenv Ballousvor, vorn getrof- 
fen, Il. 12, 152. ins. Angesicht, Stirn 
an Stirn, vor Augen, in Gegenwart, 
sichtbar, offenbar, wie coram, &vrm 
eisıdeiv, grad ins Gesicht sehn, Il. 19, 
15. 24, 223. &vrnv Aoloooums, sich vor 
aller Augen baden, Od. 6, 221. vgl. 
8, 158. 213. ayınv ayamalsıy, sicht- 
bar, unverhohlen lieben, Il. 24, 464. 
Häufig 24 Bezeichnung der Aehnlich- 
4,7 pe 
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avenvy, adv. (ar) gegen, entgegen, \ 
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keit, diesen Begriff verstärkend , sl«s- 
Aos avıyy, Evaliynıos üyıny, OuowIr- 
sg av, Besen gehalten, d. i. 
ey der genauesten leichung noc 

ühnlich, Mom; vgl. Fri > Ferien 

„‚Casus wird es nicht verbunden. 

Avrnvopiöns, ov, ö, Patronym, von "Ay. 

> mono, 1 5 € « > # 

avemvmp, 0806, 5 %,, (&v3p) statt des 
Mannes, anstatt eines Menschen, Asch, 

„2) männl. Eigenname, Il. 

ayınpdıns, av, ©, (dpdrns) Gegenrudrer : 
überh. Widersacher, Gegner ‚st. aysı. 

„ordems, Aesch., - 

dvınens, &, gegenüber geleren egen- 
über Mehende bes. IR feindl’ Stone, 
entgegenkämpfend, minyal ordovan dr.. 
Trp816, Schläge gegen die Brust, Soph. 
El. 89. (Es ist entweder aus ayrt u. . 
pw zsgstzt, wie suye7s, vel. Heath 
zu. Eur. EI, 498, ee A j. unmit- 
telbar von a»r/ gebildet, wie &ygyons 
von ayyı u. a. Die Zstze mit &oloom 

„ist gewiss irrig: s. auch avrmpis.) 

avrnpidıov tö, Dim. von ayrneis. 

avrmpis, ddos, 7, Ge enhalt, Stütze, Stre-. 
bepfeiler, Tragbalken, (wahrsch. von 
avri , avıyv, schwerlich zsgs. mit dgw, 

„gewiss nicht mit Zpeidw.) 

«renois, &w6, 7, (avrdaw) das Begegnen, 
Entgegenkommen. 2) im plur, flehent- 

„liche itten. 

avınglo, (n1do) wiederschallen , entge- 

„ genschallen , davon \ 

EvEnynos 5, &u6, 7, Gegenschall, Wie- 

„ derhall. 

«vri, praep. m. d. Genit. Grundbdtg, ge- 
gen. 1) im rein örtlichen Sinn, gegen, 
gegenüber, entgegen, vor, ante, awei 
op9aluoiiv, vor beyde Augen, wie 
avra mapsıday, Od. 4, 115. avr’ 7s- 

Aloo, Ba die Sonne gekehrt, Hes., 

op. 725. avri zwos ormvas, einem ge. 

genüber stehn, 11. 21, 481. 2)in feind- ' 
licher Bdtg, contra, gegen, entgegen, 
wider, lsioaro ayr) Adiavros, er ging 
gegen den Ajax ar, Il, 15, 415. wo 
Wolf aber avra hat: gewiss selten, 3) 
am häufigsten bezeichnet es ein Gleich. 
schätzen, Gleichachten, e. Ersatz durch 
etwas von gleichem Werth, ein Stell. 
vertreten, gegen, statt, anstatt, für, 
pro, instar, avı nolluv Aauv kori, 
er gilt für vieles Volk, d.h. er allein 

ist soviel werth,, wie viel Volks, 11. 9, 

116. Eivos Jorv ar) adelpov ‚ ein 

Gast gilt für einen Bruder, ist einem 

Bruder gleich zu achten, Od. 8, 546. 

avı) ixirao ziul, ich bin so gut wie 

ein Schützling, U. 21, 75, vgl 11. 8, 

163. 233. 23, 650. 24, 254. Od. 8 

405. Dieser Gebrauch wurde in Prosa 

weiter ausgebildet, und verschieden 

angewandt a)auf Bestimmung des Wer. 
thes oder Preises, dö&z ar) OWyuaros 

Ruhm mit _ Leben erkauft: hieher 
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gehört auch, die häufiger Verbindung mit 
dem Relat. «v$” ov, dv#’ örov, av$’ uw, 
wogegen, wofür, weswegen, doch steht 
ar$" ww auch st. evrl rovrw or —, 
dafür dass, desshalb weil: dvri vor; 
wozu? warum? auch m. d, Pron. de- 
monstr. Il. 23, 650. Wess. Hdt. 3, 50. 
Schaef. L. Bos. p. 410. b) Eintreten 
in die Stelle eines Andern, avri zıvos 
Bavıkevev, statt eines andern herr- 
schen : vexpös.avrl vuupiov Leiche st. des 
Bräutigams: 470.405 avrl axenorov, ein 
nützlicher Mensch st, eines Taugenicht- 
ses, d. i. aus einem Taugenichts nütz- 
lich geworden, Valck. Hdt, 6, 32. 
Xen. auch einen Uebergang bezeich- 
nend, doiklov uwvrl Bacıkiws mossiv, 
vom Könige zum Sklaven brauchen. 
c) wie eine Vergleichungspartikel, &v 
avd’ ivös, eins gegen das andre ge- 
halten, eins mit dem andern vergli- 
chen, Plato Phileb. p. 63. B. de rep. 
p- 331. B. legg. p. 705. B. vgl. eus 
m. d. acc. C. 3. d. Am auflallendsten 
nach dem Comparativ selbst, wo es 
gradezu die Vergleichungspartikel ver- 
tritt, midov vr 000, yeilmv avıl vis 
nargas, mehr als da, gewichtvoller 
als das Vaterland, Soph. Trach. 577. 
Ant. 18?2. Matth. gr. Gramm. p. 677. 
ebenso allos «vr £uov, ein cuadrer 
als ich, Soph. Aj. 444. Ar. Nub. 653. 
Schaef. L. Bos. p. 737. Jac. AP. p. 818. 
auch argpsiodal Tu avri Tıvos, wo Ti 
zıvosg gewöhnlicher ist, Xen. An. 1, 7, 
3.4, 9, 9. vgl. mei, 4. b. u. moös 
m. d. acc, C.,2. d. d)bey Zeitwörtern 
des Betheuerns, Bittens, Flehens , wie 
mpös m. d. gen., avrl maldwv rüvde 
insrsvouev, hey diesen Jungfraun flehen 
wir, Soph. OC. 1326. Br. Ap. Rh. !, 
216. wobey jedoch die örtliche Bezie- 
hung des vor, gegenüber, \im Ange- 
sicht, zum Grunde liegt. — Zwar set- 
zen Dichter, wie Il. 23, 650. die Praep. 
bisweilen hinter das regierte Wort, aber 
die Anastrophe erleidet sie nicht, ob- 
gleich Herm. cens. Med, Elmsl. v. 1143. 
das für eine Erfindung der Grammati- 
ker erklärt. 

Als Adv. mit dem inf. ohne ei- 
nen Artikel, bes. bey Hdt. avri «e- 
yeodaı un’ allwv, anstatt von andern 
beherrscht zu werden, Hdt. 1, 210. 
vgl. 6, 32. 7, 170. diese ein be ist 
bloss Ionisch: die Att. müssen den Ar- 
tikel hinzusetzen, z. B. «vr! rov apys- 
odas, wodurch «ve zur Praep. wird, 

In der Zusammensetzung giebt es 
den Begriff gegenüber, entgegen, av- 
zıBaivw, avrıulrunos, avrimopos: den 
des -Gegensatzes, des feindlichen Wi- 
derstrebens, «vrımolsulw, avsıldyw, 
avrißıos, avrinalog: gegenseitig, von 
beyden Seiten her, avrıdefiöouds: ein 
Stellvertreten, avrıßanılevs, avduna 


\ 
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zog, «dvrıraular: eben so guf, eine 
Aehnlichkeit od. ein Entsprechen, av- 
zivup, ävrideos, dvrakıos, Ayrıcvampe, 
daher auch Hinweisung auf ein Ge- 
enstück , avri/uoppos, dvrımpöswrros, 
avsırvmos. Es ist das Deutsche ent- 
oder ant - in antworten, Antlitz, 

Adv. davon avra und avenmv, Adi. 
avrios, wie «ms von and, Verba ar- 
rıdw, avyrıalw, dvram, dvrouas. 

avria, dem Gebr. nach adv., = ävrmp, 
in der 'That neutr. plur. von avrios, 
w. m. 3. Hom. u. Hdt. 

avrıalw, aow, Dor. uw, (dvri) 'entge- 
gengehn, begegnen, sowohl im friedli- 
chen, als im kriegerischen Sinne, m. d. 
acc. Hdti 4, 80. 118. u. sonst oft: 
dvrıadleıw uayav rıri, Pind. Nem, 1, 
101. 2) einen mit Bitten angehn, an- 
flehn,, rıva, Soph. Aj. 492. 8. avyrıda, 

dvrıdumspös, av, poet. st. avrauoıßöe. 

ayrıarsıpa, 7, (errl, avje) wie Bwrid- 
veapa, subureapea u. del. ein einzeln 
dastehendes fen. zu einem masc. auf 
avwp Od. nvwe, (denn dass an ein 
masc. auf os nicht zu denken sey, lehrt 
schon das kurze & des fem.) vgl. durs.- 
ea, owrsige, Öpaorsıpa u. del. In der Il. 
immer Beyn. der Amazonen, männer- 
gleich, es mit Männern aufnehmend, 
mit Männern kämpfend, wie joavdgos : 
aber Pind. Ol. 12, 23. orasıs avtıa- 
verpa, Empörung, in der Mann gegen 
Mann kampffertig steht. 

avzıakwv, ovos, 6, (ww) der gegenüber- 
stehende Pol der Welt- oder Erdaxe. 

dvrıas, ddos, 7, die Mandeln am Halse, 
bes. die krankhaft geschwollnen. 

avrayfuw, (cdxia) dagegen, gegenan 
schreyen od. rufen. 

avrıdyw, ((dyw) = das vorherg. ' 

uvrıca, dow, (avri, dvrios) bey Hom. 
avrıoa, entgegengehn, entgegenkom- 
men, begegnen, in freundlicher wie in 
feindlicher Absicht, von Personen und 
Sachen: angrei/en, zum Kampf entge- 
gen gehn, m. d. gen. ll. 7, 231, ge- 
wöhnlicher von Sachen, ausgehn auf 
Krieg, auf Kampf, auf Abenteuer, av- 
rıav noAluoo, Novoo, udınt, Epywr, 
atöiwv, Hom, die Sache steht immer 
im gen., wo das Verbum rin absicht- 
liches danach Ausgehn, ein vorsätzli- 
ches Aufsuchen derselben enthält: dah, 
vom Pfeil, der die Brust trifft, auf 
die er “gerichtet wur, oripvuv avrıa- 
osıs, 11. 13, 290. bes. aber von den 
Göttern, die einem ihnen dargebrach- 
ten Opfer huldvoll entgegengehn, um 
es in ‚Empfang zu nehmen, avrıay 
ixaröuß, iewv, xrioons alyav, Od. 
1,25. 3, 436. Il. 1, 67. daher auch 
überh. Antheil an etwas nehmen, ge- 
niessen, theilhaft werden, m. d. gen. Od. 
6, 193. 21, 40?. Il. 24, 62. auch Einmal 
im Med. avrıdaods yauov, 11.24,62. In 
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dem Sinn eines hülfreichen Herzueilens 
nur Einmal, Od. 24, 56. aber auch da 
ın..d. gen. weil es eine vorsätzliche 
Handlung ist, 2) drgegnen, aufstossen, 
“in den Weg kommen, mit einem zu- 
'sammentreffen, also zufällig, m. d. dat. 
nnd avrıdosas £asivy, mögtest du 
jenem nicht in den Wurf kommen, Od. 
18, 146. Zuw ulrsı dvruöwas, sie gera- 
ihen an meinen Zorn, kommen. mei- 
nem. Zorn in den Vieg, ll. 21, 151, 
oft wird dann gar kein Casus hinzu- 
‘gesetzt, wie Il. 10, 551. auch wird 
die Bdtg mitunter ganz allgemein, wie 
Od. 13, 312. avrıaoas, = 6 ruyw», 
der erste, der besste Begegnende. 3) 
‚hinzugehn, um zw bereiten, ın Ordnung 
zu bringen, m., d. acc. nur Il, 1, 31. 
&pov Alyos ayrıowoa, mein Lager be- 
reitend, als züchtiger Ausdruck für den 
Beyschlaf, vergl. rogovvw. 4) mit Bit- 
ten angeln, anliegen, anflehn , m. d. 
acc. nur bey spät. Epikern, wie av- 
rıakw, Ap. Rh. 3, 694. 5) im Med. = 
Eyavrouas, m. d. dat. einem das Wi- 
derspiel halten, widersprechen, wider- 
streben, Thuc. 2, 40. wo nach Reisig 
‚conj. in Ar. 1. p. 144. @v yrrwusda, 
nach Göller dvrwusda. st. yvarrıu)us- 
da zu lesen ist: doch bleibt Poppo bey 
der alten Lesart. [Das vorletzte Alpha 
immer kurz, so dass fut. u. aor, auch 
zu avrıalw gehören können. 
arrıßadry, adv. (Beivw) entgegenschrei- 
tend, entgegentretend, widerstehend. 


u 


2) in entgegengesetzter Richtung schrei-. 


tend, zurückgehend. 
ayrıßalvw, f. Broouas, (Beivo, Irr.) ent- 
gegentreten, entgegengehn, sich ent- 


a Widerstand leisten, zwi, J, 
Hdt. 


t 

arrıBallo, f. Adlu, (Ballw, Irr.) ent- 
gegenwerfen, entgegenhalten, objicere: 
avıBeßinatvaı, sich dem Feinde ent- 
gegenstellen, Ar. Eq; 774. 2) gegen 
einander halten, vergleichen. 3)in den 
Wurf kommen, zusammentreflen , sich 
unterreden, tıvi. , 

arrıßaollsis, ws, 6, (Baoılsus) Vicekö- 
nig, Zwischenkönig , interrex: Gegen- 
könig, dav. 

avrıBäoiksiw, Gegenkönig seyn, Dion. Hal. 

arrißcos, zus, (urrıßaivw) das Enige- 

engehn, Widerstehn: Gegenkampf, 

Viderstreit. 

avrıßaıns, ov, 6, Entgegentreter, Geg- 
ner, Widerhalter, 2) der Rie el, der 
vor die Thürgeschoben ward. [@) dav. 

ayzıBärızös, 7, 0v, zum Widerstand ge- 
schickt, geeignet, geneigt. 

avzıßia, als adv. gebr. dat. von avrißıor, 
= amıßlm. = 

avyrıßıalouaı, acouas, Deponens med., 
(Sıafouaı) Gewalt dagegen brauchen, 
Gewalt mit Gewalt vertreiben. 

ayzıßiyy, adv. gegen, wider, entgegen, 
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widerstehend , entgegenstrebend,, avrı- 
inv £elksıv, widerstreiten, avrıaim 
eidsiv, megndrvas, drauf losgehn, im 
‚Kampf erproben, rwi, 1. 21, 226. 
ebenso ward avri/dıov und in Prosa 
„avrıßig gebr. Eigentl. acc. fem. von 
avsißıos, da, +0v,: auch zweyer Enıl, 
(#ie) Gewalt gegen Gewalt setzend, 
bo asia ggg nk 
entgegen: als adj. bey Hom. nur in 
der Verbindung ‚ayrsßioss entsoos, mit 
. ‚hadernden Worten, viel häufiger a»- 
‚ tußinv U. avzipıov, als adv. wie dyra. 
avsplarıw, ww, (Alantw) dagegen od, 
gegenseitig beschädigen, beeinträchti- 
k gen. : . 
avuplinw, ya, (Bkdno) entgegen sehn, 
grad ansehn, m. d. dat. auch eis rs, 
, davon 
avrißleyws, ews, 7, das Anblicken, Grad- 
„ ansehn, 
av foaw, f. zooua, (Bodw) entgegen- 
„rufen , entgegenschreyen, Bion. 
avrıßondiw, now, (Bondiw) dagegen od. 
gegenseitig beystehn, Hülfe leisten, 
„rei, Thuc. 
avzißos, ow, (Bois) einem Stier gleich 
„an Werth, so viel werth wie ein Öchse. 
avrßollw, zow, (arrıBallw) begegnen, 
entgegenkommen, aufstossen, in den 
Wurf kommen, bes. in d. Schlacht, 
m, d. dat. der Pers. oft b. Hom. der 
auch den Casus ganz weglässt, selten 
m. d. dat. der Sache, govw avdewr, 
sapo, Od. 11, 416. 24, 87. 2) auf 
etwas stossen, dazu gelangen, theil- 
haft werden, Antheil daran haben, im- 
mer m. d, gen. derSache, udyns, ra- 
gov, £mmrios, Hom. yauov, Hes. 3) 
mit Bitten angehn, anflehn, ın. d. acc. 
der Pers., Xen. de rep. Ath. 1, 18. 
ohne Casus Ar. Eq. 672. (Die urspr. 
Büdtg entgegenwerfen scheint überall 
nicht gebraucht zu seyn.) dav. 
avrıßolz, 7, auch avrußcinoıs, cms, 7, 
und Baer %, das Entgegenwerien, 
Entgegenhalten, Vergleichen. 2) dag 
Entgegentreten, Begegnen. 3) das An- 
‚flehn, Bitten. 
avrıohnos, ews, 7, und 
ayzıBolla, 7, = arsıpolr. 
dvrıBoußlw, (Boußsw) enigegenrauschen, 
,„tosen 
ayrıppodraw, 70@, (Agorraw) entgegen- 
donnern. 
avrıylywva,, (ylyava) entgegenschreyen. 
avrıysveukoydw, (yevsaloylw win Ge- 
schlechtsregister gegen einen andern 
machen, d. h. das Geschlecht auf eine 
andre Weise ableiten , Hdt, 2, 143. 
ayrıynporpopiw, (ynoorpoyiw) dagegen 
allen pflegen. = 
ayrıyywuoviw, 70w, entgegengesetzier 
Meinung seyn, von j 
ayrıyruuwy , 09, gen. ovor, raun) ent- 
a anders gesinnt, 
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dyriygauna, ro, (avrıypagw) Gegenschrift, 
Gleichschrift, übereinstimmende Ab- 
schrift. 

avyzıygäpsis, Zws, ©, Gegenschreiber, 
Controleur, contrarctulator , bey ver- 


schiednen -Staaiscassen , auch bey Ge-. 


‘“traidespenden, Boeckli. Atlı. Staats- 
haush. 1. p- 98. 198. 201, 
avrıygüpn, 9, Gegenschrift, schriftliche 
“ Antwort, wie Cäsars Anticatu gegen 
Cicero’s Cat», 2) vor Gericht, Gegen- 
klage: überh. gegen einen erhobne 
Klage, Rechtshandel: bes. Klageschrift, 
Stalib. Plat. apol. p. 27. C. 3) das 
Abschreiben. 
dyriygägor, zö, Abschrift: r« avriygapa, 
leichlautende,, einander entsprechende 
opien Einer Schrift. Dem. neutr. von 
avsiypäpos, ov, gleichgeschrieben , über- 
einstimmend abgeschrieben : zu dauern- 
der Aufbewahrung niedergeschrieben. 
uvrıygdga, ww, (ygapw) Beeren, 
'wiederschreiben,, schriftlich antworten. 
Med. Gegenklage erheben, dagegen 
verklagen, überh. verklagen, m. d. 
acc. der Pers. b) eine Exception ge- 
gen eine Klage einreichen. [@] dav. 
aysiypayıs, &w6, 9%, — avrıypagny, Ein- 


reichung einer Gegenklage, die Ge-| 


genklage selbst, das Excipiren gegen 
eine Klage, Bremi Lys. adv. Pancl. 10. 

ayrıdanvw, drkouas, (daxvw, Irr.) gegen- 
beissen, wieder beissen, Hdt. 4, 168. 
anbeissen. 

üvridsifis, awe, 7, (deikıs) der gegen ei- 
nen gerichtete Vortrag, Thuc. 3, 42. 
Poppo Thuc. T. 1, 1. p. 243. 

arriösınvos, ov , (deinvov) statt eines an- 
dern speisend, seine Stelle beym Mahl 
einnehmend, Luc. - 

avyrıdekwouas, (dsfıooum) sich gegensei- 
tig die Rechte geben, bewillkommnen, 
umarmen, liebhaben. 

avrıdlouc:, (Houas, denoouas, Irr.) da- 

egen bitten, Plat. Lach, p. 186. D. 

üvridiprouas, (diosw, Irr.) = arrıplinu. 

avrıdigona:, fouar, (öfyouas, Irr.) dage- 
gen od. gegenseitig aufnehmen, anneh- 

men, bekommen. 

arrönuäywylu, (Ömuayuylu) als Gegner 
eines andern Volksführers od. Volks- 
redners handeln, ihm entgegenarbeiten. 

ayrdryovgysw, (dnuioveydw) dagegen ver- 
fertigen, verschaffen, bilden, Ath. 

arrıdafaivw, f. Brooucı, (Baivw, Irr.) wie- 
der od. ebenfalls hinübergehn, dagegen 
übersetzen, Xen. 

arrıdıapallw, f. Palo, (diaßakim, Irr.) 
dagegen verleumden. 

FD SE ws, 7, Gegenabtheilung, 
Unterabtheilung, Gegensatz, von 

avridıarplw, f. 70@, (arpln, Irr.) dage- 
gen oder anders abtheilen, entgegen- 
stellen, einen Gegensatz machen, 

uyrıdıaxovos, 09, (dıasovos) gegenseiti 
bedienend, wieder bedienend, ER | 


Pr 
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avrıdıaltyouar, (dallyouaı) einreden, 
re, Chrysipp. bey Diog. L. 7, 
202, 
ayrıdınlAdaoouas, £ouar, Depon. med,, 
(elldogoun:) gegenseitig ‚vertauschen, 
austauschen, auswechseln, z. B. Ge- 
fangne. 2) auf die entgegengesetzte 
Weise umändern. 
ayrıdıaeniikw, (nix) dagegen flechten 
od. verflechten, avrıdıankiusı Akywn, 
‘ er braucht beym Reden Berückungs- 
mittel, die Hörer zu verwickein u. zu 
‚ verwirren, Aeschin. 
errıdiaorliiw, f. oreAw, (oriilo\ einan- 
der entgegensetzen u, dadurch unter- 
„ scheiden , day. 
ayrıdıaoroln, 7, Entgegenstellung, Un- 
terscheidung, Unterschied. 
ayrıdıaraoow, f. rakw, (raosw) dagegen 
anordnen , festsetzen. 
armsıcıaridnur, f. vudadnem, (Kidnus) 
dagegen feststellen, festsetzen, in ir- 
end einen Zustand, eine Lage, ein 
erhältuiss versetzen: xaxws nadovra 
, avrıd. Vergeltungsrecht üben. 
ayrıdiddonälos, 6, (dıdaoxalos) gew. im 
plur. die Dichter, die Chöre od. Schau- 
spiele gegen einander, um mit einan- 
der zu wettkämpfen, aufführen, Casaub. 
zu Ar. Eq. 525. u. Athen. T. 3. p. 369. 
Schwgh. vgl. avrıdıdaonw. 
ürıdidaorwm, f. didatw, (dıdavaw, Irr.) 
‚, dagegen .od. ‘anders lehren. 2) Von 
dramat, Dichtern, neue Stücke gegen 
einander aufführen, und damit um den 
Sieg kämpfen, Ar. 
arrıdidonı, f. avrıdaow, (didwms) dage- 
gen, dafür geben, ersetzen, vergelten: 
nv ouolav rıri, einem den Umtausch 
des gegenseitigen Vermögens anbieten, 
Dem, Wolf Lept. p. 261. s. arridoos. 
ayrıdılkasuı, (elus) dagegen durchgehn, 
aus einander setzen, erzählen. 
ayrıdırsipgoua:, (Epgoua) = d. vorherg. 
avrıdiiornur, f. ayrıdıdornow, (lörmnı) = 
nwzıdsaoreile, 
arııdixalu, aow, (dıxalw) gegen jemand 
rechten od. processiren, dav. 
avrıdixdoie, 7%, Rechtshandel gegen je- 
mand, Streit, Häder, Widersetzlich- 


keit. | 

avrıöindu, (avridınos) gegen jemand rech- 
ten, streiten, hadern, sich jemandem 
widersetzen,, zıvi. Das imperf. „rrudi- 
»ovv hat Dem. 0. Boeot. de nom. 37. 
pro dot, 18. den aor. zvrıdixyoa, Dem. 
c. Euerg. et Mnes. 28. 

avyrıdiemas , ws, 7, = üvrıldınacia, 

ayrıdınia, 7, = ayrıdıxasia. 


avridixos,, ov, (dien), vor Gericht gegen 


jemand streitend: überh. gegen jemand 
“ gerichtet, feindlich, feindselig. _ 
ayrıdıopvoon, Alt, —irrw, fut. — vu, 
_ (ögvoow) dagegen durchgraben , unter- 
graben, unterminiren. 
\ 
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dyrıdontw, (doxiw) entgegengesetzte, wi- 
derstreitende Meinungen haben. 
ayrıdofafw, = das vorherg. Plato. 2) 
dagegen anpr£isen. 
avrıdokiw, = avrıdesiu, von 
avridofos, ov, (döfa) von entgegengesetz- 
ter Meinung, anders od. verschieden 
denkend, 
= avridopos , ov, (dopa) wie r:it einer Haut 
bekleidet, x«pvov gAwers avridogov As- 
nidos, Jac. del. epigr. 1, 90, 4. zw. 
avzidoos, ws, 7, (avrıdidwus) das Wie- 
dergeben, Dafürhingeben, Hingeben 
um einen gewissen Preis, Austausch, 
Vertauschung, Vergeltung, Ersatz. In 
Athen verstand man darunter das ge- 
richtliche Anerbieten, sein Vermögen 
gegen das eines andern zu vertauschen, 
wenn dieser bey ausserordentlichen 
Vermögenssteuern , bes. Kriegslasten, 
reicher als jener zu seyn leugnet, so 
dass dieses Erbieten den-Beweis ent- 
hält, der Anbietende sey von dem 
rössern Vermögen des andern voll- 
ommen überzeugt , und bereit, von 
demselben die vom Staat geforderte 
Abgabe zu leisten, Wolf Lept. p. 
CXXIII. Boeckh Ath, Staatshansh. 2. 
p- 122. Alte Quellen: Demosth, gegen 
Midias u. gegen Phänippos, Isecr. ep} 
„ ärrıdoosws. ; 
avzidoros, ov, (arrıdidow.) dawider, da- 
gegen gegeben. Als Subst. avridoros, 7, 
und avridorov, ro, verst. doos und 
papuaxov, Gegenmittel, Gegenarzney, 
„Gegengift. 
ayrıdevksiw, (dovlsiw) dagegen Sklav 
seyn, dagegen dienen. 
avridovlos, ov, (dovkos) dagegen od. ge- 
genseitig dienend, eines Dieners Stelle 
vertretend, an eines Knechtes statt. 
rn ov, (dovndw) gegenschallend, 



































ch. 

ayeöpdw, aow, (dedw) dagegen od. ge- 

„ genseitig thun ‚ vergelten. © 

avrıdooulw, (dpouos) entgegenlanfen. 

Evridusgspaivrw , f. vo, (dusgspaisw) da- 

„gegen unwillig. werden, zürnen. ° 

ee %, (dwped) Gegengabe, Ver- 

ellung. 

FE ar OR Deponens med., (dopdoua:) 
dagegen geben, ein Gegengeschenk ma- 
En vergelten, dagegen beschenken, 

t. 


dvridupor, ro, = avrıdwpsa ,„ Gegenge- 
schenk, Vergeltung, 

arrılmrla, (önriw) dagegen suchen, gleich- 
falls suchen, einen andern suchen, der 
uns sucht, Xen. 

evrißoua:, Ion. st.tavdifoucs,, davor si- 
tzen, gegenüber sitzen. 

avrılöyog, oy, (Zvyos) die Waage hal- 
tend, das Gleichgewicht haltend, wie 
avriggomos. 2)paarweis einander gegen- 
überstehend, dav, 
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ayrıliyow, die Waage od. das Gleich- 
gewicht halten. 

avıdalnw, (dalnw) gegenseitig erwär- 
men. 

ayrıdanre, ya, (danrw) gegenüber be- 

aben. 

ayridsos, dn, sov, (eos) getgich, gott- 
ähnlich, wie sooteos, Bey Hom. gew. 
Beyw. der Helden, nicht in sittlicher 
Beziehung, sondern überh, weil sie 
vor ‘den übrigen Menschen durch 
Macht, Kraft, Schönheit u. dgl. aus- 
gezeichnet waren: so erklärt sich Hom. 
selbst Il. 24, 258, Er braucht es auch 
von ganzen Völkern, 11. 12, 408. Od, 
6, 41. viel seltner von Frauen, Od. . 
11, 117. (Weil Hom. das Wort auch 
von übermüthigen Menschen braucht, 
von den Freyern, dem Polyphem, so 
hat man es an diesen Stellen für goft- 
los, widersetzlich gegen die Götter ver- 
standen: eine ganz unnütze und dem 
Homerischen Ausdruck widerstreben- 
de Unterscheidung.) 2) 0 avzid: ein 
feindlicher Gott, Heliod. 

ayrıdepänsiw, (Vepansiw) dagegen od. 
gegenseitig besorgen, pflegen, schätzen, 
ehren. 

arrıdspuaivo, (Hspuaivw) dagegen,, ge- 
genseitig wärmen, 

avrideos, sws, 7), (avrıridyu) Gegen- 
satz. 2) Widerstand. 

dvridsros, 0v, (arrırldmuı) enigegenge- 
setzt, entgegenstehend. 

arrıdlw, f. Hevvouaı, (dw, Irr.) entge- 
genlaufen, 2) im Laufen wetteifern 
mit einem, zwi, Hdt. 5, 22, 

aru did, vo, (HAißw) dagegen drük- 
ken, bedrücken, gegendrücken. [- 7--] 

arudvionw, f. Havovruas, (Ornoxw, Irr.) 
dagegen sterben. & 

avrıdoolo, (Oeolw) entgegenlärmen. 

avridgovos, ov, (Üeövos) gegenüber si- 
tzend, 

avıidgoos, 09, (#eoos) wiedertönend. 

dvrıdugsrpos, ov, (ÜÜperpov) anstatt einer 
Thür, der Thür Stelle vertretend. 

avridüpos, 09, (Higa) der Thür gegen- 
über, xar’ avridvpo» Aucins, der Ühür 
der Hütte gegenüber ‚Od. 16, 159. wo 
es jedoch andre als Subst. nehmen, der 
Ort iın Innern des Hauses, der der 
Thür gegenüber liegt, und so hat es 
Soph. EL. 143%. s. Herm, 

arımadaplu, n70w, (aiplw, Irr.) dage- 
Ri od. gegenseitig niederreissen, zer- 
stören. 

avrınadlouaı, (Zouaı, Irr.) gegenüber- 
sitzen: oft von zwey Kriegsheeren, 
einander u gti gelagert seyn. 

arrınadsidw, f. svörow, (südw, Irr.) ge- 
genüber schlafen. i 

ayrısddnuas, (nuai) = dvrnadlloua:, 

dt 


Hdt. 
ayrınadıdeim, (idevw) an jemandes Stelle 
einsetzen. 


t 
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dyrinadilw , fat. \avrızadılyow und ar- 
tıxadıo, (ifw, Irr.) gegenübersetzen 
od hinstellen. Im Med. = avrınadE 
Cowas, Jidt, 
üvrınadlornaiy f. üyrınaraornow, (iorn- 
aı) dafür od. dagegen niederstellen, 
niederlegen, entgegenstellen, hinstellen, 
an eines andern- Stelle setzen, Hdt. 
einsetzen, feststellen, anordnen. 2)im 
Med. nebst aor. 2. u. perf. entgegen- 
stehn, sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen, Widerstand leisten, einem-wi- 
derstehn, ihm gewachsen seyn, rd 
dyrixalw ,„ Att. — ade, fut. —xavow, 
(xeio, Irr.) dugegen, wiederum . in 
Brand setzen od. verbrennen, ‚Plat. 
Tim. p. 65. E. 
errıxäxoroydwu, (xaxovpoyiw) dagegen od. 
egenseitig Böses antlıun, Schaden zu- 
„fügen, «ıva, Plat. Crito p. 49, C. 
avyrıxällw, f. low, allow, Irr.) dagegen 
„oder gegenseitig rufen, einladen. 
eyrıxaprepiw, 70w, (naprepiw) standhaft 
„dagegen ausharren , erdulden. 
evrixaranaivm, (xdlvw) dägegen od. ge- 
genseitig «ödten, Aesch. Choeph. 141. 
nach Herm, der Schol, hat dvrıxara- 
„ reivo. . 
avrıxaraxrslvo, (xreivo, Ir.) = avrı- 
R nataxalvı. 
avrısaralaußavw, f. Anwouas, (Auußd- 
vu) dagegen od. gegenüber besetzen, 
„ einnehmen. 
avrıxaraliym, (A&yw) dagegen aufschrei- 
ben, eintragen, anwerben. 
dvyrıxaralläyn, 7, (avrızarallacow) Ver- 
tauschung, Umtausch. 
ayrısarallayua, To, und 
avrınardihafıs, ews, 7, Ertrag, Gewinn 
von einer Unternehmung, Diog. L. 7, 
, 9y, von . 5 
ovrnarallacow, ku, (vAladoon) dafür, 
dagegen eintauschen,, vertauschen, = 
rıvos, auch ei avzi rıros, etwas statt 
etwas andern, um etwas andres dafür 
zu erlangen, hingeben, r7v wiyyv 'avrl 
eis xovıe owrnpias, Lykurg 20, 6. 
‚„ auswechseln, aussöhnen. 
avrıxaraninoow, Eu, (nAroom) dagegen 
„od. gegenseitig erschrecken. 
arysınaraoxsvalu, adow, (oxtvalw) dage- 
gen od. gegenseitig zurüsten, bereiten, 
zurecht machen. A 


arrınaraordas, me, n, (avrıxadlorngu) 
das Niederstellen, Hinstellen, Austen, 
Anstellen an eines andern statt: 


| sei ‚ Gegenanordnung , Wi- 


erstand, Widerspruch. 

> - ” 
ayrızaraorpütonsdsuw, 

sich gegenüber lagern. 
evrınaraoysais, 8W6, 7, (nardoxgsoıs) das 

Anhalten, Gegenhalten, Hemmen, ge- 
, waltsames Zurückhalten, Widerstreben. 
avrıxararsivw, (teivo) enigegenspannen, 

dagegen anspannen, ansirengen, aus- 


(ore aronıdevw ) 










dvrıxarnyoplo, 


dyrınarnyopia, 9, 
avrıxarmacı, Ion. st. avrıxadmuai. 

ayrınariloua:, Ion. st. dyrınatilouas . 
dvrixariornus, Ion. st. avrızadlormp. 
avriassuns, 
‚ liegen, entgegenstehn, im Widerspruch 


> . [3 
avrıneisiw, (sisuw 





> # 
ayTıxivnoik, 


dvyrınizonur, = avıı 


avrınlaW, 
? ’ 
avrınlaw, f. * 





strecken; entgegenstreben , Widerstand 
leisten. 


ayrıwarargszu, (ro&xw , Irr,) dagegen od. 


gegenseitig Einfälle thun, zıvös. 


dyrınaraggoriw, (sarapgoriw) dagegen 


od. gegenseitig verachten. » 

(warnyogdw) dagegen od. 
gegenseitig verklagen, dav. 
egenklage» 


xsioouas, (xsiuaı) gegenüber 


stehn, widersprechen. 


dvrınilsvdor, 09, (xdhsudos) auf entge- 


gengesetztem Wege, entgegen , Nonn. 
ri) ) dagegen od. gegen- 
seitig befehlen. 


dvrinevrgov, .tö, (xivrgov) eines Stachels 


od. Sporns Stelle vertretend,, Aesch. 


dvrınndsuw, (nndsiw) dagegen od. gegen- 


seitig sorgen, ‚besorgen, pflegen. 


dvruxıjdoum , (x7douas, Irr.) = das vor- 


erg. u 
len; vEw, (ampvoow) dagegen be- 


kannt machen, ausrufen lassen, Gegen- 
befehl ertheilen. 


dvrinivio, now, (xıvdw) dagegen od. ge- 


genseitig' bewegen. 2) intr. Gegenbe- 
wegungen machen, sich gegen den 
Feind in Bewegung setzen, verst. 
orgaröv, ebenso im Pass. sich gegen 
einen in Bewegung setzen. Dav. 
ws, 2%, .Gegenbewegung. 
= yu—--W 

j odw 


x s 
üvrınlatw, f. xAdykw, (xAalw, Irr.) wie- 


dertönen, entgegentönen. 


drrixlaio, f »Aavoouaı, (Aalo, Irr.) 


dagegen od. gegenseitig weinen , Hdt, 
3, 14. 
Acu, Att. st. avrınlalu. [xAkw] 
:ow, (xAdw, Irr.) zurück 
brechen, von der Refraction der Licht- 
strahlen. 2) intr. und im Pass. zurück- 


prallen. [Alpha durch alle Temp. kurz.) 


"Avrinkeıa, as, 7, weibl. Eigenname, Od. 
avrislusögov, zo, — das folg. 


avrinksıs, sıdos, 7, (#Asis) Gegenschlüs- 
-sel, Nachschlüssel. 


dvrınlivw, (Alva) dagegen neigen, anein- 


ander lelınen. [xAi} 


v 


”"Ayrınkos, 6, männl. Eigenname, Od. 


dvrievnuilo, auf das Schienbein schla- 
en, Sext. Emp. nicht avrızynu.ale, 
obeck Phryn. p. 95. von 
ävyrinvruuov, To, (xvnun) Schienbein, 
weil es der Wade gegenüber. ist: überh. 
Bein, Schenkel. 
arrinoldlw, dow, (woAdiw) dagegen. oder 
gegenseitig strafen, dafür zuchtigen. 
dvrsoläxeiw, (nolaxsiw) dagegen, wie- 
der schmeicheln. 


| 
' 
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evrinoullonen, f. loouar, sıtt, Tovuaı, (xo- 
uilw) dagegen empfangen, wieder da- 
vontragen. nr 

avrıxounalw, dom, (sounalo) dagegen 
prahlen, 

dyrıxony, 7), das Gegenstossen, Zurück- 
stossen, von 

ayrınönzw, ya, (xontw) gegenstossen, 
zurückstossen. 2?) intrans. sich entge- 
genstämmen, widerstreben, sich wider- 
setzen, entgegen seyn, wie avrırporan 

ayzızopvoooumı, (xopıocw) sich gegenrü- 
sten, dagegen bewaflnen. 

avrınooufu, (sooufo) dagegen, entgegen, 

„ gegenseitig ordnen, rüsten, schmücken. 

avsıngalw, f. wsupakouaı, (xgabw, Irr.) 

„dagegen schreyen. 


avsınpırw, fut. Ivo, (xeiva) dagegen be- | 


urtheilen, vergleichen. [’vw] dav. 


» z un ’ ’ 
avrinpios, &wE 7, ZZ UNOrpiois. 


evrixpovont, aus, 9%, das Gegenstossen, 


Anstossen, Zurückstossen, Widersetz- 
bchkeit, Plut. von 

eyınpoiw, f.ovcw, (xpouw) zurückstossen, 
gegenstossen. 2) intr. sich gegenstäm- 
ınen, widerseizen,, entgegen od. zuwi- 
der seyn, vgl. avrıxönrw: bey Demosth. 
übel anrennen, schlecht davonkommen, 

„ein Mislingen erfahren. 

drringd und avrıxgis, od. richtiger nach 
sehr guten Gramm. avrıngus, letztere 
Form den ältern Att.-eigen, Buttm. ausf. 
Gr. Gramm. T. 2. p. 239. adv. (wahr- 
scheinl. von avrınpoiw.) Die alten 
Gramm. unterscheiden beyde Formen 
ihrer Bdtg nach, indem sie avrıxgv u. 
xararzıxpv in örtlichem Sinne nehmen, 

‚ und es durch 2& &vavrias erklären, av- 
zıpös aber durch, pavepws, dıapprdnv, 
Ammon. p. 17. EM. p. 114, 27. AB. 1. 
Dae- 408, 27. Schol. Ven. ll. 3, 359. 

hryn. epit. p. 443. Thom. Mag. p. 83. 
Da der Gebrauch der bessten Schriftst. 
ınit der Angabe der Gramm, überein- 
stimmt, so unterscheiden wir auch hier 
beyde Formen: 

1. ayrıngo, gegenüber, wie avrp, 
grad entgegen, avrınpv wayeodas, 11. 5, 
130. a. usuaws, 1. 13, 137. grad ins 
Gesicht, 11. 7, 362. auch zuw. m. d. 


gen. "Extopos avrızpv, 1, 8, 301. (mit | 


dem Dativ wird es nicht verb.) ebenso 
b. d. Att. Thug. 1, 102. 7, 26. Demosth. 
c. Callicl. p. 1221. R. bes. häufig bey 
Piato, s. Rulınk. Tim. p. 37. doch ist 
im Ganzen b. d. Att. in dieser Bdig 
xararrıkou gebräuchlicher als arrıxgv : 
bey Spätern wie bey Pausan., Plut., 
Arr. u. App. findet sich in eben dieser 
Bdig auch avrıngis und xaravrızgos, 
Lobeck Phryn. p. 444. 2) bey Hom. 
auch = «vrexgvs, grad, gradeswegs, gew. 
mit einer Praep. verbunden, avrıngy 
de’ Wgov, grad durch die Schulter hin- 
durch, 11, 4, 481. vgl. 5, 74. 189. Od. 
22, 16. avrınpu sara wiooov, grad in 
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ayrınpus od. 
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die Mitte, 11. 16, 285. dah. auch 3) 
gradezu, durchaus, gänzlich, ganz und 
gar, aytınpgv anapdoosıy, gänzlich ab- 
auen, 1l. 16, 116. vgl. 17, 49. 23, 673. 
Od. 10, 162. 19, 453, in welchen Fäl- 
len der Att. Gebrauch ävzıxgus fodern 
würde: aber diese Form kennt Homer 
überall nicht: avzınpv yaxdipesaw’Finzo, 

. = avra und avryv, als Bezeichn 

der Aehnlichkeit, Ap. Rh. 4, 1612. 

U. ävrıngus, grad, gradeswegs, &n' 
eudsiae, nie bey Jiom., oft b. d. Att. 
ävrınpus iv napssadtlero Eu dekıär, er 
ging grade auf mich zu und setzte sich 
mir zur Rechten, Plat,. Euthyd. p..272. 


-B. vgl. Thuc. 2, 4. Ar. Lys. 1070. Ecel. 


28+. dal. 2) gradezu, durchaus, gänz-. 
lich, ganz u. gar, offenbar, einleuch- 
tend, deutlich, &rrispus sal diaderdnv, 
&yrıxgvs nal oayws. Dem. 3) auch. 
zuw. von der Zeit, sofort, sogleich, 
olıne weiteres, Axioch, 3, 8. Ebenso 
sis zo dvringvus. [avrıxpv hat bey Hom. 
die letzte Sylbe in der Vershebung 
lang, in der Senkung kurz, doch ist 
der letzte Fall selten, 11. 5, 130. bey 
den Att, ist Ypsilon in beyden Formen 
stets kurz.) j Kon 
KYriXpvf, 8: AyrıXpV, 

ayrıztdonar, f. wryooua:, (xzdouas, Irr.) 
dagegen od. dafür anschaffen, sich er- 
werben, dav. . N 

avrixtryois, ewe, 7, Besitz, Erwerb einer 
Sache statt der andern. 


‚avsınrövog, 09, (xteivw) dagegen od. ge- 


genseitig tödtend, 

dvrinröndw, (xrunlo, Irr) entgegen kra- 
chen, rasseln, rauschen, tönen, dav. _ 

ggg ov, wiedertönend, wiederhal- 
lend. 

arrınnualvona: , (xuualve) a“ od, 
in entgegengesetzter rn. 'ogen 
schlagen, durch widerstrebende Wogen 
bewegt werden, : 

artın'gm, f. xUgow, (xugu, Irr.) auf etwas 
treffen, antreffen, begegnen, sıri, Soph. 
0OC. 99, poet. fü} ' 

ayrıwidw, (xwAiw) dagegen, gegenseitig 
hindern. [#} 

arrıxwuwdio, (xwuwdln) ein Lustspiel 
gegen ein andres aufführen: überh. 
Spott mit Spott erwiedern, gegenseitig 
verspotten, 

avrıläpsüc, dws, 6, = ayrılaßn. 

avsldßn,Y, (arsılaufivw) Griff zum 
Anhalten, Festhalten, ansa : übertr. al- 
les, was man fassen, dem man bey- 
kommen kann, bes, die Blössen, die 
ein Mensch dem Tadel oder Angriff 

iebt. 

RA ee fut. Anfounı, (kayyavw, Irr.) 
dagegen, gegenseitig loosen, durchs 
Loos empfangen, dixnv, eine Gegen- 
klage anstellen. 

arrılalouas und avrılalvuue, pöet. st. 
arsıhaußava. 
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dvrikanıilo, loo, (Aaxrilw) dagegen aus- 
schlagen, Ar. Fr. 614. 4 

ayrılaußara, fut. Anwonas, (Anußavm, 
Irr.) dafür, dagegen oder gegenseitig 
nehmen, empfangen, bekommen. Med. 
m. d. gen. sich an etwas halten, etwas 
‘fassen, anfassen, ergreifen, festhalten, 
sich einer Sache bemeistern od. an- 
maassen : übertr. ‚mit:dem Verstand fas- 
sen, begreifen, verstehn, vernehmen, 
mit- den Sinnen anffassen, sehn, hören: 
sich einer Sache annehmen, theilneh- 
men daran, mpayharwv, -an Staatsge- 
schäften, capessere: angreifen, tadeln. 
Von einer Rede, arrılaußavsral uov, 
sie ergreift mich, zieht mich an, Plato: 
von den Pflanzen, «wrzılaußdvorras, 
sie fassen Wurzel, gehn an, bekleiben, 
wie comprehendrre: vgl. avrlyouaı. 

arrılaunw, ww, (Adara) entgegenleuch- 
ten, wiederglänzen, zurückstrahlen : 
übertr. verblenden, rır) Tgös ri, einen 
gegen eine Sache, dav. 

dvrikanuyıs, ws, 7, das Zurüokleuchten, 
Wiederscheinen. 

eyrıldya, fut. avriliio, auch arrspw, 
(Atyw, Irr.) gegenreden, dagegen spre- 
chen, widersprechen, sich zanken: wi- 
derstreben,, sich widersetzen , neös rı 
und zeei rıvos, auch-m. d. inf. und 
dann nicht selten mit dem pleon, 7, 
Xen. Cyr, 2, 2, 20. Symp. 3, 3. dav. 

avrilsstor, ov, widersprochen, dem wi- 
dersprochen wird, ‚dem Widerspruch 
ausgesetzt, glreitig. s 


avrilsfıs, zws, 7, Widerspruch: gegensei- |. 


'tiges Sprechen , 
Zwiesprach. 
dyrıklwv, ovrot, ö, (Adaw) löwengleich, 
wie arridsor. r 
deriinkes, ews, 7, (ivrslaygavo) Gegen- 
la e, i ; . 
Eur ia, dov, Adj. verb. zu avrı- 
kaußuvo, anzufassen, festzuhalten, an- 
zugreifen, zu unternehmen. ei 
-dvriinmeinös, 7, 09, zum Anfassen, Er- 
greifen, Festhalten, Ängreifen, Tadeln 
„ gehörig, geschickt, geneigt. 
avriinyıs, ews, 7, (avrılaußave) das da- 
gegen Nehmen od. Empfangen, das da- 
gegen Bekommen, Thuc. 2) vom Med. 
as Ergreifen,, Fassen, Anfassen, Fest- 
halten: der Anhalt, wapfyav rw) ar- 
rilnyıv Eu Tıvos, einem einen Punkt 
zum Anhalten od. Anfassen an etwas 
eben: das Auffassen mit den Sinnen 
ü. dem’ Verstande: das sich jemandes 
Annehmen, Hülfe, Beystand: der Ein- 
griff in etwas, das sich Vergreifen an 
etwas, Xen. Angriff, Vorwurf, Tadel: 
von Pflanzen das Wurzelfassen, An- 
„gehn, Bekleiben, Theophr. 
ayrıliravsuw, (Aıravsvw) dagegen od. ge- 
genseitig flehn, bitten. | 
dvuloylw, n0w, — avrıldya. 
avssloyia, 7, (avesldyo) Widerspruch, 


Zusammensprechen, 


‚avrılo 


avriudgos, or, 


Gegenrede, Wortstreit; mündliche Ver- 
handlung eines Rechtsstreites vor dem 
Richter, discepfatio, Hdt. : 2) Wider- 
streben, Widersetzlichkeit durch die 
That, körperlicher Widerstand, Thuc. 
avrıkloyibous:, Deponens med,, (koyilouas) 
dagegen überrechnen, in Anschlag brin- 
gen, überlegen, wieder überdenken. 
avrıloyızöe, 7, 09, zum Widersprechen, 
Widerlegen geschickt od. geneigt: spitz- 
findig,, sophistisch. 2) n uvrıkoyinn, 
verst. rdyvn, die Kunst zu widerspre- 
„chen, Sophistik. Adv. avrsloyınröe, 
avrikoyos, ov, (avrıl!yw) widersprechend. 
; odw , (Anıdopfw) dagegen schim- 
pfen, schelten, schmähn. . 
"Avrikogos, 0, männl. Eigenname, Nestors 
Sohn, 'Hom. 
avsıklunda, (Avmw) dagegen kränken, be- 
trüben. 2 
avrikigos, ov, (Aupa) der Lyra entgegen 
od. mit ihr zusammentönend, den To- 
7er der Lyra enisprechend, Soph, Tr. 
3 


aysılergdo, (Avrpüw) etwas gegen ein 
Lösegeld losgeben, zurückgeben. 2) 
Med. loskaufen'‘, sich gegen ein Löse- 
„ geld zurückgeben lassen. 


ayrıualvouas, Pass. fut, anzıuärnooum, 


nicht ayzıuavoruas, (uaivoucs) entgegen 
rasen, gegenan toben. 
arrınardave, f. udadnzaouas, (uavdare, 
Irr.) dagegen od. gegenseitig lernen. 
evriuapripiw, (uaprıpfn) gegenzeugen, 
als Zeuge wogegen auftreten, feyerlich 
widersprechen, zıvös, rıyd und moös rı, 
dav. 
avrıuaprügnas, ws, y, Gegenzeugniss. [3] 
dyrınaprigonas, (nagripoums) = avtı- 
‚ uaerupio. [5]. , ee 
arrıudymaıt, sus, 7, Gegenkampf, VVider- 
streit, Bekämpfung. A und 
avrıudynens, od, 0, Gegenkämpfer, Orac. 
Sihyll. von ak 
ayrınayonas, f. uäxzooue:, (uagonas, Irr.) 
entgegenkämpfen, widerstreiten. [&) dav. 
egenkämpfend ‚- wider- 
eind im Kriege. 2) das 


streitend, bes, 
Männer- 


Masc. von Hom, an häufig a 


name, 
avrıusdliuu, Eu, (#)xm) auf die entge- 
gengesetzte Seite zielın. , 
avrıusdiornus, fut. arrımraoınow, (lorr- 
#ı) von einer Seite auf die entgegen- 
stehende setzen, versetzen, umstellen, 
vunglouara al vouov, Ar. Thesm. 362. 
Med. nebst aor. 2, u. perf., sich an ei- 
nes andern Stelle setzen, auf die ent- 
gegengesetzte Seite treten, weichen. 
avrıueıpüxızvoua:, Deponens med., (we- 
gaxisrouas) sich dagegen od, gegensei- 
tig wie Kinder oder Buben betragen, 
kindisch od. läppisch ‚aufführen. 


ayrıusiiiw, (welllo) in Gesang od. Sai- 


tenspiel wetteifern mit einem, rıri, Jac. 
del. epigr. 4, 90, 2. 
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avrıutile, f. uellnow, (ulllo, Ir.) da- 
gegen od. gegenseitig zögern. 

dyrıulupoua:, wouas, Depon. med., (uiu- 
gopus) dagegen, gegenseitig tadeln, be- 
schuldigen, vorwerfen. 

ayrınsoovpavid, (oupavös) sich im entge- 

ngesetzten Mittelpunkte des Himmels 

re ‚„ auf der entgegengeseizten 
Seite des Himinels culminiren, dav. 

ayriusoovpavnua, ro, der Stand im ent- 
gegengesetzten Mittelpunkt des Him- 
mels, Sext. Emp. 

ayrıustaßallu, f. Balu, (Salleo, Irr.) 
dagegen un.werfen, umändern, dav. 

esrıustaßoln, 7, Umstellung, Umändrung, 
Verwandlung, Verkehrung. 

arrıusralaußava, f. Aryouas, (laußavıw, 
Irr.) gegenseitig Theil nehmen od, An- 
theil haben. Pass. verwechselt od, ver- 
wandelt werden, AB. 2. p. 540, 21. 
dav. 

drriustalmwis, ews, 7, gegenseitige Theil- 
nehmung. 2) Abwechslung, ıw» Blur, 
der Wechsel verschiedner Lebenswei- 
sen, Plut. überh. Annahme des Entge- 
gengesetzten. 3) Wiedervergeltung. 


avrınsralleiw, (ueralleuw) dagegen un- 
tergraben od. unterminiren, Gegenmi- 
nen anlegen, Polyb, 

evsıusrapplo , fut. Ösvooue:, (blu, Irr.) 
dagegen abfliessen, zurückfliessen. 

erruustaonco, f. ondow, (onaw) = avrı- 
uediluw, [onaow] 

avyrıusrdordos, 2w6, 7, (avrıuediornus) 
Versetzung , Umstellung, Veränderung, 
gänzliche Umwandlung. 2) das Ueber- 
treten auf die entgegengesetzte Seite. 

ayrıusrarafıs, 806,7, gegenseitige Um- 
ea Verändrung der Stellung oder 
Schlachtordnung gegen die veränderte 
des Feindes, von 

ayrıustardoow, £w, (ra0ow) dagegen um- 
stellen, bes. die Stellung od. Schlacht- 
ordnung ändern, wenn auch der Feind 
die seinige geändert hat, 

avrıusrazupiw, (xup4w) auf die entgegen- 
‚gesetzte Seite abtreten, avrıusray. rais 
eAmricı, den Hofinungen wieder entge- 
gengehn, ihnen wieder Raum geben, 

oseph. . 

avrıuirssu, (eu) gegenseitig auf etwas 
ausgehn, wonach trachten, sich gegen- 
seitig darum bewerben. 

a, (Zeyouas, Irr.) = d. vor- 

e 


er, TR (usreiw) dagegen od. wieder 
zumessen, vergelten, dav. 

ayrıulronoıs, ews, 7, Gegenmessung, Ver- 
geltung. . 

avrıulrunos, ov, (ufranov) mit entgegen- 
gekehrter Stirn, Stirn an Stirn, gegen- 
über, grad entgegengesetzt, wie avrı- 


I 77177.777 
avuunvia, (unvio) gegenseitig zürnen. 


-u-1Y-. 


drrıungävdouas, Deponens med., (unza- 
vaouas) Gegenkünste brauchen, Gegen- 
„ anstalten treffen, Hdt. 8, 52, dav. 
avzıumgavnua, ro, Gegenlist, Gegenan- 
„stalt. [@) 
avrıulunvs, sw, 7, (miunoss) das Gegen- 
nachahmen, Gegennachahmung. [-v--v] 
ayriuiuos, ov, (uıulouas) dagegen nach- 
ahmend. 2) pass. nachgeahmt, nach- 
‚ gebildet. Ä 
arrıwioio, (zı0dw) wieder, dagegen, ge- 
„ genseitig hassen. 
apriuodes, 09, (uoHos) für etwas beloh- 
nend, an Lohnes statt, Aesch. 
ayrıuynorsiw, (uvnoreiw) Mitbewerber 
um die Braut seyn, Nebenbuhler seyn. 
ayrıuoplw, (woiga) dagegen od, gegen- 
seitig theilen, einen gleichen Äntheil 
mit einem andern bekommen, 
avrınoksiv, (wolsiv, Irr.) entgogemgebn. 
avzınolla, 7, s. unter avrıuwlla. 
avrluoinos, ov, (#oAmı)) entgegentönend, 
avriuoinos üxos vnvov, Gesang als Ge- 
genmittel gegen den Schlaf, dem Schlaf 
entgegentönend, ihn verscheuchend, 
Aesch. avriuolnos okolvyijs xwauros, 
ei ‚ der der Klage entgegentönt, 
ur. ‘ 
ayriuoppos, 0v, (uogp7) entgegenbildend, 
nachbildend, abbildend. 2) pass. nach- 
ebildet, nachgeformt, ähnlich, wie 
j 100 U0PPOS. * 
ayrıuöadopar, (uvxdouas) en 
ayrınusenpikw, (uvxrnpikw) dagegen ver- 
höhnen. 
ayrıuwlla diun, 7, Rechtshandel, bey dem 
sich beyde Parteyen persönlich einfin- 
den, auch «vrıuolla, wie von avrıuo- 
„Aeiv, vgl. Ersgouökos. | 
avrıvavınydo, (vavınyda) dagegen Schiffe 
bauen,. eine Seemacht dagegen aus- 
, rüsten. ü Da 
ayrırngouas, fut. vnfouaı, Deponens med., 


 (vngoucı) entgegenschwimmen. 


-ayrıvixam, (9ıxda) dagegen, gegenseitig 


siegen od. besiegen. 

avıvola, (vos) andern, entgegengesetz- 
ten Sinnes seyn. 

avrıvouia, 7, (vöuos) Widerspruch des 
Gesetzes mit sich selbst, so dass beyde 
Parteyen es zu ihren Gunsten auslegen 

> können, dav. 

ayrıvounus, 7, 0v, den Widerspruch eines 
Gesetzes mit sich selbst od. einem an- 

„ dern Gesetz betreflend. 

ayrıvouoderio, now, (vouodsriw) Gesetze 

„dagegen geben. - 

ayrivoos, ov, (vous) von entgegengesetzter 
Sinnesart. 2) das Masc. von Hom. an 
als Männername häufig. 

ayswovderlo, jaw, (vouderiu) dagegen 

„ warnen, ermahnen. 

ayzivwros, ov, (vürov) mit entgegenge- 
ge Rücken Rücken gegen Rük- 

en. 


AyrıdE — dyrın 


dvsıkolw, entgegenstehn, zuwider seyn, 
widerstreben, Pind. eigentl. entgegen- 
hobeln, von : 
dvrikoos, ov, zsgZ. avysifous, ovv, Ion. av- 
zıkos, ov, (Em) eigentl. entgegengeho- 
belt: aber im. Gebrauch ’der Schrift- 
stelter, entgegengekehrt, feindlich, feind- 
selig, widerstreitend, widersprechend, 
Hdt. der sioh-stets: der gew. Korm be- 
dient. 
arrıkuw, (&ı 
ben od. kratzen. [# ; 
avyriov, als adv. = äyenv, entgegen, Hom. 
u. lldt. s. unter avrios. 
dvriov, ro, b. d. Alex. der Theil des 
- Webstuhls, den Hom. »avuv nennt, das 
Weberschiff, insublum, ınsubula. 
dvrıooues, s. unter avzıdcw, Deponens 
pass. mit fut. med. = gvavrıcouas, Hdt. 


”Avrkönen, 5, weibl. Eigenname, Od. 


avrios, la, dov, (dvri) entgegen, entgegen- | 


gesetzt, gegenüber: bey Hom. von je- 
dem Begegnen, feindlichem wie freund- 
lichem, und von jedem Gegenüberseyr, 
dvrios Hader, avrios Zorn, u. dgl. co- 
ram, grade vor einem, vor seinen Au- 
gen: oft mit dem gen. "4yautfzwovos, 
FExrogos avrlos, auch das adj. vo: dem 
sen. Od, 16,,14. viel seltner.m. d. dat. 
1. 7, 20. der erst b. Hdt. und d. Att. 
in häufigern Gebrauch kommt. Uebertr. 
entgegengesetzt, von Grunll aus ver- 


schieden, rouroıs avria yruumy, eine 


diesem entgegengesetzte Meinung, Herm. | 


pag. XIV. oi ayria = or 
Ungewöhnlich 
6, 34. Aöoyos av- 


Eur. Suppl. 
&varrios, Hdt. 9, 62. 
verbindet Xen. An. #, 
os N oU6 NROVOr, 
als ich gehört habe. Als adv. brau- 
chen bes. Hom. und Hdt. das nentr. 
dvria u. dvriov, wie äyryy U. dvre, 
wider, entgegen, drauf los, gegen je- 
mandes Willen, meist m. d. gen. nur 
in der Verbindung dvriov audar, ent- 
gegenreden, entgegnen, antworten, 
herrscht der acc. pers. doch findet sich 
auch, oder avriov eineiv, 11. 1, 250, 
dyrioorärdw, poet. st. avdioranas, entge- 
genstehn, von widrigem Winde, Soplı. 
drrioysiw, (öysuw) entgegen fahren, füh- 
ren, tragen. Pass. entgegen gefahren 
kommen. 
dyrısw,. Ep. u. Ion. zerdehnte Form st. 
ayruw, d. i. avrıdw, herrschende Form 
bey Hom. und Hdt., bey letzterm steis 
Eyrioouas , als Deponens pass., begsg- 
nen, im friedlichen wie im kriegeri- 
- schen Sinne, ın. d. dat.: nur Hdt. 9, 
7, 2. m. d. aec. wo Schweigh. ztı vgl.: 
im kriegerischen Sinne = !varronus, 
Hat. 4, 1. u. sonst. Koen Greg. p. 535. 
erunadaa, %, entge engesetzte Eigen- 
schaft, Bergung od. Leidenschaft, Ab- 
neigung, Widerwille, Gegenwirkung. 


) dagegen, gegenseitig scha- | - 


ganz andre Reden, f 





2118 Ayzınad — Ayrınay 


2) das Leiden für etwas Begangenes, 
„Verübtes, z. B. xaxwv. [&] ‚von 
drzınadns, ds, (mados) von entgegenge- 

setzter Neigung od. Beschaffenheit, rö 
„ ave. = d. vorherg. bes. Gegenwirkung. 
avzinaıs, maıdor, 6, 7, (mais) erwachsner 

Knabe, erwachsnes Mädchen, auch Bov- 

mas und neösnßos.. 2) einem Knaben 
„ähnlich, wie avsiösos, Aesch. 
avyınalw, (malw, Irr.) gegenschlagen, 
wieder schlagen. 2) = avsıninıo, 
„Polyb. 
evumalasorig, or, ö, Gegenkämpfer, Ge- 
„ genringer, Gegner im Ringen, von 
aycınakalw, (na).aiw) ee ge- 
„‚genringen. 
avrındkdudonua:, poet. st. ayrıungardo- 


pas. ©: 
avzınakloua, (nal) zurückprallen. . 
avrinakos, ov, (din) gegenkämpfend, 
gegenringend, streitend, Gegner, Wi- 
dersacher: 76 a»vr. die Gegenparley. 
2) gegen etwas ankämpfend, um es ab- 
zuwehren, daher schützend, helfend. 
3) sich gleich im Kampfe, einander das 
Gleichgewicht haltend, wdyn avr. ein 
unentschiednes Treffen, Thuc. wie i0o- 
nalos. Adv. arrımalws. 
ayrınepaßallw, fut. Bdlu, (wapapaldı, 
‚Ir.) dagegen halten, vergleichen, dav. 
arrınapaßoin, 7, das Gegeneinanderhal- 
„ten, Vergleichen. | 
aysınapayyslia, 7, Gegenbefehl, Gegen- 
auftrag. : 2) Gegenbewerbung um ein 
öffentl. Amt, von E 
dyrınapayyilkw, f, Aw, (dyylilo) gegen- 
befehlen, einen Gegenbefehl geben, 
gegenerinnern, er dage- 
gen berichten od. melden. 2) sich ge- 
genbemühn um ein Amt, überh. das 
Gegentheil von wagayyiiiw. 


dvrinapaypagpn, 7, Gegenschrift: bey Ge- 


richt, Antwort auf des Gegners Exce- 
ptionen, von 

dyrınapayeayw, (yodpw) erwiedern, bes. 
‚gerichtlich auf des Gegners Exceptio- 
nen repliciren. [@] 

dvyrınapayw, (öyw, Irr.) dagegen, gegen 
den Feind vorführen, anführen. 2) in- 
trans, dagegen vorrücken, verst. orga- 
xöv, dav. 

dvrınapaywyn, 7, das Gegemausführen, 
Gegenausrücken gegen den Feind. 

dyrinapadtscıt, sws, 7, (avrıraparidnue) 
das Gegeneinanderstellen, Vergleichen. 

dvrnagadtu, f. Hervouas, (Hw, Irreg.) 
entgegenlaufen, schnell entgegenrücken 
und über die Flügel des feindlichen 
Heeres hinauskommen, überllügeln, Xen. 


ayzımagamviw, fut. dow, (aiviw) dagegen 
ermahnen. 

avrınaponällw, fut. dow, (xaldo, Irr.) 
dagegen aufrufen, ermuntern, zureden, 
wieder zu dem einladen od. ermuntern, 
wovon einer zurückgebracht war, Xen. 


Aysinaoga— Avrınapn MI Aysınaon — Avrıns 


arrıragansleoum, (xelsim) == d. vor- 
herg., b. Thuc. u. Xen. 
avrinapalüniw, (Avniw) dagegen betrü- 
ben, kränken, gegenseitig 'beeinträch.- 
tigen, Thuc, 4, 
ayrıraganliu, f. nAsvooua:, (nAlw, Irr.) 
dagegen, gegenseitig vorb£eyschiffen, vor- 
beysegeln, in einer Linie schlachtfertig 
entgegensegeln, Thuc. 2, 83, 
ayrıraganopsiouas, (nopevouas) dagegen 
aın Feind vorbey ziehn, ein Heer vor- 
beyführen. 
ayrınapaoxsvalougı, füt. dooues‘, (napa- 
oxsvalu) sich dagegen, gegenseitig rü- 
sten, dav. 
drrımapaoxsun, 7, Gegenrüstung, gegen- 
„ seitige Zurüstung. i 
ayrınapaorparoneösuw, (orparonedevuw) sich 
gegenüber lagern. 
ayrıraparafıs, ewe, 7, (avrınaparacow) 
das Entgegenstellen, bes. eines Heeres, 
Zusammenbringung mit einer Gegen- 
partey: Widersetzung, Widerstand. 
Errinaparäcıs, 8W6, 7, (arrınaparelvw) 
das Gegenausbreiten, Gegenaufstellen 
in langer Linie, in weiter Ausdehnung: 
Entgegenstellung, Vergleichung. 
ayrınaparcoow, Att. —rıw, fut. Ew, (rdo- 
ou) dagegen aufstellen, in Schlachtord- 
, nung stellen. 
errınaparsivw, f. revo, (reivw) dagegen 
ausstrecken, ausdehnen, in einer langen 
Schlachtlinie aufstellen. 2) gegen ein- 
ander stellen, vergleichen. 
avsınaparidmus, (ridmus) dagegen, ent- 
gegen, gegen einander stellen, verglei- 
chen. 
arrunapazuplu, (zupiw) dagegen, gegen- 
seitig abtreten, ausweichen, nachgeben, 
ayrınapesuı, (eu) von der andern Seite 
entgegengehn, z. B. von Heeren, die 
gegen einander rücken, aber auf den 
enigegengesetzten Ufern eines. Flusses, 
„Xen. Anab. 4, 3, 17. 
ayrınaplaradıs, aws, 7, = avyrınaparasıs, 
von \ 
ayrınapsareivu, = avsınaparsivw, Diog.L. 
ertınapefäyw, (üyw, Ir.) dagegen her- 
ausführen, daneben aufstellen, ein Heer 
vorrücken lassen, dass es den Feind 
. immer im Gesicht hat, wie ayrırapayu. 
2) vergleichen. 
arrnapiisıu, (u) dagegen ausziehn, 
bes. ins Treffen. 2) dagegen od. ge- 
genseitig ausweichen. 
arrınapskfpgouas, (Epxouas, Irr.) = das 
vorherg. 
Pc AR aow, (£ralw) dagegen, 
„ gegenseitig untersuchen, vergleichen. 
avyrırapleoyoumı, uvyrirapsilii i 
ayrınaplyw, (Eyw, Irr.) dagegen ol. ge- 
genseitig gewähren, dafür darreichen, 
wiedergeben, ersetzen. 
avzınapnyoplw, (nagnyopiw) dagegen zu- 
reden, trösten, besänftigen, 


drrırapyxw, (57xw) sich auf der andern 
Seite dagegen erstrecken. 
ayrınapınnevw, (inneviw) mit der Reiterey 
neben dem Heere ziehn, gegen den 
Feind änsprengen. 
Evrınaplornu, füt. avrınapaorıow, (lorn- 
ai) dagegen darstellen, entgegenstellen. 
&yrınagpnoıalouas, Deponens med., (mag- 
Önowalopa: ) egen, gegenseitig frey- 
müthig reden, frey heraus’ sagen. 
avrurapydiwu, (mapydin) dagegen paro- 
diren, mit-einem andern um die Wette 
parodiren, Strab. 9. p. 394. 
aysımaoyw, f. avrınslivoua, (naoxw, Irr.) 
dagegen erleiden, erdulden, xaxa, auch 
‚ mit adv, xasus avrım., Böses zur Ver- 
eltung erleiden: ebenso xenora od. sd 
avrır. Gutes mit Gutem erwiedert be- 
kommen: 10 avıımanovdös, neutr. part. 
perf. Wiedervergeltung, was zur Ver- 
geltung ng wird, überh. das reci- 
proke Verhältniss, Meng. Diog. L. 7, 
64. 2) entgegeüwirken gegen etwas, 
neö6 Ti. 3) von entgegengesetzter Be- 
schaffenheit seyn, 
oytındräylw, (naraylo) entgegenlärmen, 
obstrepere. 
avunslagylo, (nelapylw) dagegen lieben, 
ehren, pflegen, Gegenliebe erzeigen, 
dav. 
avrınelapynos, sws, 7, Gegenliebe, bes. 
Erwiederung der Elternliebe durch kind- 
liche. 
avrırelapyla, 7, = dvrımeldoynos. 
avrıneldeywos, 06, 7, = drumnelagyn- 
os, Isidor. 
ayrınluna, (ndunw) dagegen schicken, 
wieder schicken, zurüc schicken. 
avrımevöns, Es, (nivdos) Trauer dagegen 
verursachend, Aesch. :wo andre avsı- 
;s schr. 
avsınanovdös, oros, ro, (neutr. part. perf. 
von avrınaoyw) Vergeltung, dav. 
ayrınenordörws, adv. durch Wiederver- 
geltung. i 
avrındoa, adv. st. avrındoav, poet. 
ayrınepaisw, f. dvo, (megaivw) dagegen 
durchdringen. 
ayrındpasot, ala, aıov, gegenüber gelegen, 
bes. jenseits des Meers, ll. 2, 635. von 
errınlgäry, Ion. avrınlonv, u. avrındoäs, 
Thuc. 1, 100. 2, 66. poet. dvrındpa, 
adv. (mipav) gegenüber, . auf: der entge- 
gengeselziten Seite, meist m. d. gen. 
erst bey ziemlich Späten m. d. dat. 
Au a. Auch’, avrındomv re, Mosch. 
2, % ’ 
avrınloäe, adv. s. das vorherg. 
avrımöeondev, von der entgegengesetzten 
Seite her, m. d. gen. von 
avrınlere, adv. Ion. st. dvrınloar, w. 
m. 8. 
ayrınegidyw, (aya, Irr.) dagegen herum- 
führen, herumdrehn, auf die entgegen- 
gesetzie Seite wenden, dav. 


*s 


. Avrıns — Avrını 


dvrınspıdymyn, N, entgegengesetzte Be- 
wegung. j Kae 

evrinsginyla, (7x4w) ringsher wieder- 
tönen, ._ i 

avysınspiornur, fut. avrınegiorjow, (lorn- 


. #4) dagegen, gegen einen herumstellen ; 


umringen ,:belagern, besetzen, verst. 


orparöv: einschliessen, zusammen- od., 


zurückdrängen. Med. nebst aor. 2 und 
perf. umschlagen, in etwas andres 
übergehn. j , 

avumspilaußava, f. Ayyouaı, (laupavo, 
Irr.) dagegen, gegenseitig umfassen, Xen, 

ayrırasgınliw, f. nisvoouaı, (nAdw, Irr.) 
auf der entgegengesetzien Seite herum- 
schiffen. 

arrınepionaoue, to, (ayrınsgondam) das 
Abziehn, Ablenken von einem Ziel, 
das Vereiteln der Plane eines andern, 

ayrınspıomaouös, 6, = dvrımspiomaoun, 
von 

dvrınspıonaa, 40w, (omam) Tuv Exdgov, 
den Feind abziehn, ablenken von einem 
Vorhaben, seine Plane vereiteln, ihm 
eine Diversion machen. [&ow] f 

ayrıneploräos, ws, 7, (arremegiiornu 


das Herumstellen , Herumkehren gegen. 


jemand, das Umherstehn, Umzingeln, 
Ftnschllasen ‚„ Zusammendrängen : Ge- 
gendruck, Gegenwirkung. 

dyrınspioreigw, vw, (orglpw) dagegen, auf 
die entgegengesetzte Seite herumdrehn, 
day. 

dvrınspiorpopn, 7, das Herumdrehn, Um- 
wenden auf die entgegengesetzte Seite. 

ayrınspıywplo, (zwelw) dagegen od, auf 
die entgegengesetzte Seite umgehn, um- 
zingeln. 


avumıpıyöyo, f. wit, (wozu, Irr.) dage- 


gen abkühlen, erfrischen. [Ypsilon lang] 

arrnegwdlu, (uHEw, Irr.) auf die andre 
Seite herumstossen, dagegen umdgän- 
gen, dav. 

errırsplwois, ws, 7, das Zurückstossen, 

- Zurückdrängen einer Umzingelung,, ei- 
nes sich um etwas herumlegenden Kör- 

ers. 

Es: ov, (n£rga) felsenähnlich, fel- 
senhart, wie ein Stein, an.des Felsen 
od. Steines statt, Soph. OC. 192, 

aryrınndam, 700 "Uenäe) dagegen, ent- 

‚gegen springen. j 

avrinnk, nyos, 7, (rnyvvu): ein hölzerner 
Kasten, Eur. Ion. 19. soll ein Mityle- 
näisches Wort seyn. 

avrınnöw, (new) dagegen, wieder ver- 
stümmeln. 

avrınıda, Zow, (nıLLw) gegendrücken. 

ayrınlunmlnu, f. avrınlnow, (miuninı, 
Irr.) dagegen füllen. 

aysınlunpnus, f. avrınpzow, (miunpnu, 
Irr.) dagegen anzünden, verbrennen, in 
Brand stecken. 

arrıninco, f. neoovuaı, (miete, Irr.) ent- 
gegenfallen, anfallen: übertr. wider- 
streben, widerstreiten , widersprechen, 
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Avrınk — Avrıno 


‚auf die entgegengesetzte Weise, anders 
, od. unglücklich ausfallen, ablanfen. 
avrimkaoros, ov, (nAaoow) gleichgebildet, 
‚ähnlich, = ioowkaoros, 
avsınkdaw, (mAlxw) dagegen flechten, 
„ winden. 
avriakevgos, 09, (misvga) mit entgegen- 
stehender Seite, Seite gegen Seite ge- 
, kehrt, nebenan. j 
avrınldw, f. mAsvooua, (idw, Irr.) ent- 


Fe aggpaneniggrn 2) bey widrigem Win- 
e, gegen den Wind schiffen, Lobeck 
“ Soph. Ai. 1072. 


ayıında!, 7yos, ö, %, (niyoow) entsegen- 
schlagend. 2) pass. gegengeschlagen, 
„‚gepeitscht, axra/, Soph. Ant, 592. 

avrınlmeow, (mingem) dagegen füllen, 
wieder füllen, vo!lzählig machen, er- 
gänzen, supplere, avınl. ras vous, die 
Schiffe gegen den Feind bemannen, 
Xen. 

ayrınkr,oow, fut. $w, (nArjoow, Irr.) dage- 
gen schlagen. 

avrinkos, ı), (avrınldw) das Gegenanschif- 
fen, bes. das Schiffen gegen den Wind: 
das WViderstreben. 

avrınvdw , f. nvevow, (mydw, Irr.) entge- 
genwehn, durch widrige Winde hinder- 
lich seyn: übertr, vom Schicksal, zu- 
wider seyn, feindlich seyn, vgl. orpiLw, 
Ruhnk. Kut. Lup, p. 123, dav. 

avzımvon, 7, und 

avsinvoe, 7, Gegenwind, widriger Wind. 

avrinvoos, 0%, 2382. dvrinvous, 00V, ent- 
gegenwehend, entgegenwirkend, wider- 
strebend, widrig, Adv. ayrınvöas, 

avrinodss, ol, Ss. avrinous. 

avumodiw, (noddw) dagegen verlangen, 
'wieder verlangen, vermissen, wieder 
lieben, Xen. 

ayıınoıw, (noıdw) dagegen, dafür, wieder 
thun, wieder erzeigen,  erwiedern, 
tıva Ti. Med. avımosiodal zivos, sich 
um eine Sache bemühn, einer Sache 
nachstreben, sich einer Sache befleis- 
sigen, sich anmaassen, sich aneignen, 
sich einer Sache bemächtigen und sie 
‘einem andern streitig machen: mit ei- 
nem andern um eine Sache streiten 
od. wetteifern,, rev? zıvos, seliner zu) 
rsgl zıvos, Xen. Anab. 2, 3, 23, 5, 2, 
9. Bey Polyb. sich widersetzen : dav. 

avıınolmoıs, &ws, 7, Bestreben, Anmaas- 
sung, Beeiferung , Aneignung. 

aysimowos, ov, (mo) zur Vergeltung, 
zum Ersatz dienend, zur Rache oder 
Strafe wie zur Belohnung: überh, er- 
setzend, stellvertretend: za avzinowa, 
= anoıva, Vergeltung. 

dvsmolsulo, (moAsulw) dagegen, gegen- 
seitig kriegen, streiten, kriegführen. 

avımolluos, ov, zw. Form von avrıno- 
Aswos, Schweigh. Hdt. 4, 134. 140. 

avumöhsuos, 09, gegenkriegend, gegen- 
kämpfend, bes. o/ avısmölsno:, Feinde, 
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‚Widersacher im Kriege, Hdt. 7, 236. 
8, 68, 2. Thuc. 
uyıumolito, low, (moAitw) dagegen, gegen- 
über bauen, erbauen. 
avıınolıopsio, 70w, (molsopxdu) dagegen, 
gegenseitig belagern, einschliessen. 
avılmolıs, aws, 7, (mol) Gegenstadt, d.'i. 
Nebenbuhlerinn einer andern Stadt. 
aytmolitsie, 7%, Gegenpartey im Staat, 
entgegengesetzte polit. Ansicht u. Ver- 
fahrungsart, Widerstreben eines Staats- 
mannes gegen den andern: Parteysucht, 
von 
arımollisvouas, (nolsrevoum) bey der, 
Staatsverwaltung nach entgegengesetz- 
ten polit. Grundsätzen verfahren, da- 
nach den Staat verwalten : jemandes 
Gegner bey der Verwaltung des Staats 
od. in polit, Hinsicht seyn: überh: ge- 
gen jemand handeln, Gegenkünste u. 
isten brauchen. 
dvrinovos, ov, (mövos) anstatt def Arbeit, 
als Lohn für die Arbeit. 
avrınopsvoua:, Med. mit aor. pass., (mo- 
geiw) sich ebenfalls in Marsch setzen, 
entgegen gehn, Widerstand leisten, sich 
widersetzen ,„ widerstreben , in der 
eigentl. Bdtg bey Xen. Das act. arrı- 
nogevw, entgegen schicken od. bringen, 
ist zw. " 
avanopdio, 7aw, (migdw) dagegen oder 
„ gegenseitig verwüsten,, verheeren. 
avrinogduos, ov, (nopöuöos) der Meer- 
enge gegenüber, an der andern Seite 
der Meerenge. 


avyrınopvößooxos, ö, Titel einer Komoedie 
des Dexippos. 

dvrinopos, 09, (Tigor) gegenübergelegen, 
entgegengesetzt ,„ bes. jenseits eines 
Meeres oder einer Meerenge, an der 
entgegengesetzten Küste, wie avrimop- 
Ouos, Aesch. Pers. 66. Suppl. 560. 2) 
act. entgegengehend, sehr zw. 

ayrinous, ö, , now, to, gen. modos, 
‚(#oös) mit entgegengekehrten Füssen, 
Plat. Tim. 0 avrinodss, die Gegenfüss- 
ler. 

avrınpaxtınds, 7, 0v, (avpdoow) zuwi- 
der, entgegenhandelnd,, feindselig ver- 
fahrend. 

avringafis, ws, 7, das Zuwider- oder 
Entgegenhandeln ,„ Widersetzlichkeit : 
Feindseligkeit. 

avyrıngaoow, Alt. —rrw, fut. &o, (mpdo- 
ow) zuwider- od. entgegenhandeln, ent- 


gegen arbeiten, widerstreben, Wider-, 


stand leisten: Ion. avrınpzoow, Hdt. 
auch im Med, gebr. Schaef, Schol. Par. 
Ap. Rh. 1, 759. 

ayrınpsoßsvouas, (mpsoßsvw) Gesandte da- 
gegen oder Gegeugesandte schicken, 

uc. 

avrıngsoßsvrns, ov, ö, Stellvertreter eines 
Gesandten. ß 

arrıngnoow, Ion. st. avrımpaoow, Hdt. 
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dvrınpoßalloucı, fut. Bdlovuaı, (Ball, 
‘ Irr.) dagegen vorschlagen, vorschützen, 
vorwenden, von 
avrıngoßokn, 6, 7, Gegenvorschlag, Vor- 
schlagen an die Stelle eines andern. 
avrınpösıuı, (eluı) dagegen vortreten. 
avrinpoxa, adv. Ber sogut wie um- 
tg von sehr wohlfeilen Waaren, 
en. Ä 
avumgosäkloun, (saldo, Irr.) dagegen 
auffodern, ‚gegenseitig einen Vorschlag 
machen, Bedingungen machen, day. 
dyımodsimas, sus, 7, gegenseitige Auf- 
foderung ‚| gegenseitiger Vorschlag, 
„gegens. Bedingung, ' 
avsıngosäyopsvw, (ayopsuw) dagegen, ge- 
„ genseitig anreden , wieder begrüssen. 
avuımposäudoue, (duaw) dagegen anhäu- 
fen, ‘#79 yzy, neue Erde aufschütten, 
en. 
ayrınpösesus, (eu) entgegen gehn, ent- 
gegen od. drauf los rücken. 
avımgossımeiv, (eineiv, Ir.) dagegen an- 
reden. 
avımgosslaivw, f. sAdow, Att. si, (Zlas- 
vw, Irr.) ein Heer, ein Pferd drauf los 
oder gegenüber hinan führen, ebenfalls 
drauf los rücken oder reiten, verst. 
„ Irparov, innor, 
avrungosspeiv, (£peiv, Irr.) fut. zu dvr- 
„ mgoseıneiv, 
avrıngosipgouas, fut. elsoouaı, (Epyonas,, 
Irr.) = avımopössiu. 
dyrınpossövie, (mposuvdo) sich gegensei- 
tig vor einem niederwerfen, dagegen 
fussfällig verehren , anflehn. 
evrmposplgw, f. moosoiow, (piew, Ir.) 
dagegen od. gegenseitig heranbringen, 
Auyvov rıwl, Xen. Symp. 5, 9. 
avrumgöswros, 09, (npöswrrov) mit enige- 
gen- oder zugekehrtem Angesicht : 
‚vs entgegensehend, vorwärts gekehrt. 
dv. aruımposwnws. 
avrımpördı.s, ws, 7), Gegenvorschlag, von 
ayrıngoreivw, f. eva, (Teivw) dagegen 
ausstrecken, darreichen , vorschlagen, 
Xen, 
avımporldnus, füt. avrımpodnow, (ridrw) 
dagegen aussetzen, ausstellen, vorschla- 
gen, ansetzen. j 
avzimpwpos, ov, (nEWE«) mit entgegenge- 
kehrtem Vordertheil, Hdt. 8, 11. überh. 
grade entgegengerichtet, grad gegen- 
über, wie ayrınpöswnzos. 
avrinroua, 10, (avıumintw) Gegenfall: 
‘bey den Alex. Einsturz. 
aysinrwos, &w6, 7, Gegenfall: b. d. 
Gramm. der Fall, wo ein Casus für 
den andern gesetzt ist. 
avsınzwrınös, 7, 6v, zur avrinzans ge- 
hörig: Adv. avrınzwuaus, mit Wech- 
selgebrauch der Casus, Gramm. 
avıindyos, 0%, (mey7) mit zugekehrtem 
Hintern. 
avzinökos, ov, (nvly) der Thür oder dem 
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Thor gegenüber, mit 'gegenüberliegen- 
dem Thor,  Hdt. 
avyımnvdavouar, f. mevooun, (mrvdavo- 
hau, Irr.) dagegen erfragen; erforschen, 
‚erkundigen. i 
ayrinvpyos, 09, (nigyos) thurmähnlich, 
burgähnlich, dav. 


‘ avımvpyow, dagegen 'aufthürmen, eine: 


Burg dagegen aufführen. i 
Avzınvgosiw , (nvpusiw)  Gegenzeichen 
durch Signalfeuer geben, Zeichen durch 
Feuersignale erwiedern. 
avıgöenw, (öimw) sich: auf die entgegen- 
gesetzte Seite neigen, das Gegenge- 
wicht od. Gleichgewicht halten, s.av- 
rigooros. , £3 
ayrıgölw, f.'6evoouas, (dw, Irr.) entge- 
en fliessen. 
avrıp6lw, ungebr. Stammform zu avrsgsiv, 
dav. 
avsigömas. ews, 7, Widerspruch , Zwist, 
Streit, Widerlegung, dav. 
-avugentınös, 7, ov, zum Gegenreden, 
Widersprechen, : Widerlegen gehörig, 
geeignet od. geneigt. Ran, 
ayriggvia, 9, (evsıgoda) Gegenströmung, 
Rückströmung. - 
avrıgöonia, 7, Neigung auf die entgegen- 
‚gesetzte Seite, Gegengewicht, Gleich- 
gewicht, von Ä 
arılgdonos, ov, (avugöinw) auf die ent- 
egengesetzte Seite sich neigend, das 
Eieenkewicht oder Gleichgewicht: hal- 
tend, gegen etwas, rivös, Dem, einen 
Ausschlag auf die andre Seite gebend.: 
eigentl. von der Waagschaale, übertr. 
gegenübergelegen, gleichmässig, ent- 
sprechend, gleichviel geltend od. ver- 
mögend, gleichviel wert, wie arıi- 
Luyos. i ee“ 
erriecte, ((valo) = avrıoow. 
avrıotdowar, (o4ßouaı) dagegen, gegen- 
seitig verehren. , 
avrıssurivouas, f. Vvovuas, (osurıvouas) 
Stolz mit Stolz erwiedern, eine stolze 
Antwort geben. 
dvrıornöw, (on20m) dagegen abwägen, 
- gleichviel abwägen, nach gleichem Ge- 
wicht zuwägen: überh. durch ein (Ge- 
engewicht das Gleichgewicht herstel- 
E ersetzen : wieder gut machen, ver- 
bessern, ins Gleichgewicht bringen : 
Yeusv rs gÜsigsı 05 KrrionxWaas 778 
napoı$” sungatiae, bringt früheres 
Glück durch Unglück wieder ins Gleich- 
gewicht, Eur. Hec. 59. 2) aufwiegen, 
an Gewicht übertreflen, dis «vrioyxw- 
oas gdonij, ums doppelte an Schwere 
überlegen seyn, zweymal so schwer 
seyn, Aesch. Pers. 435. dav. 
avyrıonswua, ro, das. Gleichgewicht, die 
Schwebe: übertr. Vergeltung. 
avrıonawors, sws, Ion. s0s, 7, das Gleich- 
ewicht, die Schwebe: Herstellung des 
Gleichgewichts, Vergeltung, Hdt, 4, 50, 
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drrionueiva, f. dvo, (onualva) dagegen 
anzeigen, andeuten, anbefehlen: gegen 
jemand deuten. 
dvrioyup „ro, umgekehries Sigma, als 
kritisches Zeichen. 
arrunundw, '7zow, (0.Wn&w) 
ebenfalls schweigen, Ar. 
avrıoxsvalouaı, f. aoouaı, Deponens med, 
(oxsı dSouas) dagegen rüsten, ‚einrichten, 

„bereiten. 

ayrıoxuinru, f. yw, (oxunzw) dagegen 
verspotten, ‘ 

arrogidouns, fut. /voum, Att. Yovuaı, 
(oopifouaı) Sophistik gegen Sophistik 
brauchen, Gegenlisten, Gegenränke an- 

„ wenden „.dav.. 

“vrıoogıorns, od, ö, Gegensophist, jeder 
der durch spitzfindige Gegengründe zu 
widerlegen sucht, der sich Gegenlisten 

„und Ränke erlaubt. " 

aryrloccw,. (cw) dagegen gleich. machen, 
ausgleichen, 

ayriondos, ws, 7, (avyrıomaw) das Gegen- 
ziehn, Gegenzerren, nach einer andern 
Stelle Ziehn, Gegenzug. . 

avrionaoua, zo, Abzielung, ‚Ablenkung 

von einem Ziel, wie arrırspionaoua, 
2) Widerspruch, Streit, 3) Veranlas- 
sung zum ‚Zwist. 

avrsonaguös, 6, — omaouos, Zuckung. 

avrionaorıxis,n,0v9, zum Abziehn oder 
Ablenken, zum Hinüberziehn auf die- 
andre Seite od, nach einer andern Rich- 
tung geschickt. 2) in der Metrik, an- 
tispastisch, s.. d, folg. 

avrionaozos, 09, (dvruomdw) entgegen od. 
auf die entgegengesetzte Seite gezogen: 
widerstrebend, widersprechend, verun- 
einigt:,auch. act. entgegenziehend, nach 
einer andern Richtung hinziehend,. ent- 
gegenwirkend, entgegentönend. 2) ioos 
oneous, krampfahnlich, krampfhaft, 
Soph. Tr. 770; 3) 6 avzieraoros, in 
der Metrik, ein Versfuss, aus einem 
lambus und einem Trochäus bestehend, 
vu, 2 B. ’Alt£avögos, Herm, .elem, 
p- 222. s. 

avrondw , f. dow, (on«w) dagegen, ent- 
gegen, auf die andre Seite ziehn: durch- 
ziehn, tadeln: auch = «rziygw, sich an 
etwas fest anklammern, m. d. gen. Ap. 
äh. 2) intr. entgegen, zuwider seyn, 
widerstreben. [&ow 

avrıonevdw, (onsidw) dagegen eilen, ei- 
frig entgegenarbeiten, widerstreben, 

avrıonödıov,, ro, (omodös) ‚Pflanzenasche, 
die statt der Metallasche zu brauchen ist. 

avzrionodos, ov, (onodos) die Stelle der 
Asche vertretend, statt der Asche. 2) 
als Subst. 7 avrionodor, = avrıonodwr. 

avrıonovdaiw, dow, (onovdilw) = arrı- 
onsudw. 

avrıoradulw, z0w, (oradulw) = avrı- 
onxow, dav. 

awvrroriitunos, 806, 5, = Üvruoiawart. 

urrwradusw, jow, = avrıoradulu. 


dagegen oder 
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avrioraduos, ov, (or«dun) aufwiegend, 
gleichviel wägend, gleichviel geltend, 
die Stelle von etwas vertretend, ersez- 
zend, m. d. gen. Soph. EI. 571. 

artıoräcdlw, f. aow, (orasıdlw) einen 
Gegenaufstand , eine Gegenempörung 


machen, Gegenpartey machen, Gegen- 


partner seyn, dav. 
dvriordoseorns, oö, 6, Anstifter od. Theil- 
nehmer eines Gegenaufstands, Gegen- 
partner. ä 
avyrıordorog, 09, = avrioraduos, zw. L. 
avriordos, ews, N, (avdiornae) das Ent- 
egenstellen, Entgegenstelin, Widerstand, 
Gegespertey: Vergleichung. 
EyrıoträoiwWing, 0v, 6, = dvsiorauıaors, 
Hdt. | 
avrıoririe, = avdloraunı , entgegen- 
stehn, -widerstehn, sich widersetzen, 
Gegenpartner seyn, Hdt. 3, 52. von. 
Evrsordrns, ov, ö, (“vdiorauc:) Wider- 
sacher, Gegner, Gegenpartner. [d] day. 
avrıorüarınös, 7, 09, zum Widerstehn, Wi- 
derstreben gehörig, geeignet, geneigt. 
evriorepvov, En R FAR re Theil des 
Rückgrats, der der Brust gegenüber 
liegt. 2) die fleischigen Theile auf od. 
neben der Brust. 
avriornus, Ion. st. avdlornus. 
avrorijgıyua, ro, Gegenstütze, Strebe. 
avzıorngıyuös, ö, das Gegenstützen, Ge- 
eneinanderstämmen, Widerstreben: in 
er Aussprache das Zusammenstossen 
widerstrebender Mitlauter, ‚Schaef. Dion. 
de comp. p. 209. von 
ayrornpilw, ifw, (ormeiiw) entgegenstüz- 
zen, stämmen, widerstreben: unterstüz- 
zen, aufrecht erhalten. 
ayrıororysia, 7, = avrıoroıyia, VON ay- 
qıoroytw. 
avrıoroyeiwoıs, we, 7, = avrıorozla, 
„ Schol. brev. Il. 12, 29. von 
avrıoroyiw, (oroiyos) in geordneter Reihe 
einem gegenüberstehn, gegenüber‘. tan- 
zen, Xen. Symp. 2, 20. xopel avrıora,- 
govvrss allmdloıs, == avriorpogo: : überh. 
er ine ‚ entgegengesetzt seyn, 
av. 
ayrıososgie, 7, Gegenüberstellung, Gegen- 
überstehn, Gegensaiz: Setzung eines 
Buchstaben statt des andern. 
avriorogos, 0», gegenübergereiht, in Rei- 
he und Glied gegenüberstehend: überh. 
entgegenstehend, entgegengesetzt. Adv. 
„ avrıoroiyws. Dav. 
avrıorogöw, = arrıgroglo, Cornut. 


dvriorouos, ov, (oröua) mit entgegenge- 


kehrtem Munde , entgegengekehrter 
Mündung od. Oeflnung. 
avyrıorpärsvouns, (orgarsiw) dagegen zu 
Felde, in den Krieg ziehn, Das Act. 
dvrıorgarsiw findet sich erst b. App. 
in der Bdtg, wieder anwerben. 
avrıorgdrnydw, Gegenfeldherr od. Anfüh- 
rer des feindl. Heeres seyn, gegenbe- 
fehligen, einem Feldherru als Feldherr 


gegenüberstehn: der feindlichen List 
eine andre entgegensetzen: überh. als 
Feind entgegenhandeln, zwi. 2) des 
Feldherrn Stelle vertreten, :an seiner 
statt befelligen: von Röm..Heeren, Pro- 
praetor od. Legat des Praetors seyn, von 

ayzsorparnyos, 6, Gegenbefehlsliaber, Feld- 
herr des Feindes. 2) Stellvertreter des 
Feldherrn, bey den Griechen des orpa- 
rnyös, b. d. Römern der Propraetor od. 

„Legatus Praetoris. 

arriorpätwWens, vv, 6, (orgarıwrns) Ge- 

„geustreiter, Soldat vom feindl, Heere. 

dyzsorpäronsdeia, n, = d. folg. 

ayrıorpäronddsvos, sws, 7, dus Aufschla- 
gen eines Lagers dem Feind gegenüber, 
das Gegenüberstelin zweyer feindl. Hee- 
re, von 

aytıorgdronsdeiw, und im Med. (orparo- 
nedevw) ein Lager gegenüber aufschla- 
gen, sich gegenüber lagern, im Med. 

N bey Hadt, 1, 76. 

avriorpenros, ov, umgekehrt, auf die ent- 
gegengesetzte Seite gekehrt, gewendet 
od. zu wenden: za «avriore., eine Ma- 
schine, die gegen alle Seiten hin ge- 
dreht od. gewendet werden kann, Diod. 
von 

avyzıorpigw, f. vw, pf. avrlorgopa, Theo- 
guet. Athen, 3. p. 104..C. (orgipw) da- 
gegen, entgegen drehn, kehren, wenden, 
auf die entgegengesetzte Seite drehn, um- 
kehren, umwenden, zurückwenden: eine 
veränderte Richtung geben: intr.. wie 
im Deutschen, umkehren, d. i. sich . 
umdrehn, zurückgehn, Xen. Pass. sich 
umgekehrt verhaiten, meist in der drit- 
ten Person, avrıoresgeras, es ist der 
entgegengesetzte Fall. 2) © avrıorpd- 
ywv, eine Schlussart, Gell. 23, 10. dav. 

avzıoreopn, 7, das Entgegenkehren, Ent- 
gegenwenden, Entgegendrehn, Umdrehn, 
2) bey den Chorgesängen u. Tänzen 
Gegensatz von orgog7, Gegenwendung 
desChores, welche einer voraufgegang- 
nen Wendung vollkommen entspricht, 
nur dass sie in der ig BT organ 
Richtung geschieht, von der Linken zur 
Rechten: bes. heissen so auch die zur 
Gegenwendung gesungnen Worte, von 
denen fast alle Gesänge des Pindar u. 
die lyrischen Stellen bey den Drama- 
tikern Beyspiele geben. 3) Rhet. die 
Figur der Retorsion, der Zurückwen- 
dung. 4) Gramm. Umwendung der 
gewöhnl. Construction , wie öxaus rei- 
zwv, Ängeis Exwv „ st. Zrsufs saumv, 
Eysıs Anguv. \ 

avyrıorpopıra, @v, ra, die lyrischen Stel- 
len in den Griech. Dramen, die aus 
Strophen und Antistrophen bestehn, 
Gramm. 

avriorpogos, ov, nach der entgegengesetz- 
ten Seite gewandt, gegen einander ge- 
kehrt, entgegengekehrt, entgegengesetzt. 
2) einander zugekehrt, entsprechend: 
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in beyden Bdtgen bald m. d. dat., bald, 
m. d. gen. Schaef, Dion. de comp. p« 
225. 3) 7 avriorgopos, KVrLOTROPN, 
Bdtg 2. Schaef. ‘ a. & Ö. p- 260. 430.. 
Adv. dvruorgögws. 
dvruovyagivw, (#givw) 
gleichen. I»e? . 
"ayruovkloyikouas, (ovAloyiloucı) einen Ge- 
un machen, dagegen schliessen,, 
aVr ' 


— 
— 


gegen einander ver-, 


avruovAkoyıonös, 6, Gegenschluss. 
avrovunraytw, (ovunayiw) dagegen, 8e-' 
gen einen andern beystehn. _ 
evriovunoo.alu, zöv.Ilkdrwva, ein Sym-; 
posion (Gastmahl) wie das des Plato 
schreiben, Luc. j 
avrıovupaven, (ovupwviw) dagegen ein- 
stimmen, singend antworten. 
dyriowvayırau, verstärktes ovvavraw. 
aryruogarpiiw, f. iow, Att. W, (opaspiiw) 
gegen jemand Ball spielen, beym Ball- 
spiel Gegenpart seyn. 
dvruogirrw, dw, (oparrw) dagegen 
. schlachten, tödten. 
dvrioysode, 2 plur. imperat. 
von.dvıdyu, Od. . 
dyrioynuariiw, fut. dow, Att. Iw, (oynua- 
zilw) Gebehrden dagegen machen, Re- 
defiguren machen od. brauchen: dav. 
dyrioynnarıouös, 6, Gegengebrauch von 
Redefiguren od. rhetorischen Wendun- 


aorı 2. med. 


en. 
dene: fut. dow, Att. 15, (togveitw) | 


dagegen befestigen , verstärken, versi- 
chern. Med. meös ru, sich gegen el- 
was fest machen, wafinen, widerstehn. 
dyriogiw, vow, (ioguw) Kraft gegen Kraft 
setzen, kräftig widerstehn , siegen. 
[Ypsilon wird ım fut. lang.] 
avrioyw, poet. st. avriyw. 


dyrwutw, (owlw, Irr.) dagegen, gegen- 


seitig erretien. 

dyrirayua, ro, (dvrıraoow) Gegenanstalt: 
entgegengestelltes Heer. 

dyrırastınös, 7, öv, entgegen od. zur Ge- 
genwehr stellend. 

dvrıralavssiw, (ralavrsiw) dagegenwä- 
gen, das Gegengewicht halten, wie av- 
TIONKOW. 

avrıralavros, 

ayrırduias, 0, (rauias) 
Römer. 

dvrirafıs, sms, 7, (avrırdoow) das Entge- 
enstellen eines Heeres, Widerstand, 
Widersetzlichkeit. 

dvriräos, sws, Y, (avrırsivw) das Gegen- 
spannen, Gegenausdelnen , bes. eines 
verrenkten Gliedes: Gegenstreben, Wi- 
derstand, näoav ayriıacıy avınısivsw, 
allen Widerstand leisten, Plato. 

dvumdoow, Att. zarıw, fut. raw, (Tri00w) 
entgegenstellen, bes. im Felde. Med. 
sich widersetzen, widerstreben, auch 
widersprechen, Plut. Aristid. 1. stait 
des med. steht auch der aor. pass. av- 


ov, — iooraklavros. 
Proquaestor der 
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Arraydivıse in der Bdtg von avuzafa- 
wevo: bey Xen. Anah, 1, 10, 3», 


dvuseivo, f. tevo, (Teivm,Irr.) gegen ein- 


ander spannen, zielen, richten : enfge- 
genspannem, entgegenziehn. ‚2).intr, u. 
ım Med. entgegenseyn , entgegenhan- 
deln , widerstreben, widerstehn, hä 


bey Hdt. von Gegenden od. Öertern, 


egenüberliegen, sich in entgegenge- 
setzter Richtung erstrecken, zuwi. 


oyuısızilw, fut. fow, Att. ia, (1sXiLw) 


eine Mauer, B 


od. Veste dagegen 
od. gegenüber a 


ühren ,.dav. 


aysırsigiona, 36, dagegen aufgeführte, 


„ entgegen ge Burg,,- Veste. 
arısıduvo, 1. zsu0, (1öuvam, Irr.) enige- 
genschneiden : ein Kraut, eine Wurzel 
als Gegenmittel abschneiden, ein Ge- 
‚ genmittel neichen,, s.. avıdzouos. 
ayssıdora, f. ya, (tfenw, Irr.) dagegen 
‚ wieder. ergötzen. j 
ayısısuyya, 1. Tevkw, (TsUyw, regelm,,) dage- 
, gen bilden. | 
avuısyvalo u. avıırsyvaa, (regvalo) 
Gegenkünste od. Gegenlisten brauchen, 


entgegenwirken: auch im Med, Texvao- 


„pas, Hat. 5, 70: 

avııeyvio, (1&yv7) Nebenbuhler in einer 
Kunst, einem Gewerb seyn. 2) = d. 
vorherg, dav. 


avıezöyvnois, sw6, 7, gegenseitige An- 


wendung der Kunst, Gebrauch einer 
Gegenlist : Künstlereifersucht, Hand- 
werksneid, 


avılısyvos, ov, (22xyn) in einer Kunst, 


einem Gewerb wetteifernd, Nebenbuh- 


‚ler darin. 

avutidmu, f. arrıdnow, (Tidngı) entge- 
gensetzen, entgegenstellen, Hdt. 8, 60, 
1. eins dem andern, zwi zu: eins 
für das andre setzen, ve leichen , 2 
awös: dagegen setzen, dafür geben, 

„Ten. 

avyrırude, 7ow, (Tui) dagegen, gegen- 
seitig, ehren, schätzen: im med. =uno- 
Tıuaouaı, Jay. 

avutiunua, 16, Preis, Strafe: bes. die 
durch die avısılunoıs festgesetzte Geld- 

„summe, 8. d. folg. [re] 

dvysırlumors, ews, 7, Gegenschätzung, Ge- 
genanschlag. Bey den Ath. Gesetzen 
machte der Kläger einen Anschlag der 
Strafgelder u. Processkosten, Tiunaus: 
darauf machte auch der Beklagte von 
seiner Seite einen, und das war die 


„ arurlunos. [riu] | 

“avılıiuos, ov, (14un) dagegen schätzend, 
strafend, vergeltend. 2) gleich an 

: Werth, m. d. gen. i 

avuriuwpiw, (Tuwpiu) dagegen Strafen. 
Med. sich ‚dagegen rächen an jeman- 

dem, uvd, . 

avuıivo, (ılvo, Irr.) dagegen büssen, 
zahlen. Med. ‘sich dagegen rächen, :l 
zwvos, Aesch. Ag. 1274. [Penult. b. d. 
Att, kurz s. unter zivw.] dav. 
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arsiılor, sus, 9, Spesubuzähläng, Ver- 
geltuhg, Rache 
avılılıos, ov, dafür ' 
drzshiw, Ri low, (zw, 
schätzen, - Auch st." artıvw, 
[über'das Sylbenmaas s: ziw.] 
avutolude; oa, (roAuaw) dagegen wa- 
gen, sich dagegen wagen, kühn‘seyn. 


estraft, gebüsst. 


poet. 


erriroluos,.ov, fra sich dagegen  wa- | 
verwegen, dagegen" unterneh- 


gend, 
mend, Aesch, 

evzitouss, oY, (dvreiuv) gegen etwas 
' geschnitten "als Heilmittel zu bfauchen: 
20 eivritomd , Gegenmittel, Heilmittel, 
bes. aus 
Hom. Cer. 229,;:Pind. P. 4, 394. 

dvurovlouaı, Pass., sich dagegen anspan- 
nen ,: ngen;widerstreben: überh. 
.. Widerstand leisten, Plat. Tim, p. 62. C, 
von «« 

ayritovos, 0ov, (avrırsiso) entgegenge- 
spannt, gerichtet, bes. von Geschossen. 
2) 1& avılıove, ‚Gegensehnen , 8. T0roS. 

avrıröftim, (toketw) mit dem- Bogen da» 
gegen /od. entgegenschiessen. 

Avistopto, (top£w, ‚Irr.) quer durchbohren 
«bis. auf die entgegengesetzte ‘Seite, m. 
rd.’ gen. 1. 5, 337. 2) durehdringen, 
durchbrechen, erbrechen, einbrechen, 

- me.d. acc: 1.10, 267. Herm. h, Hom. 
Merei. 86. 178. 

@velıos, ov, (poet. st. dd ungebr. «va- 
ato, von dvarivw) wiedervergolten, 
gerächt, avrııa &oya, das Rachewerk, 
'' Geschäft der Rache, Vergeltung , 04. 


17,51. 60. avıta Zoya maudos, Rache 


-für den Sohn, U. 24, 213. 

arutepigw, f. Hokwu, (teipuw, Irr.) dage- 
gen ernähren, wieder ernähren. 

artııgeyw , fı Dolkoua:, (reiyw, Irr.) da- 
gegen, ‚entgegenlaufen. 

avyısınyydvw, f. ‚sevfouaı, (tuygavon, Irr.) 
dagegen, gegenseitig erlangen, eins für 
das. andre erhalten, auf etwas’ verfal- 
len, drauf gerathen, m. d. gen. 

dvrıruniw, 70w, (avrlıunos) entgegen od. 
dagegenschlagen, daranstossen, zurück- 
stossen: widerstehn , » ‘Widerstand lei- 
sten, yon harten Körpern, zıvi. Dav. 

druinhe; ds, zurückstossend,, zurück- 
schlagend , widerstehend, - überh. fest, 
hart, wie ‚Avsisonos. 

drusinie; 7, das‘ Gegenschlagen, Gegen- 
treffen, Widerstehn, Widersprechen, 
VYiderstand .harter Körper: übertr. Wi- 
derstand ,. Widerspännstigkeit, 
heit... - 

arılıömoy, 70 „s. unter dvrirönos, 2. 

avılıunos, ov, (Tumıw) gegengeschlagen, 


-gestossen, -geschleudert, ‘bes. von har- |' 
ten od. elastischen Körpern, die den | 


Schlag zurückgeben ‘und ilm wider- 
stehn, zurückwerfend, zurückgeworfen, 
z. B. vom Echo, entgegenprallend, wi- 
‚derhaltig, überh. Widerstand leistend, 
ar Fra, fest, Ruhnk, Tim. p. 157. 
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1) ) dügegen 'ehren; f 


Wurzeln od. Kräutern, h., 


Schroff- F 
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Aeherts widerspännstig, feindselig, wi- 
dei s ken anzlıvmos ,„' ofine. Feld- 
schlacht, wobey Heer gegen Heer steht, 


u. avıiıvmös, Hammer u. Ambos in, ei+- 
nem Orakel b. Hdt. 1, Ba Ep. gebil- 
detes adv; avzlıuna R b. Ant. 134, 
gew. Adv. &ruzinws. en ent- 
gegengebildet, . nachgebildet, ähnlich : 
daher unılıyzor, 16, Gegenbild, „Abbild, 
Ebenbild, Abschrift, Copie, auch 6 av- 
Tiıvmos. 

dysırimım, yo, (1010) = ayzızunda 

avuparsıa, 7, (paivouas,) Wiederschein, 
Gegenschein, im Spiegel od. \WVasser, 
sonst Eupaaıt. wi 

ayıpdpnäxor, 16, (papuaxov) Gegenmit-. 
tel, Gegengift, - 

dvrigdon, ws, 7, (avılpne) Gegenrede, 
Widerspruch: Antwort. 

“Aytupdins, ov, Ep. «o, ö, männl. Eigen- 
name, Hom, auch mit dem metapla- 
stischen acc. "Avyupaıza wie vom nom. 
Ayugatsis, [-v»- 

avrıpdunös, N, 69, (avrigaoıs) zum Wi- 
derspruch gehörig, geneigt. 

avsıpepilw, (avııplow) sich einem entge- 

en od. gegenüber stellen, sich Im 
gleichstellen , sich mit jemand verglei- 
chen od, messen, zıvi, 11. 21, 357. mit 
jemand wettkämpfen , 'Hes. "Th. 609. 


ner dvispepikev wage tıvı, Pind, Pyth. 
dvılgsove, vv, 1a, (gegvi) Gegengeschenk 
des Bräutigams an die Braut,‘ von . 
dvıipegvor, 0v, (pepvn) statt der -Mitgift, 
statt der Aussteuer, Aesch. 
arugpleu, f. dvıolow, (pfew, Irr.) entge- 
entragen, entgegenbrin en, entgegen- 
stellen. 2) Med. und Pass. avııplpo- 


setzen, Od. 16, 238. vayn avıspfgovro, 
u. 5, 701. deyaktos Olvunmos avrıpl- 
es0das, Zeus ist schwierig, sich ihm 
zu widersetzen, gewöhnl. ” Graecismus 
st. es ist schwierig sich dem Zeus zu 
widerseizen, 11. I, 589. sich mit einem 
messen, m. d. acc. der Sache woran, 
uivos avııp. tuvi, sich mit jemand au 
Muth messen, ll. 21, 482. wie ayıps- 
„ vilw. 

avyupsiym, f. psvfouar, (peiyw, Irr.) da- 
gegen flüchtig "werden, dafür in die 
Verbannung sehn. 

avılgnuı, f. grow, (gYmul) gegenreden, 
widersprechen: antworten, 

‚avrıpdiyyoua, f.pHlyfouaı, (pLy oua:) 
gegensprechen, widersprechen. ? >) wie- 
derhallen, zurückschallen, zurücktönen, 
dav. 

\dvripdsywa, 16 , Rückschall, Wiederhall, 
Echo.’ « 

dvuipdoyyos, ov, (dvupdsyyonas) zurück- 

schallend‘, wiedertönend,, einhällig, 2) 

P 


wie toopag/lw, vgl. avztepigouar. _Selt- 


Gegens. "des kleinen Kriegs, Xen. zunos | 


pas, sich entgegenstellen, sich wider- _ 


% 
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dagegen tönend, widrig ‚tönend;. miss- f} -:hörig , nach. Art desselben. : Adv. an- 
„näl ‚wie’anziorgogös. m . | 3 Fepgaormus, mit. Anwendung der av. 
> ram. (gellw) dagegen, gegen- | ‚ ripgamt. RR 
ayrıypiko; „(pihtw) dagegen, ge& deronnleen ; in, (velanın, Ir) die Haare 


seitig, wieder a in _.. dav. 
dyripiimo, 8W6, 7; enljebe. .. “ 
Errıgihodokiw, (gıloda {wa sich aus Ehr- 
sucht dagegen bemühn ,.bestreben. 
erzıglkovsnew, (Gıhoveiu) aus Eifersucht 
gegenstreben , sich :halsstarrig wider- 
. getzen, Br 
dyripikoooptw , (gıkooopiw) Gegner der 
Philosophie seyn, von entgegengeselz- 
ten’ philosophischen Ansichten, oder 
Grundsätzen seyn. ne 
avrıpllooogia, #, Gegenphilosoplie, philos. 
Gegenpartey, vOR I , 
dvrupiAs00pos, 09, gegenphilosophisch, von 
entgegengesetzten philos. Ansioliten od. 
Ü ee ' . a 
L iloriudoums, Deponens pass. M 
TE ra (Gulazsudonas) ‚aus Ehrgeiz 
gegenstreben, Ehrliebe dagegen zeigen, 
aus ee g vr - 3 
» rtlogpovioucs, (pıAopporiouas). dage- 
en. se gegenseitig liebevoll behandeln, 
aufnehmen. | : er 
gerugliyw , f. Eu, (pldyw) wieder anzun- 
den od. enti: mmen entge en ‚leuchten 
lassen; aurö Olov opdahuov avripksde 
Mava, ‚der ond- liess ihm sein volles 
' Auge (als Vollmond) entgegen strah- 
len, Pind. Ol, 3 36. 
dvrgovsim, (povsvw) dagegen morden. 
ayrigovos, ov, (Yovos) anstalt des Mordes, 
für den Mord, den Mord ersetzend, 
abbüssend, dixas, Strafen für den Mord, 
Soph. - 2) wechselseitig mordend,, dd- 
varos avrig. Wechselmord, Aesch. 3) 
Name eines 'Troers, ll. 
drripopa, 9, (avsıplew) Gegenstellung, 
ee ag be ) mit G PR 
> rnoprilo, jow,, (yoprisw) mit bEezen- 
Eenoht beladen. / Med. als Gegenfracht 
aufladen u. mitnehmen. 
ayrigoprot, 0, (pers) Gegenfracht,, Ar- 
n. Ar. Ach. j 
Avrıyos, 6, männl, Eigenname , Hom. 
ayriggoyka, TO, (dvrippasow) Gegenzaun, 
Gegenschutzwehr, Gegenbollwerk. 
ärripgälw, f. aow, (peatw, Irr.) durch 
Gegensatz oder Verneinung ausdrücken. 
avyripoafis, &ws, 7, (avrıpgdsou ) das 
Versperren, Verschliessen durch etwas 
davor Gesetztes‘, 77s os nlıov av- 
tipe., Verfinsterung der Sonne durch 
die entgegengestellte ‚Erde, Arist. 
ayrippädis, 86, N» (avrıppalw) Wider- 
spruch, Einwendung. 2) Benennung, 
‘ die mit dem Wesen .des ‚Benannten ım 
- Widerspruch steht, ‚z. B- Evusvides st. 
Egivviss, növros eufsıvos, St. @beıvos, 
Gramm. j i 
evrippdaod, Att. 'pgarew,' fut: -podtw, 
\penoaw) dugegen verzäunen , Versper- 
"ren ‚ verbollwerken. > 50° 


” . # 


avrıppmorenös ,ın, Or, Zur avalppanıs get 











..od; Borsten entgegensträubeny sich ge-- 
gen etwas. sträuben , widersetzen. 


 aveipgovpos „6, (piavedw) Gegenwächter, 


des. Wächters Stellvertreter. 


avrigpwr, 09, gen. ovos, (ponv) feind- 


lich gesinnt, spät. 


adrıpikänn, N; (gvlaxr) die Gegenbe- 


obachtung, das Beobächten eines. an- 
..dern,, der von der 'enigegengeseizten 
Seite aufpasst, Thuc. 2,84. 


avrıpvlaf, axos, 0, (prkad) Gegenwäch- 


ter, gegen einen andern .ausgestellter 


Wachposten. [ö) 


arrigüicooow, Att. ırw, futsdw,. (pv- 


Adoow) dagegen, gegenseitig. bewachen. 
Med. sich dagegen od. gegenseitig in 
- Acht nekmen vor jemand ;orıv@, 
dvrpörsiw, (Yursia) dagegen, gegensei- 
‚tig pflanzen, zeugen. 
dysıypum,. vow, (piw, Irr.)' dagegen er- 
zeugen. Pass. nebst aorı 2. u. perf. da- 
gegen enistehn, von entgegengeselzier 
Natur seyn, dah. 70 «vrınapuxos, von 
entgegengesetzier natürl. Beschaffenheit. 
..[pvow! | 
arrıyuria, (gYuriw) entgegentönen , ‚ge- 
genreden, widersprechehi, . antworten, 
‚m. d. acc. der Pers.‘ 2) in der Musik, 
accompagniren, ein Tonstück mit meh- 
rern Instrumenten theils im Einklang, 
theils in der Octave ausführen ,. auc 
wayadiiw.. Dav. 
avrugavnois,. sus, M,.das Gegenschallen, 
Wiedertönen: Widerspruch: Antwort. 
avrıpwvia, 7, — das vorherg.: von 
avriguvor, 0ov, (pur) gegenschallend, 
wiedertönend, entgegensingend, entge- 
genredend, in Gesung od. Rede 'ant- 
wortend: in ‚der Musik, mit einem 
Instrument begleitend: 0 avrig, der 
Accord in der Octave. 
dvspwrionös, 0, (Ywrilw) das Gegen- 
strahlen des Lichtes. N 
ayrızaigw, (zalgw, Irr.) sich dagegen, 
gegenseitig, wieder freun. Auch im 
Pass. dvrıyapsica, =  dvrıyalipovoe, 
Soph. Ant. 149, i 
avrıydlenaivw, (zalsmalvu) dagegen, ge- 
. genseitig erbittert seyn, zürnen. 
dvrıyagifouas, fut. isowar, At. Tovuas, 
Deponens med., (xepilouas) dagegen, 
gegenseitig willfahren, ‚sich gegenge- 
fällig zeigen, rwvi, Hdt. 7, 114. 
avrıyaoudouas, (yaoudouaı) entgegengäh- 
nen, angähnen „ rıvi. 
aurizsipy eıgos, ©, (Zeig) der Daumen, 
als der den vier Fingern gegemüber- 
stehende Theil der Hand.: 
dvrıysıporoviw , (xeıgaroviw) dagegen 
wählen, beschliessen, dav. 
ayrıyuporovia, 7, Gegenwahl, Gegen- 
stimme, Gegenbeseliluss. 


Army ER Ar er 


errigdur, vor, N (Var Ca d, 
Land der Gegenfüssler, dah, en 
‚4Ioves — ayrimadac., LER 

üvrigogdos,.or, eh entgegengestimmt, 

‘“ entgegengesetzt.: 2) zum Gleichklang 

. „ gestimmt. r 

avrızoonyda, (xopny&w) dagegen die Kosten 
zu einem Chor hergeben: überh. da- 
gegen ‚ausrüsten,. dagegen hergeben, 
‚von | Er .n 

avrıyöonyos, ö, wer wetteifernd mit ei- 
nem andern die Kosten zur Ausrüstung 
eines Chores ‚hergiebt, Wolf. Dem. 
«Lept. p. XClI. 

ayregopia, 7, Gegenchor, Gegengesang 
eines Chors, Gesang ‚eines Gegenchors. 

dvrigen, unalt. avrıyga, impers..es reicht 
dafür hin, genügt dazu, Hdt. (wird 

„ ganz wie das häufigere «röyen formirt.) 

avzizgnon, zw, 7, (xKejas) Gegenge- 
brauch. E 

üvaızenouodoriw, Orakel, dagegen geben. 

Gntızoovioue, zo, und 


arsızgovsouös, :ö, Gebrauch eines. Tem- }- 


‚ pus statt des andern, Wechselgebrauch 
der Tempora, Gramm. 
avsıyallu, (willw) einem auf dem Sai- 
tenspiel antworten, dägegen spielen, 
EAlyoıs papuıyya, Ar. Av. 220. dagegen 
„singen, dav. 
ayriwiluor, 0ov, enigegentönend,. ‚wie 
esriorgogos, Eur. Iplı. T. 179. 
avsıyiyw, (wiyw) dagegen od, gegensei- 
tig tadeln, 
avrıynpilouaı, fut. Jooums, Alt, Youwas, 
(ynpilouu). dagegen, gegen jemand 
stimmen od, beschliessen. 
avriynyos, 0v, (wnpes) gegenstimmend, 
mit einer Stimme dagegen. R 
avriwigos, ov, (wuyıj) statt des Lebens, 
für das Leben gegeben. 
avrıyızu, Eu, (wiyw, Irr.) dagegen, ge- 
a nun, erfrischen. [Ypsilon 
ng. 


avrlsia, 7, = avılia. .. 
ayrkiw,. now, (avr)os) eigentl. eingelau- 
fenes Seewasser aus dem Schifisboden 
schöpfen, Ueberh. ausschöpfen, Hdt. 
erschöpfen, ausleeren , entkräften: er- 
erer gründlich erforschen, ungarıjv, 
ind. bes. von schweren und lästigen 


Arbeiten, trüben Schicksalen, einem | 


bedrängten Leben, dulden, ertragen, 
növov, rugnv, Blov avrleiv, exuntlare, 
bis ans Ente‘standhaft ausdauern, ‘den 
ganzen Kelch leeren, Valck. Eur. Hipp. 
1 et 


ayıln, 7, = äyrior. 

ärtinua, To, (avsldw) das Geschöpfte, 
Ausgeschöpfte. 2) das Schöpfen. 

ayrinos, &ws, 7, das Schöpfen, Aus- 
schöpfen, 

avrinene, 7006, 6, == das folg.. 

‚ avsinrne, ov, ö, der. Schöpfende. -2) das 
„ Schöpfgefäss , Schöpfeimer. Ta 
ayrinrngıos, da, ı0ov, ‚zum Schöpfen, ge- 
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‚avrokiyde, adv. 





Assisi 


hörig: ro. dvrk,. Vareu >»; 
Fr u N ara erh Schöpf- 
ayrkla, 7,, auch avrisie, 7, das Aus- 
schöpfen des'Seewassers. aus dem un- 
tern Schiffsraum., 2),,das im untern 
Schiflsraum ., ängesammelte stinkende 
Seewasser, sentina: ‚überh, reg 
Koth, Ar. Fr. 17. das 'Meer: selbst, 
Eur. 3) der unterste Schifisraum oder 
Boden, wö das Wasser zusammenläütft, 
‚und die Punipe steht; sentina. 
avrklov, zö, Schöpffefäss, ‘Schöpfeimer. 
avrlov, 16, = avrkoßl ' e 
‚@vrios, ö, das im untern ‚Schiffstaum sich 
' 'ansammelnde Seewasser, atch der un- _ 
terste Schiffsraum selbst, sentiia, Od. 
12, 411, 15. 479. b. Dichtern überh. 
das Meer, das Wasser, Pind. ‚Sprich. 
iv dvyrio zıdlvaı, gleichs. im ‚untersten, 
schmutzigsten' Schiffswinkel verbergen, 
‚menschlichen Augen’ entziehn, verächt- 
lich behandeln, .‚infmo Loco huhere, 
Pind. P. 8, 14. Lob. Soph. Aj. ‚804. 
2) Schöpfgefäss , Schiflspumpe.. 3) 
Haufe ausgedroschner, aber noch nicht 
gereinigter od, geworfelter Feldfrichte, 
nur. b. Spütern, Jacs Anth. 2,'2. p. 
227. 8, 
'ayrodupouar, f. üpouuas, (odupouas) da- 
gegen jammern. [Ypsilon im praes. 
. ldang.] ’ 
‚dvraxodoutw, (oixodousw) dafür, dagegen 
erbauen, dav. 
 dvrossodouia, 7, gegenseitiges Erbauen. 
“vroıxos, ov, (0/xos) gegenüber wohnend.. 
üvyrossreigw, (osreipw) dagegen bedauern, 
dagegen sich erbarmen , bemitleiden. 
ayrosstilw, = d. vorherg. 
‚uyroiouas „ (olowas, Irr.) dagegen meinen 
ö od, ‚glauben, j 
avroin, 7, poel. zsgz. st, avarolr), Auf- 
‚gang, avrolal zsdliaro, Od. 12, 4 
avyfolin zw, poet. st. avarolin..dav. 
poet.. ‚st. avarolinde, 
„von Morgen her, Opp- | v 
avrouas, defectives Depon. nur.im:praes. 
u. impf. gebr. (dvra, arri) wie avraw 
und avzaw, begeguen, auf jemand 
stossen, rg eine Sache gerathen, 
drauf treffen, U. 15, 698. 11, 237. im 
Wege seyn, hinderlich seyn, Il. 4, 133. 
(Doederl. erkl. die Worte, dsmAdos zjv- 
rero Hueyk, durch eine Prolepsis,, die 
„Bänder des Panzers..begegneten einan- 
abe stiessen zusammen, so dass sie sich 
gedoppelt über einander legten;). über- 
‚ all m. d. dat. erst van Pindar; an auch 
m. d. gen. 2) mit Bitten angelin, an- 
flehn, erflehn, “"Egunv, Ar. Thesm. 977. 
m. d. acc. der Sache, Soph. 00. 243. 
Jae. AP.,p, 800. Das Wort ist nur 
„ poet. | 
arröuvvue,” fut, ousow und ouovuas, (öuve- 
wi, Irr.) dagegen, ‚gegenseitig schwö- 
„ren, day. > u on 
avrouoein, er ayrwuooiay Zw. ' 


Avrov — Aryro 


ritig nützen. 
üvtövowäitw, dvo, (dvoudLw) dagegen be- 
' Yamen, anders benennen. y in An- 
"tondmasien reder, Ar. T'hesm. 55. 3) 
"ein hom. pr. mit einen Epith. od. Pa- 
.-tronym. od. Appellat. vertauschen, und 
_ umgekehrt, . Rhet. 4) das Pronomen 
setzen, Gramm. 9. d. folg. 
avyrovouaola,. 7, andre Benennung, 2?) 
Antonomasie, Vertauschung eines ‚nom,, 
‘pr. mit einem Epith.,od. Patronym. od, 
', Appellat. und umgekehrt, Rlıet, 3) das 
"Pronomen, der Gebrauch desselben, 
Gramm. Bast Greg. p. 399. pronomi- 
natio. . 
avrögukıe, ewe, 7, das Gegengraben, von 
ayzopv0ow , vw, (opvoow) entgegengraben, 
gegenüber aufgraben, Hdt. 4, 200. 
evyropglousı, (opxloudı) entgegentanzen, 
‚ nachtanzen, im Tanzen wetteifern. 


erropsilw, f. Anow, (opsilw, Irr.) dage- FF 


gen schuldig, verbunden, verpflichtet 
seyn. . 
avropdalutw , entgegenschaun, einem 
.;erad ins Gesicht sehn, grad ansehn, 

Trotz bieten, Widerstand leisten, wi- 

dersprechen, widerstehn, zıwi u. moös 

.Twa, von 
avripgdaluos, ov, (op$aluos) entgegen- 
.schauend, grad ansehend, trotzend, sich 

widersetzend. 3 
avroyeis, dws, 6, = avrılaßsis, von’ 
ayroyn; nn, (avregouaı) das Gegenhalten, 

Anhalten, Zusammenhälten, Festhalten. 
avroyipow, (ögvpow) dagegen befestigen. 
avyroatos, ala, alov ,(üvrgov) zur Höhle 

‚oder Grotte gehörig‘; 

’ 

"len bewohnend.- 
dvroiruw „ poet. 'st. averpfna. zu 
ayroıas, ados, 97, (&vredv) Grotten- od. 

Höhlenbewohnerinn,, z. B. Niugn. 
dyroodiaıros, 0v.,. (diasra) in Höhlen le- 

bend; [Y' . 
avroosıdıis, de, (eidos) höhlen- od. grot- 

‚tenartig, grottenähnlich , höhlenreich. 

awroode, adv. wie olxodevr, aus der 
Höhle her, Pind. 

ävroov, tö, antrum, Höhle, Grotte, 
Höhlung,, Felsenschlucht: Hom. hat es 
nur in der Od. meist als Heiligthümer 

‚der Nymphen oder als Wohnsitze un- 

. tergeordneter göttlicher Wesen, hänfi- 

ger ordos.. (man leitet e$ von avdropos 
her, welches avarsronufvos seyn 
soll!) 

eyroonala, 7, poet. st. avargonn, zw. Is 

„b. Aeschyl, Sept. 708. 
avrooguns, de, (piw) in Höhlen geboren, 

„ erzeugt oder wachsend, wie wergogvns. 

avrgoyäpns, Es, (zalpio) sich an Grotten 

frenend, gern darin lebend, 


4 


avrpudns, 6, == avrgosudns, bes. voll 


Höhlungen. - 
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aweornoo, (ovivnus, Irr.) Ayzorier 












avrwooia, 7 


höhlenähnlich, [ 
.höhlenartig, in Höhlen ‚befindlich, Höh- I 





Ayro— A-»+® 


wvos, ©, Stadt im Magnegia, 11. 
87. h. Cor. 491. ® u 


ävru&, vyor, 7, eigentl.’jede Rundung, 


jeder runde Körpery; insbes.‘ 1) bey 
Hom. der es nur in-' der Il. ‚hat, in 
zweyfacher Anwendung a) der runde 
Schildrand, mit und’ Ohne odxsos.0d. 
domidos ; daher auch das- ganze Schild, 
1,6, 118; 18, 479.608. b) die ge- 
rundeten Seitenwände des Wagenstuh- 
les, ‘die zwey Halbkreise bildeten , H. — 
:5, 728. u. in einen Knopf zusammen- 
liefen, um den beym Stillhalten das 
Lenkseil gewickelt ward, vgl. irus. 
Bey Spät. Wagenräder, auch der ganze 
Wagen, &. vuxtös, Selyvns, Theocr. 
2, 116. Mosch. ?, 88.: Hemst. Luc. 
dial. Deor. 25. 2), bey Nonnus u. sei- 
nen Zeitgenossen bes. von den runden 
- Theilen des menschlichen Leibes,. «@v- 
Tuyss naorwv, ungWv, die runden 
Brüste, Hüften: auch Gewölbe, Him- 
melsgewölbe u. dergl. 3) der Steg an 
der Lyra, Valck. Eur. Hipp. 1131. 


‚dvrvwongivonas, Ion. st. avdvmonpivonuäs, 


Hat. [fi] 


avtvrovoylo, Ion, st. dvövnovpydw, Hdt. 
avrudn , 7, (ud) Gegengesang , dav. 
:dvrwdog, 09, gegensingend, entgegenge- 


sungen. 


dvrudin; f. avruow, (uHEw, Irr.) gegen- 


stossen, zurückstossen, 


‚dyruuos, 0v, (vos) mit.den Schultern 


entgegengekehrt, 
."Wandnachbar. 


Schulter an Schulter: 

, (dvröuvvu:) ‘der Eid des 
Klägers, dass ‘er keine Calumnien vor- 

„bringe, sondern. aus gerechten Gründen 
klage, Rulınk. Tim. p. 38. auch dıw- 
‘uoola. 2) der Reinigungseid des Be- 
klagten, ‚dass er unschuldig sey, Stallb. 
-Plat: Apol. p« 19. B. ö).die Kläge- 
formel, Klageschrift: selbst, die der 
Kläger beym Richter einreicht, Stallb. 
Plat. Apol. p. 19, B. 


arrwuloua:, (wriouaı, Irr.) dafür, da- 


gegen kaufen, gegenbieten, mitbieten 
u. den Kaufstreitig machen. 
dvrwvöule, 7, (ovoua) ein für das nomen 
ebrauchtes Wort, Pronömen: der Ge- 
rauch desselben , day. j 
avravöunös, 7, (9, zur dvrwouuia ge- 
hörig, pronominal, Gramm., Adv. dr 
' twvuuaue, wie ein Pronomen ,, anstatt 
eines Pronomens. e< 
erruniw, — avropdalufu, grad ansehn, 
von 
dveujmes, 09, auch avrwmös, ov u. dv- 
zwnys, &s, (wy) mit entgegengekehrten 
Augen, entgegenschauend, grad an- 
sehend, grad vor Augen, den Augen 
grad gegenüber: ’ überh. grad gegen- 
über stehend, liegend, offen‘ vorlie- 
end: ähnlich. Neutr. oyrandv, als 
dv. = avrınpis er 


Avro — Avvn 


drrwais, se, 7, (avrwuhln) das m. 
stossen, Zurückstossen. 

avrwris, idoe,.), = dupwris. 

errugsklu, (wpeldu) dagegen, gegensei- 
tig nützen, helfen, rıva. Pass. gegen- 
seitig Nutzen od. Vortheil van. 

avußguori, adv. zu dem folg. 2 

drvßpıoros, ov, (vBeilw mit dem a pri- 
vat.) unverhöhnt, ungemishandelt, un- 
beschimpft. 2) act. ohne zu verhöh- 
nen, ohne zu beschimpfen, nicht frech 
handelnd , nicht mishandelnd. 

dröylanıeı, ov, (iyciw) = 
unheilbar. 

avuygaivw, (üygalva) wieder anfenchten, 
benetzen, erweichen u. mischen, dav. 

arvygaouös, ö, das Anfeuchten, Erwei- 
chen. 

avidaros, ov, (dup) wasserlos. [v-u>] 

avvöpsvoua:, (ard, vdpsvouar) Wasser 
ausschöpfen , ‚heraufschöpfen. \ 

avidpsvros, ‘ou, (vdpsiw mit dem a pri- 
vat.) unbewässert. 

avvöpia, 7, W asserlosigkeit , 
miangel, Dürre, von 

Ervdpos, ov, (idwe) wasserlos, wasser- 
arm, dürr, trocken, oft bey Hdt. 

Euler, or, (ddr) ohne Holz, ohne Wal- 
dung. 2) ohne Materie, unkörperlich. 

dyiuevauns, ov, (duivaros mit dem a 
privat.) ohne EIOSHAEISERMANR ohne 
‚ Hochzeitsfeyer, unvermäblt. 

Gvvus, ayynas, == aviw, nVoro Sr 
vr Arbeit wurde vollendet, Od. 5 
243. 

avuuvla, (uva, vuvew) besingen, hooh- 
preisen, hochrühmen. 

evyuupsvrog), ov, (vuugpeiw) unvermählt; 

&yvupos, ov,. (vuagpn) unbräutlich, ohne 
Braut oder Bräutigam, unvermählt: 
schlecht od. unglücklich vermählt, wie 
Kanovuwpas, voupn dvuapos, eine Braut, 
die keine. ist, Eur. ayvupa yduwv 
auıkljuara, unbräutliche, d. i. frevel- 
hafte, unheilige Kämpfe um die Ver- 
mählung , oder verbrecherisch verübter 
Liebeskampf , Soph. EI. 492. 

dvunmaituos, ov, (vreirıos) unschaldig. 

dvönapnzos, ov, (Undogw) nicht seyend, 
in der Wirklichkeit nicht vorhanden, 

- in der Idee existirend, idealisch, 
av. 

avınapkia, 7, das Nichtvorhandenseyn, 
die Nichtexistenz, 

avyınentos, 0v, (vUmsiaw) nicht nachge- 
bend, ungebändigt, hart, 

avunsfaigsros, ov, ( unsfasploua:) nicht 
ausgenommen. Adv.‘ avvuirsfapfrws, 
ohne Ausnahne. 

uvınoßäros, 9, — (inepßaivo) nicht 
überschritten, nicht überwunden, un- 
überwindlich, Diog. L. 7, 93. 

avımioßkros, ov, (dnspßdlle) unüber- 
treffllich , unüberwindlich. Adv. 'dvu- 


neoßhnrus. 


avaldıs, 


Waser- 


4 
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arınigdsros, ov, (Unsgridnus) nicht auf- 
geschoben, sogleich, plötzlich.. 2) act. 
nicht aufschiebend. Adv. arunepdirux. 

avınigdnes, o, — avunrdgßkmros, ei- 
gentl. gedehyte Nebenform von avu- 
nipdsror, 

avunsgowia, 7,' (Inıgewia) Nichthoffahrt, 
Freyseyn von Dünkel. 

dyunsvdüvos, 0v, (sußüsn) nicht verant- 
wortlich, nicht rechenschaftspflichtig, 
keiner Rechenschaft unterworfen, von 
Verantwortlichkeit ‚oder Reehenschaft 
frey: unumschränkt. . 2) nicht zur 
Rechenschaft gezogen, ungetadelt, ta- 
dellos. Adv. avınewöuvws. 

ayunınxoas, 0», (vr7#006) nicht gehorchend, 
nicht folgsam, nicht unterwürfig, m. 
d. gen. Plat. Tim. p. 73. A. 

dyunnvos, ov, (vrjvn) unbärtig,. 

dvunngärizos, ov, (Verrestiu)” unbedient, 
ohne Bedienung. 

avyınvow, (ava, vmvow) aufwachen von 
Schlaf! 

avvnodsoia, 9, u. avvmodnoie, 7, Schuhs 
losigkeit, Baarfüssigkeit, das Baarfuss- 
ri Zeichen : harter und strenger 
ebensweise, Voss-myth. Briefe, 1. p. 
131. von 

evunoderiw, u. arumodnrdw, keine Soh- 
len unterbinden, baarfuss gehn, von 

dvunöderos, 09, U. dvunödnzos, 0v, (Üro- 
dw mit dem a privat.) keine Sohlen 


unterbindend , unbeschuht, baarfuss: 
häufiger, schlechtes und grobes Fuss- 
zeug tragend, Ern, Ar. Nub. 104 


avumödinos ,„ 09, (vumödıxos ) keinem Pro- 
cess ausgesetzt, Plut. Cat. min. 11, 

avunöderos, 0V, (Umoriönus) nicht unter- 

eschpben. 2) ohne Gegenstand, ohne 
ubject.. 3) ohne Voraussetzung od. 
Hypothese. 

avurouoros ‚09, (dmoplow ) unerträglich. 
Ady, avvrnoiorws, 

avunöxpiros, 0v, (vmronpivoun: ) unver- 
stellt, unverlarvt. ‘Adv. avumonpirus. 

dvumoulveros , ov, (vndulvw) nicht zu er- 
dulden, unerträglich. 2) act. zu er- 
tragen unfähig. Die Form arvnoutın- 
Tos ist ZW.» 

avvmouövnTos, 09, = avumouevmros, 

avvmovöntos, ov, (vmovodw) nicht gearg- 
wöhnt, unverdächtig, unvermuthet, 2) 
act. nicht argwöhnend, od. vermuthend. 
Ady. avvrovoyrws. 

Uvyunönrevrog, 09%, (vnmonteim) unver- 
„ dächtig. 

Avumunzog , '0v, (Unontos ) unverdächtig, 
2) act. keinen Verdacht hegend. Adv 
ayunontus. 

arıneoräros, 0v, (vpiorazwı) nicht zum 
Stehn zu bringen, "unaufhaltsam, un- 
bezwinglich, unbesiegt, unbesiegbar 
Xen. 2) nicht bestehend, ohne Grund 
Unterlage, Bodensatz, ohne Subsistenz 

dvumöorokos, ov, (vmoordlAouas,) unver- 
holen, in Wort od. 'I'hat dreist, frey 


Avvn —Avvo 
- heraus, ohne : Schen. Adv. : aveirro- 
drunösrpenros, 09, (vrooredpw ): nicht 
- umwendend; nioht zurüäckkehrend. ° - 
AVUNÖOTPRPOR ; 09, = AvEndorpENToR." 
ayunöraxros, ov, (öUnoraaow) nicht unter- 


geordnet, nicht unterworfen , störrig, f 


unfolgsam, 2).unter keinen ‚bestimm- 
ten Begriff‘ unterzuordnen,, -verworren, 
dıyynois, undeutliche Erzählung, Polyb. 
avuroriunros, or, (vrorsuwduw) ungeschätzt, 
nicht geschätzt, vom Censor, nor cen- 
sus! 2) diny, ein-Rechtshandel, wobey 
die Strafe vom Kläger noch nicht ge- 
schätzt od. angesetzt ist. 3) unbestraft, 
wie avemurlunros. ‘Adv. dvumorsunijross 


Li u \ 
" avunovlos, ov, (vmovlos) ohne Arg und 
„ Falsch. Bi; 
ayımovs, ©, 7, gem. nodos, ‘(aviw) st. 
avvoinov, Tagunovs, wie Tavunous 
„ gebildet. 
avumopögnzor, ov, ( 
avırnreos, 0%, ( varıos ) nicht rückwärts 
‚ gebogtin, Diog. L. 7, 64. 
avigisoyos, ov, (avıw,-&pyov) das Werk 
„ fördernd, arbeitsam, emsig. ’ 
avigıuos, 0», (dvuw) fördernd, förder- 
lich, zum Ziel führend, thätig, wirk- 
„sam. Adv. avvoiuws. |v) 
avvors, zw, 7, (avew) Vollendung, Be- 
„endigung, Erreichung eines Zieles, Er- 
füllung, Gewährung, Il. 2, 347, ovx 
ayvolv rıva Önouer, wir sehn kein Ziel 
und Ende, richten nichts aus, Od. 4, 
544. das Zustandebringen, Leisten: das 
, Aufhören. .. 
ayvorsov, adj. verb. von avım, mah muss 
‚ vollenden. 
@yvorixös, 7, 09, vollendend, zum Ziel 
„ führend, förderlich, wirksam. 
aruorös, ov, vollendet, erreicht, erfüllt: 
erreichbar, thunlich, möglich, &s avv- 
‚0709, wie ws duvarlv , 0ıy7) Ws avvorop, 
so still wie möglich, Schneid; Xen. An, 
>14, B, 4. | 
avurinög, 7, 09, zum Ziel führend, för- 
derlich, nützlich, wie avvornös. 
ayirw, Att. avisw, —= avım, nur im 
praes. und imperf. gebr. „vuroua» roo- 
Yais, ich wurde .aufgezogen, wuchs 
heran, Aesch. Ag. 1170. über die Att. 
Form s. Pors. Eur. Phoen. 463. avir- 
tw ist aber barbarisch, Schaef, Greg. 
. pP» 70. [vo-] 
eyvpalvw, (ava, vpaivw) ein Gewebe 
wieder auftrennen, 2) von neuem 
‚weben, wieder weben, Plat. Phaedo 
[2 87. D. ah 
ayupavros, 0v, (ipaivo m. d. a privat.) 
ungewebt. 
avuyow, verstärktes vwow, erhöhen. 
avia, dow, Alt. dvim, auch avorw, Att. 
evyirw, und poet. avyw, (avw) vollen- 
den ‚# zu Ende od. zu Siande bringen, 
fertigmachen, conficere „ eigentl. durch 


(vnogop£w) unerträglich. 
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Areas. 


Zuwachs nach; eben. völlenden. od. fer- 
tig machen, s. bes. Thuc, 2, 75.76. 
a) eine Arbeit.zu Ende bringen, fer- 
tigen, fördern, vollbringen , zu Stande 
‚bringen, äeyov, Od. 5, 243. Hdt. 9, 
'66. -b). zu Ende bringen, vernichten, 
picE os Hvvoev, - die Flamme .verzehrie 
dich, «Od, 24, 71.zu Grunde richten, 
tödten, ‘wofür Hom.' #$arim braucht. 
0) einen Weg vollenden, dam ‚Hyuos 
" vrös, soviel ein Schiff vollendet, zu- 
rücklegt, verst. odo#, Od, 4, 357. und 
olıne diesen. Acc. Oyppa rayıora vnüs 
Evioeıs, verst. 0dov, Mogsiav „Od, 15, 
. 294. vgl. Soph. Ant.. 236: bey ‘den Att. 
sehr häufig avvew odı relsiv eis —, 
den \Veg nach. einem Ort hin vollen- 
den, zurücklegen, Br. Soph. OC. 1562. 
‘ebenso mit eos: und dem acc., Ar. 
Av. 244: Eur. Phoen.-164. aber auch 
mit dem -blossen . acc.. ohne praep. 
avursy Hulauov st. odov. zig Dakauor, 
das Brautgemach erreichen‘, Soph. Ant. 
- 805. d) ein Ziel erreichen, &önv, 
yroas, das Grab, das Alter erreichen, 
spät. 2) mit dem 'parlic, ovx dvuw 
pöavdovgoa, durchs Beneiden richte ich 
nichts aus, erreiche ich nichts, U. 4, 
56. bey den Att. auch wie pdavw mit 
- dem Begriff des schnell fertig machens, 
beschleunigens, avıe nedrrwy, mach 
schnell ferlig, Ar. der jedoch noch häufi- 
er avusıw selbst ins Partic. stellt, avvoas 
vorys, 'rodge u. dgl. auch steht aydsy 
ohne weitern Zusatz für omeuder, bes. 
'im 'imperat. mach fertig, fördere dich ! 
Ar. Ach. 571. Ran. 607.649. Piut.: 229, 
349. 413. Nub.: 181. 3) viel seltmer 
m. d. inf. .orgarös zyvos mepav, das 
Heer setzte es durch, bewerkstelligte 
es, überzusetzen, Aesch. Pers. 718. 
4) Med. etwas: für sich bewerkstelli- 
gen, zu eignem Vortheil od. Nach- 
iheil, ya avvacsodas, Od.-16, 373. 
auch b. d..Att. Heind, Plat, Phaedo p. 
69. D. vgl. Plat. Phaedo. p. 69. D. 
[Alpha u. Ypsilon in allen Temp. kurz: 
daher kann Verlängerung. der zweyten 
Sylbe nur. durch epische Verdopplung 
des Sigma bewirkt werden.] 
avya „imperf. 790», Stammwort von aria 
und dvurw, vollenden, fertig machen, 
zurücklegen: das Act. hat nur Hom. 
zvov ödöv, Od. 3, 496. und Aesch. fr. 
. 147, nach Wellauers Vermuthung. Pass. 
zu Ende gehn, vollbracht od, vollendet 
werden, auch b. Hdt. »vero ro &pyor, 
8, 71. und bey Aesch. Choeph. 788. 
es wird meist von Vollendung eines 
Zeitabschnittes gebraucht, vu£ «vera 
die Nacht geht zu Ende, Il. 10, 251. 
Eros avöusvov, das zu Ende gehende, 
laufende Jahr, Valck. Hdt. 7, 20, s. 
auch 1, 189. vgl. avoouas: es ist olıne 
Zw. m. d, folg. adv. avw verwandt, 
s. Buttin. Lex. 1. p. 271. [Alpha lang, 


! 


Ava — Avay. 


nur Einmat.in avoro kurz, MH. 18, 
473] =. Be. BE er a 
äyw, adv. (av) empor, hinauf, dvw por 
Adpov, Od.11, 596. gewöhnl. oben; uben- 
drauf, oberhalb, über, drüber: von: der 


I 


Himmelsgegend, nordwärts, 11.24, 544. | 


Hdt, 1, 72, 142..Gegens. xarw, südwärts: 
von Gegenden oder Landstrichen, Zan.i- 
seinwärts, vom Meer ab, vom:der Küste 
aufwärts, Välck, Hdt. 4,:48. von der 
‘ Zeit gebraueht „weist es zurück in die 
Vergangenheit, vormals, früher, daher 
ei üve rov yivovs od. vou ypövov, dıa 
Vorfahren, die Ahnlierren ; aber 
erw, die Oberen, die Götter, superi: 
bey Hdt. 3,3. ra adv avo xarw Bow, 
za dö narw &vw, und häufiger b. d. 
Att. av al arm ueraßakkscda:, 
. Beraninrew, wnerapipsodar,: Mossiv U. 
dergl. das oberste zu unterst kehren, 
umwälzen, umstürzen , verwirren, &vw 
ar narw Ödıallysodaı, im Gespräch im- 
mer wieder auf denselben Gegenstand 
od. Punkt kommen, anfangen wo man 
eben aufgehört hat, Heind, Plat. Phae- 
do pag. 9. A. Protag. p. 356. D. 
Boeckl Sim, pag. XIX, auch avw xarw, 
ohne Copula, doch viel seltner, Heind. 
Plat. Gorg. p. 495. A, Ar. Av. 3. auf 
und ab, hin und her, ohne von der 
Stelle zu kommen, Luc. Tim. 24. nach 
oben, aufwärts, in die Höhe, Ar. Av. 
51. 1670. 2) als praep. m. d. gen. 
(ausser in der Redensart avw ydrovs u. 
8. w.) von Oertlichkeiten selten und 
nur b, spät.. Schriftst, Schaef. Schol, 
- Ap. Rh. Par. 4.825. — Comp. arwrigw, 
Hät.. Superl. avararw, Hat. [u-] 
“vw, nehmen Gramm, als Stamm von 
dıalvo an, ungebr. 
ev@, conj. aor. 2. von arinu. [v-] 
avwya, altes episches Perf. mit Praesens- 
bdig, ich befehle, heisse, nöthige, 
mahne an, treibe an, juheo, zunächst 
zwar von Königen, 'Gebietern u. Her- 
ren, dann aber auch von Untergeordne- 


ten, Knechten, Kindern od.- von Freun- | 
: dend, keinen Schmerz verursachend. 


den, die einen andern ermahnen od. 
auffodern .od, anregen etwas zu thun, 
11. 5, 849. 16, 8. Od. 2, 195. 14, 237. 
16, . 339, gewöhnl, Hom, Formel ist, 
Ovuös' avayd üe, mein Gemüth regt 
mich an, ich habe Lust oder Neigung 
etwas zu thnn: die Handlung wird im- 
mer durch den Infin. ausgedrückt, die 
Pers. steht im acc. z. B. avoiyeı ndoas 
svzeoda:, er hiess alle beten: mit dem 
dat. pers» Od, 10, 531. 20, 139. Soph. 
Trach, 1247. fg. Ap. Rh. Hom, ver- 
bindet gern &norguvw Kai üvwya, atlo- 
por »al avwya, — Die Formation ist 
sehr unregelmässig, vom Perf., das 
nie augmentirt wurde, 1 plur. ind. 
‘äyayuev, bh. Hom. Ap. 528: Imperat. 
-avwyds, dvwyirw, avöyers, und irreg. 
drugdw, üvywyde;, wie von arwpyks: 


u 
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'dvadövns, £6, 


Avay— Arad 


 Plusgpf. vooyav:u.ohne Augm.idwetysuy, 
lon. »rWyeai, mit Imperfectbdtg. Dazu 
- kommt- noch das äusserst seltn# praes. 
.evuyo, Ol..5, 139. das als Stamm 
- form _des- ganzen Zeitworts erscheint, 
zwey eigentl. Imperf. zu@yor und zv@- 
yiov, wie von arayw und,.aumydu, Kut, 
avoku u. Aor, 1: jrwga: zu allen die- 
sen Formen sind ‘die Beysp. im Al. u. 
: Od. (Buttm: leitet»es von einem ulten 
" Thema’ ayyw her, so dass es. mit.äy- 
ydılo stammverwandt sey: andre. von 
dvaoow 'andyw, oder von aya, arıws.) 
dyuiyaıov, tö, auch anuysor, To, aywysur, 
‘a, 70, avuyews, @, 0, 97, (dvm,.yal«) 
‚ eigentl. alles oberhalb der Erde befind- 
liche; nach dem Sprachgebr. nur in die 
Höhe aufgeführte «Gebäude, Geschosse, 
Stockwerke oberhalb der Erde, das 
oberste Geschoss , wo gespeist wurde, 
. der Speisesaal selbst, coenaculum: Korn- 
magazin, dergleichen. hoch u. lufig ge- 
baut wurden; nach einigen auch — 
Kenne ‚ Gefängniss, Z 2 
avwysr 5 ..3 sing. imperf. act. st. 
re as an, 1. 14, 168. 
(avuyia) ungebr. Praes. von dem das 
Impf. 7v@ys0» zu ävwya hergeleitet wird, 
s. dvmya. ER Z . 
dvaysar, w, 16, und avuyaus, @, 0, 7, 
= avayay, w. IM. 8. 
avayj, 7, (vaya) Befehl, Antrieb, Ratlı, 
Ermahnung, Zureden, j 
ävwyuev, Ep: syncop. 1 plur..ind. von, 
dvwya, wie fosyasv von Zora, h. Hom, 
Ap. 528. 


‚dvayw, alte seltne Stammform, die nur 


noch Od. 5, 139. vorkommt, 8. dvwya, 


avadrs , 6, (dw, ddwda) geruchlos, olıne 


‘Geruch, Plat. Tim. p. 50. E. wie sv@- 
öns gebildet, , 
avador, 09, (udn mit dem « privat.) ge-, 
sanglos, ohne Gesang, nicht singend. 
(odivn) = eruduvos. 
evwdivia, %, Schmerzlosigkeit, von 
avwöivos, 0v, .(odivy mit dem « privat.) 
schmerzlos, keinen Schmerz empfin- 


schmerzstillend. Adv. auw- 


2 act. 
Lu 


‚ävadev, adv. (@vo) vom Orte, von oben 


her, herab: von der Zeit, von Alters 
her, von früherer Zeit her, von An- 
fang an, daher oi &vwder, die Vor- 
fahren: Dor. dyata. [--v} i 
wwwdte, fut. wörow und Wow, (wddw, 
Irr.) in die Höhe stossen od, treiben, 
hinauf stossen, empor drängen: in der 
Od. 15, 553. avwoavrss mAdor,, verst, 
vaiv, sie schifften, nachdem sie das 
Fahrzeug mit Stangen vom Ufer abge- 
stossen, und so wieder auf die hohe 
See getrieben hatten, profrudere ın 
- altum. Med. etwas zurück od. vonsich 
stossen, wie danw®siodas, Hdt. 7, 139. 
"8, 106. dav. 


Avad— Arwp 


dvadmos, we, 9%), das Emporstossen, 
Aufwärtsstossen, in die Höhe Drängen, 
Wegstossen nach oben, Zurückstgssen. 
avwiori, adv. zu dem folg. = = avwiorws, 
unvermuthet, unvorhergesehn, uner- 
wartet, Od. 4, 9. 


Vu 


Gvubioros s 0», (olouas mit dem a privat.) 


unvermuthet, unvorhergeseln, unge- 
alındet, I. 4, 39. 2) unbemerkt, 
"ungesehn s, versteckt , wie: .dppaoros. 
Adv. avwiorwe, 3) = dvosorös, von 
. eavaplew, zum Vortrag gebracht, vor- 
. getragen , vorgelegt , um darüber zu 
‚entscheiden, es rw Hudiar, Hdt, 6, 66. 
wo einige jedoch dvosorös lesen wollen. 

drwledüor, ov, (ulsdeos) = avolsdgor, 
dem Verderben nicht unterworfen, Plat. 

avumalla, (avwualos) zw. L. st. avw- 
uahitw. 

evoönalns, £e, (öuelde) = dveinalon. 

drapalla, %, Unebenheit, Ungleichheit, 
Ungleichförmigkeit, Abweichung von der 

emeinen Regel, bes. oft b. d. Gramm. 

5) Un yässlichkeit , Heliod. 

üraneliken », (avd, önalikw) gleichmachen, 
ausgleich en. 

aywuahos, 0ov, (öualos mit dem « pri- 
vat.) uneben, ungleich, ungleichartig, 
ungleichförmig: bey den Gramm. von 
‘Wörtern „ die von der gemeinen Regel 
abweichen , anomalisch, bes. yon Sub- 
stantiven, Adjectiven und .. Verben: 
dav. 

avwuakörns, NTOR 5. n „= avaualia. 

avauaiucıs, &w6, 7, (ouakdw) dns Gleich- 
machen, Ausgleichen , zü» ovaw», 
ee Vertheilung des Vermögens, 

istot. 

avwuos, 0v (&uoe) ohne Schulter. 

eviwvuori, adv. zu dem folg. ohne Schwur, 
ohne zu schwören, Hdt, 2, 118. 

avıluoros, 0v, (öuvuns) unbeeidigt, ohne 
Schwur, ungeschworen, keinen Schwur 
geleistet habend, durch keinen Schwur 
Detegpe oe, Valck. Eur. Hipp. 612. 

avamıs, 1006, 7, = Ovwsus. 

aymvöuadros , ov, (ovoualu) ohne Na- 
men, nicht benannt, ungenannt, un- 

nennbar: namenlos , rulhmlos. 

Pr at und evewvui, adv zu avwruuor, 
ohne Namen. 

avwvöuia, Yr Namenlosigkeit, von 

ayuvouos, ov, (övuua, Acol. st. övoua) 
ohne Namen, nicht benannt, Od. 8. 
552. Hdt. 4, 45. ungenannt, ungekannt, 
namenlos, ruhmlos: Ohne Namenserben. 

avaır , ww,n,= uvayıı 

«vu $w, irreg. fut. zu #veya, Hom. 

ayuoucı, - üva, arım, falsche ‚L. im 
h. Hom. A » 209. wo einige uvwöwuswor, 
andre adyas uevos vermuthen. [v-v-] 

ayamıov, zo, (orn) ‚die Gegend über der 
Thür, wie npovwnıov, “die vor der- 
selben. 

aympla, n, Unzeit, unrechie Zeit: -avw- 
via rov Erow, die widrige Zeit des 
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Avoap — Afis 


Jahres, ungünstige,. unpassende iJahres- 
zeit, daher der et Valok, Hdt. 
85 4113, von 

ävugos, 0v, (uga) wie upon, unzeitig, 
zu ungelegner Zeit, Hit 2 ,‚ 79. zu 
früh, unreif, NE PRE RL. rer» 

dvogopos, 09,(00Pos) ‚ohne Dach, a 
Deoke, unbedacht, unbedeckt« 5 

avugiodia, 7, (üvw, bodtw) das ss: 
rauschen od«„Schlagen. der Wellen:. 

«vWggonos, 0v, (avw, 6inw). in’ die. Höhe 
‚gebend , aufwärts gerichtet, 

aywprouas, (avd, wprouas ) auflieulen, 
aufjammern, laut ertömen lassen unter 
„ Wehklagen. [Ypsilon lang.] 

anpons, Ion. st. «voioas, int. aor. I; act. 
zu avaplyw, Hdt. 1, 157. ‚statt. des 
Aut. avevsyariv. 

avuoavzss , part, aor; 1. zu ı dvd, Od. 

aruraros, 7, 0%, der Oberste, Höchste, 
= oberst, Superl. ohne Posit. von ävu, 

t. 

adv. Superl. von vw, zu 
oberst. 

avwrsgixös, 7, 69, zum Obern gehörig, 
von 

avwrepos,. @, 0ov, der Höhere, Obere, 
Compar. ohne Posit. von &vw. 

dywriew, adv. Compar. von vw, höher, 
„oberhalb. 

a 7, die Nutzlosigkeit, Diog. 

. 9,7 

aywgelije, &, (wpshdw) unnütz, nutzlos, 
schädlich, Heind. Plat., Prot. p- 334. 
A. Ady. Evapsküs. 


‚avwptintos, 0v,. (upsklw) nicht genutzt, 


unbenutzt, z. B. ein unbestellter Acker, 
Xen. 2) "nutzlos, untauglich, nichts- 
nütztg, Soph. Ant. 645. uchtlos , ver- 
geblich,, Soph. EI. 1144. 3) dem nieht 
mehr.geniützt oder geholfen werden kann, 
hoffnungslos. 

avugpskos, 09, = evmpsirs. 

dvupiasa, 7, Richtung oder Bewegung 
nach oben, Steilheit, Jähe, Gegens. 
xarwptpsıa, Von 

avapepri%6, &6, (vw, gplpoucı) aufwärts 
gerichtet, sich aufwärts bewegend, em- 
porsteigend,- schroff, steil, jah in die 
Höhe, Gegens. xarwgpegns. 

a ion, zo, (pic) Überschwelle, Suid. 

Avapostop, ov, (ivw, Yordw) aufwärts 
steigend, gehend, fliegend. 

dvmpopiouar, (gopdw) sich aufwärts be- 
wegen: ist aber wohl-als zwey Wör- 
ter zu schreiben, 


AYOPOPOS, 09, = avapsenjc 

avuxdı, avurıdo, avuydr, Ep. syncop. 
Imperat. perf. von ayuya, W. m. 8. 
Hom, 

dyusyügos, 09, == avöyupos, Xen. Ages. 

‚6. wenn anders die L. richtig ist. 

Dieses, ov, Ion. st. afevor, zuerst b. 

. Hes. 2) "Akewos, 6, 50. had Pind. 
Pytlh. 4, 362. , 


Ä 


Atso —A&ıo 


afevayayntes, ov; (Eetajuyda) nicht’ als 
Gast aufgenommen, :- 

afsvia, 7, Umgastlichkeit, nwirthliches 
Benehmen gegen ‚Gäste: Mangel. an 
Gästen: Unwirthsamkeit, von ‘ 


asevos,, ow, (Eivos): ubwirthlich, ‚unfrerind- 


lieh gegen Gäste od, Fremde, nicht 
BÄREN ANGER ‚von bändern;, uam 


Saıı« 

afsoros,: 0v, (Eu) unpollet, nicht 2 e- 
schabt :0d. geglättet, rauh ,' roh, doc 
hauen, unbearbeitet: 

able, 75 (eigentl. fem. won dkuos). Werth, 
Preis einer Sache, .zwös, Hdt. 4, 96. 
von Menschen, Würde, sittlicher W 'erth, 
Ehre: das jedem Zukommende oder 
Gebührende „ vrorelsiv ukimv Buosdki, 
Hdt. was ein jeder verdient, Loln, 
Strafe, Gebühr, Verdienst, napd r7v 
a&lar, "ohne Verdienst, ohne Verschul- 
den, Wytt. ‘ep. cr.:p. 204. in der 

' Kunstsprache der Stoiker, das Sittlich- 
gute, honestum, Heyne Epict: 36. man 
ergänzt rıun. 2) Wille, Verlangen, s 

asıow 


deydanıon, or, (ayarau): ‚liebenswürdig. 

abıeyaoros, 09, (dyapaı) bewunderns- 
würdig, merkwürdig. - 

afıdxovoros, 0ov, (cdxovw) hörenswerth, 
merkwürdig. 

dEıanpoäros, ov, (dxpodowas) anhörens- 
werth. ; 

abıannynros, o», lon. st. afsapnynros. 
afıanolavoros, ov, (anolauw) geniessens- 
werth. 

abapnynros, ov, Ion. a&anny. (dpmylo- 
hen, EEE . erwähnenswerth, 

t. 

d$ıemaiveros , oy, = das folg. zw. 

afıdnamvos, ov, (Erawew) lobwürdig, lo- 
benswerth. . 

abıemibuuntos, ov, (em sul) wünschens- 

werth. [Ypsilon lang.] 

- afılpaoror, ov, (pam ) liebenswürdig, 
Xen. Symp. 8, 14. 

afınaoos, rs (dxon) = = a&ıaxovoros , hö- 
 renswi 

abideos , or, KBeis) = = agwdeo, ‚Juser. 
Nub. b.; Welcker, syll. epigr. 195, 4. 

ab: dlunpos, ov, (Bewpda ) sehenswerth, 
‚Inscr, Nub, b. Welcker, syll. epigr. 
‚395, 5. nach Niebulirs Verm, 

divagıo, 6, Dim. vom folg. 

aflın, 7, (viell. von ayvunı) Axt, Beil: 
bey Hom, Streitaxt, 1. 13, 612. 15, 
711. Hadt. 7, 64. [:i} 

afividov, ro, "Din vom vorherg. 

afıoßiwros, ov, des Lebens werth, werth 
darum zu leben, ovx akıoßlurov £otıv, 
es ist nicht der Mühe werlh, darum 
zu leben, Xen. Gegens. von &ßiwros. 

afıodanpiros, ov, (daxpgin) beweinens- 
werth. 

afıöepyos, or, (deyov) der Arbeit werth, 
der Arbeit gewaohsen,, tüohtig dazu. 


233 





A&ıo — AEsar 


e&ıööhlor,. ov, (Smlos) beneidenswerth. 
Adv. dkuoknlur. 

ataertinser „09, (Imhim) = das vorherg. 

“an a ov, ( Hdvaros) todeswür- 

1 [74 5 

en. ov; Et daynatw) bewun- 
dernswürdig. 

akıodfüros, 0”, Ion. abıodinror, häufig 
bey Hdt. (#eaoua«) sehenswerth. 

atiudeor, ii (Bsös) Gottes würdig, frommt; 

‚heilig, Ignat; 

afıödeon, ov, (da) schae - ri betrach- 
tenswerth, Alciphr. 3, 55. . - 

dfiößgrmos,  ow or, (9eivos) thränenwexih, 
‚det. Klag werth, : \ 

dbrodeidußevror, on, (Oqsaußeie) trium- 
phirenswerth, eines "Friumphes wertlı. 

dfionaraggövnror, 0, (sarappeviw) ver- 
“achtenswerth, 

ARmBereiesTENE ‚;ov, (xowwriw) des Um- 
‘ gangs werth., werth. mit ilın umzu- 
‚gehn, 'werth der. Gemeinschaft oder 
«Theilnahme an etwas od. woran zuge- 
lassen zu werden, Plat;: legg. 12. p 
961. A. > 

abıoxrnros, or, ERRR, erwerbenswerth, 
besitzenswerth. 2) für billigen Preis 
gekauft. . 

Bee; ov, (kaußavı) annehmens- 


dhiäloyor, ov, (Aöyos) der Rede werth, 
schätzenswerth, erwähnenswerth, be- 
deutend, beträchtlich, ausehnlich, 'tüch- 

‚fig , gross. Adv. KIFE Oyws. 

dkiowdadpıoros, ov, (uaxapiio) werth, 

glücklich gepriesen zu werden. | 

akıuaynros, ov, = das folge. v L, b 
Hdt. 


«Sıcndgon, 0v% (acyoyae) i im Kampf, im 
Kriege gewachsen, rw, oft bey Hdt. 
„zuw, tstt noch ein inf. hinzu, »dss 
sang ein Alyıynrlav ovußalkdır, 
Hat. 6, 89. vgl. 7, 138. (doch steht es 
auch absolut. 
«fıouiojs, & , (now) hassenswerth. 
afıonionros, v,‚= das. vorherg. [ai] 
ageöuioos; ov,= DIRT ER 
dfeournuovsvros, ov, (urnuovsvw) erwäh- 
menswerth, denk würdig, merkwürdig. 
afıovinos, ov , (vixn) des Sieges od. Sie- 
\gespreises werth , werth zu siegen od. 
Bi er zu werden, Hat. 9,26. 28. 
m. d. int. afsovınos Eysır Touro vo xpd- 
je Hat, 7, 187. wohl vorbereitet u, 
gerüstet zum’ Siege. | 
dkionadde, (nase) nach Verdienst be- 
handelt werden, den verdienten Lohn 
erhalten. 
akıonsvihis, #, (nevdos) ee 


ofdomorla, 7, Glaubwürdigkeit, von 

afıömıoros, 09, (mioris) zen x 
glaubhaft, zuverlässig. dv. akomi- 

. orws: dav. 

afıonıorooivn,;7, = dfıomıoria, poet. 

«ssönowos, ov, (Moıy7) strafwürdig. 


) 
Abıör — Afıdc 
absongineie, 7, Anstand, wärdiges Betra- 


gen, von 
akıomossene, de, (none) anständig, schick- 
ri che ‚ decorus : er 'Wür- 
‚de gemäss. Adv. «feongenür. 
afıompoordrsurot, 0», (meoorareiw) des 
Vorstehers würdig :. werth Vorsteher 
zu seyn, [@] : © Eh 
afıseäros, ‚on, (öedw) sehenswerth,..Luc. 
afıos, da, ıov, von gleichem Werth, von 
rg Preise, ebensoviel.werth,: m. 
. gena Boös afıos, soviel -werth, wie 
‚. ein Rind, Il, 23, 885. vgl. Hdt. 1, 32. 
7, 21. 104. oud’ ivös afıol aiuev “Exro- 
eos, wir alle sind nicht einmal so »iel 
werth, wie der Eine Hektor, Il. 8, 234, 
atıov Zara: ausißüs,. es wird einer glei- 
chen Gegengabe werth. seyn, dir ein 
Gegengeschenk : von »gleichem Werth 
-‘ eintragen, Od. 1, 318. daher moAdos 
2 ei abıov Forms, es wird ihm für- viel 
- gelten, es wird ihm grossen Wertli ha- 
„‘ ben, er wird es hoch anschlagen, Hom. 
bey den Att. moAlov afıov, thener, 
. kostbar, moAlov ‚afıöv:dori uor, es-liegt 
mir viel daran: aber auch häufig ie- 
oTov afıov, quantivis pretiı, auch rav- 
766 u. Tou mavıoe afıov, Heind. Plat. 
Soph. pag. 216. C. ebenso m. d, inf. 
und avı, Ipodonvopos avı) nepaodes 
‚@&ıos, werth. an des Protlioenor statt 
etödtet zu werden, Il, 13, 446. 14, 
72, auch m. d. blossen inf,, Hdt. 1, 
14. 7, 122. sehr häufig steht ‘es abso- 
lut, da düga, würdige Gaben, an- 
nehmenswerthe, oder die Gaben .zu 
heissen werth sind, od. die der Würde 
des Gebers u. Empfängers entsprechen, 
. &fıos vos, ein würdiger, der Sache 
- angemessner Preis, Od. 15, 429. akıov 
"00 älgpoı, es würde dir einen .ange- 
messnen Preis einbringen, Od. 10, :383, 
Obgleich es in den Hom. Stellen immer 
den Nebenbegriff eines hohen Preises 
hat, so findet sich b. d..Att. doch die 


grad entgegengesetzte. Bdig, des darauf }- 


gesetzten Preises werth, nicht über- 
theuert, wohlfeil, Ar. Eq..650. 677. 
2) überh, werth, würdig, schätzens- 
werth, Hdt. 7, 224. was einen Werth, 
eine Würde hat, bes. in sittlicher Be- 
ziehung: das einem jeden angemessne, 
gebührende, geziemende, «£ı6v 00: ueya 
Bere es geziemt dir, hohen Sinn zu 

egen, Xen. überh. a&ov dan, es ist 
angemessen, geziemend, billig, es ist 
der Mühe werth: dagegen afıös eins 
ın. d. inf. ich verdiene, ich bin werth:r 
auch av wos Iuyydvaı Yuyüs,, es vet- 
dient mir ‚die Verbannung, ich habe 
mir die Verbannung dadurch verdient, 
Eur. gew. m. d. gen., doch auch b. d. 
Att. m.’d. dat. Xen. und Ar. s. Schol. Ar. 
Ach.8. bes.in der Bdtg, wichtig, Werth. 
habend für einen, wie Ar. Ach. 205., 
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‚Adv. «flws, Hdt; ‚(von ayw, tw, wä- 
gen, also was etwas aufwiegt, das Ge- 


„gengewicht hält , 'ebehsosehwer ist.) 


ös, ou, ö, Fluss in Thrakien , zuerst 
in der.1. 
dfıdonenros, 09, (oxdntouas) betrachtens- 
werth, erwägenswerth. ER 
absoonaudaoros, or, (omovdale): werth dass 
man es mit Ernst u, Eifer betreibe, 
‘suche‘, schätze; ,  /r .  , ..n 
dfworgätnyınos,.n,.09, = das folg.,, zw. 
Schneid. Xen. Anab, 3, 1, 24. £ 
weworpärnymeos, ou, == asworgairmyos, 
zw. vgl. Schneid. Xen. Anab, 3, 1, 24. 
afıoorpdrnyos,:ov, (dreamnyös) eines Feld- 
herrn würdig. 2) werth Feldherr zu 
. seyn, Xen. Anab. 3, 1, 16. 
afiorinuapros, ov, (rexuaigw) werith den 
Beweis zu führen, Anzeige zu machen, 
glaubhaft, a&orsxuaprörsgov row Aöyov 
rö.:öpyov, einen trefiendern Beweis als 
das Wort giebt die That, Xen, mem. 
4, 4, 10. 
afıörns, rot, 7, (aıos) Würde, WWürdig- 
keit, 


dbioriunros, 0v, (rudw)  werthgeachtet, 
werthgeschätzt,.schätzbar, ehrenwerth. 
[-v»v - -v , „ 
«&wriuos, ov, (tu) ehrwürdig, schätzens- 
werth, 
afıopihnros, or; (gyillo) liebenswürdig, 
küssenswerth, Xen. Oec. 10, 3. [r} 
dEıöyosos, ov, Ion. st. afıoypsws, ww, Hdt. 
«der aber auch die gew. Form braucht. 
afıöypsws, swv, gen. w, (xe£os).der Sache 
werth, angemessen, tüchtig, brauchbar, 
‚gültig, sicher, zuverlässig, glaubwürdig, 
von Bürgen, Zeugen, Berichtserstattern. 
2) beträchtlich, bedeutend, ansehnlich, 
hinreichend , rapaossun, wie afıökoyor. 
3) wie @&ıoe, werth, würdig, verdie- 
nend, bald m. d, :gen., bald m. d, inf. 
afıöw, wew,| (Eos) würdigen, werth ach- 
‚ten, schätzen, «vd Tıvos, einen einer 
Sache werth erachten, sowohl der Beloh- 
hung, als der Strafe, welches erst durch 
den Gen. näher bestimmt wird: doch 
steht das Wort auch, ‘wie unser schäz- 
- zen, achten, oft absol, st. hochschäz- 
zen, hochachten, ehren, rıvd, Soph. 
Aj. 1114. Pors. Eur. Hec. 323. Pass. 
nalois vusvaloıs afıvoda:, mit Hy- 
menäen geehrt od. gefeyert werden, 
Eur. Or. 1208. 2) etwas für werth, 
‘ verdient od, billig erachten, es als etwas 
billiges und gerechtes wünschen, erbit- 
ten, verlangen, fodern,, wollen, postu- 
lare, m. d. inf, Valck. Callim. p. 132, 
. auch im Med. für sich begehren oder 
wünschen, für sich era finden, 
Hdt. 5, 106. mit der Negat. oux afıou- 
uev, wir verbitten es, st. wir wünschen 
od. bitten dass es nicht geschehe, Hdt. 
1, 199. 7, 16. Xen. Anab. 5,5, 12. 
vgl. ov' pyul. 3) nach voraufgegangner 
Würdigung anerkennen, annehmen, da- 


g Sp — Afve 


für halten, . glauben, . «E:@..adındaadus, 
ich glaube gekränkt zu seyn, -Hdt, 6, 
87. Bes. b. d: Philos, etwas als erwie- 
sen annehmen, s. a&iwuua. . 
akigor, ov, (Eipos) oline Schwerdt. 
afigwAlos; ov, zsgz. st“ defipvllos, Aesch. 
Ag. 707. zw. 
aEiwun, 0 , (a$ısw) Würdigung , Schäz- 
zung: Werth, Würde. Würdigkeit, An- 
sehn. 2) Waünsch, Bitte, ‚Verlangen, 
Bittschrift. 3) Erachten, Dafürhalten : 
b. d. Philos. ein Satz, der als keines 
weiteren Beweises bedürftig angenom- 
men wird, Axiom: dav. 
afıwuärınds, 7, 69; zur Würde, zum. An- 
sehn gehörig: mit Würde od. Anstand 
ethan: ehrenwerth, geehrt, mit einem 
‘hrenamt bekleidet. 2) zu einem 
Axiom gehörig, in Axiomen redend, in 
einem Axiom bestehend, 
eEimoss, swe, Ton. 105, 7, (afıow) Würdi- 
g, Schätzung, ‚Werthachtung ,. Hdt. 
der objective Werth: einer Sache, \Wür- 
digkeit, Ehre, Schaef. Dion. de comp. 
p. 54. Würde, Ansehn, Ehrenamt. 2) 
Bitte, Verlangen , Foderung, Wunsch, 
Gesuch, Anliegen. 3) Dafürhalten, 
Meinung, Ansicht, Annahme. 4) die 
Geltung od. Bedeutung eines Wortes, 
Thuc. 3, 82. 
dEoavos, ov, (£öavo») ohne geschnitzte 
Bildwerk 


werke. 

atovnkdror, ov, (dfwv, Zlavvw) von der 
Axe bewegt, ovpıyyes, Aesch. Sup. 196. 

akovıos, ia, ı0v, (“£wv) zur Axe gehörig. 

aEoos, ov, = üfsoros. ; 

&fos, ö, Kretisches Wort st. daynos, Wes- 
sel. Hdt. 4, 154. 

afuyagörnros, ov, st. dovys. (ovyapordw) 
nicht zusammengehämmert, nicht durch 
Schlagen od. Hämmern fest gemacht, 
nicht zusammenverbunden, nicht zusam- 
mengebracht, Thuc. vom schriftl. Aus. 
a nicht gedrungen, nicht zugerun- 
det: dah« von Soldaten, nicht eingeübt. 

abvlsvros, 0v, (£ulsuw) nicht geholzt, 


nicht ausgehauen, worin nicht geholzt | 


‚wird, incaeduus. 

afökia, n, (a&vAos) Holzmangel, 

afvksoros., 09, == afulevros, 

afvkos, 09, (£ulov) nicht geholzt, nicht 
ausgehauen, wie a&uÄsuros, üln, Il. 11, 
155. daher holzreich, dicht bewachsen, 
obgleich es in dem Worte selbst nicht 
liest. 2) holzarm, ohne Holz, Hdt. 

“Aukos, 6, Name eines Thrakischen Für- 
sten, 11. 6, 12. 

afuußaros, ov, 5. dovuparos. 

afuußimios, ov, 5. uouußanzos, 

afuysıos, ov, Hdt. 8. wouveros, 

afuvos, ov, (£vvös) ungesellig: auch nach 
den Gramm. sehr gesellig, Valck. Adon. 
p. 226. C. 

afvens, de, = afvgos. 

afögos, or, (£vew) ungeschoren, ohne 
Scheermesser,, £vpör. 2) nicht scharf. 
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A&vo— Aoıö 


üfoorös, ov, (£iw) ungekratzt, ungeschabt, 
ungeglättet, a 

atwv; ovos, ö, (ayw, Sf, atw) die Wagen- 
axe,.Il, bald von Erz, bald von Bu- 
chenholz: auch das ganze Rad, 1. 16; 
378. Bey Spätern auch die Himmels- 
axe, um die:man sich das Himmelsge- 
wölbe drehend dachte, der Pol.. 2) os | 
afovss, die Gesetztafeln in Athen, die 
von Holz waren, und auf einer Axe 
umgedreht werden konnten, s. xzupßss. 

, or, (oda) geruchlös, olıne Ge- 

’ ruc D 

aoltw, dienen, Dienste thun, bedienen, 
yon Ä | BR 

aolos, 6, = Üsganuv, Diener, bes. Opfer- 
diener, Aesch. vgl. dooodw, (wahr- 
scheinl. mit ailnös verw.) A 

&obos, ov, (0606) = ävokos, ohne Aeste. 

dor, 7, 2582. wor, (Keidw) Gesang, so- 
wohl die Gesangeskunst, 'als die Hand- 
'lIung des Singens und das Lied oder 
Gedicht , welches abgesungen wird, 
Hom, Auch die Person, die Gegen- 
stand eines Liedes ist, heisst dosdn, 
Od, 8, 580. so heisst es Od. 24, 200. 
von der Klytämnestra, sie werde unter 
den Menschen eine orvyepn aoıdn seyn: 
daher Sage, Gerücht, Mährchen, Ruf, 
wie «Ados. 

andıam, (doıd7) poet, st. asidw, Od. 5, 
61. 10, 227. 

aoidınos, ov, besungen, berühmt, berüch- 
tigt, berufen: so im übeln Sinn, Il, 6, 
358. im guten, h. Hom. Ap. 299, und 
oft bey Hdt. zu singen, singbar, Von 
Pindar an bes, ehrendes Beyw. ‘von 
Athen, Wytt. ep. er. p. 144. wie A«- 
napai. 

aoıdodärns, ov, ©, (ridnuı) Liederverfer- 
tiger, Liederdichter, wie Hsohoddrne, 
vouodir 

amdouayos, 09%, (zaxonuas) mit Dichter- 
stellen einander bekämpfend od. angrei- 
— Le APal. 11, 140. Jac. del, epigr. 

7 

dodondäos, ov, (noldo) sich mit Gesang 
oder Dichtkunst beschäfligend, Sänger, 
Dichter, wie #onoonoloe. 

andös, 6, (dsidw) Sänger und Dichter, 
vates, Hom. Im heroischen Zeitalter 
gelten sie stets als Gotibegeisterte, in 
göttlichem Schutz Stehende, und sind 
darum heilig und unverletzlich, Das 
Wort ist urspr. wohl adj. daher ads 
are, Od. 3, 267. auch fem. +, aoıdas, 
Sängerinn, Dichterinn, Soph. OT. 36. 
Theocr. 15,.97. und Comp. aosdorspor, 
a, ov, Superl. aoıdoraros, 7, 09, ge- 
sangreicher, am gesangreichsten: auch 
pass. besungner, gefeyerter u. s. w. 
Ilfeyauos aoıdorien, Diog. L. 4, 30. 
2) ca is, wer durch Zaubergesänge 

heilt, Soph. Tr. 1001. 

dosdoarvn, 7, poet. st, doıdı 


Aoıd— Aop 


aoıdoröxos, ov, (zixew): Gesang, od. Lieder 
erzeugend. 

aoinmros, ov, (oixiw):unbewohnt, unbe- 
: wohnbar, Hdt. . 

&0ıxos, 0», (olxos) ohne Haus, ohne Woh- 
nung, ohne Heimath: ohne Haus und 
Hof, ohne Vermögen: ohne eignen 
Heerd, ohne Familie, olıne Vaterland, 
Hes. ap. 600. 

doıuas, or, (olyos) oline Weg, unwegsam, 
pfadlos. ‚2) (olun) = amogos und amog- 
Örros, nicht zu. erzählen, geheim, 

dowiw, (&oıwos) ohne Wein seyn, keinen 
Wein trinken. 

cowia, 7, Enthaltung vom Wein, von 

‚ &oıwos, ov,(olvos) ohne Wein, keinen 
: Wein hervorbringend: keinen Wein 
trinkend, nüchtern: Soph. nennt die 
 Eumeniden «aoivovs, weil ihnen kein 

‚Wein gespendet, zu den ihnen darge- 

“brachten Trankopfern kein Wein ge- 


braucht wurde, OC. 100. 481. vgl. vn-. 


 gadkuos, 

a # i * 

aoxvia, 7, Unverdrossenheit, von 

doxvos, or, (öxvos) unverdrossen, unver- 
zagt, furchtlos : unermüdet, rastlos, 
Hes. op. 483. Adv. aöxvas. 


colltw, = aollilw, sehr zw. L. bey. 


Hom. und Ap. Rh. 

aoAlndnv, adv. zu dem folg. haufenweis, 
zusammt. 

doAlns, ds, alle Zusammt, alle mit einan- 
der, wie «®g00s, versammelt, haufen- 
weis, dichtgedrängt, oft b. Hom. bes. 
von geschaarten Kriegsvölkern, immer 
im plur. Von Zweyen braucht es Soph. 
Tr. 513. zusammen, auf einmal. (Wahr- 
scheinl. von silw, £ölnuas, mit dem 
copulat. «, auch wohl verw. mit aAzjs 
und mit odos, vgl. unser alle.) davon 

aorkikw, iow, versammeln, zusammenbrin- 
gen, zusammenführen, zusammenrufen, 
wie adeoilw, immer von Menschen, Il. 
6, 270. 287. pass. sich versammeln, 


zusammen kommen, Il. 15, 588. 19, } 


54. wird zuw. durch eis &» verstärkt. 
Bey Spätern von Sachen, zusammen- 
schleppen, anhäufen. 

donkos, ov, (onkov) waffenlos, ungewaff- 
net. 

donos, 0v, (öy) sprachlos. 2): wie das 
folg. gesichtlos, unsichtbar. 

‘ dontos, ov, (öyouas) gesichtlos, ungesehn, 
unsichtbar. ; 

“op und dop, Aopos, ro, (asipwm) das 
Schwerdt, das am Wehrgehenk (aog- 
r5e) hangend getragen ward, woher 
das Wort, oft beyHom, es mug ziem- 
lich breit, kurz und stark gewesen 
seyn, da Odysseus sich seiner wie ei- 
nes Spatens zum Graben einer Grube 
bedient, Od. 11, 24. Dass es ganz 
gleichbdtd war mit &ipes, lehrt Od. 10, 
294. u. 321. Nachmals wurde es im 


Allgem. von jedem Gerätli gebraucht. 


wie öndor: so nennt Call. den Drey- 
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zuek &op, vgl.. auch Jevoauy, [Alpha 
in den zweysylb. Casus b. Hom. immer 
kurz: in den dreysylb. in der Vershe- 
bung lang, in der Senkung kurz, 11. 
10, 484. 11, 240.. «op als Eine lange 
Sylbe bey Hes. Th. 283. Von Hesiod. 
sc. 221. an haben aber auch die zwey- 
sylb. Casus in der Hebung ein langes 

- Alpha, und sind dann dog zu schr. 
dog; &ogos, 6, davon findet sich nur acc. 
‘pl. @ogas, [-vw] Od. 17, 222. wo &o- 
ess unter verschiednen Arten von Gast- 
eschenken aufgezählt werden. Einige 
lte meinten, es seyen eherne Becken 


-»0d, Dreyfüsse, Alfntes: andre, es seyen 


Weiber, durch Buch$tabenumsetzung st. 
öagas. Wahrsch. ist es bloss eine 
heterogenische Form von To «og, 
Schwerdt, st..&opa, welches durch 
Hesych. bestätigt wird, der aogas durclhh 
£ipn erkl. vgl. Mehlhorn Anacr. 52, 

.. 19. p. 196. — Käme. ein nom. sing. 
‚vor, so würde er wohl «we, nicht dog, 
seyn. 

@opägia, 7, Blindheit, Unsichtbarkeit, von 

aöpäros, ov, (öge&w) unsichtbar: was man 
nicht sehn darf: was ınan selten sieht, 
ungewöhnlich, unerhört. 2) act. nicht 
sehbend, blind, Adv. aogparas. 

dopynela, 7, Zornlosigkeit, von 

aopynTo6, 0v, (öpy«w) zornlos, nicht ge- 
neigt zum Zorn, nicht zürnend, nicht 
hitzig. | 

dopıoraiva, = das folg.- R 

aopıoriw, 70w, (wvgıoros) unbestimmt 

„ seyn, ungewiss seyn. 

@ogıoria, 7, Unbestimmtheit, Gegens. von 

„ Pgrouos. ‚ 

«opıotızös, 7, 0», unbestimmt, nichts be- 
stimmtes bezeichnend, von unbestimm- 
ter Art: aoristisch, Gramm. von 

«öpsoros, ov, (öpitw) unbestimmt, unbe- 
stimmbar, unbegränzt. 2) o, verst. 27g0- 
vos, der Aoristus, Gramm. Adv, a 
eiorws. 

copıorwöns, #6, (eidos) von unbestimmter 
‘Art, Ap. Dysc. 

Gopvos, ov, (dorıe) ohne Vögel, .aopva 
vyn, Höhen die kein Vogel erreicht. 
2) 6 "Aopvos, nom, pr. ler Sumpf Aver- 
NUS. = 

&opos, 6, = dwpos, eos, der Schlaf, Jac. 
del. epigr. 7, 21, 2, 

dopriw, verlängerte Nebenform von asiew, 
wovon sich aber nur part. aor. 1, pass. 
: sis, hangend, aufgehängt, be 
Archias ep. 22. findet. e 4 

aopın, 7, (dsipw) die Aorta, die grosse 
sn art. die aus dem linken Herz- 
beutel aufsteigt- 2) bey Hippocr. sind 
«oprai, die beyden Euden der Luftröh- 
re, durch welche diese in die gleichs. 
daran hangenden Lungen ausläuft, sonst 


„Beöyua.  , 
aoer7p, 7008, ©, (asipw) Tragband, Rie- 
men, woran etwas von der Schulter 


| Aoopr — Anay 


Arayd— Anayo 


hangend getragen 'wird: b. Höm. Wehr- | aniyivio, (dyıydo) Ion..st.'arayo ‚ Hdt 


gehenk, Degengehenk;, rbalteus , sonst 

- zehaner Od. 11, 609. uw. im pl. IL»tt, 

| . aber auch' der Lederriemen, an dem 
eh Ranzen, eine Tasche getragen wird, 
Od. 2) doprägss \ immo, was songt 08- 
eaios od. napuosıpoı, beym Viergespann 
die beyden rechts und links zuäusserst 

espannten Wagenpferde, die nicht im 

Jo ch, sondern: am Zugriemen ziehn, 
und die stärksten ‚seyn mussten. 

&oprns, od, 6, ein von den Schultern ıhan- 
„gender lederner Kleiderranzen. 

zopro, Ion. st. jogro,, 3 sing. 
„ pass. yon asipm, $. dapro. | \» . 

aopren,, wv, za, zwey Lappen an den 

„„beyden Lungenflügeln , koßol. .' 

aopxns, &, Köexıs) ohne Hoden, verschnit- 
ten. 

aoouia, 7, Geruchlosigkeit, schlechter Ge- 
ruch, von 

Gdoouos, ov, (oou) geruchlos, wie aoduos, 
2) schlecht riechend. 

co00o&w, yow, beystehn, helfen, rıyi. (nach 
einigen von öooe,. nach andern 'eins 
mit aoLlu.) Davon 

@000nTnP, ne0%, 0, Helfer, Gehülfe, Bey- 
stand, Vertheidiger, Hom. 

&ovros, 0v, (o.raw) unwerwundet, unver- 
letzt, 11. 18, 636.: 

dovros, ov, (0d:) öhne Ohren, ohne Ge- 
hör. 

coyknola, N; Ungestörtheit, Ruhe, von . 

aöxinros, ov, (oykdw) nicht beunruhigt, 
ungestört. 

doy, orıof, 6, 7,.ohne Gesicht, blind. 

anayysliae, 7, Botschaft, Bericht, Erzäh- 
lung, Rede, Ansspruch. 2) b. 'd. Rhet, 
„= Touzveia Ausdruck ,. Aussprache, 
u. Dion, de comp. P- 11. 181. 


plusgpf. 


Sweyrille, f. so, (ayy&ik) melden, be- 
richten, “Botschaft bringen, zwi Tu, 
Hom:; dah, erzählen, reden „ ebenso im 

“ Med. Hdt. 2) zurück berichten , Bot- 
schaft zurück bringen , mit mal, Od: 
9, 95. 3) ernennen, wie dmodsinvons. 
)= = Egunvsuo), ausdrücken : day. 

anayyeslrne, njg0s, 0, Botschafter, Ver- 
kündiger, Erzähler. 

dnayysktızös; 7, ov, ımeldend, berichtend, 
erzählend. 2) Rhet. zum Ausdruck ge- 
hörig,, ausdrückend, wie &punvevrinos : 
zo anayy. = onayyslia, 2. der Aus- 
druck.. 

anäye, adv. fort mit dir! packe dich 
fort! weg damit!''apage! Eigentl. Im- 
perat. von andy ,: wobey osavrov zu 
ergänzen, welehies auch zuw. gesetzt 
wird, Ar, Ran. 853. 

umdyrns, ds, (myyvow) nicht zusammen- 
gefügt, nicht gefroren, nicht geronnen : 
nicht gefrierbar, nicht gerinnbar : nicht 
befestigt, ‘ nicht fest od. stark, nicht 
steif, mihos Hat, 7, 61. 64 nicht‘ fe- 
ster Leibesbeschaffenheit, | 


der es bes. vom Abführen od. Abtra- 
gen der Tribute. braucht, 3, 89. 9. 
vgl. amayayı. 

anraysdkiloumes, f. joouas, (dysaliouaı) 
auf. den Armen wegtragen , zw. L. 
bey Eur. Herael. 42. 

dmaynölde, (dyxvkdu) krümmen, umbie- 
gen. 

dmayswvikouaı , looums, ( dynenita) mit 
den Elinbogen von sich.od,. um. sich 

-ı stossen : ylaera ‚annyawvioulvn mal 
. youyn, eine tinverholene, grad heraus 
fahrende Rede, ’ 

anaykalw, (dykaitı) entzieren, entstel- 
len „ einen einer Zier berauben , rıva 
zıvos. 

ameyvilw, Ion, st. dgayvilu. . 

andywöus, A am, (ayvoie) abbrechen. 

amäyöpevum, 70, TTMIRESEEUNG Verbot, 
und 

Geäyögeven, Ew6, 775! s (dmmyegsdn) Verbot. 
2) Abstattung eines Berichts. 3). d 
Versagen der Kräfte, Entkräftung, Er- 
schöpfung. du 

awüeyogsvrınds, 7, 09, verbietend, verbie- 

terisch, von 

anäyopsiw, (dyopeuw) untersagen, verbie- 
ten, Hdt. run) und rıya mossiv re, auch 

- wi) mowsiv vi, Hdt. 4, 125. Ar. Ach. 
4169. Xen. versagen‘, verweigern, ab- 

‚schlagen. 2) emtsagen, abdanken, auf- 
sagen, sich lossagen, anayopsvsv rw 
rovw "und mgös wow mövov, der Arbeit 
entsagen, ihr nicht mehr zes 
seyn; auch m. d, part. orte Akyav, ovr& 
axoıwv anay.ı Xen. Cyn. 1, 16, dah. 
3) intr. versagen, von ‚gänzlich sahwin- 
denden Kräften, dah, ermatten, erschlaf- 
fen, müde werden, meist m.'d. part. 
Beoruswos, rolyav u. dgl. auch von Sa- 
chen, abgenutzt, abgetragen, unbrauch- 
bar werden: vgl. anenev. 

enaypsım; (dresiw) erg: wegneh- 
‚men. 

araypıoay ( dyerdw) wild, grausam ma- 
chen, erbittern : verwil ern lassen. 
Pass. ganz wild werden, verwildern, 
Soph. Phil. 226. dav. 

araypiwoıs, ews, 7, Verwilderung , Er- 
bitterung. 

dneyooıxilm, iow, (&y'g0x06) .zum Bauern 
machen. Pass. verbäuern, an Sitten, 
und Betragen ein, Bauer. werden. 

amayyovam, (ayzovau) = das folg. zw»: 

anayyovilw, io, = das, folg. Ep: ad. 
109, 2) sich losmachen. vom Strick, 
Lue. 

anayym, fut. drke, (ayxo) erdrosseln, 
erwürgen, Od. 19, 230, die Kehle zu- 
schnüren , aufhenken. Med. sich er 
henken, Hdt. 7, 232. 

amaya, fut. a, (Ayas, Irr.) abführen, w 
führen, fortführen, Hom. bey dem die 

: Bdig der Praep. zuw. fast ganz verschwin- 
det, wie Od. 16, 370, a. 278. im Med. 


Anay — Ana. 


für sich od, mit sich „ Hdt, 
2) zurückführen, heim führen, zurüök- 
bringen, 11..18, 326. 3) bringen , was 
man zu bringen verpflichtet ist, das 
Schuldige 'abtragen , ‚entrichten‘, «zu» B. 
- einen. Tribut,.. wie 'dmogipw. 4): in 
Athenischer Gerichtssprache . a) ankla- 
gen, bes; wegen Diebstahls ‚.s. ‘ar 
yn. :b) ins er ar abführen, Heind, 
Plat. Gorg. p. „A. c) tiv ent da- 
'yary andy. verst. oder, zum Tode ab- 
führen. 5) vom rechten Wege abfüh- 
ren, abbringen, ablenken, ablocken, 
täuschen, verwirren, irre; machen; bes. 
‚ durch ‘sophistische‘ Redekniffe, Plat. 
6) intr. wobey man. äavröv: ergänzt, 
sıch abführen, d. i. sich davon machen, 
sich zurückziehn ‚ weggehn, wie auch 
* im Imperat. days, s. unter. diesem bes. 
Imaveyı. & das Abführen , Wegführe 
anaywyn,n, das ühren , Wegführen, 
Ä "Fortführen , Wegbringen, Wegschlep- 
- pen. 2) das Heim-' od. Zurückführen. 
3). das Enirichten ,: das. Abtragen von 
etwas Schuldigem: dah. bes. Abtragung 
eines Tributs, «waywyn gögov, Hit. 
vgl. anayıydw. 4) in Ath. Gerichtsspr. 
a) öffentl. Klage wegen eines «Dieb- 
stahls, der über 50 Drachmen betrug, 
- -Casaub. Theoph. char. 6. b) das Ge- 
fangenführen, Abführen ins Gefängnis. 
anäywyös, öv, abführend, wegschleppend, 
vertreibend. | 
änüdsiv, anadlsır, Ion. st. apadsiv, inf, 
aor. 2. zu dyarddvm, Hdt. | 
anddıs, ai, = npanides, las man sonst 
-'b. Pind. P. 1, 161. Das unerklärliche 
Wort ist auf verschiedne Weise geän- 
dert: Doederlein leitet.es ab von 7rag 
. u.:erkl, es von Leidenschaften: Boeckh 
aber schreibt aus: guten ‚alten Quellen 
-‘zinidas, welches ohne Zw. das sicher- 
ste und wahrscheinlichste- ist. 
angdw, (dw) im Gesang abweichen, ab- 
stimmen, anders singen, 77 upuovig, 
den rechten Ton verfehlen, Plat. übertr. 
abweichen, mishällig od. andrer Mei- 
. mung seyn,. discrepare, Hdt. , 
andeipw, (asipw) st. analpgw. Med. anc- 
sipouas, sich hinwegheben, sich von 
hinnen heben, hinweg gehn, malsos, 
.U. 21, 563. ur 
draskoucı, (al&w) entwachsen, poet. st. 
anaufavouaı. Ä 
arädardriiw, lou, (adavariiw) unsterb> 
„dich machen,. für einen Unsterblichen 
‚ erklären, ' unter die Götter versetzen, 
vergöttern, Heind, Plat. Charm. p. 156. 
D. day. 
anadävdrısıs , ews, 7, Vergötterung. 
enadsıe, %, (anadrs) der Zustand Od. 
das .Wesen eines ened7s, Unempfind- 
. lichkeit, Stumpfsinn: bey den Stoikern 
aber Gelassenheit, Leidenschaftlosig- 
keit aus Grundsätzen, das nıl admirari, 
Heyne Epict, 12, 29. [ra] 
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Ana rAnaı 
"ArdOrvallos,.wv,' ol, Unathener, entartete 
‚oder treulose Athener, Theopomp. 
anradıns, dez: (mades) leidenschaftlos , ge- 
lassen, ruhig« nach den Stoikern der 
Gemüthszustand des. ächten Weisen, 
2) 'gefühllos , unempfindlich, stumpfsin- 
"mig, vum zuvor, gegen etwas, - 3) ohne 
Leiden, nichts leidend, Pind; Pyth. 4, 
' 530. :schmerzios, nichts gelitten habend, 
m. d. gen. saswv, Hdt. 1, 32. 5, 19. 
u. sonst, .-Xen.,‚An. 7,3, 33. damadıs 
«dsıxeins, mövwy, u. dgl. Hdt: aber auch 
@. ueyalom xalur, Hdt. 1, 207. unver- 
' letzt,; unbeschädigt, unverwundet ,- mpös 
sıvos. 4) ungern leidend, ‚nicht geneigt 
zu leiden, ungeduldig, ‘wie impatiens, 
m. d. gen. nova», Hdt. 6, 12. 5) act. 
kein Leid verursachend, ‚unschädlich, 
6) ze ana, intransitive od. passive 
5 Verba, — Adv. anadüs. 
anadnros, ov, = anadıt. 
anal, poet. st, and, wie "al, magal, 
vrrai, st. dia nn. 8. w. Hes. sc. 409. und 
„vor Wolf H. 11, 664. 
anasysıpöw, (alyespos) in eine Schwarzpap- 
, pel verwandeln, _ 
anasdiyuynros, ov, (nasdaywyiw) ohne 
Führer, ohne Unterricht. .od. Leitung, 
‚nicht angeführt, unerzogen, ununter- 
richtet, ungebildet: roh, uhgelehrig, 
unbändig, wild. Adv. araideywynrws. 
anaıdaywyos, ov, (maidaywyös) ohne Füh- 
rer, ohne: Erzieher: auch = das vor- 
herg. [«] DR 
anosdevoia, 6, Mangel an Unterricht, Un- 
wissenheit, Unerfahrenheit, Ungelehrt- 
heit, von 
analdsvros, 09, (naıdevw) ununterrichtet, 
unwissend, unerzogen, :unverständig, 
ungeschickt, unerfahren, dumm, Ady. 
anadsvrwe. 
anaıdia, 7, (ameis) Kinderlosigkeit, Hdt. 
anasdorgißnzos, ov, (nadorglddw) nicht 
vom Pädotriben eingeübt, ungeschickt 
im Fechten, in Leibesübungen. 
anudtäaliw, (ardaldw) verkohlen, zu 
Kohlen od. Russ brennen.‘ 
analdouaı, Pass. nur im praes. u, impf. 
gebr., (aidw) entbrennen, in Feuer ge- 
‚rathen. 
anadercle, f, dom, (aidgıalw) der freyen 
Luft aussetzen , abkühlen: wieder auf- 
heitern u, erhellen, ‘rag vepilas, in 
heitre und reine Luft verwandeln, Ar, 
Av. 1489. 
ana dvoow, (aidvoow) fortbewegen, schwin- 
gen, schütteln, auf die Seite schwan- 
en lassen. Pass, nach der Seite hin 
flackern, Aaunds anasdvoooulvn, "eine 
Fackel, deren Flamme auf die Seite 
geweht wird, Diod. 2, 53. 
aralvuuaı, (alyvuaı) abnehmen, wegneh- 
men, entziehn, Hom. rl zuvös, Od. 17, 
322. ahpflücken, Mosch. 2,66. nur poet. 
‚onerldw und anasido, (aioAdw) irre 
machen, verwirren, blenden, zweifel- 


, 
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haft machen, täuschen ‚:eineh ‚beträgen 
un etwas, tive wog. Dav. : ;  " 
arewoln, 5, Betrug, Täuschung ‚bes: ‚wo- 
.\dürch man einen \üm: etwas: bringt, .be- 
-triigerische. Entziehüng , daher = d#o- 


„'or 1779 ’r R , N 
amt MO, re, mE anasoin. Ey pop 
amasoiyaıs, &W6, 7, = arao)n. “4 


ariasgsdiu, Ion. St. apasypsdü, conj.«aor. 
„41. pas. und ; 
anaspepnuivos, Ion. st. aynenusvos, part. 
perf. pass. von vgarpiam 
anawsw, Ion. st. apmpew, Hdüu . .. 
dreipw, f. andeo, (aigw) wegheben, 
‚ wegtragen, fortbringen , .wegführen, z. 
B, zus vias and Zalanivor,. Hdt.. 8, 
57. 2) intr. sich von: hinnen ‚heben, 
„fortgehn, abreisen, aufbrechen, mit 
Heeresmacht, zu Schiffe wie zu Lande, 
anaipsır «uno. .Zalauivor, verst.. ras 
.:vyas, Hdt. 8, 60,..ebenso b. Xen. Eur. 
Dem. später ebenso im Med. araipo- 
- nat: mi.d. gen. anaiptıy gHovos, aus 
‚ dem Lande gehn, Eur. Cycl. 131. vgl. 
. das verlängerte arasigw und anayas 
anus, anaıdos, 0, 9%, (mais) kinderlos: 
, nicht. ‚selten m. d, gen. amaıs rexvwr, 
övov , apfevav. naidwv., männlicher 
achkommen ermangelnd, Hdt. naides 
‚.anauöse, Kinder ‘ohne Kinder, Aesch. 
Eum, 1015. N 
areloıos,, ov, (aloıos). von unglücklicher 
Vorbedeutung , inauspicatus, Advı 
anasoıws. 
"Anasoös, 7, Stadt in der. Gegend von 
Lampsakos, Il. 
anwoow,.d. fu, (aiodw)‚herabspringen, 
 herabeilen, bes. von einem erhöhten 
Ort, »gmuvov, Il. 21, 234. .überh. weg- 
springen, wegeilen. -[»---, Hom. s. 
aioow. , 
Enasszgevouas, fut. argıoyurdrjoouas, Pass. 
. auch-zuw. mit fut. med,, (aioyvvouas) 
Schaam und' Schen’abthun, sich ‚nicht 
- mehr schämen. 2) aus Schaam etwas 
unterlassen, Plat. Gorg. p. 4U4. C. wie 
anodsılıum. 
enatiw, 70@, (airtw) abfodern, einfo- 
dern, zurückfodern, Hdt, 1, 3. bes, 
von Dingen, die man von Rechtswe- 
gen fodert, beytreiben:; etwas von ei- 
nem, rıya rı, Ar. Av. 557. und: Xen. 
„ überh. ‚dringend, verlangen, heischen : 
bes. einem ein übertragnes Amt, eine 
verliehene Würde wieder abnehmen, 
‚das Lat. abrogare, Plut. Pass. gefodert 
od. verlangt werden: bes. gemahnt 
werden, um eine Schuld, xe&os. Dav. 
atalınoıs, aws, 7, das Abfodern, Einfo- 
“dern, Zurückfodern, Beytreiben. 
draırntixös, 7, 09, zum Einfodern, Ein- 
treiben, Zurückfodern geschickt, ge- 
neigt, dazu gehörig. 
anastıLw, low, (arilw) = unuriw, 1p9- 
zare, ‚unrechtmässigy. entwandtes , Gut 
zurückfodern, Od. 2, 78. 


er 
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endımhlw, 700, (alapdo)! herabhanzen 
"lassen, niederlassen ;- en 
eiwas anknüpfen und .so niederhangen 
‚lassen, Pass.‘ mit fut, med., &mawpo- 
r aı, herabhangen, herabschweben, dar- 
-vanı Od. darüber schweben, Hes.- sc. 
‚7284. dav. ze 
amaspignua, 76 , das Herabhangende. 
Aulngeidlei, («xu@Lo) 'abblühn, abnehmen, 
zw. L. EL ER 
amanun, %, (&xuy) das Abblühn, Abneh. 
erg der Kraft, .Verblühn, Hinschwin- 
„den. LER 
andxoveilw, fut, low, Att. io, (axovsilw) 
„‚wegschleudern „ werfen. 
anaxpißow, (axgıdöw) mit Genauigkeit 
od. Sorgfalt verrichten, vollbringen. 
‚Pass, genau od. vollkommen entspre- 
chen ; sorgfältig machbilden, gelxs, in 
„Erz, Anth. . 
anastaivw, (aixralvıv) ohne Kraft zu 'ra- 
scher Bewegung suyn. : 2) trans. durch 
heftige Bewegung müde machen, bey 
Plat. legg. 2%. p. 1572. C.- herzustellen, 
vgl. Ruhnk. Tim; p.’21. un Pr 
amaxror, ov, (andyw) abgeführt, weg- 
„geführt, weggebracht. e 
anakasoros, ov, (waladv) nichtim Ringen 
niedergekämpft, im Ringen unüber- 
a überh, unbezwinglich , Pind. 
& ’ 
anakasorpos, ov, (nmalalorea) ohne Pa- 
lästra oder Turnplatz, nicht auf Turn- 
- plätzen geübt oder ' gebildet, unge: 
schickt, ungelenk.' 2) nicht üblich auf 
der Palästra od. dem Turüplatze, ge- 
gen die ER der Palästra, Jac. del. 
epigr. 5, 24, 4. 3) auch = das vor- 
herg. [a] 
anahalns, 3. sing. aor. 2. opt. dwaldı- 
»oı, (&halxs) vom ungebr. amalaixw, 
= aneltfw, abhalten, abwehren, et- 
was von einem, z2 rıwös, 11. 22, 348, 
vgl. Od. 2, 766. Die übrigen Temp. 
ungebr, durch ‚analitw ersetzt. 
anahauvos, 0v, = dnalauos, dvrip and- 
Aauvos, ein Mann, der sich nicht zu 
helfen, noch zu ratlen weiss, Il.,5, 
597. ein Träger, Unthätiger, 2) Bey 
den Lyrikern, schändlich,, frevelhaft, 
' verrucht, Pind. Ol. 2, 105. Gegens. 
von xalös, unschicklich, unanständig, 
Theogn. 481. 3) unmöglich, -unaus- 
‚führbar, Theogn. 281. (Des Verses 
wegen von andiauos. gebildet, wie 
vwvvuvos Von vuvviose) [md] 
analauos, ov, (naldum) eigentl. wer 
keine Hand hat, sie nicht braucht: 
daher unthätig, träg, unbehülflich, un 
geschickt ‚ wer sich nicht zu helfen 
weiss, kraftlog: Bios, vita iners, Pind. 
2) von Sachen,. wogegen nichts aus 
zurichten ist, dem nicht abzuhelfen ist, 
unwiderstehlich, unabänderlich , wie 
«ungavos. [-“ww, Hes, op. 20.] 
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ten, abschweifen , ne anders wohin 
. sich. verirren, Fan sc, 409. 

dnaiyde; n00; (diydw) verschmerzen, 
-yerwinden , keinen Schmerz mehr: über 

. „etwas empfinden, ‘ri. 2) überh..schmerz- 
los , unempfindlich ,„ gefühllos seyn, 
stumpf werden , alıch''gegen angenehme 

‚‚ Eindrücke, inuthlos .oder ho age 
seyn, mpös re, dav. 

amahynoıs , ur, %, das Verschmerzen, 
‚Verwinden des Schmerzes.. 

anäleipw, ww, (eheiipw) abwischenyi aus- 

‘ wischen | wegwischem, .auslöschen: 

dnällknas,. U (dralitu) ER 
Vertheidigung. ah 

& malskixanos ‚or, = AkeEiuakor. “ 

anäaltiw, f. row, (alikw, Irr.) abwäh- 
- ren, abwenden, iern halten, Tb.Tıvos, 
ll. 24, 371. aber auch umgekehrt , die 

j Person. im Acc. und die ‘Sache im‘ 'Gen. 
zıva xaxdrıtos, jemanden vom Unheil 
fern halten, ihn ‚dagegen vertheidigen, 

‚. Od. 17, 36% .wie defendere aliquem 
ab aligua re. Zu diesem Wort gehört 
‚der bloss poet. aor. andkalxe. 

dnalsioua: , Deponens med, (dire) 
sich #ern halten von etwas, entgehn, 
“ vermeiden. -, 

dasindeie, (dindeia) die Wahrheit grad 
heraus sagen. 2) walhrmachen, be- 
"wahrheiten,, bewähren. 3) die- Wahr- 
‚heit herauslorschen. 

analttloua, $joouas, Deponens med., 
(aldiw) von Grundaus heil machen, 
heilen, sea; Il. 8, 405. 419. 

amakdouaı, — idmalloune. r 

enalle, 7, (inalds) Zartheit, Weich- 
heit. 

dralıos, 6, Spanferkel., 

dralläayi, UR (anakkuoow') Befreyung, 
‚Errettung, Erlösung, &axur, woigas, 
Evugpopas, moldluov, Feind. Plat. Phaedo 
pag. 107. C. 2) Entlassung, Tren- 
nung, Veräusserung , Ehescheidung. 
3) vom Pass. das W eggehn , der Rück- 

- zug eines Heers, Hät. die Äbreise, rov 

'.Biov, das Abscheiden”aus dem Leben, 

- Xen. auch ohne diesen Zusatz, der 
Tod, Diog: L. 4, 64. 

dnallaureor, adj. verb. von analldoow, 
man muss sich los machen 'von etwas, 
rivör, Plat. Pliaedo p. 66. D. l 

anallanrıdm, = anal afeıw. 

anahkaxrınds, 7, 6», befreyend, zum Be- 
- freyen geeignet ‚ geneigt, Adv, dnal- 
kaxtıxus, dah. &amallaxrınus & Exeıv, gerh 

-. befreyt seyn wollen. 

anallas, adv. = srallaf. 

analkafeiu, desiderät. von anallaoow, 
befreyt zu werden wünschen, ern 
‚wegysehn mögen, Time. 1, 93. 3, a 
Grillen, ws, ,, = anakkayn, Hdt, 

dnalkdoow, Att: —rro, fut. Ew, (aAlacow) 
befreyen, erlösen ‚von etwas, rwwd rı- 
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vör, dah. im. pass. befreyt od. erlöst 
werden von'etwas, rıyvus, Hdt. weg- 
Bebanen, beseitigen, entfernen, rıra od, 
- zi,' Boetkh Plat.:Mm.;p. 170. Heind. 
-. Plat--Hipp. ‚p« 294: B.' loslassen, emt- 
lassen. 2) intr. weggehn, sich entfer- 
nen, Hdt. 1,:116.> davon kommen, sich 
aus einer Sache ziehn, init etwas fertig 
‚werden, defungt, valagowe re wa) xanus, 
Xen. mit «ro od, &x, auch m. d. partic, 
3) Pass. . mit fut“ meil. analkdkouaı, 
sich davonmaechen, sich entfernen, weg- 
1. von ‚ abreisen ‚‚Hdt, mit &*, auch aus 
em Leben scheiden, mit und ohne roö 
. Bloch. Thubs2, 42. anallarrsohal zıvos, 
hinter jemand zurückbleiben, ihm nach- 
stehn , Hdt, 2, 144. anallayndı einer, 
‘„mach” endlich fort und sprich, sprich 
endlich, Pflat. aralla dnrı Ruguicas, 
Eur. Cycl. 595. wie aviw. : b) auch im 
Pass. davon kommen, m. d. gen Plat. 
"apol. p. 39. D. 
ankehkorpıiw, (ühkoreöw). eigentl. entfrem- 
den, fremd machen:' dah. abwendig, 
abspänstig machen,’ veräussern, abalie- 
nare, tıvöß. Dav. 
anullöreiwors, em, 7, Abwendigmachung, 
Entfremdung, Veräusserung, abalienatio. 
anulocw, poet, draloitw, nom, (akodw) 
' zerdreschen ‚' zerschlagen , zerprügeln, 
zermalmen, oor£a, Il, se, 522. eigentl. 
abdreschen, ausdreschen) 
anahödgıE, Tetgos, 6, 7 (dnaise, dei) 
mit zartem, weichem Haar. 
andkoipn, 7 (dnakeigu) das Abwisohen, 
Auswischen. 
andkoxonpis, ddon;;‘ A — imeln #ovon, 
Ath. 


j amdkös, 97, 5, (viell.-von anmıw , dagpn) 


weich, , : weich anzufühlen, weichlich, 
zart: bey Hom. meist von Theilen des 
menschl. Leibes, dsıe7, auynv, mapeai, 
mödis, YTop. Später übertr. weichherzig, 
sanft, mild: amalöv yelär, wie yo: ji 
Aav, behaglich lachen, sich heitrer 
Weise. vergnügen , Od. 14, 465. häufig 
in späterer "Prosa. Adv. dweios. 

amälöoapnos, ov, (öägf) zartfleischig, von 
weichem Fleisch. 

andAdıns, nros,-7j, (araloe) Weichheit, 
Zartheit, Zärtlichkeit, Weichlichkeit. 

ärülorgepr, des (rolpw) wohl genährt, 
- feist, wohlgemästet, olakos,. 11. 21, 363. 
Aemüvet, weichbegrasete, üppiegrünen- 
‚de Wiesen, Herod. Att. 

andhogöpos, ov, (Ylow) weiche, feihe 
Kleider tragend. 

anakoppwv, 09,; gen.:0vo6, (gen), weich- 
müthig, weichherzig, Zartsinnig, ün- 


>» 
schuldig. 


dmälöxpoos, ov, 2322. dmalöggovs, 1Eovr, 
(xeoos) von weicher, zarter Haut. 

(dnakoypovs) gen. a0008, (xeous, 10006) = 
das vorherg. h. Hom. Ven. 14. Hes. 
op. 517. 


Jaalo— Anan 


herg. 

anäluvw, f. ivw, (analoe) weich od, zart 
‚machen, werweichlichen, verzärteln : 
übertr, besänftigen, beruhigen, mildern, 
dav. i | 

dndivouös, 0, das Weichmachen, Erwei- 
chen. ar > 

undlionw, vo, (aAvonw, Ir) = üna- 
Asioyaı, ee i 

andualöiva, (aualdıivw) abschwächen, 
entkräften, verdunkeln, vertilgen, über- 
wältigen.. ©, 

amauavpow, (Euaupow) das Dunkel hin- 
wegheben, erhellen. 2) verstärktes 
auavpow. Ba $ 

anauaw, 10w, (dwiw) aberndten, abmähn, 
abschneiden, Soph. auch Od. 21, 300, 
wird hieher gezählt. 

anaußliosw, (außlioxe, Irr.) eine Fehl- 
geburt verursachen. 

anaußlöw, eine Fehlgeburt thun, 

araußltvw, fut. ivo, (außkvn) ‚abstum- 
pfen, abschwächen, Gebräuchlicher im 
Pass. stumpf werden, an Lebeuskraft 
und Thätigkeit abnehmen, absterben, 
Hom. ep. 12. Hdt. 3, 134. Pind, Pyth. 


1, 160, a 
anaußgorsiv, inf. aor. 2, ammaßporov zu 
dpanapravı. , ° 


andusißouaı, wowas, Deponens med. mit 
aor, 1 pass., (ausidw) erwiedern, meist 
mit Worten, antworten: doch setzt 
Hom, immer noch ein zweytes, näher 
'bestimmendes Verbum hinzu, z. B. 
anausıBöusvos noosipn od. anaysißsro, 
guvnolv rs: aor. ee ennusipdny mit 
act. Bdtg, Xen. Anab. 2, 5, 15. 
unansipw, (ausipw) untheilhaft machen, 
berauben, zıya zıvos. Pass. untheillhaft 
seyn, entbehren, rsvos: sonst las man 
so Od. 17, 322, in act. Bdtg m. d. acc. 
rei, wo jetzt amoaivuras steht: dagegen 
stellt. Spohn mit andern es b. Hes. op. 
576: für amousipoucs her, alsav anu- 
uelgeros, — amouegikv, zutheilen, 
arausliw, (ausllw) ganz sorglos seyn, 
ganz vernachlässigen, im pass. bey, Hut, 
‚129. 132. 
arantoyopas, Deponens nur im praes. ı. 
impf. yebr., («uieyw) für sich davon 
nehmen, abnehmen, wegnehmen. 
arauspdw, (duspdw) — amansiow. 
arapulvor, 7, 0%, part; perf. pass. Ion, 
st. apnuulvos von ayanrı. | 
drauniogw, (dumiogw! ungebr. praes, von 
dem der aor. 2. anaumaoysir, ausklei- 
den, hergeleitet wird. a 
araunlaxiw, (autrluxie, Ir.) ungebr. 
praes. wovon das füt. anaumlanıw, 
aor. am,unlanov, unaumlunsiv, = 
«palapravw, verfehlen, fehlen, Soph, 
Tr 1139. 
unduvyu, fut, üva, (dire) abwehren, 
abhalten, fernhalten, mit dem Neben- 
begriff “exz Vertheidigens, etwas. von 
I. This 
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jemandem abwehren, rs) run); stuno» 
ı Mag Arrwloic, 11.9, 599. 0» Adpfe- 
eov, Hdt. 9, 90. Med. von sich abweh= 
ren, .avdpa anauivaoda:, ihn von sich 
‚ abwehren, Hom, ebenso b., Hdt. aber 
nöls, n anauvvalusohe, in der man 
sich birgt, 11. 15, 738, dah. sich vers 
, theidigen, Od. 11, 579, sich rächen. 
amaupıalu, (augıalw) umgeworfne Ge= 
wänder abnehmen, ausziehn, eine Hülle 


ablegen, dav.  '. 

? das Entkleiden, Ablegen 
einer Hülle, ’ 

enaugpıevvuus, fut. anaupıloa , (aupıir- 
Yous, Irr.) ausziehn, auskleiden, abtlınu, 
ablegen. a 

anavayxabı , dom, (uvapkalo) zwingen, 
nöthigen, Hippocr. 

anavayw, (avayw, Irr.) abführen ı 
inte. abziehn, weggehn, absegeln, mit 
dem Nebenbegriff aufwärts, bes, ins 
Mittelland od. auf die hohe See. 

aravalvouaı, (avalvouas, Irr.) gänzlich 
od. durchaus verweigern, rund abschla- 
pen ‚ bestimmt verneinen, verweigern, 

om, verzichten , ausschlagen „ entsa- 

‚ gen, m. d. gen. od. m. d. aco. 

ararasıuow, (avamıuow) aufbrauchen, 
verwenden, wie anaralloau, 

anarmıoguvsiw, (avasoyureie) ohne Schaam 
und Scheu handeln, eine freche Hand- 
lung begehn, unverschämt gehug seyn, 
etwas zu thun od. zu sagen, sich ent- 
blöden, sich ganz unverschämt betra- 
gen, Plato Apol. p. 31, C. | 

anavalioxw, fut. Auow, (avaliokı, Irr.) 
ganz verthun, verwenden, verbrauchen, 
aufzehren, day. 

anavaluoie, we, 7,, das gänzliche Ver- 
thun, V erbrauchen, Aufzehren. [„v--u] 


‚unavdorkos, swf, 7, (anaviorzuı) das 


Versetzen od. Umziehn von einem Ort 
nach einem andern. 

aravaorarnt, ov, 0, der Ausgewanderte, 

anavasıouöw, = avaotoudd, ZW 

anavariiiu, (avariliw) wovon auftvach- 
sen lassen od, aufstehn machen, ef- 
porsteigen lassen. ?) Intrans. davon 
aufstehn, sich erheben, zvvy6, vom La= 

„ger, Avsch. i 

aravayupew, verstärktes eruzuptw, dar. 

enavaxwopndas, ws, 7, Verst. arayuiumass. 

anavdonsvros, 00, (nuvdoxene) ohne Gasta 
wirth, ungastlich, ohhe Ga ag. 

anavdpiloum, toouas , (erdpiloua:) ganz 
‘Mann seyn, sich männlich betragen, 
moos Ti. 

anardgiw, (avdesw) zum Mann machen, 
gs männlich machen. Pass, zum 

‘ Manne od. männlich werden, 

amdveuım, (&vsuor) 
Hesyo 

amavsude, tind vor Selbstlautern dhcdwer- 
dev, ein verstärktes avene, adv. ent- 
fernt, fernab, weitab, seitab, abgele« 
gen, Hom, 2) als praepı m. d. kem, 

Q 


\ 


umweln ,.umblasen, 
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fern von etwas, entlegen von etwas, 
Hom. abgesondert, getrennt von etwas, 
}. 14, 189. 20, 41. 'anavsıde Heuv, 
“heimlich vor den Götterfi, ohne ihr 
Mitwissen , Il. 1, 549. 8, 10. anaveuds 
roxi;wv, Od. 9, 36. rov andveude odlas 
dytvero, ein Schimmer ging aus davon, 

"11. 19, 374. wird oft seinem gen. nach- 
gesetzt, 

anardtw, 700, (avdtw) abblühn, verblühn, 
verwelken: übertr. Kraft, Macht, An- 
sehn verlieren, .dav. 

enavdnos, &us, 7, das Abblühn, Ab- 
nehınen. 

anavdilw, low, (avdido) entblumen, Blu- 
men od. Blüthen abpllücken. ‘Med. m. 
d. acc. die Blüthe für sich‘ abpflücken, 
das Erste od. Köstlichste für sich da- 
von nehmen, für sich auslesen, 2. B. 
utlı, ebenso vrvov. den ersten Schlaf 
seniessen: wuyary anardılsohu., dus 
Leben rauben, Aesch. Ag. 1470. zw. 
L, Dav. 

anavsıoua, ro, das Abgepflückte, die äb- 
gepflückte Blume. 2) = das folg. 

enavdıouoe, 6, das Entblumen, Abpflük- 
ken der Blume od. Blüthe. 2) Blumen- 
lese, Sammlung. 

eanaddgüxilw, iow, Att. io, (ardgaxilw) 
auf Kohlen braten, rösten, Ar. Av. 1533. 
2) Backfische essen, s. das folg. 

unavdgaxis, idos, 7, Bratfisch, auch 
erandganic. 2) ein auf Kohlen gero- 
steter Kuchen. 

anavtyaxıoua, to, das Geröstete, auf 
Kohlen Gebratene. 

anavdganow, verstärktes ardgaxow, zu 
Kohlen verbrennen. 

enar$pwrrsii, 7, Unmenschlichkeit, We- 

' sen eines anavüpwumos, 

anavtgwrrioua:r, (arärögwros) ganz un- 
menschlich, wie ein Unmensch handeln. 
2) m. d. acc. menschenscheuerweise 
‚vermeiden, tliehn. 

anardywreioucı, — anardpwrlouaı. 

anavdguwnia, y, = enarftewneia. 

anartcwniiw, lovu, (avdgwnlu) zum 
Menschen machen, vermenschlichen. 

anavöpwnor, 0ov, (avdtewitos) unmensch- 
lich, entmenscht, grausam. 2) men- 
schenscheu: auch menschenleer, von 
wenig Menschen bewohnt. 3) der 
menschlichen Natur nicht entsprechend. 
„Adv. anavdgwurtus. 

anaviornur, fut.- emravaorrow, (dviornus) 
von einem $ilz aufstehn lassen, anders- 
- wohin versetzen, Hdt. 6, 133. Med, 
nebst -aor. 2 und perf. aufstehn und 
weggehn, auswandern, Hdt. 9, 87. 
enurioraodaı uno rys mokıos, Hdt. 9, 
8H, 

anavorpyos, ov, (mavovpyos) olıne Ränke, 
ohne Kniffe. j 

#rereägh, adv. (@ras) überall, allenthal- 

en. 
aravräycthev, adv. von allen Seiten her, 
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atdvräyohi, adv. poet: st. 'anravrayov.' 

dravräyoos, adv. überall hin, nach allen 

„ Seiten hin. ‚ 

onavraxov, adv. überall, allenthalben. 

anavraw, f. jow, Diod. Sic. 18, 15, und 
bey den Alex., gew. 70ogas, (avraw) 
entgegengehn, entgegenkommen ,- be- 
egnen, antreffen, im friedlichen, wie 
ım kriegerischen Sinne, zıvi, Hdt. selt- 
ner va: ebenso im Med, Lobeck 
Phryn. p. 288. rois Aapßapoıs anavın- 
oovras, Lys. hingelangen, hinkommen, 
&s Od. moös zu: antreflen, vorfinden : 
mit Worten begegnen, entgegnen, ant- 
worten, 706 zı: entgegentreten, hin- 
dern. 2) intr. begegnen, sich zutragen, 
gelingen, von Statten gehn, gerathen. 

onavriilw, poet. st. aravari)iw. 

anavın, adv. (anas) überall, allenthal- 
ben, an allen Orten, six» anavrn, 
rings im Kreise, Od. 2) überallhin, 
nach allen Seiten hin, U. 3) äuf alle 

" Weise. 

andrrnua, ro, (anavraw) das Entgegen- 
kommen, Begegnen, Zusammentreffen. 
2) das Entgegnen, Erwiedern, die Ant- 
wort. ’ 

anavenoıs, &w6, 7, = das vorherg. 

anavrıakw, dow, (arrıalw) = anavram. 

dnavrıxpi, adv. verslärktes avrınpv, grad 
gegenüber, 

anarriov, adv. verstärktes «rriov, grad 
gegenüber, Hdt. 7, 34. 

anavriiu, (avriiw) abschöpfen, ausschö- 
pfen, erschöpfen , verringern, vermin- 

‘dern, entkrälten, erleichtern, movovs 
rıvi, Aesch. ; 

andvrouaı, (dvrouaı) = anavraw, ‚poet. 

anavım, f. vow, (avvw) ganz vollenden, 
ganz fertig machen, vyes annvvoav ol- 
xads, verst. ı7v odor, die Schiffe voll- 
endeten die Fahrt nach Hause, legten 
sie zurück, Od. 7, 326. [iw, vow] 

anaf, adv, Einmal, zuerst Od. 12, 22. 350. 
mıt Einem Ma’, Ein fur allemal, wie 
semel, Bentl. Hor. Sat. 2, 8, 24. 2) 
ohne den Zahlbegriff, überhaupt, ein- 
mal, wie in den Worten: da ich nun 
einmal angefangen habe, will ich auch , 
vollenden, Wytt. ep. er. p. 193. bes. 
nach &rei und älınl. Wörtern. 

anatanas, voe, dv, (mas) älle auf Ein- 
mal, allezusamt, insgesamt, Ar. mei- 
stens im plur. 

anofankus, adv. verslärktes anrAws, durch- 
aus, überliaupt, im Ganzen. 

anakia, 7, (o$ı05) Unwürdigkeit, Entwür- 
digung. In der Sprache der Stoa das 
sittlich Schlechte, Gegens. von a&ia. 


, ’ 


anafıos, ov, — avafıos, unwürdig, ent- 
‚würdigt. 

arafıcw, (aEıöw) etwas für unwürdig od. 
unter seiner Würde achten, als un- 
würdig, unbillig od. unziemlich ver- | 
bitten, ablehnen, verachten, dedignari, | 
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m. d. acc. häufiger m. d. inf. und dem 
pleon. #7, Schaef. Dion. de comp. p. 
38. Dav. | 

anaklaoıs, sws, 7, das Gefühl des Unwür- 
digen, Entrüstung über eine Unwürdig- 
keit oder unwürdige, ungerechte Be- 
handlung, Verachtung derselben, Her- 
abwürdigung. RL 

armaopos, ov, ‚Dor. st. amnogos. 

ananal, = annarnal. 

ämannos, 0v, (mannos) ohne Grossyater, 
ohne Ahnherrn: übertr, pd&os oux anar- 
ov Idaiov rupös, Feuer von der Idaei- 
schen Flamme abstammend, Aesch. Ag. 
321. . ’ ö ö 

andnzw, Ion. st. apareo, Hdt. 

enapaßdros, ov, (mapaßaivw) nicht über- 
schritten, nicht übertreten, nicht ver- 
letzt, - nicht zu übertreten, unverletz- 


lich. 2) act. nicht vorbey od. vorüber- 


gehend, nicht übergehend auf einen 
andern, bes. von Staatsämtern : daher, 
bey Einem verbleibend, unwandelbar, 
beständig, nicht übergeh@nd zu einem 
andern. Adv. drapafarws, 
anapiBkaoros, ov, (napaßkaoıdvw) keine 
Nebensprossen oder Nebenschösslinge 
treibend. 
anapaßlntos, ov, (mapapdllw) nicht ne- 
ben einander zu halten, unverglichen, 
unvergleichlich, unähnlich: nicht zu 
vereinbaren. 
amapdyyiltos, ov, (napayyeliw) unange- 
kündigt, ungeheissen, unanbefohlen. 
Ady. anapayytirus. 
enagpdypägos, ov, (nayaypdpw) nicht um- 
schrieben, unumgrenzt. 
anagdywyos, ov, (napdyw) nicht von sei- 
nem Weg od. Vorhaben abzulenken, 
beharrlich, standhaft. 
dnagüdextos, ov,\(rapadtyouae) nicht auf- 
od. anzunehmen, nicht aufgenonimen, 
angenommen, empfangen, nicht an- 
nehmlich, unannehmlich. 2) act. nicht 
auf- od. annehmend, 
anapdderos, 09, (naparidnu) nicht da- 
neben gesetzt, nicht verglichen. 2) 
anapadsra, bey d. Gramm. die Wör- 
ter od. Ausdrücke, für die sich kein 
Beyspiel od. Zeugniss aus Schriftstel- 
lern bepbringen lässt, Bast Greg. p. 348, 
amapaıpmusvos, part. perf. pass. Ion, st. 
apnenulvos von apapku, 
enagaiınros, ov, (mapaırdw) nicht zu ver- 
bitten, nicht abzulehnen, nicht abzu- 
schlagen, nicht zu entschuldigen: dah. 
unweigerlich, unabbittlich, unvermeid- 
lich, unentrinubar, nothwendig, unent- 
behrlich. 2) nicht zu erbitten, uner- 
bittlich, Lycurg. or. 1,2. Adv. dre- 
„ guurzrws. 
anapaxakungos, ov, (rapasalinrw) unbe- 
deckt, unverhüllt, unverholen, unge- 
‚scheut. Adv. anapexalinrus. [za 
enagaxintos, ov, (nagasallw) nicht zu- 
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zureden, nicht zu trösten, untröstlich, 
, 2) nicht dazu gerufen, nicht eingeladen, 
anapaxoloudrntos, ov, (rapaxolovdLu) dem 
man nicht folgen kann, unerreichbar, 
unbegreiflich. 2) ohne Folge, incönse- 
‚ quent, Adv. anagaxolovdrtae. 
anapalsımros, öv, (napalsinw) nicht un. 
terlassen,, nicht ablassend , unablässig 
„ unaufhörlich, beständig. a 
anapalkaxros, ou, (napallcoow) unver. 
ändert, unveränderlich. 2) nicht ab- 
weichend, nicht verschieden, ganz ähn- 
lich, m. d. dat. Adv. anapelkdxrwe. 
,„ Dav. > 
anapaklafia,7, Unveränderl ichkeit, Stand- 
„ haftigkeit. 
anapalöyıoros, or, (rapaloyilouaı) nicht 
zu täuschen. ?) act. nicht täuschend, 
‚ nicht lügend. Adv. anapaloyiorws, 
anapaloyos, ov, (napaloyos) der Vernunft 
‚od. der Wahrscheinlichkeit nicht‘ wi- 
derstreitend,, nicht unvernünftig, nicht 
„ unwahrscheinlich. °' 
anepawilintor, ov, (ropauılldouas) mit 
dem man nicht wetteifern kann, unü- 
bertrefflich. er 
anapauıhlos, ov, (üuılla) = d. vorherg. 
anapaurdnros, or, \Magauvddouas) nicht 
zuzureden, nicht zu trösten, untröstlich, 
ungetröstet. 2) nicht zu erbitten ; un- 
erbittlich. 3) nicht. wieder gut zu ma- 
chen, unverbesserlich , unverbessert, 
Ady. anapauvdjzws. [Ypsilon lang.] 
amapanüdos, ov, — das vorherg. [auch 
die erste Sylbe braucht Aesch. Pr. 185. 
nach der Analogie von o$dvarog lang.] 
anapdnsıorog, ov, (raparsidw) nicht zu 
beschwatzen, nicht zu verführen, un- 
„ bestechlich. 
anapanodıoros, ov, (rapanodiiw) ungehin- 
dert, unverstrickt: unverwickelt. Adr. 
anapanodiorws. 
anapamointos, or, (Tapanoıdw) nicht nach- 
gemacht, nicht verfälscht. Adv. ana- 
„ ganoınrws. 
anapaoalsvrog, ov, (repaoalsiw) unbe- 
wegt, unerschüttert, nicht schwankend 
gemacht. Ady. anapaoalsurys, : 
anapaoyuavros, ov, (mapaonuarvw) nicht 
bezeichnet, nicht ausgezeichnet, unan-: 
emerkt, ohne Bemerkung od. Anmer- 
ung. 
Sxngnunnslwest, ov, — d, vorherg, 
“nagaomuos, ou, (mapaonuos) nicht be- 
zeichnet, ohne Wahrzeichen od. -Ge- 
präg. 2) nicht verprägt, unverfälscht. 
anapaoxevania , n; Mangel od, Unterlas- 
sung der Vorbereitung, der Zurüstung, 
von 
dnapaossumoros, ov, (Tapasxsvito) unvor- 
bereitet, ungerüstet. 
anapaoxsvos, ov, (rapaoxsvr) = d. vor- 
herg. ungerüstet. 2) ohne grosse Zu- 
rüstung, ohne Aufwand, wohlteil, ein- 
fach, nicht kostbar. Ady. ENaHaoHELÜwR, 
- 92 
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drägdage, Altı'rze, fut:&w, (ngaoow) ab- 
„„reissan, , abhaun,. äabschlagen, 11. zauals 
.. arapaagsıy,. zu, Boden schmettern , I 
. 14, 497. binwerfen,, wegwerfen, decu- 
tere, ano r7s.vyjös, Valck. Hdt. 8, 90. 
roh inzay, Hdt. 5,1. 
amapaoynudeioeos , OP, (mepdoynuarile) 
nicht umzugestalten, unverwandelbar: 
zu ovderigw Övoua, was die Gestalt des 
Neutrum: nieht annimmt, Gramm. "Adv. 
anapaoxnuariorws. 
dmagarnenros, or, (maparno&o) unbeach- 
tet, unbewacht, unbeobachtet. Adv. 
anaparnenrws. 
dnapdrilros, ov, (maparilAw) unberupft, 
dem die Haare nicht ausgerauft sind. 
danaparos, 0v, (apaouaı) weggewünscht, 
verwünscht, verllucht, fluchwürdig. 
[v v-v] . ü N 
drapdrosnros, ov, (magareinu) unab- 
wendbar, unvermeidlich, unerweichlich, 
unerbittlich. Adv. aragarpinrus. 
amagagpdapros, ov, und 
unapapdopos, ov, (nmagapdeigw) unver- 
dorben. 
inepapuvkanros, ov, (mapagyvidcon) unbe- 
wacht, unbewahrt. 2) vom Med. un- 
achtsam, unvorsichtig. Adv. anagagv- 
Acdatws. [d] 
drupaydpaxrog. ov, (mapayapdeow) un- 
verfälscht, nicht falsch geprägt: überh. 
unversehrt. A 
anagirgiroc, ov, (ragaydw) ahne Zuguss, 
‚unyermischt, bes. von reinem Wein 
ohne Wasser. 
lmapayuienros, ov, (maupagwetu) nicht aus- 
, ‚weichend, nicht nachgebend, standhaft. 
Adv. amapaywepnrws. “ 
dnapßohos xploıs, 7, eine Klage, bey der 
„kein; Succumbenzgeld, magaßokıov, nie- 
dergelegt werden musste, Boeckh Ath. 
Staatsh. 2. p. 408. 
Enopyua,ro, (dmägxonas) Erstlingsopfer, 
wie anapxn. W. M. 8. 
enapyveilw, low, (apyugiiw) versilbern, 
für Silber od. baares Geld verkaufen, 
zu Gelde wachen, dav. _ 
anugyigıouös, 6, Versilberung, Verkauf 
für baares Geld. 
anagyigiw, — anapyupilw. 
unuglyrkiros, ov, (magsyakivo) nicht ab- 
zubeugen. 
onapryxsipnros, ev. (mapsyysıpdo) dem 
min nicht beykommen kann, unangreif- 
bar, untadelhaft, unverbesserlich: un- 
_ übertrefflich ähnlich, Adv. anmagsyysı- 


„enrws. vr 
dnapiyyüros, ov, (mapsyylu) = anapd- 
„xuros. 

amapsunüödıoros, 0v, (Tapsunodii) = 
_ arapnmodıoros. j 


anaplupäros, or, (Tapsupaivu) nicht 
deutlich bezeichnend od. bestiinmend, 
obne genaue Bestinmung der Person, 
m d. gen. Schaef. Dion. de comp. p. 


- 
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\ 
.83...2).7 araptuperos, verst, Fynkuoır, 
modus. infinitivus, Adv. anapsupdrmfs 


dnapsvdöungos, ov, (mapsvövuloua:) nicht 


obenhin. betrachtet -od, erwogen. +?) 
act. ‚genau-überlögend. Adv. amapev- 
‚Yvunrus. [Ypsilon lang. } 


anapsyoyAnros,ov, (mapevoyAtuw) nicht be- 


unruligt, umgestört. 


dreaploxw, f. glow, (agloxw, Irn.)-misfal- 


len, tıv! u. rıva. 2). Med. ou veuson- 
zöv, Baoılza Üvdpn anaglooagotar, es 
ist nicht zu verübeln, dass ein königl. 
Mann es misfällig aufnehme, dass es 
einem :König misbehage, 1. 19, 183. 

dre erklären: es ist nicht unziem- 
lidh, dass der König einen- Mann wie- 
der mit sich versöhne, sich ihm wieder 
woblgefällig mache, das Misfallen von 
ihm nehme, also m..d, acc. einen wie- 
dergewinnen, ihn sich wieder befreun- 
den: aber bey Spätern sich selbst mis- 
fallen, unzufrieden seyn mit etwas, 
rıvi. » Dav. 


dndesoros, or, misfällig, unangenehm, 
» 


etapıyoonros, ov, (mapnyogtw). = auna- 


eauudntos, ungelröstet, untröstlich. 2) 
unersättlich, Plut, Mar. 2. Adv. una- 


„ enyoonrws. 


aregıiywm, (denyw) abhelfen, abwehren, 
dnapdevevros, ov, (mapdevsuw) der Jung- 


frauschaft beraubt. ?2) unjungfräulich, 
einer Jungfrau ungeziemend, 
anaettevor, ov, (napdivos) nicht mehr 
Jungfrau, Theocr. 2) rapderos arap- 
Hevos, wie dusndpdevos, eine unglück- 
liche Jungfrau, Schäef. Eur: Hec. 610. 
anapdpow., (dedgaw) abgliedern,- zerglie- 
dern,. ein Glied von andern abtrennen. 
andgıdtulw. (dgedutw) abzählen, hinzäh- 
len, aufzählen, zuzählen. 2) eine Schuld 
abzahlen, zurückzahlen, dav.. 
andeidunois, «ws, 7, das Abzählen, Hin- 
zählen, Aufzählen, - \ 
amapivn, 7, apurina, Klebkraut, eine Gat- 
‚tung des Labkrautes. [vv--] 
aragntw, f. sw, (agxtw) hinreichen, hin- 
reichend seyn, Med. zufrieden seyn, 
wofür Aesch. es auch im Act. braucht. 
anegxoövrws, adv. part. praes. act, von 
„ enapndu, hinlänglich,. genugsam. 
arapxtias, ov, 6, ein Wind der Griech. 
Windrose, der zum Theil von Norden 
 wehte, von 
areertios, ia, ıov, (&exros) von Norden 
her, nordisch. 
enapviouas, (egvloun:) abschlagen, ver- 
weigern, verneinen, abläugnen , abwei- 
sen, von sich ablehnen: das fut. awag- 
vndroouas in act. Bdtg hat Soph. Phil. 
523. dav. j 
andevnas, sus, 7, das Abschlagen, die 
„ Verweigerung. 
dmapvnrtis, ov, 0, der Abschlagende, Ver- 
„ weigernde, 0 anagvouusvos, 
ünapvos, ov, abschlagend verneinend, 
ableugnend,, m. pleon. un u. dem: Inf. 


’ 
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Hdt. 3, 99. auch rıwde. 2) pass. ver- 
weigert, abgeschlagen, Aesch. 
andpvuuaı, (&pvvuaı, Irr ) davon abnch- 
men, wegnehmen, wegtragen, ri tuvos, 
anapödevros, ov, (napodsuw) olıne Neben- 
weg, ohne Zugang, unzugänglich. , 

Enepopuntos, ov, (Tapopuaw) unangeregt, 
unbewegt, nicht aufzuregen, unbeweg- 
lich, trag, faul. 

wnagpevow, (ighevon) = amavdpow. 

anagomoiaoros, ov, (naßimssdlouas) nicht 
frey heraus sprechend, nicht freymü- 
thig, Cic. al Att. 9, 2. 

drapoıs, zws, 7, (anaiom) der Aufbruch, 
die Abreise, das Weggehn. 2) selten 
act. das Wegtragen. 

arapraw, 70w, (apraw) eigentl. weghän- 
gen, beyseite aufhängen: dah. überh. 
abtrennen, ablenken, entfernen, son- 
dern, ri rıvos: bey Thuc. auch intr. 
sich entfernen. 2) etwas an einer Sa- 
che od. Person aufhängen, von ‚einer 
rn od. Sache abhängig machen: 

av. 

aragınos, sws, 7, das Aufhängen, Dran- 
hängen. 2) die Abhängigkeit. 

anapri, adv. (ceri) gerade, genau, voll- 
kommen, gänzlich: bey Zahlbestim- 
mungen, grade, just, Hdt. 5, 53 AB. 1. 
p- 73. 2) grade umgekehrt, grade im 
Gegentheil, gew. mit beygefügtem wal- 
kov. 3) verstärktes agri, grade jetzt, 
gleich jetzt, wo. genauere Gramm. 
arcer: betonen, zu Ar. Plut. 388. [v-.») 

anapria, 7, = anaprıus, Vollendung. 
2) bey Spätern, öffentl. Versteigerung 
durch den Ausrufer, vgl. ar«grıov. 
3) = anooxevj, LXX. - 

draprakövrus, = arogri, adv. part. praes, 
act. von arapriiw, vollendet, voll- 
kommen. 

aneprilw, iow, («griiw) fertig od. bereit 
machen, bereiten, vollenden, voll ad. 
vollständig machen, Schaef. Dion. de 
comp. p. 296. Pass. genau unter sich 
vertheilen, sich grade theilen, aufgehn 
wie eine Zahl, von der kein Bruch 
nachbleibt 2) intr. wie «guöolw, ange- 
‘messen seyn, passen. 

araprıloyla, 7, (aorıloyla) die genau 
zutreflende Berechnung , volle Summe, 
Valck. Hdt. 7, 29. - 

Eanaprıov npoypagsıy, (dmapria) auctinnem 
bonorum proscribere, seine Güter zum 
öffentlichen Verkauf ausbieten, Plut. 
Cic. 27. 

enaprıois ws, 7, (amagrilw) Vollendung, 
Vervollkommnung.” 

enaprıonös, 6, = d. vorherg. 

&maprıorıxös, 7, ov, vollendend, zur Voll- 

„ endung gehörig. 

areprıronos, 0v, — aprıröxos, eben ge- 

„boren habend,. Inschr. 

enmaprius, adv. (&pruos) = amagri. 

anapvordos, da, dov, adj. verb. von ara- 
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.girw, abzuschöpfen, auszuschöpfen, Ar. 
Eq.:928."von m 
ardpirw, = drapim. [u] Zen 
arapiw, vow; (dpuw‘) abschöpfen,' aus- 
schöpfen, :Hdt. 4, 2. erschöpfen: übertr. 
vermindern, entkräften, ‘schwächen, 
mässigen, wie anavridu‘ A Ypsilon in 
allen ‘Temp. kurz.) 1 
anapyailw, (ow, (apxaitw) alt maclıen, 
alterthümlich benennen, auf alterthüm- 
liche Weise od. in alterthümlicher :Ge- 
stalt darstellen. Pass, veralten ‚ veral- 
tet seyn, F” 
anapxaıow, = das vorherg. j 
anapyı),%, (amapyauaı) das Darbringen 
und Opfern der Erstlinge, jede Erst- 
lingsgabe, Abgaben von Erstlingen, 
Tribut, Thuc. 6, 20. b) die Erstlinge 
selbst, insofern sie zum Opfer gebracht 
wurden. c} beym Opfern sind arapyai 


die Stirnhaare und die äussersten Glied- 


maassen, die zuerst abgeschnitten und 
ins Feuer geworfen wurden. d) überh. 
Abgabe, Zoll, Tribut: anapxal Aoywy, 
Proben, Beyspiele von Reden. 
dmagynue, ro, = das vorherg. 
anapyousı, £oucı, Deponens med., (ap- 
yoaa.) den Anfang machen, bes. mit 
Opfern, dah, das Erste hinwegnehmen, 
um'es zu Opfern, ein Opfer von Erst- 
lingen darbringen: überh. wovon weg- 
nelımen, Plat. Tim. p. 40. A. bey Ho- 
mer immer reoigas «ndpfaoda:, das 
Stirnhaar abschneiden u. ins Opferfeuer 
werfen, womit das Opfer begonnen 
ward, 11, 19, 254. Od. 3, 446. 14, 422, 
dah. überh. ein Opfer beginnen, etwas 
zum Opfer einweiben, als Opfergabe 
darbringen, einen Theil vom Ganzen 
opfern, widmen, weihen, schenken, 
Plut. Syll. 27. 2) von der Handlung 
selbst ging die Bdtg beschneiden, stu- 
tzen , verstümmeln , ohne: religiose Be- 
ziehung aus, z. B, anneyulvo, Be- 
schnittene, Kom. 
anapxos, 6, = Erapgos, zw. L. b. Aesch. 
Pers. 325. 
andeyw, Eu, (dexw) obwalten, pbherr- 
schen, der'Erste seyn: dah. den An- 
fang machen, der Vorderste seyn, 6 
EAndpogmv Tüv 6eynorov, der Vortänzer, 
Dion. Hal. vgl. Ep. ad. 21. s. -«rag- 
gouas, . 
anes, ümaoa, arav, (dua, was) verstürk- 
tes nas,.ganz und gar, alles zusammt, 
vom Hom. an eins der häufigsten Wör- 
ter in der Gritch, Sprache, wofür auch 
aue. näüs gesagt ward: &v anmamı und 
dıs änavra, gänzlich, durchaus, Valck. 
Eur. Phoen. 622. mit einem zweyten 
Adj, dpyipsos anas, ganz silbern, d. i. 
von gediegenem Silber, Od. 4, 616. 15, 
116. 7 Evayria anaon Öööor, der ganz 
entgegengesetzte Weg, Plat. bey den 
Ion. zuweilen mit dem Artikel, Dav. 
Schulz Hdt. 3, 64. 7, 153. der jedoch 


Azao — Anar | 


auch den Att, nicht ganz fremd ist, 
Lykurg. 12,5. Die Att. brauchten es 
auch wie was in ‚der Bditg ein jeder, 
unusquisque, Heind.. Plat. Phaedo pag. 
108. B. [Masc. v-, Fem. »-v, Neutr. 
‚ou, Hom. aber Att, v-, Drac. p. 24. 
29. 85. AB. 1. p. 416. Reg. prosod. b. 
Herm. de emend. Gr. Gramm. rat. p. 
439. Buttm. ausf. Gr. Gramm. p. 254. 
Elmsl. Ar. Ach, 998. Meineke Menandr. 
p. 5'. Ahlw. Pind. Ol. 2, 81.] 
adnaoßolöw, wow, verstärkies doßolde, 
ganz zu Kuss machen. 
anaonapilw, low. (Eoxapilw). wegspriggen, 
fortspringen, weglüpfen, 
anaoraipw, (conaipw) fortzappeln„ sich 
zappelnd wegbegeben: überh. ein ver- 
'stärktes domalpw. 
Gmaori, adv. zu ünaoros, nüchtern. 
anaorie, %, das Nüchternseyn, der Zu- 
stand wenn man nichts gegessen hat, 
.Nüchterkeit, dah. das Nichtessen, der 
„Mangel an Nahrung, von 
azaoros, ov, (naouaı) müchtern, nichts 
gegessen habend, Hom. m. d. gen. 
Eraoros Encore ndE norhros, ohne Speise 
und Trank genossen zu haben, ‚Od. 4, 
„788. h. Cer. 200. 
anaorpantw. f. vw, (dureento) einen 
Blitz od. Glanz, Licht, Schimmer von 
sich geben, von sich blitzen, ausstrah- 
len, xdikos, auy)v, plöya, wie ano- 
‚ kiuno, 
araogolly, (aoxollu) durch Beschäfti- 
gung abhalten, hindern, wie amaoyv- 
voaas : überh. abhalten, abwehren. 
„Pass. u. Med. keine Musse haben. Day. 
oraoyokia, 7, Abhaltung durch Geschäfte. 
enarayi, adv. (mereyos) geräuschlos, oh- 
„ne Lärm, 
endrew, f. 50m, betrügen, anführen, täu- 
schen, hinters Licht führen, verleiten, 
verführen, Hom. 2) wie fallere tem- 
pus, die Zeit täuschen, sich die Zeit 
vertreiben, sie unter Vergnügen und 
Ergötzlichkeit verbringen. — Pass. 
anaraodaı, & —, durch zer. 
etwas zu tlıun bewoger werden, Heind, 
Plat. Prot. pag. 323. A. Bey Spätern 
sich täuschen, sich irren. (Die Alten 
‚leiten es von ano und nadros ab, vom 
rechten Weg abführen : Buttm. besser 
von antw, «pn, palpare, woraus sich 
auch die unmittelbare Verwandtschaft 
, mit aragw ergiebt.) 
anurepde, und vor einem Selbstlauter 
unarepdev, adv. (arep) verstärktes 
arepde, abgesondert, ganz gesondert, 
gänzlich getrennt, geschieden, für sich 
allein, I. 2) auch als praep. mn. d. 
„gen. fern von, entfernt von, Il. 5, 445. 
anarevo, Ion. st. anarew. 
andıelw, lon. st. anarde. 
unarsuv, üvos, 6, Betrüger, Verführer. 
andın,n, Betrug, Betrügerey, Täuschung, 
Irreführung , Verführung, Hom. zuw. 
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ohne schlimme Bdtg, Verschlagenheit, 
List, Od. 13, 294. bey Spätern auch‘ 
dyadı) anarn, List, durch die man sich 
nützt, od. böse Plane andrer vereitelt, 
vgl. Äesch. Pers. 91. ‘Ararn als myth. 
esen, Hes. Th. 224. ' 2) Zeittäu- 
schung, Zeitvertreib, Ergötzlichkeit, 
Vergnügung, sinnliche Anlockung, Sin- 
nenlust, [uv-] Dav. 
andınkıos, ov, betrügerisch, verführerisch, 
täuschend, «nernkıa eidwe, sich auf 


‚ Trug und Täuschung verstehend, Od. 


bey Spätern amlockend, anmuthig. 
andrmkis, 7, 69, & d. vorherg. #nos, Il. 
1,526. 5 
ararnua, TO, = anarm. 
drarruwv, ov, gen. ovos, = amarnkıos, 
andrırwp, 00%, 6, 7, (dvne) Männer od. 
Menschen betrügend, überlistend, ver- 
führend. 
andrnos, aws, 7, das Betrügen, Verfüh- 
ren [a " 
dnärntıxös, 7, 6v, (dnardw) betrügerisch, 
zum Betrügen, Verführen, Täuschen 
geschickt od. geneigt. 2) ergötzlich, 
zum Zeitvertreib geeignet. 
ardrntos, 0v, (narlw mit ddm & privat.) 
unbetreten, nicht betreten. 2) nicht 
zertreten, unberührt, noch: nicht abge- 
nutzt, neu. [@] i 
amariuulw, dow, spätere Form st. anra- 
Tiude, zuerst bey Aesch. Eum. 95. 
anariudw, f. 7ow, verstärktes arıude, 
entehren, schänden, beschimpfen, Il 
13, 113. 
onaruila, f. low, (aruilw) ausdampfen, 
ausduften. 
’Anarovpsuv, vos, 6, bey den Kyzike- 
nern der dritte Monat im Jahre, dem 
Pyanepsion der Athener entspreghend. 
"Anerorgıa, wv, rd, dreytägiges Athen. 
Volkstest im Monat Pyanepsion, Schol. 
Ar. Fr. 860. an welchem die * Bürger 
ihre Söhne einschreiben und unter die 
Zahl der Bürger aufnehmen liessen. 
‘ Das Fest war den lonischen Stämmen, 
mit Ausnahme der Ephesier und. Kolo- 
phonier, gemeinsam, Hdt. 1, 147. 
andrap, 000%, 6, 7, (marng,) vaterlos, 
ohne Vater, verwaiset: nach des Va- 
ters Tod geboren, posthumus: der vom 
Vater verstossene Sohn, Plat. legg. 11. 
pag. 929. A. dessen Vater man nicht 
weiss, oxörsog, 'spuriuss m. d. gem 
ancrwe Zuor, nicht mich zum Vater 
. habend, Soph. OC. 1383. 2) unväter- 
lich, nicht väterlich gesinnt. [«] | 


enwwalro, f. ävo, (avaro) verdorren 


lassen. > | 
anavyalw, f. dow, (auyalw) ausstrahlen, 
abglänzen, wie anaorpanrw. 
anevyaoucı, in der Ferne erblicken, Callı 
anavyaoua, 0, Abglanz, Wiederschein.. 
aravyaonös, ö, das Abglänzen, Werf 
eines Glanzes od, Scheines: der A 
glanz. 


Aravy— Aravo 


daauyı, „=. vorherg. 

danavdan, 1,0w, (auliw) untersagen, ver- 
"bieten, Soph.. OT.. 236. zur zuvor, wie 
änterdicere re, und zıya masiv ru, 2) 

' verneinen, leugnen, Anih. 3) verzich- 
ten auf etwas, einer Sache enisagen, 
zıvi, Jao. ep, ad. 47. Jah. ablassen, er- 
' müden. 4) verstummen, Luc,‘ vergl. 
dnayopsuw. - 

eravdiönue, To, (astddnue), tragische 
Würde, Erliabenbeit, [v---«»l. 

enavdgdulopas, Deponens Meu., 
folg. 

dnavdädilonns, Deponens Med, mit Drei 
stigkeit, eigenmächtig reden od. han- 
dein, etivas Gewagtes sagen od. thun, 
etwas wagen. 


== .das 


«maudngiw, f. /ow, Alt. io, (al Inus-, 


eiiw) eiwas noch an ’ demselben Fuge 
thun: bes. noch am selbigen Tage hin 


od. zurückkommen, Xen. An. 5 2, 1. F 


&x Ilioys &is Alyıwdd, 

dravkıa, wr, ra, (avlj) das allein od. 
getrennt Schlafen , bes. die Nacht vor 
der Hochzeit, wo der Bräutigam in des 
Schwiegervaters Hause nöch 
schläft, od. die Braut En dem vä- 
terl. Hause. Andre schr. ensülıe, weil 
Braut und Bräutigam dann schon unler 
Einem Dache zu schlafen pflegen. 

umavllßonas, joouas, Med. nebst aor. 
° pass,, (aviilouas) getrennt, allein schla- 
fen od. wohnen, is nolsws, ausserhalb 
der Stadt. 

dnavkormpıos, ia, ı0v, zu den amavlıa 
gehörg, x4avis, ein an diesem Tage 
geschenktes. Kleid, 

anavlos, öv, (avdn) weg, fern von dem 
Lagsr, dem Kause, dem Stalle. 

araviuouves, v,= 4. ‚vorherg. poet. 

enevänois, ws, 5, (avfyoıs) Abnahme, 
Verfall. 

aravpaw, wegnehmen, rauben, entreissen, 
Das Praes. kommt nirgends vor, überh, 

‚ kennt das ganze Alterthum nur die 
drey Hom. Imperf. Formen in Aor. 
Bdig, anzipwr, annupäs, annip&, (denn 
annugaro ist £ L. Od. 4, 646.) meist 
wird es mit dem doppelten, acc. der 
Person u. der Sache verb. avrov annı- 
& $uuov, er raubte ihm das Leben, be- 
raubte „ihn des Lebens, ebenso yırir, 
ürog anniga zuvi: 
auch der dat, pers. Il. 17, 236. Od. 3, 

192. u. in Stellen, wie ll. 19, 89. nahm 

ıman selbst den gen. praes. an, den 

Spätere nachahmten. — An die obigen 


Formen schliessen sich die gleichfalls 


Hom, durch den ‚Umlaut ‚gebildeten, 
ansupas und anovpeusvos, durch Stamm 
u..Bdig an, auch die Constr. ist ganz 
dieselbe, Od. 13, 270. 1. 9, 107. 21, 
290. Nachhomerischer Gebrauch nimint 
das Wort von Hes, an in der Bdig 
theilnehmen, Genuss haben, Vortheil 
ziehn, auch Schaden haben von etwas, 


"27 


allein } 


doch findet sich 


‘ 


Aravo — Arsö 


„meist ın.. d.. gen. aber diese Stellen sind 
entw., verdorben, u; ist das Verbum 
enavpeiv zu substituiren, od der Sprach- 
gebrauch hat wirklich die äusserlich 
ähnlichen Wörter auch in ihren Bedeu- 
tungen vermischt, -$. Emavpeiv. (Als 

- Stamm nehmen einige wiedu, andre 
eügeiv, erpioxsın an: denn das einfache 
erw scheint nie vorhanden gewesen 
zu seyn.) 

amavpioxonuas, == Eenavpioxoune , zw. L 

umavori, adv. zu anavores, unaufhörlich. 

anavoros, or, (narw) nicht zu beruhigen, 
nicht zu besänfligen, nicht zu stillen, 
‚ unaufhörlich,, nicht aufhörend. 

anaurıxa,adv. verstärktes aurixa, sogleich, 
gleich darauf, im Augenblick, auf der 
Stelle. 

dravronarilm, fut. dow, Alt. Io, (eiroua- 
rw) auf eignen Antrieb thun, 'frey- 
willig darbringen, spät. 

dnavrowoliw , RT uuf eignen 
Antrieb: weggehn, davon laufen, über- 
laufen. 

enavzeriiu, fut. oo, Att. io, (avyeviiw) 
den Hals 0d. das Genick brechen: rav- 
gov, einen Stier bändigen, indem man 
ihm den Hals gewaltsam zurückreisst. 
2) sich gegen etwas strauben, den Hals 

, mit Gewalt vom Joch befreyn. 


enagyam, ungebr. Yet das das dut. ara- 


g1,0w zu dnagloxw gebt. 

amagioxw , fut. unayı 00 , aor, Zragor, 
anayuw, Hom. meist in Zusaminensez- 
zungen, vom Simpl. hat Hom., nur 
anagioxs: und ynage, und den opt. 
aor. med. arcposto in act. Biltg, sämmt- 
lich in der Od., = anerdw, ‚betrugen, 
tauschen, irre führen, (untw; cp, 
palpore, 8. amerdw.) 

drageiw, f. iow, (ayeilw) ‚abschäumen. 

anagu, ungebr. pracs. das den aor. 3,na- 
„ gor zu draploxw giebt. 

annyns, ds, (mdgos) ohne Dicke, nicht 
dick , Eust. 

draykücw, = d folg. . 

anaykım, (ayliw) entdunkeln, vom Dun- 
kel befreyn, ‚erliellen. [»7--] 


'anayesıoouas, Pass, (aypswöw) ausser Ge- 


brauch kommen , unnütz werden. ,' 


antyyovos, 6, 7, (£yyovos) Urenkel, pro- 
nepos: Urenkelinn. 

aneyyiahllıu, low und fw, (Eyyvalilu) 
wieder überliefern, aushändigen. 


Umeyvwaörws , adv. part. perf, act. von 
ancyıyyWoxw, verzweifelterweise, wie 
ein V erzw eitelter. 

anedavös, 6v, Dor. st. 1nedavos. 

anedilw, (arsdos) ebnen, abplatten, ‚ab- 
gleichen, gleichmachen. 

antdikos, 0ov, (nlöedor) unbeschuht, 
Sohlen, baarfuss. 
dnedikuros, ov, (nedılöw) = d. vorherg. 


olıne 


Ps = ov, (nddov mit dem copulativen 


‚Aned— Ana 


Alpha) eben, platt, planus, campestris, 
Hädt, zo a@nedev, Ebne, Fläche. 


äntdw, fut. antdoues, (kdu, Irr,) abessen, 
abnagen, 


wdams, Episch st. aneins 3 sing; ind. | 


., von anemeiv, Hom. ‚ 
anfepye, 3 sing. imperf, act. von aueig- 


„ 19, 3 
anslos, ov, (mila) fusslos, ohne Fuss. 


ansdıku, f. low, (£Hifw) abgewöhnen, ent-- 


wöhned, Plut. Alex. 40, 

insider, inf. amıdeiv, (sldov) allein ge- 

. bräuchlicher aor. 2 zu ayopaw, absehn, 
wegsehn, übersehn,, von etwas weg u. 
auf etwas’ anderes hinsehn: ein präs. 
ansidw, gab es nicht. 

eniıtopyla, 7, (ruidapxiw) Ungehorsam 
gegen einen Befehl. 


dmeidsıa, 5, Ungehorsam, das Wesen od. 


Betragen. eines «raus. 
L ® » ’ 
ensudiw, 70w, (amsıdr,s) ungehorsam, un- 


folgsam seyn. 2) sich nicht überreden | 


oder überzeugen lassen, nicht glauben, 

. ungläubig seyn. 

dnsiön, 3 sing. aor. 1. pass. Ion. st. 
ageidn von apinur 

ansidrs, de, meidoune) ungehorsam, un- 
folgsam. b) nicht überzeugt, nicht zu 
überzeugen, ungläubig. - 2) act. nicht 
überzeugend, Theogn. 1235. 3) übertr., 
von Gegenden, unzugänglich , schroff, 
steil. Adv. arsıdus. 

erudia, 7, = dreidee, 


eneıxalw, aow, (sixalw) abbilden, nach- 

bilden, einen Vergleich bilden, übertr. 
WE areıxdaaas, = we Ensıxaoaı, Soph. 
DaB 140, wo Herm, ensıx. schreibt: 

av. | 
amemäcia, ı), das Abbilden, Vergleichen, 

.. Abbildung, Vergleichung. 

ansinaoua, ro, Abbild, Nachbild, Ab- 
druck: Gleichniss. 

ansınorila, low, (sixw) = grsnken 

_ day. | 

eruyöyıgga, vi, = dneixaoua. 

dzsnöotws, ady. vom part. Ätt. amexus 

gu auloısa. N 

areıxuts, via, os, (part. perf. Att. von 
ambosna) nicht gleichend , unähnlich, 
unpässlich, unwahrscheinlich : unbillig, 
unschicklich, unrecht. 

ansileiw, poet. st. areıldo, drolın. 

- w, 700, (sllw) = aneilw, zusam- 
mendrängen, zusammensperren, zusam- 
mehtreiben, in die Enge treiben, z. B, 
&6 amoplav, in Verlegenheit treiben, 

am gewöhnl. im part. aor. u. perf. 
pass. ansılndeis u. ameılmulvos , Hdt. 
dagegen ansılmaulvos von anolaußavı, 

ansıldw, now, drohen, androhen, Hom. 
der es bald m. d. aco. rei, bald m. d. 
inf. praes. oder fut; verbindet, die Pers. 
stets im dat. 2) auf trotzige Weise 
versichern, drohend prahlen, U. 8, 150, 


überh. grossprahlen, von sich rühmen, 
gloriorı, Od. 8, 383, dah. auch 3) ver- 
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heissen, geloben, Ik’ 23, 863. 872, bes. 
zi,bemerken ist.die Ep. Form aralr- 
#nv, 3 dual. impf. act. st. nrecdeirnv, 
Od. 11, 313, 4) Pass. anslovues, 
durch Drohungen geschreckt werden, 
sich durch Drohungen schrecken las- 
sen, Xen, Symp. 4, 31. Doch findet 


ensıloöuas bey Spätern sich auch als 


Deponens, Polyaen, 7, 35. und Act. 
Apost. (der gemeinsame Begriff ist laws 
reden, wesshalb man es nebst amellafw 
von zauw ableitet.) . 

aneaın, 7, (ansıllw) Drohung, drohende 
Prallerey, Hom. der nur den plur, 
braucht, ruhmredige Verheissung, 11. 
20, 83, 

ansilnua, ro, — d. vorherg. Soph. , 

ansilnunas, perf. pass. von amolaufßdva. 

ensıklr ne, 7006, 6, Droher, Grossprahler, 
11. 7, 96. dav. 

amaimgos, ia, ıov, zum Drohn gehö- 
rig oder geneigt, bedrohlich, drohender 
Weise, Aoyos, Drohreden, Hdt. 8, 112. 

enslntys, 00, 6, = ansılnrjp. 

ansılmrınös, 7,69, = amaıyrngıos, Adv. 
ansılnrıaWe. 

areilnpe und ansiinuuos, part. eneulnu- 
u£vos, perf. act, u. pass. von anolau- 

uvo), 

ünsılmpöpos, ov, (plgw) Drohungen füh- 
rend, poet. . 

ansılınpivkw, (silıxgırw) absäubern, aus- 
reinigen, 

enelioon, (elAioow) Ion. 
abwickeln, abwinden, 

eneillo, = aneilo, 

ansilw, (eiiw, Ir.) = ansldo, zusam- 
mendrängen oder sperren, in die Enge 
treiben, wie anosipyw, anoxieiw. Auch 
ansiliw in der alten Att. Rechtsfor- 
mel: ösrıs aneilin 7) Bupg, wer mit 
der Thür einen einsperrt, vgl. Buttm, 
Lexil. 2. p- 148. _ 

ansıuı, fut. anloouar, (eiui) davon weg od. 
entfernt seyn, Hom, rıwös, Od. 19, 169. 
20, 155. häufiger ohne Casus, nicht da 


1 
st. 'amelloous, 


* 


seyn, fern seyn, abwesend seyn, 2) todt 


seyn, Eur. (Hom. hat bes. Imperf. anıv, 
antnv, 3 pl. ansoa», u. fut. andooouer.) 
amsını, (e}uı) fortgehn, weggehn, abgehn, 
Hom. Im indic. praes. meist in füt, 


Bdtg ich werde weggehn, Od. 17, 593. 


(Imperat. amıdı, part, amıwv.) 
aneinov, inf. antınsiv, Ep. anosımein, 

(einsiv, Irr.) heraussagen, aussprechen, 

grad herausreden, verkünden, wuder, 


> 


alndsinv, Epmuoovvnv , ayyskinv anosu- - 


neiv, Hom, auch xgarspws oder amm- 
Aeylus amosıneiv, bestimmt, unumwun- 
den sich aussprechen, mit der Sprache 
ad herausgehn, Il. hersagen, melden, 
erichten,. 2) absagen, abschlagen, 
verneinen, verweigern, 1. 1, 515. 9, 
675. 3) untersagen, verbieten, wie 
anayopsvw, in Prosa sehr Biss: _ 
om. 


Ausser dem aor. ageinovr, wofür 


Areıga— Ansıoy 


geben, m. d. acc. rei, u7v.v, dem Zorn 
entsagen, ihn fahren lassen, li. 19, 35. 
vgl. 3, 406. auch in Prosa nicht selten: 
minder häufig jedoch m, d. gen. der 
Sache, den Wolf in der Il. 3, AOR.' 
nach Aristarch hergestellt hat, Hewv Ö' 
anösıne neleudor, steh ab von der 
Bahn der Götter. Ebenso braucht Hdt. 
das Med. «nsinaodai rı, sich von et- 
was aus Abscheu lossagen, öwır, einen 
Traum durch ein Sühnopfer von sich 
abwenden, eutfernen, sich über ilın 
wegsetzen, Hdt.-5, 56. viov, sich vom 
Solın lossagen, Hdt, t, 59. Hievon 
nicht verschieden ist die intr. Bdig 
versagen, ermüden, Soph. Trach. 786. 
erlahmen , erschlaffen ‚ verzweifeln an 
etwas, rwi und oös rs, weil darin 
immer der Gedanke eines Aufgebens, 
Entsagens liegt: so, z. B. ov« anaer- 
sus piloss, sich‘\nicht m habend 
von seinen Freunden, Eur, Med. 456. 
vgl. Andr, 87. 
enrspäyadio, ohme Kenntniss des Guten 
und Rechtefi handeln, s. d. folg. 
ensıpdyadie, 5%, Unerfahrenheit im Guten, 
Unkenntniss des Guten, von 
amsıpayados, ov, (ümepos, ayades) des 
' Guten unkundig, unerfahren im Guten, 
wie dnupöxalos. Adv. anspayadws. 
[,-vuu j 
Anegalin,%, eine Apeiraeerinn, Od. 7, 
8. doch kennt man keine solche Stadt 
oder Gegend, wesshalb einige es als 
Dor. von »reipos oder "Hrraigos ablei- 
ten, vom festen Lande oder aus Epi- 
rus. 
dnspäxıs, adv. (@msıpos) unendlichemal, 
unendlich oft. BI 
dnsipavros, ov, unendlich 
“ Pind. wofür in Prosa 
braucht wird. 
ernreipaoros, ov, (Teipolw) unversucht, un- 
erprobt, worüber noch keine Erfahrun- 
en vorhanden sind. 2) act. nicht er- 
ahren habend, unerfahren,, m. d. gen. 
ümeipäros, ov, Ep; und Ion. dnsionroe, 
Hom. (repaoue) = d. vorherg. s, 
unter ansigzros. |Davon ist der Quan- 
tität. nach ein zweytes gleichbedeuten- 
des ansipäros zu unterscheiden, wel- 
ches durch Verkürzung von ensigaoros, 
wie Havuarös von Havuaarös, gebildet 
und bloss poetisch ist, Pind. hat bey- 
des, Boeckh Ol. 6, 53. 
ünspaxos, adv. (dmepos) auf unendlich 
„verschiednue Art und Weise. 
unupyadw, unseyddw, u. Hom. anosp- 
yade; verlängerte Vorm von ameipyn. 


ya m. 


unbegrenzt, 
antgavros ge- 
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dns auch amipoyo, und Hom. amolo- 
nur ke, (dev, Dre) absondern, ab- 
alten, ausschliessen, entfernen, ab“ 
scheiden, trennen, rıwa rıvos, Hom. &u 
define ovpos undoyav, den Berg zur 
Rechten liegen lassend, ihn umgehend, 
" Hdt, 7, 43. 11%. wofür auch Auußcvos 
gebraucht wird. 
ansıpdoıos, ia, ıov, poet. verlängerte Form 
änsıpos in der ersten Bdig, unbegrenzt, 
unendlich, unermesslich viel oder gross, 
unzählig, yada, oific, «vögwro:, Hom. 
«vögss,, Hes. fr. 39, 4. auch intensiv, 
eiöoe, Hes. fr. 73, 3. später zweyer 
„ End. dasselbe ist amegeiocos, 
Ansiondev, adv. von Epirus her, Od. 7, 
„9. s. unter Arsıpain. 
ansipnxa, inf. amsıpyaivas, part. drsupm- 
sus, perf. zu anspw, ansınov, yewöhnl. 
in der übertr. Bdtg: aus Erschöpfung 
sich lossagen, ermüden, erliegen, von 
Kräften kommen, verarmen, Xen. sıyi, 
„an etwas, Dem. Ol. p. 30, 27. 
aneioneos, 707, nrov, auch zweyer End,, 
Ep. u. Ion. st. ansipäros, (msigcouas) 
pass. unversucht, unerprebt, womit ' 
noch kein Versuch gemacht ist, U. 17, 
41. wo es m. d. gen. der Sache steht: 
auch bey Hdt. 6, 9, 3. 2) act. der 
nichts versucht od. erprobt hat, ohne 
einen Versucht gemacht zu haben, IL 
12, 304. nichts versuchend od. unter- 
nehmend, Hdt. dah. ohne Erfahrung, 
'unerfahren, m. d, sen. wiÄörntes, h. 
Hom. Ven. 133. auch Od. 2, 170. 
scheint es in dieser act. Bdtg zu stehn, 
einer der noch keine Erfahrung in der 
Deutung des Vogelflugs gemacht hat: 
doch kann es auch mit Nitzsch pass. 
gefasst werden, unerprobt, unbewährt, 
der noch keine Proben seiner Kennt- 
nisse abgelegt bat: minder passend er- 
scheint desselben Gelehrten andre Deu- 
tung, erfolglos, | 
ansıpla, 7, (&rrsıgoe) Erfahrungslosigkeit, 
Unerfahrenheit, Unwissenheit, Gegens. 
Zumeıpla. 2) (meipus, nieas) die Un- 
endlichkeit, der unendliche Raum, die 
Zahllosigkeit, rw» sdouwv, FEpikur. b. 
‚Diog. L. 10, 45. 116. (v--] 
ersıpideor, 09, = amuploıot,, ZW. 
ansipiroe, ov, = ansıpfsıos, unendlich, 
Od. 10, 145, 
aneioerne, €, (vweigyw) der Abhaltende, 
Abwehrende, zW. L. 
ange, &ws, 7, (dreigyo) das Abhalten, 
Abwehren. hr ; 
dnsıpoßädns, #6, (ameıpos, Aados) unend- 
lich, unermesslich tief, 
ansıgößıos, ww, (Aios) des Lebens uner- 
fahren, ohne Lebenserfahrung, 


amsıpöyduos, ov, (yduos) ohne Erfahrung 


in der Ehe, nnverheyrathet, 
ansıpödarpvs, v, gen. vos, (daxpn) In Thrä- 
NeR une ‚ seen weinend, won 
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dnsıpönovos, on,'(möver) in Mühen oder 
‚„Drangsalen unerfahren, ‚Liban. . 
ansıpos, 09, (new), ‚undurchdringlich, 


* 


'Örzeıgos. ' 2) unendlich, grenzenlos, un-- 
_ - ermesslich weinend, von neigas. 
.ansıg66g0008, 09, (deosos) ohne Thau er- 
.. fahren zw haben, unbethaut. |. woraus es keinen Ausgang giebt,. Aesch. 
‚amsıgodivauos, 09, (divapıs) VON unend- | ‚Ag. 1355. . > 
‚licher Macht. , änsıgos, ov, ohne Grenzen, unbegrenzt, 
ansıpoddkacoos, 09, Att. —ıros (Hakao- | , unermesslich, unendlich, von neipas, 
oa) ohne Seeerfahrung, unerfahren zur. migas. 2) ohne Erfahrung, unerfahren, 
. See, des Meers unkundig. unwissend, unkundig, m. d. gen. von 
unsigoxdntw, im Bösen unerfahren, ‚nicht neiga, vergl. aneigwv. Adv. ansigws, 
bösartig. seyn, von j Dem. c. Polycl. 49. ansigws Eysıy .rıvös, 
Unsıpöxdaos, 09, (xaxos) im Sittlichschlech- | in einer Sache unerfahren seyn, unbe- 
ten unerfahren, unbekannt mit dem Bö- kannt seyn mit eiwas, keine Erfahrung 
sen, nicht bösartig , unschuldig. 2) in od. Kenntniss habend, Hdt. 2, 45, (In 
physischen Uebeln unerfahren, nicht, an den Zstzgen herrscht der-letztere Stamm. 
- Unglück gewöhnt. an vor: doch finden sich hie und da, wie 
amsıpoxäktouas, Deponens med., wie ein in drsıponadns, auch beyde in Einem 
ansıgöxalos handeln, sich betragen, | , Worte wieder.) Dav. 
. _äneptire, . dmrsipoouvn, 7, = arsıgla, Unerfahrenheit, 
ansıgoxdkevouas, Deponens Med., = das | ‚Unkunde, von zeiga, poet. 
. vorherg. dnsıgöregwos, ov, (rEyvy) unerfabren in 
Ensiponälle, %y Unerfahrenheit im Guten | , einer. Kunst, : 
oder Schönen, geschmackloses, unedles | drsıgöronos, ov, (röxos) ohne Erfahrung 
Betragen, ungeschicktes , unauständiges im Gebären, noch nicht geboren ha- 
Wesen, gemeines, niedriges Benehmen, | , bend, . 
Stumpfsinn gegen Anstand und feinere | dreıgwöiv, ivos, 7, (wöiv) noch keine Ge- 
Sitte, sittliche Unem findlichkeit, von 2 burtswehn empfunden Kabend. 
dnspöxdkos, ov, (xaAck) im Schönen, | «nsigwv, ov, gen. ovos, (meipas, negae) 
Anständigen, Edeln, Sittlichguten uner- ohne Grenzen , unbegrenzt, unermess- 
fahren, wunanständig , unmässig, ge- lich, unendlich, sehr gross, sehr viel, 
schmacklos , unzeitig, sich gemein be- b. Hom. meist von grossen Flächen, 
nehmend, niedrig denkend od. handelnd: ysia, Eiknsmovros, aber auch djuos 
in d. meisten Füllen entspricht inepfus. | zahlloses Volk, ümvos, unendlich 
Adv. ansıgoxalüs. langer Schlaf, Il. 24, 776. Od. 7, 286. 
anspohegns, &, (Ayo) = amsıgöyauos, |. 8, 340. olıne Ende, dah. auch kreis- 
N Beyn. der Artemis, Ar. Thesm. 119. förmig, Aesch. fr. 434. Ganz gleich- 
afsıgokoyia, 7), (köyos) unbegrenzte Weit-| bedeutend sind die Formen Üneıp0S, 
Jäuftigkeit ‚im Reden, unendliche . Ge- dnipavros, aneiguvros, ansıpldios, une- 
schwatzigkeit. eo, esioros, ameiperos, ansıpidıos, antpaoros, 
Ensıgouayns, OU, 6, Dor. arsıpouayas, umigaros. 2) (neige) = anugos 2. 
(wayn) unerfahren im Kampf, des| ohneErfahrung, unerfahren, unwissend, 
Kriegs unkundig. le) - „Br. u. Erf. Soph. OT. 1981. _ 
amsıpyousylöns, 8, (wiys$os) unendlich, aneis, lon. st. dgeis, part. aor. 2 act. von 
unermesslich gross. „ agpinut, Hdt, | 
dmesgöuodor, ov, (uodos) = amsgoudyns, | amsıoriw, ungehorsam , ungläubig seyn, 
Nonn. wie ansıdiw , von 
imsigonadsıe, % , Unerfahrenheit in Lei- | dnsıoros, ov, (nsidw) = ansıdıs, dah. 
den oder in Leidenschaften, Freyheit ze änsıorov, Ungehorsam, Trotz. 
von Leiden oder Leidenschaften. 2)] «nes, praep. m. d. gen. weg und heraus, 
wird aber wie ds’ 2x besser als zwey 


unendliches Leiden. [&@] von n | 
eneıponadns, & (ma$os) frey von Lei- | , Wörter geschr. h. Hom. Ap. 110. 
apa oder Leidenschaften, ohne Erfah- | @menyovos, 0, (&xyovos) Ururenkel, abne- 
rung darin, von'nsiga, nepuowaı, üns-| „PP auch 7 3 | 
-g05. 2) unendlich, unermesslich lei- | amerdtgouas , Eouas, (Endtgonas, Irr,) er- 
' _dend, von weigas. ... ee ze abnehmen, d« 1. 
> ‚ : „ schliessen, folgern, dav. 
dnsıgonkdows, 0v; unendlichemal mehr, | 7n,480x5 , 7, Erwartung: woraus ge20g- 
unendlichfach, Ion. arnsıponinoros , bey Der Schluss, Folgerun 
Spätern auch ansıgonkäciwv, 0V. Un areude Aut > Br. ’ 
beyden Formen Antepenult. larg.] Gzenggopas, TU GROBER, [u] aor.. ame 
a fä Eediv, perf, ansxötdixe, (dıw, Irr.) sich 
ämsıgörkous, ovv, Ben. 0, (rlous) der ausziehn,, die Kleider ablegen und sich 
Seefahrt unkundig , darin unerfalıren. , zum Zweykampf anschicken,. dav. 
umsıpgomöhswos , 0%, (mölsuos) unerfahren ünexdvors, zws, %, das Ausziehn der Klei- 
im Krieg, des Kriegs unkundig. Adv. | ‚der, NT. 
ensiponolluws, auf eine des Krieges | anexkavdavw, f. row, (lavd«vw) durch- 
unkundige Weise. aus vergessen machen, m. d. gen. Med, 
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anz vergessen, davon findet sich nur 
imperat, aor. & med. amsxÄsiddsode 
Haußsos, vergesset alles Staunens, las- 
set gänzlich ab zu erstaunen, Od. 24, 
j 394. 
ansxAlyoucı, (dxAtyouaı, Irr) beym Aus- 
wählen verwerfen „ ausmerzen, 
ansnleladsode, s. anzrlavdirum. | 
"ansÄoyn, ü» ragt ge Ausmerzung. 
änsnlovw, (exkovw, Irr.) ab- und auswa- 
schen, ausspülen. 
amerkiw, f. vow, (xkum, Irr.) auflösen: 
erlösen, befreyn: lose machen, schwä- 
chen. [to»] 
anexpoplwu, zw. L. st. Enexpopew, Ar. 
an£npvors, we, %, (dvouaı) Befreyung 
von einem Uebel, Rettung, Strabo. 
anextüvoy, 85, €, aor. 2. act. zu droxrei- 
vo, Hom. 
anixräcıs, sws, 7, Ausdehnung, das Aus- 
delinen, Ausstrecken, von . 
anexrsivw, fut. revo, (earelvw) weit -aus- 
dehnen, ausstrecken,, ausbreiten, aus- 
spannen. 
anixenros, ov, (rexriw mit dem « privat.) 
ungekämmt , ungeschoren. 
anexros, ov, (nixw) —= d. vorherg. 
” anıxplow, fut. amefoiow, (Expigw, Irr.) 
heraus und dayon tragen. 
anslcio, andre Schreibart st. ansAldlu. 
üneläcie, 7, (amskaivo) das Forttreiben, 
Wegjagen. | 
anthäcıs, ws. 7, = das vorherg. Schol. 
Soph. OT. 98. 417. 
antiaoros, ov, (neAalo) unnahbar, dem 
man nicht nahe kommen kann od. darf. 
ansldıns, ov, 6, Wegtreiber, Forttreiber, 
abactor. [@] von 
enslauvo, fut. anelaow, Att, anelw, 
(elavvw, Irr.) weg- od. forttreiben, 
he Sg 2) intrans. weggehn, weg- 
ziehn, wegreiten, wegfahren, verst. 
orparöv, inrov u. dgl. Ss. unayw. Pass. 
verjagt, zurückgewiesen oder ausge- 
schlossen seyn, überh. fern seyn von 
„ etwas, m. d. in Hdt, 
ansloppivw, (dAappivw) = anoxovpilw, 
etwas erleichtern. 
en eran, zo, und amelsyuös, 6, —d. 
- Tolg. 
aiete ws, 7), Ueberführung, Wider- 
„legung, von 
anehtyyw, f. &ybw, (£leyga) überführen, 
von Grund aus widerlegen, verstärktes 
eltyyw. 
anilstoos, ov, (nelsdgov) nicht zu er- 
messen, unermesslich, ie, Hom. aneis- 
Og0v avlöpaus, unermesslich weit sprang 
er zurück, U. 11, 354. 
ansköunros, ov, 
überh. unbearbeitet, roh, rauh. 
anehto9cı, anslöusvor, inf. u. part. aor. 
2. med, Ion. st. ugsl. zu dyarpdu. 
' anskevdspla, m, (aneksudspos) Freylas- 
sung eines Sklaven, der Stand des 
Freygelassenen , libertinitas. 
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(nelssdw) unbehauen, 
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unelsvdepidlw,'dow, frey seyn od, han- 
deln. 
anslisvßspinös, 7, 09, = d. folg. 
anshevdiguos, 0v, zum Freygelassenen 
gehörend, von ihm kommend, ihm eigen 
od. geziemend,, von 2 
ansAsudepos, ö, freygelassner Sklave, 
anskevöiga, 7, freygelassne Sklavinn, 
libertus, liberta, davon 
anskevdspow, wow, freylässen, 
Freygelassnen machen, dav. 
anshsvddgwos, swe, 7, Freylassung. 
anehsußsgwrije, ou, 0, der Freylasser. 
antksvos, sw6, 7, das Weggehn, von 
‚anlpzouat, j 
ansınAvda, as, 8, U. & w. perf. ‘zu 
„ anteyoua:, Hom. £ 
anelioow, ‚(Eiioom) = anelloow, ab- 
wickeln, abwinden. “ 
antixw, Ion. st. apeisw, Hdt. ’ 
amsAlalw, Lakonisches Wort st. dxxAr- 
ostöa,;, Plut. Lyc. 6.‘ (Hesych. hat als 
Stammwort anellal, = iuuimolaı, wel- 
ches ir mit deAlns, aollyc, andre 
‚ mit emedr) in Verbindung setzen.) 
Anehkaios, 0, bey den‘ Makedoniern der 
dem Röm. December entsprechende Mo- 
nat, viell. von asia, Windmonat. 
anshos, rd, (milor, pellis) ungeheilte, 
unverhärsc#e Wunde, worüber sich 
„noch keine Haut gebildet hat,’ Callim. 
onsinilw, fut. dw, Att. To, (eimilw) 
aufhören zu hoffen, eine Hoffnung auf- 
geben, nicht mehr hoffen, verzweifeln . 
an etwas, rıvös. Pass. aufgegeben” 
werden, 2) jemanden hoffnungslos ma- 
chen, zur Verzweiflung bringen, rıvd, 
3) = Einilew ano rıvos, von einem 
etwas hoffen, Act. Apost. 6, 35. day. 
ameAmıowös, 0, Hoffnungslosigkeit, Ver- 
zweiflung. 
ansinros, 0ov, = &sımros, v. L. b. Hdt. 
1, 111. 
ansulw, f. om, (£udw) wegspeien, weg- 
eig ‚ auswerfen, evomere, 1. 14, 
37" 
ansuvjoavro, 3 plur. aor. 1. med. zu 
arowuvnone, 1. ‘ | 
ansunokaw, %0w, (Zunoldw) verkaufen, 
verhandeln: übertr. verrathen, Ar. Ach. 
374. Eur. Tro, 983, preisgeben, wuxas, 
Eur. vgl. &$sumolaw: bey ganz Späten 
auch ansunoldw: day. 
ansumoln, n7, das Verkaufen, der Ver- 
kauf. 
areunohnois, &w5, 7, = das vorherg. 


aneunolmejs, od, o, Verkäufer. 
ansugalvo, f. gavo, (Zupalivw) unwahr 
scheinlich od. unähnlich machen: ge- 
'‚wöhnlich im Pass. unwahrscheinlich, 
uneinleuchtend, widersinnig, unähnlich 
seyn, dav. A 
antupäos, zw, 9%, Widersinnigkeit, 
Widerspruch, Schwierigkeit des Sinnes. 
ansupsorjs, ds, (£upeerys) unähnlich. 
anrtvayıı, adv. (var) entgegengesetzt; 


zum 
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entgegenstehend, ' 
vavrias,, Schol. T Br: 7, 47. ansvar- 
siov und amsvarrlıc. 

entwügliw, f. i£w, (dvapiku) wie onvAsvm, 

. der Waffen berauben, entwaffnen, rıya 
re: hiezu rechnet man Il. 12, 195. 15, 

343, zoUs Evagılor an Evrsa, 

anivsma as, &, u. 5. w. Ion, aor. act. 

st. annvese Zu anopiew , Hom. Pass. 
annviıdnv, Hipp. 

anivaydivas, Ion. inf. aor, 
anopipw st. ansveydivaı. 

- ansvıow, (£vsös) stumm machen, ver- 
stummen machen, LXX., 

anerinw und dnevyino, (ivina, Ir.) 
post. = anunsiv, verbieten, unter- 
sagen, Tıva vıvos. 2) sich lossagen 
von etwas, 

anewdns, de, (nivßor) trauerlos, nicht 

‘ trauernd, ohne Trauer. 

anivönroe, ov, (nevdiw) unbetrauert, 
unbeweint, 2) act, nicht trauernd, ohne 
Trauer. 

dnsriavriw, ein Jahr lang abwesend seyn: 
um ein Jahr überleben, wird mit Un- 
recht bezw., da bey Plat. legg. 9. p- 
866. B. und 868. C. alle Hdschr. es be- 
„ stätigen: nur Eine hat ansnavriiw. Dav. 

anemavrnaıst, swe, 7, Abwesenheit wäh- 
rend eines Jahres: das Weberleben um 
ein Jahr, Plat. legg. 9. p. 868. D. wo 

„nur Eine Hdschr. arsviavr.os hat, 

önsiavriiw, fit. low, Att. iw, (dmavros) 
ein Jahr lang abwesend seyn. 2) um 
ein Jahr überleben, dav. / 

ansyıavrısıs 2 ws, 7, und 

RB: 6, Abwesenheit auf ein 


pass. zu 


aniE, . anda. 

dnsfauaprava, verstärktes &fauapravu, 

anskepyulouas, wovouas, (£Espyalouas) 
etwas ganz ausarbeiten, vollenden. 

anebnylouaı, Noouaı, (dinytonen) zu Ende 
erzählen, 

anlona , part. drei, Att. ansınws, 
perf. in Praesensbdtg st. des ungebr. 
ansisw, (Zoxa, Irr.) nicht gleichen, 
unähnlich seyn, nicht passen, unwalır- 
„scheinlich od. widersinnig seyn, un- 
passend od. unschicklich seyn, unge- 
‚schickt oder unanständig sich betragen. 
Das part. nicht stimmend od. passend 
zu etwas; abgeneigt, zeos z« wald, 

.. alienus , absonus „ 8 ansuxWs: adv. 
ATTEOLnöTWes. 

aninanros, or, (menaiyu). ungereift, un- 
erweicht. 

aninsıpot, 09, (Einsıgos) unreif, "un- 
zeitig. i 

amenlos, ov, (minlos) ohne Oberkleid, 
unbekleidet, Pind. papfu» ansırkos, Eur. 

anıırdw, nicht verdauen, -Unverdaulich- 
keit haben, von 

änınrot, ov, (mine) ungekocht,, un- 
verdaut, unyerdaulich , unreif, Ady. 
axintus. 
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egenüber: auch uns-. 
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ünıp, neutr. pl. von ösmee, w. m. s 
Die Att. brauchen es oft als adv. in 
der Bdtg von wsmep, wie, sowie, 
Aesch. Eum. 657. Soph. OT. 176. 

anspavroloylw, unendlich geschwätzig 
seyn, Eust. dav. 

enspavroloyia, 74 aneyoloyia, unbe- 
grenzte Geschwätzigkeit, von 

unegavrolöyot, ov,\ 20) unmässig ge- 

„ schwätzig, ohne Ende redend, 

anigavros, ov, (nepaivw) unbegrenzt, un- 

beendet , unvollendet, zwecklos, er 
folglos. 2) undurchdringbar, ohne Aus- 
gang, Aesch. Prom. 153. 1080. Adr., 
anspayıws. ' 

amipäos, su6, 9, (anıpaa) das Weg- 
speien, Wegbrechen, Abführen über- 
Nüssiger Feuchtigkeit. 

anipaoros, 0», (mspdw) undurchdringlich, 
ohne Ausweg, unwegsann, 

anlpaoros, ov, (nipas) unbegrenzt, gren- 
zenlos, ohne Grenze, 

dmigäros, ov, — dä. vorherg. [Alpha ist 
in der Regel kurz und nur dann lang, 
wenn anliyaros für das Ion; aneipnros 
steht, w. m. vgl.] 

dmrepürwros , ‚o, (neparow) unbegrenzt. 

anepaw, f. dow, (£pdw) wegspeyen, eine 
Feuchtigkeit abführen, ableiten, Frie- 
dem. Strab. T. 1. p "139. Siebenk. - 
[äow] 

anspyalouas ‚,fut. dooueı ,„ Deponens 
med., (&pyalouaı) ausarbeiten, fertig. 
machen, vollenden: bes. eine ver- 
dungne Arbeit fertig schaffen, eine Ar-, 
beit als Schuldigkeit! verrichten, Xen. 
vgl. anodidwus: bearbeiten: überh. thun, 
machen, bewirken, verursachen: auch 
abarbeiten, abverdienen. In der Ma- 
lerey, ausmalen, Gegens. von vmoygd- 
waoden, untermalen , "Platg- 

anepyadw, poet. st. ansipyu. 

anspyücia, 9, (unseyalouaı) Ausarbei- 
tung, Vollendung: Wirkung, Bewir- 
kung, Verrichtung. 

dmepyaorlos, da, dor, adj. 
amepyılouas,, zu vollenden. / 

anspyaozıxös, 7, 0», zum Vollbringen, 


verb. von 


Voillenden bereit od. geschickt: wırk- 
sarı, bewirkend, hervorbringend. Adr. 
drspyaorınws. 

ünseyos, 0%, (ipyov) = un Äueye, doyös, 


geschäftlos, unthätig. 
enseyw, on. st. ansigyo, 
dnipdw, f. fm, (£pdu) abthun, .d. 'i. zu 
Ende bringen, vollenden, venie, Hat. 
4,2. 
nen, adv. = 
184. 
Pe f. siow, verhält sich zu #geidw, 
wie defizo zu figo, die Vollendung 
wovon ausdrückend, vollkommen fest 
steilen, festsetzen, feststecken , fest- 
drücken. Häufiger im Med. edmspsldo- 
aas, sich auf etwas stämmen, stützen 
oder lehnen, sich auf etwas verlassen, 


Jeragal, von @nee, Soph. 
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darauf bestehn : von Krankheiten, sich 
‚auf einen bestimmten Theil des Leibes 
' werfen, eis rw, auch mpos 7s od. ruvd. 
Ebenso in völlig: act. Bdig, anspeids- 
oda Oyıy eis re, den Blick auf etwas 
-heften, unverwandt binrichten, Plato: 
ebenso amsgsideodas Aöyor, Bvudr, nAn- 
yas ngös te, Reden an jemand richten, 
seinen Zorn auf ilın werfen, Schläge 
gegen ihn führen svon jedem Hinrich- 
ten, Beziehn, Hinlenken adf irgend 
. einen Gegenstand: - bey Polyb. sicher 
niederlegen, deponiren, vgl. UNOOAnEUn 
2) aus sich heraus drängen, mit An- 


> 


‚ ‚strengung “hervorarbeilen, " gebähren, 
Call. 
dnrepsioior, ou, poet. = ansıplowos, wie 


. «sidslos st. aiönkos , Hom. der es fast 
ausschliesslich mit &now« verb., uner- 
messliches J.ösegeld. 

amlosiows, ews, %, (emepsidw) das Fest- 
stemmen, Festdrücken, Aufstützen. 

anepeiyw, Ew, (Egeiyw) ausspeien, aus- 
giessen , bes. von Flüssen, sich er- 
giessen, auch, im Med. mit act. Bdtg, 
Kuhnk. ep. or. p. 150. davı 

andgerdıs, &ws, 7, das Ausspeien, Aus= 
giessen. 

ansplu , ungebr. Stammform zur‘ Abltg 
folgender Tempora, die ihrer Bätg 
nach zu. anmsinov gehören. 1) fut. 

: arep@, Ion. engl, ich werde ab- 
sagen 'od. verweigern, ich werde un- 
tersagen od. verbieten. . 2) perf. act. 
ansipnxe, ich bin erschöpft od, ermat- 
tet. 3) perf. pass. ansipryras, es ist 


untersagt, verboten, in welcher Bdig 
auch s aor. pass. ansgendnP VOor- 
kommt. 


antenuos, ov, verstärktes Zpmuos. 

ensenuöw, Wow, (eenuow) ganz einsam 
oder öde machen, TSFORRBAIBER ; ver- 
wüsten. 

ansprsiw, f. vow, (fomrum) abhaiten, 
hindern. [Yps. ist im Praes. doppel- 
zeitig nach dem Versbedarf, im fut. 
“ stets lang.] 

ae, ov, (nepıßkdnw) nicht über- 
schaut od. betrachtet, nicht wohl er- 
wogen, nicht leicht zu verhüten, nicht 
von allen Seiten gekannt. 2) nicht 
uinsichtig, unvorsichtig. 3) unbe- 

-  rühmt, 

anspißhmeos, ov, (megıßallo) ohne Um- 
wurf, unbekleidet. 

amıgıyı vnros, ov, (megıyiyvouas) unüber- 
wältigt. 

dmapiypantor, or, (repıypayw) nicht um- 
schrieber®dJer umzeichnet, unumgrenzt, 
uneingeschlossen , grenzenlos, unend- 
lich, immerwährend: unbestimmt. Adv. 
„ Enepıygantun. 

amepiygägor, o, = d. vorherg. Adv. 
„ anepıypägus. 

amspılpyaoros, ov, (mepıspyatoue:ı): nicht 
von allen -Seiten genau gearbeitet, . 


253 


m 777, 


"Anepi — dnegeo 


amspispyla, 9, Einfachheit, Kunstlösig- 
keit, von 

anspiepyos ,ov, (meglipyot). unumständ- 
lich, kunstlos, 'ungekinstelt, einfach, 
. ungesucht. Adv. arrepiloyws. 

dregenyntos, ov, (regenylouas) unerklärt : 
unbeschreiblich. 

anspungmroR, ov, meernaie) nicht umtönt, 

anspıxadapros, 0v ‚ (neeınadalew) nicht 

ringsum gereinigt. 

amspınaäuntoc, ov, (nepixalunew) unum- 
hültt, unverdeckt, unumwunden. Adv, 
anspıxakintws. (&) 

dmsopinomos, ov, (sonos) unermüdlich. 

anspırinus, adv. (negıxon;) ungehemmt, 
ohne Hinderung. 2) ohne Prunk od. 
prunkenden Aufzug. 

dmepınoounror, 07, (mepmooulw) unge- 
schmückt, nicht mit Schmuck umhängt. 

(msgexeunnTon , ov, (nspıntundw) nicht 
urhrauscht, 

arspılainros, ov, (mepılullo) nicht um- 
schwatzt, nicht zu überschwatzen, 
nicht zu besiegen an Schwatzhaftigkeit, 
Ar. Ran. 83%. (@] 

arspilinnrog, ov, (negılaufavo) nicht um- 
fasst, unumgrenzt, unbestimmt. 

omepıwlgiuvos, ov, (uigıuve) unbesorgt, 
unbekümmert, sorglos. Adv. anapı- 
uspiuvus. 

ansgıvönros,’ ov, (mepvoiw) nicht mit 
‘dem Verstande zu fassen, unbegreif- 
lich. Adv. anspıyor,rws , unverselns, 

anspiodor, ou, (Mapiodes) unperiodisch. 

Erepionrog, or, (mguvyonu) nicht um 
sich schauend, nicht umsichtig, unvor- 
sichtig,, sorglos , sich um nichts küm- 
mernd, rıvös. Adv. anegıonzws, 

amepıögıoros, 09, (mepeopilw) unbegrenzt, 
unbestimmt. 

dmegImTUnTOR, 0ov,, (nepınrıoow) nicht um- 
faltet, nicht umgeschlagen: nicht um- 
‚hüllt, nicht umarmt. 

dirspinrares, oo, (nsgıminto) nicht in 
etwas nu od. verfallend 
in etwas, d. gen. ?2) keines Irr- 
thums fähig, keinem Unglück ausge- 
seizt. 

anspıodAnsynros, ov, (nspioaluiiw) nicht 
von Trompetenschall umgeben. 

dnspionsnros ‚„ 09, (mipioninroum) = 
anegionros, wnüberlegt, unbesonnen, 
Adv. anspıoninws. Dav. 

anspıioxewia, %, Unüberlegtheit, Unbe 
sonnenheit. 

amspıoxönnros, ov, und 

amspioxonos, 09, (nepıononiu) == Gmeplons- 
nos. 

anpionaoros, 0v, (negiondw) nicht hin- 
u, hergezogen, nicht verzerrt, nicht 
zerstreut, nicht durch Arbeiten ia; 
zogen od. gehindert, wie negutüs 
tractus, Adv. anmspıondorus, 

amtgu0oos, ov,s. andpırros. 

anspioräros, 09, (mspioraoıs) ohne- Um- 
stände,, bes, olıne widrige, sicher, ge- 


\ 
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- fahrlos. 2) (megitornu) nicht: umstan- 


den, nicht umgeben, nicht umringt, 
bes. von Freunden: daher nisht um- 


ohne -Schutzwehr, hülflos, 


: schirmt, 

allein, einsanr, Hemst. Ar. Plut.' p. 
: 333. 
unspiorgenros, 09, (sepiorgipw) nicht 


- umzuwenden : ' sich nicht umwendend, 
nicht umgekehrt. . 
amsgirgentos, 09, (nepırodru) nicht um- 
zukehren, nicht : umzuwenden: sich 
nicht umwendend, nicht rückwärts lau- 
nicht zurück- 


fend, wie das Jahr: ı 
kehrend. _2) sich an nichts kehrend, 
- sorglos. 4 A 


dregirgonos, 09, = (d. vorherg. Soph. 
El. 182. nicht heimkehrend, nicht um- 
kehrend, od. nach Herm. sich nicht 
daran kehrend, unbekümmert, sorglos, 
fahrlässig. , j 
amigıtros und amipıooos, 09 (nsgırtos ) 
ohne Ueberfluss oder Ueberladung, ohne. 
Verschwendung, Pracht oder Putz, ohne 
aufgewandte Kunst, schlicht, unge- 
künstelt, ungeziert, kunstlos, einfach, 
ungeschminkt. Ady. anegirews. Dav. 
dmegirrörne, nros, 7, Entäusserung des 
" Veberflüssigen, Einfachheit, Schlicht- 
“heit, Kürze. 
ansgitzwrog, 0V, 
NEpITTWuaTd. 24 
amegıpegns, €, (regıplpw) nicht rundum 
gehend , sich nicht ‚rundum bewegend: 
nicht abgerundet. 
Ensgupögnros, ov, = d. vorherg. , 
ensgeiyao:, 3 plur. ns 2, von anogpı- 
si ’ ya —-4u . 
aneldıuutvus, adv. part. perf. pass. von 
 dNopülnTw. ‘ 
antibw, (idw, Irr.) fortgehn, weggehn, 
- sich fortpacken, 'bes. zu seinem eignen 
- Unglück, dah. @negge', packe dich, abi 
in malam rem, 
dnspvyyavw, (£gvyydvw) den Rausch wie- 
. der von sich speyen, ausspeyen, Diod. 
- Sio. 5, 77. 
dnepvdgido, fut. dow, (fevögsaw) nicht 
mehr errötihen, Schaam und Scheu 
abgelegt haben, schaamlos handeln, 
[&0w]} | 
dnpuxu, 8w, (£evxw, Ir.) abhalten, fern- 
halten, abwehren, verhindern, ver- 
scheuchen, Hom. 
anspvoißiw, wow, (£gvoißn) durch Mehl- 
thau verzehren, verderben. 
dnspiw, von, (Zpiw, Irr.) abziehn, ab- 
reissen von etwas, tuvwös. [über die Syl- 
benmessung s. &pxw.] 
dnteyouas, fut. dmeisvoouas, (keyowas, 
Irr.) abgehn, weggehn, scheiden, mit 
ö# und ano, b. Dichtern auch m. d. 


= amlgırros: bes. ohne 


vu]. 


blossen gen. z. B. ansÄrkuds narems, 
Hom. 2) verscheiden, sterben, 6 anel- 


„Yuv, der Verstorbne. 
ensgu , Ion. anspiw, fut. zu Amöpzus U. 


pr 
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ansinov, (2gW) perf. ameloyua, fut. 
med. ansgovuns:. 6701 ansgeiv, einen 
inündlichen Auftrag ausrichten, ' sich 
einer Rede pflichtmässig entledigen wol- 
„len, Hat. 1, 152. 9 5; \ 
gregweis, dus, 6, Verhinderer, Hinter- 
treiber, £uwv werdwrv ansgweus, Ver- ' 
eiteler meiner Anschläge, Il. 8, 361. 
, von i 
ansewiw, z0w, (£gwiw) abgehn, sich da- 
von machen, weichen, sich zurück 


- ziehn, abstelın, moAfuov, I. 16, 723. 
.. eigentl. zurückfluthen. 2) abhalten, 
aufhalten. Dav. 


ansgwy, 7, das Abgehn, Zurückweichen. 

„2) Aufhalt, Hemmung. 

u. » vr (&gws) lieblos, ohne Liebe, 
ews ariewros, wie yuuos dya 
Aesch. Choeph. 596. wo ai 

„ erlyunos = ünavögwnos lesen wollten. 

nes, Ion. st. &pss, imperat. aor. 2. act. 
von aginit. 


”Andoas, avros, ö, Berg im Peloponnes, 


„unweit Nemea, Hes. ‘Ih. 331. 

ansodkouaı, Med. ,. (&of7s) sich entklei- 
den, Luc. Lexiph, 5. im part. perf. 

, annodmutvor. j 

ansotiw, f. ankdoue:, (£odiw, Irr.) ab- 
essen, verzehren. 2) aufhören zu 

„essen. - ; 

ansonns, de, (m£oxos) unbedeckt, Soph. 

anzooova, er ıst [urt, Lakon. aor. pass. 
st. a zu aıtoosuw, Xen. Hell. 1,- 

1,23. | 

amsoovusda, arloovro, Episch syncop.. 
aor. pass. zu «moosvw, Hom. 

aneorüs, vog, 9%, = ansııw, Gramm. 

dnsorw, ois, 7, (areıuı) Ion. Abwesen- 
heit, Entfernung aus der Heimath, 
Hdt. 9, 85. wie susorw gebildet. 

antenlos, ov, (nirnkov) blatterlos, ent- 
laubt. 

ansvdıaouör, 0, (evdın.w) Erhellung, Er- 
heiterung, . Aufklärung, - Berubigurig, 
Sänftigung.  : 

ansvdoxıulw , (suUdoxıulw) misbilligen. 

ansvdavarılw, iow, (sudavanılw) seeli 
versterben, LXX. 

arsvdjs, ds, (muvdavouas) unbekannt, 
ungekannt, ungewusst, “unerforscht, 
ignutus, Od. 3, 88. 2) act. unwis- 
send, unerfahren, unkundig, ıgnarus, 
Od. 3, 184. | 

änsvdos, ov, = d. vorherg. Gramm, 

anevdivw, (evfuvw) wieder gradmachen 
od. ebnen, wieder. aufrichten: meist 
übertr. herstellen, verbessern, beglücken: 
berichtigen, züchtigen, castigare, gdgas 
dtouois, Soph. Aj. 72. richten, lenken, 
beherrschen, Soph. OT. 104. 


ünsuxos, 09, (meixn) ohne Kien oder 
Harz. 


ansvaralos, 09, = d, folg, 
änsuxtos, 0v, (amsuyoua,) verwünscht, 
verflucht, verabscheuenswerth. 
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ERevvalo, com, (svvdlw) einschläfern, zu 
Bett od. zur Ruhe bringen: übertr. be- 
ruhigen, lindern, Soph. 

ärtsvoros, 09%, == ansudrs, Gramm, 

dnewroxtie, (sUraxriw) ordentlich u. re- 
gelmässig "abzahlen 2 abtragen. 2) von 
der guten Ordnung abweichen. 3) ver- 

stärktes surantew.. 

ATREUXSTOR , ov,= dmevxToS, Aesch, 

dnsuyouas, $ouas, (eiyoua) wegwün- 
schen, verwünschen , verfluchen , ver- 
abscheun. 2) sich etwas verbitten, 
wünschen dass es nicht geschehe, Ar. 
Thesm. 714 

ansıw, (uw) absengen , S. apsvm. 

drevuriio ‚„ fut. dow, Att. tw, wohlfeil 
machen, wohlfeil verkaufen, wie ETEUW- 
vilw, Luc. zw. L. 

andpdidor, s. unter anopYidw. 

anepdos, ov, (apdyw) abgekocht, zovaos, 
reines, geläutertes Gold,. wie aurum 
coctum, Theogn. 586. diwe ünepdor, 
Ath. 3. p. 122. F. vgl. Locella bey 
Eckhel doctr. num. T. 1. p- XXI. 
eigentl. üpspdos. 

amsydalgun, f. deu, aor. aniydnoa ‚(&- 
vdalpw) heftig hassen, von ganzer Seele 
hassen, rıva, 11. 3, 415. 2) einem et- 

hoc verhasst machen , verleiden, rıri 
‚ Od. 4, 105. 

ER ehe f. x9noouas, aor. annydö- 
umv , Deponens Med. ‚(d&x0dvonas, Irr.) 
= aniydouaı, verhasst od. verleindet 
seyn, oft bey Höm., im aor., im ‚braes, 
nur Od. 2, 202. druos aneyÜbüusvos, 
‚das zum Hass aufgewiegelte Volk, Od. 
16, 114. (doch ist es naclı dem Schol. 
auch hier act. verhasst machen.) 2)act. 
Aöyoı ansydarousvo: , verfeindende Re- 
den, Xen. 

enizdua, fi, (dnsydrs) Verfeindung, 
Feindschaft, Hass. 

dniydmua, zo, das’ Verhasste, der Ge- 
genstand des Hasses. 

dneydiuue, ov, gen. ovos, — d. folg. 

ünsröns, ds, (dos) verhasst, gehässig, 


verleindet, feindselig. Adv. Ansydus, 
Dem. 
aneyÜnrıxös, 7, cv, verhasst machend, 
verleindend, 


antydouaı,, (£ydouas) wie ameydavoraı, 
verhasst seyn, gehässig seyn, sich ver- 
feinden , gehasst werden, das praes. 
unigdouar hat. Theocr. 7, 45. denn 
bey Eur. Hipp. 1250. steht jetzt richti- 
tiger” enagdouas: häufig ist der inf. 
antydeodas mit der Betonung und in 
der Bdtg des Praes., vgl. Butim. ausf, 
Gramm. 2, p. 141. 

anıyigöw, (£yvgew) befestigen, befestigt 
aufstellen, als festgemacht darstellen. 

antıw, apliu , (dw, ‚Irr.) abhalten, ent- 
fernt halten, vja vnowy, ein Schiff von 
den Inseln fern halten, damit es nicht 
daran scheitere, Od. 15, 33. dah. bes. 
abwehren, ein Unglück von einem ent- 
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fernt halten, propulsare, xsigas mavraw 
apliw 00:, Od. 20, 263. überh. abson- 
dern, scheiden, trennen, «An?dss auftva 
an’ Ouav, ll. 22, 324. entfernen, Od. 
19, 572. In Prosa meist wie ww, 
hindern ‚ hemmen, verbüten, ovdiv 
 entge, nichts steht im Wege, es ist 
natürlich od. wahrscheinlich, m. d. inf. 
2) weghaben, wiederhaben , dahinha- 
ben, wiodorV andysv, schuldigen Lohn 
hinnehmen, empfangen , ebenso yapıy, 
Jac. Anth. 2, 3 pag. 246. überh. ver- 
dienten Gewinn oder Genuss haben, 
ano rıvos. 3) intr. abstehn, entlegen 
‘ seyn, fern seyn, verschieden seyn, 
tıvos, die Entfernung selbst im acc. 
Vom Ort übertr. auf andre Dinge, 
z. B. entfernt seyn von einem Verbre- 
chen, sich dessen nicht schuldig ma- 
chen, Xen. 

Med. artyoual rıvos, sich einer Sa- 
che enthalten, abstehn, ablassen von 
etwas, evvi6, nwoltuor, Bowv, Hom. 
der auch vollständiger, xaxıv antysodas 
xsipas, sagt, ‘Od. 22, 316. jemandes 
schonen , Öd. 19, 

answia, N, (dmentos) Unverdaulichkeit, 
Unverdautheit, 

antyo, Ion. st. apdym, 

antwos, 3 sing. aor. 1. act, von anwdLw, 
Od. 

annylouar , Ion. st. aynylouas, Hdt. 

annynu@, rö, Ion. st. „ apıynua , Hdt. 

anıymors, n, Ion. st. apnynos, Hat, 

annyöpsyum, ro,= = «nnyopnua. 

annyoplw, = «dnayopevw. Im Med. sich 
verantworten, wie anodoylouas, Arist. 
dav. 

annyöenus , 
theidigung. 

annddkos ‚„v, (mydakıov) olıne Steuer. 

dnntin, (,9:w) abseihen, durchseihen, 
durchschlagen,, Ar. dav. 

annönus, To, das Abgeseihte, Durch- 
geseihte. 

Eennxo0%,.0v, («xor ) ungehorsam,, Ge- 
gens. von Unzxoos. 

anınp Bwueivus, ady. part. perf. pass. von 
anaxpıfow, genau, vollkommen, mit 
Sorgfalt. 

ennatos, ov, (nyy ru) wie amayns, nicht 
befestigt, nicht zusammengefügt: nicht 
geronnen, nicht gefroren. 

annheylw , (ültyw) wie. avnleylw, ver- 
nachlässigen. 

anmkeydus , adv. von ‚dasliyii, &s, ohne 
sich um etwas zu kümmern, sorglos, 
rücksichtslos, fruchtlos, b. "Hom. nur 
in der Verbindung uvdov» annkeydus' 
anosunsiv, grad eg Se ohne sich 
an etwas zu kehren. 2) b. d. Alex. 
sehr genau, sehr sorglältig, voll Rück- 
sicht: das "Adj. nur bey sehr Späten. 
(Die wahrscheinl. Abltg von aAfyw, wie 
vnleyis, &ynkeyjse nach andern von 
dmokdyan, 


70 , Verantwortung, Ver- 
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arnıdov, aor. 2. zu andoyouss. 
@nnkıaorns, 0v,ö, wer sich vom Athen. 
Gerichtshof Hlıwia fernhält, Feind 
von Rechtshändeln, mit dem Doppel- 
sinn, sich nicht gern sonnend, von 
os, Gegens. von gulnlıaorns, Ar. 
v. 110. (die Bildung des Worts ist 
* Ion. s. anmnlıdrne.) " 
enniidıöw, (milıdıow) dumm machen. 
annaıE, Ion. st. apydık, Hdt. 
ennlwrne, ov, 0, (M4os) verst. avauos, 
Ostwind, subsolanus, Wessel. Hdt. 7, 
188. (Die ‚Bildung des Wortes ist Ion. 
st. apglıurıys, wie von avrıjkuog.) 
annkwrıxös, 7 , 0», von der Gegend od. 
Richtung des «annkırns ‘her, Aristot. 
meteor. 2, 13. 
eniuavros, 09, (nmnalvo) unversehrt, 
unbeschädigt, Od. 19, 282, 2) act. 
unschädlich. j 
annußgorov, Ep. aor. 2. zu aganapravw. 
Hom. 
dnnushnutvas, adv. part. perf. pass. yon 
anausllw, gänzlich vernachlässigt. 
anrwovia,n, — d. folg. Callim. 
annuoovvn, 97, Unverletztheit, Gesund- 
heit. 2) act, Unschädlichkeit, von 
dnjuwmv, 0ov, gen. ovos, (n7ua) unver- 
sehrt, unbeschädigt, schadlos, wie «n7- 
kavros, Hom. aupi rı , ohne Leid od. 
Sorge um etwas, Pind. Nem. 1, 84. 
2) act. unschädlich, keinen Schaden, 
keine Gefahr bringend, oögos, uüdos, 
nouroi, Hom. daher günstig, lieblich, 
erquickend, vunvos, Il. 14, 164. 
annvsa, 7, das Wesen des anmıms, 
Härte, Rohheit, Wildheit, Unfreund. 
"lichkeit. 
'amıveuos, 0v, (avsuos) ohne Wind, 
windstill. 
dn;vn, 7, vierrädriger Wagen, bes. um 
Lasten, zuweilen auch Menschen, bes. 
Greise u. Frauen, zu fahren, meist von 
Maulthieren, auch von Rindern gezo- 
gen, Hom. s. äuafa. Bey Spätern 
überh. Fahrzeug, selbst Schiff. 2) wie 
teuyos, alles paarweis Gejochte od. 
Verbundne, Gespann, Paar, z. B. von 
Brüdern, Valck. Eur. Phoen. 331. 
„(wird von ayw abgel.) 
onnvzs, &, unmild, unfreundlich, rauh, 
hart, unerbittlich, unbiegsam, Hom. 
undiv anmvis, nichts unschickliches ! 
Ar. Adv. anmvüs. Gegens. von &vnns 
ü. me06n9%6, viell. von dus, Eos. 
unysdov, Dor. aor, 2. zu dustegouas at. 
annidor. 
annögus , ov, — folg. 
an,oges, 09, (aiupiw) in der Höhe han- 
gend, schwebend, niederhangend, hoch, 
erhaben: «naopos &ydewr, Pind. P. 8, 
124. der Feinde wegen in banger Span- 
nung, suspensus; nach andern vom 
Feinde fern; urspr. «nr;wgos, w. m. 8. 


annens, Ss, (mngös) nicht verstümmelt, |. 


unversehrt, 
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amnoos, ov,.(miga) ohne Tasche. 2) == 
„ annens, Hdt. 1, 32, : 
annersoulvag, adv. part. perl. pass. von 


enegrilw, völlig, vollständig, voll-. 


kommen. 

anıgvdgıaaulvwe, adv. part. perf. pass. 

, von dnspvdgıdw, unverschämter Weise, 

«rnQWTos, 09%, (nnedw) uuverstümmelt, 
unversehrt, ‘ 

damupwv, a, 1 u. 3, sing. imperf. von 

„ navecw, Hom. 

amnysıa, 7, Mislaut, Miston: Mishällig- 

, keit, Feindseligkeit, von 

annYduw,. (nydw) wiedertönen, zurücktönen. 

„2) mistönen, abtönen, wie angdw, dav. 

sunynWa, 0, Wiederklang, Nachklang : 
übertr. nachgesprochne Lehrsätze, 

„Axioch. 2) Misklang. 

annıns, &, (%xos) -mistönend, übeltö- 
nend: mishällig, verfeindet, Adv, awn- 
wS. 

amı nos, &we, 7, das Wiedertönen, Nach- 
tönen, Nachahmen eines Klanges. 2) 
das Mistönen. | 


‘| anzwpos, ov, (aiweiw) hochhangend, hoch 


schwebend, Od. 12, 435. herabhan- 

„.gend, erhaben, hoch: später amsjogos. 

Aria yn; 5. amıo. 

anıdliw, (iillm) — anondiunwe, Thuc. 

,„ ein Dor. od. Lakon. Wort. 

antsoros, 7, 69, (new) nicht gedrückt, 

„nicht zu drücken, Aristot. meteor. 4, 13. 

aninnı, Ion. st. agpinus, 

aniddvos, ov, (mavos) unglaublich, 
unwahrscheinlich, nicht leicht-Glanben 
od. Gehorsam findend. 2) act. nicht 
leicht glaubend od. gehorchend,, hart- 

läubig, Heind. Plat, Parm, p. 133. B. 
dv. amdöavws. - Dav. 

anıddvörne, nros, 7, Unglaublichkeit, 
Unwahrscheinlichkeit: Mangel an Ue- 
berredungsgabe. 

anidim, 70w, (neldw) poet. st. unsedim, 
ungehorsam, unfolgsam seyn, zw: 
Hom. hat es oft, aber stets mit ou, 
ovx anidnosuudg u. dergl. er gehorchte 
dem Wort nicht: Einmal m. d. gen. h. 
Hom. Cer. 448, 

anidje, ds, poet. st. anaud7%. 

anidurene, 7g06, ö, der Hersteller, Ord- 
ner, Paul. Sil. von 

anidivw, (iHivw) = anwüirn, 

anınvlones, ılon. st. agyınvdouas, Adt. 

dnınpos, 09, (mixgös) unbitier, ohne 
Bitterkeit. 

anıxpögolos,, 0», (xeAn) nicht von bittrer 
Galle, nicht jähzornig. j 

anilnros, %, ev, (melde) nicht verdich- 
tet, nicht zu verdichten, Aristot. me- 
teor. 4, 13. : 

“Ansklator, 0, = Ansllaios, Gazäisch. 

anillu, (ikkw) abtreiben, Fangen, 
ausschliessen : ‚auch — ansldw, ameikw. 

Erlulge, ds, (meusin). ohne: Fett, nicht 
"iett. 

animshor, on, = umsuelrs. [%] 


) 
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antvne, di, (mivas) ohne Schmutz , nicht 
schmutzig. 

anivioow, (nıyvros) unverständig seyn, 
unweise od. unklug handeln, Od. xje 
anıvvoonv, ein Besinnungsloser, Il. 15, 
10. oo 

amıdıs ,ewe, 7, Ion. st. dpi, Hat. 1, 
69. 5, 49. 

«mov, vo, (mo) Birne. 2) apium, 
Eppich. no 
@rıos, 9%, der Birnbaum: auch die Birne 
selbst, Ath. u. Diog. L. 2) eine Art 

Wolfsmilch., - , 

@rıos, in, ı0v, (Von dno, wie dvriosg von 
avei) fern, entfernt, entlegen, &&£ 
anins yalns, aus der Fremde , Il. ; 
270. 3, 49. Od. 16, 18. Soph.' OC. 
1685. ganz verschieden davon ist 
"Anıos, ia, 0y (von "Anıs) Apisch, d.i. 
Peloponnesisch, nach einem mythischen 

König Apis in Argos so genannt, dah. 
"Anie yn) b. Aesch. und "Anis, dos, 7, 
der Peloponnes, insbes. Argolis. [Bey- 
de Wörter sind durch die Quantität 
unterschieden: jenes hat die erste Syl- 
be stets kurz, dieses stets lang.] 

eninow, (imiw) auspressen, auskeltern, 
Hdt, 2, 44. 

"Ans, ws, ö, der in Aegypten göttlich 
verehrte Stier, den die Griechen mit 
ihrem Epaphos verglichen, Hdt. 2, 
133. 2) Griech. Männername, Theocr. 
14, 13. s. auch unter "Aruos, [-», Jac. 
AP, p. 673.] 

Anis, idos, y, = “nie yj, Theoer. 25, 
183. [-v] 

"Anısdwv, ovos, 6, männl. Eigenname ei- 
nes edeln Troers in der Il, [»v--] 
arı006 , 07, (006) abgeglichen , ausgegli- 

chen, bey Hüdt. 2, 7. zw. L. 
anloow, (ivow) abgleichen, ausgleichen, 
-, gleich od. eben machen, Hdt. 4, 196. 
antioowros, ov, (nıooow) unverpicht. 
anıordw, (drtıoros) etwas nicht glauben, 
bezweifeln, in Zweifel ziehn, Od, 13, 
339. 2) = anadiw, etwas nicht be- 
folgen, ein Gesetz nicht beobachten, 
m. d. dat. Valck. Hdt. 6, 108. Soph. 
Ant. 219. 381. 656. Heind. Plat. The- 
aet. pag. 146. C. Pass. dmsorsiotas Uno 
zıvos, von jemand keines Vertrauens 
gewürdigt werden, jemandes Mistrauen 
erfahren, Xen. Symp. 4, 29. 3) gew. 
intr. nicht glauben , ungläubig seyn, 
nicht trauen, mistrauisch seyn. b) nicht 
gehorchen , nicht' folgsam seyn, Witt. 
sel. hist. p. 373. 

awiornw, lon. st. apiornuı, Hdt. 

ieserte) ungläubig. 


von Sachen, nicht glaubhaft unwahr- 
scheinlich, m, d. nn Soph, Phil. 867. 
2) act. nicht glaubend od. vertrauend, 
ungläubig, argwöhnisch mistrauisch, 
Od. vgl. Valck, Hat. 6, 108. Pors. 
Eur, Hec. :025, 3) nicht gehorchend 
ungehorsam, m. d. gen. Äesch, Ady. 
aniorws. - 
dnıoTooiyn, 7, = umoria, poet. 
arrıogvalvw, (loxvaivw) abmagern, dünn 
„ machen, 
anıoyvow, = d. vorherg. | 
anıorvpifouas, f. ioowas, Att. Tovuas, 
Deponens Med. , (togvgikouas) sich 
stämmen od. entgegensetzen, sich stand. 
haft weigern , widersetzen, moös Tıva, 
Thuc. 2) fest an etwas halten, darauf 
„bestehn, ruvos. 
re RR poet. andyw, fern halten, Od. 
6} ’ ’ ” « > 
gmiowmais, 80%, 7, (anıoda) Gleichung. 
&mrirdov, adj. verb. zu Ans, Man muss 
, weggehn, 
„aniems, 6, verst, olvos, (arıov) Birn- 
„ wein. [7] 
anirrwros, 0v, Alt. st. dmisowroe. 
amızdvow, dow, verfischen, zum Fisch 
„ machen, 
anıydus, v, gen. vos, (ix9is) fischlos 
„keine Fische essend,-wie anooızoe, 
eriuv, 0v, gen. ovog, (Riwv) nicht fett, 


“-.] 





















anlaysros, ov, = dirlavsc. | 

ankat, üv, ai, (eigentl. feın. yon ankoie) 

„Lakon. Schuhe mit einfacher Sohle, 

ankdantos', ov, falsche Conj. Bruucks zu 

„ Soph. Tr. 120. s. dunidanror. 

anlavem, 7, Stetigkeit, Unwandelbar- 

i keit, @] von 

ankävns, ds, (#i&vr) nicht umher irrend, 
nicht umher schweifend, in der Astron, 
Gegens. von nkavıens. 2) nicht irrend, 

‚ ohne Irrthum od. Täuschung. 

anlkdvnros, or, (rlayao) unverirrt, ohne 

„Verirrung. )= ‚d. vorherg. [«] 

amraoror, 0v, (nAdosw) nicht gebildet, 
ungeformt: ungeschmückt, unverstellt, 


mit mehren Hschr. richt; er anl 
, zu schr. ist. Adv. er. m 


Anideie, &s, (nÄdros) ohne Breite, Eu- 
id. 


anläros, ov, Ion. Ankos, (nelaw) st. 
antlaros, dem man sich nicht nähern 
kann oJer darf ‚ unnahbar, mit dem . 
steten Nebenbegriff des Furchtbaren 
Schrecklichen, ‘dem man nicht nahe 
zu kommen wagt: daher ungeheuer, 
unermesslich,, entsetzlich gross, Hes. s, 

„auch die Nebenform amisrog, 

anksuros, ov, (nid) ungeflochten. 

anksrousy&öns , %, (wEysdoc) unnahbar 
g708s, entsetzlich durch seine Grösse 
auch amlärou. - 

R 


UMSOENTINiE, 7,09, 

dmoria, 7, Ungläubigkeit, Mistrauen, 
Hes. 2) Unzuverlässigkeit ‚„ Mangel an 
Zuverlässigkeit od. Ehrlichkeit, 'Treu- 
losigkeit: Unglaublichkeit. 3) Unfolg- 

„samkeit, Ungehorsam, [v- o -] 

“n0r06, 09, (miorss) unzuverlässig, nicht 
a L treulos, Il. später auch 
1. Thu 
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ünksroe, 0ov, Nebenform von amlaror, 
änintor, unnahbar, schrecklich , unge- 
heuer: meist, des Versbedürfnisses we- 
















en, b. Dichtern, aber auch in Ion. w } 


tt. Prosa, Hdt. 1, 215. Heind. Plat. 
Soph. p. 246. C. (Die Ablig von wiu- 
ins ist falsch, Piers. Moer. p. 24.) 
anisvpos, 09, (misvpa) ohne Seiten od. 
Rippen, schwach an den Seiten. 
anksvorot, 09, (mil) nicht schiffbar, 
‚nicht beschifft: ro awAsvorov, ein noch 
nicht beschiffter Theil des Meeres, Xen. 
dnAnytos, or, in einfachem Kleide, überh., 
= ano, Von 8 3 
umımyis, (dos, 7, verst, gAatve, (ankovs) 
einfaches Oberkleid, wie «ndois, Ge- 
ens. von dininyis. 

anindns, &s, (rin9os) nicht voll, Ge- 
ens. von sunind7s. 

aninstor, 09, (nmAnoow) ungeschlagen, 
unverwundet, nicht getroffen. 2) kei- 
nes Antriebes bedürftig, Plato. 

anın£, 7706, 6,9%, =,d. vorherg. 

aninpwros, 09, (Angew) nicht anzufül- 
len, nicht angefüllt, unersättlich. Adv. 
anineurws. 

anımoiaoros, ov, (nAnosilw) dem man 
nicht nahe kommen kann od, darf, 
Schol. Soph. Aj. 247. 

anknorsvouas, (anAyoros) unersätttich seyn. 

eninoria, 7, Unersättlichkeit. 

anknorowos, 0v, (02905). unersättlich in 
Wein, 

aminoros, 0v, (niunimu) nicht auszu- 
füllen , unersättlich, unermesslich, un- 
endlich weit. Adv. arinoras. 

änintos, ov, Ion. st. ünkaros, Rulnk. 
h. Hom. Cer. 83. Hes. \ 

enköon, Y, = dnklörm. 

anlödgıE, rotgos, ©, %7, (Hei) von od, 

„mit einfachem, schlichtem Haar. 

anloıa, 7, Ion. amloin, (ünkov) Man- 
gel an Schifffahrt, ungünstige Zeit zur 

chifffahrt, Hinderniss der Schifffahrt, 
Unfahrbarkeit, 

ankoilouas, Deponens Med., («mlois) 
sich einfach od. offen betragen, ehrlich 

„od. irey handeln. 

ankoixos, 7, öov, nach Art eines arkovs, 
ihm zukommend, geziemend, ?) = 
ankois, einfach, natürlich, schlicht. 
„Ady. amkoinie. 

ankois, idos, 7, einfach, bes. als Subst. 
einfaches Kleid: Hom. verb. anloides 

‚xkaivaı, — dminyis. 

ankoxäuos, ov, (mioxauos) ohne Haar- 
flechten,, mit ungeflochtnem Haar. 

= (Exiougusr ist kein Griech Wort.) 

ankoxos, 0v, (nix) = anlsaros, unge- 

„ „Hochten. 

Ankoxiwv, gen. xuvor, 6, der einfache, 
grobe Kynische Philosoph: bes. Bey- 
name des Kynikers Antisthenes, weil 
er eine «ninyis trug, od. besser von 
seinem einfach Kynischen Leben, Diog. 


L. 6, 13. [ö}. 
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amlöos, 07, 60V, 2sg2Z. anlous, 7, ou 
einfach, schmucklos, schlicht: wahı 
wahrhaft, ausgemacht, offenbar : übertı 
von Menschen, ohne Falsch, offenher 
zig, grad: im schlechten Sinn, einfäl 
tig, dumın: ganz das Lat. simplex: Ge 
ens. von dınlöss. Zuerst b. Pinc 
‚;omp. ankovoregos, aber auch dmkow 
 repos, letzteres bes. b. d. Ion. Ady 
„anlös, w. m. 8. - 
an)oos, ov, 2582. anlous, ow, (mio 
ohne Schifffahrt, nicht schiffbar. 2) we: 
nicht zu Schiff gewesen, nicht zur Se« 
fahren kann. 3) vjse anlowrepas, we- 

‚ niger tauglich zur Schifffahrt, '"Thuc, 


7,67. 


| anlonadea, 7, bloss leidender Zustand, 


bloss leidendes Verhalten, von 


anlonddns, de, (mddor) sich bloss im 


leidenden Zustande verhaltend. 


ankös, 7, 69, poet. st. «mlöos, wie di- 


„mäos st, dumköos, _, 
ankoovvn, 7, = ankorme. 


dmkooyyuov, ov, gen. ovos, (oyjwe) von 


einfacher Gestalt, Bildung, Gebehrde. 

arhorns, nros, 3), Einfachheit, Offenheit, 
Gradheit, Redlichkeit: Dummheit, Ein- 
falt : simplieitas. j 

ankous, N, oiv, zsez. st. amköog, w.m.s. 

ankovorsgos, ankororaros, COM. u. su- 
perl. von arlors. 

ankovros, o», (nAovuros) ohne Reichthum. 

ankow, (ankovs) einfach machen, entfal- 
ten, Öffnen, auseinander legen, aus- 
breiten, 

ankvoia, 7, (ankvros) Ungewaschenheit, 
Schmutz, Unflath, Schmutzigkeit. 

ankyoias, 0v, 0, omöyyos ein Schwamm, 
von seiner schmutzig grauen Farbe 
bönannt. 

ankiros, 0v, (mivvw) ungewaschen, 
schmutzig, wie “@lovros. 

anloua, To, (a«nköw) das Entfalten, 
Ayısbreiten. 

anlws, adv. von anlous, simplister, 
einfach, deutlich, offenbar: gewöhnl. 
schlechtweg, schlechthin, kurz u. gut, 
an u. für sich, ohne Umstände, olıne 
Weiteres, durchaus, ohne Ausnahme, 
im Allgemeinen, bes. b. Alya» u. &= 
nsiv: derselbe Begriff verstärkt, amlus 
ourwe, Heind, Plat. Gorg. p. 468. B. 
Iın tadelnden Sinn Gegens. von axgı= 
Pos, planlos, obenhin, Wytt. ep. cr 
p- 169. 

anluros, ov, (nmAww) unbeschifft. 

anvens, ds, (nviw) = änvoos. Bey An- 
tip. Sid. 5. soll esstark wehend heissen 

arvsuuaros,,0ov, (nverua) nicht durch“ 
weht, windlos, ohne Wind od. Luft+ 
zug. j 

anvevori, adv. zu anvevoros, ohne Athen 
zu holen, in Einem Athemzuge hinter 
einander fort, oune die geringste Un- 
terbrechung. | 
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envavorla, 7, (deviserie) Hemmung od, 
Anhalten des Athems,, Nichtathmen. 
edmvsvorıalw, dow, den Athem anhalten. 
anvevoros, 0v, (vvlw) ohne Athem, nicht 
mehr athmend , athemlos, Od. 5, 456, 
daher entseelt, todt, Adv. dnyeroran. 
Ervom, 7, Windstille, von 
arvoos, 0v, 2582. Änvon, ovv, (rria) 
ohne Wind, nicht wehend , hauchlos, 
athemlos, nicht mehr athmend, ent- 
seelt, todt: ohne Luftzug, stickig, Ge- 
gens. EUrvooS. 
and, Praep. nur m. d. gen. das Lat, ab, 
„.abs, das Deutsche ab: Grundbdtg, von, 
sowohl vom Ort, als von der Zeit: von 
jedem Gegenstand überhaupt, von wel- 
chem etwas ausgeht, herkommt oder 
sich trennt. / 
A) vom Orte od. Raume, die älteste 
u. b. Hom. fast herrschende Bdig, die 
sich in drey Hauptfälle theilt: N) von 
einem Orte ab od. weg, hinweg, oft 
mit dem Nebenbegriff nieder von einem 
Ort, herab, b. Hom. bes. von einem 
Orte hinweg od. herab gehn, laufen, 
flüchten, schicken, tragen, heben, neh- 
men, werfen, kommen, fliessen, wallen, 
fallen, donnern, wahrnehmen, sehn, be- 
obachten: daher bey allen Zeitwörtern, 
die eine Bewegung bezeichnen, durch 
welche ein Gegenstand sich von einern 
Ort entfernt: "ungewöhnlicher, ist der 
Ausdruck in am’ aduvos veos wAso, du 
starbest jung vom Leben hinweg, Il. 
24, 725. Verwandt sind die Fälle, wo 
emo st. &v zu stehn scheint, or iv ap 
innwv, or d' ano vnwv dmBdven, eini- 
g° von den Rossen, andre von den 
chiffen herab mal, d. i. zu 
"Ross, zu Schiff, 11. 15 , 386. ebenso b. 
d. Ati. dp’ inmov uaysotar, vom Pferde 
herab kämpfen, d. ji. zu Pferde: anoruv 
dpuoarwr ngouaxsıv, zu Wagen vor- 
kämpfen: «wausvn Bgogov ano } wehddgon, 
denStrick anknüpfen,sodass er vomGebälk 
herab hängt, d. i. am Pens Od. 11,278. 
vgl. Il. 5, 13. Od. ‚4. und en. Pleo- 
naslisch steht es in ind Tooinder, an 
ovpavodter, 11. 24, 492. Od. 9. 38. 11, 
18. poet, Verstärkt dures amo, 11. 10, 
151. 2) mit bestimmterer Angabe des 
Ortes, von warnen etwas ist oder ge- 
schieht: von einem Ort her, wobey die’ 
Entfernung vom, Ort nicht in Rücksicht 
konmt, Tmnoı mo Sehhnsvros, Rosse 
vom Selleeisflus, am Afıov, vom 
Fluss Axios. was sie ebensogut an den 
Flüssen selbst, Als in der Fremde wa- 
ren, Il. 2, 839. 349. 19, 1. 20, 5. 
22, 447. 24, 401. von einem Ort aus, 
ar’ ovdou vokdleras,. er schiesst von 
der Schwelle aus, auf der Schwelle 
seinen Stand habend, Od. 22, 72. vgl, 
1l. 15, 610. 19, 379. Hievon gehn alle 
unter C. zusammengefasste "älle aus. 
3) von einem Ort fern, ganz ohne den 


Arno 


Begriff einer Bewegung, veuör do xal 
»lıcıcww, von den Schiffen u, 'Gezel- 
ten fern, Il. 2, 208. ufvow amö ns 
aköyoso, fern von seiner Gattinn wei- 
jend, 11. 2, 292. an’ opdaluuv, am’ 
oiaros, fern von den Augen, aus den 


' Augen, fern vom Gehör, Il. az’ ”Ag- 


yeos, fern von Argos, Il. Hieher ge- 
hören auch die Redensarten, ano Sum 
wov, fern vom Herzen, d. i. dem Her- 
zen fremd, gleichgültig, en misfällig, 
widerwärtig, verhasst, 2, 1, 562. da- 
her ano Höuov eivar U. Zu Herm. 
Vig. p. 749. »expuuudvos dr’ allem, 
den lan durch Verbergung entzo- 
gen, vor ihnen versteckt, Od. 23; 110. 
ano 0xonod, ano dont, das rechte Ziel 
weit verfehlend, vor der wahren Mei- 
nung weit entfernt, Od. 11, 344. Il. 


10, 525. auch in Prosa sehr häufi 


Schaef. mel. p.51. Verstärkt z7ls «no, 
viogıv ano, Hom. (Mehrere Gramm. 
betonen in der Bdtg fern von beständig, 
äno, und betrachten es als ein durc 
ereine des Begriffs gesteigertes 
ano, Schaef. Long. p. 329, Greg, p. 210. 
mel. P- 51. dno xaıpov, ano 0XoTtoU, 
&no zpönov, Jac. Ach. Tat. p p- 785. In - 
Wolts Homer findet sich diess ano Ein- 
mal, Od. 15, 517. «no sur, fern von 
diesen in allen übrigen , hieher gehö- 
rigen Fällen ist die gewöhnl. Betonung 
unverändert geblieben.) 

B) von der Zeit, seltnerer Gebrauch, 
nach, seit, von—an, bey Hom. nur 
Einmal, ano deinvov Suprjoaovro, nach 
der Mahlzeit, von der Mahlzeit wegge- 
hend wappneten sie sich, 11. 8, 54 
vgl. ano deinvov elva, Hdt. 1, 126. . 
133. ebenso ano $sdtgov, C. F. Herm. 
Luc. de conser. hists 1. p. 12. desto 
häufiger, in Prosa: To ano rovrov od. 
rovds, ano Touren, dp" ov, wie e& ou, 
verst. xpöovov, ‚seitdem, von der Zeit 
an, hinfort: «p' ıjulgas, ano vuxrös, 
de die, de nocte, von Tagesanfang\ an, 


‘von beginnender Nacht an, 20 dp 


Eonlgas, eußis ap’ ortigas, Xen. Hell. 
2,4, 15.6,4, 25. Anab. 6, 3, 14. 
ebenso im Lat. «b hoc s« rmone- profe- 
ctus u. Liv. 22, 40. an’ aoXir, 
Hdt. 2, 104. 6 ano ris orparzyias, ge- 
wesener Feldherr. 

C) überh. von allen. Gegenständen, 
von denen etwas herkommt, ausgeht, 
erfolgt, bewirkt wird, entsteht: 1) Her- 
kunft, Abstammung , Geschlecht, von, 
aus, 00% Mund dou6e ovd rd. nerene 
!ori , er stammt weder von der Eiche, 
noch vom Felsen, sprichw. er ist nicht 
von unbekannter Abkunft, nicht hihter 
dem Zaun gefunden, 04 19, 16°. vgl. 
11. 22, 126. ano nargös von väterli- 
cher Seite, ebenso r« ar ) ine unrpös, 
von mütterlicher Seite, Xen. ö yeyovus 
ano ai jemandes Nachkomme,. 

2 \ 


dno 


2) Ursprung, Herleitung, Quelle, alua 
ER ae Troerblut, 1. 12, 431. 
kaol uno nrolus, Od. it, 156. ano 
Jaov slvas, von Gott kommen, herrüh- 
ren: Antheil, Gemeinschaft, «lo» «ano 
Äridos, Theil an der Beute, Od. 5, 40. 
undıa ano Seuv, nallos uno Kapirwr, 
Verstand wie die Götter ihn haben, 
Anmuth wie die der Chariten, od. von 
den Göttern, den Chariten empfangen, 
von ihnen verliehn, Od. so dass die 
Praep. oft als Umschreibung des u 
erscheint, Seidl. Dochm, pag. 208. Jac. 
AP. p. 42. 3) Wirkung, Folge, uno 
xepis ZBinro, er wurde von meiner 
Hand getroffen , I. 11, 675. 4) Mittel, 
Werkzeug, wodurch ‚etwas geschieht, 
ano Buio nipvev, mit dem Bogen töd- 
tete er, 11..24,605. ano ydureys, durch 
die Rede, mündlich, Thuc. «no yvw- 
uns, ex animo, von Herzen, Aesch. 
ano oröuaros, Ohne Concept, frey vom 
Munde weg, Rulınk. Tim. p. 43. «nz 

ouuaswv, von Seiten der Augen, was 
die Augen anlangt, «no gun, «no 
ykurıns, auch 000» «ano yl. von Seiten 
der Rede, soviel durch Rede, durch 
Sprache geschehn kann, Wyltt. sel. 
hist pag. 414. Art u. Weise, wie et- 
was geschieht, «no omovönje, mit Eifer, 
eifrig, 11. 7, 359. Ar. Eq. 541. fg. so 
dass die Praep. den Dat. vertritt, Matth. 
Gr. Gramm. p. 543. 5) “of, woraus 
etwas gemacht wird, «no xidpov, von 
Cederholz, Theocr. ep. 7, 4. ano yiu- 
xe60 ullıcor, won süssem Honig, The- 
oer. idyll. 15, 117. Gewicht, ordpavos 
une ralayrav &irxovra, Kranz von 60 
Pfunden, Dem. Längenmaass, ano 
oradiwy Terraepaxovre, von 40 Stadien, 
40 Stadien lang, Hdt. -6) wegen, auf 
Veranlassung, auf Antrieb: «and dıxauo- 
oivns, dr’ einidos, der Gerechtigkeit 
wegen, aus Hoffnung, Hdt.' «p' &avzov, 
von selbst, auf eignen Antrieb, a se 
aliguid facere, Schaef. mel. p. 21. auch 
wird verstärkend ävexa hinzugesetzt, 
z. B. ano Bons ävsna, vonwegen, bloss 
um zu schreyen, Thuc, 8, 92. Ast 


Plat. legg. 3, 16. p. 194, Herm. Vig. 


p. 886. 7) Anhänglichkeit, Ergeben- 
heit, Abhängigkeit, o? ano IlAuzwvos, 
ano zus ’Axadnulus, and voo Äöyon, 
and ın$ onmvis, die Anhänger des Pla- 
to, der Akademie, die der Beredtsam- 
keit, der Schauspielkunst Beflissnen, 


. meist von den Änhängern eines Philo- 
‚sophen, wie aupl, C. 3. Schaef. mel. 


pag. 27. 9%, or ano vis Bovlns, die 
vom Rath, die zum Rath gehörenden, 
8) zufolge, vermittelst, «dnmo rıvos xa- 
Asiodası, nach etwas benannt werden, 
davon den Namen erhalten, Schaef. 
mel. p. 93. vgl. zu Tac. Germ.?. extr. 
ano £uuuayias, in Folg& des Bündnis- 
ses, Thuc. vgl. @. y) bey passiven 
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Zeitwörtern st. und, die Wirksamkeit 
einer Person bezeichnend , negaxgsnvas, 
Mysodaı und hasallsoIa sind die ein- 
zigen Passiva, mit denen «nö verbun- 
den wird, Thuc. 1, 17. 3, 36. 5, 17. 
ist jedoch auch bey 'Thuc. sehr selten. 
10) mit Adject. uno gavegoi, ravroud- 
zov u. 8. w. st. der Adv. gavspws u. 8. 
w. Aehnliches im Latein. s. Walch. 
emend. Liv. p. 163. 

‚.D) oAne (asus als Adv. ab, los, 
‚fern, ausser der Dichtersprache nicht 
gebräuchl., meist aber so gestellt, dass 
es auch als noihwendiger Theil des 
Zeitwortes betrachtet und eine 'Timesis 
angenommen werden kann, so dm’ 
&usio xdom Tau, St. anorduos, ab 
mag er mein Haupt schneiden, Il, 5, 
214. 317. 11, 845. 16, 82. 18, 92. 19, 
266. 22, 125. 505. 

E) in der Zusammens:tzung 1) ab, 
los, anagavow, anoluw, anorlavw. 2) 
weg, fort, vun sich, jedes Fntfernen, 
anop«ilw, anayw, anoßaivu, anoıxdu. 
3) ein Ablassen, Nachlassen, amalydo, 
amoxndiw, anorovew: daher 4) ein Ab- 

'thun, Fertigmachen, Vollenden‘, am2p- 
yalouaı, anspsidw, anoßgitw: bes. eine 
Leistung aus Pflicht od. auf Befehl, 
anodidwu, anoplpw, anayw, wo denn 
unser zurück, wieder, ab, heraus, ent-, 
zer- u. ver- gebraucht werden kann, 
oft auch bloss eine Verstärkung des 
Simplex bewirkt wird. 5) ein Verwan- 
deln in etwas, ein Machen zu et- 
was, anavdyow, dnavdewniln, ano- 
yaw, anmoylavaow, 6) Sehr häufig 
wirkt es wie das Alpha privat., die 
Bdtg des Zeitwortes aufhebend, «na- 
Eiow, anavdaw, wo dann die Praep. 
Ursache wird, ‘dass diese Zeitwörter 
wie alle verneinende mit dem pleon. 
aan constr. werden, Herm. Vig. p. 811. 
am häufigsten b. adj. anössos, anorı- 
wos, anöoıros, St. @PsoR u. 5. w. [vv, 
doch wird b, Hom. u. den ältern Ep. 
in der Vershebung die letzte Sylbe 
auch .® gebraucht, bes. wenn ein 
Nüssiger Mitlauter folgt, die Spätern 
schr, dann lieber Fe; ‚ Spitzner vers. 
her. p. 52. die erste $ylbe nur in 'we- 


nigen vielsylbigen Zusammensetzungen | 


lang, wie in amovdso9dar.] 

Comp. anwrigw, Superl. anwrarw. 
«no, 8. dnö, A. 3. zu Ende. 
anoaivuuaı, poet. st. amaiwuum, weg- 

nehmen, abnehmen, Hom. 
anoaıplouas, poet. st, anauplouar, I. 
aurodpioow, f. vfw, aor. 1. amorgpica, 
(apvsow) abschöpfen , Euphor. Fr. 72. 
anößa, Att. imperat. aor. 2. act. st. anö- 
Pn9+ı von anoßaivw. 
anoßadıim, fut. Att. iw, (Badilw) weg- 
gehn, 


anoßadga, 7, (Padga) Stiege, Leiter 


Anoß — Anoßı 


zum Herabsteigen, bes. vom Schiffe, 


Hdt. 9, 9. 


anoßaiva, f. Breouus, (Balvw, Irr.) ab- 
Hom, 
auch herabgehn, herabsteigen, vos, Yn- 


gehn, weggelın, davongehn, 
rw», auch ££ irnar, Hom. bes. im fut. 


aor. 2. act. u. aor, 1. med. 


evenire, 


vnuv, er setzie das Heer ans Land, 
lud es aus, Hdt. 

arnoßellw, f. Falun, (Ballo, Irr.) ab- 
werfen, wegwerfen, von sich werfen, 


h. Hom. Merc. 388. herabwerfen, her- | 


abstürzen: verwerfen, verdrängen, ver- 
stossen, verschmähn: verschleudern, 
preisgeben, zu wohlfeil verkaufen: 
fallen lassen, verlieren, aus dem Ge- 
dächtniss verlieren, vergessen, Gegens. 
von oulw. . 

dnofantw, f. ww, (Banro) untertai- 
chen , Hdt. “e 

anößäsıs, zur, %, (amoßalvo) das Her- 
absteigen, Aussteigen aus dem Schiff: 
das Abgelın, Weggehn. 2) der Aus- 
gang. 

anoßarralw, f. dow, (Basralw, Irr.) 
herab-, weg-, davontragen, wegbrin- 
en, 

his. ra, verst. /sp«, Opfer, die 
man bey der Landung darbrachte, von 

anoßarne, ov, 6, (amoßaivw) der Herab- 
steigende, Herabspringende, bes. vom 
Pferd od. Wagen: bey Wettkämpfen, 
wer von Einem Pferde od. Wagen 
mitten iin Rennen ab u. auf einen an- 
dern sprang, desultor, daher «moßdrnv 
aywvioacdar, s. die Beschreibung h. 
Hom. Ap. 231. fg. [&] dav. 

anoßärınöc, 7, 6», zur Uebung des «no- 
Bürns gehörig, z. B. aywv, redyos. 

enoßnuärikw, f. iow, (Bjua) von seiner 
Stufe, seinem Posten herabwerfen , de- 
jicere de gradu. 

änoßnoow, f. Ew, (Prjoow), aushusten, 
weghusten. 

anoßıalouar, f. koouas, Deponens med., 
(Bıaboua:) fortzwingen, fortdrängen, 
forttreiben: mit Gewalt abwehren : mit 
Anstrengung aus sich herauszwängen, 
eniti: selten im pass. nur im aor. mit 
Gewalt zurück gedrängt werden, Xen. 
Cyrop. 4, 2, 24. ' 

. anofißalw, f. dow, fut. Att. anoptdu, 
(BıBalo) = anoßaivw, 3. aussteigen 
lassen, ausladen, bes. vom Schiff ans 
Land setzen: auch zuw. im med.,Hdt. 
8, 26. 8, 32. dav. 

anoßißaouos, ö, das Heraustragen, -brin- 
gen, das Ausladen. 
unoßıBoWoru, f. anoßpuow, (Bıßou oxw, 

' Ir.) verstärktes Aufgwenw, abessen, 
verzehren. 
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2) ablau- 
fen, ausgehn, vom Erfolg einer Sache, 
huc. 3) trans. gew. im aor. 

1., antßnoa, herabsteigen lassen, her- 
‚ abführen, orparınv andßnoe, verst. dx 


I 
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enoßliw, f. wooua, (Biöw, Irr.) able- 

- ben, ausleben, sterben, davon 

anoßıwors, sw, 7, Ableben, Sterben, 
„ Tod. 

anoßlinro, ww, (Planrw) schädigen, 
fährden. Pass, rıvös, Schaden an et- 
er leiden, es verlieren, Soph. Aj 
u41, 

anoßlaorevw, f. or;ow, (Plaoravo, Irr.) 
daraus hervorsprossen, entsprossen, 
abstammen von einem, rıvos, Soph. 
0C. 533. dav. 

anoßluornua, ro, Keim, Sprössling, Ab- 

„ kömmling,. 

anoßldornns, ews, 7, das Hervorspros- 

„sen, Entkeimen, Entsteln, Abstammen, 
anoßlsuue, ro, (amoßlinw), Hinblick, 
z Anblick, Rückblick. 

anoßkenros, or, von fern gesehn, von 
fern sichtbar. 2) wohin, od. worauf 
man zarückblickt, beachtenswerth, be- 
wundernswerth, wie srepi@ksnros, Valck. 

„ Eur. Phoen. 554. von 

anoßkinw, ya, (Alinw) auf etwas hin- 
blicken, etwas ansehn, seine Blicke auf 
etwas richten, bes. um es zu begehren, 
zu bewundern, zu beobachten : dah. er- 
warten, erharren: bewundern: beach- 
ten, berücksichtigen , respicere, sis od. 
rpös re, Thuc. u. Xen. auch napa rı- 
vos: aber mpös rıva, seine Augen auf 
einen richten, ihn zur Richtschnur sei- 
nerHandl, machen, Xen. Anab.3, 1, 36. 

anoßinua, zo, (enoßillw) Wegwurf. 

anvßlntıxös, „, ov, zum verlieren, weg- 
werfen, verwerfen. 

«nößhnror, 0», wegzuwerfen, verwerf- 
lich, ‚verächtlich, Il. 2, 361. 3, 65. 
weggeworten, verworfen. 

anoßkioow, Att. dmoßlirw, f. idow, 
(#lioow) auszeideln, beyın Zeideln der 
Bienenstöcke wegnehmen: übertr. aus- 
nehmen, abnehmen, rauben, »„ora- 
ruöv zıvog, Ar. Av. 501. Rulınk, Tim. 

.63. 

Imasiite; on», (3lvlw), wegsprudeln, 
heruussprudeln, wegspeyen , ll. 9, 491. 
ausbrechen. 

unoßkvw, = d. vorherg. [v--] 

anoßlwoxw, (Bluoxw, Irr.) weggehn. 

anoßons Evsxa, f. L. st. ano pons E&. 8. 
ano, C. 6. gew. ano Bons Even, nur 
zum Schreyen, um dadurch zu schrek- . 
ken, Thuc. Xen, ; 

anoßokeıs, dwe, 6, Rn): der Weg- 
werfer, z. B. önkuv, Plato. _ 

anoßohn, ns, %, das bu Marta Ver- 
werfen, Verschleudern, Verlieren, dav. 

unoßokıuaios, ov, gewöhnlich od, gern 
wegwerfend, önlwv, Ar. 2) was ge- 
wöhnlich weggeworfen, beseitigt, aus- 
geselzt wird. , 

anoßooxouas, f. ox1jooucı, Depon. med., 
(#00xw , Irr.) abweiden. Ä 

anoßovnoliu, (Bowollw) Vieh sich von 
der Heerde verirren lassen u. es da- 
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durch verlieren: dah. überh. verlieren, 
einbüssen, darum kommen. 2) von der 
Heerde eines andern ablocken, verfüh- 
ren, täuschen, Schaef. Long. p. 343. 3) 
durch anmuthigen Sinnentrug befriedi- 
en, besänftigen , lindern, Wytt. sel, 
Bist. p; 380. day. 

dnoßovaoinua , 10, Abführung, Verlok- 
kung, Täuschung. 

dnoßowohlw, f. iow, = anoßovxokdw, 

anoßgalw , £. ow, (Beckw) auswerfen, 
ausschäumen, aussprudeln, bes. von 
innerlich gährenden und kochenden 
Dingen, siedendem Wasser, feuer- 
speyenden Bergen, auch vom Mehl, 
das beym Sieben gerüttelt wird. 2) ab-- 
kochen, abschäumen, . zu kochen od, 
zu schäumen aufhören, -nachlassen, 
austoben, defervescere, dav. 

amoßgaoua, zo, Ausw urf, Schaum, Gischt: 
Kleye. 

duoßcaenie, d o, das Hervorsprudeln, Aus- 
werfen, Ausspeyen. 

dnoßgdoow, Att, anoßgarrw, = anoßgalu. 

anößgsyua, ro, Aufguss, jede Feuchtig- 
keit, in der" etwas aulgeweicht wird, 
Abguss, von 


dnoßelyw, f. &w, (Aplyw) anfeuchten, be- 


netzen, aufweichen. 

droßeitw, f. eu, (Beikw) ausschlafen, Od. 
9, 151. 12 

anoßpidw, f. > (Bei9w) durch seine 
Schwere heraus- od. ‚niederdrücken. 

i [7 -- ‚ Fut. „u v-] 

dnoeoyi, n, («noßotyw) das Herauszie- 
hen, un durch Aufguss, 


aroßpoydilw, iow, (Beox IL) ver- 
schlucken. 

dmoßeogilw, f. iow, (Beoyi) abknüpfen, 
abbinden. 2) zuschnüren, th. 


anoßgixw, Fu, (Bevaw) abbeissen. [»7--] 

anoßvw, f. vow, (uw) gänzlich versto- 
pfen. 2) verstopftes Öffnen. [Ypsilon 
stets lang:] ‘ 

unoßwnıos ‚or, (Bauös) vom Altar fern, 
unheilig, gottlos. 

dnößwuos, e,==d. vorherg. 

anoyasos, 09, (yy) vom Lande her, vom 
Lande ‚ab, vom Lande kommend, dvs- 

» avpa: auch fern vom Lande, auch 

amöysıos. 2) TO anoyav od. a«möyesor, 
Tau, das Schiff am Lande anzubinden. 
b) bey den Astron. die grösste Erdter- 
ne d, Planeten, verst. Skerıua. Dav. 

armoyaıow, zu Erde machen, in. Land od. 
Erde verwandeln: 

anoyakaxrılm, f. low, Att. io, ‚(yala) 
von der Muttermilch entwöhnen, ab- 
selzen. 

dnoyülaxrıouoe , od, 6, Entwöhnung von 
üder Muttermilch. 

anoydlaxtoouas, Pass., verstärktes ya- 
kaxroouau. 

anoyeia, 7, verst. avupa, Wind vom Land, | 
Landwind, von 

Anoysıos, 09, == anöyaıot. 
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amoysscoow, (ysı0osw) mit einem vorsprin- 
genden Gesims od. Wetterdach ‚ver- 
selın. Pass, vorspringen, vorragen, dav. 

anoysioowua ‚= 70, Vorsprung ; Gesims, 
W eiterdach ‚„ Schirmdach. 

amoysuilı, dow , und 

droyswow, “oo, = d. folg. 

anoyluw, (yluw) eutlasten, "entladen, aus- 
leeren. 

anoysvvaw, (yevvaw) daraus od. davon 
erzeugen, überh. Erasugen, hervor- 
bringen , dav. 

drroxdvvnua, zo, das aus etwas Erzeugte, 


Hervorgebrachte: Sprössling, Nach- 
komme. 

dnoyivrnos, &W6, » = dxoylvrnua, Epi- 
kur. bey Diog. L. 10, 105. 


amoysvouaı, Med., (yedonas) von etwas 
kosten, es erproben, einen Versuch 
damit anstellen, | zıvos. Das act. ano- 
ysvw in derselben Bitg hat Agath. 
prooem, 39. 

anoyspipow, (yepveow) mit Brücke oder 
Damm versehn, Hdt. 2, 99 
anmoynpaoxw, How, (Ynodoaw, 
alten, vor Alter absterben. 

anoynodu, con, — d. vorherg. 

anoyiyvouas, alt u. Alt., später amoyivo- 


Irr.) ver- 


par, tut, amoysvzoouas, (yiyvouas, Irr.) 


nicht da seyn, fern oder abwesend 
seyn, 775 wayns, Hdt. 2) sich entfer- 
nen, lortgehn, abgeln, abscheiden, ster- 
ben , Tiuc. 2 „98. 

dnoyıyrosone, alt u Att., später anoyiva- 
oxu, füut. anoyvwoouaı, (yıyyussa, Irr.) 
nicht anerkennen, nicht genehmigen, 
misbilligen, verwerfen: seine Meinung 
oder Stinnie gegen etwas geben, abra- 
then, ' aburtheilen: bey Gericht, als 
Richter sich gegen den Kläger erklären, 
d. i. lossprechen, v6 dans, Gegens. 
von zarayeyvWoxw: überh, eine Sache 
aufgeben , daran verzweifeln, gew. 
vor, seltner ri. Pass, anoyıyrWorouas 
ano tıvos, ich werde von ihm aufge- 
geben, er verzweifelt an mir: 0 das- 
yrwoutvos, ein Äufgegebner, Hofinungs- 
losverlorner, perditus, - 

anoynlw, n70w, (0yxos) an Masse abneh- 
men, Hippocr. 

anoykavxow, (ydAav£) in eine Eule ver- 
wandeln. 2) Med. den Schaden ylav- 
xwua am Auge bekommen, "dav. ° 

aroyAauamors, ws, 97, das Entstehn des 
ykavawua auf dem Auge. 


Ti- - 


anöykovros, ov, (yAoveos) ohne merkliche 


Hinterbacken. 
umoykuxaive, f. dva, (yimgiva) absüssen, 
versüssen. 


enoyköge, f. yo, (yAigw) abkratzen, ab- 
schälen. [ö] 


enoylwrriiw, fut. low, Att. iw, (yAurri- 
Iw) der Zunge od. Sprache beranben, 


anöyrosa, 7, (aroyıyyWoxw) Verzweiflung, 
«noyvuuwv , 09, gen. ovos, (yyuuuw) oh- 


„Anoyva— Anoö 
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ne die Zähne, an denen man das Alter | «moddxvw, f. dılta, (ddxvw, Irr.) abheis- 


erkennt. 
dnoyvuoınayla, verstärktes yruoıuayla. 
anöyvuoıs, 8W6, 7, = dnöyvoa. 
enoyrworns, ov, 6, = dnoyıyvwoxwv, der 
Verzweifelnde. i 
anoyouöw, f. wow, (youow) = amoyeuilu. 
anoyougon, Sf. wow, (youpow) durch 
Heraäusziehn der Pflöcke oder Nägel 
aullösen,, auseinander nehmen. 
anoyovn, %, = dnoyivvnua, Abkunft, 
Nachkommenschaft, von 
anöyovos, 09%, (uroyiyvouas) abstammend, 
entsprossen „ Hdt.‘. meist als Subst. 
Abkömmling, Nachkomme, Sohn, Toch- 
ter, proles , Hdt. bes. Enkel: die fol- 
genden Grade werden durch Zahlen 
bestimmt, zg/ros, Teragros u. S. W. 
arRoyeÄgN, 7, \dnoypipw) das Abschrei- 
. ben, Aufschreiben, Einschreiben, schriftl. 
Eingabe: bes. das. Eintragen in Staats- 
register, Listen, Kataster, meist im 
. plur. Boeckh Ath. Staatsh. 2. p. 45. 


2) Klage wegen Unterschlagung öffent- 
licher Gelder od, wegen Gütereinzie- 


hung, Brem:ir Lys. c. Agorat. 65. 
encypagov, zö, Abschrift: Register, In- 
„ ventarium: eigentl. neutr. von 
anöygägpos,.ov, abgeschrieben, copirt. 
anoypayw, f. ww, (yodpw) abschreiben, 

aufschreiben , einschreiben, besond. in 

Staatsregister od. Rechnungsbüeher, ein- 

treiben: aufzeichnen lassen, Hdt. 7, 

100. abmalen, ausschreiben, copiren. 

Med. sich einschreiben, in ein Ver- 

zeichniss eintragen lassen, sich zur 

Censur stellen, sich anwerben lassen: 

bey Spätern ganz wie im act., z. B. 

Luc. de conscr. hist. 16. 2) beym Rich- 

ter schriftlich eingeben. [a] 
anoyvow, (yvıow) ganz lähmen , überh. 

ganz schwächen, entkräften, Il. 6, 265. 
anoyvuvalw, f. dow, (yuvuralu) wieder 

üben, in Uebung bringen. Med. sich 

viel od. tüchtig üben. 

enoyvuvöw, f. dow, (yvurow) entblössen, 
bes. an Waffen, daher entwaflnen, Od. 
10, 301. aufdecken, Hes, überh. be- 
rauben, zıvos, dav. 

anoyvuvwas, W565, 7, 
hüllung. 

anoyivamom, f. Wow, (yvrasow) zum 

Weibe machen, weichlich machen, dav. 
ünoyvvaiswoıs, sws, 7, Verweibung, Ver- 

weichlichung, 

anoywvıow , f. wow, (ywvia) winklig ma- 
chen. 

«nodalouas, ungebr. Praes. von dem das 
fut. anodaoouus [dvouaı] u. einige an- 
dre Temp. zu «noda.w gebildet werden. 

enodein, unodaooueı, (deiw, Irr.) an 
andre ‚austheilen, vertheilen, sich mit 

andern in etwag theilen, zıvi ri, 11. 22, 

118, auch ruf ruvos, 11. 24, 595. 2) 


Entblössung ‚' Ent- 


abtheilen, anodasausvos wöpıov öoov Önf. 


€7s orgarızs, Hdt. 2, 10% [üvowas.] 


sen, wegbeissen, anbeigsen, 


anodaxgürınös, 7, 09,. zu- Thränen rei- 
', zend, von 
arrodaxnpiw, 


(daxgiw) trans. beweinen, 
weinend hersagen od. hererzählen, de- 
lacrymare. 2) zum weinen'od. thränen 
bringen, z. -B. durch reizende Augen- 
salben. 3) intr. sich ab- od. auswei- 
nen, zu weinen aufhören: lange wei- 
nen. [Ypsilon lang.] 

arodinrw, f. yw, (dineo) 
essen. j 

anodapdaru, fut. anodapdrjooun, (dap- 
davw, Irr.) ausschlafen, ausruhn: wie- 

‚ der aufwachen: ein wenig schlafen. 

anodaouıos, ov, abgetheilt, abgesondert, 
getrennt, als Theil betrachtet, Hdt. 1, 

„148. von 

anodaouos, ©, (anodaiw) Abtheilung, 

„ Theil eines Ganzen. 

ancdaoros, ov, (arodaiw) abgetheilt. 

anodagris, vos, 7, Ion. st. amodasuos. 

anodavkılw, f. L. st. auoxavklm, Eur. 
Sup. 717. 


«modedsık,äxörws, adv. part. perf.. act. 
von «nodsılıaw, furchtsamerweise. 


amodens, ds, (dw) mangelhaft, unvoll- 
ständig, dem etwas fehlt, unvollzählig, 
nicht ganz, nicht voll, 

amodei, impers. zu arod&w, es fehlt, es 
mangelt: Ion. amod£e; 

amodsıdiooouas, (desdiooouas) abschrecken, 
zurückschrecken: man rechnet hieher 
1. 12, 52. 


amodsixvuu, f. deitw, Ion. dlkw, (deixvu- 
#4) vorzeigen, aufzeigen, etwas fertig- 
gemachtes zur Schau stellen, öffentlich 
ausstellen, darstellen, ein fertiges Ge- 
bäude einweihn , dedicare, ein geneh- 
migies Gesetz bekannt machen, zu öf- 
fentl. Kunde bringen, jemanden zu ei. 
nem Amt ernennen, den Ernannten dem 
Volk vorstellen, proclamiren: überh. 
fertig machen, .vollenden, eine Probe 
abgeben. 2) = anodidwu., wiederge- 
ben, zurück liefern, Xen. Anab. 5, 8, 
7. wo jedoch die Erklärung noch sehr 
zw. ist. 3) äussern, durch. Worte ‘od. 
Reden darthun, beweisen, überzeugen, 
überführen, bes. im Med. äpya, yva- 
unv anodeitaodaı, Ion. Amodläun den, 
thun, verrichten, seine Meinung kund 
thun, aussprechen, Hdt, vgl. anogai- 
vu, Dav. 

«modsıntınös, %, 0%, zur Schaustellung 
geeignet, zur Darstellung tauglich: be- 
weisend, zum Beweise gehörig. Adv. 
drodsatındg, 


abnagen, ab- 


amodsıntos, 0v, zu.beweisen, erweislich, 


ervgesen, 


anmodskläoıs, zus, 7, (anodsılıam! Unter- 


lassung einer Sache aus Furcht, Furcht- 
samkeit, Angst, 


Azoödsı — Anoösy 


anodsdıürdor, adj. verb: von anodeakıaw, 
man muss verzagen, Plat. de rep. 2. 
p- 374. E. 
anodsılıaw, f. dow, (dsskıaw) intr. furcht- 
sam od, muthlos werden,. verzagen, 
sich aus Furcht zurückziehn. ”) etwas 
_ aus Furcht unterlassen, aufgeben, ver- 
mieiden, m. d. gen. 3) trans. fürchten, 
‘scheuen, meiden, m, d. acc. 
anödaukıs, sws, 7, Ion. anodekıs, (anmo- 
dsixvou.) Schaustellung, 
.sowohl in Wort als That: Schilderung, 
Beschreibung, Erzählung, Auseinander- 
- setzung: wie Herodot sein Werk ioro- 
eins amödskıs nennt: Ausführung, Ver- 
richtung, Vollbringung, That, Werk, 
abgelegte Probe, Beweis. 2)b. d. Phi- 
los. ein aus Prämissen gefolgerter Satz, 
„ Conchusion , Cic. Acad. 2, d. 
anodunven, f. now, (ösınvdo) abspeisen, 
‚ „zu speisen aufhören. 
anodem» ,„ 0v, —d. folg. 
anodunvos, ov, (deinvov) vom Essen 
herkommend, davon übrig. 2) = ada- 


vos. 

dnodssgoroutw, (desgoroudw) ubkehlen, 
abhalsen, einem den Hals- abschneiden, 

„rwä, Hom. 

anodsiyw, Ion. st. amodigw, Hdt, 

amodssdrevgs, &w6, 7, Aushebung und 

„ Bestrafung des zehnten Mannes, von 

anodexirsuw, (dexarsiw) den Zehnten fo- 
lern od. erheben, den zehnten Mann 

„ausheben u. bestrafen, 

«nodsxariw, f. wow, (dixaros) den zehn- 
ten Theil fodern od. erheben, den 
Zehnten auflegen. 2) verzehnten, den 
Zehnten wovon entrichten, NT, dav. 

anodsnırwas, ws, 7, Auflegung u, Er- 
hebung eines Zehnten. 2) = amode- 
narsvans. 

arodixoua:, Ion. st; amoöfyouer, Hdt. 

anodssrlos, &a,.dov, adj. verb. von ano-. 

„ $txowas, auf- od. annehmen. 

anodanınp, 7g0s, 6, = anoddarne. 

anodixrye, ov, ö, Abnehmer, Einnehmer, 
Von Kleisthenes an waren «moölxras 
obrigk. Personen in Athen, die an die 
Stelle der »wiaxpfras traten, und den 
Richtersold besorgten, Boeckh Athen. 
Staatshaush. 1. p. 188. 

dnodexros, ov, (amodexouas) auf- od. an- 
enommen, gut aufgenommen, will- 
ommen: anzunehmen, annehmlich, 
beyfallswerth, accepfus. Adv. azodistus. 

anodswdgou, (devdgow) zum Baum ma- 
chen, in einen Baum verwandeln. 
Pass. zum Baume werden. 

anodstaoduı st. amodsitaodn: von uno- 
deixyuus, Hdt., welcher aor. mit dem 
gleichlautenden von unodiyonae nicht 
zu verwechseln st. : 

amödekıs, sws, 7, Ion. st. amödeakıs. 


unödepua, ro, (anodlew) abgezoynes 
Fell, Hat. dav. er 
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dnödouärcu, (depua) das Fell abziehn. 










Darstellung, | 


anoöfyouas, f. Eouaı, Deponens 








 Anoöeg— Attuds 


Pass. das Fell, den Ueberzug verlieren, 
Polyb. 6, 25. 


anodiow, f. deu, (ddpw) abfellen, abhäu- 


ten, das Fell abziehn, schinden, überh. 
abschälen. 2) abgerben, abprügeln. 


amödsoıs, EW6, 7, («nodiw) das Abbinden, 


Anbinden. 


anodaousiw, (dsousiw) und 
dnodsoutw, f. how, (dsoulw) abbinden, an- 


binden, festbinden. 


anodeouor, 6, (anodiw) Band, Binde, bes. 


Brustbinde. 2) Bund, Bündel: dav. 


Mel., 
(öixowas, Irr.) annehmen, aufnehmen, 
hinnehmen, empfangen, bes, als Kauf- 
preis, Il. 1, 95. gern annehmen, sich 
re lassen, mit Beyfall aufnehmen, 

illigen, Bein: rühmen, loben: auf- 

fassen , begreifen: amoötfacde«i rıvos, 
einem beystinnmen, seine Meinung an- 
nehmen, Hdt. Plat. Phaedo p. 92, A. 
de rep. 1. p. 329. E. Stallb. Euthyphr. 
p- 9. E. 2) abnehınen. 

amodiw, f. djow, (dw, Irr.) wie anodsaudw, 
abbinden,-anbinden, anknüpfen, 

anodiw, f. derow, (dw, Irr.) mangeln, 
nachstehn, fehlen, Impers. anoder, es 
fehlt, es mangelt. 

anodnkow, (dnldw) offenbar machen, deut- 
lich machen, erweisen. 

amodnuäywytu, f. 700, (Önuaywydu) durch 
Denmagogenkünste ableiten, einen von 
etwas, zıya rıvos, irre führen, | 

anoönulo, (dncönwos) abwesend, in der 
Fremde, auf Reisen seyn: verreisen, 
Hdt. zuw. m. d. gen. &nodnueiv oixias, 
von Hause abwesend seyn, Plat. legg. 
12. p. 954 B. dav. 

anodmuntis, oo, ö, ein ausserhalb Landes 
Verreister, gern Abwesender, dav. 

amodnuntıxös, 7, 6v, gern od. gewöhn- 
lich verreist, gewöhnlich in der Fremde, 


dnoönula, n, das Verreisen, Hdt. Abwe- 
senheit, Aufenthalt in der Fremde, von 
anödnuor, ov, (d7uos) von seinem Volk 
od. Vaterland fern, abwesend, verreist, 
in der Fremde. 
anodie, 7, (mois) Fusslosigkeit, Verlust 
od. Unbrauchbarkeit der Füsse, Mangel 
an Füssen, Gegens, sunodia. 
anodtaırdw, f. 70w, (draw) als Schieds- 
richter lossprechen,, Gegens. saradıaı- 


Tall 

anodıaortilm, f. orsiü, (dıaordliw) von 
einander absondern, trennen, 

anodarpidw, (diereidw) durch anderwei- 
tige Beschäftigung od. Schwatzen ab- 
halten, aufhalten, rc» xg0vov, die Zeit 
verbringen, Aeschin. [die vorletzte 
Sylbe lang.] 

anodidaoxw, f. Iıdafw, (dıdaonw, Irreg.) 
enilehren, verlernen lassen, dedocere: 
entwöhnen , abgewöhnen, 


anodsoudw, = dnodsousi®. 


Arodıö—idaodıo  %5 Anodıo— Anoög 


anodıdodoxw, f. anodeaooua:, [ ävowas] 
Ion. praes. amodıdoroxw, f. arodenoo- 
uaı, (dıdpdoxw, Irr.) weglaufen, ent- 
laufen, entrinnen, entflielhn, »706 und 
&s vnös, Od. wo:jedoch nur part. aor., 
2. anodpag vorkommt, bes. heimlich 
davon laufen. _2) Bey Pros. auch m. 
d. acc. fliehn, vermeiden , ebenso bey 
.. ..Soph. Aj. 167. 

anodıdionw, — amodım, 
amodidwuı, f. anodwon, (didwus) abgeben, 
weggeben, ausliefern, wiedergeben, zu- 
rückgeben : von Hom. an bes. von Din- 
gen, die man zurückzugeben verpflichtet 
. Ist, wiedergeben, ersetzen, abtragen, eine 
Schuld abzahlen, eine Strafe abbüssen, 
11.1, 98, 4, 478, 9, 387. Od. 22, 58. 61. 
einen bedungnen Preis wofür bezahlen 
od, entrichten, als schuldigen Tribut 
darbringen. Wie genau die Athener 
es mit dieser Bdtg nahmen, lehrt De- 
mosth. ganze Rede über Halonesos, s. 
‚Jac. Dem, Staatsreden, p. 400. b) ab- 
geben, übergeben, darbringen, zueig- 
nen, anodıdovas eis Tov Önuov, eis 17V 
Barenk an das Volk, an den Rath zur 
zer abgeben. 2) zugeben, 
zugestehn. b) mit u. ohne Aöyov, dırj- 
ynow u. dgl. erzählen, aus einander 
setzen, darthun, vorstellen, bewirken, 
wie amodeisvuu, Plato. 3) Med. ei, 
etwas von dem, Seinigen weggeben, 
verkaufen, Ar. Ach. 542, 817. Osann 
Lyourg. 8. p. 38. in Athen bes. vom 
Verpachten öffentl. Gefälle und Zölle, 
Gegens, von wvdouaı, Wolf Dem. Lept. 
281. Das Act. in demselben Sinn 

t Thuc. 

anodiornui, fut. anodıaornow, (diiormus) 
. davon trennen, aus einander stellen. 
Med, sich von einander trennen, aus 
einander treten. Im aor. 2, perf. u. 
plgpf. abstehn, getrennt od, entfernt 


se * 

anodtxatu, f. &ow, (dıxalw) zusprechen, 
zuerkennen, lossprechen, Gegens. von 
xaradınalw. 

anodınsiv, (dıxsiv) poet. abwerfen, weg- 
werfen, wegtreiben: defectiver Aor. 
ohne Praes, 

anodiklw, (dixn) vor Gericht vertheidi- 

en, sich od. seine Sache. 

anodiviw , (dıvdw) abdrehn, abdrechseln : 
ausdreschen, Valck. Hdt, 2, 14. 

anodiouss, (diw) = anodınaa, poet. [ano- 
divuas, -uu-=-, Il. 5, 763.] 

anodionounloua:, f. neouaı, Deponens 

= Med., (and, Jıös, ounn) durch ein 
dem Zeus.dargebrachtes Sühn- od. Rei- 
rar re ein Unglück, eine Strafe, 
Schuld od. böse Vorbedeutung abwen- 
den‘, durch ein solches Opfer reinigen, 
‚nölıy, olnov, wie &xdum, expiare, 2) 
überh, verabscheun, von sich fern hal- 
ten; durch Sühne wieder gutmachen, 
Ruhnk, Tim. p. 40, dav. 


anodıonö ıs, 206, 7, die Darbrin 
-— Sihnoplers, Slhnung sa 
enodıopilw , f. low, (Biogiiw) abgrenzen 
absondern, NT. .. er ei 
anodıonsiw, (dioxsvm) die Wurfscheibe 
fortschleudern , etwas wie eine Wurf: 
, scheibe wegwerfen. 
anodıpdspow, (dupdspöw) das Fell abziehn, 
„ abhäuten,, Io. yd. 
anodımdLe, fut. dıwow, (dı müde, Irr.) fort- 
stossen, forttreiben. 
anodsurw, fut. dıukouas, (dwxw) fortja- 
gen, verfolgen, vertreiben: amodiuxs 
„savröv, packe dich fort, Ar. davon 
«nodiwfıs, zws, %, das Forttreiben, Ver- 
jagen, Verfolgen. 
anodoxsi, impers. (doxdw) es missfällt, es 
wird nicht gebilligt, es ist nicht die Ab- 
sicht od. Meinung. Das Verbum scheint 
ausserdem ‚nicht gebraucht zu seyn. 
amodoxtualu, f. aow, (doxsuaLw) misbil- 
ligen, für schlecht halten, verwerfen, 
ausstossen, Z. B. der Censor anodosi- 
ualsı aus dem Senat: übergehn od. zu- 
rücksetzen bey Ehrenämtern: dav. 
drodontudeia, 7, Misbilligung, Verwer- 
fung, Nichtzulassung, Uebergehung od. 
,„ Zurücksetzung bey Ehrenämtern. 
anodoxıuaorios, da, dov, adj. verb. von 
mE ‚ zu verwerfen, verwerf- 
c ® 
amodöxiuos, ov, verworfen, geringge- 
schätzt: unächt. 
BR: (odeis) die Zähne abputzen, 
av. 
anodövyrwoss, zws, 7, das Zähneputzen. 
amodos, 7, Ion. st. @godos, Hdt. 
amodocıuos, ov, wiederzugeben, von 
anodooıs, ews, 7, (anodidww.) das Wieder- 
er! Bezahlen, Zurückzahlen, Ersatz, 
ntschädigung: das Hingeben,, Darrei- 
chen, Ueberliefern: Darlegung, Erzäh- 
lung. 2) Bey den Gramm. Nachsatz, 
Gegens. von nepörasıs. - 
anodordov, adj. verb. von amodidou., man 
muss zurückgeben od, erstatten, Plat. 
de rep. 2. p. 379. A. 
anodorng, 5008, 6,’ Wiedergeber, Bezahler. 
anödovios , ov, (dovkos) von einem Skla- 
ven abstammend od, erzeugt, 
onodogsiov, zo, Haus. od. 
nahme od. Einnahme, von 
anodoysis, dus, 6, = anodsxrıe, von Öf- 
youaı. 
amodoysim, ein drodoysis seyn, auf- od. 
einnehmen. 
'anodoyn, 7, (amodyoua:) Annahme, Auf- 


rt zur Auf- 


nahme, bes. gastliche und liebevolle 
Aufnahme od. Behandlung. 2) Lob, 
Ehre, Dank, Zufriedenheit. 3) Ein- 


nahme. \ 

drodoyuow, f. wow, (doyuow) abbiegen, 
zurückbengen, rückwärts od. seitwärts 
krümmen, Od. 9, 372, 

«nödeayua, vd, (amodpdren) der davon 
genommene Theil. 


. 


Anoögo— Anos 


amodeddsir, inf. ie ‚von dnodapdavm. 

anodpas, part. aor. 2. anidpav zu anodı- 
dedonw, Od. 

anodpäsıs, zus, 7), (anodıdodoxw) das Ent- 
laufen, Entflieln. 

arodeirrw , (derrw) davon nehmen, ge- 

„ wöhnl, im Med. 

en = d. folg. poet. 

enodeinw, f. ww, (dedmm) abbrechen, ab- 
pflücken, Hes. op. 609. überh. an sich 
ı bringen, sich‘aneignen, geniessen, Pind. 
häufig im Med, 

anodenvaı, Ion. st. amodpavaı, inf. aor. 2 
act. zu anodıdodoxe, dt. 

enödonoss, «os, 7, Ion. st. amödpaoıs, Hdt. 

anodpour , 7, (amoregw) das Enifliehn, 
die Zuflucht. ' 

amödpöuss, 0ov, (arore£yw) zurücklaufend, 
wie malivdgowor: . 2) im Lauf zurück- 
bleibend, nicht mehr laufend. 

dnodeunrw, f. yo, (deintw) abkratzen, 
zerkratzen, abschinden, die Haut ab- 
reissen bey Streifwunden, z/ zıvos, Hom. 
2) abpflücken. 

Gnodpupun, das vorherg. wenn nicht 
anodyıpor, 11. 23, 187. opt. aor. u. das 
ganze Praes. dprpw zu verwerfen ist. 

anodıya, = unodiw, ausziehn, Od: 22, 
364. (ö] 


— 
nm 


dnodvpuös, ö, das Beweinen, Beklagen, |' 


von 


‚drodvpous, f. ipovuar, (od'gowar) bekla- 


gen, beweinen. | Ypsilon im praes. läng.] 

anodios, sws, 7, («moduw) das Ausziehn, 
Entkleiden. 

anodwnsriw, (dusweriw) aus Ungeduld, 
Unwilten , "Verzweiflung abstehn , ver- 
zagen, den Muth sinken lassen, unwil- 
hg” od. unmuthig seyn, dav. 

anodvsnirnos, &w6, 7, Unmuth, Unwille, 
Verzweiflung, muthloses Abstelın od. 
Ablassen von etwas. 

anodsrneov, 1, Ort zum Auskleiden im 
Bade. 

anödvreorv, rö6, — das vorherg. 

anoduw, f. dvow, (diw, Irr.) abziehn, aus- 
ziehn, entkleiden, Hom; der es in der 
Il. bes. vom Ausziehn der Waffenrü- 
stung getödteter Krieger braucht, Tei- 
gea amodusıv, spoliare. Med. mit den 
intr. Temp. sich ausziehn, sich entklei- 
den, von sich thun, abthun, Od. 5, 349, 
übertr. ablegen , z. B. gößov: m. d. 
> inariuv dnodüvar, Ar. Thesın. 656. 

it mepös ru, Emi ru 0d. eni tıvı, sich 

zu etwas entkleiden, d. i. sich rüsten, 
sich anschicken zu etwas, Bergl. Ar. 
Lys. 618. olıne Praep. Ar. Ach. 627. 
der Ausdruck ist vom Ablegen der 
Kleider vor ‚den Turnübungen entlehnt: 
dah. auch 0 amodvousvor es To yvuva- 
o:ov, die den Turnplatz zur Uebung 
Besuchenden. [#] 

anodwploua., verstärktes dwgfoueı, weg- 
schenken. 

arosinu, Ew, (sixw) abweichen und da- 
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Anoe — Ano#B 


durch Pie machen, Raum geben, Heu 
anösıxs xeleudov, 11. 3, 406. nach der 
von Wolf aufgenommenen Aristarchi- 
schen Lesart. 

anosımeiv, enmisnov, ee, &, poet. bes. Ep. 
st. ansınsiv, ansinov, u. s. w. Hom. 
[endsınuv, Einmal 1. 19, 35. 

anotvvuus, (Evvuu, Irr.) = anodıw, poet. 
ausziehn, entkleiden. 

anosgyadw, poet. st. andoyw, ansieyor, 
fernhalten, entfernen; .. trennen, ri ruvog, 
Hom. daxsa ovlrs, er schlug die Lum- 
‚pen von der Narbe zurück, Od.21, 221, 

anolpyw, poet. st. anloyw, aneloym, Hom. 
Partic. anospyusvn st. @mospyoudvn, h. 
Hom. Ven. 47, 

amöepoe, 3 aor. 1. 11. 6, 348. dav. amote- 
on, 3 con). Il. ?1, 233. ‚und «amodposıe, 
3 opt. Il. 21, 329, hinwegraffen, fort- 
reissen, fortschwemmen, vom Wasser, 
altes Episches Zeitwort, das Einige,von 
öde , als transitive Nebenform, andre 
von amodoyw ableiten: Buttm. Lexil. 2, 
p- 169. fg. nimmt Zedw, Ion. Nebenform 
von Godw, als Stammforın an. 

anolia, f. row, (Tiw, Irr.) von etwas 
jeben, ruvis. 2) kärglich,, künmerlich 
leben. 

anolsun, 70, (anol’w) Abkochung, Ab- 
sud, Dekokt, Trank. 

dnolir vow, = anoliw. 

undlsoua, 0, —= anölsua. 

anolsuydw, Nebenform von dmofeöyruun, 
Hippoer. 

anoleyvüue, f. Cerfo, und «molsvyrum, 
(Leryvows, Irr.) abspannen, losjocheng 
absondern, abtheilen, trennen: deug” 
anelıynv nödas, ich bin zu-Fuss hieher 
gelangt, Aesch. Choeph. #72. 

anotlu, f, Ciow, (Lu) abkochen, absie- 


den. 2) intr. "aufhören zu kochen, zu 
brausen. 
anolüyow, = anolevyvrus, abspannen., 


anocw, fut. enolr,oo, (Lw, Irr.) nach et- 
was riechen, rwvos. 2) ausduften, sich 
als Duft verbreiten, Hdt. 3, 113. 

anolwygaptw, (Swygagtw) elwas Leben- 

> diges abbilden: überh. nachbilden, ab- 
mahlen. 

anoluvvvur, fut. oow, und dmofumviu, 
(£u’vvugı, Irr.) abgürten, losgürten, ent- 
gürten, entwaflnen: einen Krieger ab- 
‚ danken, überh. des Dienstes entlassen. 

desddlin, f, Halo, (Hall) abblülın, 
verblülın. 

anodaävarıim, (Hararos) die sterbliche 
Natur ablegen, unsterblich machen, ist 
aber wahrsch. eine falsche Form st. 
enaderariiw, Schaef. schol. Par. Ap. 
Rh. 4, 815. 

anodäveiv, inf. aor. 2 und anodävovuaı, - 
fut. zu anodvnoru. 

anodagötw und «modeapoiw, f.yow, (dag- 
6iw) sich ermuthigen, Muth od. Zu- 
traun fassen. 2) etwas wagen, unter- 
nehmen, m. d. acc, 


Aroda — Anods 


dnodavuatw, f. &ow, (davualw) sehr be- 
wundern, sich höchlich verwundern 
über etwas, ri, Od. 6, 49. 


anosscdouaı, fut, «oouas, Deponens Med., 
($sdowas, Irr.) von oben her beträch-. 
ten, von fern beschauen: aufmerksam 
- betrachten. [&ooua:] 

enodsıalw, versiärktes Hesalm, 

anotsıöw, poet. st. anodeow. 

anodsusköw, (Heuelsow) von Grund aus 
‚zerstören. > 

ünodsv, adv. (and) von fern, aus der 
Ferne, fernher, entfernt: 0, 7 «noder, 
der, die Entfernte. 


amödsos, ev, (eis) fern von den Göt- 
tern, ungöttlich, gottlos, wie «üzos. 

anodeow, (9edw) zum Gott machen, un- 
ter die Götter versetzen, vergöttern. 


enodspinsia, 9, verstärktes Hspaneie. 
2) Bey den Aerzten, Beschluss der 
Leibesübungen mit Einreibung od. Sal- 
bung, theils um Stockungen zu verhü- 
ten und Ausdinstung zu befördern, 
theils um*zu grosser Ermattung vorzu- 

. bauen, dav. ; . 

anodspansvois, EwS, N, = Heparnevams. 


anodspänsvruxn, 7, ärztliche Anwendung: 


der amodsgansia, 2. 

anodepänsiw, verstärktes Pegamsıw, sehr 
bedienen, pflegen, warten. 2) die «wo- 
Vspansia, 2. anwenden. 


anodepilw, fut. low, Att, io, (Hegilw) ab-- 


erndten, abmähen. 
anodepuos, or, = adepuos. 

' emodloıuos, ov, zum beyseit legen, zum 

aufbewahren, von 

anodeoıs, &ws, 7, (amoridnu:) das Able- 

‚gen, Weglegen, Aufbewahren, Beyseit- 
legen. 2) das Aussetzen der Kinder. 
3) den. norkov, nepıödov, Absatz, Ruhe- 
punkt im Satze, wo die Stimme beym 
Vortrag sinkt und ruht, Rhet. 4) Ab- 
lauf von der Decke der Säule. 
anodsonilw, fut. low, Att. io, (Hsomilw) 
durch einen Orakelspruch erklären, 
. verkünden, dav. 

“anodtonıcıs, &ws, 7, ertheiltes Orakel. 
anodeoros, ov, verachtet, Od. 17, 296. 
Nach einigen von «rotiönus st. ano- 

Ösros, nach andern besser von #ooa- 
oda:, das was niemand wünscht, also 
verschmäht, verabscheul, ‚Gegens. von 
molußsoros. 

anodsrai, öv, ai, eine Kluft bey Lace- 

dämon, in die alle Misgeschaflnen Kin- 
der gleich nach der Geburt gestürzt 
„wurden, von 
anodsros,ov, (amoriümus) weggesetzt, bey 
Seite gesetzt, aufbewahrt, verborgen, 
unbemerkt, r« «nodera, aufbewahrte 
Sachen, -bes. Speisen. 2) als unbrauch- 
„bar beseitigt, verworfen, verachtet, 
unodEu, f. Heroouaı, (Hiw, Irr.) weglau- 
fen, davon laufen, auch von Seefah- 
rern, Hdt. 8, 56. 
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anodswplw, (Hswplu) von fern betrach- 
ten, ansehn, zusehn, beschauen, beob- 
achten, day. 

anosswWenos, sus, 7, Aussicht, Blick ins 
Ferne. 2) Beobachtung, Betrachtung, 
Beschauung. 


anodlwos, &w6, 7, 
rung. j 

anodrxn, 7, (anoridnus) jeder Ort, wo 
man etwas niederlegt, wegsetzt, auf- 
bewahrt, Scheune, Speicher, M 
Waarenlager: auch übertr. ein Rück- 
halt od. Vorbehalt, eine Ausflucht, Hdt. 


(dnodscw) Vergötte- 


-. 


azin, 


8, 109. ‚obgleich hier die Erkl. noch, 
schwankt, 2) das Niedergelegte, Auf- 


gespeicherte. . 

ünodmkaouös, 0, (UnAckw) das Saugen, 
Aussaugen. 

anosnkivw, (Imkvvw) weibisch machen, 
verweichlichen. 

dnodngiia, (Urgı6w) ganz wild od. grau- 
sam machen, ganz verwildern lassen. 
2) intr. ganz wild werden, verwildern: 
von Wunden, schlimm werden, wildes 


Fleisch ansetzen, so auch im pass. 3) 
Pass. voll wilder, Thiere er dav. 
amodtmpiwors, ews, 7, Verwandlung in ein 


wildes Thier, Verwilderung, wilder 
Zorn gegen jemand, eos rıya, 
anodNoavpilw, fut. low, Att. w, (dnyoav- 
eilw) als Schatz beyseit legen, auf- 
speichern, aufbewahren, dav. 
anodnoangıouös, 6, das Beyseitlegen, Auf- 
bewahren. 
ansönros, 0v, (nodE&w) unbegehrt, nicht 
ersehnt. 
anodivow, (Bırow) gänzlich versanden, 
verschlämmen, mit Sand verdämmen. 
anotkaouos, ©, das Zerdrücken, Quet- 
schen, von 
enodlaw, |. dow, (HAcdw) zerdrücken, 
zerquetschen. 
anodABu, f. wu, (HAiBw) ausdrücken, 
auspressen: wegdrücken, verdrängen, 
abtreiben, austreiben: sehr drücken, 
heftig bedrücken. [7] dav. 
anodkıuua, zo, das Ausgedrückte, Aus- 
f gepressle. 


anotkıyıs, ws, 7, das Ab- od. Ausdrük- 


ken, Auspressen: Verdrängung: Be- 
drückung, Druck. 
anodvnorw , f. Savovuaı, (Ivnoxw , Irr.) 
absterben , wegsterben, versterben, 
überh. sterben, Hom. auch übertr. des 
Todes seyn, vor Schrecken, vor La- 
chen u. dgl. Ar. Ach. 15. wie &xd»7- 
oxw, W. m. s, anolfavsiv Uno Tıvos, Von 
einem ermordet werden, «mo#. vp' 
davrov, sich selbst tödten. Im Perf. 
estorben od. todt seyn. In Prosa ge- 
rauchlicher als das Simplex. 
anodogsiv, inf, aor. 2 act. zu anodew- 
oxw, Hdt, 
dnodpaovvw, f. üyovrma, (Hpaouvw) ermu- 
tigen, muthig machen. Med. u, Pass. 


s 


Anode — Anoı 


muthig od. dreist seyn, werden , spre- 
chen, handeln, 

anodgavoss, ews, ı, (anodpavo) das Ab- 
brechen, Zerbrechen, Zermalmen. 

anödeavoue, ro, das Abgebrochne, Bruch- 
siück, von 

anospauw, (baum) abbrechen, zerbre- 
chen, zermalmen. 

anodenvio, (Oenvia) beweinen, beklagen, 
wie drrodvpouas. 

anospiatw, (Igsilw) eigentl. Feigenblät- 
ter abschneiden: überh. abschneiden, 
abstutzen, z0 r.dos, Ar. Ach. 158, 

anodeilw, f. vw und &w, (Ieilw) = amo- 
Begilw. 5 

anosgık, reixos, 6, 7, (Heif) = ddpık. 

anödgıoua, 16, (anodeiln) das Abge- 
schnittne. 

anödgovos, ov, (ÖE0vor) vom Thron kom- 
mend od. aufstehend, 

anospvöouas, (FeVov) verwildern, wild 
werden, sehr zw. L. b. Plat. de rep. 6, 

. 495. E. st. amodpinrouas, vgl. 

Ruhnk. Tim. p. 45. s. 

anodpintw, f. you, (dpirro, Irr.) davon 
zerdrücken,, zerreiben: ganz zerdrük- 
ken ‚ erweichen, verweichlichen, ver- 
zärteln, ras wuxas Euynsxlaaulvos re nal 
anorsdgvuutvor, Plat. de rep. 6." pag. 
495. E. vgl. Hemst. und Ruhnk. Tim. 


. Ab. 

Bee dedene ‚ f. Hopovums, (Hpwoxw, Irr.) 
abspringen, herabspringen, v765, vom 
Schiff, I. vom Pferde, Hdt. 3, 129. 
zurückspringen. 2) aufspringen, em- 
porsteigen, aufsteigen, vom Rauch, Od. 
1, 58. von jähen Felsen, Hes. sc. 375. 

anodünläcs, ews, 7, das Aufdampfen, 
Aufsteigen des Rauches, von 

anodünıdo, f. «oo, (Hvuıcw) aufdampfen, 
ausdampfen, Dampf von sich geben. 

‘ [äow] j 

anodüwsos. ov, (Üvwös) ungemüthlich, un- 
behaglich,, unangenehm, misfällig, ver- 
hasst, Hes. op. 712. ri, Il. 14, 261. [5] 

aniYöwos, ov, = @svuos, muthlos. 2) ab- 

neigt, gleichgültig, ungemüthlich, 
anosuvrilw, (Survilw) zu den Thunfischen 
schicken, d. h. als ganz einfältig von 
sich weisen, verwerfen, verstossen, 
Luc. Iup. Trag. 25. 

anosipow, (Huga) aus od. von der Thijr 
entfernen, aussperren, aus der Thür 
werfen. 2) mit Thüren versehn. 

anodvoavıov od. amosvordvwv, To, eine 
bes. Art von Tyinkgefässen, Ath. 11. 


. 479. 

a. ‚f.vow, (vw, Irr.) abopfern, d. 
ji. ein schuldiges, bes. ein angelobtes 
Opfer darbringen, weihen, Ivoiav, eu- 
ynv, dexarnv, Krüger Xen. An. 3, 2, 12. 
4, 8, 25. [vv Z- 

anoswpäüniloum, Pass. (Iwpasilw) sich 
entpanzern, den Panzer ablegen. 

unoswvualw, Ion. st. anosavualı, 

anoldnoıs, ws, 7, (oidiw) das Abschwel- 
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len, Nachlassen der Geschwulst, 2) das 
„Aufschwellen, zw. 
anoimros, 09, (moıdw) ungethan, unge- 


schehn: noch nicht gemacht, obenhin 
re 2) olıne Machwerk, unge- 
ünstelt. 3) unfertig, ungeschickt. 4) 


unpoetisch , prosaisch, — Adv. amosj- 
zus. 

'anoxeole, 7, = dnoımia, 

anoıxlw, (oixlu) auswandern, bes. als An- 
siedler, sich anderswo häuslich nieder- 
lassen, sıs allnv yi;», Schaef. Greg. 
p- 961. 2) fernab, entlegen wohnen, 
überh. fern von einem Orte seyn, Valck. 
Ad. p. 238, Merkwürdig ist das Pass. 
n Kogıvdos ?E £uov uanadv amwxsire, 
Korinth wurde mir weit abgewohnt, 
d. i. ich nahm meinen Wohnsitz weit 

„ab von K. Soph. OT. 998. 

amolumoıs, sus, 7, — das folg. Auswan- 
derung. 

anoınla, 7, (@moısos) Auswanderung, An- 
siedlung, Kolonie, Pflanzstadt. 

anoıxilw, fut. jow, Att. io, auswandern 
lassen, anderswohin versetzen, in andre 

+ Wohnsitze verpflanzen, Od, 12, 135. 

„überh. entfernen, wegführen. 

amoini)os, ov, (noıxilos) nicht bunt, ein- 
fach. 

anoisıkros, ov, (moıxillw) nicht bunt ge- 

. macht, 

anoixıos, ov, (anoıxia) zur Kolonie gehö- 
rig, kolonial. 

anoıxis, idot, 7, fem. zu &rosxos, mit und 
ohne mölıs, Pflanzstadt, Hdt. 

anoinıcıs, ws, 7, (amoıxilw) das Verpflan- 
zen, Wegführen einer Kolonie, 

@moıxıouös, 6, — d. vorherg. 2) auch= 
anoızia. 

anomodoulu, (oixodoufu) abbauen, ein 
Gebäude abtragen, niederreissen. 
verbauen, einbauen. , 

amoıxovoudu , (oıxovoufw) verwirthschat- 
ten, verbrauchen: davon nehmen, weg- 
nehmen, vertheilen, dav. 

aroınovöunos, &w6, 97, das Verwirth- 
schaften, Verbrauchen, Vertheilen. , 

arnoıxos, 0», (o/xos) vom Hause oder von 
der Heimatlı fern, in der Fremde, auf 
Reisen, fernwohnend, entlegen: ver- 
bannt, freywillig ausgewandert, in eine 
Pilanzstadt versetzt. 

anomrilouas, fut. soouar, (oixtilouas) 
bejammern, beklagen, Hdt.-i, 114. 

anoluavros, 0v, (noıuaivw) ungeweidet, 
ohne Weide, ohne Hirten. 

anosuwlw, fut. Ew, (ouulw) = anoıxzi- 
louas, beweinen, bejammern. 

aroıya, wv, ra, Lösegeld, durch das 
man einen Kriegsgefangenen von der 
Knechtschaft loskauft, sonst durga, Il. 
1, 13. 1i1. öfter der Preis, um den 
ein im Kampf Ueberwundner den Tod 
von sich abkauft und Gefangenschaft 
erlangt, sonst Zwaygıa, Il. 2, 230. 6, 
49.. Ueberh. Ersatz, Entschädigung, _ 


Aros — Anox 


Schadloshaltung, Il. 9, 120. anowa 
xovont, vios, Lösegeld für die Tochter, 
für den Sohn, LU. 1, 111. 2, 230. in 
der Od. kommt es nicht vor. Von 
Pind. an, Lohn, Belohnung, Vergel- 
tung: bes. nach Solous Gesetzen Blut- 
geld, durch das man eine Bludschuld 
von den nächsten Verwandten: eines 
Erschlagnen abkaufte, um dadurch sich 


vor der Rache derselben zu sichern. } 


Nur im plur. gebr. (von «a, Bditg. 2. 
u. mov), einer moıwn gleich, wie eine 
own zu betrachten.) 

anovaw, (nown) gegen ein Blut- oder 
Lösegeld einem Mörder seine Schuld 
erlassen, ein Lösegeld fodern, bes. von 
den nächsten Angelıörigen des Ermor- 
deten. Med. anowaouaı, erlassen be- 
kommen, geschenkt erhalten: aber auch 
Vergeltung an einem üben, im guten 
und bösen Sinne, belohnen, bestrafen, 
zıwo, Rhes. 177. vgl. Boeckh. v. I, 

 Pind. Nem. 5, 16. 

amoıvsi, adv. (own) ungestraft. 

anoivnros, 0v, (mowaw) ungestraft, sehr 
zw. L. b. Soph. EI. 1065. 

anoıvilw, (olvos) abschäumen ‚‘ abgälren 
lassen, von jungem Most, Alexis. 

enovodinos, ov, (nova, dixn) räche- 
risch, Busse od. Sühnung verhängend, 
Eur. Herc. 884. 

anoıyödopnos, ov , (dopniw) das als Löse-. 

„geld gegebne fressend, Lyo., 

anoıvoV, 70, 8. Anoıva. 


amowou, =. anowaw, sehr zw. 8. 


Boeckh. v. 1. Pind. Nem. 5, 16. p. 527. 


anoos, ov, (moios) ohne Qualität, Be- 
schaffenheit,, Eigenschaft: vdwe, reines, 
farb u. geschmackloses Wasser. 

anoıorkov, adj. verb. zu anopiew, weg- 
zutragen,, davonzutragen. 

'anoioreıw, (oiorsuw) mit Pfeilen tödten. 

enoiow, fut. zu anopigw, Hom. 

anoiyouas, fut. x700uas, Deponens med., 
(oigouas, Irr.) abwesend seyn, ent- 


fernt seyn, sich fern halten von etwas, 


z. B. nolfuoıo, gewöhnl. Bdig. b. Hom. 
auch noch b. d. Att. 2) weggehn, 
fortgehn,, enteilen, sich entfernen von 
etwas, zıvos, Il. entfliehn, entweichen. 
3%) aus dem Leben scheiden, sterben, 
dah. o amoszöusvos = oi relsvrioavrss, 

anasowilouas, fut. (oowas, Deponens med., 
(oiwvifoua:) etwas als böse Vorbedeu- 
tung verabscheuen, vermeiden, abzu- 
wenden suchen, abominari, 


aunoxadapw, fut. dew, (xadaipw) reini- 


gen, abputzen, abwaschen: durch ein. 


ühnopfer reinigen: auch vom Aus- 
schmelzen der Metalle, dar. 
anoxadapua, ıd, was beym Reinigen 
weggeworfen wird, Unrath, Auswurf, 
Wegwurf: bes. von Dingen, die zu 
Sühn- und Reinigungsöpfern gebraucht 
und dann weggeworfen wurden: da- 
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her ein ganz verworfner, untauglicher 
„Mensch, Abschaum. | 
anoxasapoıs, ews, 7, Reinigung, Süh- 
„nung. RT A 
aunoxadaptınos, 7, 69, reinigend, süh- 
nend, zum Reinigen dienend. : 
anoxasiloumı, f: sdounas, (fouas,, Irr.) 
„sich niedersetzen, dasitzen. 
anoxadevdwn, f. sudnow, (sudw, Irr.) ab- 
gesondert , auswärts, ausser Hause 
schlafen: über etwas einschlafen. Mit 
Augm. -anosashidov , amoxadendov und 
anssadeudoy. 
anosadmköow, (na9nAoo) losnageln, los- 
reissen, dav. 
amonadzimos, sws, 7, das Losnagelh, 
Losreissen. ’ 
anoxitnuas, (xadmuaı, Irr.) abgeson- 
dert sitzen, müssig dasitzen. 


anosadilw, fut. iow, (zasifw, Irr.) nie- 


' dersetzen. Meist im Med. sich nieder- 
setzen, dasitzen, untlıätig seyn, aus- 

„ruhn: auch zuw. in act. Batg. 

anoxadiornu, fut. anroxaraoınon, ‚(#a- 
Öiornuı) wieder in Stand setzen, wie- 
der herstellen , wiedereinsetzen, wieder 

„in seine alte Lage od. Ordnung setzen. 

anoxalvuuas, (xalvvuas,, Irr.) übertreffen 
besiegen, jemanden an etwas, rue 

‚ tıı, Od. 8, 127. 219. 

aroxaipıos, 09, = üxaıgos, Soph. Phil. 155. 

snoxawdpow, (Kaloup) zum Caesar ma- 

, chen. 

anoxaiw, fut. xavow, (saw, Irr. abbren- 
nen, verbrennen: auch von strenger 
Kälte, frigore adurere, Xen. Valck. 
Ad. p. 224. C. Pass. abfrieren, er- 
frieren. 

anoraxiw, (#dxn) dem Unglück erliegen, , 
zu grosse Leiden dulden: der Feigheit 
Free sich feig betragen, alisreissen, 

‚.dav. 

anoxdanoit, sw, 97, Feigheit. 


anoxasilo, fut. dow, verstürktes zaxilw, 


anoxükiw, f. dow, (xaldw, Irr.) abrufen, 
beyseit rufen, zurückrufen. 2) verbie- 
ten, Ar. Av. 1254. 3) benennen, mit 
einem Beynamen versehn. 
anoxalluniw, f. low, (sallwniiw) ent- 
„schmücken, des Schmuckes berauben. 
anoxdiuntınös, 7, 09, zum Aufdecken, 
„ Eifthüllen geschickt, gehörig, von 
anoxdivntw, f. yw, (salunzw) aufdecken, 
offenbaren, enthüllen, entdecken. Med. 
' sich offenbaren: m. d. acc. etwas von 
sich offenbar werden lassen, «woxa- 
Aunteodas neis vi, seine Anschläge 
auf od. gegen eine Sache offenbar wer- 
den lassen, day. 
dnoxalvys, sus, 7, Entdeckung, Ent- 
„ büllung, Offenbarung , Erklärung, [&] 
anoxauva, f. xduounas, (xaurw, Irr.) 
' von grosser Änstrengung erınüden, er- 
- matten: muthlos werden: bald m, d. 
inf., bald _m. d. part. 2) anoxduas 
zövov , Arbeit od. Mühe scheuen. 
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dnondunte, f. vw, (zaunew) abbiegen, 
ablenken, seitwärts lenken. 2) Intr. 
vom Wege abgehn, ausweichen, ab- 
lenken, wie im Deutschen, day. 

anoxauyıs, ews, j, das Ablenken: das 
Abgehn vom Wege. > 

anoxanvilw, f. low, Alt. iw, (sanvilw) 
räuchern, einräuchen,, dav. 

enoxänvsowuis, ö, Einräucherung. 

enoxüniw, (xzarıwm) ausathmen, aushau- 
chen, woynv, 1. 22, 467. [v] 

dmoräpädoniw,, (xapadoxiw) abwarten, 
sehnlich erwarten, dav. 

anoräpädoxia, 7, das Abwarten, Harren, 
sehnliche Erwartung. 

anoxdeärouiw, (xaparou!w) köpfen, ent- 
haupten. 

enoxapua, ro, (amoxeigw) das Abgescho- 
rene, Abgeschnittne. 

anoxoprilw, f. iow, (xaerilw) Früchte 
abpflücken: übertr, eines Gutes be- 
rauben. 

anoxaproa, (xaprow) Früchte treiben: 
überh. hervorbringen, hervorsprossen 
lassen. 

enöxapoıs, EwS5, 7, (anoxsipw) das Ab- 
scheeren, die Schur. 

«noxapreos, da, &ov, adj. verb. von «no- 
»eipw, abzuscheeren, abzuschneiden. 
anoxapreplo, (xagrspdw) nicht aushalten, 

nicht länger erdulden. 2) sich durch 
Enthaltung der Nahrung tödten, Cios 
Tusc. 1, „5. dav. 
anoxaprignoıs, &ws, 7, Mangel an Ge- 
duld, erschöpfte Geduld. 2) freywilli- 
ger Hungertod. ! 
anoxappokoyiw, = xappoloyiw. 
 drroxaraßaivn, f. Pyoouas, (xarafalvon, 
Irr,) davon herabsteigen. 
anowarallacow, Att. zrw, £w, (aAlacow) 
wieder aussöhnen. 
anoxarapölw , (xarapplo, Irr.) dran 
herabfliessen, 
droxaraoräcs, WE, %, (anoxahlornue) 
das Zurückversetzen, Zurückführen in 
einen frübern Zustand, eine vorige 
Ordnung, an seinen alten Ort, *Wie- 
dereinsetzung, Herstellung: arox. dort- 
ewv, Wiederkehr- derselben Constella- 
tion, wenn die Sterne wieder da stehn, 
wo’ sie vorm Jahre standen, dav. 
anoxaraorarıxös, 7,69, wiederherstellend, 
ENOKATALOKEO, EWwS, 7, (anoxareyw) das 
Abhalten, Zurückhalten. 
unoxarariönus, f. anoxaradrow, (xara- 
tidönu) niederlegen, ablegen. 


enoxaragalva, f. püvo, (xerapyalvu ) 


wiederscheinen od. abspiegeln lassen, 
durch den Gegenschein sichtbar machen. 
Pass. sich zurückspiegeln, 
anoxariyw, (sardgw, Irr.) ab- und zu- 
„ rücklalten. 
ONOKaTnuas, 
„4 66. 
unoxaropd0w, saropdöw, wieder in 
einen zuten Zustand setzen, 


Ion, st. dnoxddnuas, Hdt. 
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anoxavllu, (savllu) den Stengel verlie- 
ren oder ihn ganz austreiben, day. 

anoxavinore, &w6, 7, das Verlieren des 
Stengels. 

PB f. iow, Att. iw, (xavlds) den 
Stengel wegnehmen, abbrechen: übertr. 
mit Stumpf u. Stiel ausrotten, vertilgen, 
durchschlagen,, zerschmettern, dav. 

anoxavlıoıs, &ws, 7, das Wegnehmen, 

. Abbrechen‘ des Stengels: das Quer- 

, durchbrechen. 

anoxavlos, 09, 
od. Stiel, \ 

anöxavoıs, &u%, 7, (anoxala) das Ab- 
brennen, Verbrennen. 

aroxsıuar, fut. xsioouar, (xeluaı, Irr.) 
seitab liegen, beyseit liegen, bey Seite 
gelegt seyn, theils um aufbewahrt zu 
werden, theils aus Vernachlässigung 
oder Geringschätzung, daher auch im 
Dunkeln, im Verborgnen liegen, un- 
bekannt seyn, in Abnalıme kommen, 
verfallen. 2) anöxsıras, es 1$t beschie- 
den od. verhängt, steht bevor, zo 
aroxeiusvov, das vom Geschick Ver- 
hängte, Schaef. Greg. p. 477. 

anroxsipw, fut. xepw, Episch x2pow, (xei- 
ew) bescheeren, abscheeren, abschnei- 
den, “ırspr. vom Haupt- und Bart- 
haar, 1. 23, 141. anoxszapulvos uor- 
xöv, oxagıov, von einer eignen Art 
das Haupthaar zu scheeren, Ar, ‚Ach. 
849. Thesm. 838. anoxsigaodas Tus 
'xepalas, Hdt. 6, 21. überh. zerschnei- 
den, durchschneiden, zerhauen,, rivov- 
te, p)£ßa, 11. übertr. beschneiden, ver- 
kürzen, beschränken, berauben. Pass. 
beraubt werden, dah. einbüssen, ri. 

anoxssahlvuuiews, adv. part. perf. pass. 
, von anoxalörrw, offenbar, unverholen. 

«moxsexıvdivevulvws, adv. part. perf. pass. 
von anoxıvdıreiw, gewagt. 

amoxeningwuisus, adv. part. perf. pass. 
von anoxinmeow, verloost, ausgeloost, 
durchs Loos. 

enoxssgvuuivwg, adv. part. perf. pass. 
von «noxgintw, verstohlen, heimlich. 

anoxdlAw, (oxtilw) von der Fahrt ab- 
lenken. 2) intrans. von der Fahrt, vom 
Wege abkommen. 

anönsvös, 0v, (nevös) = vos, atısge- 
leert, vgl. amloruos, davon 

anoxsvow, (xevöw) ausleeren. 

anoxevriw, (xevrim) durchstechen, er 
stechen, davon ) 

anoxivrnoıs, zwe, 7), das Durclistechen, 
Erstechen. 

anoxdvwars, &we, 7, (droxevow) die Aus- 
leerung, die Leere. 

anoxspdaivw, fut. anoxepenow und ano- 
»epdivw, (nepdaivw) Vortheil, Gewinn, 
Genuss von etwas haben, ruvos. 

anoxspuarilw, fut. iow, Att. io, (xzpua- 
tiiw) in Scheidemünze umsetzen oder 
verwechseln: komisch, ein grosses 
Vermögen klein machen. 


dxavlos, ohne Stengel 
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anoxspihrlo,fut. low, Att. Iw, (xspaln) 
köpfen, enthaupteh, dav. : 
dnoxepühonöe, 6, Enthauptung. 
amoxspdluorns, oV, 6, Kopfabschneider. 
amoxndeiw, (x7dein) einen Verstorbenen 
zu beweinen aufhören, rıva, Valck. 
Hdt. 9, 31, 
dreundin, fut., 709, (xndiw) =. audio, 
vernachlässigen, fahrlässig seyn, sich 
nicht anstrengen , Il, 23, 413. von 
anoxndıs, “«,= Bundie, Hahrlässig. 
anornpvsua, es. das öffentlich Ausge- 
rufne, .bes. zum Verkauf, das Feilge- 
botene. 2) fuch = anoxrgufıs. 
‚dmoxnguxrog,'ov, das wovon man sich 
öffentlich. lossagt: bes. heisst der Sohn 
so, von dem der Vater sich losgesagt, 
und den er enterbt hat, 
amonnguft , sus, 7, Öffentlicher Ausruf, 
Verkündigung, bes. wegen Versteige- 
rung od. Enterbung: auch diese selbst, 
öffent. Verkauf, Enterbung, von 
aronnpioow , Ew, At. rw, (xneioow) aus- 
rufen lassen ,' bes. um etwas Öffentlich 
feil zu bieten, od. jemanden zu ent- 
erben: durch öffentl, Ausruf verbieten 
lassen: auch vogelfrey erklären, ‚von 
aller Gemeinschaft mit dem Volk aus- 
schliessen, verbannen, Valck. Hdt. 1, 
194. 
amoxıdapom , das Haupt von der xidagıs 
entblössen , UH negalıv. 
anoxiövnu, = = = amoonediivvun , poet, 
anoxınlnoxw, = armoxaliw, poet. 
dmoxıvöuvsros, wu, m,, das Anstellen 
eines gewagten » und gefährlichen Ver- 
suches, Thuc. 7,67. (5] von 
anoxındüvsum, erdurei) versuchen, einen 
- Versuch machen, perichtar®, bes. ein 
Treffen wagen, es mit dem Walfen- 
glück versuchen , neo Tura u. Tegi 
Tıvos, es mit einem auf einen entschei- 
denden Versuch ankommen lässen. 2) 
sich in der Gefahr losmachen von je- 
mand, rıvös, 
dnoxivfw, fut. now, (sro) wegbewegen, 
wegbringen, wegschieben, wegdrängen, 
zyanilne, Fupdur, Hom. davon 
anoxivmos, a0, 7%," das Fortschaffen, 
Wegbringen. [xi] 
dmökivos, ö, , (sıvdon) das Entspringen, Ent- 
kommen, Entfliehn, Ar. Ey. 20. 3) ein 
komischer Tanz, welches viell. die 
„urspr. Bdtg des Wortes ist. 


anoxı000u, (x:0065) in Epheu aan, 


anoxiyw, (xx) ungebr. Thema, zu dem 
der Dor. aor. anexıke, aniBale, ge- 
rechnet wird, er verlor, Ar. Ach. 8-9, 

amoxlädıuw, (sAadarw) entasten, Zweige 
wegnehmen. 

dnonlitw, f. »layto, (xAalw, -Irr.) eine 
Stimme, einen Ton od. *Klang von sich 
geben, singen, tönen, klingen. 

amonkulw, aow, (oxlalw) sich recht aus- 
ruhn, indem man mit gebogenen Knien 
sitzt, Eimsl. u, Herm, Soph, OC. 196. 
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Süvern über .Aristoph. yygar, p. 129, 
Phryn. ABekk. 1. p. 56. u. a, Gramm. 
anonlalu ‚ fut. &w, Dor. st. anoxinikw, 

 anoxkeiw. 

anoxlaiw, Att, dnoxidw, [&w] fut. »Aav- 
oouas, (#Aalu , Irr.) beweinen , bekla- 
gen, betrauern, Wess, Hdt. 3, 14. Med. 
zu weinen aufhören. 

anöxkaoue, rd, (droxicaw) das Abgebroch- 
ne, Bruchstück. 

anöxkavge, und anoxilavosua, ro, (ano- 
»Aadu) das Jammern, Beklagen. 

anoxlcw, dow, (»Adw, Irr.) abbrechen. 
[Alpha kurz.] 

anoxkuw, Alt, st. anoxkalw, [Alpha an 

amöxksıcıs, ws, 7, (umonkeiw) das A 


schliessen, Verschliessen, Ausschlies- 


sen, Versperren. : 

dmöxksiona , ro, das Abgeschlossne, Ver- 
schlossne, Wache, Verhaft, LXX. 

amöxksıoros, ov, verschlossen, eingeschlos- 
sen, von 

dnonkeiw, fut. »Asiow, (xAsiw) abschlies- 
sen, verschliessen : "eihschliessen, ein- 
sperren: ausschliessen, aussperren: von 
etwas ausschliessen. Med. rırös, sich 
gegen etwas verschliessen, sich einer 
Sache enthalten, orwv , rgopns. 

anorlinew, f. wo, (nAnzw) wegstehlen, 
h. Hom‘ 'Merc. 5922. 

amoxinitw, amoninlu, ‚auch amoxiniw, 
ion. st. anoxksiw, Hdt. 

anoxkmporcuog, © ev. = das folg. enterbt. 

enoxingos, 0v, ‚(#Ar,008) ohne Loos, ohne 
Antheil, zwvös: bes. ohne Antheil an 
‚einer Erbschaft , enterbt. 2) durchs 
Loos gewählt, Plat. de rep. 8. p. 557. 
A. Beiker hat aus drey guten Hdschr, 
«uno aÄrgwv, ZW. . 

enoxingow, (sineew) ausloosen, durchs 
Loos. auswählen, nach dem Loose ver- 
teilen, Andoc. p. 3% Reisk. Dem. c, 
Aristog. 1. p. 778, 4 auch schon Thuc. 
8, 0. 2) seines Antheils berauben, 
vom Loosen oder durchs Loos aus- 
schliessen, Aristot. Polit. 4, 14. zw. 
davon 

anoxinpwors, &W6, 7; Auslosung, Wahl 
durchs Loos. 

anoxınpwr;s, ou, 6, der Verlooser, Ver- 
theiler durchs ‚Loos, Plat. zw. 

dnorinpwrenös, %, ov, "durchs Loos wäh- 


lend: ohne Grund wählend oder be- 
hauptend, aufs Gerathewohl, auf gut 
Glück, 


anoxintos, ov, (uroxaidn) abgerufen, 
weggerufen. 2) ’"Anöxinros bey den 
Aetolern die Mitglieder des engern 
Rathes. 


anöxliue, zo, (droniivo) das Abschüs- 


sige, die schräge Lage, Absenkung, 
Abdachung. 

anoxkiva, fut. iva , (wAivu) abbiegen, ab- 
wenden, ablenken, ausweichen, Od. 
19, 556. zurücklenken, h. Hom. Ven. 
169, bes. vom rechten Weg od, von 
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. der Wahrheit ablenken. 2) intr. vom 
Wege abgehn, einen Seitenmarsch, ma- 
chen, Xen. auch übertr.: mgos v« nrro, 
sich auf die schlechte Seite legen: 
überh. sich irgendwohin_ neigen, Nei- 

a wozu haben: xalws, zum Guten 
ausschlagen, day. , 
enörkioes, zws, 7, Neigung herab, wie 
\bey der Waagschale, Absenkung. 2) 

das Abbiegen, Ausbiegen, aus dem 
Wege Gehn, Plat. de rep. 4. py 425. B. 
dmönktros, ov, abwärts geneigt, sinkend. 
enoxiuto, fut.‘ vow, (xAvulw) abspülen, 
wegspülen, dav. 

anowAvcıe, sws, 7%, das Abspülen. 

anoxunrlov, }adj. verb. von amoxauvu, 
man muss müde werden, Plat. de rep. 
4p 445. B. j 

dnöowvasıs, 806, 9, Kränkung, Be- 
drückung, von : 

. dnowvaiu, Att. &moxvaw, (vaio) abreiben, 
abschaben, aufreiben, conterere: übertr. 
belästigen, beschwerlich fallen, ärgern, 
kränken, bedrücken, erschöpfen, bes, 
durch Zudringlichkeit u. Geschwätzig- 

keit belästigen, Koen Greg. p. 331. 
Ruhnk. Tim. p. 42. dafür auch _ 
dnonvau, Att. st. anoxvaio, inf. amro- 

aviv. [kw] 32 
anonviw, (oxviwu) aus Trägheit, Unent- 
schlossenheit od. Furcht eine Sache 
verzögern, verweigern od. aufgeben, 
m. d: acc; od..d. acc. co. inf. 2) intr. 
träg, furchtsam seyn zu etwas, mgös Ti, 
x Jdav. 
dnoxvnos, we, 7, Verzögerung, Verwei- 
erung aus Trägheit od. Furcht, 
dmoxvnreov, adj. verb. von «nox»iwo, man 
muss aus Trägheit od. Furchtsamkeit 
verzögern, Plat. de rep. 1. p. 349. A. 
dnowritu, f. jow, (#rilw) abbrechen, ab- 
kneipen, abreissen, abschneiden, ab- 
haun, dav. ' 

 enöwvioıs, ws, 7, das Abbrechen u. s. w. 

' unöxvıoua, 70, das Abgebrochne u. s. w. 

anoxoygulw, f. vom, (#öyyy) mit einer 
Muschel oder einem muschelförmigen 
Gefäss ausschöpfen. 

eroxosucouas, Pass. mit fut. med. 7o0ouas, 
(xoınaonas) allein, abgesondert, ausser 
dem Hause schlafen. ?) sich legen, 
um ein wenig zu schlafen, durch Schlaf 
sich stärken, Xen. Cyr. 2, 4, 22. 

anoxosuilw, f. iow, (nosuilw) zu Bett brin- 
en, beyseit und zum Schlafen bringen, 
Med. einschlafen. * 

anoxoıtio, an einem andern Ort schla- 
fen: des Nachts vom Posten weg und 
schlafen gehn, von 

anöxoıros, ov, (xoirn) ausserhalb Hauses 
schlafend, nicht bey der Frau schlafend. 
2) andxoıro: , ausgestellte VWVachposten. 

anowolarro, f. ww, (xoldrırw) abschla- 
en, losschlagen, aushauen, bes. von 
teinarbeit. 


ER - 


anoxollan, f. 7ow, (xolldw) ableimen, 
losleimen, ablösen. 
anoxoloxivzwo, sus, (xolöxvvda) Ver- 
wandlung in einen Kürbis: Versetzung 
unter die Kürbisse: Titel der bekann- 
ten, dem Seneca: beygelegten Spott- 
schrift auf den Kaiser Claudius, einer 
komischen Vergötterung, an deren Statt 
eine Aufnahme unter die Kürbisse oder 
Dummköpfe gesetzt ist, gleichs. Ver- 
kürbissung. 
anuxoloie, (xolevw) verstümmeln, ab- 
stutzen: übertr. abkürzen, vermindern, 
mässigen. ; , 
anoxoAnow, (xoAnow) einen Busen machen, 
Falten werfen: auch, einen Meerbusen 
bilden. i .. 
anoxolnußaw, f. 70w, (#olvußew) fort- 
‘ schwimmen. | 
anoxoude, (xou«w) das Haar verlieren, 
abhaaren, Luc. 
anoxouidn, 7, das Wegtragen, Wegbrin- 
en, Zurückbringen. 2) vom Med, die 
urückkunft, von j 
anoxoulw, fut. low, Att. To, (xoullw) 
wegtragen, wegbringen. Med. davon- 
tragen, erhalten, wiedererhalten: da- 
vongehn, zurückgeln. 
anöxouua, 10, (anoxonew) das Abgehaue- 
ne, Abgeschlagne, Abgeschnittne. 
anoxounalw, f. adow, das verstärkte sou- 
rdlm, grossprahlen. 2) von den Sai- 
ten der Leyer, zerplatzen, springen, 
Anth. 
anoxonn, %, (amoxontw) das Abhauen, 
Abschneiden, Verkürzen, xes@v, Schul- 
nn 2) b. d. Gramm. Weg- 
werfung Eines od. mehrerer Buchsta- 
ben, bes. am Ende eines Wortes, Fisch. 
Well. 2. p. 19%. 
anönonos, 0%, abgehauen, abgeschnitten, 
bes. verschnitten, entmannt, von 
enoxönto, f. vw, (xöonrw) abhauen, ab- 
schneiden , xden, avylva, rivovras, 
Hom. der es jedoch nicht allein von 
Gliedern des menschlichen Leibes, son- 
dern auch von leblosen Dingen braucht, 
von Baumzweigen., Tauen u, dergl. 
napnopov anlxowe, er hieb das Neben- 
pferd los von den Seilen, mit denen 
es angespannt war, Il. 16, 474. abtren- 
nen, ablösen, verstümmeln: von Krie- 
-, AMONöNTEıV Tıva dd Tıvos, einen 
egner von einem Orte herunter hauen 
od; schlagen, ihn mit Waffengewalt 
vertreiben, Xen. 2) Med. sich aus 
Trauer um einen schlagen, dah, be- 
trauern, beweinen, vexgev, Eur. Tro. 
544. Seidl. 
erronopirvuu:, T- wogdow, (xoplvvuu., Irr.) 
gänzlich sättigen. . 
anonoplw, f. 70w, (xoplw) abfegen, abwi- 
“ schen. En 
drox0p00W , (x0g07) = anoxsipm , poet. 
dnronopupow, (xopvpöu) in eine Spitze zu- 
sammenziehn, zuspitzen: übertr. von 
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einer Rede, die Hauptsache kurz und 
gedrängt zusammenfassen, kurz antwor- 
ten, Hdt. 5, 73. Pass. spitzig .zulaufen. 
ünoxor, ov, (möxos). ohne Wolle, nicht 
wollig : ungeschoren, nicht zu scheeren. 
anoxooulw, 1. 70m, (xooufw) durch Ab- 


räumen in Ordnung bringen, abräumen, 


wegräumen, ävrsa dawos, Od. 7, 232. 
2) des Schmuckes, der Zier berauben, 
Med. sich den Schmuck abnehmen. 
amoxdouos, 09, (xöouos) fern von der 
Welt, einsam. 8 
anoxorraßılw, f. low, (xorraßiLw) die letz- 


ten Weintropfen aus: dem Becher gegen 
die Erde oder ein ehernes Becken 


schleudern,, dass es klatscht: eine ge- 
wöhnliche Tafelergötzlichkeit der Grie- 
chen, s. »orraßos, dav. 

anoxorraßıouös, 6, das Spiel mit Aus- 
schwenkung der letzten Tropfen des 
Bechers. 

amoxovguwos, ov, (xelpw) f. L. b. Eur. EI. 
148. st. Zul novguuov.. 

anoxovpito, fut. low, Ätt. %ö, (xovpilw) 
erleichtern, befreyn von etwas, zıya 
zwvog und &% rıvos. 

anoxöwıuot, 09, (anroxönzw) abzuschnei- 
den, abzuhauen. 

anoxpädilw, f. low, (spa 
baum nehmen, 

anoxpadıos, 0v, (eddn) vom Feigenbaum 
od, von seinen Zweigen genommen, 


ön) vom Feigen- 


anoxpamdäldw, — das folg. 

anoxpaındkiloua:, f. ioouas, Deponens 
Med., (xgasnc)n) den Rausch ausschla- 
fen, davon erwachen: dav. 


amoxpandlonös, 0, das Ausschlafen des | 
‚amoxgornua, 70, ein mit den Fingern ge- 


Rausches, Erwachen davon. * 
anoxgäriiw, (sgavov) vom Schädel reis- 
sen: den Kopf abschneiden. 
anoxpdrio, (xyarlw) abhalten, zurück- 
halten, festhalten. 2) übertreffen, über- 
winden, zıva@, Hdt. 4, 50, 75. 
onoxpiuauoı, (xpluauar) herabhangen. 
amonpeudvyuur, f. xpsuaow, Att. xpsuw, 
(xgeuävvuus, Irr.) herabhangen lassen, 
herabsenken, «uy&va, den Nacken sen- 
ken, 11. 23,879. aufhängeu, herabhängen. 
dnoxpzucw , unalt. praes. st. dnoxgs- 
kavvuus,, 


anoxgydsv,' adv. — xaraxpyder, vom | 


Haupt herab. 

anoxpnuvilw, f. low, (xpnuviio) von ei- 
nem Abhang hinabstürzen, 

anönenuyos, 09, (»enuvös) abschüssig, 
steil, Hdt. 

enoxpidov, adv. (amoxgivw) abgesondert, 
getrennt, besonders, m. d. gen. 

anöxuiua, rö, Lossprechung, überh. rich- 
terliches Urtheil, Richterspruch. 2) vom 
Med. Antwort, von 

enompivw, fut. Ivo, (xeivwo) absondern, 
aussondern, ausscheiden, von einander 
scheiden: im pass. geschieden od. ge- 
sondert werden, getrennt, aus einander 
Be werden, von einander kommen, 

4. 
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part. aor. anoxgıvdeis, entfernt, getrennt, 
2. 5, 12. das einzige Mal, wo Hom, 
das Wort braucht: anoxadzva:, wie 
dıaxgıdnvas, im Kampfe durch die 
Schiedsrichter od. sonst durch etwas 
zwischen die Kämpfenden Tretendes 
auseinander gebracht werden, Thuc. s. 
Poppo T. 1, 1. p. 246. sich irgendwo- 
hin absondern, hinziehn, hinneigen, 
kehren, erstrecken, «noxeivsral rı & 
rıva, es fällt auf ihn, Thuc. 2) aus- 
wählen, auslesen, &v dvoiv xanoty, Ein 
Uebel aus zweyen, Soph. 3) nach an- 
gestellter Untersuchung verwerfen, dab. 
auch aburtheilen, absprechen, rıya rs 
viens, einem den Sieg absprechen, Arist. 
Polit. 5, 12. Gegens. von £yxgivo. A) 
Med. anoxpivouas, Bescheid geben auf 
etwas, beantworten, rl, auch mecg rı, 
auf etwas antworten, Heind. Plat. Hipp. 
maj. p. 287..A. bes. zu seiher Verthei- 
digung antworten, wie anoloysiodas, 
Elmsl.’ Ar. Ach. 632. Vesp. 951. 'Thesm. 
186. seltner pass. anoxgiverai wo, mir 
wırd geantwortet, Heind. Plat. Gorg. 
p- 453. D. Lobeck Phryn. p. 108. Poppo 
Xen. Anab. 2, 1, 22, aber amoxgıd7- 
oouas, ich werde antworten, LXX. dav. 
anöoxgios, ews, 7, das Absondern : bey 
den Aerzten, die Ausleerung , secretio, 
excretio. 2) vom Med, Bescheid, Ant- 
wort, 
anoxepirinös, 7, 0», absondernd, zum Ab- 
sondern geneigt od. geschickt. 
anöxpiros, ov, abgesondert, ausgewählt. 
anoxgortw, (#goriw) wegschnellen, ein 
Schnippchen schlagen: dav. 


schlagnes Schnippchen. 

anoxporog, ov, (*g6ros) hart, fest, rauh, 
bes. von festgestampftem Erdreich, vgl. 
eningoros. 2) — anöxpnuvos, steil, ab- 
schüssig, Cor. Heliod. p. 288. 

anoxgovvilw, f. iow, (xgovriiw) ausspru- 
deln, heraus quellen. 

anöxpovoms, &w6, 7, (aroxgerw) das Zu- 

. rückstossen, Ab- od. Zurückschlagen, 
Abwehren, z7s oeArvns, das Abnehmen, 
gleichs. Abschlagen des Mondes, 

anoxpovorixös, 7, 6», zum Abwehren ge- 
schickt : «noxg. osArjvn, der abnehmen- 
de Mond. 

dmösgovoros,, 0v, zurückgestossen , abge- 
schlagen, von 

anoxpovw, (xgovw) abschlagen, zurück- 
schlagen , zurückstossen : »orvlioxıov 
wo ysilos amoxsspovoulvov, von dem 
‘der Rand abgestossen ist, Ar. Ach, 459. 
Med. von sich ab'wehren , Hdt. 4, 200. 
8, 61, von sich abschütteln, z. B. vom 
Pferd, das seinen Reiter abwirft, Schaef. 
Dion. de comp. p. 404. in der letzten 
Bdtg auch im act. , . 

anoxpvnraoxe, Ep. imperf, zum folg. Hes. 

anoxpunzw, 1. ym, (»gunrw) verbergen, 
verhehlen, verstecken, zwi rı, Hom. 

Ss 
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der mır den aor, 1. act, braucht: übertr. 
‘tinsichtbar, unscheinbar ınachen, ver- 
dunkeln, Plat, 2) einem aus den Au- 
en kommen, rıva, Luc. etwas aus den 
ugen verlieren, z.B. y„» , bes. von 
vorüberfahrenden Schiffen, Thuc. Heind. 
Plat. Prot. p. 338. A. 3) mit doppel- 
tem acc. gew. im Med. etwas vor ei- 
nem verborgen halten, verheimlichen, 
verschweigen, zıra zu, wie eulure alı- 
quem aliquid: Dem. braucht durchgän- 
gig das Med. in der Bdtg des Act. 
dnoxgvoraklöw, (xguorakköu) ganz zu Eis 
machen, gefrieren lassen. Pass. ganz 
zu Eis werden. + 
anoxeigpn, n, (amoxgunew) Verborgenheit, 
 Schlupfwinkel. 
dnöxpvgos, or, verborgen, versteckt, heim- 
lich: dunkel: untergescloben , unächt : 
drnösgvpov margös, ohne des Vaters 
Wissen, Xen. Symp. 8, 11. 
» [4 « s 
anörpuyis, &ws, 7 , das Verbergen , Ver- 
„ borgenseyn., , 
ünoxrduev, anoxrauevas, Epischer inf. 
aor. 2. act. st. anoxrdvar, ZU dNontei- 
vw, 1, 
nroxrausvog, Episches part. aor. pass. zu 
anoxreiva, 1. nr | 
dnoxrdoum, (»taouaı, Irr.) verlieren, 
„ veräussern, verlustig gehn, spätes Wort, 
dnoszsivw, fut, srevö, aor. |. anmixteve, 
aor! 2. dniarävov, poet. anixtav, as, 
@, pass. anmexrdunv, perf. aniarova, 
seltner drsxtovnxa, unatt. andxrayna, 
Aursivw, Irr.) tödten, erschlagen, «ımor- 
den, schlachten, Hom. der praes. imperf. 
beyde aor. 2. u. aor. pass. braucht: 
martern, quälen, enecare, Valck. Hipp. 
1064 vom Richter, das Todesurtheil 
sprechen, Xen. hinrichten. (Die sonst 
noch angenommenen Themata adnoxrt- 
vo, —ırivru, —uroviw, — Arsıvim, 
—+rijuı, sind. theils zw. theils erwiesen 
falsch.) 
amöxrnos, &uS, 7%, (amoxrdaouaı) Verlust, 
„spätes Wort. j 
drcatnros, ov, verloren, veräussert, spä- 
„tes Wort,  , er 
amoxriwüu, = anoxreiva , auch unatt. 
amoxrıyviw. Die Form «noxrivum ist 
ohne sichere Analogie, obgleich Plıryn. 
u. a. alle Gramm. ihr den Vorzug 
gaben, s. Buttm. ausf. Gramm, 2. p. 
38. fg. 175. not. 
anearicıs, ews,r, (#rilw) Abbauung, Ver- 
‚pflanzung, Pflanzstadt, wie ANOiano. 
anoxroviw, ungebr. Nebenform von awo- 
.  teivo, von,der perf. u. plgpf. herge- 
„ leitet werden. 
anoxzuniw, (srumeo, Irr.) lostönen, in 
einen Ton ausbsechen, zu tönen an- 
E fangen. 
uroxiausiw, = svauevw, durch das Boh- 
nenloos od. -vermittelst Abstimmung 


durch Bohnen erwählen, Boeckh Inscr, 
76. 
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anoxößeiw, (xuBriw) auf Würfel od. aufs 













> in. [4 
KNoxXtVoV, Toy, 


Aroxv — Anoh 


Spiel setzen, wagen. 


2) durch Wür- 
fel wählen, 


anurbßıordu, f. yow, (xußıoren) sich über 


Hals und Kopf herabstürzen. - 


> Rh» ge . 
anoridaivu, verstärktes xudalvun 

> Pr , m . 
anexvtn, (xvEo, Irr.) gebären: von Thie- 


ren, werfen, dav. 


4 
amoxinos, ws, 7, das Gebären, die Ge- 


burt. 


2 - .. . 
dnoxiloxw, (#vioxw) gebären machen, eine 


Fehlgeburt verursachen. Med, awoxvuew, 
ebären. 


4 - Lu 

arorvkırdiwo, f. now, und, 

’ ” * ’ 0 

dronölivdu, wie anorvliw, herab- oder 


fortwälzen. 


anoxvlıoua, ro, das Abgewälzte, Herab- 


gewälzte, von 


anoxöliw, (#uAlw) ab-,; herab-, fortwäl- 


zen. [zw] 


dnoxönarilw, (svuariiu) wie eine Wellt 


od. mit dem Strom hintreiben, 2) wel- 
lig, uneben seyn. . 
2, xiav) Hundetod, eine 


Pflanze, 


dnoxuntw, f. ww, (sunrw) sich vornüber 


bücken od. neigen, perf. 2. mit Praes. 
Bdig anonixügpa, Ar. Lys. 1003. 


drontgöw, (xvgöw) ungültig machen, durch 


obrigkeitlichen Beschluss aufheben, ab- 
schaffen, abrugare. 2) aus einer Ver- 
sammiung einen wählen und bevoli- 
mächtigen. . 


amoxuprou, = Kugröw. 
anonupwors, 8WE, N, aa Abschaf- 


fung, Aufhebung. [3] 


’ 


enoxvw, = anoxvlw, ungebr. praes. 


> 


vwu=-0G»- 


0 (xuriw) bejammern,, beklagen. 


ümenwhucıs, ewe, 7, Hinderniss, Hinde- 


rung, Abhaltung, von 


anoxwiuw, f. vow, (#wAuw) hindern, ver- 


bieten, abhalten, abwehren, Hdt. ab- 
weisen, nicht zulassen. [iw, vo@] 


amoxwpow, (swpow) ganz taub machen, 


betäuben. 


ano)aygavm, f. Ankona:, (Aayxavw, Irr.) 


durchs Loos etwas von einer Sache 
bekommen, Hdt,. 2) das Gegentheil, 
nichts von einer Sache zu seinem Theil 
bekommen, nichts durch das Loos er- 
halten, wie d«roruyyava. 


anokalvum, poet. st. anolaußdva. 
die Kehle ab- 


anokauilo, = das folg. 
anoiuıuoroulw, abkehlen, 
schneiden, wie anodegoroutw, von 
anolaımuoröuos, 0V, (Aaruoröuor) Hals ab- 
schneidend: aber 2) intr. mit verän- 
dertem Ton, drroAa:uorowos, ov, mit ab- 
geschnittnem Halse. . 
amokäxdo, (kant, Adoxw, Irr.) Geräusch: 
machen, daxti4os, mit den Fingern 
schnalzen oder knacken, schnippen, d:- 
„gitis crepare: dav. 
dnoldenue, 70, und 
dmohännsıs, ws, 7, das Schnippchen. [Aa] 


N 


Aksans- Arster DIE 


«anokaxriio, f low, (Aaszilw) mit den 
Füssen von sich stossen, abschütteln, 
unvov, Aesch. Eum. 136, überh. gewalt- 
sam von sich weisen, verschmähn, 
davon 

anolaxrıoua, ro, und 

anolaxtıouds, 6, das Fortstossen mit Ge- 
walt: Aiov, Selbstmord, gewaltsame 
Todesart. 

anoAdkiu, (Aalln) ausschwatzen, hin- 
schwatzen, 

anolaußavu , : fut. Aryoum, (koußarw, 

Irr.) perf. Att. ansilnga, perf. pass. 

ansilmunas, nor. 1. pass. ansirgünp, 
aor. '2. act. amilaßov, davon hinneh- 
men, empfangen, bekommen, bes. was 

‘ der andre zu geben od. zu leisten 
schuldig ist, ga«g:zas, Dank für erzeigte 
Wohlthat hinnehmen. 2) sich etwas 
von jemand leisten lassen, ihm abneh- 
men, Acyov, öexovs, Rechenschaft, ei- 
nen Eid ablegen lassen, Dem. 3) da- 
vonnehmen, trennen, absondern , bey- 
seit nehmen, auf die Seite führen: ei- 
nen vom andern trennen, abschneiden, 
auffangen, intercipere: überfallen, er- 
tuppen, ergreifen, deprehendere. 4) zu- 
rückerhalten, etwas -verlornes wieder 
erhalten. 5) anhalten, aufhalten, hin- 
dern, im Lauf hemmen: auch im pass. 
bes. von ungünstigen Winden häufig, 
Wess, Hdt. 2, 115. Heind. Plat. Phaedo 
pag. 58. B. ansılnuulvos 3v rıvı und 
eis zı, in eine Enge.getrieben, in eine 
Verlegenheit gebracht, Valck, Hdt. 8 
70., Meind. Plat. Gorg. p. 522. A. . 

arrolaunmsros, ov, 8. unter aÄdureroe. 

anolaunpivw, (Aaunpivw) glänzend‘ od, 
berühmt machen. Pass..‚berühmt wer- 
den, Hdt. 1, 41. 6, 70. 

enolaunw, f. yo, (Adunu ) abglänzen, 
wiederscheinen, abstrahlen, Zurückglän- 
zen, Hom. aryurs entlauns, verst. pur, 
es leuchtete wieder von der Länzen- 
spitze, Il. 22, 319, auch im Med. xagıs | 
anslaumsro,. Anmutiı strahlte zurück, 
1. 14, 183. vgl, Od. 18, 298. 2) Bey 
Spät. transit. avy7v anoldunsm. 

enolavdavouaı, fut. Aroouas, (kavdavm, 
Irr.) = Emıklavdavouaı, Schaef. Long. 

‚ P« 377. 

ünsidrza, f. ww, (kanrw) ablecken, auf- 
lecken, hinunterschlürfen wie trinkende 
Hunde: für anolaver, b. Ar. Nub. 873, 

andlavaıs, &w, 7, (anolavm) Genuss, Ver- 
gnügen, genossner Vortheil, das Ge- 
niessen, Zusichnehmen, rs Tpopijs, das 
Gedeilın der Nahrung, Arist. 

anölavoua, zo, — das vorherg. das Ge-. 
nössne. 

inohavorınos, 7, 6v, zum Genuss gehörig, 
dazu förderlich, dem Genuss ergeben. 

inolavorös, ov, genossen, zu geniessen, 
Diog. L. von 

imolavw, fut. arciavow, bey Dion. Hal. 
und Luc., gew. «nmolavooum,, davon 
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nehmen oder bekommen , 
etwas haben, rıwos, seliner and Tuvog, 
im. guten Sinn, geniessen, Vortheil ans 
etwas ziehu: zu. zvos, einen Vortheil 
von einem haben, Ar, ‚Thesm. 1008. 
auch ri &% rıvos: im bösen Sinn, Scha- 
‘den od. Nachtheil von etwas haben, 
mit amo od. &x u. d. gen.' der Sache, 
von der man Nutzen od, Schaden hat, 
Bornem. Xen. Symp. 3, 3. wie eno- 
kaußdva od. uiralaufave, 2)- einen 
zum bessten haben, zwwos, auch m. d. 
acc. ‚pers. Mit dem Augm. anelavoy, 
ant)avoa, später aber. auch anmkavor, 
anykavoa, welche Formen Herodian 
verwirft: dagegen kommt ein aor. med, 
amslavodunv nirgends vor. (Ein Sim- 
plex Aavw ist nicht vorhanden: wahrsch, 
ist es aus Einer Wurzel mit laußavu, 


aßeiv.) 

anoläzsiv, inf. aor. 2. amdiayov zu dro- 
dayyava, 

anolzaivw, (Asalvw) abglätten. 

anoltyw, f. £w, (Adyw, Ir.) ablesen, ab- 
pfücken: auslesen, auswählen, auch 


verwerfen. 2) absagen, abschlägen, 
verweigern, verneinen, verbieten. Med. 
= enavöap, sich etwas vers en, auf 
etwas verzichten , entsagen, ablehnen, 
daran verzweifeln, die Kräfte od. den 
Muth verlieren, unterliegen, m. d. acc. 
3) laut heraussagen, stark und bestimmt 
„erklären, anzeigen, ; 
anolsia, 7, (andölkyu) Verlust, Verlieren, 
Verderben. LE 
anolsißw, f. vo, (As/#w)  herabträufeln 
lassen, herabgiessen, Pass. herabtrö- 
pfeln, herabfliessen, von etwas, ruvög, 
„ Od. 7, 107. Hes. 
anokltıuua, ro, (anolsirw) das Uebrigge- 
lassne, Uebriggebliebne, der Ueberrest 
„ Rückstand. ; 
anolsinw, f. vw, (Asimu) übrig lassen, zu- 
rück lassen,. z. B. Speisen, die man 
nicht auf einmal verzehrt, ovd’ ande: 
rev Eyxara, nicht einmal die Eingewei- 
de liess er übrig, Od. 9, 242, 2) einen 
Ort verlaisen, ihn im-Stiche lassen, ihn 
unvertheidigt lassen, I. 12, 169, 3) 
einen im Stiche lassen, ohne Beystand 
lassen, im Unglück verlassen, zuwds» 
von Sachen, unversucht lassen, auch 
m.,d. part. ich unterlasse, lasse ab et. 
was zu thun. 4) einen hinter sich zu- 
rücklassen, ihn übertreffen , besiegen, 
eigentl. im Wettlauf hinter sich lassen, 
5) yunpov amlisıne, es fehlte wenig, m. 
.. d. gen. der Sache, an der etwas fehh, 
gew. impers., doch kommt auch AKnpov 
antlinov vor: ano TEoofowr , nnylur 
anolsinovoa Tosic daxtulovs, ihr fehl- 
ten drey Finger an vier Ellen, sie hatte 
vier Ellen weniger drey Zoll, Hdt. 1, 
60. vgl. 7, 147. 6) intr. davongehn, 
Hdt. 2, 14. 22. b) ausgehn, abnelme:,, 
fehlen, von Vorräthen, deficere, wir: 
52 


Antheil an 
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aröllvuaı, Od. 7, 117, °c) zurückblei- 
ben, nachstehn, matt od. schwach wer- 
den, an Kräften-abnehmen. d) abstelın, 
“stehn bleiben, entfernt seyn, — ‚Pass. 


zurückbleiben , nachbleiben „ hinter ei-, 


nem zurückbleiben, ilım nächstehn, er- 
liegen, sich von. ihm trennen, .revös, 
dah. auch erliegen, unterliegen. b) 
verlassen od. beraubt werden, Eimsl. 
Eur. Med. 35. 


anoAsırovpylw, (Asıroupylw) den schuldi- 
. gen Dienst leisten, sein Geschäft ab-: 


thun, defungi, 
anolsiyo, f. fu, (Asixw) ablecken,, weg- 
lecken. 
amöksıyıs, sus, 7, (amolsimw) das Uebrig- 
lassen , Zurücklassen, Verlassen, Zu- 
rückbleiben , z5e oslvns, das Abneh- 
men des Mondes: npös r7v yuvalna, 
Ehescheidung. N 
anölsxros, ov, (amoldyw) auserlesen, aus- 
gewählt, vorzüglich. 
anolskvulvws, adv. part. perf. pass. von 
anokuw, aufgelöst, frey. 
anollunros, ov, (noleutw) nicht bekri-:gt. 
amilsupa, ro, (amoktnw) das Abgeschälte. 
amölsuos, ov, (mölsuos) ohne Krieg, un- 
kriegerisch , friedlich: nicht zu bekrie- 
en , nicht zu bezwingen: molsuog dno- 
 Äeuos, ein Unheilskrieg, der nicht ge- 
“ kämpft werden sollte, Aesch. ungeübt 
od. unerfahren im Kriege, untauglich 
dazu. Adv. anolduws. Poet. anrölsuos, 
Hom. 
anolsorröw, (Aluv) in Löwen verwandeln, 
zum Löwen machen. 
anokenilw, = anoktnw, abschälen, dav. 
amolinıoue, vo, das Abgeschälte, Schaa- 
le, Hülse. 
anolsnruvw, f. üvw, (Aemrivw) verdünnen, 
dünn, fein, spitz machen, verringern. 
anoline, f. ww, (Anw) abschälen, abhäu- 
tend das Fell abziehn, udorıyı ro vo- 
«ov, mit der Peitsche den Rücken ab- 
erben, Eur. einige lasen amoAiywsw st. 
dmoxöwsıs, Il. 21, 455. - s 
anoltonsro, Ep. 3 sing. aor. 2. med. at, 
“  _ dnwäsro, zu anölklvm, Od. 
anoksvxaiva, f. ävu, (Asvxaivw) weissen, 
abweissen, weiss machen , dealbare, 
anolıjya,f. kw, (Anyw) poet. amolkryw, 
ablassen, abstehn von etwas, m. d. gen. 
alxis, waxns, nounne, Hom. aufhören 
etwas zu thun, m. d, part. ll. 17, 565. 
Od. 19, 166. 2) transit. = reaiw, dno- 
navw, Ap. Rh. 
anoinxtw, lon. st. anolaxdw. 
anoinwörlw, f. low, (Anxudos) eigentl. 
des Schminkbüchsleins berauben ; übertr. 
von der Rede, ihr allen rhetorischen 
Schmuck entziehn. 
amölnkıs, sws, 7, (amolnyw) das Ablassen, 
Authören, der Schluss. 
amoAnetw , (Anplw) ‘ein Versehn machen, 
—— eine Thorheit begehn, sich‘ verschwaz- 
zen, delirare, 
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anöinyır, emt, 7, (amolaußaru) Annah- 
me, Aufnahme, Empfang. : 2) das Auf- 
fangen, Anhalten, Hemmen. y 

‚anolißdtw, f. uw, (AıBdlw) schnell weg- 

- schaffen, beseitigen. 2?) intr. sich weg- 
schaffen, sich fortpacken, Ar. Av. 1454. 
eigentl, wegtröpfeln, wegrinnen. 

dnokiyalvw, (Aıyaivw) grossen Lärm, viel 
Geräusch machen, vielreden u. schreyn, 
dadurch Unruhn erregen, Ar. Ach. 967. 
aviw, auf der Flöte spielen, Plut. 

anolidow, (Aıd0w) versteinern, dav. 
anokidwass, &ws, 7, Versteinerung. 
anokıunavo, lon. st. amolsinw. 
anokivow, (Aıwow) mit einem Faden un- 
terbinden od, abbinden,, day. 
anokivwoss, sur, 7, — Aivwoıs, das Unter- 

„binden, Abbinden. 

amokıöpuntos, ov, (molsopxiw) unbelagert, 

„nicht zu belagern od. erobern. 

@rmolıs, neutr. s, gen. «dos, auch ews, Ion. 
vos, dat. amols, Hdt. 8, 61. (möls) 
ohne Stadt, keine Stadt habend: ohne 
Vaterland, ohne Staat, Lobeck Phryn. 
p- 606. 2) mölıs anokıs, eine Stadt die 
keine ist, entw. eine unglückliche, zer- 
störte, od. eine ohne feste Verfassung, 
Aesch. Eum. 451. Plat. de rep. 6. 

anolıodaive, f. 09,0w, (dlıodaivw, Irr.) 
abgleiten, ausgleiten, abschlüpfen, nicht 
hangen bleiben, entgleiten,, entschlü- 
pfen, r7s wvrune, Alciph. auch 

anoludavye, — das vorherg. 

anölıoros, ov, = anokıs, poet. 

anokirapgyilw, f. iow, (Asrapyiiw) sich 
fortmachen, schnell davongeln, sich 
packen, Ar. 

anolirevros, ov, (nokrevouas) nicht theil- 
nehmend an. Staatsgeschäften , nicht 
Staatsmann: zur Führung von Staats- 
geschäften yntauglich, ungeschickt : 
#övn, Völker die keinen eigentl. Staat 
bilden können, Arist. flor, ein vom 
öffentl. Verkehr zurückgezognes Leben: 
Aöyos, Askıc, Ausdrücke, die nicht volks- 
mässig, nicht volksfasslich sind. [7] 
anolirns, ov, ö, nicht Staatsmann, zw. 
anohirsnös, 7, 0v, zu Staatsgeschäften un- 
geschickt. 2) zur Staatsverfassung, bes. 
zur demokratischen nicht passend. 
anolıyudw, f. now, (Aıyuda) = amolsizw, 
rung rn med. ll. rY 123, ° 
amolinyw, Episch st. anoinyw, Hom. 
dmölldas. ‚ auch anollıw , Aut. asolloa, 
poet. bes. Ep. anolloow, Alt. anolw, 
aor. anwlisoe, poet. anölsoon, perf. 
anwlexa, Att, arolwlesa, im 'plapf. 
schwankt b. d. Historikern und Rednern! 
die Schreibung zwischen awolwlss und) 
anwlwie, Tiiuc. 4, 133. 7, 27. Göttl 
Theodos. p. 247. fg. Med. «mölluueı, 
aor. 2. anwiöunv, (ökkuws, Irr.) ver 
nichten, zu Grunde richten,” tödten, er 
schlagen, ermorden, Hom. der es bes. 
vom Umbringen in der Schlacht braucht 
auch von Sachen, verderben, zerstö+ 
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ren, "IAiov, 11. 5, 648. 2) verlieren, 
einbüssen, voorıuov Huap, um den Tag 
der Rückkehr kommen, Od. auch von 
Personen, bes. die man durch den Tod 
‘ verloren hat, Hom,. der am häufigsten 
ano Yuuov ohlooas verb. das Leben 
gewaltsam verlieren. — Med. zu dem: 
auch das Perf. 2. anölwla der Bdtg 
nach gehört, umkommen, sterben, un- 
tergehn, Hom. zuw. m. d, acc. ‚öie- 
Dpov, möpov, anoldodas, Od. 1, 166. 
9, 303. auch ar’ aiuvor oldodu:, des 
- Todes sterben, des Lebens verlustig 
gehn, ll. 24, 725. auch bloss in Ver- 
erben od. Ungemach gerathen, Od. 
10, 27. gewöhnliche Verwisichge 
formel ist amololunv, 0:0, oıro, auch 
mit öpea u. we, Hom. anölwior st. 
eanölwia sagt der Skythe bey Ar. 
Thesm. 1212, “2) untergehn, verloren 
gehn, zerstört werden, im aor, dahin 
seyn, Hom. vdwp aroldonsro, das Was- 
ser verlor sich, verschwand, voın Tan- 
"talos, Od, 11, 586. sapnos anolluras, 
die Frucht geht aus, d-fi-it, wie ano- 
Asinsı, Od. 5 117. unvos 'anolwlev, der 
Schlaf schwand hin, d. i. er war ver- 
gebens od. fruchtlos, Il. 10, 186. 3) 
überh. unglücklich od, elend seyn, Ar. 
Fr. 355. die Tmesis ist b. Hom. in die- 
sem Wort bes. häufig: selbst mit Nach- 
stellung der Praep., Od. 9, 534. 
anolluw, seltne Nebenform von -anollv- 
#+, Poppo Thuc. 8, 10. Dem. c. Phae- 
nipp. 23. je 
"Anöllow,, wvos, 6, Apollon, Sohn des 
Zeus und der Leto, Artemis Bruder, 
nach 1l. 4, 101. in Lykien, nach den 
Spät. vom h. Hymn. an auf Delos ge- 
boren, mit längwallendem Haupthaar, 
selbst ewig jung und daher Schutzgott 
der Jugend, Od. 19, 86. bey Hom. ist 
er Vorsteher der Wahrsagekunst, ein 
Hauptorakelin Pytho od. Delphi: als sol- 
cher lehrt er den Sängern die Kunde der 
Vorzeit, und ist selbst der Tonkunst und 
des Gesanges Meister, Il. 1,.603. auch 
ist er der Gott der Schützenkunst,, da- 
her agyvgörofos, xÄvrörofos, äxaros, 
&xarnßoAos u. 8. w. Männer, die eines 
schnelleu natürlichen Todes sterben, 
sind nach Hom. von seinen milden 
Pfeilen erschossen, Frauen von denen 
der Artemis: Il. 1,43. fg. ist auch der 
Pestgott, der. die Seuche mit seinen 
Pfeilen sendet, vgl. ®oißos und Zur- 
sus: in der Ilias ist er auf Seiten der 
Troer, Hektors besondrer Helfer: mit 
dem Sonnengott wird er erst später zu 
Einer Person, vor Aeschylus gewiss 
nicht: von «nölluws, urspr. der Ver- 
derber, als Pest- und Todesgott, welche 
Bdtg sich wenigstens in. Wortspielen 
erhalten hat, Aesch. Ag. 1089. Jac. AP. 
p- 690. eine andre selrt gezierte Abljg 
b. Pint. 'T. 2. p. 394. A. Excf. 
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doch hat Höm. in den Casibus obligquis 
auch die erste Sylbe häufig lang, wenn 
sie in der Vershebung steht.) dav. 
"Anollwvsıov, rö, und 
"Anoklunıov, co, ein Apollotempel. 
Anolluvionos, 6, Dim. von "Anöllwr, 
«noloyloucs, f. 700ouas, Depon. Med., (kö- 
yo) sich heraus reden, sich entschuldi- 
gen, sich vertheidigen: auch andre ver- 
theidigen, wırl undg rıvos, Hdt. seltner 
m. d, acc. b) zur Vertheidigung an- 
führen, r}, Plat. Neben dem gew. aor. 
enoloynoaodaı kommt auch der aor. 
pass. anoekoynönvas bey Antiphon und 
Polyb. vor, Elmsl. Eur, Bacch. 41. A. 
Bekk, 1. p. 82, dav. 
amolöynua,, 6, Entschuldigungspunkt, 
Vertheidigungspunkt:: auch = «moloyla. 
enoloynzsxos, 7, 0», entschuldigend, ver- 
theidigend, zur Vertheidigung gehörend 
oder geeignet. , 
amokoyia, 7, Vertheidigung, Entschuldi- 
„gung: Schutzrede, Schutzschrift. 
anokoyilouas, f. jvoouas, Att. Yovuaı, De- 
ponens Med., (Aoyilouas) berechnen, 
Rechnung führen, Rechnung ablegen, 
Rechenschaft geben. 2) übertr, vor- 
rechnen, durth Gründe darlegen od. er- 
weisen, auseinander-setzen, erklären, 
enau erzählen, rl und zegi zıvos, Dorv. 
;har. p. 597. im Act. nur b. Suid. = 
apologare: dav. 
anoloyıouöt, ©, das Rechnungsführen, 
Buchhalten. 2) dieBerechnung od. das 
Rechnungsbuch , selbst : Rechenschaft 
nach verwaltetem Staatsamt. 3) Ver- 
theidigung, wie anoloyla, Herzällung 
der Eründe, aus denen man so und 
nicht anders gehandelt hat. 
«möloyos, ö, (Aöyos) Erzählung, bes. eine 
längere, vollständige, genaue, Alzivov, 
die vom Alkinoos, Plato. 2) Aesopi- 
sche Fabel, allegorische Erzählung, 
Mährchen, Cic. 3) Berechnung, Rech- 
nungsbuch. 
anoloiaro, 3 plur. opt. aor, 2. med. Ion. 
st. anöloıyro, von unolluus, Od. 
anöloımos. ov,, (Aoımös) übrig von etwas, 
übriggeblieben, au ad 
«nolokılw, f. £w, verstärktes oAoAulw. 
anolonile, f. iow, = amolsnilw. 
ünolos, ov, (mölos) == dxivnros, Korgepos, 
nicht zu drehn, unbeweglich. 
anölovua, rö, (amolovw) das Badewasser, 
der abgespülte Schmutz, wie sadapua. 
anökovoss, ews, 7, das Abwaschen. 
anohlovow, = unoxönrw, lasen einige Il. 
21, 455. es soll Cyprisch ‘gewesen seyn. 
anokovrgıos, ov, abgewaschen, r« ano- 
kovrgıa, ww, verst. vdara, Wasser, wor- 
in sich schon jemand gebadet hat, Ael. 
amokovm, f. Aovow, (Aovw, Irr.) abwaschen, 
"abspülen, durch Abwaschen reinigen, 
sıva re, Il. Med. sich abwaschen,, sich 
im Bade reinigen, sich reinigen lässen, 


ülumy now arokouoousi, sch werde 
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mir das Meerwasser von den Schultern 
abspülen, Od. 6, 219. 

arolopvpouas, f. vpouuus, (OAopvpouas) 
beweinen, beklagen. 2) zu beklagen 
aufhören, wie aralydo, Thuc. [Ypsi- 
ion lang. | 


anoloyusouaı, =Aoyuow, sich bestanden, ' 


buschig werden. 
enolöuaivoua:, f. udvovuaı, Dep. Med,, 
"(kvuaivowa.) sich reinigen, bes. im 
relig. Sinn, sich durch suhnende Bäder 
von einer Befleckung. rein und ledig 
machen. Il. 1, 313. 314. 2) das ver- 
stärkte Avumivouas,; schädigen, verlez- 
‘zen, verderben, dav. 


anoköuavrne, jeo6, ö, Verderber,, Ver- 


tilger, Verletzer: dasıröv amok. Störer- 


der Schmäuse, ‘wer den Gästen die 
Lust an der Mahlzeit verdirbt, Sfören- 


fried, Od. 17, 220. 377. nach andern | 


‚ , Abwascher bey Gelagen, Tellerlecker. 
amolvmpayuornros, ov, (noAunpayuovew) 
unbekümmert um fremde Angelegen- 
heiten, sich nicht vorwitzig in fremde 
Angelegenheiten mischend. Adv. ano- 
Äunpayuorntan. 
anolunpiyumv, ov, gen. ovos, = das 
vorherg. 
anohvauos, 0v, (amolvw) wer befreyt 
od. freygesprochen werden kann. 2) 
act. wer befreyen kann. [v] 
anöAvcıs, &%, %, Ablösung, Entlassung, 
Befreyung, Lossprechung: vom Med. 
das Weggehn. 
enoAörinös, 7, 09, gern befreyend, zum 
befreyn od. lossprechen geneigt, Adv, 
amoivrızus, anolvrınas Eysıv Tivis, ge- 
neigt seyn, einen loszusprechen .od. zu 
befreyen, Xen. 
anölöros, ov, (anolvw) gelöst, losgelas- 
sen, gesondert, befreyt, losgesprochen: 
zö «nolvrev, der Positiv der Adjecti- 
va, Gramm. s. «noAöw, 2)b. spät. Phil. 
absolut, unbedingt. Adv. amolurws. 
anolüreow, (Avrpow) für Lösegeld losge- 
er loslassen , losgeben. Med. für 
‚„ Lösegeld loskaufen, dav. 
unoivrgweis, swe, 7, Befreyung, Loslas- 
„sung, Loskaufung für Lösegeld. [5] 
anoliw, f. Avcm, (Avw, Irr.) ablösen, 
losmachen, losknüpfen, losreissen, son- 
dern, trennen, ri rıvos, Od. 3, 392. 
12, 420. 21, 46. überlı. loslassen, ent- 
lassen, befreyen, aus der Ehe, dem 
Dienst, der Knechtschaft entlassen, vor 
Gericht lossprechen,, zıv@ rı, Dem. in 
der Ilias immer = dnmolvurpow, für ein 
Lösegeld einen Gefangnen oder Ueber- 
wundnen Zusgeben, und im Med. ihn 
loskaufen, 1. 22, 50. xevoov, für 
told: anolvsnvas, verst. TS vooor. 
geheilt werden, Diog. L. 3, 6. — Med. 


sich einen auslösen od. loskaufen,, ihn. 


sich zum Freund gewinnen. b) sich 
von etwas losmachen oder befreyn, 
z. B. airiav, imovosav, eine ÄAuschul- 
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digung, einen Verdacht widerlegen, 
sich davon reinigen, m. d. acc. rei, 
Dem. von etwas loskommen, wegkom- 
men, weggehn, Soph. Ant. 1314. Po- 
lyb. 6, 58. auch in pass. #dares, ans- 
Äußns, Soph. Ant. 1268. Part. perf. 
pass: neutr. 0 «moAslvusvov, der Po- 
sitiv der Adjectiva, wie zu ‚anökvror, 
Gramm. vgl. Bast ep. cr. p. 131. [Yp- 
silon im praes, doppelzeitig, im fut, u. 
aor. lang.] 

anolußdw, f. 70w, (Außaw) beschimpfen, 
mishandeln, vernichten, Phocyl. im 
aor. pass. anelwßy9n7 , Soph. Aj. 216. 
wo der Schol. irrig die act. Bdig an- 
nimmt, 

amolwıile, f. low, (Aunos) = Aunoduriw, 
Soph. 

imekbn Ks ‚f. dw, (Aurilw) = unavdi- 
Cu, Blüten abpflücken. 

anelugdw, Ion. anoluplo, (Aupaw) be- 
ruhigen, stillen, erleichtern, lindern, 
machen dass etwas nachlässt, wie «o- 
mavum. 

ononaydüalıd, 7, (amouacow) ein Stück 
Brodkrume, an dem man sich bei Ti- 
‚sche die fettigen Hände abwischte, u. 
es dann’ den Hunden hinwarf, daher 
auch wwväs: bey Ar. Egq. 414. ein 
knechtisch Erzogner mit ähnlichen Bis- 
sen bedient und gleichs. zum Hunde 
angelehrt. — Be:ser scheint die Beto- 

‚nung enonaydalia zu seyn 

anöuayua, 70, (amoudoow) woran man 
etwas abwischt, was zur Reinigung 
dient, wie x«@dapua: die Reinigung 
selbst. 2) Abdruck, z. B. des Siegelrings. 

anpuädäpow, — das folg. zw. 

anouadiw, — maddun - 

anouäditw, fut. low, == das vorherg. 

anoucddnwa, ro, (anouavddvay das Ver- 
lernte. / j 

anouadnoıs, us, 7, das Verlernen. 

enoualvouas, fut. udvrjoouas, Pass. mit 
pf. 2 act. anoulunva, (walvouaı) ab- 
rasen, Ausrasen, zu rasen aufhören: 
auch 2) verstärktes uaiwvouas, ganz 
in Wuth gerathen. 

anouaxpivw, = anountuvi. 

drouantip, 7006, 6, = Enoudarme. 

anoudxıns, ov, 0, (anoudeow) wer ab- 

wischt, abstreicht,, reinigt. 

anduantpa, , Streichholz. 

anoudarpa, 7, fem. von anouaxıne. 

«RÖUAKTEOy, TO, = anöuayua. 

anoudläarxilauai, Pass., (walaxide:) weich- 
lich, feig, muthlos seyn od. handeln, 
sich weichlich zeigen zu etwas, eis 
rı, aus Weichlichkeit, . Bequemlichkeit, 
Muthlosigkeit etwas zu thun unterlas- 
sen, wie anodakıca. 

unowartünikouaı, f. doouaı, und 

anoualdanooua:, == das vorherg. 

anouardavw, f, ucdnoouas, (vardarı) 
verlernen, ' 

dnonavrevopas, f. oouas, Depon. Med., 
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{navrevouas) prophetisch verkündigen. 
2) alınden, vermuthen, woraus schlies- 
sen, Plät. jemandes Sinn od. Meinung 
woraus errathen. 
dröuatıs, sw, 7, (amoudoow) das. Ab- 
wischen. 2) das Abdrücken, Ausdrük- 
ken, Nachbilden, Nachahmen. 
dnouapaivw, f. dvo, (uapaivw) austrock- 
nen o«l. verdorren lassen, austrocknen, 
abzehren, auszehren, entkräften, schwä- 
chen, zerstören. Pass. verwelken, ver- 
‚dorren, verlöschen, abnehmen, nach- 
lassen, matt od. schwach werden, ab- 
sterben, Reind. Plat. Theaet. p. 177.B. 
anoueprigtw, (uaprup£w) bezeugen, Zeug- 
"niss ablegen. 
anouaprupoua:, Deponens Med. , (uaprı- 
eouas) durch Zeugen bekräftigen, be- 
theuern. [7] 
anoudoon, Ätt. —rım, fut. fo, (uto- 
ow) abwischen, abstreichen,‘ gewölhn- 
lich mit dem Begriff des; Reinizens, 
auch von sittlicher Reinigung. Med. 
sich etwas abwischen, sich durch Ab- 
wischen davon reinigen, m. d. acc. 
iWpisra , xovıoprov, das Werkzeug wo- 
mit im dat., aber auch im gen. sich 
an etwas abwischen, Ar. Eq. 826. 
auch absol. anouataodaı, sich abwi- 
schen. 2) abstreichen mit dem Streich- 
holz, bes, von Getreidemaassen , xoi- 
yıra Gmouarzeıw, gestrichnes Mauss ge- 
ben: »eveav arouakaı, den. leeren 
Scheffel streichen, spriehw. von ver- 
“geblichen Bemühungen, Theocr. 15, 
‘495. 3) abdrücken, ausdrücken, genau 
nachbilden,, nachahmen, rinov , oyzua. 
Med, sich etwas eindrücken od, ein- 
prägen, annehmen, anbilden, nachah- 
men, allylwv u. map’ aAlnluv, einer 
vom andern: sich etwas zuziehn, z. B. 
eioyuy7y: sich etwas zu eigen machen, 
aneignen, 70 Iwuxparınöv 7I0s amonu- 
kayufvos Eioiv. ? 
nouaoriyow, (waorıyöw) abpeitschen, 
durchpeitschen,, Hdt. 
anouerailw, f. iow, (uaralw) sich thö- 
rig, leichtsinnig, unanständig auffüh- 
ren: euphemistisch st. anorfpdw, einen 
‚ Wind streichen lassen, Hdt. 2, 162. 
anouuxouar, f. uarlooueı und uayovums, 
(uayowas, Irr.) abwehren, bes. wenn 
man in einer Festung eingeschlossen 
ist, abhalten, ablehnen, m. d. acc. s. 
Wessel, Hdt. 7, 136. auch mit pleon. 
gr und dem inf. 2)'sich widersetzen, 
widerstreben, m, d. dat. [@] 
Öudyos, ov, (#axn) nicht beym Treffen : 
zum Krieg een Yin kin unerfahren ; 
0 anöuayoı, die Verwundeten und 
Kranken beym Heere, 
amousıklooonas, (usıliooouaı) wieder be- 
sänftigen. 
anousiyouas, f. uepovuas, (ueipouas, Irr.) 
vertheilen, austheHen, Hes. op. 576. 
2) als Pass, geschieden, getrennt seyn 
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von jemand, Hes. Th. 801. doch 
schwankt die Lesart beyder Stellen, s. 
anausipokät« 

anousiwois, swf, %, (us0@) Verringerung. 


anouslalvu, f. vu, (uslavo ganz 
[ schwarz machen. 
anöuele, ıros, ro, (wElı) Honigwässer, 


„ eine schlechte Ärt Meth, mella, 
aroulupouar, f. youas, (ulupouns) hart 
‚tadeln, beschuldigen, sich über jemand 
„beschweren, zıva. 
anoulvyw, f. uerw, (ulvo, Irr.) davon 
übrig bleiben , ausharren, beharren. 
arousgilw, f. io, (uspilw) davon zuthei- 
len, vertheilen, austheilen: abtleilen, 
von einander theilen, trennen, einen 
Theil. abgeben, day. 
amouspiouös, ö, = drovoun. | 
anouspungiiw, Tut. dow und Fo, (uepun- 
eidw) einnicken, einschlummern, nach- 
„ dem man alle Sorgen von sich getlhan. 
anousoröw, (us970w) Kanz füllen, Plat. 
anousroiw, f. 70w, (usrp&w) abmessen, 
„ Zimessen, vermessen, dav, 
eroulrenue, ro, das Ab- od, Zugemessne, 
Rounsivo, f üvo, (s7#U0vw) verlängern, 
in die Länge zielın, ausdehnen. 
anounvio, f. jow, verstärktes unriw, lori- 
zürnen, grollen, zwi, Hom. der auch 
yölov ou uelslvas damit verb. [Icta 
im praes. doppelzeitig, im fut. u. aor. 
1. lang.] 
anoungvouas, Deponens Med., (unevw) 
emporziehn, T 
aroniyvuus, E. zilw, (uiyvows, Irr.) ab- 
mischen, sondern. 2) vermischen, bey- 
des zw. 
anowiwioues, f. 70osas, Deponens Med., 
(uıufowuas) nachahmen, nachbilden, ein 
Bild von etwas &bnehmen u. sich an- 
eignen, Uav. 
arouisyua, #0, Nachahmung, Abbild, 
Nachbildung. [i] : 
amouiunas, sws, 7, das Nachahmen, 
Nachbilden, [vu--u] 
amousuvnonowas, Pass. gew. mit fut. med. 
amouvroouas, der aor. ned. ausschliess- 
lich poet., (#:uvnoxw, Irr.),sich erinnern: 
ri, einem etwas im Guten gedenken, 
Il. 24, 428. vollständig zıyd zuvos, uns 
uvroavro Xupıy sVegyesiauv, Hes. Th, 
503. auch im Bösen gedenken, sich 
rächen: vgl. «rournuorsiw. 
anouiwido, = uwido 
anöwıfıs, ws, 7, Subst, von dmowiyvo- 
pe, zw. 
anouiolu, = polo. 
anömedos, 0v, (uıodös) wie duschos, 
obne Soll, unbesoidet, ausge:lient, 
emeritus. 2) um Sold dienend od. ar- 
beitend, dav. 
amowıodow, um Lohn od. Sold verdin- 
gen, bedingen, dav. Ä 
anowiodwua, 70, das um Lohn Verdun- 
e, Bedungne. 
anouraoumı, lom. St. anousurnoxouas. 


« 
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arouvnuövevun, x0, Erzählung denkwür- 
diger Reden .od, Thaten, denkwürdige 
Reden od. Thäten selbst, Denkwürdig- 
keit, Titel der bek. Xenoph. Denkw. 

„les Sokrates. 

drouvmuovsvoig, &06, 7, Erwähnung, Er- 

„zählung , von, , 

anouvnuovsuw, (urnloveie) erwähnen, 
hersagen , erzählen, aus dem Gedächt- 
hiss erzählen. 2) einem etwas im Gu- 


ten od, Bösen gedenken, zwi ri. 3)et- |. 


was zu jemandes Andenken thun, övo- 
va ensurnuovevos TO nal Pod, er 
gab dem Kinde einen Namen Zum An- 
denken, Hdt. 5, 65. 


anouvnoızunlo, = uvnosaxio, sich er- | 


‘ Jittnen Unrechts erinnern ,-einem etwas 


im Bösen gedenken, einem etwas nach- |. 


„tragen, m. d. dat. pers. Hdt. 3, 49. 
aröuvim, f. ouovum, auch amouvuw, 
rg Irr.) einen Eid ableisten, einen 
id schwören, ogxov, Od. 2, 377. 10, 
381. Hdt 2, 179. doch immer in Be- 
ziehung auf einen negativen Satz. 2) 
abschwören, durch einen Eid versi- 
chern, dass man etwas nicht thun 
wolle, Od, 10, 345. später auch, dass 
man etwas nicht gethan habe, mit ei- 
nem Eide ableugnen, Pind. dah. $sovs 
dnouvivaı, etwas bey den Göttern ab- 
schwören, Soph. Phil. 1239, Ar. Egq. 
426. mit folgendem z7, Eur. Cycl. 266. 
u. so gew. b. d. Att. Schneid. Xen. 
i Symp. 3,8. 
anoavuw, = das vorherg. nur. im praes. 
„und imperf. gebr. Od. poet. . 
anouogpa, 7, (zoiga) Abtheilung, An- 
„theil, Theil. » - 
arouolgiot, ov, als Theil von einem Gan- 
zen genommen. 
drouovow, (uovöw) allein lassen , verlas- 
sen, vereinsamen: rıra rıvog, einen 
‚von etwas ausschliessen, Thuc. 
aröuopyua, (arouieyvuu:) das Ab- oder 

Ausgewischte. 2) anöaayua, Abdruck, 
i Ausdruck. 

‚anouögyvöus, f. anouöpfw, auch arouog- 
yrviom, (öuöpyvum,, Irr.) abwischen, 
wegwischen, verwischen, alue, daxgv, 
-Hom. auch durch Abwischen reinigen, 
mpöoswuna, napeids, 1. 18, 414. Od, 
18, 700. auch «amouöpkaoda: ubsol. 
sich abwischen, sich die Thränen ab- 
 wischen, Ar. Ach. 706. 2) auspressen, 
ausdrücken, abdrücken, nachbilden, = 

„anoucoow, spät. dav. 

anönopfıs, ws, 7, das Abwischen, Ab- 
„drücken, Ausdrücken. 

armöuoppot, ov, (uopgr) = Eivos, Soph. 
amröuoos, EwE, 7, (ancuvuus) das Ab- 
„schwören, dav. 

erouotıxög, 7, 0v, zum Abschwören od. 
eidlichen Leugnen gehörig,‘ geschickt, 

„bereit. Ady. amoworınas. RR “ 

anöuovoos, 09, (Movwa) = wuuouoos, 
ohne höhere Bildung, uugebildet, un- 
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geschickt, ungelehrt, . Aesch, Adv. 
a 


Hovows. i 
'anouoyisiw, (uoylsıw) weghebeln, mit 


Gewalt wegschaffen. 


‚anouuldu, f. 70w, (uvbaw) ab- od. aus- 


saugen. 

anouvdLoucı, f. noowası, Deponens Med., 
(uv$doua:) ausreden, abrathen, zwi xs, 
ll. 9, 109, 

"Anöuvios, 6, (uvia), der Fliegenabweh- 
rer, Beya. des Zeus, Paus. 5, 14, 2, 

drowixaouas, f. 7oouaı, Deponens Med., 
(uvadousas , er.) aufbrüllen. 

dmouustiov, adj. verb. von arouvovouas, 
man muss sich ausschneutzen, Eur. 
Cycl. 557. 

‚anouvernoido, f. low, (uuxenpilw) mitHohn, 
eigentl. mit Nasenrümpfen verwerfen, 

. verspotten. 

anouvsılw, f. loo, (uveriiw) verhöhnen, 
verachten, höhnisch ablehner , dav. 

amouvxriouös, ö, Verhöhnung, Verspot- 
tung, 

the, (uvlkalvo) mit verzognem 
Munde verhöhnen, verspotten, ein 
schiefes Maul ziehn. 

anouvfia, 7, Unreinigkeit, die man aus- 
schneutzt, von f 

anouvoow, Alt. ru, f. fu, (uvoow) 
schneutzen , ausschneutzen, abwischen 
ernungere. Med. sich schneutzen. 2) 
übertr. gescheutmachen, witzigen, Plato 
de rep. 1. p. 343. A. wie »oguLawe 
einen zu seinem Schaden witzigen, da- 
her betrügen, prellen, wie auch im 
Lat. u. Deutschen Ein Wort diese drey 
Begriffe ausdrückt. i 

arouvgdiiw, f. iow, (uvyYiLw) = anouv- 
arilun 

anouvw, f. von, (uuw) zuschliessen, bes, 
die Augen zuthun, sterben. [Ypsilon 
im praes. doppelzeitig, doch meist lang, 
im fut. u. aor. stets kurz] - 

anoupoluywros, 0ov, (nougoivyöw) ohne 
Blasen aufzuwerfen. 

arouwkivw, verstörktes uwÄuvo, 

amouwpow, (Aupöw) ganz dumm machen. 

ambvaıo, 2 sing. opt. aor. 2. med. zu 
anovivnmpai, Il. anovaiaro, 3 pl. st. 
arövawıo, h. Hom. Dem. 132. 

anovaiu, (vaiw, Irr.) = anoınlw, 8. auch 
anovaw. . 

amirandı, amovivnus. dl 

anovapxaw, (vapxdw) ganz erstarren, 
ganz träg seyn. 

anovapxdw, (vapxcw) ganz starr u. ein- 
pfindungslos machen, day. 

anovagxwoıs, bs, 7, gänzliche Erstar- 
rung, Uneimpfindlichkeit. 

anordw ungebr. praes. von dem der aor. 
act. arrtväoa, b. Hom. antvaooa, und 
med. ansvaoaro, Hom. anesrassaro, 
als transitive Formen zu anovaw vor- 
handen sind, machen, dass jemund un 
einera andern Urte wohnt, ihn anders- 
wuhin führen, verpflanzen, = anoıi- 


Arove — Arovn 


fo „ überh. anderswohin schicken, ziehn 
lassen , dah. auch zurück ziehn lassen, 
zurück schicken od. gehn, Il, 16, 86. 
Pass. sich an einen andern Wohnort 
‚versetzen, anderswohin ziehn, = «anoı- 
iu, Jovki words, Il, 2, 639, Od, 15, 
. 254. Aor. anewacdm. Ä 
anovsxpow, (vexgöw) abtödten, ertödten, 
absterben machen, auch durch Frost 
u. dergl. Pass. absterben, dav. 
anovinpweit, sws, 7, das Absterben. 
Amovsustıxös, 1, 09%, = anoveuntinös. 
anovlunoıs, sws, 7, (anoväum) Abthei- 
kıng,, Vertheilung , Zutheilung. 
anovsuntis, 00, 0, Vertheiler. 
anovsuntınöc, %, 69, „zum Abtheilen, 
zum Vertheilen geschickt od. gehörig, 
ern vertheilend: rö amov, verst. 7306, 
Maassızt dessen, der jedem gern das 
Seinige giebt: man schreibt ebenso 
richtig dnovsuerınög, wie weverixös U. 
a, Adv, anovsunrsws, Diog. L. 
anoviuw, fut. veuu u. veunom, (vlum, 
. ‚Irr.) abtheilen, austheilen, zutheilen 
von etwas: zukommen lassen, abwei- 
sen: der imperat. aor. anovsuor, Pind. 
L 2, 68. steht nach dem Schol. st. ava- 
yvu9s, lies. Med. anovduouas, abwei- 
“ den: m, d. acc. Ar. Av. 1278. 
admovevonulvus, adv. part. perf. pass. von 
anovolouas, Werzweifelter Weise. 
anoviouar, (viouas, Irr.) abgehn, ab- 
ziehn, weggehn, bes. heimkehren, zu- 
rückgehn, sich, zurückziehn, oft bey 
Hom. nur im praes. u. imperf. gebr., 
im praes. zuw. mit fut. Bdtg. [Hom. 
braucht die erste Sylbe überall lang, 
was auch die spät: Epiker beybehielten. 
dnovsorreiw, (vsorrevw) aufhören zu ni- 
sten. 
anövevua, ro, (anovsiw) Abbiegung, Ab- 
neigung , yigg vor 
anovsvuaı, Dor. st. dmovdouas. 
amovevpow, \vsvpiw) in eine Sehne, ein 
Knochenband- verwandeln , dav. 
 Aanovsvgwoss, &ws, 7, das Ende der Mus- 
keln, wo diese in Sehnen übergehn, 
Verwandlung in Sehnen. 
amovsvw, (vevw) durch Nicken od. Kopf- 
schütteln etwas verweigern, verneinen, 
ebschlagen, m. d. acc. abnuere, 2) intr, 
sich irgendwohin od. hinab neigen, 
‚Hang od. Neigung zu etwas haben, 
ds ri, inclinare, 
anoviw, f. vevoouaı u. vevoovuaı, Alt- 
Att. st. amovrzouas. 
anoviw, f. vzow, (vw, Irr.) abhäufen, 
- entlasten, erleichtern ,- Eur. 
anmornusvos, part. aor. 2. med. zu 
vivnus, Od. 
amrovngevoia, 7, (movngevouas) Schuldlo- 
sigkeit. 
anövnpos , ov, (ovneos) ohne Falsch, oh- 
„ne Tücke od. Bosheit, schuldlos. 
BAAR „adv. zu amövnrog, ohne Mühe, 
idt. 


u 
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anövnro, 3 sing. aor. 2. med. Ion. st. 
arwvnro zu aneviemus, Hom. 
anovnros, 0v, (novdw) nicht gearbeitet 
od. bearbeitet, nicht zu bearbeiten: 
ohne Arbeit, ohne Mühe u. Anstren- 
gung, leicht, Hdt. ohne Drangsal, ohne 
trafe, Soph. EI. 1065. Adv. superl. 
-, dnovyrörara, Hdt. 
amovijyouas, f. fouas, Deponens Med., 
(vnxouas wegschwimmen ,„ durch 
Schwimmen entkommen. 
anovia, 7, (@novos) Arbeitlosigkeit, Müh- - 
losigkeit, Schmerzlosigkeit, Mangel an 
Arbeit, Musse. 2) Widerwille gegen 
„Arbeit, Arbeitscheu, Trägheit, Xen. 
anovilo, (vikw, Irr.) abwaschen, Od. 
23, 75. Med. sich abwaschen, sich rei- 
nigen von etwas, rl, Il. 10, 572. nur 
im praes. u. imperf. gebr. Nebenform 
von anovinre, ’ 
dnovinam , (vıxdw) besiegen: auch durch 
Bitten u. Flehn überwaltigen, erbitten. 
anovıupa, To, (anovintw) Waschwässer, 
bes. zum 'Baden der Hände u. Füsse. 
2) Weihwasser, womit man. Todte 
wäscht, od, Schuldbefleckte reinigt und 
entsündigt. 
dnovivmui, f. anovnow,. (ovivnw, Irr.) 
abnutzen, verbrauchen. Hom. hat das 
fut. med. dmovnoouas, und aor. 2. med. 
anuvnunv, N00, nto, Ohne Augm. dno- 
smumv, 2. sing. Opt. amovaıo, part. ane- 
vnusvos, geniessen, Freude oder Vor- 
‚theil von etwas haben, zwwös, auch 
ohne Casus , od’ anörnro, er hat- 
te dessen keinen Gewinn „ genoss 
nichts davon: züvd’ anova, mögest 
du Segen davon haben, Il, 24, 556. Im 
Ganzen ist das Med. viel häufiger als 
das Act.: als praes. med. gilt die Form 
anovauas, Nutzen wovon haben, etwas 
dav->n haben, Genuss od. Vortheil ha- 
ben, einer Sache, froh werden. 
7 aaa 0, = anörıuua, Ar. Ach, 
1 [2 
anovinzw, f. ww, (vinrw) abwaschen, 
abspülen, durch Abwaschen reinigen, 
Od. 19, 317. 24, 189. Pass. sich wa- 
schen, Ar. Av. 1159. auch m. d. acc. 
anovinrsodas ypüwra, Xeipas re, Tödas 
rs, sich den Leib, sich Hände u. Füsse 
schen, Od, 
anoPioaouaı, Deponens Med., (viavouas) 
weggehn, Theogn, 
anovırpöw, (vırpow) mit Natrum abreiben. 
anovolouaı, Deponens pass mit fut. med, 
noouas, (voiw) von Sinnen kommen, 
verrückt od. wahnsinnig werden, die 
Besinnung verlieren: bes. alle Rück- 
sichten auf Lebensverhältnisse aufge- 
ben, keime Pflicht mehr anerkennen: 
sich selbst aufgeben, verzweifeln, wie 
ein Verzweifelter reden und handeln, 
daher 0 amorsvonudvos, homo perditus, 
ein verzweifelter, tollkühner, aucl: ein 
sitt!ich verlorner Mensch: davon 
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amövora,-%,: (vous) Besinnungslosigkeit, 
Unsinn, Wahnsinn : Verzweiflung, toll- 
kühne That od. Rede, 
amovou),. 7, = emovdunos, Abtheilung, 
Zutheilung. Ri 
anovouilw, f. low, (voulw) gesetzlich 
abstellen, verbieten, 
anovos, ov, (novos) ohne Arbeit: act. 
. nicht arbeitend,, ungern arbeitend, un- 
ihätig, träg, müssig. 2) pass. nicht, 
durch Arbeit belastet, ohne Sorge, 
Kummer od. Mühsal, ohne schmerzli- 
che Empfindung. 3) leicht zu, thun, 
leicht, ohne Beschwerde. Adv. amovws.. 
anovooriw, (voordw) zurückkommen, lieim- 
. kehren, Hom., der auch noch -@y hin- 
zusetzt, dav. R : 
dnovooryos, 5w6, 7, Heimkehr, Rück- 
kunft. ne 
dnovöog:, vor einem Selbstlauter amovo- 
opw, adv. (v6ogı):gesondert, fürsich al- 
lein, entfernt, seitab, 11. 2, 233. Od. 5, 
.:350. 2) alsPraep. m. d. gen. fern von, 
getrennt von, ll. 1, 541. Od. 5, 113. 
meist mit voranstehendem Gen., doch 
auch zwischen den Gen. Od. 12, 33. 
anovoopilw , f. low, (voopilw) absondern, 
abtrennen, rıwa wos, hi Hom. Cer., 
158. beseitigen, berauben: bey Soplı, 
OT. 480. vermeiden, fliehn, m. d. acc. 
rei. Pass. beraubt werden, &dwönv, h. 
Hom. Ger. 562. 
anovovderiw,. (vovderlw) abrathen. 
dnrovuarspeuw, (vurrepsiw) eine Nacht über 
aus- od. wegbleiben von etwas, zivös. 
enovuugns, 00, 6, — d. folg. 
drrövvugpos, 09%, (viupn) abgeneigt vom 
weibl. Geschlecht , demselben ablıold. 
anovvoralw, f. aow und dfw, (vvoratw, 
Irr.) über od. bey etwas einschlafen, 
einschlummern, einnicken: dah, schläf- 
rigen u. trägen Sinnes seyn. : 
anoviyiiw, f. ijow, fut. Att. 10, (ovrgi- 
£w) die Nägel od. Klanen abschneiden. 
2) mit den Nägeln od. Klauen entreis- 
sen, Ar. Eq. 706. 3) auf dem Nagel 
oder mit den Nägeln erproben, s. das 
Simpl. oxg.Jüs anwmvvgıoufvor, ad un- 
guem factus, Theophr. char, 26. dav. 
anovöguoue, zo, Nagelschnitz, Nagel- 
splitter. [v5] 
anovwrilo , ft, iow, (vwrı&w) den Rücken 
‘ zukehren machen, machen dass einer 
den Rücken wendet, in die Flucht 
treiben, auch mit yvy7}: bes. im Med. 
den Rücken wenden, die Flucht er- 
greifen, fliehn. dr rası 
anogevilo, f. low, = amofevom, 
anoksirsiw, = anof:vow. 
amoksvos,, 09, —= afevos, ungastlich, un- 
wirthbar, Soph. amöfevos yrs, von ei- 
nem Lande fern, Aesch. Ar. ‚1293. 
anofsvowm, (&evow) aus der Heimath ent- 
fernen, vertreiben, überh. entfremden, 
fremd, abwendig od. feindlich gesinnt 
machen, rıva rıvos. 2) etwas für fremd- 
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. oder nicht zukommend erklären, 

2. B. Zmos zi rıvos, einem Schriftsiel- 
ler ein Wort als ihm fremd absprechen, 
Ath. Pass, ausserhalb der Heimath le- 
ben, aus der Heimath gehn, gew. &« 
ans margidog, auch &* Ts yys u. Tue 
yme ohne Praep. daher sich zu einem 
‘remden machen, sich fremd beneh- 
men, -fremde od, ausheimische Sitten 
annehmen ,„ dav. 

anoklvwoıs, we, 7, Entfremdung, Ent- 
ferzung. aus der Heimath, Leben oder 
Aufenthalt in der Fremde, Annahme 

,„ fremder Sitten, 

anoklu, f. Eow, (&!w) abschaben, ab- 
kratzen, behobeln, glätten, poliren: 
durch Schaben dünn, glatt oder spitz 
machen: übertr, verfeinern , abschlei. 
fen. In--der Il. 5, 81. abschneiden, 
abhauen‘, wie anoxonre. 

anofnpaivo, f. ava, (Empalvo) austrock- 
nen, vertrocknen od. verdorren lassen. 
Pass. austrocknen, dürr od. trocken 
werden: Ion. part. pf. «mo&ngaou£vos, 

„Hat. 1, 186. 7, 109. 

anöenpos, 09, = Empös, s. auch admöfugos. 


enosipiiw, f. low, (Eipiio) absäbeln, ab- 


hauen. 

anokililo, f. low, (EvAifouaı) abholzen, 

anofuvw, |. vv@, (o&vvw) schärfen, zu- 
spitzen, behauen, spitzig od. scharf 
machen, Od. 6, 269. 9, 326. an wel- 
chen beyden Stellen es aber die Bdtg 
von «anokiw, abschaben, abglätten, zu 
haben scheint: Buttm. Lexil.’2, p. 70 
fg. will desshalb auch an der ersten 
anofvovor, an der andern «anoktoas 
herstellen. 2) sauer machen, spät. [» 
'im praes. lang.] 

anofipau, Ion. anokvepin, (Erpaw) wie 
aresvow, abscheeren, vom Haupt- und 
Barthaar : mit doppeltem acc., zıya mv 
#eyalrv, Hdt. 5, 35. 

anöföpos, 0v , (£ueov) scharf abgeschnit- 
ten: schroff, steil. Die ilandschr. ha- 
ben dafür oft anö&neos, welches gegen 
die Analogie von ano&iw abgeleitet 
wird u. wohl blosser Schreibfehler ist. 

amotipw, (Erew) das Haupt- od. Barthaar 
mit dem Scheermesser abscheeren: 
Med. sich das Haar od. den Bart glatt 
abscheeren lassen. [#] 

anofvs, v, gen. s0$, (c&is) abgespitzt, 
zugespitzt. 

arökvoua, r6, (amo£im) das Abgeschabte, 

‘“ Abgefeilte, Abgeraspelte, Feil- oder 
Raspelspäne. 

anofvorgoe, (Eiorge) abreiben, abstrie- 

eln. 2) abstumpfen. 

anokim, f. row, (im) = amostw, abscha- 
ben, abkratzen, abreiben,, abstreifen: 
so 11. 4, 446. yrpas amokiev, das Al- 
ter abstreifen , ablegen ‚' d. i. sich ver- 
jüngen: wie von den sich häutenden 
Schlangen gesagt wird: To yypas ano- 
Evovras. [Ü] 
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dronasdiyuyku, (neıdeyaydu) durch Leh- 
ren ableiten, irreführen , verführen. 

aroneilu,' $. Eouar, (nailw) nicht mehr 
spielen, zu spielen od. Zu scherzen 
aufhören. 2) herausscherzen, im Scherz 
sagen. 


anonalauw, (malaıöw) veralten lassen, 
antı- I 


abkoınmen lassen, 
uarı. 


abschaffen , 


u«monakinos, sw, 9, =. anmonaluos,. 


Hippocr. von 28 

anonallw, (na}kw) wegschleudern, weg- 
schwingen,  abwerfen. Pass. .abprallen, 
abspringen, zurückspringen, dav. 

anonalwös, 6, das Abprallen, Zurück- 
springen, Epikur. b. Diog. L. 10, +44. 

enonaloıs, sw, 7, = amonaluos. 

anonaf, ady. = ovunav, zw. 

aminannmos, 6, (nmannos) Urgrossvater, 
Alınherr, abavus. 

anonannow, (manmos) in eine Federkrone 
verwandeln, darin übergelin lassen, bot. 

anonanreaivw, Ion. fut, unorantäavdw, (na- 
nraivw) sich ‘umsehn, den Blick: ab- 
wenden, um zu fiehn: dav. Ion. fut. 
erorantavcovov, Il. 14, 101. wo einige 
falsch anonravfovon lasen. 

anordedw = anontodu. 

anonapdeveiu, — das folg, , 

anonagderow, (nmapdsvsuw) entjungfern, 
Pass. Jungfrau zu seyn aufhören, hey- 
rathen. 

ANUNaoTos, 09, = Anuoros. 

anonaoyw, f. amorsioouc., der Gegensatz 
von rdoyw, (Irr.) im Stoischen Sinn: 
sich vorstellen, dass eiwas nicht sey, 
was doch ist, z. B. dnonade, ür 
yulpa dori, stelle «dir vor, bilde dir 
ein, dass es nieht Tag sey, Arr. Epict. 
1,28, 3. a 

anondtiw, fe 7ou, (mardu) vom Wege 
abgehn, beyseil gehn, bes. um seine 
Nothdurft zu verrichten , auch im Med. 
vgl. dgodsiw. Dav. 

anorarnua, vo, Stuhlgang, Auswurf.[«@] 

anondrnteov, adj. verb. von dronardw, 
Dan muss bey Seite gehn, Ar. Ecel, 
32 [3 x 

anordtos, 0, auch 7, Stuhlgang, Aus- 
wurf, Menschenkoth. 2) der Ort da- 
zu, Abtritt, wie @podos. 

anonavos, &w6, 7, (anonauw) das An- 
halten, Abhalten, Hemmen: vom Med, 
das Aufhören, Stillstand, Ende. 

ÄNONAUOTWE , 000%, 6, = anorauwv. 

dnonavw, (navw) aufhören lassen, anhal- 
ten, abhalten, hindern , hemmen, riva 
zıvor, verbieten, nicht melır zulassen: 
auch m. d. inf. zıyva alnrsvew, Hom. 
Med, aufhören, abstehn, ablassen van 
etwas, sich einer Sache enthalten, rı- 
vös, Il. in welcher intr. Bdig auch das 
Act, Einmal vorkommt, Od. 1, 340. 

„ Später auch m. d. part. 

«TONER, %, Bas Probe „ Versuch, 
davon 
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amoneıpiitw, f. dow, (Teeilw) versuchen, 
erproben, einen. Versuch mächen, [aow . 
im fut, v-] , 
anonupaoum, = d. vorlerg. Das Act, 
| ist sehr selten, [doouas im 
ut, -v- 
anoneau, f. &0, (new) abscheeren, bes, 
vom Wollenvieh. 
anonslexaw, (meilssau) mit dem Beil ab- 
hauen, behauen , Ar. Av, 1152. zim- 
mern. 
amonsköw, (meAröe) bleich machen, Hipp, 
anomeunros, 0v, (inortunw) fortgeschickt, 
entlassen. 
anonsuhrröw, (niumrzos) den fünften Theil 
‚abgeben, LXX, 
amontunon, 1. yo, (nEunw) wegschicken, 
abschicken , abfertigen, entlassen, gehn 
lassen, Hoin. auch im. Bösen, wegja- 
gen, veislossen, Od. 23, 23. beglei- 
ten: von Sachen, wiedeschicken, was 
man wiederschicken muss, zurück- 
. schicken, b. Hom. nur Linmal, ©d, 
17, 76. Med. von sich entfernen, yv- 
vaixa, sich scheiden lassen , verstos- 
sen, verwerfen, verabscheun,. durch 
Opfer von sich abwenden, wie anodıo- 
nountouas. Dav, ‘ 
dmönsuyis, sw, 7, das Fortschiclien, 
„ Entlassung , Absendung, Verstossunng. 
'ononevöiw, (nsvülw) zu trauern aul'hö- 
„ren. 2) trans, betrauern. 
anonspaivw, fut, vw , (nepaivo) zum En- 
„de oder Ziel führen, vollenden. 
anorepuriiw, 5 dow, Schol. Ar. 1Nub, 
„1456. und 
anonspüriw, = amonspaivw. dav. 
anomspuirwoss, &0%6,, 7, Beendung, Erıde. 
‚amonspdw, f..dow, Ion. 70w, (nsp«w, Irr.). 
herübersetzen. [Alpha des Fut. lang.] 
anoulpdw, gew. anoriodeus:, fut. oro- 
napdu und anomapdnooum, (mdodw, 
Irr.) losfarzen, Ar. Eq. 644. aber Ep. 
ad. 276. &yne amonipderes Inmov, eine 
Männergestalt läuft nach hinten in ein 
Pferd aus, ‚wie mulier desinit in Pi= 
sten, Hor. 
anonspionaw, f. «ou, (nepionaw) von et- 
was ab u. anderswohin ziehn, durch 
eine Diversion abziehn. [fut. «ow, v-] 
anoregxöouas, Pass., (miexos)' sich gänz- 
lich dunkel färben, Soph. 
dmondonos, 3 sing. GPnj. aor. 2. zu am- 
rinw, Od. 24, 7. [-vu-u] 
anonstavvöuı, f. nerace, (neraveuu, 
Irr.) auseinander breiten, Diog.L. 6, 77. 
anontrouas, fut. anonrzoouu:,, (nirouas, 
Irr.) wegfliegen, zurückfiegen, ent- 
schweben: Hom. braucht das. part. aor. 
2. amonrdusvos, vn, &v0v. S. agi- 
nrauaı. 
anonspaouivus, adv. part. perf. pass. von 
anopalvw, offenbar, deutlich, bestimmt, 
mit klaren Worten. 
anormyyuu, f, ny&w, (miyvun, Ir.) ge- 
frieren lassen, zusäinmenfrieren r 
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gerinnen lassen. Pass. gefrieren, gerin- 
nen, erstarren, fest oder hart werden, 
anonndaw. f. now, (nmdde) abspringen, 
herabspringen, davonspringen, ent- 
springen, entwischen, entrinnen : übertr. 
“abspringen von etwas, d. i. plötzlich 
davon ablassen, abfallen, abtrünnig 
od. untreu werden, zıvos, Xen. 
aunontslo, f. dow, (midi) ausdrücken, zu- 
sammenpressen, dav, 
amonsscıs, &w6, 7, das Erdrücken, Aus- 
drücken, Zusammendrücken. 
amomisoua, ro, das Ausgedrückte, Aus- 
gepresste, Trester. 
anonrunkavu, (munlavw) seltne Neben- 
form von awoniuninu:, Agath. 5, 21. 
anoniuminu, füt. dnonkjoo, u. nnatt. 


aronıunlaw, poet. auch anonininus, | 


enronınlaw, (riuminu, Irr.) ausfüllen, 
ganz anfüllen: von zählbaren Dingen, 
vollzählig machen : übertr. sättigen, be- 
friedigen, stillen, explere, rov Huuov 


zıvos, den Zorn stillen od. besänftigen, | 


Haät, Valck. Hipp. 1327. auch rıva, 
Hüt. Plat. Crat. p. 413. B. anoniroas 
zov xonomov, das Orakel in Erfüllung 
bringen, Hdt, - i 

anönivaw, (mıvöw) entschmutzen, vom 
Schmutz reinigen; 2) beschmutzen, be- 
. sudeln. 

anorivw, fut. anomlouaı, (nivo, Irr.) von 
etwas trinken, abtrinken, austrinken, 
Hılt. 

anoninıo, fut. meoovuas, aor. dneoor, 
(nirrw, Irr.) herabfallen, herunterfal- 
len, herausfallen, Hom. 2) durchfal- 


len, verfehlen, nicht erreichen, exei- | 


dere spe. 3) vom Wege abkommen, 
sich verirren. [anowsdona, -uw-w, Ein- 
mal Od, 24, 7.] 

dnonıorsuu, (Rıorsiw) völlig trauen, sich 
ganz verlassen auf einen, zuvi. 

‚ anonlatw, fut. nlayko, (nlatw, Irr.) ab- 
irren machen, irrefübren, abbringen 
von etwas, zıvrös. Pass. sich verirren, 
abirren, verschlagen werden: Hom. 
braucht mür den aor, pass. anenlay- 
49nv, part. anenluygdeic, abschwei- 
fen, abirren, verschlagen werden, ra- 
veidos, oansos u. dgl. ungewöhnl. steht 
rovpalsıa ananlayydsica, ein herab- 
geschmett«rter Helm, 11. 13, 578, 

ayonkäran, f. now, (miavau) = d. vor- 
herg. davon 

emoniavnoss, sus, 7, das Ableiten, Irre- 
führen, Verführen. 2) vom Pass. das 
Irregehn,, Sichverirren. [@] 

anmonkavias, ov, ö, der Irrgänger, Irrwe- 
ger: der Flüchtling, 

anonkävos, ov, das verstärkte wiavos, 
Kratin. i 

anonkögıs, ews, 7, Abbildung, Gestalt, 
Form, Epikur. b. Diog. L. ıU, 108. von 


anorlaaow, f. niaow, (mAacow) abbilden, 
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etwas entlehnen, nachbilden, Jac. AP. 
p. 499. dav. 

enonkdorwp, opos, 6, Bildner, Nach- 
bildner. 

anonksiw, poet. st, anonilw, Hom. 

anoniiw, f. nısvooums, (nAdw, Irr.) abse- 
geln, wegschiffen, Hom. der aber im- 

, mer das poet. amonisio braucht. 

enonindw, (nindw) = anoniuninus 

anoninntinöe, 7, 0», bestürzt, betäubt, 
verdutzt. 2) bey Aerzten, apoplektisch, 
zum Schlagfluss geneigt, dazu gehörig. 

anöninnros, ov, (anoniroow) durch einen 
plötzlichen Donnersehlag betäubt, arto- 
nitus, bestürzt, verblüfft, besinnungslos, 
sinnlos, vom Verstande gebracht, dumm, 
Hdt. 2, 173. 2) vom Schlage oder 
Schlagflusse gelähmt, Hdt. 1, 167. Adv, 

„ anonanurws. 

enoninkia, 7, Betäubung, Lähmung des 
Leibes od. einzelner Glieder, des Ver- 
standes, der Seele durch Schlag, Schlag- 
fluss, Donnerschlag, plötzlichen Wahn- 
sinn u. dgl. 

anönınkıs, sus, 7, == das vorherg., Eu- 
trop. 8, 10, 

anoningow, (minpiw) = anoniuminns, 
volltüllen: ergänzen: erfüllen: day. 

anoninpwort, sws, 7, das Anfüllen, Aus- 
füllen, Vollmachen: Sättigung, Befrie- 
digang: Erfüllung, Vollendung. 

anoninewrns, ou, €, der Erfüller. 

anoninoow, Att. —rrw, fut £w, (minoow, 
Irr.) niederschlagen , zu Boden schla- 
gen, durch einen Schlag lähmen, be- 
täuben, erschrecken, geistig od. leiblich 
lähmen, sinnlos machen, um den Ver- 
stand bringen. Pass. gelähmt od. be- 
täubt werden. 2) abschlagen, zurück- 
schlagen, Med. von sich wegschlagen 
od. stossen, R 

anonkiooouaı, Att. —rrouas, fut. Eouas, 
Deponens Med., (mAloow) entspringen, 
entiliehn, Ar. Ach. 218. Koen Greg. 

. 548, 

PS 6, zsgz. anönkovs, (anoridw) 
Abfahrt zu Schiffe, Hdt: 8, 79. 

amönloos, ov, zsgz. dnonlous, owv, 
arnıoos, zur Seefahrt untauglich, un- 
fähig. 

anonkovriw, (miovriw) reich zu seyn auf- 
hören, sich des Reichtluuns entäussern, 
verschwenden. 5 

anönkiua, ro, das Abgespülte, Spülicht : 
das Spülwasser, von 

anonkuve , f. iv, (nAivo) abspülen, ab- 
waschen, auswaschen, Od. 6, 95. 

anoniuw, Ion. st. anorkiw, Hdt. 

anonveiw, poet. st. anenviw, Hom. 

anonvevuarilw, f. low, (nvevuarilw) aus- 
hauchen, ausathmen, ausdunsten, auch 
= dnoniodw. 

amorvevois, &u6, 7, das Aushauchen, Aus- 
athmen, Ausdunsten, Ausdaften, von 

anonvin, f. nvevow, (nvdo, Irr.) aushau- 


abforınen, Med, Forın od. Abbild von # olen, ausathınen, ausdunsten, aussohnau- 
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ben, rue, von der Chimaera, Il. 6, 182. 
odunv, 'eruch ausdunsten, Od. Zu 
$uuöv, den Geist aushauchen, Hi; ‚auch 
ohne Hvuör, sterben, Batr. 9. &benso 
mit-u. ohne wugnr, das Leben verhau- 
chen, sterben. Bey den Kom.’ = ano- 
migdw. 2) wonach duften od. riechen, 
zu. d. gen., Luc. de conser. hist. 15. 
3) von einer Seite her wehen, d#xö 
Depuüuv xwolav, Hdt. 2, 27. Homer hat 
immer das poet. dnenveln, ' 

anonviyu, f. nvıfoiuas, (rriyw, Irr.) er- 
sticken, erdrosseln, erwürgen, erdrük- 
ken, Hät. 3, 150. Batr. Fr übertr. in 
die Enge treiben ‚ ängstigen, bes. von 

', drängenden Gläubigern, wie ayzo. (i) 

dnonven und anınvoa, y,=  anönvsvo. 

dnönvoos, ov, = anvoos. 

amonosdouas, f. 70ouas, Deponens Med., 
(mesde) von sich thun, abschaffen, von 
aa entfernen, verstossen , verwerfen, 

av. 
anonolnos, ewe, 7, Verstossung, Ver- 


werfung. 
ni (molsutw) herab fechten von 
etwas, m. d. gen. rov övov, vom Esel 
fechten, Plat, 
anörolır, », gen. ıdos und swe, (mölıs) 


- fern von der Stadt, aus der Stadt ver- |, 


vn. Aesch. Agam. 1384. vgl. amö- 
NTO . 
anonounalor, ala, atov, (anonounn) ab- 
wendend, bes. Unheil abwendend, wie 
Ülskixanor, amorwonmaios. 
anomoundu, = anomsunouas 
amorounn, 7, (anontunw) Entsendung, 
Entlassung, Entfernung, Verbannung. 2) 
vom Med. Abwendung einer bösen or- 
bedeutung, eines Unheils, Sühne, Aus- 
söhnung. 
Anomiunıuos , ov, zulpa, = amogpas. 
anonoviu, f. now, (noviw) abarbeiten, eine 
Arbeit 'endigen ‚ Drängsale überstehn. 
„2 intr. zu arbeiten aufhören. 
anonovröw, (növros) i ins Meer werfen, * 
— an ‚2%, Subst. von anondodw = 
as. 2, Abreise, Abgang, Rückkehr, 
von 
anonopsvowa:, Pass. mit fut. med., (mo- 
Esuw) abreisen, weggehn. 
anoropsvreov, adj. verb. ZU aromopsvonuas, 
man muss weggehn od. abreisen. 
anoröppüpos, 0, = Eunöppupus. 
en, g Be ‚ (medoow) 
rov modöv, den Lohn verlangen, ein- 
treiben, einfordern, wie avanp doow. 
anonpsoßsla, 7, Gesandtschaftsbericht, von 
anonpsoßeum , (mesoßsiw) seine Aufträge 
als Gesandter ausrichten, Gesandtschafts- 
bericht abstatten. 
d«norpiaucs, (nplaueı, Irr.) ‚ungebr. praes. 
von dem ‘nur der aor, ansnpıauny ZU 
aruviouaı vorkommt, abkaufen. 
anomgıous, zo, das Abgesägte, Abgefeilte, 
Säge- od. Feilspäne, von 


- 


> 
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dnonola, f, iow, (wol) absägen, durch- 
„sägen, "abfeilen,, Hd 65. [i] 

anongö, adv. (ano, mp0) ernibe weitweg, 
1. 16 ‚669. *) als praep. m. d. er 
entfernt von, weg von, 11.7, 334. 
dampo. In der Zstzg ‘verstärkt es y 
Begriff des „ano. (man findet auch die 
: Betonung «rörgo, s. aber Schaef. Eur. 
Or. 145 a 

amonpodyi, s. unter #roonyulva. 

amompoaı pda ‚ (aiplw, Irr, ehmen, 
abnehmen von etwas, rıvör: vn ov ano- 
nposiuv, einen Theil’ des Brodtes hin- 
wegnehmen, davon nehmen, um es zu 
verschenken, Od. 17, 457. 

dnongoßalvo, fut. Brjoouaı, (Balvw, Irr.) 
weit dayongehn. 

anonpoßallı, f. T ng (Pidde, Irr.) weit 
davon wegwerfen, 


 amorpadnus, 3 sing. aor. 1. Ion. von ano= 


npoinus. Od. 
aaa part. aor. zu dnongonspdw, 
d 


anongonyulva, za, s.g0nyudva. 

anongotte, "vor einem Selbstlauter ami- 
ngodtev, adv. (anongo ) von fernher, 
von weitern, weitab, entfernt, aus der 
Ferne, Ho. fern weg, weit weg, Od. 
9, 188. später auch m. d, gen. 2) = 
anongodı. 

enongodiw, f. Ssvoouas und Savooouas, 
(dw, Irr.) davon weglaufen. 


anönpods, arlv. (dmongö) in der Ferne, 
fernab, entfernt, Hom. 


amomgodopeiv , (Hogeiv , Irr.) inf. aor. 2. 
zu amonge-dyworw, ‚weit davon weg- 
„ Springen. 

er part. praes. von anompoinus, 


amongpoinus, f. nponow, (inusı) förtschicken, 
weit wegsenden, wegwerfen, Od. 14, 
26. absenden, fortschleudern, abschies- 
sen, iöv, Od. 22, 82. fallen lassen, Od. 
22, 327. Ivnuan Episch, vwu=--w 
Att.] 


anorgolsina, (Asinw) weit hinter sich 


lassen. 
anongovoopiiw, fut. low, Att. iw, (voopiLw) 
weit entfernen, weit wegführen. 


anonyooden, adv. (mpöodter) = anompode. 


anonpasmoıloums, (ngormerlouaı) sich et- 
was nicht an- od. zueignen wollen. 

anonyorduvw , (rEuvw, Irreg.) davon ab- 
schneiden, vurov anonporauuv, nach- 
dem er ein Stück vom Rücken abge- 
schnitten hatte, Od, 8, '475. 

anongopen yw, (geiyw, Irr.) weitweg fiehn. 

anontairw, f. L. st. dnonantaivw, ll. 14, 
101. 

amonränsvor, iv, &vov; part. aor. 2. zu 
epinrauas, Hom, 

unomregvilw, fut. iow, Att. io, (nrepriiw) 
mit der l’erse fortstossen, zerireten, 

anonrepuooouas, 1. vfouns, (Nrepvooouas) 
. wegflattern. 
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anonent, 
beschauende, i 

dnonrnoow, verstärktes mr700@. 

daöntioue, 16, (meioow) Abgang beym 
Aushülsen, Stampfen, Schroten u. dgl. 
zw. L. st: amöngıoua. 

dnontolw, (nroiw) davon wegscheuchen. 
Pass. scheu werden, sich verlaufen. 

dnöntolis, 6, 5, gen. ıdos, 
Soph. poet. 2) fernab von der Stadt. 

änontos, ov, (anöwoucı) zu übersehn, 
von oben herab sichtbar, von oben 
herab gesehn, von fernher gesehn, dah. 
fern vom Anblick, entlegen , entfernt, 
ern von etwas, rıvös, Soph. OT. 762. 

1.1489. Lobeck und Erf. Aj. 15. &$ 

dnöntov, von fern, Gegens. von &yyv- 
3er, Soph. Phil. 467. &v anonto, in 
der Ferne, an entlegnem Orte: ro 
&nortrov, die Warte. 2) ungeselın, un- 
sichtbar = Ü@vorros, spät. 3) act. nicht 
sehend, fern vom Anblick, Soph. 


(indntw) ungebr. praes. von dem ‚das 
fut. anöyonas hergeleitet wird, 8. ago- 
am. 

ein; to, (mrioow) daran herablau- 
fender Faltenwurf. | 

enönrvoua, T6, (dmonsiw) das Ausge- 
spuckte. e 

dünontvorio, 700%, ©, der Ausspuckende: 
enont. xalıvov, vom Pferde, das kein 
Gebiss im Maule duldet, wie respuere, 
poet. 

dnönruoros, ov, weggespäckt, ausgespieen: 
übertr. zum Ausspeyen, verabscheut, 
verabscheuenswerth, von 

enontiw, f. vow, (nriw) wegspucken, 
ausspucken, ausspeyen, 11. 23, 781. bes, 
vom Meer, anontisı «los ayyıv, €s 
wirft Meerschaum aus, Il. 4% 
Schaef. Long. p. 386. übertr. verab- 
scheun, verschmähn, respuere, Hes. op. 

' 724. bes. häufig ist in dieser Bdtg der 
aor. 1. aninrvoa, 8. die Ausl. zu Ar. 
Fr. 531. [Im Praes. ist u doppelzeitig, 
doch wird im fut. u. aor. Ypsilon kurz, 

„Paul. Sil. ep. 27.] 

enöntuua, To, (aroninew) unglücklicher 

„Ausgang od. Vorfall, 

anönrrwoıs , &ws, 7, das Verfallen, Abfal- 
len, Einstürzen. 

anonvdagılu, 5. mudapidu, 

anonvmtxis,.n, 0%, (nvlw) zum Vereitern 
dienlich. 

anondioxw, (rvlw) vereitern, zum Eitern 
bringen. 

anonvvddvouas, f. nevoouaı, (nvvdavouas, 
Irr.) ausfragen, erfragen, ausforschen, 

„ Hit. ano rıwos, Epict. 

anonveyilo, f. iow, (nUgyos) durch Mauer- 
thürme schirmen, umschanzen, vor- 

ö bauen, Schutzwehren bilden, 

amomiglas, ov, 6, auf Kohlen zubereitet, 
wg gebacken, gebraten, bes. eine 

Brod, verst, apros, 


286 


&, (dnöyouas) der von obenher | amomigitu, flow, (mug) auf Kohlen rö- 


amoÄs,', 
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sten, (dav. 

amonteis, (dos, 7, kleiner Bratfisch, ar- 
Boazxis: 2) = anonvpias. 

anonvoöw, (mugow) brennend machen, ab- 

„ brennen, verbrennen. 

« nonvriio, 1. low, — nvrilw, Ar. Lys. 205. . 

anopdpdvidwos, ews, 7, die Bestrafung 
des ertanpten Ehebrechers durch Ein- 
treiben eines Rettigs in den Äfter des 

„ Ehebrechers, s. daparıdöw. [vi] 

anopaw, Ion. st. apopaw, Hdt, 

anopyas, &, und 

anöpynros, ov, (opyn) zornlos, sanft, ruhig. 

anopyiiw, fut. iow, Att. Io, (vpyilw) er- 
zürnen, zornig machen, zum Zorn rei- 

‚zen. Pass. zürnen, zornig werden. 

anopiyyw, f. gdySw, (ö&yxw) ausschnarchen. 

anopinw, f. yw, (genw) sich abneigen, 
abwenden. 2) wegschleichen, weggehn, - 

„Barmen. ep. 3. zw. 

drröpsvroe, ov, (Topsvouas) ungegangen, 

„ ungangbar, unwegsam, unzugänglich. 

anopfw, Ion. st: apogdm. 

anoptw, $. yow, (üropos) ohne Hülfe od, 
Mittel seyn, Mangel leiden, bes. an 
Geld, yenuarwv. Uebertr. auf geistige 
Verlegenheiten, zweifeln, ungewiss seyn, 
sich nicht zu helfen wissen, nicht wis- 
‚sen was man thun soll, wohin man sich 
wenden soll, gewöhnl. m. d. gen. der 
Sache, bes. in der Bdtg: Mangel an 
etwas haben: doch auch unopew 7» 
2fayayıv, wegen der Ausfuhr verlegen 
seyn, Hdt. 4, 179. ebenso m. d. acc. 
Tüuc. u. a. Heind, Plat. Crat. p. 409. 
C. am seltensten u. fast nur bey Xen. 
m. d.:dat. Schneid. Xen. An. 1, 3, 8, 
endlich auch ohne Casus mit dem inf. 
Ebenso braucht Hippocr. aer. 10. und 
Xen. das Med. Aber als Deponens 
pass. verlegen oder zweifelhaft seyn, 
ovdiv amopeira, tüv Ösoulvwv yiyvsodas; 
man ist über das, was geschehn soll, 
nicht verlegen, Xen. resp. Lac. 17, 7, 
vgl. Oec. 8, 10. vgl. aunyariw. Dav. 

anöbnua, ro, Verlegenheit, Zweifel, Un- 

ewissheit, 2) streitiger Punkt, Streit- 

rage. 

anopnuurıxös, 7, 6v, zweifelhaft, zu Zwei- 
feln geneigt. Adv. ondenuharınas, wie 
ein Zweifel, nach Art eines Zweifels, 

dnognoie, 7, = «nogia. 

drropnrınos, 7, 0v, zu Zweifeln geneigt, 
gewöhnlich zweifelnd: zweifelhaft. 

anveßnros, ov, auch amopüyrn, Eur, 
(nopdtw) nicht zerstört, unzerstörbar, 
Il. 12, 11. 

anob9ow, (0e96w) wieder gradmachen, 
wieder aufrichten, verbessern, herstel- 
len, beglücken, dav. j 

anoedwur, ro, und 

ansettwaıs, &w$, 7, das Wiedergradmachen, 
Wiederaufrichten, Wiederherstellung. 

dropla, 7, (@rogos) Lage, Zustand oder 
Stimmung eines Ratlılosen, Verlegnen, 
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‚Zwveifelhaften, Verlegenheit, Unschlüs- 


sigkeit, Unentschlossenheit,, Ungewiss- 


heit, Bedenklichkeit, ‚Zweifel: vom 
‘Vermögen, Mangel, Armuth ‚ anopia 
‚Zrvd£wv, Unzugänglichkeit der Skythen, 
Hdt. 4, 83. auch ım plur. Xen. Anab, 
3, 1, 12. 2. 

anopivaw, f. 700, (dıvaw) abfeilen, dav. 

amogivyua, ro, Feilspäne. [7] 

aropirtw, poet. st. dmogdinzw, Anacr. 39, 

amogveow, (öpvsiw) = das folg. 

anopvisow, (oprıddw) in einen Vogel 
verwandeln, dav. j 

unopridwos, sus, 7, Verwandlung in ’ei- 

„ken Vogel. „a % 

anöpvöue, f, anogow , (opvuws, Irr.) poet. 
für @popudw, von einem Ort her in 
Bewegung setzen, anregen, antreiben. 
Med. sich in Bewegung setzen, sich 
von einem Ort aus bewegen, anopvü- 
uevos Avaindev, von Lykien her auf- 
brechend, 11. 5, 105. 


anoponointog, or, (roponoılw) ohne Oeff- 
nungen od, Poren. 

amopos, ov, (möpos) unwegsam, ee 
bar, unübersteiglich, undurchdringlich, 
ohne Weg, Zugang, Durchweg oder 
Ausweg, wogegen nicht fortzukommen 
ist, wo nicht durchzudringen ist, z.B. 
nörauos, ein Fluss, über Ir man nicht 
passiren kann, von entgegenwehenden 
Stürmen, geschlössnen Schlachtreihn, 
die nicht zu durchbreehen sind, u. dgl. 
schwieri herbeyzuschaffen, theuer, 
kostspielig, Gegens. von sundhuoros, 
Plat. de rep. 2, p. 378. A. Uebertr. 
unzugänglich, dem schwer beyzukom- 
ınen ist, Plat, apol..p. 18. D. schwierig, 
verwickelt, unmöglich: ohne Mittel u. 
Wege, ohne 'Hülfe od. Rath, verlegen, 
ungewiss, unentschlossen , zweifelhaft: 
vom Vermögen, dürftig, arm, unbemit- 
telt, so auch Arogoe vrotloss, dürf- 
tige, magre Gegenstände für poet. od. 
pros. Bearbeitung. Neutr. aropov od. 
&nopa = anogia bes. in der Verbin. 
dung: &v amöpas elvaı, in Verlegenheit 
seyn. Adv. amdews. Vgl. dungavos. 

aropoiw, (0000) herabspringen, hinweg- 
springen, hinwegeilen, entspringen, Hom. 

, zurückspringen, Od. 22, 95. ' 

«roß6—, die Attiker verdoppeln in allen 


Zusammensetzungen mit «rö das ö, 
während das einfache den loniern bes, 


„ eigen ist. 

anoperdiuln, (dadvulw) aus Leichtsinn 
od. Zaghaftigkeit unterlassen, aus Er- 
schöpfung, Zaghaftigkeit, V erzweiflung 
abstelin od. ablassen von etwas, Tevos, 

„ Plat, wie arodekıam, 

(6aivw, Irr.) wegspritzen, Hdt. 
2,9. 5 

anogiain, (dar) berauben, zıva ri, Od. 
1, 404. rıva 7rop, jemanden des Le. 
bens berauben, Od. 16, 428. auch zuwd 
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two‘, Hes. Th. 393. 3) verwüsten, 
verderben, zu Grunde richten, 
amopgarrnpuv , zo, (wrtogdalvw) Becken 
zum Weihwasser, aus dem man spreng- 
‚te, Weihkessel. 2) Sprengwedel. 
arogouf, dyos, 6, 9,,=: anögeck, 
anögoasıs, zwi, 7, (anogeyyvuu.) eine Art 
‘ Ballspiel, wobey der Ball nicht gefan- 
gen, sondern in beständigem Hin- und 
„ Herprallen erhalten ward. 
anoppänrikw, fut. iow, Att. io, (damita) 
mit Schlägen fortschicken, wegprügeln, 
„ wegstossen, 
anoppantw, f: ww, 
zuflicken, Hdt. 
anotbayyöiw, (dayadln) anf Rhapsoden- 
weise hersagen, vortragen: in Brocken 
, aus Epischen Gesängen sprechen. 
anoppelu, f. tw, (64lw, Irr.) von etwas 
‚ Opfern, wie anodvw, Jac. AP. p. 566. 
amogösußoum:, Deponens, nur im praes. 
und impf. gebr., (öußw) abirren, um- 
„herschweifen, schwanken. 


(darto) vernähen, 


anopdiw, f. 6svvouas, gebräuchlicher je- 


doch föroouas, (öde) wegfliessen, ab- 
od, ausfliessen: übertr, verrinnen, sich 
verlaufen, sich verlieren , verschwin- 
den, verfliessen, wwjorss amogesi, Soph. 
‚Ai. 523. Jac. AP. p. 6%. ” e 
(amogeEw) ungebr. prars. fut. ENTE, aor, 
pass. aneger, 97v,. versagen, verbieten: 
abdanken, verwerfen, enterben, sich 
lossagen. Perf. arsieyxa, w. ın. s. Vgl. 
Tip, 
anöfönyue, vo, das Abgerissne, von -_ 
dnogenyvau, f On auch amogenyriw, 
(enyvouı, Irreg.) abreissen, losreissen, 
Hom. u. Hdt. zerreissen,, zersprengen, 
zerbrechen, durchbrechen , 
nvsduo, Biov, wugnv, u. dgi. das Leben 
durch schnellen od, gewaltsamen Tod 
endigen, Blomf. Aesch. Pers. 513. Eur. 
Or. 854. Tro. 750. Iph. T. 974. Ael. ' 
v. h. 13, 2. Suid. v. evvorgos, auch 
vom Selbstmörder, Timon epigr. 1. — 
Intr, u. im Pass. zerplatzen, bersten. 
«moßöndrvas, inf. aor. 1. pass. von anspü. 
dmögenxros, ov, abgerissen, losgerissen,. 
drögömua. ro, (ANOPPER) das Ver- 
botne, Untersagte, das Verbot. 
anößenois, sg, j, (ANOPPER) das 
Untersagen, Verbieten: das Abdanken, 
sich Lossagen, masdos, Lossagung von. 
Sohne, Enterbung, abdicatio: yeuor, 
Scheidung von der Frau. 2) das Ver- 
sagen, Erschlaffen der Kräfte, Ermat- 
tung. + 
Fer ‚„ Att. erw, fut. &w, seltnere 
regelm. Form st. anogöryvuuc 
AmogenTos, 0v, (4NOP.PER) untersagt, 
verboten: za amögoyra, in Athen 
Waaren, deren Austuhr verboten war, 
Boeckh Ath. Staatshaush.:1, pag. 58. 
2) nicht zu sagen, nicht auszusprechen, 
unaussprechlich, was zu, sagen sich 
nicht ziemt: agenra war ancgerra Al- 


yav'rıya, einem abscheuliche u, nicht 
nachzusagende Dinge vorwerfen: aber 
Ömd nal anößönta Alysıv, alles durch- 
einander reden, sagbares und unsag- 
bares: bes was als Geheimniss zu ver- 
schweigen ist, geheim, anöogönra mosi- 
oda:, geheim halten, dv dmopprzros 
moınotuevov Alysıy, insgeheim u. unter 
Bedingung des Verschweigens sagen, 
Wess. Hdt. 9, 45. 2v anogönros und 
di’ amopönıwv, auch dv «rogerrw, Plat. 
Theaet. p. 152. C. insgeheim, vgl. ag- 
os. Adv. anogönzw. z 
anogeiyde, (dıydw) aus Furcht unterlas! 
sen, etwas zu thun sich scheuen, perf. 
mit Praes. Bdig anstgöiya, anshöiyaoı 
visodas, sie fürchten sich zu kommen, 
Od. 2, 52. 
anogdılum, (dılöw) Wurzel fassen, Wur- 
zeln treiben. 2) entwurzeln. 
anogöirdw, f. jow, (dıyvaw) abfeilen, dav. 
_ dnogeivnua, 70, das Abgefeilte, Feil- 
späne. [?} 3 
amogpiniLw , f. dow, (dınitw) wegfächeln, 
durch Fächeln entfernen, wegwehn. 
anoßdınrd&u, und 
anedeirrw, f. ww, (&inzw, Irr.) abwerfen, 
wegwerfen, von sich werfen, Il. übertr. 
von sich thun, givv, unvıduörv, den 
Zorn abthun, sich des Zornes entschla- 
gen, 11. 9, 517. 16, 252. verschleudern, 
verwerfen, verstossen, ausstossen, ver- 
schmähn, verachten: 6 amsgeıuudlvos, 
der Verworfene. Von Pind. an, wie 
jacere verba, beissende, beleidigende 
od. kecke Reden schleudern: dav. 
amoßöiyıuos, ov, verwerflich. 
amöpeıyıs, ws, 7, das Wegwerfen, Ver- 
werfen. a ‘ 
dnogdon, 7; und anöggoa, 7, (drtoßödw) 
Abfluss, Ausfluss: das Wegfliessen. 
anoßdo: Bw, f. 7ow, (doßdiu) = anod- 
bopyam. 2) Boas anogboAdeiv, Stimmen 
unter lautem Lärm u. Geräusch erhe- 
ben, vom Gekrächz u. Flügelschlagen 
der Raubvögel, Soph. Ant, 1021. s. 
doLiw. 
anögpoos, ov, 2392. anögdoue, ovv, (drroß- 
&iw) abfliessend, wegfliessend, ausflies- 
send, ausströmend. 
arofiopaw, auch amogfoplw, f. zow, (do- 
yaw) ausschlurfen,, wegschlurfen,, hın- 
unterschlurfen, verschlucken, wegtrin- 
ken: von etwas abschlurfen, abtrinken, 
„kosten. 
anogpınrw, f. ww, (dunewa) abwaschen, 
säubern. Er 
anoppüos, ws, 7, (anogdiw) = anogdon. 
anopövros, 09, — andggoos, abfliessend, 
Hes. op. 593. Abfluss habend, Hippocr. 
auch zum Abfluss geeignet, abschüssig, 
oraduc, Ställe, die Abzug haben, mit 
schiefem Boden, so dass der Unratlh ab- 
„fliesst, Xen. 
anößßuypss, ews, 9, en) Säuberung. 


anoppiw, poet, ‚st. dmopp 
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Arogow— Anoo 
anchbwyds, ados, bes. fem. zu amogeuk, 


anogowvvius, f. dwow, (dwvvuu., Irreg.) 

i entkräften, lähmen, zerbrechen. 

anopöWf, üyor, 6, 7, (anoßenyvuus) ar 5 
rissen, abschüssig, schroff, steil, Od, 
13, 98. 2) 7, als Subst. ein steiler 
Fels. b) ein abgerissnes Stück von 

‘ etwas, Theil, in welchem sich die Na- 
tur des Ganzen erhalten hat: so Il. 2, 
755. Zruyös vdaros anopöuk, ein Arm, 
ein Ausfluss des Styxwassers: Od. 9, 
359. von einem köstlichen Wein, au- 
‚Boooins nad viwrapos amoßeuk, gleiche. 
ein Ausbruch von Ambrosia u. Nektar. 
c),bey Spät. bes. mit dem Nebenbegri 
der Abstammung, a. 'Egwvvowv, Furien- 

ga Lys. 813. Valck, Aristo- 

ul. p. 16. a 

anopvoow, Att. rw, f. fw, (öpusow) ab- 
graben, vergraben. 

anoppäritw, f. iow, = anoppariw, Aesch. 
Choeph. 246. 

anopgpäröw, (ipyavöw) verwaisen : übertr. 
vor einander trennen. 

andepüpos, 09, (moppi'ga) ohne Purpur, 
Ohne Purpurkleid od, Purpurstreifen. 

anopylouaı, Deponens med., (opxloua:) 
anopx,oaodas TOv yauov, eine Heirath 
vertanzen, d. ji. durch einen Tanz sich 
um eine Heirath bringen, Hdt. 6, 129. 

. Valck, 

änos, eos, tö, Eur. Phoen. 858, soll = 
“auaros seyn, Ermüdung, Erschöpfung : 
andre lasen alnos, Valck. mit einigen 
Hdschr. xanos. 

anoodkeiw, (oalsiw) ausser dem Hafen 
in offner See vor Anker liegen, auch 
in. d. Zusatz 2m’ aysvpüv: übertr. sich 
schützen, sichern, sich von etwas fern- 
halten od. entfernen, zsvös Od. ano Tı- 
vos, auch im Med. 

dnooapxow, (vapxow) verfleischen, mit 
Fleisch überziehn, Fleisch drüber wach- 
sen lassen. Pass. ocg& amooapxoiras, 
Fleisch setzt sich an. ’ 

enoodpwua, To, (vapöw) ren 

anooarıw , f. £w, (oarıw) absatteln, ab- 
packen, entlasten, Gegens. &misarrw, 

anoo&gpiw, (0apr;s) verdeutlichen, deutlich 
machen, erklären, andeuten, verrathen. 

anooßlvvuus, f. oßlow, auch amooßevviw, 
pf. andoßrna, (oß&vvuu, Irr.) auslö- 
schen, ausgehn od.’ verlöschen lassen, 
übertr. aufheben, wegtilgen, eingehn 
lassen. 2) intr. u.im Pass. verlöschen, 
ausgehn, eingehn, schwinden, ste.ben, 
Ruhnk. Tün. p. 40. 

anöosıcıs,, ws, 7, das Abschütteln, Fort- 
stossen. 2) ein unzüchtiger Tanz, von 

anoosiw, (osiw) abschütteln, foristossen. 
Med. von sich schütteln, ‘von sich ent- 
fernen, sich vom Halse schaffen, zıya: 
vom Pferde, abwerfen, Hdt. 9, 22. 

anmoosuvoon = d. folg. | 

anoosuvvvw, (veuvuyw) ansehnlich od, Ehr- 


Anocoe = Ano6t 


würdig: mache‘; ein’ sfättliches Ansehn 
geben, ausstaffiren, herausstreichen, lob- 
preisen. Med.'grossthun, vörnehm thun, 
prahlen, sich ein Ansehn geben mit et- 
. was, rl, Ar: Ran.,703. vgl. 84. 
amoosio, (oeiw, Irr.) forttreiben, fortja- 
gen. Pass. weglaufen, entfliehn, Hom. 
der nur den syncop, aor, ?. ansoovun®, 
‚vro, U. 8. w. mit pass. Bdtg braucht. 
Beym Augment ‚wird das Sıgma. meist 
verdoppelt. a 
enoondw, (070w) aussieben, durchseigen. 
anoonxalw, f. dow, (0,%dLw) ausschliessen, 
aussperren. 
anoonxöw, (07x06) in "einen Stall. ver- 
sperren. . a 
anoonuaivo, f. dva, (onuainw) 'anzeigen, 
ankündigen, bekannt machen, bes,.durch 
Zeichen‘ andeuten, hindeuten auf et- 
was, eis ss, Thuc, überh. ein Zeichen 
geben. — 2) durch Zeichen abrathen, 


abmahnen, 3) Med. durch ein Zeichen f 


bewahrheiten, bestätigen, einen Beweis 
führen, Hdt. 9, 71. b) versiegeln, con- 
fisciren, Xen. Hell. 2, 3, 12. A, 

bes. häufig später unter den Römern.. 


anoonno, f. wa, (onnw) verfaulen lassen. |i 


Intr. Perf. anoodonne,; ganz verfaulen, 
abfaulen, amoodonna rı, mir ist etwas 
abgefault, Xen, ebenso im Pass. abfau- 


len, verfaulen, verwesen, verfault..od. | 
verweset seyn, \ u | 


anoonyıs, sws, 7, das Verfaulen, Ver- | 


wesen. 


anooiynes,cwt,n, (uıyaw) das Versohwei- | 


gen, die Verschwiegenheit. [oJ 


anooiuöw, (viuöw) eingebogen od. stumpf- | 
pass, anovsnuWusde | 


nasig mächen: 
z,v ölva, wir haben eine Stumpf- od, 
Mopsnase, Luc. 2)aufbiegen, aufwärts 
krümmen‘, abbiegen: anoo r7v oren- 
zıav, das,Heer nicht in grader Rich- 
tung führen, sondern seitwärts' ablön- 
ken und es eine Bogenlinie beschreiben 
lassen, entw. um auszuweichen, od. um 


Xen. 3) anooıuorv rar vavs, von’ wei- 
tem ausholen, um einen’ stärkern An- 


fall auf" das feindliche Schiff‘ zu thun, |' 


Thue: 4, 25. dav. 


andolnwors, zus, 7, das Abletiken und | 


Herumwerfen 
fes. [oi] ’ , 
anocoucı, lon. st. apossöoua:, Hüt. 


eines Heeres od. Schif- 


anoviriw, (vrlw) zu 'essen aufliören, fa- 


sten, dav. 
aröolrla, 7, Ekel vor Speise,: Mängel an 


Esslust, Nüchternheit: überh. = «cırla, |' 
anöoitınds, 7, 09, Eket'vor Speise erre- | 


gend. BRETT: 
amöoiroe, 09, = Körros, nichts "gegessen 
habend, 2) oline Esslust, 


anootundw, f. 70W, (oıwraw) ‘zur reden |: 


aufhören, verstummen, schweigen. 
tramsit. verschweigen: day. 


“- . s 


2) 
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‚dnoölännme, ewe, 7, das Verstummen. 
' 2) bey den Rhet, eine Red r, wehin 
‚ schämfheit nicht ausgesprochen. wird, 
v, Virg, Eol. 3,, B; Aen, 1,139 
anöuxelii, (drakin) abRratzen: FE 
dnvöxdntu, f. vw, (otämtw) ‚abgraben, 
vergraben, düreh'gesogne Gräben: ver- 
sperren, Xen. | 
mooxdpila, auch diraoxäpiiei,; fi: dow) 
(oxupilo)' förthüpfeii, fortspringen. 2 
zappelnd absterben. 
anvonedarvius, f. oxsdude, (omediioveri;; 
Irr.) auseinander’ treiben u. fortschik- 
ken, zerstreun u. entlassen, nach'allen 
‚Seiten auseinander ‘gehn lassen,  Hom. 
häufig übertr. verscheuchen, Ux#o#; wos 
eluvas, »wöoov u, dg Pass. sich''zer- 
streuen, auseinander laufen, sich: ver- 
laufen, 
dnooxsmalu, f, dom, 
„aufdecken, wie anoxalunru. 
'anooxsnapvıonös, ö, (oxdmragvor) das Ab- 
haun mit der Holzaxt: Kopfwunde 
durch Absplittern.‘ Se 
'enooxinrouns, f. yojids, (oximrouas) von 
obenherab schauen, bes.. von einer 
„Warte, | En 
andorinu, == atrdexerdlan‘ » 
wmooxsvalo, f. dow, (oxsvadw) abpacken, 
- wegpacken‘, aufpacken, Gepäck ven 
einem Ort zum’ antllern schaffen‘, weg“' 
schaffen, sich vom False schaffen ,- aus 
dem Wege räumen, beseitigen atich 
verwerfen, verschmähn: oft igi Med. 
9) = dnotarto, dav. Be 
'amoaxevy, 7, das Abpacken, Wegpacken, 
Wegschaffen‘, Beseitigen, 'Entlassen : 
das Gepäck, 2) Abtritt, Cloake, Strabo. 
anooxnuua, 0, (dmbaxyneu) = ardorn- 
vis. nr 
\dnoonnunte, = anooxynmra, 
dnöoxnvos, or, Gear) ferhwohnend, ge=' 
trennt od» abg@sondert wohnend, keinen 
Umgang habend, nicht zusammen te- 


” 


.' bend' mit jemand‘, Gegens. ovsöltor, 
dem Feind die‘ Flanke abzugewinnen, |' 


Xen. dav: j 

‚anoo#nvoa, fern’ vos jemand leben od. 
; wohnet, ferfi' von’ ihm’ im Zeit); im 
‘ Lager, im Hause seyn, überh. fern von 
etwas seyn, rıvös. 2) aus dem Lager 
aufbrechen, LXX. 
\anooxynro, f. yo, (oxnyntw) stützen, stem- 
‘ men, niedersetzen auf etwäs; 'etwas nit’ 
Gewalt auf etwas andreas schlagen, mit 
Gewalt wie einen 'Blitzsträhl od. ein’ 
Ungewitter, :oxyrrös, auf einen 'herab- 
schleudern, Valck. Hipp. 438. Hdt. 7, 
10, 5; übertr! von’ Leidenschaften, sie 
auf jemand’ losbrechen lassen, amoox. 
opyıv eis zıva. 2) intr. ausfallen, aus- 
‚ brechen, ausschlagen, 26 gavlor, vom 
Erfolg einer Sache, zum Uebel aus- 


stürzen, losbrechen: vom Donner, ein+ 
schlagen: vou Krankheitsstoffen, sich 
T . 


ein Wort mit Nachdruck od. aus’ Ver-' 


(niendtw).abäscken, 


schlagen, schlecht ablaufen , Hät. los-' 
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anf einen einzelnen Theil werfen und | drossorio, = dmooxoriku ‚ 2) anooxörn- 


. daxfestsetzen, dav. x 
ansonnyis, &w6, 7, Stütze, Stützpunkt. 
2) Versetzung eines, Krankheitsstofles 
auf einen Theil des Leibes. 
anooxt«lw, f. dow, (oxsctw) abschatten, 
Schatten werfen. 2) in Schatten stel- 
len, beschatten, verdunkeln, verbergen, 
dav. 
änooxieoua, ro, das Abgeschattete, der 
geworfne Schatten. 2) das Schatten- 
werfende. 
anooxınouos, ö,„ das Abschatten, das Be- 
« schatten; das Schattenwerfen: «roox. 
yvauovwv, die Zeitbestimmungen durch 
, den Schattenfall’auf der Zei Dr - 
anooxiövaucı, Pass., poet. Nebenforın 
Von Fenibiovue , (onidvnu ) sich 
_ zerstreun, Il. 23, 
enooxluntw, f. ww, )= 
oxımtw. Pind. Ol. 6, 172. Övo Ayxupas, 


"de voos ansoxiupdas, zwey Anker, aus | 


dem Schiff im Ankergrund befestigt, zu 
. werden. _ 


anooxıg6ow, (ox:600w) in ein verhärtetes | 


Geschwür, .oxigdos, verwandeln, ganz 
 . verhärten, day. . j 
anooxigöwua, ro, Verhärtung, verhärte- 
tes Geschwür , verhärtete Geschwulst. 
amoonprcw, f. now, (euıpraw) absprin- 
gen, wegspringen, forthüpfen. 
dnoonilw od. anioninus, angenommene 
Stammformen ‚zur Ableitung folgender 
Tempora: fut. aroosAnjoouaı, aor. und- 
oxinv, perf. amloxinxa, verdorren, 
vertröcknen, erstarren:. vgl. oxsidw, 
oxilluw. , 
anooxingos, ov, verstärktes oxÄngös, dav. 
anooxinpow, verhärten, abhärten. 
anooxinpivo, — d. vorherg. i 
anooxvipow, (oxvupow) verdunkeln, .ver- 
finstern, Emped. r 
anoonolunzw, f. yw, (oxoAunrw) abhäu- 
ten, abschälen, entblössen. 2) be- 
‚schneiden, verstümmeln. 
amooxonsuw, (oxonsuw) von obenherab od. 
aus der Ferne beschauen, beobachten, 
m. d. acc, Heınst, Luc. dial. mar. 6, 2. 
Abresch lectt. Aristauss-p. 4. scharf 
in die Ferne blicken, weithin sehn. 
anooxoniw, = d. vorherg. 2) berück- 
sichtigen. 
anooxonıdlw, = d. vorherg, 
anooninıos, 09, (oxorös) — d. folg. 2. 
entfernt vom Ziele, ee 
anoononos, ov , (oxoniw) von obenher od. 
aus der Ferne sehend, betrachtend, 
beobachtend, spähend. 2) (oxonos) ab 
‚vom Ziel, das Ziel verfehlend, nicht 
zum Ziele führend, davon abirrend: 
zweckwidrig. 
anoonopisitw, f. lo, (exopaxitw) einen 
zum Henker schicken, verwerfen, dav. 
Wnoonopäxsouöc, ö, das Wegjagen, Ver- 
siossen. 
anobxopnilw, f. loa, = axopnikw, 


prr 





(oxiunsw) = amo- 


0o0v uov, mache mir keinen Schatten, 
i An hiogenes zum Alexander, Diog. 
[3 7 3 * ü 
anooxorikw, f. low, Att. ww, (oxorito) 
verdunkeln, beschatten. 2) entschat- 
ten, den Schatten wegnehmen. 
dnooxoröw, = d. vorherg. 2) den!Schat- 
ten auf einem Gemälde vertheilen, schat- 
‘tiren, aus dem Lichte gehn. 
anvorvßahilu, f. low, = oxvßalilu, ver- 
ächtlich behandeln, dav. 
anooxußalıoıs, ws, 7, Verachtung, ver- 
ächtliche Behandlung. 
amooxvdualvw, (oxvduairw) sich erbossen, 
heftig zürnen, zwi, I. 24, 65. 
amooxulw, ‚gew. im Med. amooxuLouas, 
= d. vorherg. 


-anooxudilw, F. ion, (Zxvdilu) die Kopf- 


haut mit dem Haar nach Skythischer 
Sitte abziehn, skalpiren: übertr, kahl 
scheeren. Eur. 
anooxikaw, f. 70w, = amooxvlsim. 
anooxvisuw, (osvleiw) berauben,, plün- 
dern, wegnehmen , abnehmen. 
drrooxiwuue, ri, Spottrede, Spötterey, von 
anooxunrw, f. ww, (oxwrrw) verspotlen, 
"m? d. aco, auch sis rıva, Spöltereyen 
.. gegen einen vorbringen. 
anooudw, f. ounow, (oude, Irr.) auswi- 
schen, abwischen, abstreichen, ab- 
‚reiben, dav. . 
anoounyua, 10, das Abgewischte, der 
"Abgang beym Abwischen. _ 
anoounxo, 1. Ew, (ounyw) «rnooude. 
amoouingöw, (ouengos) verkleinern, ver- 
ringern.. 


‚anoouixpuvw, — AnosuıxpoW. 


anouuilsvun, rö, die beym Schnitzen ab- 
fallenden Späne, Schnitzel. [i] von 
anpouilsiw, (owılsiw) abschnitzeln, fein, 


„ sorgfältig, genau ausarbeiten und, ab- 


putzen. ; 

anoouvygw, T. £w, (ouvxw, Irr.) durch 
schmauchendes Qualmfeuer langsam ver- 
zehren : übertr. allmälig aufreiben, un- 
ter langsamer Qual oder durch Gran: 
tödten, verschmachten lassen. Pass. 
verschmachten [?] 

anoooßiw, f. z0w, (voßdw) verscheuchen, 
wegtreiben, verjagen: intr. eilig weg- 
gehn, in der Formel, oux «noooßrjoeıs ; 
wirst du dich schnell fortmachen? Ar. 
Av. 1029. 1250. Med. von sich ver- 
scheuchen, dav, 

anooößnoıs, &us, 9%, das Verscheuchen, 
Vertreiben, Verjagen. 

dreeoßrreng ‚#006, ©, der Verscheucher, 

av. 

anoooßntngıos, ov, zum Verscheuchen, 
verscheuchend. 

anoooßntis, 00, 6, = dnosoßnEiP. 

anooößrros, ov, verscheucht. 

drooos, 09, (möaos) ohne Quantität, wie 
aroıos, Ohne Qualität. 

anooovmas, Lakonisches praes. pass. statt 


« 
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anoovouu. Ol. dneosvouas, weglaufen, 
wegeilen: dav. aor, 2 pass. dmrsounv 
od. ansoounv, nebst dem Lakon, ando- 
oova, er ist fort, ist dahin, ist ge- 
storben, wie anwkero, Xen. Hell. 1, 
1,23. u | 
ünooogow, (00P0w) weise machen. Pass. 
weise werden. 
anoon«dıs, ov,. (amoonaw) abgerissen, 
abgezogen: TO «NOT. = ANUOTaouc, 
dnoonadav , ovros, 6, = onadw, 
amoonapayua, To, = dnmoornaoue, abge- 
rissnes Stück, von | 
amoonäpaoow, Alt. reu, f. &w, (onapacew) 
abreissen, abrupfen. ns 
droonapyävcw, (onapyavöw) entwindeln, 
aus den Windeln nehmen, die Win- 
deln abnelımen. ch 
amoonds, ddos, 7, bes, fem. zu anoond- 
dıog, abgerissen. 2) als Suhst. abge- 
rissner Zweig, :Ranke, Traube, Leon, 
Tar. 13, A 
andonasue, 0, (anoomaw) das Abge- 
rissne, Stück, Lappen, Zipfel. 


Enoortaouctov, v6, Dim, von aroorasua. } 


aroonaouos, ü, das Abreissen, Trennen: 


von 

anoonaw, f. dow, (omaw) abreissen , ab- 
trennen, sondern, trennen, entfernen, 
wegziehn, wegschleppen. Pass. sich 
trennen, sich. entfernen von etwas, rı- 
vos: sich aus grossem Eifer fortreissen 
lassen, in welchem ‚Sinn Spät,.'auch das 
Act. «moorzav brauchten, Schneid. Xen. 
An. 1, 5,3. [fut dow, v-] a 

anooneipw, f. omegw, (onsigw) aussaen, 
ausstreuen. 

anoonivöw, f. onslow, (ondvdw, Irr.) ab- 
ee vergiessen, ausgiessen: bes. 

religiosen Siun, bey Opfern od, Ver- 

trägen den ‘Wein od. Opfertrank, den 
Göttern ausgiessen, libare, sugero, 
Wuooe anoondkvdwv, Od. 2) intr. mit 
dem Trankopfer fertig seyn, Antipho. 

anoorepuaivw, f. dyw, (onsgualva) den 
männl. Saamen ergiessen. 

amoonspudziku , f. iow, = das vorherg. 
dav. 

KmOoorsQuATIOu0s, ov, ©, der Erguss des 
männlichen Saamens. 

amoorsvdu, f. siow,. (onsVdw) eifrig hin- 
tertreiben, verhindern, abrathen,. rl, 
Hdt. 6, 109. abhalten, 
zıwa, Hdt. 7, 17. 2) im Eifer wofür 
nachlassen, eine Klage fallen lassen, 
Thuc. 6, 29. 

anroonıwöngilu, f. low, (omvöngiiw) Fun- 
el sich sprühn, Aristot. meteor. 
1,4 

anoonoyyiku, f. low, = onoyyikw, mit 
dem Schwamm abwischen, dav. 

kp werds ro, der mit dem Schwamm 
abgewischte Schmutz. 

amoonoyyıouöe, od, 6, das Abwaschen 
mit dem Schwanme. 
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amoonodiw, f. Tom, (onodiw) abreiben, ab-. 
er vous Ovvgas, sich die Krallen 
ne wu . N wie wir sagen, abäschern, 
anoonordos, ov, (onovdj) — Kom 
mit dem man keinen Bund ‚ keinen 
Vertrag, keinen Frieden schliesst, un- 
versöhnlich gehasst, Gegens. Zyoron- 
dos. 2), nicht mit eingeschlossen im 
,„ Bündnisse, ausgeschlossen davon. 
amoonopos, 09, (amoonsiow) von einem 
gesäet, erzeugt, geboren, entstammt, 
ö zTivog. j 
anoonovdagen, f. dow, ( onovdalı ) 
abhalten, hindern. 2) intr, eifrig zu 
seyn aufhören, erschlaffen , 
nachlassen im Eifer; en. 
nen, vernachlässigen, in der 


anooosiw, poet. st. amoosuw, i 
anoooörog, 09, (anoosiw) verschencht 
verjagt, weggetrieben:  entweiehend' 
Niehend. ' 
anöorä, imperat. act 2.8t. dmdarnd4 zu 
UPIOTNU 


‚dröorayna, 6, (drmooralu) das Abträn- 
die Trennung, Entfernung von jemand, | fer T 2 - 
‚unoorade 


felnde ;‚ der Tropfen. 


adv. = d, folg. Od. 6, 143. 


wnuwn 


‚anooradov, adv. ( dpiornus) fernab ste- ı 


aus in der Ferne, von fern. 1. 15, 
anoor«lu, 8. £w, (ordlw) tropfenwei 
herabfallen Be er Pen 
ordisı, er lässt die Wuth des Wahn- 
sinns allmälig verrinnen, Soph, Ant, 
. 959. (doch kann- es hier auch intrans. 
und wivos als Subj. zu fassen seyn) 
vgl. Aesch. Suppl. 593. 2) intr. ab- 
triefen, abtropfen, triefen von etwas, 
„m. d. acc. 
amooraducu, f. 70w, (oradudw) abwä- 
‚ gen, zuwägen, j 
arooralayua, TO, = anöorayue, von 


‚anooralulw, f. &ow, (oralalw) = ano- 


oracı, 
> ’ » ’ 
unootalaw, = anooralı, 


‚amoorakoıs, &w6, 7, (enooröliu) das Ab- 


‚schicken, die Absendung, 
amöorafıs, £w6, 7, 
„ Herabtröpfeln. f 
anoordoia, 7, (apiorauaı) das Auseinan- 
dertreten, Trennung, Zwiespalt, Zwist: 
Abfall, Abtrünnigkeit der Unterthanen: 
‚vgl. anooraoıs. 4 _ 
anoor@olov Aıßklov, To, Scheidebrief ; 
anooraciov dixn, 7, Klage gegen einen 
Freygelassnen, dass er seinen recht- 
mässigen Herrn verlassen oder seine 
Pflichten gegen ihn versäumt habe: 
auch gegen den Bürger, der sein Va- 
terland in Gefahr verliess, Harp. Der 
nom& «anoor«asov , Ehescheidung,, findet 
, sich b. guten Schriftst. nicht. 
aNOOTa0dıs, &W6, 7, = dnooraoia, Abfall. 
2) Abstand rn Dating; Zwischen- 


(anoorato) das 


‚ amoorärdo, f. yow, abstehn, fern von 
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raum, &): Ort, in dem man etwas nle- 
derlegt. u aufbewahrt, Keller. 

anoorürdor, adj. verb, zu aploraua:, man 
muss abstehn. 


etwas stehn. 2) abfallen, un 
abtrännig od. untreu re, we N 
von jemand, «wos, . Av. 31 
abwesend seyn, fehlen, "Plat. von 

anoorärije, 7g0% 4 
etwas gu 5% abweicht, abfällt, Grund- 
sätze‘, — od.. Glauben verlässt, $ 
Ausreisser , Ueberläufer, Abtrünniger, 
Bamlios, der voın-König abfällt, Plut, 
„2) ‚wer abwägt, richtet. 

ansgrarıt ov; Ö, = anoorarnp, en. 

amoorürızöt, %, KR war Abfall, — 
Trennu eneigt od. gehörig, den Ab- 
trünni > rn SR Br 
«üs, dah. dmoorasıxus Eysw, zum Ab- 
fall geneigt seyn. 

ameorarıs, dos, 7, fem. zu anoorarns, 
die Abtrünn 

anvaravpöu , ar AR verpfählen, mit 
Spitzpfählen befestigen, Xen. ver- 
schanzen. 

anooräpldo, = orapıddu. 

aeetaten, (oragus) Aehren ansetzen. 

eg f. down, (orsyalw) abdecken, 


ebtragen. 2) anooreyw, 
day. 


anoorlyaoua, *ö, Schutzdach, Ueber- 
dachung. 

anooreyvow, versiärktes orsyvowu, ver- 
stopfen, wasserdicht machen. 

dmesriyu, f. Eo, (ordyw) überdachen, be- 
desken,, durch: Bedeck abhalten, m. 
d. gen. 2) entziehn, im sich ziehn, 
Plat. legg.- 8..p . 844, B. 

«nmoorsißw, (ereißo) abtreten, weggehn. 

anoorsıvdw , poet. st.- amooTevoW. 

amoorsigw, #3.£w, (oweiyw) hinweggehn, 
bes. heimgehn, zurückgehn, Hom, aor, 
2. anlarızor. 

anoordilw, f. Am, (ordilw) abschicken, 
wegschicken, ausschicken, mit Auf- 
trägen als Gesandten: 
Bösen, fortjagen, vertreiben, yys: vom 
Schiffe, verschlagen, Eur. Cyecl. 111, 
Pass, weggehn, ebenso m. d. gen. des 
Ortes, 

anoozeviw, (orevow)' verengen, enger 
machen., davon 

amoguirwrnöt, 7, 0v, verengend, 
Kurze zusammen 

Anaorentınös, 7, 
Entkränzen, 

anaozioyu, f. a, (oripyw) zu lieben auf- 
hören, nicht mehr lieben, verschmähn, 
verabscheun, ti, Aesch. 

arooregsiw, = ore dw. 

anoorspdw, fut. now, (oreedw) berauben, 
eniziehn: bes.. einem das Seine vorent- 
halten, es ihm ablengnen, das Schul- 
dige. od, year zu nicht wieder eben, 
ihn darum beirügen, rıya 1» und zıwa 


ins 
iehend:: schmälernd, 
v, (anooripw) zum 





nn. ar 


anoorEpnTns , 


(agplornus) wer von] 


aber auch im” 
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zuvor, wie. aparplouas. Pass. mit fut. 
med, und‘ der Nebenform dnoorlpowas 
bey Isoor. . mangeln, fehlen. 2) in- 
trans. fehlen, impers. amooregei ue, es 
‚fehlt mir, entzieht sich mir: dav., 


‚dnoorionat, ws, 9, Beraubung, " Ent- 


‚wendung, Betrug, 

oo, ö, fem. amoorspnrie, 
idot, N, 'auch. dnoorsenreis, Räuber, 
Betrüger , Betrügerinn. 

'anoorspnTınos , y, 0», räuberisch , betrü- 
gerisch. 

'@moorspnrgie, dos, Y, wie moorepntis, 
fem. zu dmoorepyrnt. 


amoorsgilw, — anooreplu, 2) abführen, 


Hippocrı 
anooreplonw, = anoorepfw. 
amoortpouas ,, Isocr. Penath, 243. nach 


Bekker, s. anoorspiw. 

dnoorspdvow, (orspavow) entkränzen, des 
Kranzes berauben. Med, sich entkrän- 
zen, den Kranz ablegen, 

dmaorndikn, t, iow, (er00r) frey vom 
Herzen weg‘ reden, aus dem Stegreif 
und ohne Künsteley, Gegens. ypa«gsr 
& »allos: vgl: anoorouarilw. 

'anöormue, 16, (apiorauaı, 'anoorivaı) 
Abstand, Entfernung, Zwischenraum, 
wie dmödorao. 2) Auswuchs, Abson- 
derung der Säfte zu einem Geschwür, 
Abscess,, day. 

a ov,ö, der einen Abscess 

at, 

dnoornuäarınös , 7, 0v, von der Art eines 
Absoesses. Adv. dnoornuarıxs., 

dnoornudrior, 0, Dim. von anöornum. 

droornuarıos, ia, ı0v, = dnoornuarınde, 
einem Abscess ähnlich. 

anoornuätuöns, 86, (e?dos) von dem An- 
sehn od. der Art eines Abscesses, 

anosımeıyum, zo, Stütze. 2) Versetzung 
eines Krankheitsstoffes , wie anöonmyıs, 

von 

droormeiku, f. Ew, (orneilw) stützen, un- 
 terstützen, - durch Stützen befestigen, 
2) im ärztl. Gebr. = anooxınrw, sich 
auf einen Theil des Leibes werfen, 
versetzen, von Krankheitsstoflen, dav. 

dmoorioikıe, ws, 7, das ‚Stützen, Un- 
terstützen. 2) ärztl. = anöoxmypısi 

anoorißns, ds, (orifor) abwärts vom 
Wege, vom Wege abgehend. 

dnoorshfeu, ) glänzen lassen. 

anvorilßw, (orildw) abglänzen, 
Glanz von eh werlen, alsigaros, von 
Salböl erglänzen , Od. 3, 408. dav.. 

dnöoriiyıs,, Ewf, i, Abglanz, Wieder- 
schein; 

anoorksyyißw, f. low, (orkeyyilw) mit.dem 
Streich- od. Reibeisen, erisyyis, ab- 
streichen , was bes. nach dem Sälben 
im Bade geschah. Med. sich Schweiss, 
Staub- oder ‘Schmutz abwisshen, ab- 
‚streichen, abreiben, dav. 

dmoorälyyıoua, zo, das’ mit der orkeysyi 
vom Leibe Abgestrichne, Abgeriebn,e 
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‘was beym Abreiben abfällt, Schmutz, 
‚Schweiss, Tropfen des Salböls u. dgl. 

anoorokleus, '2w6, 0, (amoarilin) Absen-' 
der: in Athen die obrigkeitl. Personen, 
denen Ausrüstung und Absendung der 
Flotten oblag. 

amooroin, 7, (anoorlllm) Absendung, 

. Entlassung, Abreise, Abfahrt zur See, 
bes. das Absegeln der Flotte. 

anoorolıxös, 7, 0», zur Absendung, zum 
Absender gehörig, den &nooreios be- 
treffend. j 

anoorokıuaios, ala, aiov, abgesandt, aus- 
geschickt. 4 

anöorolos, 0v, (or&Alw) abgesandt, weg- 
eschickt: als Subst. 6 wunder. Bote, 
Eosaudier, Hdt. überh. ein Reisender, 
bes. zur See, rpınpei amsoroldr, auf 
einem Kriegsschiffe abreisend, Hdt. 5, 
38. später, Befehlshaber einer See-; 
macht. 2) 5 'ancor. — orolos, eine 
ausgerüstete, abgehende Flotte, auch 
eine marschfertige Landmacht, Aussen- 
dung einer Flotte, eines Heeres, einer 
Colonie. 3) «0 anöorokov, verst. mÄozor, 
ein Frachtschiff, Plat. Ruhnk. Tim. 
. 43. 

PN, f. iow, (oröua) = ano 
oröuaros, and uvnjuns &insiv, frey vom 
Munde weg, aus dem Gedächtniss re-. 
den, auswendig hersagen. ?2) einem 
Lehrling etwas” vorsagen, bis er es 
auswendig gelernt hat, das gewöhnl. 
Verfahren der Athen. Schulmeister, 
Plat. Ruhok. Tim. p. 43. 44. 3) ant- 
worten , Plut. 

amoorouilw, f. low, (oröua) der Schneide 
berauben, abstumpfen. 2) = d. vor- 
berg. B 

anoorousw, (orouow) den Mund, überh. 
die Oeflnung verstopfen : einen Graben 
zuschütten, Gegens. avasrouow. 2) wie 
dnsoroulio, der Schneide berauben, 
abstumpfen, dav. 

anooröuwas, sw, %, Verschliessung, 
Verstopfung, des Mundes oder der Mün- 
dung, irgend einer Oeffnung. 2) Er- 
öffnung eines verschlossnen oder ver- 
steckten Ganges, Arist. 

ANTÜOTOEYS, 09, == &0ropyos. 

anoorpayyalilw, f. iow, == orgayyaklkı, 

. aufhängen, erdrosseln. 

cnoorpanitw, f. low, (sorpaxilw) durch 
das Scherbengericht verurtheilen, ver- 
bannen. 

anoorpdxöw, = v0rpax0m. 

amogreärsias dian, 7, Klage wegen nicht 
oder schlecht geleisteter Kriegsdienste: 
der Nom. «noorpareia, das Verlassen 
des Kriegsdienstes, scheint nicht ge- 
braucht zu seyn. 

dmoosgärsiw, gew. im Med. dwoorge-: 
Tevouas, (orpareiw) aufhören Kriegs- 
dienste zu thun, aus dem Kriegsdienst 
entlassen werden. 
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dwoorindlu, f. a0, 
aroorögslitw, 
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dmoorgarnyos, d, (arparnyde) ehemaliger, 
ausgedienter Feldherr. [a] 

amoorgironsdsvw, ebenso im Med. dro- 
orgaronsdsiaua: , (orparonsdsuw) mit 
seinem Lager von einem 'wegrücken, 
sich entfernt von ihm lagern od. im 
- Lager stehn, rıvos, Xen, 

anoorpsAköw, \orgaßkdw) verrenken, zer- 
martern. 

droarpigw, f. yw, (orpipw) abwenden, 
wegwenden, wegkehren, umwenden, 
zurickwenden, Hom. reodas xal 'zeipag 
anoorp, Hände u. Füsse ‚zurückdrelin, 
um sie zu binden, Od. 22, 173. ma- 
chen dass einer numkehri, umkehren 
lassen, in die Flucht wenden, ver- 
scheuchen: zırd zwoc, einen wovon 
eab- od. zurückbringen. 2) Intr, sich 
‚wenden, umkehren, zurücklaufen, Od. 
11, 597. eine andre Richtung nehmen, 
3) Pass. ınit fut. med. sich abwenden, 
sich wegkehren, sein Gesicht von ei. 
nem wegwenden,, ihu verabscheun, m. 
d. acc. Ar. Fr. 684. und Xen. aversari: 
dah. amsorgautvoı Aöyos, verabscheuen- 
de Worte, Hdt, 7, 160. b) sich keh- 
ren, umwenden, zurückkehren: fHie- 
hen; abfallen, im Stiche lassen. Dav. 

KnoorpOEN, %, das Wenden, Abwenden, 
2. B. eines Unglücks, das Wegkehren, 
Weglenken, s. anorgony. 2) pass. das 
Sich abwenden, Sich wegkehren, entw. 
aus Abscheu, bes. das ee des 
Gesichts, od, um sich von einem Ort 
zu entfernen, daher Abweg, Abwei- 
chung, Richtung anderswohin, od. aus ' 
Furcht, Zuflucht, Zufluchtsort, row 
Biov, Lebensrettung, Xen. 3) als rhet. 
Figur, Apostrophe, wenn man sich von 
der Sache weg zur Pergon hinwendet 
u., diese anredet. 

amoorpopia, 7, die abwendende, Beyn. 

„der Venus, 


| anöorgopos, ov, abgewandt, weggewandt, 


abgekehrt, verabscheuend,, sich abkeh- 
rend, fliehend, meidend. 2) als Subst. 
7 anöorpopos, «der Apostroph. Adv. 
ATOOTEOPWS, } R 

anoorpwwvuus, f. oreuow, (orpovrou, 
Irr.) abpacken, absatteln,, das ‚Gepäck 
jabnehmen. 

enooriylo, f. anoorikw, aor. 1. anlorufa, 
aor. 2. amlorüyov, perf. mit Praes, 
Bütg, ansoruyyxa, Hdt. 2, 47. ( u, 
br} hefüg hassen, verabscheun, Hut, 
day. 


| amooröynos , sw, ©, Verabscheuung, 


Schol. Aesch. Choeph. 76. 

(oruncfo) wegprügeln. 
f. Ew, (osupsiitw) mit Ge- 
walt wegtreiben, verjagen, «wa wıvos, 
ll. 18, 158. 


anoorigw, f. wu, (oripw ) zusammen- 


ziehn, adstringiren „ stopfen ‚bes. von 
der Wirkung herber Dinge auf die 
Geschmacksneryen, stumpf machen, 
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Schaef.: Greg. p. 42. [ö, Ale. Mess. 
ep. 18.7 

A dow, (ovxalu) Feigen ab- 
pflücken, verzehren. 2) die Reife der 
Feigen durch Drücken prüfen : überh. 
prüfen, untersuchen , Ar. Eq. 259 

drooöidw, f.70w, (ovlaw) plündern, aus- 
plündern , abnehmen, bes. die Rüstung 
ausziehn, rl zwos, Pind. Pyth. 4, 195. 
auch rıya ru. 

dmoovAnoıs, ws, 7, Ausplünderung, Eust. 
erot. [#5] j 

droovußaivu, —= ov avußalvu, das Ge- 
gentheil von ovußaiva. 

droovußoldw, (ovußoAj) entgegenlaufen, 
zw. 

anoovußovisvo , (ovußovksio) abrathen. 

dmoavvspytw, f. 70w, = ou owvepytw, das 

„ Gegentheil von ovvepy£u. 

aroodpıyyoöw, = ovgıyyow. 

er f. Ew, (ovorka) herabflöten,herab- 
pfeifen. 2) wegpfeifen, auspfeifen, auszi- 
schen, Hymn. Hom. Merc. 280. st. des 
Simpl. wäxg drooveitov, weithin pfeifen, 
laut pfeifen, als Ausdruck lustigen Leicht- 
sinus, der sich.um .nichts kümmert. 
Pass. entsäuseln, säuselnd ertönen, Luc. 

dnooveioon, Att. —rru, fut. fu, = 
vorherg. 

drröovpua, ro, das Ausgezogne, Abge- 
schalte, Abgerissne, Abgeschäbte, von 

arroovpw, f. oug®, (oügw) abziehn, weg- 
ziehh, wegreissen, zurückziehn, her- 
unterziehn. [v im Praes. iang.] 

ansovooirtu, (ovovriw) ou avaoırdw nicht 
gemeinschaftlich speisen. 

(drooöw) ungebr. praes. von dem mehre 

‚, Temp. zu amoosuw abgeleitet werden. 

atöogayuc, 70, vUmöooptyu@, von 


droopdlw, f. Ew, (opaLw) abschlachten, 


tödten, morden, Hdt. auch «moopärrw. 
drooparpilu, 1. low, (opagilw) wie ei- 
nen Ball weg- oder zurückschlagen, 
dav. ie 
dmoogaigicıs, ws, %, das Weg- od. Zu- 
rückschlagen des Balls. | 
drroogaspow, (opaıpöw) abrunden , kugel- 
förmig zurunden. 
dmoogansiitu, dw, (opaxsiilw) durch 
Frost den kalten Brand od. erfrorne 
Glieder bekommen, Hdt. 4, 28. dugch 


kalten Brand, Frost, Fäulniss absterben, 


dav. 
amoopintlios., ws, 7, und. 
drroopässisouös, ov, 6, das Absterben 
durch Frost, kalten Brand, Fäulniss. 
droogallw, f. ähw, aor. 1. antopnia, 
(opallw). irre machen, vom rechten 
Weg ableiten, verschlagen, Od. 3, 320. 
anoopaklsıy rıva mövov, machen, dass 
jemand Ziel und Zweck seiner An- 
strengung verliert, dass er sich ver- 
gebens müht, 11..5, 567. daher, einen 


von seinem Vorhaben, seiner Hoffnung | 


durch List oder‘ Betrug abbringen, irre 
leiten, mit dem gen. — Pass. zuw. 
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aroopsvdordw, f. yow, = das vorherg, 
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‘mit aor.: 2 med. verfehlen, abirren von 
etwas, nicht erlangen, m. d. gen. 
gesvürv, mente aberrare, Soloh. 


anoopalulw, (opakudu) stürzen , ‚nieder- 


fallen. 


amoogpd£, &yos, 6, 7, abgeschnitten, steil, 


schroff, wie dnoßgwf, von 


anoopärrw, f. fw, = dnoopdlu. 
droopevdovau, f. 70w, (opsvdoraw) weg- 


schleudern. 


droogsvöövnros, ov, weggeschleudert. 


” 


droopivdorikw, f. lu, = anoopevdordw. 


ANOCPNXOW , 

„stricken. _ 

anoopnviw, (oprvow) verkeilen, wie einen 

„ Keil einklemmen. 2) keilförmig machen. 

angopiyyw, f. iykw, (oplyyw) zuschnüren, 
zusammendrücken , zusammenbinden, 
adstringere: überh, enger, knapper, 
schlanker machen : übertr. von Kunst- 
werken, alles überflüssige vermeiden, 
ihnen das richtige Maass, Haltung u. 
Gleichgewicht geben, Aöyos ansogıy- 
uevos, gedrängter, körniger Ausdruck, 
‚oratio adstricta, . Dav. 

andogıykıs, sws, 7, das Zuschnüren, Fest- 
„ binden, Verengen, Einzwängen. 

anoogeäyiiw, f. iow, Att. WW, (opgayilw) 
siegeln, versiegeln, verschliessen. 2) 
enisiegeln, das Siegel eröffnen. Ion. 
j anooponyisa. Dav. 

anooppayıoua, rö, das aufgedrückte Sie- 
‚gel, Abdruck des Siegelringes. [oge&] 

dnoogpäywrjs, od, 6, Versiegler, Ent- 
„siegler. 

anmooppaivouas, f. genoouus, Deponens 
med.,; (oopealvouc:, Irr.) nach etwas 
riechen, den Geruch wovon haben, 
tıviös. Das act. ylnywriı avrov dno- 
- oppeivsı, er riecht zur Stärkung an 
Poley, Lucill. 98. “ 

drrooydlw, f. dow, = oxalı 

amooyaktdou, = vyalıdow, Netze durch 

„ aufgerichtete Stangen stützen, dav. 

anooyalidwua, ro, Gabelhölzer zum Em- 
porrichten der Stellnetze, Xen. 

anoogsdıatw, f. dow, = avroogsdıala, 
aus ‚dem ee hersagen od. thun, 
etwas ohne Vorbereitung, unüberlegt, 
obenhin thun. 

anooykos, sws, 7, (antyouas) Enthal- 
tung, Enthaltsamkeit. 

aroox&odas, inf. aor. med. zu antyw, Od. 

anooy;ow, fut. zu andyw, anooxsıv, inf. 
aor. act. 

anooynyuarlku, f. low, (oxnuarilw) ge- 
stalten, formen. . 

anooyilw, f. low, (oxi&w) zerspalten, zer- 
trennen, abspalten, sondern, zerreissen: 
man rechnet dazu Od. 4, 507. dav. 

ansoyios, &ws, 7, Spaltung, Trennung, 

-- Spalt, Riss. 

anösyıoua, 16, das Abgespaltne, Abge- 

‘ Arennte, 

anooyuıriiw, f. iaw, (ogowilw) durch ein 


\ 


opnx0w) losschnüren, ent- 
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gezogenes Seil absondern : überh. ab- 
sondern, abtheilen. 
enoogolatw, f. dow, (oxoldlw) sich an 


etwas von Geschäften ‚erholen , ®v rıvı. | 


2) Musse zu etwas haben, sich einer 
Sache widmen, sich mit etwas be- 
schäftigen, rıvi, vacare rei. 3) bey 
einem seine Musse verwenden, bey 
ihm in die Lehre gehn, Vita Hom, 5. 33. 
dnooyolos, ov, (oxoAn) keiner Schule an- 
gehörend, sie meidend, 
rooutw, f. owow, (oWLw, Irr.) erhalten, 
retten, wieder herstellen, ss 'Ellade, 
lücklich durchbringen nach Griechen- 
En: Xen. auch mit mi. Ebenso im. 
Pass. anoowLso9as &is—, glücklich wie- 
der nach einem Orte zurückkommen, 
Xen. \ 
amoowesiw, (owpsvw) abhäufen, abpacken, 
Schaef. Long. p. 370. 
anorüyn, N; Re) Entsagung, und 
anörayua, 70, Verbot. 
le. adv. (amorsiva) ausgedehnt, 
gradgestreckt, ausgereckt, der Länge 
nach: übertr. ausführlich, weitläuftig.[@] 
dnöraxıos, 09, auch amorasrös betont; 
(&noraoow) untersagt, verboten, abge- 
sondert, entzogen, dem gemeinen Ge- 
brauch entzogen, Hdt. 2, 69. ?) an- 
eordnet, ab- od. zugemesseny beyge- 
egt, aufbewahrt. 
anorausevonae, Deponens med., (ragssvo- 
aus) verschliessen, aufbewahren: im. 
act. anorauısum selten. 
@norauvw, Ion. st. emor&uvw, Hom, nur 
im‘ praes; u. imperf, gebr, 
anörakır, ws, 7, (anordoow) Absonde- 
rung, Abtrennung und zn der 
Einzelnen bey Entrichtung von Abga- 
ben. 2) = dnorayn. ' 
anoräoıs, ws, N, (anoreivw) Ausdeh- 
nung, Verlängerung. 
anoraoow, Att. —rıw, f. Ew, (rasow) 
‘ anordnen, auseinander ordnen, abson- 
dern, besonders aufstellen, wegstellen, 
vertheilen, abschicken, bestimmen, an- 
weisen. Med. m. d. dat. sich von ei- 
nem trennen, Abschied nehmen, übertr. 
einer Sache den Abschied geben, sie 
aufgeben, ihr entsagen, nur b. Spät. 
Lobeck Phryn. ps 24 
dnöravpos, 09, = &ranvpos. 
anoraupow, = raupow, zum Stier ma- 
chen. Med. vor sich hin stieren, stier 
‘od. wild anblicken. - 
änörapos, 09, = dragos. 
dnoragpzvos, &ws, 7, Befestigung durch 
Graben und Wall, Verschauzung, von 
enoraggpsvw, (Tappevm) abgraben, mit 
Grabenu. Wallumgeben, befestigen, Xen, 
anordödvaoav, syncop.-3 pl. plgpf. von 
enosvnjoxw, sie waren, blieben todt. 
dnors$vews, part. perf. Ion. zu «nodvn- 
oxo, Il. 
onorsivo, fut. rev. (reivw) ausdehnen, 
verlängern, in die Länge ziehn, ver- 
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Anorsı = Anossi 


zögern, andreıwov waxöusvos , sie fuh- 
ren fort zu streiten, Plut. 2) ausspan- 
nen, anspannen, anstraffen: von Kunst- 
werken, scharfe u, bestimmte Umrisse 
ziehn. 3) intr. mit ONE Eile 
gehn, vorwärts eilen, verst. ödov, con- 
tendere. 4) Med. sich anspannen, sich 
anstrengen, etwas mit Anstrengung u. 
Nachdruck Betreiben, bes, mit ange- 
strengten 'Kräften streiten od. disputi- 
ren, vmdo rıvos, über etwas streiten, 

„7006 viva, gegen jemand losziehn. 

anorayılu, 1. iow, Att. WW, (vuxilw) 
durch Mauern od. Burg befestigen, dem 
Feinde verschliessen: rovs Heous, die 
Götter durch eine zwischengezogene 
Mauer absondern od. uni Wr; Av. 
1563. 2) Burg od. Mauern wegneh- 
men, einen festen Platz zu einem of- 
nen machen, dav. 

anoreiyious, ews, 7, Befestigung einer 
Stadt durch Burg od. Mauer. 2) Ent- 
festigung, Wegnehmen der Mauern. 

anorsizıoua, v0, durch Mauer od, Burg 
befestigter, verschlossner Ort, Ver- 
schanzung. 

anorsıyıouöt, 6, = anerelyıos, 

anorexwalpouaı, Med., (rexumipew) Zei- 
chen od. Beweise von etwas herneh- 
men, daraus schliessen, 

anorexvöow, (rexvöw) der Kinder berauben. 

anortisıo , oi, (r#los) die Stadtobrigkei- 
ten, Polyb, sonst 05 «no rölous und ei 
&v reis. 

anoreksıöw, — ümorellw, poet. 


amortisois, sws, N, (anorsAdw) die Voll- 


„ endung, Epikur. b. Diog. L. 10, 108. 
anorilsoua, 0, (anoreliw) das Vollen- 
dete, Vollbrachte, Bewirkte: Vollen- 
dung, u. „ Erfolg, Ausgang, 
Wirkung. 2) Einfluss der Gestirne und 
Constellationen auf das Schicksal der 
„Menschen, astrol, dav. 
anorsleonarıncg, 7, 09%, zur Vollendung, 
zum Erfolg, zur Wirkung gehörig: 
Wirkung od. Erfolg habend, hervor- 
bringend. 2) zur Wahrsagung aus dem 
Stand der Gestirne gehörig: 7 anors- 
Asouarıxı), verst,. rögvn, die Kunst die 
Constellation zu deuten , Nativitäts- 
stellerey. Adv. amorsisouarıxüs. 
anorsleorıxös, 7, 69, zum Vollenden, 
Vcilbringen gehörig od. geschickt, wirk- 
sam , bewirkend, m. d. gen. 
anorelevraw, f. jow, (relsvraw) beendi- 
en, vollenden, zu Ende bringen. 2) 
„iutr. sich endigen, aufhören, dav. | 
«norslsirnos, sws, 7, Beendigung, Ende. 
anorsliw, f. dow, (teAlw) zn im en, be- 
enden, ei. machen, zu Ende, zu 
Stande, in Erfüllung bringen: «nors- 
rehsoulvos «vie, ein vollkommner 
Mann. 2) eine Schuld abtragen, ab- 
zahlen, entrichten, leisten, was man 
zu leisten verpflichtet ist, Opfer, Tri- 
but, Dank u, dgl. 


u 


Anoseu — Anors 


arorduvo, ıf.. sıuw,. (eiavo, Irr.) ab- 
schneiden, beschneiden, abhauen, aus- 
schneiden, Hom. der auch das Med. 
drordurouas braucht, für ‚sich ab- 
schneiden, Il. 22, 347. amorlursw ı- 
vos, von eiwas abschneiden, Hdt. 4, 
71. abtrennen, absondern, scheiden, 
h. Hom. Merc. 74. von etwas abschnei- 
den, d. i. den Weg wozu versperren: 
übertr, einem etwas absebneiden, .d. i. 
abnehmen, wegnehmen u. sich aneig- 
nen, Ta Tu. Praes. anorduvoual Tı, 
mir wird etwas abgeschnitten, Luc. 
Navig. 33. 
anorskıs, sus, 7, (anorisrw) das Gebä- 
ren, die Geburt, 
enorspflariiu, f. iow, (tepuarilw) ab- 
_ ‚„. begrenzen, beenden: durch 
renzen..irennen, aussondern, aus- 
„ schliessen, ausrotten, exterminare. Dav. 


anorspuuriouös, 0b, ‚0, Begrenzung, 
Grenzbestimmung. 


enörsvyua, ‚ö, (amoruyydvo) das Mis- 
lingen, -Verfehlen, unglückl. Ausgang, 
mislungne That, -verfebltes Unter- 
nehmen. 

arorsvtıxöß, 7, or, verfellend, Mis- 
lingen verursachend, 

anörevfıs, swe, 7, das Mislingen, Ver- 
‚fehlen, Nichterhalten, Fehlkitte. 

anorsppow, (Teppew) gunz zu Asche 
„ machen, 

anormyärıkw, f. iow, auf dem Rost, ey7ya- 
vov, braten: geröstetes essen, wie 
anaydpaniiw. \ 

amorgaw, f. $w, (ri#m) zerschmelzen, 
ausschmelzen : übertr. allınälig auflösen, 
verlilgen, auszehren, von, Krazkheh 
, verzehren, wegbeizen. 

amornks, adv. (z5ds) fernab, in der Ferne, 
» weit wi [2 

awornlöds, adv. (rmlodı) = d. folg. 

anornlov, adv. (znAov) weit in der Ferne, 
Od. 9, 117. | 
wörner, ws, 97, Subst. zu dmezxw, 
„ Zerschmelzung. 


wuornodw 2 (mod) abwarten, abpassen, 


asori#dros,, ov, Dor. u. poet. st. ampös- 
Paroe. , 

aroridnpu, f. anod7oo, (vidn) ablegen, 

‚ abtbun, beyseit legen, 'niederlegen, 
Hom, gewöhnl. im Med, von sich le- 
gen ‚ von sich thun, zurücklegen, ent- 
ernen, anoddodas &vımyv , Drohungen 
von sich thun, nicht drohn, Il. 5, 492. 
niederlegen, örla, die Waffen strecken: 
beylegen, hemmen ‚unterdrücken, stil- 
len, mölsuov: aufbewahren, in Ge- 
wahrsam nehmen, verhaften: sich der 
Leibesfrucht entledigen, gebären, Call, 

anorixtw, f. viku, = vixew, Ir. ge- 
bären. 

anorikiw, (rim) abrupfen, ausrupfen, 
auszupfen, amorerılulvos oxägıov , wie 
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enonsxupulvoe otdgwr, Ar. Av. 806. 

„vgl. anoxsipw, dav.. | R 

anörılua, 0, das Ausgempfte, Flocke, 

„Feder.  . j 

anesliude, f. 30@, (rımaw) nicht ehren, 
verachten, -h. Hom, Merc. 35. 2) im 
Att. Recht, ein Gut nach der Schätzung 
zaım Pfande setzen, arorıuar: im Med. 
sich etwas als Pfand geben lässen, es 
” Pfand ännehmen, anornäoheı. 

. Day. 

amoriunue@, zo, das Geschätzte, durch 

. Schätzung bestimmte Summe, zur Si- 
cherheit angenommenes Unterpfand, 
Boeckh Staatshaush. 1. p« 158. Abfin- 
er ssumme,, Leibgedinge, Witthum, 

ri 

anoriunas, ws, 7, Schätzung, censuss 

NE ui: eines geschätzten Gutes, 
ri 

amoriuntne, od, 6, wer etwas als Unter- 
pfand annimmt. 

anoriuos, 09, st. amorereumvivor, Ver 
pfändet, als Pfand gegeben. 2) =aru- 
#os, Hdt. 2, 167. 

dnorivayue,.o, das Abgeschüttelte, Ab- 
geschlagne, (:] von, 

arnoriväcow, Att. vrw, fut. fo, (rivaocw) 


' „abschütteln, absohlagen. 


anoriwvuns, (zivumaı) abbüssen lassen, 
sich rächen, moıy79 noldwvr, Busse für 
viele empfangen, Il. 16, 398. wa zı- 
vos, jemanden für etwas büssen lassen, 
Öd. 2, 73. poet. st. anorivw. [vu-v-, 

6 Ep, vuvu-, Att.] / 

anorıwvu, —=.d. folg. [vv-v-, Ep. vw, 
Att.] 

anoriva, iow, poet. anoriw, anorıyum, 
anozivum, (tivw, Irr,) einem etwas 
abbüssen, ersetzen, bezahlen, Schuldi- 
ges erstalten, zwi %, Il. 3, 286. 8, 
186, mit etwas, zuni, für etwas, Tewör, 
1. 4, 161. 18, 93. wuspyaoias anorivsr, 
‚Wohlthaten vergeiten, gleichs, zurück- ' 
‚zahlen. Med. m. d. acc, sich an einem 
bezahlt machen, sich eiwas abbüssen 

- lassen, rächen, strafen, Bias tırl, Ge- 
waltthaten an einem rächen, Od. 3, 
:R16. aber fies sıvös, jemandes Gewalt- 
thaten zächen, strafen, Od. 11, 118. 
nownv, sich als Busse entrichten las- 
sen, Od. 23, 312. rıva, sich an einem 
rächen, Od. 13, 386. von den Göttern, - 

- einen strafen, Xen. Anab. 3, 2,6. 
[1ota b. d. Ep. überall lang, b. d. ‚Aut. 
kurz.] ? 

anörloıs, aus, 97, Büssung, Schadener- 
satz, Strafe, Abtragung einer Schuld. 

unörırdos, ov, (tier) abgesetzt von der 
Mutterbrust,. vom Saugen entwöhnt. 

anoriw, poet. st. anorivw, nur im praes 
jr ui gebr. [vw--, Ep. vuu-, 

tt, 

anörunyaa, v6, das Abgeschnittne, der 
Abschnitt, Ausschnitt, von 

ororunya, fd. öe, (raunyw, Irr.) abschnei- 


Anoru — Anore 


‚den, .poet. st. arerduve, Hom. zur 
den, 1. 22, 456. dav. 
enörunuea, ro, Abschnitt, Ausschnitt. 
amorund, 7706, 6, %, abgeschnitten, steil. 
anorungıs, sws, 7, das. Abschneiden. 
anorunteov, adj. ‚verb. von anoriurw, 
‚ man :muss abschneiden, Plat. de rep. 
„2. p- 373. D. 
anorwos, ov, (möruos) unglücklich, Hom. 
wie dusroruos. 
ANöTOxos , 0v, (dmorixrw) von jemand er- 
zeugt, geboren. 2) ro anor. = ano- 
 , ylvynua. | 
anorolude, f. 70w, (roAudw) eine kühne 
Bede od. That unternehmen, keck be- 
„ginnen, wagen. t 
anorolwos, 09, = aroluos, 
anorouds, ads, 7, (amoriuvw) abge- 
schnitten, schroff, bes. fem. zu «nö- 
rouos. 2) als Subst. ein Stück Land, 
das den Siegern in den öffentl. Spielen 
als Preis gegeben ward. 
amorousis, dus, 6, — anorluvwv, der 
Abschneider. 
aroroun, 7, dus Abschneiden, Einschnei- 


‚ den, Beschneiden: Kreuzen der Wege, |}: 


Wegscheide: Scheidung, Trennung. 
amoroule, 7, Steilheit, Schroffheit, Stren- 
ge, Stärke, schneidendes und strenges 
‚ Wesen, von 
anorouos, ov, (anortuva) abgeschnitten, 
abgerissen, schrofl, steil, bes. von Ber- 
gen und Felsen: übertr. streng, rauh, 
hartherzig, grausam. 2) abgesondert, 
an.und für sich betrachtet. Adv. ano- 
röuws, bes. ‚in der letzten Bdtg, genau 
genommen, an und für sich betrach- 
tet, absolut, Dem. 
anoroseiw, (zofsiw) drechseln, Pfeile ab- 
schiessen , bes. von einem höbern Ort 
herab: mit Pfeilen nach etwas schies- 
sen: überh. nach etwas zielen , schies- 
sen, werfen, um es zu treffen. 
anoropveiw, (ropvauw,) abdrechseln, ab- 
runden, ‚glätten, sorgfältig ausarbeiten. 
amozos, 09, (nivw) ungetrunken, nieht 
trinkbar. 2) act. nicht trinkend, ohne 
‚ „ getrunken zu haben, ohne Tank. 
anoreäysiv, inf. aor. 2. act. ZU anorgw- 
„yo, dav. 
dnereäynue, z6, Ueberbleibsel vom Nach- 
tisch. 
anorpägivo, (ryayivw) schroff, ranh, 
hart machen, verhärten, erbittern, ex- 
asperare, Pass, sich schroff, rauh, hart 
„ erzeigen, Ä 
onorginm , st. anorelzw , sagt der Skythe 
„bey Ar. Thesm. 1214. 
aNorgentisös, 7, 0%, (anorednw) zum Ab- 
wenden, Abkehren, Abrathen ‚gehörig 
„ od. ‚geschickt. 
aNOTPENTOor, 0v,. wovon man sieh .abwen- 
det; verabsgheut,, abscheulich, verab- 
„scheuenswürdig, von 
anorölne, f. yw, ‚(redaw, Irr.) ‚abwen- 


olıos, einen von der Stadt abschnei- |’ 
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den, abkehren, ‚Aaödv, das Heer um- 
kehren machen, Il. einen abwendig 
machen von etwas, ihn von etwas .ab- 
bringen, abrathen, zıvad zıvor, 11. "Med, 
sich abwendez,, umkehren, zurück wei- 
chen, Il. übertr. .abstehn' von etwas, 
zıwvös: etwas abweisen, sich aus Äb- 
scheu abwenden,. verabscheun, ‚ver- 
werfen, rl, aversari, 

anoreigw, fut. anoedeiyu, (reipa, Irr.) 
davon ernähren, unterhalten. 

anorpkw, fut. Holkoues und -dpepovums, 
aor. 2. antdpdior,, (redxw, Irr.) da- 
vonlaufen, weglaufen, zurücklaufen: 
einen Gang im Wettlauf ‘machen‘, Ar. 
2) übertr. ablaufen, "einen Ausgang neh- 
men, werden, exire, prodire, 

anörgsyis, sws, 7, (anoreinw) das Ab- 
wenden, Abkehren. 2) Abscheu. 

anorpıalw, f. aow, = raualw, ‚überwin- 

' ‚den, triumphiren. 

anorpıaoow, f. da, — das vorherg. 

anorpißn, 7, das Abreiben, Abnutzen, 
yon e 

unoreißo, f. vu, (zeißw) abreiben, aus- 
reiben, abscheuern, Od. 17, 232. dah. 
auswischen, abnutzen, abstossen , ver- 
wischen , austilgen,, vernichten, delere, 
abolere: anorgißsw innov, ein Pferd 
striegeln. Med. etwas von sich abwi- 
schen, abwenden, *zurückweisen, ableh- 
nen. [i], dav. | 

anörgıuua, ro, das Ab- od. Ausgeriebne, 
Athen. p. 295. D. 

amörelyse, plur. zu anodeık.. 

anorgixow, (rgıxöw) des Haars berauben. 

anorgondönv, adv. («rorgonn) abgewandt. 
[04 


amorporasos, ov, (amorgonn) abwendend, 
bes. Beyw. der Unglück abwendenden 
Götter, averruncus, Paus. 2, 11, 2. 2) 
pass. was abgewandt oder gemieden 
wird, dem man ausweicht: bes. von 
böser Vorbedeutung, verabscheut, un- 
‚heilbringend. k ‚ 

anorponaoumı , poet. st, anorpenw, Phoc« 

anorgoun, 9%, R enoreinw) Abwendung, 
Entfernung. 2) Abrathen, Widerrathen. 
3) Abscheu. 

dnorponia, 7, poet. st. anorgonn, 

anorponsatuw, f. dow, = «anorgine, spä- 
tere Nebenform, dav. * 

anoreoniaoue, ro, Sühnopfer, ein Uebel 
od. Unheil abzuwenden. 

anörgonıaouös ,„ 6, Abwendung durch 
Sühnopfer. . 

ANTCTPONIOR, = anorpönarog, poet. 

anöreomos, ov, (anorgenw) abgewandt, ‚ab- 
gesondert, zurückgezogen, entfernt, fern 
von Menschen, Od, 14, 372. wovon 
‘man sich abwendet, was man verab- 
scheut, zu meiden od. zu verabscheuen. 
2) act. abwendend, wie umorgömauss, 
von etwas, Tırof- 


Arnotpo—Anov. 
EnorßogpN, fi (dnorlgw) Nahrung, Unter- 
halt, nn “ 


anöreopor, or, fern von den Eltern erzo- 


gen, Hdt. überh, abgesondert erzogen, 


entfremdet. 
ünörpoxos, 6, (amoretyw) Laufbahn, 
dnorgiyaw, f. 70@, = zpvyaw, Trauben 
ablesen: überh. Früchte ablesen, 
drorpigöw, = anorg. 
enorotxw, f. £w, (rgiyw, Irr.) = d.,folg. 


v . ’ 
"anorgvw, f. vow, (rgVw) abreiben, aufrei- 
ben, erschöpfen, ermüden, yyv, die 
Erde durch Anbau ermüden, fatıgare 
- terram,. Soph. Ant. 340. 2) ermüdet 
aufgeben, m. d. acc. &Amida, Soph. [v] 
dnorewyw, f. rgwfouas, aar. 2, aneirpd- 
yov, (zguyw, Irr.) abbeissen, aufessen, 
abnagen, dav. 
dnörgwaros, ov, abgenagt, ubgebissen: ab- 
ekü 
Per de, poet. u. Ion. sts dmorginw, 
Hom. 
dmorvyzavor, f. reifouas, (ruygava, Irr.) 
verfehlen, nicht erlangen, verlieren, 
zıvös. 2) mit etwas unglücklich seyn, 
kein Glück darin haben, zwi. -Ebefiso 
im Med. anoruygavouaı. Er 
dnorixitw, f. iow, = amorvyilw, 
anoriköw, — rviöüw, vernarben lassen. 
Pass. vernarben, zuheilen. 


anorvundvilw, f. low, (ruunaviiw) abprü-. 


geln, wegprügeln. 2) zerschmettern: 
hinrichten, tödten. 
anorünow, (rvndw) abdrücken, abbilden, 
Abdrücke imaclien. Med. getreu nach- 
bilden, abformen, wie anouaooouaı. 
dnorinew, (rümtw, Irr.) zu schlagen auf- 
hören. Med. autlören sich zu schlagen 
od. zu trauern, Hdt. 
daorunwua, 10, (anorunow) das Abge- 
drückte, Abdruck, Abbild, Nachbild, [ö] 
dnorunwoss, swr, 7, das Abdrücken, Ab- 
. bilden, Nachbilden. [ö] 
dnorügow, (Tvp6w): ganz zu Käse machen, 
Erotian, 
dnorvplöw, (ruplöw) blenden, blind ma- 
chen: übertr. verstopfen, dav. 
anorupAwoss, &w5, 7, Blendung, das Blind- 
machen. ne 
anoruynne, To, = anorsvywa. [v] 
anoröyie, 7, dag Verfehlen, Nichterhälten, 
‚ 2%) Mislingen, Verunglücken, Unglück. 
anoröxitwo, f. iow, = tugiiw, behauen, 
glätten, 
dnoröyövrus, adv. part, aor. 2. zu &no- 
ruyyavo, werfehlend, unerwünscht, wi- 
der Wunsch. 
anovaros, ov, v. L. Il. 18, 272. nach den 
Gramm. = xaxos. 
drroviow, (ovAöw) vernarben lassen. Pass. 
vernarben, verheilen, dav. 
anov)woıs, ws, 7, Vernarbung. 
anoviAwrınos, 7, iv, zum Vernarben, zum 
Verheilen geschickt. 


-. 
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drövpäykw, (odgaylw) die Nachhuth eines 
Heeres führen , den Zug des Heeres 
schliessen. 2) einem den Rücken dek- 
i ken, rıvi. 
amovpavöder, f. L. st: dm’ ovparoder. 
anovpat, Ep: part, aor. 1. act. zu anau- 
"ode, wegnehmen, ri rıveg und «il ruvı, 
Tom. u. Pind. das part. aor. 1. med. 
«novpdusvos, in pass. Bdtg, hat Hes. 
sc. 173. aber den inf. anoigas kein 
„ Griech, Schaiftst, 
anovpew, (ovp&w) auspissen, wegharnen, 
av. 
amovpnoit, sws, 7, das Harnlassen. 
anovpilw, f. iow, dav. Il. 22,489. &AAoı 
yag or amovpiooovo,y agovgus, nach #i- 
nigen Ion. st. apopilw, sie werden ihm 
die Felder abgrenzen, d. i. die Gren- 
zen schmälern: nach andern = amav- 
e@w, sie werden ihm seine Felder weg- 
nehmen, 
änovpos , ov, (öeos, Ion. oteos) fern von 
der Grenze, bes. von der Grenze des 
„ Vaterlandes fern. > 
anovpöw, (ovgos) Polyb. 16, 15. mit gün- 
stigem Winde fortsegeln, od. vom rech- 
ten Wind abkommen: nach. Suid. mit 
„ widrigem Winde segeln. 
änovs, 6, 7, dmovv, To, gen. dmodor, 
(nods) ohne Fuss, ohne Füsse: mit 
schlechten Füssen , schlecht zu Fusse, 
nicht auf Füssen gehend. 3) als Subst; 
die kurzbeinige, selten gehende Erd- 
‚ od. ‚Uferschwalbe, sonst auwelos: 
anovoia, 4, (amsivaı) das Wegseyn, Ab- 
seyn, Abwesenheit: Abgang, Mangel, 
aM Fehlende, 2) = anoomspuariouis, 
av. 
omovaalw, f, dow, einbüssen, verlieren, 
‚weggeben. 2) = anoonspuarilw. 
amopdysiv, (paysir) inf. aor. 2. zu ams- 
odlw, abessen, aufessen, verzehren. 
anopadpivw, verstärktes pasdpvvw, bes. 
im Med. .. 
anopalvw, f. gay, (palvo) aufdecken, 
dufzeigen, vorzeigen, ans Licht brin- 
en, sichtbar machen, kundthun, sınav 
antpyve, gr that redend kund, verkün- 
dete laut, Batr. 144. zum aufzeigen fer- 
tig machen, etwas Gefertigtes zur Schau 
stellen, ‘wie anodslxvuus : - darstellen, 
darbringen, ‚darlegen mit Worten oder 
Beweisen, überzeugend darthun, m. d. 
part. Xen. Oec. 9, 17. überzeugen, 
überführen, beweisen, erklären. ed. 
sich entdecken, sich erklären, sich 
äussern, Meinungen oder Gedanken aus- 
sprechen, ein Urtheil fällen, mit und 
ohne yrwunv: überh. ausdrücken, zu 
verstehn od. Zu erkennen geben, be- 
zeigen, an den Tag legen, z. B. suvoev, 
seine Gewogenheit bezeigen : von jeder 
Aeusserung innerer Zustände, von je- 
der mündlichen oder schriftlichen Mit- 
theilung, bes. durch Schriftwerke: Ao- 
yıouiv anopaiveodes, Rechnung able- 


- 


"  Anoga— Anogn 
Bu I # 
gen, Xen. von allem öffentl. Hervor- 
treten, sich zeigen, sich darstellen, sich 
sehn lassen, seine: Geschicklichkeit zei- 
gen, Xen. Pass. zum Vorschein kom- 
men, ans Licht kommen. 
anopdvow, — yavow, palva. 
dnopavoıs, sws, 7, (aropalvw) Ausspruch, 
Aeusserung, Erklärung, Darlegung, Ur- 
theil, Beweis. 
dropavzınös, 7, 0v, erklärend, behaup- 
tend, einen Satz aufstellend, darthuend, 
Ady. anopavrıns. 
anögavros, ov, behauptet, erklärt, als Satz 
aufgestellt. i 
anöpasıs, 8W$, 7, (amöpnus) das Vernei- 
nen, Äbschlagen, Versagen. 
>» 7 x > h : 
anopäcıs, 2w6, 7, («nopaivw) Verzeich- 
niss, Aufzeichnung, Inventarium. 2) 
= anöpavoıs. 3) Antwort. -» 
ETOPAOKW, = andpmus, verneinen, leug- 
nen 
und "part. praes. und im imperf. gebr., 
übrigens poet, 
anopdrınos, 7, 6», (arögmuı) verneinend, 
negativ. Adv. anogpazızös. ; 
unogavlılw, f. iow, = yavlılw, verklei- 
nern, heruntersetzen , -verwerfen, ge- 
„ring schätzen. , 
anopepfoucı, (ploßouaı) abweiden, er 
„niessen, sich aneignen, benutzen, . 
andpiow, f. anoiow , (plew, Irr.) forttra- 
gen, wegtragen, wegraffen,, Hdt. 6, 27. 
wegbringen, von einem Ort zum an- 
dern tragen, bringen, hinliefern, Hom. 
bes. was man zu bringen verpflichtet 
u. befehligt ist, entrichten, abtragen, 
abzahlen: überbringen, wiederbringen, 
zurückbringen: hervorbringen, an den 
Tag bringen, öffentlich ernennen, kund- 
machen, anogfgsıw ygapıjy, eine Klage 
vor Gericht vorbringen, einreichen. 
Med. für sich davon tragen, empfan- 
en, auferre praemia. Intransitiv und 
Pass. hinweg getragen werden, weg- 
ehn, dahinfahren,. hinschwinden, ster- 
FF ausdunsten, ausdampfen, — Hom. 
braucht nur das fut. anoiow u. d, Ion. 
aor. antvsiısa. 
anogsvyw, f. Eouas, (psiyw, Irr.) ent- 
fiehn, entkommen, vor etwas fliehn, 
m. d. acc. Batr. 2) glücklich entrin- 
nen, sich entziehn, bes. vor Gericht los- 
kommen od. losgesprochen werden, fu- 
gere judicium, Valck. Hipp. 1034. Ge- 
gens. alioxouaı. Dav. 
anopsvxtınös, 7, öv, zum Entfliehn, Ent- 
kommen bereit od. behülflich: r« «no- 
psusrixa, Mittel zum Entkommen, zur 
Lossprechung, Xen. 
anögevfıs, &ws, 7, das Entfliehn, Entkom- 
men: ano. Öixys, Lossprechung von 
einer Anklage vor Geright, 
anöpnu, Sf. y,0@, (ymui) grad heraussa- 
gen, bestimmt berichten, wie «amwoktyw, 
anoorndilw, anoorounziiw, 11. 7, 362 
ebenso im Med. ayyeligv anöpaode, 
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ablehnen; in Prosa nur im inf.» 


daogn— Anogı 


sagt die Botschaft grad hefaus, Il. 9; 
422. nur Ep. Gebr. 2) nein sägen, 
verneinen, absagen,‘ablöhnen, versagen, 
era ‚ leugnen, widersprechen, 
tt, 

änögmuos, ov, = Öispnuor. 

anopmais, 8W6, 7, = unöpavas, andpasıs. 

anopdapua, ro, (anopdsiew) Fehlgeburt. 
2) Abtreibungsmittel. 


anopdtyyouaıs, $. fouas, (PHLyyouas) sei-. 


ne Meinung grad heraussagen, laut er- 
‚klären, bes. ein anöp#syua sagen. 
anopdsyaros, ov, = apdsyaros, Eur. 
anöpdsyue, ro, Ausspruch, Orakelspruch, 
jede kluge, witzige, sentenzenartige 
Rede oder Antwort, Gedenkspruch, der- 
erh bes. von Spartanern viele vor- 
anden sind, day. 


anopdsyuarızör, 7, ör, apophthegmatisch, ‘ 


sihnreich, 'spruchreich : gern in Denk- 
sprüchen redend, in Sentenzen ausse- 
2 drückt, ' z 
anopdsiyn, f. pdegw, (PHsiew). verder- 
; ben, vernichten, zerstören: eine Fehl- 
geburt thun. Pass. mit fut. med, ver- 
loren gehn, untergehn, zu seinem Un- 
glück weggehn, ovs zis xopaxag dmon 
Pdapsi wov; wie Ede &is =. wirst du 
dich packen? Ar. 
anopdidw, dahin wird gew. gezogen die 
poet. Form antpsidor, dreymal in der 
Od. 5, 110. 133. 7, 251. stets in der 
Verbindung, v8’ alloı uiv navres 
antpdıdov Zodlol Eraipoı, als Impf. 
eines Episch verlängerten anopsid« st. 
anopdiu, Da aber das Impf. von den 
im Schiffbruche Umgekommenen nicht 
das rechte Tempus ist, upd‘ das EM. 
p- 532, 43. den aor. pass. andp9sdey 
darbeut, so hat Buttm. ausf. Gramm. 2. 
p- 250. diese Form als allein gültig mit 
Recht empfohlen, 
anopdıwudw , (POwidw) umkommen, IL. 
5, 643, 2) trans. Juuov, das Leben 
einbüssen,; Il. 16, 540. nur poet. ‚vgl. 
anopdivu. [v-ww- 
anoptivw, f. iow und amogdio, (PHiva; 
Irr.) zu Grunde richten, zerstören, ver- 
nichten, tödten, umbringen. 2) intr. 
untergehn, umkommen, sterben: häufi- 
‘ger im pass., das Hom. stets braucht, 
. bes. den syncop. aor. ansp9lurw, part. 
anopsiusvos, murtuus: fut. und aor. 
1. act, sind immer transitiv. [ivo ‚/ow; 
--, Ep. v-, Att. aber im syncop. aor. 
ist Iota überall kurz, der ÖOptativ Od. 
‚10, 51. 11, 330. ausgenommen.] 
anoptiw, Ep..praes. = adnopdivw, trans. 


u. intrans. [vv 


anopdopd, 7, (anopdsipw) = pÜogd, bes. 


Fehlgeburt. 
anoplioriuia, 7, (Yilorıwie) Mangel an 
Ehrgefühl, ee Be 
anopiuow,. (Yr;ıow) den Mund durch ei- 
nen Maulkorb sperren: überh. hemmen, 
verschliessen. 


- 
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‚zünden, zu brennen aufhören, .nicht 
mehr brennen. 

anopkeyueriiw, fut. low, Att. To, den 
Schleim (pAyaea) abführen, davon -rei- 

“ nigen , dav. 

@nopisyuarsouös, od, 0, Abführung des 
Schleims. 

anoploıw,. (pdoös) abrinden; ebschälen, 
abziehn, :dieue, o 

anopkufw, f.:5w, (plviw) ausbrausen las- 
sen. 

anogoßübo, f. dow, (BoıBalw) reinigen, 
erheilen, hell od. ‚heiter machen. 2) 
„ wahrsagen,, verkünden, 

enoporaw, f. 70w, (poıraw) weggehn, 
wegbleiben, von einem, zwös, auch 
nagd zıvos: bes. von. Schülern, die aus 
der Schule wegbleiben od. zu andern 
Lehrern übergehn, Heind. Plat. Gorg. 
‚p- 489. E. absol. auseinander gehn, 
sich trennen, scheiden, ‘sterben, dece- 
dere. 2) etwas aufgeben, darauf ver- 
zichten: dav. 


anopoirmoıs, ws, 7), das Weggehn, Schei- 


den. 
anögovos, 0v,, (Povsiw) gövor, ungerech- 
ter, widernatürlicher Mord, Eur. eben- 

„so anög. alua, Eur. Ol. 189, 

anopopd, 7, ,(anopiew) das Wegtragen, 

' Wegbringen, Wegschaflen: das Dar- 
bringen, Abführen, Abtragen, Entrich- 
'ten einer Schuld, auch das Dargebrach- 
te, Abgabe, Tribut, Zins, bes. das Geld, 
welches anderswo arbeitende Sklaven 
dem Herrn von ihrer Einnalime abga- 
ben, oder wofür andre dem Herrn sei- 
ne Sklaven abmietiıeten, Boeckh Ath. 

» Staatshaush. 1. p. 78. 79. daher Ertrag, 
Gewinn, Vortheil. .2) was von einer 

„ Saohe fortgeht, Dampf, Rauch, Geruch, 

aropaplw, = wnopeew, dav. 

Arapopnors, aus, 7, das Wegtragen, Weg- 

„nehmen, 

ANOFPOETTOS, ov, weggetragen: za unogo- 
enra, Geschenke, welche die Gäste bey 
‚der Tafel bekamen, um sie mitzuneh- 

5 men. 

enöpopas, :0v, (pfpw) nicht zu tragen, 

. aicht zu ertragen. 2):act, nicht tragend, 

„unfruchtbar. 

anopopriiowar, f. tvowaı., (yoprilw) sich 
entlasten, sich einer ‘Last entledigen, 

„sie ablegen. 

Gnoppayvuus, auch erroppayruw, fut. dno- 
Yyoasw, (peayvu) verzäunen, versper- 
ren, verriegeln, verstopfen, T'huc. 7, 

„74. dav. 

anöpgaßıs, ews, z, Verzäunung, Versper- 

„rang. 

anopgas,.ador, 7, (ppalw) smigw, dies 
nefastus, 'ein nunglückl. Tag, 'un dem 
keine Volksversammlung und kein 'Ge- 
richt gehalten ward: «uegpidss nukas, 


\ 
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dnopkavgiko, f. low, == glaveilmiod, uno- g. 
pavkiiu. 

anapkeyualve, (pieyualvo) sich zu ent- | 


” 
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das Thor, ‘durch das die Verurtheilten 
in Rom zum Tode geführt wurden : 
überh. von unglücklicher Bedeutung, 


feralis, 

anoppaoow, Ätt. sru, fut, Ew,,== aroppo» 
yyuus, 

enopeiyw, f. Eu, (poryw) ab- od. aus- 
dörren, backen. {ö] 


anopüas, ados, 7, (anopiw) = anogpvoss, 
Schössling, Nebenschoss, . 

anopvyyayı. = dnopsiyw, Dem. 

anopiyn, 7, (enogenyw)' Zuflucht, Aus- 
flucht, auch = anogpsvfıs, das Entfliehn. 

@nogvAıos, ov, (puAov) von iremdem Volks- 
stamm. fö 

anogvililw, f. ou, — guilliiw, abblät- 
tern, entblättern, dav. 

anopvklııs, ews, 7, das Abblättern, die 
Entblätterung. 

amögprgıs, ews, 7, = ancpsufıs, Arı 

anopiow, (güge) abreiben „ızerreiben , ist 
Do Fr. 287. längst anerkannte. f. 
L. [5] 

dnogiocw, f. 70m, (Yvoau) wegblasen, 
verblasen, ausblasen. 2) aushauchen, 
yoyrv , animam. efflare, Ar. dav. 

dnogvandıs, ws, 7, das Wegblasen. [v] 

anopvos, 8w6, 7, (anogim) Auswuchs, 
Nebenschoss , Nebensprössling, Ansatz. 
2) das Abnehmen, Schlankerwerden 
des Säulenschaftes. 

anopirsia, 7, Abpflanzung, Verpflanzung, 
von 

anopüvrsiw, (pursiw) abpflanzen, Ableger 
pflanzen, einen Setzling in eine Baum- 
schule setzen: verpflanzen. 

enopio, f. vow, (pw, Irr.) einen Spröss- 
ling treiben. Med. mit aor. 2 und perf. 
act., auswachsen, als Nebenschoss her- 
vorwachsen, daneben wachsen. h) von 
verschiedner Natur od. Beschaffenheit 
seyn. c) auseinander gehn, sich tren- 
nen. [öow] 

anogwkos, ov, nach den Alten = ars- 
pwäros, udrasos, wendig, nichtig, eitel, 
leer, wobey nichts herauskommt, va- 
nus, irritus: in der Od. von schlechten 
Verstandeskräften, vco» amepwhsos und 
aropulıa eidus, der an Geist, nichts 
tüchtiges verstehend, “auch 'mit $vyo- 
nrölsuos verb,, feig, muthlos: aber Od. 
11, 249. ov# anogwkıoı eival adavıdrwr, 
Vermählungen mit Göttern sind nicht 
erfolglos, nicht unwirksam, d. ji. nicht 
kinderlos. (naeh einigen von ywAssc in 
‘der Bdtg des Hohlen,, Nichtigen, Ver- 

eblichen: nach andern von «no und 

öpskos, unnütz, untauglich.) 

anoyalouas, f. doouas, Deponens med., 
(xaloucı, Irr,) weichen, sich zurück- 
ziehn,, Bodgov, Od. 11,95. Das act. 
anoxalLw ist selten. 

enogäluouös, ö, das Nachlassen, von 

anoyaldw, f. dow, (zakaw) nachlassen, 
loslassen, [dowf 
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enoyälivow, (zakivin) abzäumen, ent- 
zügeln. Ban: 
anoyalnsiw, (xalxeuw) von Erz oder Ku- 
 _ pfer schmieden. 
anogaluilw, f. ico, (zalsilw) enterzen, 
‘des Erzes oder Geldes berauben,. Wort- 
‚spiel b. Pallad. ep. 48. 
anoyapändu, f. Wow, (Xapaxow) mit Spitz- 
pfählen umgeben u. befestigen, ver- 
schanzen, Bast ep. er. p. 126 _ 
dnoyägafıs, sus, 7, Abschnitt, Einschnitt, 
eingedrückte Spuren, von 
anoyapacow, Att. rrw, fut. &w, (zapdesw) 
einschneiden, eindrücken, einprägen, 
durch eingeschnittne: od. eingedrückte 
Merkmale bezeichnen: ärztlich, durch 
Scarification heilen. 
anozägibouc:, f, igouas, Att. Yovunı, De- 
ponens Med., (zapiLoua:) mittheilen, 
schenken von etwas, rıvos. 
anoysıualsı, impers. (Xswalu) es: hört 
auf zu wintern od, zu stürmen, Winter 
od. Sturm lässt nach. 
amoysıpößıos, 09, = d. a; 
dnozsıpoßiwuros, ov, (4s1Poßlwros) von sei- 
ner Hände Arbeit lebend, Hdt, 
ainöysıpos, ov, (zeig) von der Faust weg, 
‘ unvorbereitet, Polyb. ; 
anozsıporeriw, (Xeıgorovdu) durch Stim- 
‚ men: mit Händoartheben lossprechen, 
Dem. 2) durch Stimmen: mit Hände- 
aufheben verwerfen, abschaffen, Ar. 
Fr. 668. dav. 
anoysıporövnas, ews, 7, Verwerfung, Ab- 
schaffung dureh Händeaufheben. 
anogeıpprovia, , = UNWYEPOTiVNCHR. - 
anozsıpöw, (Keıpöw) einem etwas aus den 
eg nehmen, entreissen, rıya tu, 
ansygersiw, (ofersuw) abführen, durch ei- 
nen Canal ableiten: übertr. abwenden, 
verhüten., 
anoytw, f. gevow, (ydw, Irr.) ausgiessen, 
weggiessen, vergiessen, verschütten, 
Od. Episch dnogevw. 
enoyn, 7, (antyw) Abstand, Entfernung. 
2) Enthaltung, Enthaltsamkeit. 3) Quit- 
tung, upoche, 
anoxngow, =:ynoow, berauben. 
anoyvavm, (vaiw) abfiägen, abbeissen. 
dnöyopdos , ov,, (Xopdr) mistönend, nicht 
stimmend, mishällig. 
dnozow, f. Wow, ältere Form von amo- 
k xevvuw, durch Schutt abdämmen. 
anoypaivo , (ygaivw) die Färbung verän- 
dern, die Farben abstufen, durch Licht- 
he heben und: Abstich- bewirken, 
alerausdruck. Pass. verschiedne Far- 
„ben haben, die Farbe wechseln. 
anoypaw, lon. anoypiw, (yp«w, Irr.) hin- 
reichen, genügen: gewöhnl. impers. drto- 
207 , unatt, amwoype, inf, anoyenv, im- 
perf. andypn, füt. anoyeyosı, es Benügt, 
«8 Isf genug, es reicht hin, m. d, dat. 
pers, Valck. Hdt. 7, 127. wofür Hdt: 
8,14. auch das Med. «nsyessro braucht: 
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aber 1‘, 37: amoggeowivim dosrosrur 
Miowv, da die > Se dansit:zufrieden 
wuren: persönlich: gebraucht m. d. inf. 
bey Hdt, 5, 31. Med. anoypaoume, ver. 
brauchen, aufbrauchen, verzehren: von 
Menschen, aufreiben, tödten, ermorden, 
consumere, cunficeres zu stark brau- 
chen, misbrauchen, mishandeln, abuti. 
anöypsuua, 76, was man aushustet,: Aus- 
„ wurf durch den Husten, und 
anoypsunzinös, 7, 0%, das‘ Aushusten, 
Auswerfen fördernd,, Auswurf habend, 
häufig äuswerlend, von 
amaxedurreowas, f. yousı, Deponens Med,, 
(zeiumrosas) aushusten, auswerfen, dav. 
amözgsupis, sw6,.7,.das Aushusten,, Aus- 
werten, ' 
anoxelouas, Ion. st. dnogpaoue:, Hdt. 
anogelu, Ion. st. anoypau. 
enöxen ‚ impers. s. dnogpaw, 


anoxemuazros., 09, (XE3ua) = dyenmaror. 


2) Inuia yxe., Strafe, die keine Geld- 
strafe ist, Aesch. Cheeph. .273. 

anoyeomars, ws, 7, (anoypdoums) Ver- 
brauch, Misbrauch: Aufzehrung, Auf- 
reibung, Ermordung. 2) Bedarf. : 

anoxeiw, f. low, Ge) abstreifen, abkraz- 

“ zen, abschaben. fr}; 

dmoypioow, (Kovoow)' zw Gold. oder zu 
Geld machen, Artemid. 1, 52. . 2). wie 
xaraygvoow, vergolden, sehr zwi, 8. 
Wessel. Hdt. 4, 26. u 

anoypuvrws, adv. part. praes. von dro- 
4pdw, anizon, genug, zur Genüge, hin- 

‘ reichend. 


anöygwoss, 2w6, 7, (youivvuus) das Abfär- _ 


ben, 2) amoypwass. omär, Vertheilun 
von-Licht und Schatten, Abstufung der 
Farben, s. anoypalvw. 

anöoydue, vo, (inoxlw) das Ab- oder Aus- 
gegossne. 

anogupow; (oxvpow) durch: Befestigungs- 
werke sichern od. deckeni 

amöxuors, 8@6, Y, (anoyiw) Ausguss: vom 
Getraide, das Ausschiessen in Aehren, 
das Schossen. 

anoywksvw, und 

anoywiöw, verstärktes ywioe, ganz-lahm 


.*" machen. 


enogewvuu, f. yuow, (wwvugı, Irr.) durch 
'Schut® u: Erde abdämmen, verdämmen, 
verschliessen. 

amoywpiw, f. zw, aber auch, zoouer, 
Thue. 3, 13. Dem. c. Aristog. 78. (gw- 
efw) abgehn, weggehn, mı d,: gen, de= 
uwv, Ar, Ach; 456. auf die:Seite gehn, 
abtreten: weichen, nachgeben, dave 

anogeenua, zo, |Weggang, Abgang, Stahl- 

ang. 

Fi ut, 7, das Weggehn,, Schei- 
den, Weichen, Rückzug, 2) sie@no- 
maros, Plut. Lyc, 20: | N 

anoyweiiw, f. iow; Alt; iu, (zweilw) ab- 
sondern, aussondern;,. trennen: weg- 
schicken, weggehn lassen, dar: 


a) 
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’moyssotoss, sus, 7, Bonderung, Trennung. 
ee Pi 0, ° „ Absonderer, der ab- 
sondert und trennt, ,. 
anöywas, Ew6; My (enogavvum.) das Ab- 
dämmen ämmen, ‚ 
deln ‚io, = wallo,, mit der 
Scheere abschneiden. er 
 dnowahhw, f. dlo, (weil) ausraufen, aus- 
. reigsen, wegrupfen. 2) Aehos, einen 
Pfeil fortschnellen: auch «yyv, eine 
aufgestellte Schlinge loslassen, Lyc. 407. 


aV» ‚ =. > u . . 
amöyalna, ro, der Se ‚wo an die Saite 
‚eift, die tönen soll. 

Peg f. 300 ‚(dw ;'Irr.) abwischen, 
abstreichen, abstreifen.' Med. sich ab- 
wischen, zszpas, gdov, auch ideura, 
dcagv, doch auch absol. anoynoasdas, 
' sich abwischen. 

- dnowsvdouar, f. evanuas, 
verstärktes wsudowas , 
Pass. getäuscht. werden; m. 
'Zhmidos, in einer Hoffnung. 

dnöynyna, 6, (dmownzw) das. Abgekratz- 
te, Abgefeilte; ramentum, Abgang beym 

- Feilen oder .Sägen. , 

dndwnua, co, (anoydw).das Abgewischte, 
xSchmulz.. +... =, | REG 

dnöynoros, or, (anoydw) abgewischt, 

‚weggewischt; was man ‚abzuwischen 

. spflegt... .: - j u 
groyngikouaı, fut. ioouaı, Alt. Tovuas, 
Med., ıwnpilouas) durch Stimmenmehr- 

.„heit.lossprechen: auch bloss eine Stim- 

- mie für die Lossprechung geben, Plat. 


Deponens Med., 
täuschen, lügen. 
d. gen. 776 


apol. p. 39. E. 2) durch Stimmenmehr- 


. heit verwerfen, abschaffen, gegen, einen 
od. etwas stimmen,. ausstossen, wie 
droysporoviw + überh. anders stimmen. 

ea Pr Lossprechung 2) 

mown we, My. . 
Feeefuei ‚durch Stimmenmehrheit. 
enowijzu, f. fo, (w7xw), abreiben, abstrei- 

fen, abkratzen, abwischen. 

dmowikow, (yılow) kahl machen, der Haa- 
‚re berauben, Ar. Thesm., 538. überh, 

entblössen, berauben, rıv@ zıvos, dav.. 
amowikwoss, ews, 7, Entblössung, bes. von 
Haaren. [wi] ,;, 
dnowıs, sa, 7, (dröyouas) das Sehn von 
: oben herab, Atıssicht., Fernsicht, dazu 
erbaute hohe Lusthäuser bey den Vil- 
len, bes. am Meere, Belvedere, megum- 
, %%, Plut. 2) Anblick, Ansehn: Gegen- 

- stand, auf den man die Blicke richtet. 
enowouas, fut. zu agopam 
dessselie f. now, (woptw) Geräusch ‚von 

sich geben, ‚Lärm machen, dav. 
enoyögnaws, sus, 7, die Hervorbringung 
eines Geräusches od. Lärms. 
amoyukıs, sur, 7, Abkühlung , von 
amowuzw , f. Eu; (wuxw, Irr.) ausatlimen, 
zu-athmen auihören, ohnmächtig wer- 
den, Od. 24, 348. aushauchen, wuxzv, 
fiov, das Leben ‚aushauchen: auch ohne 
einen acc, sterben, Bion, 1,9. wie ano- 
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‚ayew. 2) kühl machen, abkühlen, er- 

frischen. Med. wieder zu Athem kom- 
men, sich erholen, sich abkühlen und 
erquicken, idgüra amewuyorro, sie kühl- 
ten sich ab und erquickten sich vom 
Schwitzen, trockneten den Schweiss ab, 
Il. answuyulvos mode ri, kalt, gleich- 
gültig gegen etwas: amowvyöusvor, ex- 

‚“animati. 3) impers. anowvys, es wird 
kalt, die Luft kühlt sich ab, Plat. 5] 

amowwidu, (wwäos) .lie Eichel von der 

“ Vorhaut entblössen, dah, areywinutvor, 
‚ein geiler Mensch, Ar. Ach. 161. 592. 
Thesm. 1188... 

anne, = angd, ninna, ärta, Call. 
Dian. 6. 

annanat, Ausruf des freudigen Beyfalls, 
Ar. vgl. drrarai. ,. 

änntuysı, seltne poet. Zszhg st. amomdu- 
vs, Od. 15, 83. 

engäylw, (mo&yos) nichts thun, ein Müs- 

„siggänger seyn, dav. 

engäyla, 7, Unthätigkeit, Müssiggang, 
Geschäftslosigkeit. 

dngayudrsvros, 0v, (mpayuarsvougı) un- 
thätıg, unbeschäftigt, sich nicht anstren- 
gend, sich keine Mühe gebend. 2) pass. 
ohne Fleiss und Mühe behandelt, leicht- 
hin od. nachlässig, bearbeitet, unbear- 
beitet. 3) mölıs dne. eine unbezwing- 
bare Stadt, gegen. die alle. Mühe um- 

. sonst ist. 4) y7.are., Land, worin 

keine Handelsgeschäfte getrieben wer- 
den. j 

angayuoovvn,n, Geschäftslosigkeit, Musse, 
Ruhe, bes. Freyseyn von Staatsgeschäf- 

.ten, otium : Unthätigkeit, ’Trägheit, 
Müssiggang, das Wesen des anpayuwv, 

‘ Xen. Mem. 3, 11, 16. 2) kom. als 
symbolischer Name, eines Krautes, Ar. 
Nub. 1005. 

Erecyuwv, 0», gen. 0vos, (np«aow, Tgd- 

‚yYaa) geschäftlos, bes. frey: von Staats- 
geschäften, (npdyuare) kein Staats- 
mann, Feind von Staatsgeschäften, durch 
keinen Geschäftsgeist. geplagt, daher 
sorglos, unbekümmert : olıne Gerichts- 
händel, rönos ang., Ort wo es keine 
Rechtshändel giebt, Ar..Av. 44. keine 
Lust habend z# Rechtshändeln: überh. 
sich in keine Streitigkeit einlassend, 
friedliebend: nichts ernstlich betrei- 
bend, leichtsinnig. ®) pass. mühlos, 
ohne Mühe od. Anstrengung zu erlan- 
gen, leicht zu haben, leicht und ohne 

rosse Kosten anzuschaffen, ungesucht. 

dv. angayuorws. 

"Angüyönolıs, ws, 7, Raststadt, wie K. 
Augustus die Stadt nannte, wo er sich 
von Staatsgeschäften erholte, Sans- 
souci, Suet. Aug. 98. . 

angaxrio, nichts thun, müssig gehn. 2) 
nich# ausrichten, bewirken , erlangen, 
von 

angoxtos, 0», Ion. angnxros, (mpaooo) 
nichts ausrichtend, nichts bewirkend, 
E\ 
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„erfolglos, Nasi. rer unnütz, unverrich- 
teter Sache, moAsuos, vsinos, Fruchtloser 
Streit, 11. 2, 121. 376. yn, nichts, ein- 
tragendes Land, Plut. angaxrov ansk- 
Ber, unverrichteter . Sache abziehn. 
‚Auch von Menschen, sich umsonst ab- 
ihend, unverrichteter Dinge, 1, 14, 
2h. sich .nicht, bemühend „. unthätig, 
müssig, anpaxtos nulgas, müssige Tage, 
an denen man nichts unternimmt. 2) 
. pass. wogegen nichts ausgerichtet wer- 
den kann, odvvas, unheilbare Schmer- 
zen, gegen die es kein Mittel iebt, 
‚ayin, ein unabwendbares Unheil, Od. 
2, 79. 12, 223. ‚vgl. dumgavog: nicht 


zu behandeln , nicht zu bewirken , ‚un-, 


thunlich, ungethan, unvollendet, anpa- 
nrov yivsral rı, etwas bleibt, liegen, wird 
nicht. besorgt. Adv: anpanıws , ohne 
etwas auszurichten , erfolglos. Dav. 
dngafia, 7, Unthätigkeit, Geschäfislosig- 
keit, ‚Musse, Ruhe van Geschäften, 'Ge- 
richtsferien : Müssiggang, Trägheit, 
angäcia, 7, Mangel an Käufern, an.Ab- 
satz: Unmöglichkeit zu verkaufen, von 


angpäros, ov, (mınpdoxw) nicht feil: nicht 
verkauft, noch nicht ‚verkauft 

drreavvros, 09, N ee unbesänftigt, un- 
versöhnt: nicht zu besänftigen od. zu 
erg ‚„ unversöhnlich , Ba 
wu 

aneinsıa, 7, Unschicklichkeit, Unanstän- 
digkeit, von 

mern, %s, (neinw) unschicklich, unan- 
ständig, hässlich, unsittlich, : Adv. «res- 
; poet. dmpemdus , h. Hom. Merc. 


oingemia, 7, poet, ;st. dmeizua. . 
äng xros, 09, lon. st. ÜngaxTos,, Hom. 
mgnwvros, ov, lon. st. .emrpdüvros, 
angıarıy, adv. (meiauar , st. des mehr 
analogen adv. «mgeadrjv,, nicht von 
angiaros) ohne Kaufgeld, nicht losge- 
kauft, nicht re umsonst, 11. 1, 99. 
dngiaros, 2 (wolanes) nicht ' erkauft:; 
dreyer 


nothwendig alssAdj. zu nehmen ist: 


dafür nehmen alte Gramm. es auch Il. 


1, 9. 

ängıyda, Aesch. Pers, 1049. 1055. in un- 
bestimmter Bdtg, wahrsch. von anei£; 
vom Packen u. Ausraufen der Haare 
im grössten Schmerz, als Ausruf: zum 
'Haarausreissen! . 

angıxrei, adv. = aneif, zw. L. b. 
Aesch. Choeph. 423. vgl. das folg: 

anpıntöninxros, ov, (angit, ninoow) fort- 
während Det A ‚ Aesch. Choeph. 
423. nach Lachm. wahrsch. Vermuthung. 


angik, adv. (zeiw, mit dem copulativen 
a, wie dak, Ra onicE u. a. ) eigentl. 
mit zusammengebissnen Zähnen, wie 
öda&: daher überh. festhaltend , unab- 
lässig, mordicus, bes. mil gar, &ys- 
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-00a und Jaußavsiv, Soph. Aj. 310. 

„„ Ruhnk. Tijn. p. 47. 

arpoaspsola ‚9; Unvorsätzlichkeit, Un- 
überlegtheit, von 

dmpocipsros, or, (mpoaıplouaı) unvorgätz- 
lich, unbedacht, unüberlegt: auch = 

„.d folg. „Adv. angompirws. 

angoßopuhsvros, ov, (npoßovAsiw) nicht mit 
vorgäng) er Absicht, unvorsätzlich, un- 
absichtlie : nicht zuvor überlegt, nicht 
vorbedacht , nicht im voraus geprüft 
und genehmigt, 2) act, unüberlegt han- 
delnd, unvorsichtig, Adv, dngefer- 
Asizws.... 

angoßbvirtoe, 09, = meoßovlsuror. 

amgofoulie, 9 #, Unüberlegtheit, Unvorsätz- 
tichkeit, Unbedachtsamkeit 4 von 

üngößoukor „.0v, (ngößoulos) — angoßew- 
svro6, unvorbedacht, unüberlegt, un- 
"vorsichtig. Adv. Tsd bare 

angodınyirws, adv. (meodınylouaı) . ohne 
‚vorgängige Erzählung, Erklärung. 

anpodirws, adv. (meoridnus) unvorsätz- 
lich., 

angodünor, ov, (meödvuos) nicht bereit- 
„willig, un ern, ungefällig, unwillig, un- 
genei st, dt, 7, 220.. Adv. angoduuws. 

dmeiäne, ie, (meeideiv). nicht . varher- 
sehend. 2) pass. unvorhergeschen, un- 
«vermuthet« 

dngoıxos ,ov , (neck) nicht ausgestattet, 
‘ohne Mitgift, 

argoxakunros, 0v, (mooxalunw ) unbe- 
deckt, unverdeckt, unyerholen, unverr 
stellt. Ady. engoxahunras. [&] 

ANGOKATaOKELVa0TOs, 0v., (mpoxaraoxsvagw) 
unvorbereitet. 

angolnnzes, ov, (mgolaußevw) nicht vor- 
weggenommen, unvorgreiflich. 

anpoujdse, 2, (Reoun 8) Unvorsichtig, 
keit, Unbesonnenheit. .. 

dmgounänros, ov, (mgoundHou&ı) unvor- 
bedacht. 

aneovonoia, 7, (dmeovönzos) Unbedasht- 
samkeit. 

angovonzdu , unbedachisam handeln, von 

angovönros, ov, (mpovolw) unvorbedacht, 
unüberlegt. 2) act, nicht zuvor beden- 
kend, unbedachtsam,, nicht Sorge tra. 
gend "für eiwas, sınöß. Ady. anpovor- 
zul. 

dngovöusvros, 0v, EEE nicht ge- 
plündert durch feindliche Streifereyen 
und Freybeuter. 

amgögevos, ov, ohne einen npö&svos, Aesch. 

ampoosulaoros, 09, (Tgoosmdtouas) ohne 
‚ Einleitung, np Vorrede. 

ANPOOTTOK, 0v (g00 youas) unvorherge- 
sehn. Adv, "dmeobnrar. 

amgoöpäros, 0, (mgoopaw) = das vorherg. 
Adv. anpoopdrws, 

angonzwoia , %, Wesen od. Zustand des 
„ «ngönrwros, Von 

angönmTwros, 09, (meoninzw) nirgendhin 
neigend, keiner Meinung schnell bey- 
fallend. 


Aneoo — Anoos 


dmpüßenros, 0», (moößdrros) nicht vorher- 
gesagt, vermuthete Ast bssPlat. legg. 12. 
p- 968, E. u. Bekkerhat es im Texte. 

angosavdnzos, 0v, (neossardaw)-== ampos-, 
BT sn nicht angeredet, nicht ge- 
grüsst, 

et; ov,.(nposfaivw) unzugangbar. 

anpösßänres, 69, (nposfallw) dem man 
nicht nahe kommen darf, unangreifbar, 
unbesiegbar. 

amposösnt,. de, (mgosdta) niohts hinzu be- 
dürfend, swvös: selbständig, sioh selbst 
genügend. + t 

engösösxros, (mposdigoua:r) ‚nicht aufneh- 
mend, unwirthbar ,. einsam, Aeseh. 

atrgosdövnor, ov, (dıövvoor) eigenth nicht 
zur Bacchusfeyer gehörend:' dah. überh. 
ungehörig , unpassend unschicklich. 
Sprichw. ovölv gs uövvoon, Cio. Att. 
16, 13. 

angosösögsoros , or (ngoshopikw): ohne 
a Bestimmung. Adry. dingos- 

lorws. 

dmposBinyreot, oY, (ngosdoxaw) unerwartet, 
'unvermuthet. 2) act: nicht erwartend, 
Thauc. 2, 93. 6, 69. 7, 29. Adv. eroos- 
doxntus, Dem. c. Conon. ii . 

angostyyıoros, 09, (mposeyyilw) dem: man 
sich nicht nähern kann od, darf. 

ampösextos, ov, (mgos£xw) unachtsam, un- 
‚ aufmerksam , sorglos, dav. 

angosssla, 7, Unachtsamkeit, ger 
sarmkeit, 

anposnyöpnros, 09, een) unange- 
redet, ungegrüsst,' d 

dmgosmyogia, n, das Wiolaeeäun: Nicht- 

‚ grüssen, Nichtbesuchen. 2) Mangel 
an Umgang od, Unterrodung, Stull- 
schweigen. 

dmposnyopos, or, (mpoenyopae) von Din- 
gen, unaussprechlich+ von Menschen, 
wer sich nicht -enreden lässt, nicht zu 
sprechen, unfreundlich, unerbittlich, 
hart, grausam , wild. 2) act. nicht an- 
redend, nicht grüssend, 

dmgosteriw, nposdsros) nicht beystim- 
men, wie eniga, Diog. L. 9, 76. 

ampösdınros, or, (mgosYıysiv) unberührt. 

angösıytos, ov,, (ngosinvlopas) 'unzugäng- 
lieh, unerreichbar, 

ampösiros, ov, (ngostdan) = 
Adv. angosirwsi. 

AngöoxenTos, or, SRETIRÄRDERR, unüber- 
legt, unvorhergesehn, unbesonnen. 2) 
act. nicht: VOLREESHREG Alvy. eimgo- 
onintwe: 

amgösuinros, 0v, RR nicht dazu 


d. vorherg, 


gerufen: dien, eine Klage, zu deren 


Bestätigung kein’ Zeuge, wÄneno,. her+ 
beyseruten ist. 

emroosxkivns, es, (mposmilvw) nioht hinnei- 
gend, nicht geneigt, zwi 

UnpOSKDNOS, 0v, (moocKöntw) nicht 'ange- 
stossen, unversehrt, unverletzt. 2) act. 
nicht anstossend, nicht verletzend: 
übertr. bey niemand anstossend, keinen 
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beleidigend:: sich an nichts stossend, 
kein a eg nehmend. Adv. enroos- 
12 072 

| arpoonoror, ov, (mpooxdnronm) = enei- 
'oxenrog, sich nicht‘ vorsehend, unvor- 
sichtig.. 2) nicht vorhersehend, Aesch. 
Eum. : 105. 

amgossxopijs, 4, (MmposxopnE) nicht sätti- 
gend, keinen Ueberdruss verursachend. 

amposxpovoros, 09, (mposspovw) bey nie- 
'mand anstossend, sich nicht verunei- 
nigend. 

angösinnzor, 09, (rootkanßdre): nieht 
dazu nehmend. 2) pass. nicht dazu 
‚genommen, . 

ampöskoyds, ov, (meös Aoyov) nicht zur 
Rede gehörig, Schol. Ar. Adv. amrpes- 
„Aöyas, Polyb. 9, 36, 6. 

anmpösuasros, ov, (Mposuaoom) unberührt, 
nur bey Gramm. zur Erkl. des Hom. 
angoriuaoros. 

amgösuäyor, ov, (Meospegonar) unüber- 
windlich. 


amposumgernros, 0, (Hgotungaraonaı) 
‘wogegen nichts zu unternehmen ist, 


‚ wogegen kein Mittel hilft. [@] 
anposungävos, 69, (unyavn) = das vor- 
herg. 
angosuiyns, kKk,= das‘ folg. 
ampösumros,. 09, (mposuiyvums) womit 
man keine Gemeinschaft haben -kann 
od, mag, ungesellig, unumgänglich. 
amposödsvrog, 09 , (mposoÖsUw) unzugäng- 
lich. 
amposodos-, 0v, (meöcodos) olıne Zugang, 
TRmeEHagBAN, Phrynich. Com. 
amgösooTos, (meospipw, Trposolau) 
unerträglich, le matt nicht wider- 
stehn kann, womit nicht anszukommen 
ist, Aesch. Pers. 89, Adv. anposoierws. 
ameoscuihos , ov „ (neosoukiw) ohne Um-., 
„gang, unumgänglich, ungesellig 
amgösunzos, ov, (miesowouas) = das folg. 
ENpoKog«Tog,. 0", (Tposop«w) nicht anzu- 
schaun, scheuslich, -schrecklich: un- 
übersehlich- gross, 


dmpmniopinret, ov , (mgosopuile) woman 


nicht landen kann, zum Landen unbe- 
quem , Schol. Soph. Phil. 216. 

dmyosntlaöror, ov, (nposneÄatw) dem man 
. sich nicht nähern kann ou. darf. 

angösniones, 0», (nmgosmilsw) nicht zu 
verflechten, unvereinbar, Schol. Ars 

dmposnöguores,. ov, (neosmegika) nicht 
dazu erworben, Pand. 

OMPÖSRTAOTOR, or, (nposaraiw) =: dugie- 
xonos: 

angosnrwoia, 7, (mposminzw) Sicherheit 
vor Angriffen. 2) Behutsamkeit, an- 
dern nicht ea beyzustim- 


men, Diog. L 
dngdsentes, ov, (meos1g:) = . dngpesnyo- 
enros. 


angooräoiov dien., 7, (mpoordınk) Klage 
wider einen fremden Ansiedler oder 
Schutzgenossen. (w#roxos) in Athen 
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dass er sich keinen. Patron (mpoordrne) 
unter den Bürgern gewählt u) o 

angpoordzsvrog, 0v, (Nnpoorarsiw) ohne 
dest, ohne Anführer ‚„ Vorsteher 
od. Schutzpatron. 2) act. nicht neo- 
ordrns seyend. [d] 

angoordenros,.0v, (ngooratiu) = das 
vorherg. 

aungöorouos, or, 
spitzt. 5 - 

üngöspilos, ov, (ngosgsÄns) unfreundlich. 

angöspopos , 09, (nposplgw) unzuträglich, 
unpasslich , unschicklich, ungesellig. 

angöspukos, ov, (PUAor) nicht zum Stamm 
od. Geschlecht gehörend. j 

anposgWvrros, ov, (ngospwriw) nicht an- 
geredet od. begrüsst: nicht anzureden, 
unerbittlich. , ‚ 

dnposwavoros, 09, (TpOSwarw) = angös- 
Üunros. 

angöswnos, 0v, (ngöswnov) ohne Larve, 
ohne Gesicht, ohne Schönheit. 2) im- 
Ppersonalis, Gramm. Adv. angoswnws. 

angorlsinror,, ov, Dor. st. angpössinrer, 
unverhofft.: 

angoriuaoros, av, Dor. st. des ungebr. 
angösuaoros, (nposuaoew) unberührt, 
unangetastet, ll. 19, 263. 

angorionros, 0», Dor. st. angosonzos, un- 
sichtbar. 

angopävns, 4, = angöparos, UNVOr- 
hergesehn , unvermuthet. 

anpopasıoros, ov, (ngopasilouas) keinen 
Vorwand, keine Ausrede suchend, um 
sich einem Dienst zu entziehn: ohne 
Umstände;: bereitwillig, , dienstwillig : 
dngopasıora als adv. bey Eur. Ady. 
anpopasiorws. 

anpöpdros, ov, (ngdpnus) unvorherge- 
sagt, unerwartet, unvermuthet,‘ Ap. 
Rh. wie angogavyns. 2) unaussprech- 
lich, erschrecklich, Ap. Rh. 1, 645. 
nach dem Schol unerbittlich, unver- 
meidlich. 

angopvkaxros, ov, (ngopvkdssouas) unbe- 
wacht, unbehütet. 2) nicht verhütet, 
nicht vorausgesehn, T'huc. Adv. ango- 
qQulaatws. [ö 

anzasia, %, (anzaros) das Nichtan- 
stossen, das Nichtverhindertseyn, Fehl- 
losigkeit, Unaufhaltsamkeit, Unachtsam- 
keit, insbes. Verstoss gegen den Takt 
u. dgl. in der Musik, b. Plat. legg. 2, 
11. p. 669. C. 

dntaıoros, ov, (nralw) nicht anstossend, 
nicht stolpernd oder fallend, «nza- 
orörspov Nnapiyam Toy innov, machen, 
dass das Pferd weniger stolpert, Xen. 
übertr. ohne zu fehlen od. zu irren, 
auch keinen Fehltritt thuend, ohne 
Anstoss, glücklich. Adv. anraiorws. 

änriov, adj. verb. von new, man muss 
sich einer Sache befleissigen, m. d. 

r gen. ‚Plat. de rep. 2. pP» 377. A. 

anzspdus, adv. zu anrepos, poet. Ruhnk. 
ep. cr. p. 105. 

I. Th. 


| (ng00rouos) nicht zuge- 
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anTEepos, 0v, (nrapov mit dem « privat.) 
flügellos, unbeflugelt, Hom. hat es nur 
in der Od. u. stets in der Verbindung: 
ci 0° ansepos önlsro uödor, die Re 
war ihr flügellos , d. i. die zu ihr ge- 
sprochnen Worte entflugen ihr nicht 
winder, sie behielt. sie wohl im Ge- 
dächtniss, obgleich die \Vorte sonst 
Nnrepösvra zu seyn pflegen: anrıpa nw- 
syuara, Flugbewegung ohne Flügel, 
Aesch. Eum. 245. 2) (nrspöv mit dem 
& copulat.) = soönregos, su schnell wie 
Flügel, mit Flügelschnelligkeit, Aesch. 
Ag.286. (die hie und da angenommene 
Bdtg, sehr beflügelt, sehr schneul, ist 
unrichtig, und alle Beysp. die man 
beybringt, gehören zu unsrem zweyten 

antigöyos, ov, (nr&pv&) ohne Flügel. 

anrıgvouas, = nrspvooousm, fliegen, Arat, 
Dios. 277. (& ist hier die euphonische 

„ Vorschlagsylbe.) 

anrepVoooum , = d. vorkerg., w. m. s. 

anzipwros, ov, (nrepöw) unbeflügelt. 

any, gen. dırjvor, 6, 9, (nenvis) 
noch nicht flügge, von jungen Vögeln, 
die noch nicht befiedert sind und noch 
„nicht fliegen können, 11.9, 323. 

anzınös, 7, 09, (ansouas) zum berühren, 
zum angreifen. 

antikos, ‚0v, (nzilov) ungefiedest, noch 
nicht gefiedert. 

antıoros, 0v, (n7i00w) unenthülst, unge- 
schroten. 

anroenns, &, (a privat., nrodw, Zıros) 
nicht scheu od. unerschrocken im Re- 
den, Il. 8, 209. andre wollten anros- 
njs von änrouas, mit Reden angreifend, 

ünzönros, 09, poet. anzoinzos, (nrodw) 
unerschrocken, 

antöleuos, ov. poet. st. anölsuos, 11. 

anrouas, 8. anıw, Med. 

anros, 7, 69, (anzw) berührt, gefasst: 
‚zu berühren, zu fassen. 

anzpa, 7, (anzw, 2.) Lampendocht. 

änzvoros, 0v, (nriw) nicht ausgespuckt. 
2) act. nicht ausspuckend, x 


‚ante, f. äyw, heften, anheften, haften 


machen, anbinden, anknüpfen, an et- 
was festmachen, bey Hom. nur Ein- 
mal, Od. 21, 408. und in halbactiver 
Bdtg, fur sich anknüpfen, das Med. 
Od. 11, 277. nalnv rıw) anreıv, eine 

Ringkampf mit jemand anknüpfen, un- 
ser mit einem anbinden, Aesch. Choeph, 
865. vgl. apn: etwas an etwas festma- 
chen, zi zıvı. Als Depon, Med. änro- 
pas, fut. ävouaı, sich anheften oder 
anhängen, Jah. haften, festhangen, 
festsitzen, Il. 8, 67. Meist m. d. gen. 
sich woran heften, knüpfen, anhangen, 
festhalten, sich mit etwas befassen, Hand 
an etwas legen, etwas packen, anfas- 
sen, antasten, angreifen, berühren: 
Hom. verbindet. bes. ayaodas yovvuv, 
z8ıpö6, nodwy, _ "Odvoona yavslov aya- 
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usa, den Odysseus am Kinn fassen, 
04.19, 473, vnwv,, Boduns nde norn- 
eos, Hand an die Schiffe, an Speis’ u. 

. Trank legen, xvay anrsras ovös logie, 
der Hund packt den Eber an den 
Schenkeln, 1. 8,-339. s, auch das 
wahrscheinlich zu «nrw gehörige &d- 
g%n. Die Attiker trugen diess auf alles 
mögliche über, womit man sich befas- 
sen, sich zu schaffen machen kann, bes, 
Zeywv und ÄAöywv üwaodası, Hand an 
eine Arbeit legen, Gespräche anknü- 

 pfen, Heind. }Plat. Phaedo p. 86. D. 
auch von Personen, mit denen man 
sich im Guten od. Bösen zu thun macht: 
daher angreifen in allen Beziehungen, 
wie im Deutschen, eine Arbeit, einen 
Feind, növos anrovras owuaros, Drang- 
sale greifen den Leib an, Xen. aya- 
odal zuvos önsor, - einen mit Worten 
angreifen, schelten, auch ohne Ersa,, 
Hdt. 5, 92, 3. Sehr selten m. d. dat. 
bis zu etwas hinreichen, aftingere, 
Pind. P. 10, 44. I. 4, 20. 

2) anzünden, anstecken, insofern 
diess durch Berührung des Feuers ge- 
schieht, m. d, acc, Pass. Feuer fassen, 
anbrennen, in Brand gerathen, Od. 9, 
379. | 

(Ungebr. Stamm ist änw, dem das 
altlatein, apo entspricht, , wovon api- 
scor, capio, capto .und- apto, im Deut- 
schen heften, haften, happen, packen, 
nano, sanso. Aus anıw, anzünden, 

‚hat man ohne Grund ein zweytes Wort 
machen u. es von atw ableiten wollen.) 

enrus, wros, 6, 7, (ninzw) nicht fallend, 
nicht wankend, nicht irrend, feststehend, 
nicht fehlend, sich nicht vergehend. 

änswros, 09, (ninızw) = das vorherg. 
2) bey den Gramm. keine Casus ha- 
bend, indeclinabel, Ady. anrwrws. 

&ndyos, 0v, (nvy7) ohne Hinterbacken. 

anvdutvıoros, 09, und 

envdusvor, 09, (nudunv) ohne Stamm, 
Wurzel, Grund, Boden. 

envavos, 09, (muxvog) undicht, nicht dicht. 

anulwros, 69 , (nvlöw) durch keine Thür 
verschlossen, durch kein Thor ver- 
wahrt: überl. unverschlossen, unver- 
sperrt, offen, any), oröua, ein — 
loser Mund, der keine Schranken 

‚kennt, Ar. Ran. 839. [o) 

"anurdaxwros, ov, (nöndat) = anudusvos, 

‚&nvos, 0v, (nvov) ohne Eiter, nicht eiternd. 

anvpyos, 09, (nveyos) ohne Thurm und 
Mauer, olıne Burg, unbefestigt. 

Enveywros, ov, (nvpyöw) nicht umthürmt, 
nicht yo Mauerthürmen versehn, Od. 

11,24. 

andpextos, 0%, (nvedoow) ohne Fieber. 
, [ö) dav. 

anipsfia, 7, Fieberlosigkeit, fieberfreye 
„ Zeit, lieberfreyer Zustand. 

anugstos, ov, (Mupsrös) ohne Fieber. ’[ö] 

envg7v05, 09, (nue7v) olıne Stein, von 


Steinfrüchten: mit weichem Stein oder 
Kern , apyrenus. [5] 
anipos, ov, (nvg) ohne Fewer, ohne Hitze: 
b. Hom. nur v. Becken u. Dreyfüssen, 
die noch nicht ans Feuer gebracht, noch 
nicht beym Feuer gebraucht sind, neu, 
11. 9, 12%; 23, 267. nach andern, die 
nicht ans Feuer kommen, nicht am 
Feuer gebraucht werden sollen: unge- 
kocht, roh, apıorov, dimta, Tpogpn, 
‚kalte Küche , auch xgvoos dnvpor, Ge- 
gens. von anspdos, Jac. AP. p. 527. 
deva anvpa, Opfer, bey denen nichts 
verbrannt ward, Valck. diatr. p. 43. 
anvpos hiessen auch; die Furien, weil 
ihnen keine Brandopfer dargebracht 
wurden: b. d. Aerzten, ohne Fieber- 
hitze. Adv. anigws. 2) (mit dem 
copulat,) feuergleich, wie Feuer, &pdıc 
ünvgoos, der wie Feuer brennende Sta- 
chel, Aesch. Prom. 883. diese u. ähın- 
liche Stellen haben zu der sehr unbe- 
gründeten Erklärung sehr feurig Anlass 

„ gegeben.) 

@nvpwros, 09 ; (Hvpou) nicht im od, am 
Feuer gearbeitet, zubereitet, gebraten: 
nicht vom Feuer verletzt: noch nicht 
ans Fener gekommen, neu: 11. 23,270. 
yıdln anupwros = anvoos. [ö] 

invoros, 09, (nuvddvowa:s), pass. wovon 
man nichts vernommen od, gehört hat, 
unvernommen, nicht gekannt, nicht 
gewusst, unbekannt, Od, 1, 242, 2) 
act. der nichts vernommen od. gehört 
hat, unkundig, unwissend, Od. 5, 127. 
auch m. d. gen. uudww, Od. 4, 675. 

andens, 6, Dor. st. nmiens. [---] 
anıw, Dor. st. yniw, doch auch b. Att. 
wie Ar, Eq. 1032. . 

ange, seltner &ngpa betont, schmeicheln- 
de Anrede, bes. der Geschwister unter 
einander, äuch der Buhlerinnen an ihre 

- Buhlen, verw. mit «ngos, anna, ärre, 
nanne, rerte, 

angdgıov, Dim. von anpa. 

angpldıov, ro, Dim. von ange. [--vu] 

angiov, rö, Dim. von ange. 

angis, auch ange betont, gen. vor, 0, 
Dor. st. narse, bes. schmeichelnde 
Anrede der Kinder an den Vater,’ Papa, 
-Theoer. 15, 14. [--] 

anwyuv, wvos, 0,7%, (nuywv) unbärtig, 
ohne Bart. ZZ 

anwdlw, — anddu, von 

anwdos, or, (007) abtönend „ mistönend, 
in.den Ton des Gesanges od. die Ge- 
sangsweise nicht eintönend. 

änwdev, adv, = &noßev, von fern, eine 
nur bey den dramatischen Dichtern ge- 
hörig gesicherte, in Prosa sehr zw. 
Forın, Lobeck Phryn. p. 9. Bremi 
Aeschin. Ütes. 100. 

ande, füut. werjow u. wow, aber der aor. 
enw9noa nur b. Leo Diac. 9,9. (uILw 
Irr.) wegstossen, fortstossen, verstossen 
vertreiben, zurückdrängen, zıy« zuvos 


» 
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auch dx «wos, Hom. vom Winde, ‚ver- 
schlagen, vom rechten Weg abtreiben, 
Od. 9, 81. owiyinu, einen Nebel ver- 
scheuchen, ll... 17, 649. - verdrängen, 
aus dem Lande jagen, Hdt. 1, 173. | 
Med. von sich stossen, verjagen, ent-. 
fernen, ynpae anvioacda:, h. Hom. 
Cer. 176. verstossen, verabscheun : doch 
b. Hom. auch ganz wie das Act. day. 
Enaöros, ov, verstossen, verworfen. 
anaksıa, 7, (anollum) das Verlieren, 
Verderben: Verlust, Untergang, Un- 
ck. - 
Bess ov, (nwucbw) und 
Enwuos, 0» 7 (nöpa) ohne Deckel, n 
enwuocia, 7, (amöuvum) das Abschwö- 
ren, Verschwören, 
änupoos, sw, 7, = das vorherg., day. - 
dnwuorsnös, 9, ov, zum Abschwören ge- 
hörig, fähig, geneigt, geschickt: ab- 
schwörend, Ady. AnWuorınüs. 4 
anuuoros, ov, (dnöuvuu,) abgeschworen, 
was ıman verschwört od, abschwört, 
mit einem Schwur für unmöglich er- 
klärt, Archil. fr, 30, Aeoroisıv oudev 
dor" anwmorov, die Menschen sollen ' 
nichts verschwören, Soph. Ant. 388, 
2) Set. etwas abschwörend od, ver- 
ep, Soph. Ant. er A 
anwpvf, vyos, 7, (anopiaow) abgegrabner 
Canal 2) Abseckes vom Weinztock. 
anwoixumäros, or, (enudtw, zuua) Wel- 
len fortstossend, Anth. [5] 
Enwas, we, 7, (enwddw) das Wegstos- 
sen, Verstossen. 
dnwanös, 00, 6, = das vorherg. 
Ädnworıxoe, 7, 09, zum Fortstossen, Ver- 
stossen, Vertreiben geschickt, geneigt, 
gewöhnt, 
anwerös, 7; öv, weggestossen, verstos- 
sen, vertrieben. 
anwrspos, Joa, 90%, Comp. (an) ent- 
fernter. Superl. anwraros, arm, arov, 
entferntester, 
anartow, adv. Comp. zum vorherg. Su- 
perl. anwrärw. 
enwzgpalsw, = wrouivw, gelb. od. bleich 
machen. 
&e, Episch vor einem Mitlauter st. apa, 
Hom, + 
&pa, Episch 6a, welches enklitisch ist, 
und &e vor einem Mitlauter, nun, also, 
folglich, sonach, somit, Än unzähli- 
gen Stellen, bes. bey Homer, scheint 
es ohne alle Bedeutung zu seyn, und 
lässt sich nicht durch eın eignes Wort‘ 
wiedergeben, wird auch wohl stark 
Bel, wie Od. 17, 466. es ist dann, 
es. wenn wiv.u, Öf voraufging, eine 
leichte Uebergangspartikel, die sich mit 
wachsender Ausbildung der Sprache 
seltener macht, wie auch Kinder die: 
Uebergangswörtchen nun, so, da, am 
meisten brauchen, doch liegt durchwe 
der Begriff: der Natur, der Suche, der 
Sitte gemäss, unter, und es leitet da- 


her oft einen Satz ein, den man er- 
wartet hatte, oder der durch das Von. 
hergehende schon begründet ist, wie 
ll. 2, 760. oder es führt etwas im All. 
gemeinen bereits angekündigtes nun be- 
stimmter auf, nämlich, I. 4 ,„ 397, 
Herm. h. Hom, Ven. 53. Homer hat es 
oft nach ovre, wie Od. 4, 566. Nach 
ei, ddv u. dgl. ist es etwa, vielleicht, 
ei un äpa, wenn nicht etwa: zu An- 
fang eines Satzes steht es in Prosa nie, 
sondern muss dann immer dea ge. 
schrieben werden, indem es dann eine 
als Frage ausgedrückte Behauptung ist, 
Herm., ig. pag. 823. Die Att. Dichter 
brauchen oea nach dem Versbedürfniss 
auch für dee, fragend,. Herm. Ar. 
Nub, 142. und umgekehrt. Ugber den 
Unterschied zwischen ae« und dpa vgl. 
Schaef. mel. d' 89. Heind. Plat. The- 
aet. p. 200. C. Protag. p. 319, A. Erf. 
Soph. Ant. 623, ed. min. Bremi und 
Bornem. Xen. Syınp. 2, 13. ö 
doa ; Ein Wort mit @g@, aber mit ver. 
stärktem Begriff u. Ton, Fragepartikel, 
das Lat. num? nach der eine vernei.. 
nende Antwort erwartet wird: doch 
entspricht es auch zuw. dem Lat. non- 
ne, indem es für do” ou steht, bes. b. 
Soph. und fodert bejahende Antwort, 
Schaef. mel. p. 89. Häufig ist es in 
folgenden drey Verbindungen: a) de’ 
or; nonne? m, d. Indic. bejahende 
Antwort fodernd, Br. Theocr. 2, 158. 
Herm. Vig. p. 824. 'b) deu an; m.d. 
Indie, zweifelnde, oft ironische Krage, 
die eine verneinende Antwort wünscht, 
so dass es eigentl, die Frage mit dem 
blossen 47 nur verstärkt, doch wohl 
nicht? Herm. b. Erf. Soph. Ant. 628, 
ed. min. We es mit dem Conjunct, 
steht, hängt dieser nie von der Frage, 
sondern von der Vernein ab, Heind, 
Plat. Phaedo pP» 64. c. de’ owv; 
fragte anfänglich nur, wenn eine Ver- 
neinung im. Satz war ‘, wurde aber 
schon v. d. Att. wie evxovy gebraucht, 
und kann daher sowohl Bejahung, als 
Verneinung nach sich haben, Herm, 
Ant. a. a. O. Heind. Plat. Protag. pag. 
' 319. A. Cratyl. p. 388. B. d) ded ya 
a bes. ‚solche Fragen an, die einen 
Gedanken in sich schliessen, den der 
F Bo für ausgemacht gewiss hält, 
Z. B. Plat. Polit. p. 328. A. und sonst 
häufig: auch nicht selten getrennt, wie 
ee olode ya. dgl. vgl. AB. p. 517% 
sq. Hoogev. de part. pag. 704 2) zu- 
weilen geht der Begriff der Frage in 
den der Betheurung über, wie in 7, 
2. B. ödvvmgos dp’ € niovros,, Valck, 
Phoen. 569. In Prosa fängt dee als 
Frage den Satz in der Regel an, .die 
Att. Dichter, die auch zuw. des Verses 
wegen &ea dafür brauchen, z. B. Ar; 
"Ach. 238. ven 234. Soph. Ant. 632. 
- 2 
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Eur. Or. 190. 1512. Herm. Soph. 0C. 
p- XVII. haben grössere Freyheit in 
der Stellung, deren sich aber auch die 
Prosa zuw. "bedient. 

&ea,n, Ion. «en, Gebet, Flehn, Bitte, 
Wunsch, om.’ gewöhnl. Verwün- 
schung, Fluch : seltner Segenswunsch. 
Daher das angewünschte Unglück selbst, 
der in eg gegangne, auf jeman- 
dem lastende Fluclr, Verderben, Scha- 
den, Unheil, Heyne zu Al. 12, 334. 
Od. 2, 59 ll. 16, 512..Erst b, d. Trag. 
ward "doc durch "Personification zu ei- 
nem mythischen Wesen,, einer Göttinn 
des Verderbens und der Rache, Dira, 
deren Geschäft mit dem der Eumeniden 
zusammenfällt, Soph. EI. .111. ‚vgl. 
Blümner über das Schicksal b. d. Trag. 


Das Wort hängt mit "Aens so nah wie, 


mit apdouas zusammen. [Die Sylben- 
länge sun. nicht von der Bdtg, son- 
ren) von der Stellung im Vers ab: b. 
d. Ep. ist die erste Sylbe in der He- 
bung lang, in der Senkung kurz, b. d. 
Att. immer kurz.] 

Ggaßdos, ov, (deßdos) ohne Stab oder 
‚ Rutbe. 1d6pd 

apc os, 09, = aßoußdwror. 

gechlee f. om, (&gaßos) rasseln, klir- 
ren, tosen: Hom. ‘immer von dem 
“ Geklirr der Waffenrüstung eines fallen- 
den Streiters, meist nur I 

Apapia, y, Arabien ; dav. 

deaßitu Arabisch sprechen, es mit den 
Arabern halten. 

"Apaßınde, 7, 0v, und 

"Apaßıos, ia, ov, Arabisch. 

"Aegaßıori, adv. auf Arabisch, in Arabi- 
scher Sprache. 

ägaßos, 0, (uedoow) Gerassel, Geklirr, 

“art, Odivewv, Zähneknirschen, 
Zähneklappern, 1. 10, 375. 2) männl. 
Eigenname, Hes. fr. 9. [vu»] 

agaydnv , adv. (apacow) mit Geräusch, 
mit Gerassel. 

&payua, xo, das klirrende od. rasselnde 
Zusammenschlagen , Geklirr, Gerassel, 
Tyundvmv, Eur, 

dpayuös, o, das Zusammenrasseln, Zu- 
sammenklirren ‚ jedes rauschende Zu- 
sammenschlagen, z: B. rrse@v, Soph. 
re Wurf der ‘Steine, Eur. Phoen. 
1143. origvav, das Schlagen der Brü- 
ste aus Trauer, planctus, Soph. OC. 
1609. 

apadim, 8. ‚unter dpados. 

agddos, ö, Unruhe, heftige Bewegung an 
Magen, das Gurren od. K nice 
Leibe, Herzklopfen. (Hesych. hat > 
Stammw. das sonst nicht gebr. dgadiw 
‚ xıvdo, verw. mit dpaßkw.) 

oder afealw, auch apapiiw’ 
(ddtw) knurren, von Hunden. 
agaud, Mi ü;, der Unterleib, s. unter 


1 
Apmdügla ‚, a6, 7, Stadt in Argolis, Il. 
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apmödg, reigot, 0,.0; ©, (Heif) mit 
schwachem , ‚dünnem Haar 
apauss, aid, av, b, Soph. auch zweyer 
End., Att. «pass, dünn, schwach, 
schwächlich, ‚zart, schmal, eng, kei 
den dünnen Beinen des Vulkan, 
unkriegerischen Händen der a 1. 
den schmalen und 1 estreckten Zun- 
gen der Wölfe, IL 16,.161..dem en- 
gen’Eingang in einen Hafen , Od. 10, 
40. von zerbrechlichen, leicht zertrüm- 
merten Schiffen, Hes. op. 807. Daher 
von Körpern , schwach, unlaltbar, 
mürb, hinfällig, weich, dünn, locker, 
schwämmig g, mit ‚vielen und" grossen 
Lücken, Löchern od. Zwischenraumen, 
einzeln, selten, rarus, Gegens. mun»os: 
'ebenso von der Zeit, mit grossen Un- 
terbrechungen, nach langen Zwischen- 
räumen. Subst. pad, 7, mit n. 
ohne yaorze, die Dünnen od. Weichen, 
der Unterleib mit den Eingeweiden. 
dpaios, ala, aiov, b. Soph. auch zweyer 
End., (&ga) gebeten, gefleht, gewünscht, 
auch. zu.dem gebetet od. gefieht wird, 
Zeis  apalos, == inioos, Soph. Phil. 
1182. angewünscht, bes. im Bösen, an- 
Be verwühscht, verflucht® fluch- 
eladen, Trag. 2) act. verwünschend, 
cois dpala y’ ovca Tuyyanı döwoss, 
. Elmsl. Eur. Med, 39. fluchend, unheil- 
bringend, Adv. apalws. [vx2vu] 
dgaworukos, ov, (dpawös, orulos) mit 
weit aus einander stehenden Säalen.- 
dpasorns, 7ros, 7, (apases)Dünne, Schwä- 
che, Mürbheit, Lockerheit, Schlaffheit, 
Enge „"Gegens. NUxXVOrTTS. 
apasiw, (apasös) schwach, dünn, mürb, 
locker od. enge machen. 
apuipnna, apwg7xüis, dpaspnulvor, apa 
enro, Ion. mit Redupl. st. Nonne, 3en7- 
ii Tenudvos,, enteo, von apa, 
apalwua, ro, (dpaw) Lücke, Zwischen- 
raum. 
apaliwoss, &w6, 7, das Schwach-, Dünn-, 
Locker-, Engwerden od. -machen, Ge 
gens. ninvwaus. 
dpaweınöt, As 6», schwach, dünn, lok- 
ker mac 
aganic, idor , „ ‚„ Aeol. Wort, = giahn. 
2) dganides, w,a,= ügaxor. Ä 
dpaxor, 6, später @paxos, eine wildwach- 
sende Hülsenfrucht. « 
dpafigep, zugos, 0,7, und A 
agasigspos, ov, (apaooer, xelp) mit der 
Hand geschlagen, Tuunava, Phil, Thess. 
‚ep. 6. Die Formen agafögsıg u. aga- 
‚ Eoxsspos verwirft Lobeck Dn .. 770, 
apaouar, f. aoouas, [ä) ‚Ion. yoouas, 
- Deponens Med., («e&) bitten, beten, 
flehen zu einem Gotie, zwi, Hom. nur 
Einmal te ge ‚ sie: wird -die 
Erinnyen zur Rache .herbeyrufen, Od. 
2, 135. 2) wünschen ‚, dass etwas ge 
schehe, m. d. inf. Hom. Aehend geloben, 


> 


Apap — Ayas 
Il. 23, 144.: mit Zus u. „dem opt. apw- 


uevos ius fx0o40, wünschend:du mögest 
kommen, Od. 19, 367. s. aber Mehl- 


horn Anacr. 30, 13..p. 121. fg. 3) an- 
wünschen, ‚anfiuchen, Trag. 4) Inf. 
“act. apzusvas ‚st. apav findet sich nur 
. Od. 22, 322, verwünschen, verfluchen: 
. nach Buttm. ausf. Gramm, 2.:p. 81. 
inf. aor. von einem veralteten &pouas, 
Deponens pass. Ungewiss ist.die Abitg 
des part. apmudvos, w. m. 8. [die erste 
.8ylbe bey Hom; immer lang, b. d. Att. 
.ıkurz.] 
“gäga, Dor. st. äprea, pf. 2. zu apw, 
‚day. &püps, apnes, es steht fest , ist 
fest beschlossen: dagegen aor. 2. apd- 
08, gägs, siels Lransit. besänftigen, 
zufrieden stellen. " 
apapilw, = apalw. 


dgapidxw, verlängerte Präsensiorm st. des 


ungebräuchl. «pw , zeig me anpassen, 
zusammenfügen: day. findet sich bey 
Hom. nur imperf. Ion. «gapsoxs, Od. 
14, 23. ... 


ügdporv ‚. Ion. aor.. 2. st..7papov zu pw, 


“fügen, H. part. agagav ; Od. . 

Gpägus,' via,'ös, part. perf. zu dem. Adv. 
apägörws, Aeschyl. Plat. 

dpdsıua , ov, (dpdöuas) gewünscht, ver- 
wünscht, 2) act, wünschend, verwün- 
schend, [v-vv, Att.] 

apaoow, f. tw, Attı —rrw, (daoew) schla- 
gen, klopfen, hauen, stossen, schmeis- 
sen, schmettern, zerschmettern , Hom. 

‘ der es ‘aber meist nur in Zsstzgen 
braucht. Von jeder hefiigen Bewegung 
eines Körpers gegen- den andern, mit 
dem Nebenbegriif des daraus entstehen- 
den Krachens, Rasselns, Klirrens::, Av- 
gar, sı#ägav, die Lyra schlagen, ertö- 
nen.lassen, dah. auch #slos dpaooeıy, 
carmina Iyra ferire: $igas, nulas, an 
die Thüren pochen, von denen, die 
hinein wollen, ostia pulsare: agasosıy 
Adöoıs, mit Steinen werfen, Dion. Hal. 
Archaeol. 1, 79. apdoası» teös 10 Fa- 
pos , zu Boden schmeissen : ap«ossr 
dveidens ‚xaxois, mit Schmähungen od, 
Drohungen um sich od. nach einem 
andern werfen, Soph. Aj. 724. Phil. 374. 
Pass. rasseln, prasseln, mit Gerassel an 
einander stossen. 

gpärnpıov, To, 8. aphrigsor. 

apärınös, 7, 0», zum Beten, Wünschen, 
Verwünschen gehörig od. geneigt, von 

apätos, 7, öv, Ion. apyrds, (apaouas) ge- 
beten, erbeten, erwünscht, erfleht. 2) 
‚verwünscht,, verflucht, unseelig,, heil- 
los, in welchem Sinn der schon von 
den Alten vielbesprochne apmzös yoos, 
1147, 37. am natürlichsten gefasst wird, 
wenn hier nicht «gyrös in dönros zu 
verwandeln ist. + %) mit verändertem 
Ton, "Agaros,' bek. Männername, eben- 
s0 ‘Aenen, weibl. Name b. Hom. [--v, 
Ep. v-u, Att.) 
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'epaxıdva, 7, = dpaxos. 


dpazvatos, ala, aivv, und 

apayvssos, eia, 80%, von der Spinne, ihr 

, eigen, zu ihr gehörig, von 

@gayvn, 7, Spinne. 2) Spinnengeweb, 

„@ranea. 3) ein Seefisch, 

“gayynas, 5000, 89, — dpayysıor. 

agaxvns, 0, masc. vom vorherg. araneus, 

„Hes. op. 775. 

EpaKVıRöS, 7, 09%, = apazvsot. 

@gdxvıov, zo, Spinnengeweb, Od. 8, 280. 
16, 35. 2) Dim. von apayvn, kleine 

„ Spinne, spät. 


'@gäxviooua:, Pass., voll Spinnen oder 


Spinnengeweb seyn: bey Hipp. sich 
wie ein Spinnengeweb verbreiten. 

apazvındıs, ss, (eldos) dem Spinnengeweb 
ähnlich, spinnewebenartig. 


«payvoudie, be, (eldos) der Spinne älın- 


„lich, spinnenartig. 


‚@gayvös. d, = apayvıs, Aesch., 
“gazvorpis, &, (ugaivw) von Spinnen ge- 


webt, wie Spihnengeweb. [ö} 


aeayvuens, 8, = dpayvosıdis. 


&payos, 6, spätere Form st. apaxos. 


"Agay, gen. "Apaßor, 6, der Äraber. 
agew, st. apaouas, nur Od. 22, 322. 


(aeaw) schädigen, verderben, nur in dem 
Ep. part. demusvos gebr., geplagt, er- 
schöpft, Hom, 


&eßnAos, ö, rundes Schustermesser, Kneif. 


apßvin, 7, und «pßviis, idee, 7, starke 
Schuhe, die den ganzen, Fuss bis an 
die Knöchel bedeckten, für Landleute, 
Jäger, Reisende, auch smlonaridee, 
Drecktreter. 2) .der Stand des Fuhr- 
manns im Vordersitz, zw; Valck. Eur. 
Hipp. 1189. (man leitet es von de- 
wol ab.) _ 

@pßvÄönregos, ov, (mrepöv) mit Flügeln an 
‚den Schuhn,, Elügel statt der Schuhe 
habend, poet. 

dpyalvw, (apyös) weiss seyn. 

apyallos, da, &ov, schwer, beschwerlich, 
schwierig, lästig, lastend, drückend,' 
von allen Gefahr od. Mühe bringenden 
2, gravis, oft bey Hom. wird 
häufig m. d, dat:, auch m. d. inf. verb, 
deyaklov uoı naoı nüyeodaı, seltner 
apyaklos Deis Aporw avdgl daunvaı, 
ein Gott ist von einem Sterblichen 
schwer zu bewältigen, Od. 4, 397. vgl. 
2. 1, 589. nach Nitzsch Od. 2, Dry 
gew. das Lästige, kaum zu Bestehende 
‘od. Ertragende, wogegen sich das Ge- 
fühl des Handelnden od. Sprechenden 
‚sträubt, seltner das bloss Schwierige, 
‘dessen Gelingen nur eiue glückliche 
‚Kraft 'erfodert. Adv. agyaldws. (von 
alyos st. alyaldos, nach der gew. Att. 
Verwandlung des A ing. Vgl. unser 
arg, Aerger ; 

“erh, neutr. apyav, gen. dvsos, Dor. 

zhg aus apyasıc, weiss, 8. apyrss, 


nd 


2) agyas, = apyüs, 


2 ı& 
‚Aers — 4er 
"deyead ov, ö, Patronym, Sohn des 
Gens B..18, 417. N 
“ &pysilogos, ov, (apyös, Aöyos) mit weissem 
Hügel, Pind. {r. 214. 


» Joyeüos, sla, 8iov, ‚(4eyos) aus Argos, 
Argivisch, Hom. Aeysioı b. Hom, wie 


"4yauol die,sämmtlichen Griechen. 
"Aeysıpövens, ov, ö, St. > Aeyogovsvens, Ar- 
gostödter , gew. Hom. Beyw. des Her- 
mes, das eini € 
gigen Hirten Argos, sondern von aoyn6 
ableiteten, der Schlangentödter: dann 

ist es aber Beyw. des Apoll, EM. 
deydiogor, wv, oi, die Füsse am abgezog- 
nen Schaaffell, -überh. unbrauclhbare, 


' unnütze Sachen, Abfall, Ar. Vesp. 672. |- 


wo Hesych. aeyil. schr. £ 

doysuös, 6, auch apyzuov, ro, u. dpysua, 
ro, ein Schaden auf der Iris des Auges, 
sonst Asixwua, albugo, von der Farbe. 

deysvvös, 7, dv, Aeol. u. Dor. st. apyös, 
weiss, Hom. der es fast ausschliesslich 
von der. Farbe der Schaafe braucht: 
doch auch o#övas, 11.3, 141. nur von 
Dichtern gebr. 

deysorne, 7g06, 6, und 

doysorzs, ov, 0, weiss. s 

deylorns, ov, ö, Beyw. des Stidwindes, 
Nöros, 11. 11, 306. 21, 334. bey Hes. 
Th. 379. 870. des Westwindes, Zigpv- 
eos: also nicht ein besondrer Wind, 
sondern eine allg. Eigenschaft mehrer 
od, aller, viell. schnell, reissend, s, «g- 
yös, od. wie der albus notus, Hor. carm. 
1, 7, 15. weil er weissen Schaum er- 
regt. 2) auf der ausgebildeten Wind- 
rose des Aristot. und der Spätern war 
der deydorzs der Nordwestwind, in 
Athen oxigwv, Genelli in Wolfs Anal. 4. 
p. 474. 479, 

deyirı Önug, deytra Önuöv, N. 11, 817. 
21, 127. dat. und acc. st. deyjrs, de- 
yjra, von apyjs, weiss. Den Nom. 
agykıns, e, = apynsooa, hat erst Nonn. 

deyeiw, == d. folg. sehr zw. 

deytw, (deyös, dsgyos) arbeitlos, müssig, 
träg seyn: vom Felde, brach liegen: 
im guten Sinn, ruhn, feyern. 2) transit. 
etwas träg betreiben, nicht thun.. Pass. 
verabsäumt oder vernachlässigt seyn, 
unnütz od. fruchtlos seyn, nichts nützen. 

* deynjsis, 8000, 69, weiss, glänzend, schim- 
‚mernd. j 

deyis, yros, 6, 9, weiss, glänzend, glanz- 
hell, licht, Hom. meist von der Farbe 
des Blitzes: nach Aristot. aber vom 
schnellen Niederfahren des Blitzstrah- 
les: dav. gleichfalls bloss poet. Formen 
des dat. u. aoc. apyirı, depyira, Il. von 
‚der Farbe des Fettes. Vgl. auch ag- 
yıvösis. : 

“Aoyns, ov, ö, einer der drey Kyklopen, 
nach der ältesten Sage bey Hes. Th. 


140. 
deyäs, 6, eine Schlangenart, Dor. deyas, 
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e nicht von dem vieläu- | 
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wrelclies auch -ein Spottname des De- 
‚ mosthenes 'war, Plut. Dem, 4. 
deynoris, 60,6, = dpyns, Aesch. Sept. 60. 
deyla, %, = aspyia, Unthätigkeit, Träg- 
heit: auch im guten Sinn, Feyer, Rast, 
„Muse, , YA 
agylas, = aeyös, weiss, Aesch. Ag. 115. 
wahrsch,,f. L. st. apyas , Buttm,. ausf, 
„ Gramm. 1. p. 172. 
apyıßösıos, 09, (Aoüs) mit weissen Rin- 
„ dern, Beyw. von Euboea. 
ge rn at ov, (xsgavvös) mit weissem, 
. ellleuchtendem Blitz, Beyw. des Zeus, Il, 
apyınlowms, wros, 6, 5, (#igas) mit weissen 
„ Hörnern, Welcker syll. epigr. 205, 4. 
deyınös, 7,0%, = apyos, unthäfig, träg. 
„Adv. apyınus. 
apyılla, 7, eine unterirdische Wohnung, 
in Grossgriechenland, 
&pyıllos, und apyikos, 7, weisser Thon, 
„ Töpfererde, Mergel, argilla, dav. 
aeyıllaöns, und deyilwdns, st, (8ldos) 
„ thonartig, thonig. 
apyikopoı, Oi, 5. apy£iopor, 
deylvösıt, 8000, sv, = apyös, weiss, hell- 
schimmernd, 11. 2, 647. 656. Beyw. der 
Städte Kameiros und Lykastos, die wie 
Lüneburg an 'oder auf schimmernden, 
rc eigen Kalk- od. Kreide- 
en lagen, ebenso apyis Kolwwös 
‚ Soph. a j 
deyıbdovs, ddovros, ö, ü, (0dois) weiss- 
zahnig, Hom. Beyw. der Eber u. Hunde. 
deyınööns, ov, 6, = d. folg. schnellfüssig, 
Beyw. des Widders, Phanias epigr. 5, E. 
deyinovs, 6, 7, novv, zo, gen. nodos, (nous) 
schnellfüssig, Hom. Beyw. der Hunde, 
Il. 24, 211. der Pferde, v. l. im h. 
Hom, Ven., 212. der Widder, Soph. Aj. 
„236. s. apyds. 2) weissfüssig. 
Aeyıooa, 76, ‚5, Stadt in Thessalien, Il, 
eyua, ro, (üpyw) = änapyue, anapzal, 
die Erstlingsspende beym Opfer, im 
plur. Od. 14, 446. Doederl. lectt. Hom, 
Ss pP» 11s 
eeyödgık, ge Yyos, 6, 7, ro, (Hei&) mit 
weissem Haare, Archimed. epigr. 33. 
"Aoyokilw, f. low, es mit denen von Ar- 
olis od, aus Argos halten, von 
’ Aeyokis, (dos, 7, Landschaft im Pelopon- 
nes. 2) als Adj. 6, >, Argolisch, &aö'zs, 
Aesch. Suppl. 233. dav. 
’Aeyokıori, adv. auf Argivisch. 
apyoloydw, (Aöyos) unnütze Worte ma- 
chen, dav. 
aeyokoyia, 7, unnützes Gerede 
„Aeyovavrns, ov, ö, Argofahrer, Seefahrer 
„ auf dem Schiff yo, Argonaut. 
deyorosös, 6v, (How) trägmachend, faul- 
machend. s 
” deyos, ov, ö, der vieläugige, vom Her- 
mes. getödtete Hirt-Argos. 2) Eigen- 
name eines Hundes, von «gyds, schnell, 
„ 0a. 17, 292. fg. | 
Agyos, s06, z0, Name mehrer Griech. 
Städte, unter denen die im Peloponnes 


deyo — derv 


die bekannteste: bey Hom. ist es auch 
der Landstrich ’4eyoAis, dessen Haupt- 
stadt Argos war, ja der ganze Pelo- 

‚ ponnes. 2 
deyös, 7, 6», (verw. mit &pyugos) glän- 
zend, schimmernd, Beyw. einer- glän- 
zend weissen Gans, Od. 15, 161. und 
länzender, wohlgenährter Opferthiere, 
nı. 23, 30. am häufigsten b. Hom. #o- 
das deyol als Beyw. der Hunde, Il. 18, 
578. Od. 2,11. 183, 62. 20, 145. ebenso 
&pyinodss, 1. 24, 211. und deyoi olıne 
nodas, ie 1, 50. 18, 283. Dass an al- 
len diesen Stellen ‚keine weissfüssige, 
sondern schnellfüssige Hunde zu ver- 
stehn seyen, da vom ganzen Geschlecht 
der Hunde die Rede ist, welches nicht 
nach einer solchen Zufälligkeit bezeich- 
net werden konnte, hat man längst 
. anerkannt, Nur die Herleitung machte 
Schwierigkeiten. Die Annalıme, diess 
doyös scy das aus dsgyos zusammenge- 
zogne, hatte sprachliche Bedenklichkeit, 
und die ohne Mühe, ohne Anstrengung, 
dah. leicht u. schnell laufenden Hunde 
waren und blieben gewaltsam herbey- 
gr Den, wahren Zusammen- 
ng der Bedeutungen länzend und 
schnell scheint Nitzsch Od. 2, 11. nach- 
gewiesen zu haben, indem er von Her- 
manns richtiger Bemerkung ausgeht, 
dass jede schnelle weh hr eines Kör- 
pers ein Flimmern od. Schimmern her- 
vorbringt: so mag also die Bdtg der 
Geschwindigkeit, die ein Geflimmer vor 
‚den Augen hewict: als die speciellere 
auch die ältere, ursprüngliche seyn, aus 
der sich dann die allgemeinere, jeden 
schimmernden Glanz In. sich begreifen- 
de, entwickelt hat, Ganz auf dieselbe 
Weisse fliessen beyde Begriffe in «:odos 

zusammen, w. m. vgl. ‚ 
&pyös, ov, auch zuw. dreyer End,, (aeyn 
selten.) zsgz. aus dspyor, ohne Arbeit, 
arbeitslos, nicht arbeitend, faul, träg, 
müssig, zuw. m. d. gen. urspr. den 
Acker nicht bestellend, Valck. Hdt. 5, 
6. wesshalb auch die Lakedaemonier 
aeyoi hiessen. 2) pass. ohne Beurbei- 
tung, unbearbeitet, roh, bes. von unbe- 
stelltem Lande, unverarbeitetem Metall, 


unbehaunen Steinen. 3) ohne That, un-: 


gethan, ungeschehn, infectus, bes. von 

Dingen, die noch bewerkstelligt werden 

müssen, zu thun übrig, Valck. Phoen. 

773. 4) ohne Mühe, mühlos, leicht, 
„schnell, Adv. agyus. 


apyioayyn, y, Gel 
bestochen ist nicht zu reden, und er 
- Halsweh als Grund seines Schweigens 


vorschützt, Kom. nach »wwaygn gebil- | 


„det, Gell. 11, 9. 

&opyiparos, ala, asay, schlechte und späte 
‚Form st. apyugssos. 

deyipäuosßıxos, 7, 69, geldwechslerisch, 


für den Geldwechsler gehörig: 7 agy- 


Geldbräune, wenn jemand, 
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das Geldwechslergeschäft. Adv. agyı= 

R gauoıßıxus, von 

apyüpduoßös, 6, (dusißo) Geldwechsler. 

apyvpaomıs, ıdos, 6, 7, (aaris) mit silber- 

„ nem _ Schilde, . 

apyügeiov, z6, Silbergrube,, bes. im plur. 

, 2) Werkstatt des peu erde 

weyvpsos, od. «eyügeios, ov, poet. st.‘ ag 

R Yı9805. r 

üeyüpsos, ‚od. apyiplot, &, ov, 2552. &p- 
yipovs, &, oöv, (@pyvgos) sülbern, aus 
Silber gearbeitet, versilbert, ‚mit Silber 
belegt oder verziert,’ silberglänzend, 
Hom. ‚bey dem vorzugsweis Geräthe 

‘ der Götter, u. Mischkrüge, Pokale, Ar- 
beitskörbchen der Reichen silbern &i 

„D 0 aepyvgovs, eine Silbermünze. 

dpyögsvrrs, ov, 6, der Silber gräbt, von 

«eyiesio, Silber graben, Silber schmelzen. 

«eyipnkarys, ov, ö, (£iavvw) wer Silber 

, treibt, hammert, bearbeitet. [«] 

«eyipnjkäros, ov, (£lavvw) aus Silber ge- 
trieben, mit Hämmern aus Silber gear- 

x beitet. \ 

«epyigidiov, vo, Dim. von apyigiov, Ar. 
Av. 1609. [-»-uv, Meineke Menand. 

„pP. 160.] 

apyipilw, f. low, Silber machen, Med. 
sich Silber od. Geld machen, erpressen, 
von einem, rıya, A: 

deyigınös, 7, 09, zum Silber od. Geld 

„ gehörig, 

u de 7, (Ben) Silber- od. Geld- 

„behälter. 

apyüguoxönos, ö, (norrw) = deyv OMÖToS. 

apyigıov, 10, (apyvgos) Silber: Silber- - 
münze, bes. kleine, woraus man die 
diıin. Form erkl. meist im plur, 2) im 

‚ plur. = apyvgsiorv, 

apyügis, idos, m, Silbergeschirr, bes. Be- 

„ cher, Ruhnk. Tim. p. 48. 

apyvpıowös, 6, (deyveike) das Versilbern, 
Geldmachen, Gelderwerb. 

Kpyügiens, fein. dpyugiris , ıdos, 7, ayar, 
Wettkampf, wo der Sieger mit Geld 
belohnt wird, vgl. orepavirns : yn, &l- 

„ berhaltige Erde. 

«eyipoyrwuoviw, Silber od. Geld prüfen : 
übertr. so genau wie ein Wardein prü- 

‚ fen, von 

agyipoyvoiuwv, ovo8, 6, 7, (Yraymy) Geld- 

, erprober, Wa ein 

depyvpodivns, ov, 6, (divn) der silberwir- 
beinde, silberstradelnde, Hom. Beyw. 
von Flüssen: bey Spätern auch apyrv- 
eodıwne, &s. [7] 

apyüposıdns, &s, (eldos) silberartig, silber- 
farbig : silberreich. 

apyvpönkos, av, (mAas) mit silbernen Na- 
geln od, Buckeln geziert, £ipos, _Ieo- 

Peru 

apyigodzun, 2, ee 

apyipödgovos, ov, (Feövos) auf silbernem 
Throne. 

aeyügoxomsiov, ro, Werkstatt des Silber- 
arbeiters od. Münzers, von 


Agyveo — deyvow 


cpyipoxoniw ‚ein dpyvpowönos seyn, Sil- 
be od. Münze schlagen. j 
upyipoxonilw, f. jow, = das vorherg.: 


lünzer. . _ 
apyipöxunkos, ov, 'nuxAos) silberräderig. 
apyipokoytw, (dpyvpolöyos) Geld einsam- 
meln, eintreiben,. einen in Contribution 
setzen, rıy&, 


» « 


| Hmm ‚0, (sontw) Silberarbeiter, 


epyigoloyla, 7, Geldeinsammlung, Einfo- 


derung, Eintreibung, 
apyüpo)öyos, ıw, (Adyw) Geld einsammelnd, 
, eintreibend, in Contribution setzend. 
Bea Sa &, (wiyvun.) silbergemischt. 
rpyvpöneie, 3, (na) silberfüssig, mit 
eissen, schönen Fiissen, Beyw. der 
Thetis, Il, 
apyöpönstos, ov, mit silbernen Füssen, 
wie das vorherg. 
apyipomords, 6, (row) Silberarbeiter. 
agyüponous,, 6, 7, Hcuy, To, gen. nodos, 
‚ (nous) silberfüssig. 
apyüponpaxens, 0v, 6, (ngdrrouas) Geld- 
„ eintreiber, coactor, dav. 
«pyipomQRRxTıXös, 7), 69, zum Geldeintrei- 
„ben gehörig. 
apyipögılos, 0ov, (dia) mit silberner 
„ Wurzel, 
apyöpogpirzs, ov, 6, (6fw) silberführend. 
&pyüpcs, 0, (verw. m. deyös) Silber, Hom. 
bey dem es sich schon in vielfachem 
Gebrauch findet: xurös agy. Quecksil- 
' ber, 8. vdpdeyupos. 2) Silbergeld, Geld, 
Vermögen: apyupus soldos, Silberge- 
„schirr, Silbergeräthe. e 
«eyöpooreons, ds, (orsplw) Silber raubend, 
„um Geld betrügend, Aesch. 
«eyüpordulas,.ov, 0, eine Behörde beym 


Steuerwesen in Athen unter den Kay-- 


„sern, Boeckh Staatshaush. 2. p: 72. 
@pyvporoıyos, 09%, (Toiyos) mit silbernen 
„ 0d. silbergezierten Wänden. 
apyipörofos, ov, (Tofov) mit silbernem 
Bogen, Hom. Beyw. des Apollo, der 
auch schlechtweg ie nohohss heisst, 
der Silberbogner, 11. 1, 37. 
dpyipopakäpor, ov, (gelapa) mit silber- 
„nem Pferdeschmuck. [pä] 
apyipopeyynt, ds, (p£yyos) silberglänzend. 
«eydgöpkey, &ßos, 0, 7, (YAdw) silber- 
„ aderig. 
apyipopvlaf, axos, ö, (pulak) Geldwäch- 
„ter. [go] 
epyüpoyakivos, ov, (yalıwos) mit silbernem 
„ Zaum, 
«pyügoxofw, Silber giessen, schmelzen, von 
«pyipoxoos, 6, (x4w) Silbergiesser, Silber- 
u sachmelzer. 
apyvpow, (“pyvgos) silbern machen, ver- 
silbern. ' 2) mit Silber ‘od. Geld beloh- 
„nen, Pind. 
apyvowWöns, es, (8ldos) == apyvposudns. 2) 
, Silberhaltig, Xen. 
apyigwua, 70, (aeyveow) Silbergeschirr. [#] 
" apyipwvnros, ov, (wrloucı) um Silber od, 
Geld erkauft: bes. gekaufter Sklav. 
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"deyöpin, ER unbek, Stadt iin hymn. Hom. 
Ap.: 422, 


apyupsor, da, &ov, silbern, silberweiss, 
silberglänzend, hellglänzend, Hom. 
(viell. ist das: Wort gar nicht von ag- 
y»got,' sondern unmittelbar von &eyös, 
weiss, herzuleiten. [ö] 

@eyögne, ds, = das vorherg. Hes. Th. 
574. zw. L 

apyipos, ov, — 
der Schäaafe, 

"Aeyu, 006, 23gZ. oüs, 7, Argo,,Name des 
Schiffs, auf dem Jason seinen Ritt 
nach Kolchis unternahm, von «ey, 
schnell: zuerst Od. 12, 69. dav. 

"Aeydos, da, @ov, zum Schiff Argo ge- 
hörig, dasselbe betreffend. 


das vorherg. Hom. Beyw. 


‚oda, 76, %, (ed) Schmutz, Unreinig- 


Reit. [-v, s. Lobeck Phryn. p. 438.] 

«pda htov, ro, auch apdarıov, (kedw) Was- 
sergefäss, sich daraus zu besprengen, 
Vieh zu tränken, u. dgl. 

&pdalos, ov, (äpda) befleckt, beschmutzt, 
vermischt, dav. 

apdalow, beflecken, beschmutzen, be- 
schmieren, vermischen. 

dpdanıov, To, — apdıckıov. 

apdsia, 7, (agdw) Benetzung, Bespren- 

ıng, Begiessung: Tränkung. 
&pdevaıs, &ws,Y, (apdsuw) — das vorherg. 
@gösvrns, ov, 6, Benetzer, Tränker, Be- 
iesser, Wässerer. 

&odsvrös, 7, 6v, adj. verb. von apdeiw, 
benetzt, bewässert, getränkt. 

apdsiw, = dpdw, benetzen , befeuchten, 
tränken. - . 

dgdmduös, 6, = agduoe, Alex. 

apönv, adv. zsgz. st. adodnv, (alew) in 
die Höhe, emporgehoben: hinwegge- 
hoben, ganz weg, von Grund aus, 
gänzlich, durchaus, 

"Aodnosos, ö, ein Skythischer Fluss bey 
Hes. Th. 345. 

agdıs, aws, 7, Pfeilspitze, Stachel, Hdt. 1, 
215. 4, 81. Aesch. Prom. 885. 

apduos, ©, (dedw) das Netzen, Bewässern, 
Anfeuchten, Tränken des Viehs, Tränk- 

. platz, Il. 18, 521. Od, 13, 247. 


“od, f. apow, benetzen, anfeuchten, be- 
wässern, begiessen, besprengen , trän- 
ken, h. Hom. 8, 3, mit etwas, Tıvoß, 
Meineke Euphor. fr. 75. insbes. ins 
Wasser bringen und darin hin und her 
bewegen, vom Vieh, schwemmen, 
Buttm. Lexil. 2. p. 170. Pass. sich 
tränken, trinken, h. Hom. Ap. 263. 
2) überh. erquicken, nähren, vermeh- 
ren, ölßov üpdav, Pind. Ol. 5, 55. 
Ruhnk. ep. er. p. 61. (Verw. mit @- 
dw, aldalvw, aldronu.) 

’Aeddovoa, 7, Name mehrer Quellen, 

e* ülteste auf Ithaka, Od. 13, 408. die 
berühmteste b. Syrakus, deren Nymphe 

‘ zur Muse der Bukol. Dichtkunst ward. 

desıd, y, Ion. u. poet. dis, (agd) Ver- 


4osı— Ageso 


[7 - - 


"Apsı$ioavos, 6, (Hucavos) wörtl. Troddel 


des Kriegsgottes: kühner Aeschyl. Aus- 


druck von einem tapfern und versuch- 
ten Kriegsmanne, dem däs altdeutsche 
Degen, Degenknopf, entspricht. 
’Agtinävns, &6, (umivauası) vom Kriegsgott 
begeistert, in Kriegswuth rasend, tapier, 
- „‚streitbar. 
"Agsıucveor, 09, == ' Agpsınarıjs, dav. 
"Apssudviöorns, nr0s, 7, Subst. vom vor- 
herg., kühner Kriegsmuth. 


"Agsıonäyirns, ou, ©, Areopagit, Richter 


im Gerichtshofe des Areopag, day. 
"Agsıonüyitinöe, %, 0v, Areopagitisch. 
"Apsiondyos, 6, 8. " Aptuas mrayos. 

”Aoeıos, ov, b. Eur. auch ”Agsia, (" Agns) 
dem Ares geweiht, kriegerisch, tapfer, 
martialisch, mavortius: bey Hom. der 
fast immer die Ion. Form ’Aenios 
braucht, Beyw. der Tapfersten, seltner 
von Kriegsgeräthen. Comp. 'Agsiör: 
eos, @, ov, b. Spät., fällt mit ageiwv in 
der Bdig zusammen, und wird auch 


wohl davon abgeleitet als neuer Comp. 


wie zepsıöorspos von zepsiwv. [v-v] 

Agsıos, näyos, 6, der Areshügel, der 
Akropolis von Athen rer Hdt. 
8, 52%. danach war der höchste Ge- 
richtsho® der Stadt in Kriminal- und 
andern Kapitalsachen benannt, weil er 
seine Sitzungen auf ihm. hielt. Die 
Form "’Apsönoyos hat kein guter 

„ Schriftsteller, 

Agsöroluos, 0», (rölua) kriegerisch 
kühn, kühn wie Ares. 

"Agsipäros, ov, b. Hom, 'Agrigaros, (BE- 
N2, nipauas) vom Ares getödtet, d. i. 
im Kriege getödtet, Hom, 2) b. Spät. 
scheint es die allgemeinere Bdig von 
”Agsiog bekommen zu haben, AÄesch. 
Eum. 873. fr. 135. Schneid. Orph. wi 
514.: eine bes. Abltg von 5.42, 
Yalva, ist unnöthig. 

desiwv, 6, 7, apsıov, ro, gen. ovos, besser, 
tüchtiger, stärker, tapferer: bey Hom. 
von allen Vorzügen des Leibes, der 
Geburt u. des Glücks: späterhin auch 
des Geistes: überh. vorzüglicher, vor- 
trefflicher: es dient als Comp. zu dya- 
Bös, &gioros: einige leiten es von agı— 
od. ale», andre von apfoxw,. apfow, 
&gsrös, andre von pw, dpow, andre 
von "Aens ab. [v--] 

’Agsiwv, ovos, ö, Name eines Wagenpfer- 
des des Adrastos, Il. 23, 346. 
ügsxtos, 0v, poet. st. üggextos, ungethan, 

unvollendet, Il. 
aelouaı,, Ion. st. apaouas, Hdt. 

Agsonaylıns, ov, 6, = a er an 
- Aesonayitıs, «dos, 7, Schol. Soph. 

”Agsot , da, eov, Nebenform von "Apsuos, 
aufgenommen von Boeckh bey Pind, 
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dosöa— dosor 


ug 9, 97.. doch noch nicht ausser 

w. 

agloas, aploaoder, inf. aor. 1. act. und 
„med. zu «gdoxw, Hom. 

agtodaı, irf. aor. 2. med. zu aipw, Hom. 

agsoxsia, 7, (apsoxeiw) gefälliges, schmei- 
chelndes Benehmen, meißt tadelnd: 
'Gefallsucht , Gefügigkeit, Schmiegsam- 
keit, Schmeicheley, Kriecherey, Stre- 
ben es allen recht zu machen, Wesen 
„ des @geonos. 2 

aploxsvue, v0, Schmeicheley in Rede od. 
„That, Kriecherey. 

agsoxsvrıxöf, 7, 094 zum Gefallen, sich 
einschmeicheln gehörig od. geschickt, 
schmiegsam, schmeichlerisch, von 

«psonEiw, (UPEOXOE) = apdoxw : meist im 
Med. sich gefällig, schmeichlerisch od, 
schmiegsam betragen: «proxsvscohal Ti- 
va, einem schmeichlerisch begegnen, 
sich einen günstig , gefällig, geneigt 
machen: daher aussöhnen, versöhnen, 
„ begütigen, besänftigen. 

«gsoxovzws, adv: part. praes. act. von 

„eolorw, gefällig. 

«50x08, 7, 0», gefällig, einschmeichelnd, 
„ schmeichlerisch, von | 

aplonw, fut. apdew, med. apfoouaı,, poet. 
apfooouuı, aor. 1, Fpsoa, med. 7p20d- 
Ar, poet..&geooh, &ps00aumv, "Or. Pass. 
nedodnv, perf. nesouaı, (der Stamm ist 
pw, @g0w) gut machen, ersetzen, N. 9, 
120. dah. zıv/, einem gefallen: aber 
zwi ri, einem etwas nach Gefallen od. 
zu Danke machen, probare alicui ali.- 
quid: häufiger im Med. m. d. acc. ei- 
nen begütigen, besänftigen, versöhnen, 
ihn sich geneigt machen, wıva, durch 
etwas, rıvl, Hom. umgekehrt omowdas 
Deoie, Theogn. raura Ö' önıodev dpso- 
oöus$a, diess wollen wir nachmals, 
demnächst unter uns ausgleichen, Il. 4, 
362. aploavro pplvas aiuaros, sie sät- 
tigten ihre Gelüste an Blut, stillten ihre 
Bluigier, Hes. sc. 255. Pass. befriedigt 
od. ausgesönnt werden, woran Gefallen 
finden, zufriedengestellt seyn, rıyi. 2) 
intr. gefallen, belieben, meist impers, 
aploxsı wol vı, od. nach Att. Gebrauch, 
apdorsı us, es gefällt mir, beliebt mir, 
behagt mir etwas, Koen Greg. p. 66. 
Valck, Hipp. 106. 184. Heind. Plat. 
Cratyl. p. 391. C. doch ist auch der 
Dat. bey den Att. nicht ohne Beyspiel, 
z. B. Soph. Aj. 1243. Ant. 211. vgl. 
avdavw: ebenso aploxsraı, Hüt. 6, 128. 
9, 79. — Part. 0 apdoxww, beliebt, je- 
mandes Liebe od. Neigung besitzend : 
va aploxovra od. apfoayre, placita, das 
Beliebte, bes. die Lehrsätze der Philo- 
„sophen, auch Staatsbeschlüsse: s. @pw, 

&g80TNP , 006, ©, (aploxw) ein Opferku- 
chen zur Sühnung eines Gottes, dav. 

«esornpios, ov, zum Sühnen od, Aussök- 
nen, dgsoripıa iepd, Sühnopfer. 

dpaorer, 7, 09, adj. verb. von «gieua, - 


% 


Agera — Agssn 


was gefällt, beliebt, behagt: angenehm, 
enehmigt: dah. zu ageorov, Beschluss, 
ecret, wie dedoay od. döfar. Adv. 
dpsorus. 2 

dpsraivw, Gramm. st. agsram, 

dpssäloyia, 7, das Geschäft des apsra- 

. Aoyos, Possenreisserey. 

dpsr@köyos, ö, (aparr, Adyw) eigentl. Tu- 

endschwützer, deren Leben mit ihren 
eden im Widerspruch steht, eine Art 
philosophischer Possenreisser : bey den 
Römern, wozu meist Cynische. oder 
Stoische Philosophen dienten , Casaub. 
Suet. Aug. 74. Juven. 15, 16. 's. 7,d0- 

‚„ höyas: TIER 2 

cpstaw, f..1,0w, (&psrn) ‘taugen, fruchten, 
frommen, gedeihn, in Glück od. Wohl- 
stand seyn, ov% aper@ xaxd - Fpya, 

„schlechte Thaten gedeihn nicht, haben 
keine Art, Od. 8, 329.- Jaol apsrusı, 

e.die Völker gedeihn, sind glücklich, 

„.Qd. 19, 114. 

Agstauv, ovös, 6, männl. Eigenname, ein 

, edler Troer, ll. [vv--] 

@psrn, 7, Tauglichkeit, Tüchtigkeit, Tu- 
gend und Vortrefflichkeit eines  jeden- 
nach seiner Art, daher »von Göttern, 
Menschen , Thieren w Sachen gleich 
gebräuchlich: bey Homer bezeichnet es: 
vorzugsweis der Helden kriegerische 
Tüchtigkeit u. Männlichkeit, Mannhaf- 
tigkeit; Mannessinn und Manneskraft, 

. ihre Stärke, Gewandtheit, Entschlossen- 
heit, Fertigkeit in Leibesübungen: auch 
-ihre äusserliche Herrlichkeit, edle Ge- 
burt, Schönheit, Amt u. Würde, Reich- 
thum, Ehre, Glück überhaupt: in dieser 
= äusserlichen Bdtg, die bey ihm 

errscht, legt er auch den Pferden, den 
Füssen der Rennenden u, s. w. deärnv 


«bey: auch von:den bes. Eigenschaften | 


u. Kräften: der Körper, z. B. der Quel- 
len, Steine, Kräuter, bey Pros. häufig: 
die Uebertragung auf sittliche Vorzüge 
findet sich erst bey den Ati. doch ist 
äuch hier die «psy der Röm, Virtus 
verwandter, als unsrer Tugend im gew. 


Gebrauch, Bürgertugend, und bey vor- | 


ausgesetzter Herzens- und Willensrein- 
heit zugleich mit entschiedner äusserer 
Tüchtigkeit auf das werkthätige Leben 
gerichtet, ihr Bild b. Xen. mem. 2, 1, 
21. fe: agsrn Trepl rıva, die gegen ei- 
nen bewiesene gute Gesinnung: auch 
die Schätzung u. Anerkennung der Tu- 
gend, der Ruf der Tugend, in dem ei- 
ner steht, der Ruhm, den Tugend od. 
Tapferkeit verleihn, Thuc. 1, 33. Koraes 


Lykurg, 12, 4. p. 58. nach Harpocr. = 


-eudogia, ebenso ABekk,; 1. p. 443, 33. 
nach. diesem Gramm. brauchte auch 
Andokid. das Wort so, vgl. svodßeıa. — 
Ueber den Platonischen Gebrauch des 
Wortes s. Grossmann spec. lex. Pla- 
tonici. Altenb. 1828. (ob von aipw, 
od. von &pw, apew, od, von "Aens, ist 
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dosv — Aonv 


“ nicht wohl zu sagen, da diess alles auf 
Einen Stamm zurückkommt.) 


”Aesvs, o, Aeol. st.”Agrs, Alcaeus b. Eust, 
‚1. 5, 31. p. 518. Koen. Greg. p. 19. 
(gedw) ungebr. praes. von dem das fut. 
 aplow, dpdoouar, U. A0r. 7psoa, 7g:00- 

„ unv zu agloxw abgeleitet werden. 

&er, n, lon. u. Hom. st. &ez, w. m. s, 

apmas, 2: sing. conj. aor. 2. med. st. den 

‚ von algw, ll. Hes. \ 

aenyaovvn, 7, Hülfe, Beystand, von 

eorya,.f. &w, helfen, beystehn, Hülfe 
leisten, zu Hülfe kommen, zıvi, b. Hom, 
der es nur in der ll. braucht, stets im 
Kriege beystehn, oft mit einem zwey- 
ten dat. des Mittels, #axn, xegol: auch 
unterstützen, nützlich seyn, dah. der- 
ya, es.nützt od. hilft, -Aesch. Eum. 541. 
aber «pnysıw Tu, etwas abwehren, apy- 
£ov alwow, wehre die Erobrung ab, 
Aesch., Sept. 119, zwi, von einen, 

‘ @ävov rinvoss: @pyysır, Mord von den 
Kindern ‚abwehren, Eur. wie dexdw, 

, mit, dem es stammverwandt ist. [v--] 

«enywv, öyos, 6; 7, Helfer,.Helferinn, Il. 

"Agnidoos, ov, (Hoös) schnell wie Ares, 
kriegerisch schnell, schnell im Kampf, 
Il. 2) männl. Eigenname, sowohl von 

: Griechen als Troern gebraucht, Il. 

Apnistiusvos, n, ov, (xteivw) vom Ares 
od. im rg getödtet, 11. 22, 72, [die 
erste Sylbe lang.] 

’ Apnikünos, 0, männl. Eigenname „in der 
ll. von Griechen und Troern vorkom- 
mend. 

"Aenios, 7, 0v, auch zuw. zweyer End., 

„ lon. st. "Agsıos, Hom. 

Aenipäros, ov, Ion. st. ’Ageiparos, Hom. 

”Aemipdöyyot, ov, (Y9oyyn) kriegerisch 
tönend, Cornut. 21. 

"Aenip9opos , ov, (pdsipw) im Kriege zu 

„ Grunde gegangen od. getödtet. 

Agnigtkos, 6, 5, auch dreyer End., (pi- 

os) dem Ares lieb, vom Kriegsgott be- 
günstigt, Hom. Beyw. aller tapfern 
Krieger. (die act. Bdtg, den Ares lie- 
bend, ist unerweislich.) 
dpnusvas, inf. Ion. st. apav, 3. @pKouaı. 
aonuevor, dvn, dvov, gequält, gedrückt, 
erschöpft, abgezehrt, von den Alten 
durch Bsßlauudvos erkl., Hom. meist 
in der Od. auch uno rıvı, yrga vnO 
Aınapa apnulvos, Od. 11, 136. von 
dunkelın Ursprung: die Abitg von 
dedw, agdouas sehr unsicher, doch g%- 
wiss verw. mit agasss. [--»v 

(de7v od. dg6jv) ungebr. nom. von, dem 
die syncop. Casus agvös, apri,, 09% 
dual. @grs, plur. apves, apywr, apyadh 
Ion. apvsooı, «pvar, vorkommen, Pe 

. das männl. Schaaf, Widder, Od. 4 85. 
bes. junges Schaaf, Lamm, ohne Rück- 


sicht auf das* Geschlecht, „Hom. den 
Nom. giebt auvos. (von 099» verwW. 
aries.) 


mit «ve, dav. agvess, agvior, 


Aom — Aonr 


&enfıs, sus, 9, (denyw) Hülfe, Beystand. 

Sprnpa, pews. 2. zu dew: plusgpf. apyesır. 

apneoulvor, 7, 0v, gepflügt, umgeackert, 
- 11.18, 548. Hdt. 4; 97. Ion. part. perf. 
ı pass, mit Ion. Redupl. st. 7gwwevos von 
dpöw. . , ni 

dpmpcrws, Ion. advi part. perf. act. von 
zow, st. dpapdrws, passend, anschlies- 
send: dah. fest. . 

”"Aons, ö, gen. "Apeöe, nie zsez., auch 
Ge: Welches nicht minder gut Att. 
ist, Elmsl. Soph. OC. 947. Monk Eur, 
“ Alc. 514. öfters 'bey Isocr. uhd Dem., 
obgleich einige den Att. Gebrauch bezw. 
haben, wie Schaef. Greg. p. 607. Buttm. 
ausf. Gramm. p. 227. dat.” Aper, Att. 
zsyz. "Ageı, pöet. "Apr, Matth. Alc. fr. 

1. p. 10. als v. L. 11.21, 431. sehr sel- 

ten: acc. "4en, aber auch ”Apn», bey- 

des Att., letzteres b. Hom. nur II. 5, 

909. wa jedoch Dindorf "4er von dem 

Aeol. ”.Agevs hergestellt hät: den acc. 

Agsa hat Soph. OT. 109. voc. "Aber, 

Ion. u. Episch "4oros, zi, na, grämm. 

Seltenheiten sind die gen. ”Agnwe \ind 

”Aesw, Archil. fr. 28. Ares, Mars, Gott 

des Kriegs und der Schlachten, Zeus 

und Hera’s Sohn, gross u, stattlich von 

Ansehn, allen unverzagten Streitern 

Freund, daher in der Il. bald auf der 

Griechen, bald auf der Troer Seite: 

in der Trag. ist er der Gott jedes Ver- 

derbens, der Seuchen, des Miswachses, 

Soph. OT. 190. auch steht er appella- 


tivisch für Krieg, Schlacht, Pest, Ver- | 


“ derben, Mord, auch für das Eisen selbst: 
« verw. mit dvng, nach Döderlein noch 
ewisser mit aipw, hinwegraffen. [Bey 
Flom. ist die erste Sylbe kurz, wird 


aber ‘in der Vershebung auch sehr oft 


‚lang gebraucht, z. B. Il. 5, 31. welches 
Gesetz, gleichfalls für die Zusammen- 
setzungen gilt: die spät. Ep. folgen 
keiner festen Regel, sondern dem Vers- 
bedarf: b. d. Att. ist die Verlängerung 
selten, Meineke quaest. Men. p. 38.]. 
epyjreiga, 7, fem. von eentza [---v] 
’Aeien, n, Arete, Königinn der Phäaken 
in der Od. eigentl. die Erflehte. [@] 
denri;o, 5e08, ö, (dpxouas) Priester, ei- 
gentl, Fleher, Beter: aber die Priester 
waren die Beter für das Volk, dessen 
Gebete sie an die Götter brachten, Il. 
[---] dav. 
Boreieier, zö, Ort zum Beten. [ä 
"Agmewiöns, ov, 6, Patronym. von “Apnres, 
Od. [wo die erste Sylbe Attisch kurz 
-ist.] ebenso Hes. sc. 57. 
“Aenrıäs, üdos, u, die Kriegerinn, unge- 
„ wöhnliche Bildung von ”Aoze. [&) 
&enrös, 9, öv, Ion. st. dgarös, Hom. 
Aonros, 0, Att.”Aparos, bek. Männer- 
name, eigentl. der Erflehte: bey’Hom, 
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"Aonvns ie Stadt in Elis, in Nestors Reich, 
11. [a i | | | 


Jons = Aoıa 
von Griechen u. von Troern gebraucht. 
[Ep. - -v, Att. v-u]’ - F Tr“ 
aentiw, = dpvw, schöpfen, poet. 
dpteis, part. aor. 1. pass. von «/ew, Hom. 
apdev, 3 pl. aor. 1. pass. Äeol, st, Np9- 

oa von aim Il. 7 8 
dpduiw, f. z0w, (apduos) zusammenfü- 
gen,. verbinden. 2) intr. zusammenge- 
‚fügt. od. verbunden seyn, &v gılornrs 
aedunoavre st. dpdundivre, 11, 7, 302. 
apdwa, wv, ra, (nicht dpduia,n.) fried- 
liche Verhältnisse, Friede, Eintracht, 
:Hdt. 6,.83.. eigentl. neutr. plur. von 
@gduos, @, ev, verbunden, vereinigt, 
einig, befreundet, sıw, Od. 16, 427. 


von re Ä 
apduös, 6, (dew) Band, Bund, Bündnis, 
Verknüpfung , Verbindung, Freund- 
schaft, h. Merc. 524. . 
apdpeußoklw, f. 70m, (ügdpdußolor) Glie- 
der einrenken, day. 
«pdopeußöinass,.cws, 7, das Einrenken ei- 
„nes Gliedes. ® 
apdedußokos, ov, (apdgor, Eußallu) mit 
» eingerenkten Gliedern: zum Einrenken : 
dedeinßeie, verst, ögyava, Maschine 
zum Gliedereinrenken; auch zum Fol- 


tern, 

aedeidıor, xö, Dim. von &gdger. 

apdgsnös, 7, or, und 

agdgirnds, 7), 0v, (üedg0ov) die Glieder 
od. Gelenke betreffend, zu ihnen 'ge- 
hörig, arthritisch, krank an den 

„lenken, gightisch,  podagrisch,. 

apdoirns, fem. updgiris, sdos, %, zu den 
Gliedern .od., Gelenken gehörig:  «g- 
Üoirıs, verst. vooog, Gliederkrankhei 
Gicht. (Das Masc, viell. ohne Beysp. 

apdpov, ro, (&pw) Glied, Gelenk, Ver- 
gliedrung, ‘Verbindung der Knochen mit 
einander: im plur. rd agdea bes. Zeum | 
gungsglied, Valck, Hdt. 3, 103, 2) der 
ikel;, Gramm, 

apdeonidn, N, (nddn) Gliederband, Glie- 
derfessel, Bande. 

aedeöw, (üeöeov) gliedern, vergliedern, 
fugen , befestigen, durch Gelenke ver- 
binden, gestalten, ausbilden: bes. von 
der Sprache u. den Worten, dentlich 
u. bestimmt aussprechen, so dass man 
jeden Buchstaben hört: dp9poiw erw 
Ywvyv, artikulirte Laute hervorbringen z 
ganz das Lat. articulare. 

apdewdns, es, (dos) glieder- od, gelenk+ 
artıg, 

Bond untrennbare Partikel, die wie d9— 
vorgesetzt wird, u. ebenso den Begriff 
des Wortes verstärkt: sie ist wahrsch. 
mit apelwv, &pıoros, von Einem Stamm, 
und bezeichnet daher vornehmlich die 
erhöhte Fähigkeit od. Tauglichkeit zu 
erwas, auch die grössre Fülle: meist 
b. den ältern Epischen u. Lyr. Dich. 
tern. [vv] 


dpia, 7, eine Eichenart, auch gpsÄlddevs, 


dora _ü 03 


‚im übeln Sinn, sehr berüchtigt, Od. 17, 
375. nimium nutus, 
 dgsddxpüos, ov,. und ° 
dpidanpis, v, gen. vos, (daxgv) sehr wei- 
‘nend, thränenreich, thränenvoll. ; 
apıdaxpüros ; ov, ’(danpuw) sehr beweint. 
2) = apidaxpws. 


apıdsinsros , ov, (deinwum.) sehr gezeigt, | 


.' digito monstratus: dah. ausgezeichnet, 
-allgekannt; berühmt: Homer ‚braucht 
o meist wie einen Superl. m. d. gen. 

‚dpsdsineros andowv. 

Solönkos ‚ ov, (öndor) sehr deutlich, sehr 
vernehmlich, sehr hell: sehr bekannt, 
sehr ausgezeichnet. Adv. agıdnlus. 
‚Vgl. das folg. / 

apiinkos, ov, auch apıßndn, U. sehr deut- 
lıch, sehr kenntlich, sehr sichtbar, sehr 
vernehmbar, vom Blitz, vom ‘Trompe- 

‘»tenschall, I, von einer auflallenden; 
:ausgezeichnetwnnderbaren Erscheinung, 
‚die von allen Anwesenden w nom- 

men wird, ll. 2, 318. Adv. agtnlws, 
Od. 12, 453. ebenso bey Pind. Ol. 2, 


55. nach Boeckhss Erkl. 2) = agıdylu- 


os, sehr beneidet, sehr zu beneiden, 
beneidenswerth, sehr glücklich, Hes. 
op. 6. und Callim. Adv. agılndus. 
(Das Wort ist von: önkos durch Ver- 
'tauschung des & mit dem ö entstanden, 
also st. dpidnkosr, "welches sich b. Si- 
‚ mon. u. a. findet, Buttm, Lexil. 1. p. 


254.) 
agılzlwros, ov, (Inkow) sehr beneidet, 
sehr zu beneiden ‚ sehr Hücklich. 2) 
‚sehr ersehnt‘, sehr vorirefflich. 
apımaoos, ov, (uxovw) sehr hörbar, sehr 
berühmt ,  Callim. 
- leicht: hörend, gehörsam., 


dgıdulw, f.70w, (agıduds) zählen, ab- . 


‚zahlen, aufzählen, Od. diga ugıdusiv, 
.in- zwey gleiche Hälften auseinander 
» zählen, Od. 10, 204. rechnen, zusam- 
menrechnen, berechnen: auch zahlen: 
aber Il. 2, 124. ‚wedundnusvas, inf. 
aor. 1.’ pass. st. agsdundnves, sich mit 
einander freundlich einigen, Freund- 


schaft knüpfen, wie apdundnvas. [Impf. | 


Neidusov bey Hom. stets dreysylbig zu 
lesen.] Dav. 
‚deidunue, ro, das Gezählte, die Zahl. 
@gidunss, eos, n, das Zählen, Aufzählen. 
«gsdunsenoe, 7, 09, zum Zählen od. Rech- 
men gehörig, : geschickt, geneigt: 9 
agıduntın, verst. rögvn, Rechenkunst, 
Zablenlehre, "Arithmetik.  Adr. audur- 
M FaRBSs ’ ® ” ee 
agdunros, N, ov, (adudn) gezählt, 
zählbar; leicht zu zählen, dali. wenig 
‚an, Zahl, als Gegens. von avapidunzos. 


* 
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2) act. gern. oder }- 
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gg Schaef. Dion. de comp. pag. 
160. 


# 


een. 
Worin, 16 


ufe von 


rat. nos numerus sumus, Dem. | 
”Agına, wv, rd, Gegend in Kilikien, durch 
unterirdische Feuer berülımt, Il. 2, 783. 
Hes. Th. 301, 
dp!v, od. &gıs, ivor, 6, m, (öv, dis) Ohne 
Nase, ohne Spürkraft, Gegens. sugıw, 
agivor, ov, — das. vorherg. 
epınoinsia, 9, Br ‚Stattlichkeit, Wür- 
de, Anstand, Herrlichkeit, Glanz, von 
agıngenye, &, (nplnw) sehr stattlich, an- 
sehnlich, glänzend, herrlich, hervor- 
stechend, ausgezeichnet, wohl ins Auge 
fallend, bey Hom. von Menschen und. 


Thieren, auch von andern Dingen, 
dorpa, öpos, aiyis, gmAos. Adv. agı- 
noendws. _ 


'üpis, ivos, 5. apır. 


aois, ldos, 7, ein Werkzeug der Zimmer- 


leute, wahrsch. ein Bohrer, vgl. gg«- 


» nend. [- -) € rg e 
Aeioßas, avros, ©, Name eines edlen 
Troerg, 11. 
’Aeioßn, %, Stadt.im Troischen Gebiet, 
dav. 


’ Aeioßn$iv, adv. von Arisbe her, Il 

agionuot, 0v, (onua) sehr ausgezeichnet, 
sehr merklich, deutlich, offenkundig, 
h..Hom. Merc. 12. 

agıodapuuror, 0v, (üpıoros, apua) im, 
Wagenrennen siegend. wıodos, ydpas, 
Lohn dafür, Pind, . 

apıaralu, = apıordo, frühstücken. [- ---] 

veioradlor, ov, (Ad4os). im Wettkampf 
siegend. 


Agıosa— Agıars 


’Aporalor, 6, mänal. Eigenname „.Hes. 
Th. 977. bes. ein ländlicher, segenrei- 


cher Halbgott, Voss Virg. Georg. 4, | 


315, fg. Bröndstedt Griech. Reisen, 1. 
..40. fg. A‘ Tr 

I en FR +6, Tempel der Artemis in 
Elis,-Plut.. 2 

dpıorapyiw, (apxw) aufs besste, am treff- 
lichsten herrschen. : . 

dgıoragülor, 0ov, (orapvin) traubenreich, 
poet. [a] e 

gesorau, f. 70w, (@gsoro») frühstücken, 
auch angarikw: dav. unregelm. synco- 
pirte Perf. Formen sind 7gsoravas und 


neiorausv, doch sind beydes nur For- | 


- men des gemeinen Lebens, Butim, ausf. 
Gramm. 2. p. 14. [die erste Sylbe meist 
lang, Jac. AP. p..722.] 


dguorsia, 7, (apiarsuiw) ausgezeichnete | 


That, That des ersten Kämpfers, die 
den Siegespreis, «dporsior, ie 
Grossthat, Heldenthat überh.: in. der 
Il. sind einzelne Gesänge so überschrie- 


ben, in denen Ein Held sich bes. her- | 


 vorthut, Jıoundevs, "Ayausuvovor,. Me- 
vehaov apıoreia, Rhaps, 5, 11. 17. auch 
im Plur. häufig. “ 
agıorsiov, 0, Preis od, Lohn des ersten 
Siegers, der erste Dank, Preis der 
Tapferkeit. ’ = 
agıoragd, 7, yerst. zeig, die Linke, linke 
Hand: öv dgıorept, EEE apıorepäs, Tape 
z7v apıorspav, zur Linken: day. 
dgıorspsvw, die Linke brauchen, links 
seyn. L ; u 
agıoregEWV, 7, = Negsorepswv, Orph. 
dpiorspös, a, 09, links, zur Lirken, Hom. 
&r’ agyorepa, auf die linke Seite, nach 
der Linken hin, linkwärts, Il, &#’ «gı- 
orsg« zeıgos, zur linken Hand, Od. 5, 
277. auch s:5 anerspa: vgl. Errapiorspos. 
2) übertr. von böser Vorbedeutung,. un- 
glückverkündend, weil dem Griech. Vö- 
elschauer, der gen Norden blickte, die 
Eaglünkassichen von der Linken ka- 
men, Od. 20, 242. fg. 3) von Men- 
schen, linkisch, dah. eine Sache nicht 
recht, ungeschickt, verkehrt angreifend, 
so Zr’ aporspa Eßas, du wichest links- 
hin, d. ı. vom Rechten ab, Soph. Aj. 
183. apıorspa, 9, verst. xsie, die linke 
„Hand. | : 
agsorsgoorarne,, 0v, ©, (fosmus) zur Lin- 
ken stehend. : 
agsorsgögsıp, 06, 6, 7, (eig) linkhändig, 
der: bloss die linke: Land braucht. 
aplorsvua, 70, = apsorsia. | 
aguorsüs,: dus, Ö, (pıöros) der Besste, 
Vorzüglichste, Tüchtigste, Ausgezeich- 
netste, im Kriege Tapferkeit, 
im Frieden durch Bürgertugend: bey 
Hom. sind es meist dıe Vornehmsten 
u. Angesehensten, opfimates, 
agIoTsvznös, 7,.09, Zum apiorsusy gehö- 
rig, zum brav od. tüchtig handeln, zu 
wackern Thaten geschickt, geneigt, 
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«goreuw, (ägroros) der Erste, der Besste 
oder Tapferste seyn, als ein solcher 
handeln, . am wackersten .od. bravsten 
handeln, gleichviel' ob im Krieg .oder 
Frieden, der Vorzüglichste seyn, sich 
auszeichnen od. hervorthun: bey Hom. 
bes. von kriegerischer Auszeichnung, 
m. d. gen. Toww» «pıorsvsoxe, er war 
der tapferste unter den. Troern;: zeich« 
nete sich aus vor den _Troern, ll; 6, 
‘460. vgl. 11, 626.745. :Valck. Hat, 7. 
106, agsorsusen güorös, der-Erste, ‘der 
. Fürst eines Landes seyn, Pind, Nem. 1, 
29. , und.m: d..dat. der Sache,.Bovly 
anıyrwv, sie zeichnete sich. an Klug- 
heit vor. allen aus, 1, 11,626, vgl. 
Pind. Nem. 10, 17. Theocr. 12, 27. 
auch &v zıvi, £v uagn, Il. 11, 409. 2 
as$Aoıs, Pind. Nem. 11, 18. ebenso 
zuw. ın. d. inf. apsorsuscke uaxsodau, 
. ‚en zeichnete sich aus im Kämpfen, Il, 
16, 292. 551. 17, 351, und mit hinzu- 
gesetztem gen. «psorsvsoxs uaysodas 
: Towwv, Il. 6, 460. Spohn Theocr. 15, 
98. aber m..d. acc. als.tranlit. ersiegen, 
. ‚einen 'Siegespreis gewinnen, Pind. Ol. 
10, 76. Soph. Aj. 435. 1300. absol. 
Fr 9 @gsossvsı, eine Meinung siegt, 
t. 
aßuornTre, od, 6, (apıoraw) ‘der Frühstük- 
kende, [Alpha meist lang.) rn 
agıorigw, f. low, mit einem Frühstück be- 
wirthen. Med, frühstücken. [Alpha 
meist lang.] . 
agorivönv, adv. (aeıoros) nach der Güte 
der Gesinnung, bes. nach.der Güte der 
Familie, nach dem Adel des Geschlechts, 
nach dem Grad des Vermögens, überh. 
nach Maassgabe des , Werthes : vgl. 
„rAovsivdnv. . 
agsoroßıos, ov, (Pios) am bessten lebend. 
«gıoroßovios, 0v, (Bovlr). am bessten bera- 
then, am bessten rathend. 2) ’Agioro. 
ovÄos, ö,, 5% männl. Eigenname. b) 
. 7, Beyn., der Artemis, Plut, 
Ri | 


„. Them f 
agıoroydvedios, ov, (yavidin) die bessten 
überh. sehr fruchtbar, 


Kinder zeugend: 
„auch von Pflanzen, 
@gı0T0y0vo6, 9, (TEN) act. die trefi-. 

lichsten Kinder gebärend: aber mit 

verändertem Ton, agsoroyovos, ov, pass. 
von den trefflichsten Eltern geboren, 
aqıoroentw, aufs trefflichste reden, yon 
«gıorosnne, ds, (imos) aufs trefflichste re.. 
“dend. S z 
«gıoroxgurssa, 9, Herrschaft der Edelsten, 

‘der, Vornehmsten, Aristokratie, 2) b.- 

Aristot, u, Polyb. eine ideale Verfas.- 

‚sung, wo die Tugend den Rang giebi - 
„und das Gute u. Rechte’ nerrscht: von 
apıoroxparloucı, Pass. mit fut. med. (xpa- 

tw) von, den Vornehmsten regiert wer-- 
„'den, Aristokratische Verfassung haben, - 
agıoronparia, 7, = dpiosoxparsa, 


"deı0ro — Agıora 


dgioroxpärsxös, n, 0, Aristokratisch, der 

‘ Aristokrat. Verfassung geneigt, dazu 
gehörig. Adv. aporoxparızs. 

agısroloygia, %, (Aoysia) ein die Geburt 
förderndes Kraut, aristolochia Linn, 

apıorönasrıs, ews, 6, A, (navrıs) zum 
‚ Wahrsagen am tüchtigsten, trefflich 

' weissagend. j 

dpıorouüxos, ov, (uayr) am bessten fech- 
tend. 

&gıorov, rö, Frühstück, Mongenimbiss, b. 
Hom. mit Sonnenaufgang eingenommen, 
nachmals erst gegen Mittag, das Röm. 
prandium. [bey Homer ist die erste 
Sylbe kurz, woraus erhellt, dass das 

jort urspr. neutr. von @gsoros ist, b. 
den Att.. aber zum Unterschied ohne 
Ausnahme /ang, welches auch von al- 
len abgeleiteten Wörtern gilt, Br, Ar. 
Nub. 416.], 

&pıorövixos, 09, (Yin) am schönsten od. 
ruhmvollsten siegend. 2) den schön- 
sten, ruhmvollsten Sieg gebend. 

apıorovoos, 0», (vous) von der bessten 
Sinnesart. 

egıoronoudw, (row) Frühstück bereiten. 
Med. frühstücken, Xen. 

agıoronolirsurms., ov, 0, (modırsun) der 
den Staat aufs trefllichste verwaltet 
hat, Inschr. 

agıorenövor, ov, (moviw) am bessten od. 

 tüchtigsten arbeitend. 

apıozoncosa, 7, (mooıs) die besste Gat- 
tinn, Opp. 

apıoronpäylw, (MpEyor) = apıorsvan 

&gıoros, 7, 0v, Superl. zu «yadis, der 
besste, trefflichste, tüchtigste, tapferste, 
stärkste, vornehmste, edelste, in seiner 
Art vorzüglichste, von Personen wie 
von Sachen, b. Hom. nur von äussern 
Vorzügen, bes. bey den Att. auf sit- 
liche und geistige übertragen: Nehtr. 
ra dpa, = agıorsia, Soph. El. 1093. 
aber @psoıa, adv. am bessten, am trefl= 
lichsten, am tüchtigsten: zsgz. m. d. 
Art. ügsoros, Hom. &’guoros, Att. wor 
oros, Dor. (verw. mit aipw, "Agns, 

„aow, &vnp, agern.) 

agıororlyvns, ov, 0, (rExvn) der besste 
Künstler. x 


apıororöxsia, 7, bes. poet. fem. zu dem | 


folg. 

dgıororönos, 09, (tierw) = apıoroyovos, 
treffliche Kinder zeugend od. gebärend, 
aber 2) mit verändertem Ton pass. &gı- 
OTÖTOxoK, 09, = Kpıoröyovos, von treff- 


lichen Eltern erzeugt od. geboren, bess- 


„tes Kind. 

Ggıorcgüns, &, (punj\ von der .bessten Na- 

„tur, von Natur der besste. 

@g:oToxEıp, &ıg08, 6, 7, (xsig) mit der ta- 
pfersten Faust, ayav, Wettstreit, wer 
a. tüchtigste Faust besitze, Soph. Aj. 

> > . « « > y 

apıozWdiv, Ivos, 6, 7, (wiiv) die Trefflich- 
sten gebärend, 
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agsopähre, de, (opällw) wo man leicht 
ausgleitet, trüglich, schlüpferig , odos, 
Od. 17, 196. 
agıpdvns, Es, (palvouaı) sehr scheinend, 
leuchtend, berühmt, illustris. 
apıypaöns, is, (poclouas) sehr kenntlich, 
sehr deutlich, sehr einleuchtend, wie 
depiyvwros, «epiönkos, Hom. 2) erhellt, 
erleuchtet, Theocr. 24, 39. 3) leicht 
erkennend, scharf denkend, helles Gei- 
stes, Klug, Soph. Ant. 347. aus Eust. 
die Hdschr. haben megsppaöns, Adv. 
dpıppadius, ZSgZ. apippadüs. 
apippwv, 09, gen. ovos, (perv) sehr ver- 
ständig, sehr klug. 
dgızdouas, fast ungebr. Stammwort von 
avapdıycouas, W. IM, 8. 
"Aexädia, as, 7, Arkadien, zuerst in der 
ll. u. den Hom. Hymnen. 
apxaln, Od. dgxdvn, 7, das Holz, woran 
die Fäden des Aufzugs befestigt wer- 
den. 
"Aoxds, ados, 6, der Arkadier, gew. 
plur. 'Aoxdder, 1. 
Gpnsıos, &, 09, — apxraos, vom Bären, 
"Aexsioicöns, ov, ö, Patronyın, des Arkei- 
sios Sohn, Odysseus, Od. 
Aexsiowos , ©, männl. Eigenname, Odys- 
seus Vater, Od. 
dexsolyvior, ov, (apxiw, yviov) gliederstär- 
kend. 
”Aexsoiläos, 6, männl. Eigenname, in der 
ll. ein Thebanischer Fürst. 
Gpnscıs, &w6, 7, (upxew) Hülfe, Beystand, 
Nutzen, Förderung. 
apxerös, N, 69, (dpxiw) hinreichend. 
epnevßis, idos, 7, Wacholderbeere, von, 
&oxsvdos, 7, Wacholderbusch, dun:perus. 
apntw, f. dow, arceo, abwehren, abhalten, 
sıvi ci, und amö rıwöc Tu, etwas von 
einem, Hom. «gxsiv rö un ob-Havsiv, 
hindern, dass einer umkomme, Soph. 
Aj. 727..ohne den acc. vertheidigen, 
beystehn, rıvi, Il. 21, 131. Od. 16, 261. 
welches: in Prosa häufiger wieder vor- 
kommt.. Daraus entstand 2) die Bdtg: 
helfen, beystehn, frommen, nützen, et- 
was ausrichten, von Stellen wie Il. 13, 
371. ausgehend: m. d. acc. der Pers. 
Soph. Aj. 439, m. d. part, Thuc. 2, 47. 
oxwuua adoxei, der Spott wirkt, trifft: 
daher auch 3) stark seyn, vermögend 
seyn, hınreichen, genügen, m. d. inf. 
Part. agxüv, ousa, ovv, hinreichend, ge- 
nügend, tüchtig, reichlich: ra depxovw- 
ra, das Hinreichende, soviel man 
braucht: agxouvra }ysv, das Hinrei- 
chende, sein Auskommen, genug haben, 
aber zuv apxovvrwv negirra &ysıy, mehr 
haben als man braucht. 4) auch impers. 
apnei, es ist gemug, es genügt, reicht 
hin: agxei wos, es genügt mir: unge- 
wöhnl, agxiow Irnoxovsa, es wird ge- 
nug seyn, dass ich sterbe, Soph. „Ant. 
547, apnlow vuiv npurrwy TE vuwv, 
ich werde genug tlıun od. es wird ge- 


um 


Aoxzı — doxr 


den seyn, zwi, Hdt. 9, 32. Jac. 3 
p- 172. agxov ru elvas, begnüge dich 
zu seyn, Xen. (verw. ‘mit alxdo u. 
eenyw, Buttm. Lexil. 1. p. 4.) 
&pxws, @,ov, auch zuw. zweyer End. 
(agxio) helfend, förderlich, nützlich, 
erspriesslich ; ou ai «omo» doosiras, st. 
ovx agx£osı, es wird ihm nichts helfen, 
11. 2, 393. viv apmov, 7 anokldodaı, n2 
oawdnvas, jetzt kommt es darauf an, 
jetzt gilt es, Il. 15, 5302. von Menschen, 
hülfreich, zur Hülfe bereit, Hes. op. 
349. ra @exıa, Hülfs- oder Heilmittel. 


2) genügend, hinreichend, wıo#ös, Hom.. 


3) zuverlässig, sicher, worauf ınan sich 
verlassen kann, nach Buttm. Lexil. 2. 
p. 35. fg. die bey Hom. u. Hes. über- 
all passende und gebräuchlichste Bdtg. 

&pxıos, 2, 0, = äputeios. 

@pnos, 6, und 7, = dexros, 1. Bär, Bär 
rinn. 

&gxos, &06, rö, (dpxiw) Heilmittel , ‚gegen 

. „etwas, zuvös, 

@gxoUvrws , adv. part. praes. von dexie, 
genug, hinreichend, sattsam, zur Ge- 

‚„nüge 

apxıeia, 7, (apxrsuw) das Opfern am Fe- 
ste der Brauronien. 

&extsios, a, ov, (üextos) vom Bären. 

'dextior, a, 09, adj. verb. von dopzouas, 
anzufangen, zu beginnen, deyjv de- 
xtiov, man muss den Anfang machen, 
Luc. de conser, hist. 6. 2) dgxrdov, 
man muss sich befehlen lassen, d. i. 

gehorchen, Soph. OT. 628. 

dextsiw, zu seiner Ehrenjungfrau, &exros, 
3. bestimmen. Med. den Dienst einer 

„ @extos versehn. 

@gxT7, 7, verst. dopd, Bärenhaut. 

dpxzinds,n, ov, (dpurog, 2.) gegen den Bä- 
ar d. i. gegen Norden gelegen, nörd- 
ich. " 

aßxrınös, 7, dv. (üpyowas) anfangend, zum 
Anfang gehörend. 

&gxros, 6 und 7, Bär, Bärinn, Od. 2) 
7, der grosse Bär od. Wagen, auafa, 
das Gestirn, das schon Hom. unter bey- 
den Namen kennt: ai dexros, der grosse 
und der kleine Bär, Cic. de nat. Deor. 
2, 41. dah. der Nordpol, an dem das 
Gestirn stand, die Nordgegend überh. 
3) 7, in Athen eine vom ıÖten Jahr an 
der Artemis Brauronia od. "Apgnyirıs 
Bene Ehrenjungfrau, die an den 

rauronien in Safrangewand opferte: 
day. apxrever, "eine Jungfrau dazu be- 
stimmen, Med. den heil, Dienst ver- 
sehn, und agsreiz, 7, die Handlung 

„ „selbst 

Aoxzrorpor, 6, (00p06) der Stern Arcturus 
im Gestirn des Bärenhüters, Bootes, 

„ Hes. op. 568. 608. | 

@pXTOTEOpoS, 0», (tTedpw) Bären nährend. 
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nügen, wenn ich für ench handle. 5) Pass. 
sich mit etwas begnügen, damit zufrie- 


doxt — dou& 


"“Aoxropvlaf, anot, 6, = d. vorherg., der 


Bärenhüter als Gestirn. 
agsrikot, d, junger Bär, "; ; 
apxtWos, va, 009, (üexros 2.) nördlich, 
„gegen Norden, nordwärts, 
KoRvov, To, = px, 
agxvoordola, 7), (iormu) das Netzstellen, 

das gestellte Netz, von 
apxus, vor, 7, Alt. gxus, Netz, Jäger- 

gara, Stellnetz, cassis,. Xen. Ven. 2, 5. 

(verw. mit &exos,) dav. 


dexvoua, rö, das Stellnetz, hat Wellauer 
bey Aesch. Eum. 112. aus Hdschr. her- 
gestellt. 

apxvoräsia, f, = dpxuvooraoie, Xen. Ve- 
nat. 6,6. - 

eogvordaov, to, (lormus) Ort zum Netz- 
aufstellen, das Stellnetz selbst, 

apxvoräros, 7, ov, mit Netzen umstellt, 
umgarnt: To agx. — agpxvoras.ov, das 

‚ Stellnetz, Aesch. 2) act. Netze stellend, 
umgarnend, verstrickend: 70 «px. = 
ugnus. 

apxvwoio, f. 70m, am Netz aufpassen, 
Wache halten, auf den Fang lauern, 
von 

apxvwpös, 6, (0:05) Netzwächter, am Ne- 
tze aufpassend und aufFang lauernd, 


apua, arös, cu, (dew) Wagen, bes. Streit- 


wagen, Kriegswagen, zweyrädrig u. 
‘von Pferden gezogen, Hom. der den 
plur. sehr oft st. des sing. braucht, 
auch b. Spät. s. Voss Virg. Ecl. 3, 36. 
2) Pferde und Wagen, der bespannte 
Wagen, Hom. auch vorzugsweis das 
Gespann, die Pferde selbst: äpnara 
‚rglpev, wie &dpuarorgopsiv, Wagen- 
od. Kampfpferde halten: bey Plato die 
‚zum Wettrennen er Wagenpfer- 
de, auch der Wettkampf der Wagen. 
3) Agua, ro, Stadt in Boeotien, Il. 
4) eine Berggegend in Attika, wo man, 
wie die Röm. Augurn, auf gewisse, 
weissagende Blitze wartete, um daraus 
Vorbedeutungen zu entnehmen: daher 
sprichw. de’ @guaros, selten, nach lan- 
gem Harren, spät, Plut. 

agua, 76, (aigw) was man aufhebt, Last, 
Auflage, Tribut, gog«. 2) was man zu 
sich nimmt, Speise, Nahrung, rgosgpopa. 

&gua, 7, (&ew) Vereinigung, Liebe, Bey- 
schlaf, s. apun u. denus. 

spwalıd, 7, (deuolw). zugetheilte Nah- 
rung, Speise, Hes. op. 558. 765, Mund- 
vorrath auf dem Schiffe, Ap. Rh. 1, 393. 

dpuauafa, ns, 9, (apua, @uafe) ein be- 
deckter morgenländischer Pracht- und 
Reisewagen, bes. für Weiber u. Kin- 
der, Wess. Hdt. 7, 41. oft bey Xen, 

&pudrsios, sia, sıov, (dgua) zum Wagen 
rk utlos dpg. eine Gesangsweise, 
die bey Eur. als Trauergesang genannt 
wird, während »ouos apw.. bey: Plut. als 
kriegerisch begeisternd bezeichnet wird. 
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apun, 7, (pw) Verbindung, Vereini 

z ” ers 5; Vereinigung, 
spunkärio, = üpuarnkarla, 
apunkarms, ov, 6, = apnarnkirne. 
apwiws, Att, apuiws, adv. = «pwoi. 
deuoyn, n, (deuöte) Fuge, Gelenk: Zu- 


denazeio, (&gua) den Wagen lenken, 
' fahre 










n. 

douearnyös, ov, (ayu) den Wagen führend 

re as, Parthen. 6, 3. Bast. ep. 

. „er. p. 221. r 
deuarmläcie, ı, (dAavvw) das Wagenlen- 

_ ken, Fahren, Fuhrwesen, von 

 deuarnlärio, mit od. auf dem Wagen 
fahren, den Wagen lenken. 

deuarnkarns, öv, ö, wer mit od. auf dem 
Wagen fährt, Wagenkämpfer. 2) Wa- 
enlenker, Kutscher. [Aa] 
deuarnkäros, ov, vom Wagen oder Rade 
umgetrieben, wie Ixion b. Eur. Herc. 
£. 1288. Br 

dpuarıvös, 7, 69, U. dpuaruos, ia, ‚on, = 
apuarsıos. P 

dguarıov, #0, Dim. von «gua. j 

deuatirs, ov, ö, fem. denasitis, «dos, 7, 
zam Wagen gehörend, zw. 

‘ dpuarodpäuiw, (dgausiv) zu Wagen wett- 
fahren od. wettrennen. Apollod. 3, 5, 
5. wo man dpuarodgoueiv hat ändern 
wollen, s. Lobeck Phryn. p. 617. 

denarodpouia, 7, das Wetttahren, Wa- 
genrennen. 

_ dpuarodpöuos, ov, (dyansiv) weitfahrend, 
zu Wagen wettrennend. 

dplarösıs, 8000, 89, = dguarof. 

deuaröxtunos, ov, (srundw) wagenrasselnd, 
Aesch. 

denarouäytw, .(ucixopas) zu Wagen od. 
vom Wagen streiten. | 
douaronnyiw, einen Wagen bauen, von 
deuaronnyös, ov, (nyyvuas) wagenbauend, 
6, Wagner, Wagenmacher, Stellmacher, 
nl. 4, Se 8 e 
deuaronnk, 9706, 6, 7, = das vorherg., 
Theognost. ABekk. 3. p. 1340. 
donaroncadu, = dguaronnytu, von 
dpwaromoös, 09, = dpnaronnyös. 
doenarorpopiu, (refpw) Wagenpferde hal- 
ten, bes. zum Wettfahren,, dav. 
deuarorpopia, 7, das Unterhalten von 
*Wagenpterden. 

deuiarorgog:d, 7, (rgogor) der Lauf des 

Wagens od. Rades, Wagengleis. 
deuureond , poet. st. d. vorherg. Il. 23, 
50 . " 


B kovia. 
dpuödıos, a,0v,(douö&o) zusammenpassend, 
schicklich, wohlgegrdnet, bequem: dah, 
wohlgefällig, dsönvov, Pind. Nem. 1, 31. 
ebenso «puöLovra Eeivia bey Pind. 2) 
gefällig, fügsam. Ady. dguodiws. 
apuobovrws, adv. part. vom folg. passlich, 
dguölw, f. 000, (üpuös, &p) zusammen- 
fügen, zusammenpassen, alıpassen, ver- 
binden, r/ rıvı, bes. von aller Zimmer- 
mannsarbeit an Häusern, Schiffen, Wa- 
gen, Od. 5, 247. im Med, für sich zu- 
sammenfügen, bauen, Od. 5, 162. auch 
von Kleidern, Waffen u, dgl. sie einem 
" anlegen, Pind. 2) gewaltsam zusam- 
menzwängen, zusammenbinden, fesseln. 
3) übertr. durch eheliches Band verei- 
nigen, apuoLsıw rw) an» Yuyarkga, ei- 
nem seine Tochter verloben, Hdt. 9, 
108. Med. sich mit jemandes Tochter 
verloben, sich vermählen, sich zum 
Weibe nehmer, apuöoaodas ı79 Huya- 
ziga zıvös, Hdt. 5, 32. 47. 6, 65. Pass, 
Touooual Tıya yuvaixa, mit einer Gat- 
tinn vermählt seyn, Hdt. 3, 137. 4)in 
die rechten Fugen bringen, ordnen, len- 
ken, regieren, orparö», ein Heer befeh- 
ligen, Pind. 77» Ellcda , Griechenland 
als Provinz verwalten‘, s. dpuoors, 
auch dow. zn» nölıw und &v molsı, = 
Guoornv elvas: von Instrumenten, stim- 
men. 5) intransit. passen, bequem siz- 
‘ zen, bequem od, gerecht seyn, ange- 
messen seyn, zusammenstimmen, har- 
moniren. 6) impers. dguöls, ngu008, 
es passt, es sitzt, urspr. von wohl an- 
schliessenden Kleidungsstücken oder 
Waffenrüstungen, Il. 3, 333. 17, 210. 
ebenso im part. Huga& nepl ra origva 
apuölwv, Xen, Cyrop. 2, 1, 16. dann 
übertr. es steht wohl an, es ziemt, 8 
ist angemessen, decef, zwi od. m. d. 
acc. c. infi Soph. Tr. 733. es passt ZU- 
sammen, stimmt zu etwas, zog ru, Al 
Av. 567. absol. «puölovra Seivın, wohl- 
gefällige Geschenke, Pind. Pyth. 4, 229. 
wie &gw, vgl. dpwöodıos. 7) Part. af 
uölwv m. d. gen. Polyb. 1,44 
deuoi, seltner &puol, adv. = derı, &- 
tios, eben, jüngst, neulich, sogleich, 
Aesch. (Nach einigen. G . wurde 
dguoi nur st. 7emoouivus gebraucht! 
‚nach andern war die Form dgwei CE 
ebräuchlichere, Schaef. Greg. P- 387. 
lomf. Aesch. Prom. 636: Kiessl. Theocr. 
4, 51.) ınden 
Kpuoloyio, zusammenfügen , verbinden, 
von Be 


denarwila, 7,= dpuarnkacla, kom. Wort 
"b. Ar. Fr. 417, mit doppelsinniger An- 
spielung ayf auaprwln. 

dpuarwos, Ya, 009, = aguatsoe. 

. dguelärns, ov, 6, (dAavvw) Wagentreiber, 
Wagenlenker, Welcker syll, epigr. 212. 

apusviiw, f. low, (“pusvov) segeln. 

&puevov, zo, Segel. 2) jedes Werkzeug, 
eigentl, -neutr. von 

&pusvor, 7, 0v, angefugt, anschliessend, 
passend, apuevov &v naldunow, 11. 5, 
234. befestigt. 2) passlich, tauglich, 
bequem, geschickt: dah. angenehm, er- 
freulich. 3) zubereitet, gerüstet, fertig. 

(eigen. syncop. part. aor. 2. med, von 
agw. 


sammfugung, Ordnung, auch = oe- 


Aouok— Apuoo 


fügend, verbindend. 
sonovia, 7, (üpuölw) Fuge, Verbindung, 
Bindungswerkzeug, Klammer, wie dg- 
nös, Od. 5, 248. 361. 2) Verbindung 
zwischen Menschen, Bund, Vertrag, 
meist im plur. Il. 22, 255. 3) Fügung, 
Anordnung, Bestimmung, daher Ver- 
hängniss, Aesch. 4) Harmonie, musik. 
Kunstausdruck , Einklang, Zusammen: 
klang, das reine mathematische Ver- 
hältniss der Töne zu einander: auch 
hiessen apuovia: gewisse Systeme der 
Tonleiter, die bey der Tonsetzung zum 
Grunde lagen, der Generalbass 
der Alten: auch die einzelnen Tonar- 
ten, apuovia Avdia, Devyia u. s. w. 
vöuos. 5) Bey Rhet. Wohlklang im 
Periodenbau. 6) Harmonia, weibl. Ei- 
enname, Gemahlinn des Kadmos, Hes. 
h. 937. 975, aber 'h. Hom. Ap. 195. 
eine Göttinn, der personificirte Zusam- 
menklang od. Wohlklang, mit den Cha- 
riten, den Horen, der Hebe und Aphro- 
dite genannt. Dav. 
&puovınös, 7, dv, harmonisch, die Har- 
monie betreffend: in der Harmonie od. 
Tonkunst geübt, geschickt: 7 apuovıny, 
verst. r£yvn, Theorie der reinen Ton- 
kunst, wissenschaftliche Kenntniss der 
Musik. 
dpuörsce, 09, passend, übereinstimmend, 
harmonisch. Adv. «@guoviws. 
dpuös, 6, (äpw) Fuge, Zusammenfügung, 
Klammer, Nagel: Gelenk, Glied: bes. 
die Schulter, wo sie mit dem Schulter- 
blatt zusammengefügt ist, armus: « 
us Öugas, Spalt od. Ritz der Thüre, 
apuosia, 7, (üpuölw) das Verfügen, Ord- 
nen, Steuern, Lenken: das Stimmen 
eines Instruments, 
Gguoors, ews, „, das Fügen, Zusammen- 
„ fügen, Anpassen. 
Gpuooua, vo, das Zusammengefügte. 
dpuöoow, Alt. —rıw, f. kw, = Epuotn. 
@puoorıjp, 7po6, 6, und R 
eyuoorzs, @u, ©, auch poet. apudorwp, 
wer zusammenfügt „ Zzusammenpasst, 
verbindet, ordnet, lenkt, verwaltet, 2) 
Bes. hiess «puoorrjs der Statthalter, den 
die Lakedämonier während ihrer He- 
gemonie in eroberte Städte setzten, Xen. 
s. Morus Isocr. Paneg. 33. d. atıch ‚der 
Statthalter, den die Mutterstadt in die 
Colonie setzte, wenn diese von jener 
abhängig war, Xen. Anab, 5, 5, 19. 
überh. Statthalter, Befehlshaber, Re= 
gent: dav. 
dguoozıxöc, 7, dv, zum Zusammenfügen 
od. Verbinden gehörig, geschickt. 
demoorös, i, öv, gefügt, angefügt, ange- 
passt, verbunden: verlobt, verheyra- 
„thet: angeordnet, geleitet, regiert. 
“pWöoTwp, 006, 6, = ipuoorr;g, poet. 
— ov, „ verbindend, anordnend, 
regierend: 0 apuoo, —= dpuosrres 
5 Th @ 7 
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aopuoloyos, 0», (apude, 4!yo)) zusammen- 





Apuosr — Aoro 
dquorrövret, adv. part. von dpnörw 


„ „wie üpuolovras, passend. 


Aopuwv, ovos, ö, männl. 
atronym. Apuovidnt, 
ägve, acc. zum ungebr. 
„ plur. ägves u. s. w. 
Apvaios, 6, Name eines Bettlers auf Itha- 

„ka, Od. 18, 5. er 

epvanis, idos, 7, Schaafpelz. 

apvia, 7, = apvaxis. 

apveıos, sla, 8109, (d6mv) vom Lamm od, 

= Schaaf, h e 

apvssös, &, Schaafbock, Widder, bes, ein 
junger, eben ausgewachsner, Hom. 
Dass es ursprüngL masc. adj. war, zeiyt 
Od. 10, 572. apvsös sis, männliches 

„ Schaaf. 

apveodolvnt, ov, 6, (Bin) Schaafböcke 

„ schmausend, | ' 

«gviouaı, Deponens mit ft. med, jooua», 
und' aor. pass. apvndävai, aber auch 
aor. med, apvneactaı, gew, poet. doch 
auch bey Hdt. 3, 1. Aeschin, Ctesiph, 
81. u. a. abschlagen, versagen, verwei- 
gern, verneinen, leugnen, verleugnen, 
ri, Hom. m. d. inf. Hdt, 2) intr, nein 
sagen, sich weigern, nicht wollen, 

e Hom. - ö ( » ‘ ) 

apvevrnE, 7006, 0, (apvsvw) == ußı 
ne, Luftspringer, Gaukler, en Yich 
überschlägt, Il. 16, 472. auch von ei» 
nem, der sich 'köpflings its Wasser 
stürzt, Taucher, Od. 12, 413, (wahrsch, 
von «env, weil diese Sprünge den j 
gen Böcken abgesehen waren, & 
eigentl. Boeksspringer.) dar. 

Men 97, Luftspringer- od, Tauchen 

unst, 

apvaurıs, 00, 6, = dpvaurıg, 

«gveiw, Bocksprünge od. Luftsprünge mas 
chen, sich überschlagen. 2) köpflings 
ins Wasser springen, tauchen, unters 

- tauchen, 8. apvausig, 

"Aen, %, Stadı.in Boeotien , Il, 

apynis, idos, 7, 5. apris. 

upvnoideos, ov, (üpsloues, 

„ leugnerisch. 

apvjOsu0s, ung su09, zu leugnen, vers 

„neinbar, | 

agvno:t, sws, 7, das Leugnen, Weigerung, 
Verleugnung, Verneinung. 

aprnrınöe, 7, 09, weigernd,, verneinend, 
leugnend. Ady. apvrrıxs. 

agviov, rö, Dim. von erw, Böcklein, 
Lämmchen, 

apvic, idos, 7, Fest, an dem die Hunde 
todt geschlagen wurden, Konon. 19, 
Es wurde in Argos zum Andenken des 
Linos gefeyert, der von Hunden zer- 
rissen se soll: dasselbe Fest hiess 
agvnis, idos, 7, Ath. 3 p. 99. E. Acl. 
hi a, 12, 34. vgl. mvogörzi, 

agvös, cu, gen. zum ungehr. devv 
Lamm. Doch findet sich pie b. ar 
7, 184. u. bes. in den spät, Aesop, 

Z 


Eigenhäme, dar. 
u 6, 1. 5, 60. 
cenn, dual. üove, 


Dede) gottes- 


Aovo — door 


Fabeln auch ein Nom. apvös, 0, arnus, 
agnus, Gell. 4, 3. 

dpvopdyos, ov, (paysiv) lämmerfressend, 
überh. Schaafe essend. [«]. 

&gpvüuaı, defectives Dep., nur im praes. u. 
‘impf. gebr., die übrigen Temp. von aigo- 
pas, f. apoöuas, (verläng. Form von aigw, 
wie nrapvvum von nralew) für sich 
dav, tragen, empfangen, sich erwerben, 
sich verdienen, sich zu verschaffen su- 
chen, bes. als Preis, Lohn od. Beloh- 
nung für etwas bekommen, um das 
man sich Mühe gegeben hat, wuynv 
&pvuoda:, sein Leben wie einen Kampf- 
preis aus überstandnen Gefahren da- 
vontragen, Od. 1, 5. ebenso «Alfos, rı- 
arv, Ruhm in Schlachten erringen, Il. 

vöE Bosinv apvvodnr, nicht einmal eine 
indshaut, den geringsten Preis, such- 
ten sie zu erkämpfen, 11. 22, 160. wı- 
oH0v apvvoda:, wie modaprin, Ploto 
de rep. I. p. 346. C. udkkov apvrota, 
lieber wollen, vorziehn. 
agvwöös, o, (ud7) Lammsänger, der um 
den Lohn eines Lammes singt, vgl. 
roaywdös.  , 

apoua, To, (ag0w) Saatland, umgepflügter 
Acker: auch dpwua. 

«göunv, Ion. aor. 2, med. zu alew, Hom, 

agöuuevas, zw. L. st. agWueras 

&gov, rö, Natterwurz, arum, 

&pos, 806, ro, Nutzen, Aesch. Sup. 889. 


seltnes Wort, viell. mit agxiw, «gxos 


verWw. [v u] 

doc. uos, vv, (ueöw) beackerbar, besäbar, 
fruchtbar, y7, Saatland, Ackerlahd : 
häufig .auf Kindererzeugung übertr. 
Auch apweuuos. 

apovıs, ew6, 7, fruchtbarer, zum Acker- 
bau geeigneter Boden, Ackerland, ar- 
vum, Hom. 2) das Ackern, Beacke- 
rung, Ackerbau. 

«gor7e, Hg0s, 6, Pflüger, Ackerer, Sämann, 
U. auch $ovs aporne, der Pflugstier, 
Mel. Uebertr. Erzeuger, Vater, poet. 
bes. bey den Trag. 

aPOTNELOS, 09, == ap rnoloR. 

apdrrs, 0v, 6, = 'cgorne.\ 

agorzowos, ov, zum Pflügen, Beackern, 

„ Besäen gehörig: «ga, Ackernszeit. 

agoros, 0, das Beackern, Pflügen, Besäen, 
überh. Ackerbau, im plur. Od. 9, 122. 
Uebertr. das Kinderzeugen, emı naldum 
yynoluv &görw, war herkömmliche For- 
mel in den Athen. Eheverträgen, Heind. 
Plat. Crat. p. 406. B. s. agow, dgovpa. 
b) die Saat, die Feldfrucht, Soph. OT. 
270. Schol. »agnös: auch Saatland, 
Acker, Aesch. Suppl. 629, 2) agozos, 
mit verändertem Ton, die Zeit des 
Ackerns, Hes. b) bey Dichtern auch 
das Jahr: doch hat Herm. die gew. 
Betonung b. Soph. Trach. 69. beybe- 

„ halten. 

&gorös, 7, 0v, beackert, beackerbar, be- 
stellbar. 
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door — donu 


egorpaios, a, ov, vom Ackerland. 

aporgsvs, &ws, 6, und 

EpOTpEUTjE, NQ08, 6,.= 
ger. 

agorgsum, ackern, pflügen. 

«EOTETTNs, 00, 6, = AyornQ., 2) = &go- 
rpovV. 

agorerclw, f. dow, ackern, pflügen, dav. 

aporpiäcıs, &wS, 7, und 

agurgraouös, 6, das Ackern, Pflügen. 

aporpidw, = aporpıala, 

apörpıos, ov, zum Ackerbau gehörig. 

uporpiwua, TO, gepflügtes Land. 

apyrpiwors, &ws, 7, das Pflügen. 
apbroodiavkos, 0, der Pflüger, der wie der 

‘ Renner im &lavios seine Bahn hin- u. 
wieder zurück macht, Bianor, 

agorgosidns, Es, (sldos) pflugartig, pllug- 

„ähnlich, von 

agoroov, zo, (dgöw) der Pflug, aratrum, 

„ Hom. oft im plur. st. des er. Mosch. 

agorponovos ,„ ov, (moviw) Pflugarbeit 
thuend. 

dgorgönovs, modos , 6, (mois) Pflugschaar. 

egorpopopfu, f. 7ow, (Foptw) den Pflug 
tragen od. ziehn, 

“povpa, 7, (apöw) geackertes od. bestell- 
tes. Land, Ackerland, Saatland, arvum, 
Hom. auch ganz allg. wie y7, Erdreich, 
Erde, Land, daher wargis «poupa, Va- 
terland, Hom. die ganze Erde, Od. 7, 
332. Später ein bestimmtes Maass von 
Land, Acker, Morgen, Hufe: übertr. 
‘der Mutterschooss, Aesch. Sept. 738. 
Soph. OT. 1257. 2) personificirt, Aru- 
ra, Mutter des Olos u. Ephialtes, Od. 
11, 309. Dar. 

dgovpaios, ala, aiov, zum Ackerland ge- 
hörig, ländlich. 

&povgıov, to, Dim. von &povpe. 

dpovponovos, 09; (moviw) auf dem Acker 
od. Felde arbeitend. 

«pow, f. 6ow, (viell. von &g«) pflügen, 
ackern, bestellen, arare, Od. Y, 108. 
in der Ep: Form agowcı st. apovar: 
Ion. inf. praes. dpwusvas, dpouevar ol. 
apöuusvar, Hes. op. 22. vgl. Buttm, 
ausf. Gramm. 1. p. 506.” 2) besäen, 
auch intr, säen, sis rs, Heind. Plat. 
Phaedr. p. 276. B. wie oweigw, Dav. 
bey den Trag. übertr. Befruchten, 
schwängern, 77V rexovoav 700089, vom 
Oedipus, und neosmv, satus sum, 
Soph. OT. 1485. 1497. 98. Part. pert, 
pass. Ion. apnpoulvos, beackert, be- 
stellt, Hom. u. Hdt. 

donaydrv, adv. (denatw) reissend, ent- 
raffend, raubend. 2), pass. entrissen, 
entrafit, geraubt. 2 

dendysus, dws, 6, — aerraf, spät. 

aenäyı), 7, Raub, das Rauben, die Plün- 
‘derung. 2) Raubgier, Habgier, Begier- 
de, Xen. Cyr. 5, 2, 17. 

derdyn, %, Haken, bes. den Brunnen- 
eimer in die Höhe zu ziehn, 2)Harke: 
harpago, 


B 


«eorze, der Pflü- 


= / 


Aonapy— Aonao 


denayınalos, a, ov, — d. folg. . , 
Gendyınos, ov, auch apmayiun, (aerayn) 
.. geraubt, Bram, an sich gerafft, 
Krb Ran erworben. Ady. «enayiums. 
derayıwv, To, ein ‚Gefäss wie die 

y 


0» 

domayua, 70, (denalo) der Raub, das 
Geraubte, 

demayuös, 6, =, denayı, das Rauben. 

apnayos, 0, = üprauf, spät. 

denccw, fut. Att. denaow, auch doores, 
Ar. Fr. 1109. gew. domatw, Hom. hat 
beyde act. Formen: wegreissen, weg- 
raffen, rauben, entführen, wegnehmen, 
plündern, Mom. überh. rasch ergreifen, 
fassen, Aaav, Il. 12, 445. vom Ball, 
fangen; übertr. mit dem Geiste schnell 
auflassen, begreifen, wahrnehmen, rei- 
eav, Lob. Soph. Aj. 2. (der Stamm 
scheint aprw gewesen zu seyn, wo- 
von «ern übrig ist, verw. sapndluuos, 


’ 


kapntw, carpo, rapio,) 


’ 


demünxtspa,, 7, fem. v. folg. Räuberinn. 
demaxırp, o, Räuber, Il. 
"denextnes, ov, räuberisch. 
eraxtns, 00, 0, = demussye, Räuber. 
2) als adj. räuberisch „ begierig. 
eraxtınös, 7, 09, = depnaxrnpsos. Adv. 
dertastırWs,. 
dgnaxtös, 7, öv, geraubt, entrafft, ent- 
. rissen, auf den Raub, auf den Raft, 
Hes. op. 686. 
derzaxrüs, vos, 7, Ion. st. denayn. 
‚ondlayos, 6, ein Jägerwerkzeug. 
dendltos, a, ov, auch zuw. zweyer End., 
reissend, gierig: an sich raffend, an 
' sich ziehend, anlockend, »spdsa dpna- 
Ada, lockende. Vortheile, Od. 8, 164. 
daher b. Theogn. Mimn. u. Pind. lieb- 
lich, anmuthig, reizend, Boeckh. expl. 
Pind. Pyth. 8,68. Adv. agnaldus 70de, 
er ass gierig, Od. 6, 250. Die Form 
apnalsuos ungebr. denalös nur bey 
ar r r 
spralitw, f. /ow, empfangen, 
neben, EEE, Asch. 
apmahıuos und demaköe, s. denaldos. 
Aprähluy, wvos, ö, männl.. Eigenname, 
ein Paphlagonier in der Il. 
öpnaf, ayas, 6,7, raubend, räuberisch, 
wegraffend, an sich raffend, gierig, 
rapax: meist als Subst, Räuber, Räu- 
berinn: doch als masc. auch ein haki- 
es Geschoss, App. hist. Rom. 5, 118, 
th. 5. p. 208: D. Einen Superl. de- 
nayioraros brauchte Ar. 2) 7, Räube- 
rey, Raub, Hes. op, 354. 
vonafißios, ov, (Bios) vom Raube lebend. 
Gprnaoua, ro, = Gpnayua. 
denaorınös, 7, 09, = dopmantınde. 
“emaorıov, ro, Dim, von apraaror. 
ügnaorov, zo, eine Art Ball, das Spiel 
damit, Fangball, hkarpasta, 3. &psrivda 
u. gaıwivda, Hemst. Ar. Plut. p. 282. 
Eigentl, neutr. von 


auffangen, 


u 
-— 
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dosao — dep 


denaorös, 7, dv, geranbt: za rauben, zn 
plündern, zu fangen, 

agnedijs, ds, (nddov) flach, platt, eben. 
(viell, st. agımeöns.) 

apnedißo, f. iow, abflächen, ebnen, Gramm. 

apmsdösıs, 000, &v, = densdi. 

densöövn, %, Seil, Strick, etwas daran 
aufzuknüpfen, Rehe zu fangen n. s. w. 
Schnur, Faden, Bogensehne: die Schnur, 
mit der der Panzer, Iwenk, über’die 
Schultern gehängt und befestigt wurde, 
'Hdt. 3, 47. Dav. 

apnsdoviiw, f. low, mit der apmedovn 
ruhe verstricken, binden, aufknü- 
pfen. 

donsdöuw,, övos, 7, = demsdorn. 

dena, 7, auch ee Ju 6, Hecke, . 
Dornhecke, Nic, (Schreibung u. Ablei- 
. schwanken, doch versichert He- 
sych. der Dornstrauch habe «pm ge 
heissen.) 

Genn,%, (aenalw) ein schnellfliegender 
Raubvogel mit gellender Stimme, wahr- 
scheinl. eine Falkenart, Il. 19, 350, 
2) ein Seefisch, wahrsch. von seiner 
räuberischen Natur oder seinem schnel- 
len Schwimmen so genannt. 3) die 
Sichel, Hes, op. 571. 4) ein Stachel 
mit Widerhaken zur Lenkung des Ele- 
phanten, sonst deinavovr: auch zum 
ee eg 

gonis, od. apmis, idos, 7, = 
a mit apßviic. u Can. ip 

"Apnvums, ai, (aynalw) die Harpyien, 
gleichs. die Rafinnen: unbestimmte my- _ 
thische Wesen räuberischer Natur und 

scheusslicher Gestalt, die zuerst in der 

Od. vorkommen, wo es von spurlos 

von der Erde Verschwundnen heisst, 

die Harpyien haben sie hinweggerafft, 

1, 241. 20, 77. Spätere deuteten das 

auf Wirbelwinde oder Wasserhosen, 

den Harpyien aber gab man eine be- 
stimmtere, scheussliche Persönlichkeit, 

Ap. Rh. 2, 188. fg. Ein sing. “4onva, 

nj, findet sich Il. 16, 150. wo es heisst, 

die Harpyie Podarge habe dem Zephy- 
ros die Pferde des Achill Asa so 
dass auch hier der Begriff reissender 

Schnelligkeit nicht zu verkennen ist. 

erzviöyovvos, 09, (yov7) von den Har- 

pyien stammend. n en 
dent, ö, Aeol. st. ägrus, Verein, Ver- 
bindung, Liebe: vgl. apa, 

«g6—, b. d. Att. wird ‚das ge verdop- 
pelt, wenn einem damit anfangenden 
Wort das Alpha privativum vorgesetzt 
wird, , 

afdapdoew, = daßdoow, mit vorgeschla- 
enem euphonischen «, wie apaoow = 

a00Ww,. 


aopaßöwros, ov, (daßdwres) nicht ge- 
r A 


streift, 
apdaßwv, üvos, o, Handgald, welches 
zur Versicherung auf einen Kauf oder 
sonstigen Handel gegeben wird, An- 
x2 


Apoa— Aooe 
geld, Kaufschilling, Unterpfand, arrha- 


bo, arrha, day. 

alcapwvilw, f. iow, auf die Hand geben, 
Surch ein Angeld befestigen od, ver- 
sichern: überh. in Dienst od. Pflicht 
nehmen. j j 

agcäyne, 86, (önyvume) nicht, zerrissen, 
nicht zerreissbar: öuua, ein nicht in 
Thhränen ausbrechendes Auge, Soph. 

afigdıoreynros, 0v, (6adovpyiw) nicht 
leichtsinnig gemacht, Gegens. von 
«aadıoupynros. u 

edsalw, f. dom, — apalun 

agöaıoros, (daiw) unzerstört. 

Gfcavros, 0v, (daivw) unbenetzt, unbe- 
wässert, 

ügdaros, ov, findet sich nur b. Plato de 
rep. 7. p. 535. C. u. Cratyl. p. 407. D. 
wo es durch oxing0v, ausruorpogpor, 
erklärt wird, fest, hart, unveränder- 
lich, unzerbrechlichh Weahrsch., von 
Geiw, 6ryvvu, Rulhnk. Tim. p. 50. 
Andre nehmen es für ageros, 

aloägns; de, und , ; 

deoapos, ov, (danrw) nicht genäht, ohne 
Naht, aus Einem Stück. 

&dbextos, ov, poet. apsxros, (ddlw) un- 
gethan, Il. 19, 150, üngemacht, un- 
vollendet. _ . : 

aldevınov, TO, 8. aposmınov. 

agöevıxös, 7, 09, (ügeyv) männlich. Adv. 
agbevınais,. RA: 

agdevoyevis, de, (ydvos) männliches Ge- 
schlechts. u“ 

«gösvoyovia , 7, das Zeugen od. Gebären 
männl, Kinder, von 

agdsvoyövos, ov, (T'ENR) männl. Kinder 
zeugend od. gebärend, 

agdsvounkus, v, gen. sos, (97Avs) mann- 
weiblich, zwitterhaft, von beyderley 
Geschlecht. 

af6svoxoirne, ov, ©, (xoirn) cinaedus, 

agdvoxilw, (xufw) männl. Kinder gebären. 

agdsvduoppos, 09, (#ogpr) von männl, 

' Gestalt. , et j 

aßdevönaıs, naıdor, 6,7), (mais) mit od. 
von einem männl, Kinde, mit einem 
Knaben. 

agesvonindns, de, (miy,dw) voll von 
Männern. 

aßösvorns, nros, 7, Mannheit. 

agösvoroxiw, männl. Kinder gebären, von 


üpdsvoruxos, 0v, (tixrw) mannl. Kinder 


gebärend, seltner Knaben zrugend, 

apoevopdopia, 7, (pÜsiew) männl. Ver- 
tührung, 

agoevogtogos, ov, (PdEipw) Männer ver- 
derbend. - 

d6öerow, männlich machen. Pass. zum 
Mann werden, Mannespflichten thun. 

ageevWäns, &, (efdor) männlich, bes. von 
Ansehn. Adv. agfevudas. 

egpevwnia, 9%, das männliche Ansehn: 
überh, die Mannähnlichkeit od. Mann- 
haftigkeit, Plat. Symp. p. 192. A, 
von 
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Ageos— Avon 


aßbevo,Tos, ov, (öy) von männl. Antlitz 
od. Ansehn, männlich, mannhaft, mu- 
tbig: 70 agdsvwnov, männliches An- 
sehn, Männlichkeit. Adv. «goevamüs. 

afberuw, uno, 6, 7, = das vorherg. 

agdenns, 8, (0inw) eigentl. von der 
Waage, sich nirgendhin neigend, we- 
der steigend noch fallend : übertr. un- 
veränderlich, unwandelbar : ohne merk- 
lichen Ausschlag, ohne Gewicht, un- 
bemerkbar, Adv. adösnws, dav. 

egeeyia, 7 , ruhiger, sich stets gleichblei- 

‘ bender Zustand, bes. der Seele, die 
nicht aus dem Gleichgewicht kommt, 
Diog. L. 9, 74. 

adenyis, 4, = abenaror, Aristid. enc. 
Rom. T. 1. p. 38 

&lönxror, ov, (önyvvus) unzerbrechlich, un- 
zerstörbar, unzerreissbar, reigos, deouös, 
nöaı, vepfin, Hom. Uebertr. alles was 
nicht verwüstet., aufgerieben, erschöpft 
werden kann, z.B. gwrn, unermüdliche 
Stimme, 11. 2, 490. neipap nolluor, 
eine Schlachg, die kein Ende findet, 
11. 13, 360. Adv. agörxtws, Ar. Lys. 
182.; 

aßemuoevvn, 7, das Nichtreden, Schwei- 
gen, von 

apörumv, 0ov, gen. ovos, (öyua) ohne 
Rede, nicht redend , schweigend. 

afönv, 6, 7, üdder, zo, gen. evos, alt- 
att. @gonv, (6ö7») männlich, mannhaft, 
stark , kräftig, tüchtig, Gegens. HyAus, 
Subst. 6 @g6nv, der Mann, das Männ- 
chen b. Thieren, als Geschlechtsbe- 
stimmung: 70 üfoevr = nals adıonv 
Bast. Su cr. p. 144. er 

agönvns, &, wild, beissig, von Hunden, 
Theoer. 25, 83. (wird gleichfalls von 

„‚6rv abgeleitet.) s , 

döönsia, n, (Kömre) = egönuoeien, 

agbnrokenıcnvevoros, 0v, (ügönros, As 
ntös, nvew) unsäglich fein hauchend 
od. dampfend, Paul. Sil. baln. P. 180, 

alönrono.w, unsäglich schändlich han- 
deln, dav. 

«göntonoia, 9%, unsäglich schändliche 
Handlungsweise. 

agynronosös, vv, (mosw) unsägliches thu- 
end: unsäglich’ schandlish handelnd, 

agönzos, ov, auch ageıjry, Eur. (679%- 
var, entös) ungesagt, ungesprochen, 
verschwiegen, indictus, Od. 14, 4+6, 
nicht bekannt gemacht, nicht erklärt, 
nicht gelehrt. 2) nicht zu sagen, un- 
aussprechlich, untersagt, verboten, un- 
erlaubt, was man auszusprechen sich 
schämt, schändlich, scheuslich, unan- 
ständig: aber auch was man nicht 

“ durch Worte gemein machen darf, ver- 
schwiegen, geheimnissvoll, heilig. In 
der Mathem. irrational. Gegens. &r,rös, 
Adv. agenrus. 

"Alönyoeiw, den Peplos und die Heilig- 
thümer der Pallas in Procession tra- 
gen, day. 


Agon—Aoos 


’Adöngpoeia, 7, der feyerliche Umzug mit 
den Heiligthümern der Pallas. 

"A66npögos, 7, in Athen eine Jungfrau, 
deren zwey, vom 7ten Jahr an dazu 
gewählt, im Skirrhophorion den Peplos 
u. die Heiligthümer (dgönra) der "Egon 
od. Pallas in Procession durch die Stadt 
trugen. Einige schr. ’Eging. od.’Egonp. 

agsiynros, or, (diydw) nicht schaudernd, 
weder vor Frost, noch vor Furcht, 
nicht frierend,. [i] Rn 

agöiyos, ov, (6iyos) ohne Schauder, Kälte 
ou. Frost, ohne Furcht. 

ügöıdor, ov, (6ila) ohne Wurzel, 

agdiswros, ov, (dılow) nicht eingewurzelt. 

Gghiv, ivos, und &ggis, Tvos, 6, %, (dir) 
wie d@gıv, ohne Nase, 

@gdıxoe, o, Alt. 7, Korb. 

egpvdulu, f now, (ügövduor) ohne 
Rhythmus seyn, den Khythmus ver- 
fehlen, dav., 


egövdwie, 7, Mangel an Rhythmus,. an, 


Takt, Wohlklang, Gleichmaass, 
agövsuonörns,ov, 6, (nivw) unmässiger 
“ Trinker. fi 
&lövduos, 09, (Guduos) olıne Rhythmus, 

Takt, Wohlklang, Ebenmaass, Ord- 

nung: unpassend, nicht passend. Adv. 
„ eorduws. 
aggunavros,ov, (Övralvw) nicht beschmutzt, 
„nicht befleckt. j 
agöunapes, ov, und 
@poinos, ov, (guros) nicht schmutzig, 

ohne Schmutz. 
@oöuntos, ov, (duntw) ungewaschen. 
apdunwrus, 09 , (dvnöw) = agyunos. 
«gpvoiaoros, 0», (dvoasw) nicht als Beu- 

j” Geissel od. Unterpfand weggeführt, 

sch. 


ecböridwros, 04, (Övridöow) ungerunzelt. 

apiwdiw, Ion. st. ogowdiw. 

aßcwdin, 7, Ion. st. ogewdie. 

&dbwE, wyos, d, 5, (EWE) ohne Spalt, 
Riss, Bruch, Verletzung, xgoos, od. 
nach Herm. Erkl. yz, Soph. Ant. 251. 

agöworiw, (ügeworos) schwach, kraftlos, 
kränklich od, krank seyn, dav. 

«guworrwa, ro, Schwäche, Kränklichkeit, 
Krankheit: b. d. Stoikern, die ange- 
borne Fehlerhaftigkeit des noch nicht 
durch die Philosophie geläuterten Men- 
schen. | 

agöwerjumv. 09, gen. ovos, = Übiwerer. 

egeworia, 7, Schwachlheit, Ohnmacht, 
Kränklichkeit, Krankheit: b. Thuc. 
Unlust , Abgeneigtheit. 

@pbworos, ov, (6wrruu:) schwach, kraft- 
los, kränkliclh, krank, Adv. egöworws. 

Gpoas, apoov, üpoavres, Aeol. aor. 1. 
act. und apoauevos, aor. 1. med. von 
pw, Hom. 

agposvıncn, 6, Arsenik. 

@gonv, sv, lon. und altattisch statt des 
neuern “gönv: auch Hom. braucht nur 
das ältere. Dieselbe doppelte Ausspra- 
che findet sich bey allen Abligen und 
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% 


dgot — dores 


Zstzgen, adposvınds, aposvoyerns, dp- 
osvonaı, aposvonÄndns U. 8. Wu 
"Aeoivoos, 0, Name eines edlen Troers, I. 
&p0106, 0%, (“ew) zusammenpassend, über- 
einstimmend, freundschaftlich: vergl. 
‚4. Gegens. «vapoıos. 
agpoimous, ö, 7, moww, vl, gen. modos, 
2582. st. @egoinovs, h. Hom. Ven..212. 
apoı6, ws, 7, (alew) das Heben, Erhe- 
ben, Sich erheben, Anwachsen, An- 
schwellen. 2) das Wegheben, Weg- 
nehmen, Äufheben, Abstellen. 3) das 
Erheben von Abgaben, Zöllen, Tribu- 
ten. 4) in der Musik und Metrik, der 
Auftakt, die Vershebung, ' die durch 
den /etus bezeichnet werden, Herm. 
elem. metr, p« 6. Gegens. dos: dah. 
&eoıv sal Hkoıw avareivew, Takt halten. 
&eow,. Aeol. fut. zu apw st. dgw. 
«praßn, n, ein Persisches Maass, artaba, 
Ein Medimnus u. drey Choenices. Wess. 
Hat. 1, 192, Diod. 20,96. 
Aeröxia, 7, Quelle im Lande der Lä- 
strygonen, Od. 10, 108. 
epräulw, schlachten, zerstückelp, zerle- 
gen, von 
&grauos, ö, Schlächter, Metzger, Koch. 
"Aeprauovkia, 7, 8. Aprouovkia. 
apravn, 7, (apr«w) woran etwas aufge- 
hängt wird, Strick, Seil, ‘Tau. 
aoraw, f. 70w, (&pw) aufknüpfen, auf- 
hängen, hangen lassen, swspendere, 
Pass. wovon abhangen, yernras && od, 
and, es hangt davon ab, pendet ab—, 
entspringt od. folgt daraus, Valck. Ari- 
stob. p. 68. ebenso im Med, b) in 
Zweifel od. Ungewissheit schweben, 
Hdt. 7,8, 3 
agrsulw, frisch u. gesund seyn, Nonn. von 
«prsuns, &$, (@prsos) unversehrt, unver- 
letzt, frisch u. gesund, Hom. .dav. 
agreuia, 9%, Unverletztheit, Gesundheit, 
Genesung. 
"Aersuöößintos, 7, (Ballw) die mit ge- 
wissen, der Artemis zugeschriebenen 
Weiberkrankheiten behaftete, Macrob. 
sat. 1, 17. 


"Agreuis, gen, ıdas, acc. ev, doch auch 


‚da, h. Hom, Ven. 16., 9, Artemis, 
bey den Römern Diana, Göttinn der 
209; Tochter des Zeus u. der Leto, 
Schwester des Apoll, ewig Jungfrau, 
jugendlich schön und schlank von Ge- 
stalt: von Frauen, die schnell und 
schmerzlos starben, heisst es b. Hom., 
Artemis habe sie mit linden Pfeilen ge- 
tödtet, also Gegens. der dokıyn vüoos, 
Od. 411, 172. in der Ilias kämpft sie 
auf Seiten der Troer. Spätere Dich- 
ter haben ihren Mythos sehr mannig- 
fach behandelt, und ihn bes. mit den 
mystischen und nächtlichen Göttinnen, 
Selene, Hekate, Eileithyia u. a. in 
Verbindung gebracht. (viel, m. dors- 

„ns verw.) 

eorsuiloia, n, ein Kraut wie Wermuth. 


dJors— Agrs 


’.doreuloiov, «ö, ein der Artemis gewelb- 
ter Ort, 

’ Agrsuioıos, ©, elm Maoed. Monat. 

° Apreuioiuv, wvos, 6, == 'Agreulowr. 

apıiuwv, ovos, 6, (cpraw) Bramsegel, 
ariemon, supparum, 2) der dritte Klo- 
ben im Flaschenzug, die Leitflasche. 

* Aorsnißovkos, 6, du 1. Geprw a Ft 
Brodnachsteller, Bröseldieb, kom. Na- 
me in der Batr. 

deriu = apraw, Ion. 2) zurüsten, be- 
reiten, im Med. sich anschicken, mo- 
Asusiv, Hdt. 5, 120. 8, 97. 

derzua, rö, (der«w) das Herabhangende, 

. Herabgehängte, Gehänge, als Ketten, 
Armbänder, Ohrgehenke, Hdt. 2, 69. 
auch angehängte Gewichte od. Lasten. 

derze, #eos, 6, eine Art Filzschuhe, 
Kom. neugriech. «prugıov. 2) woran 
etwas getragen wird. LXX. 

geryeia, 7, verst. aopen, Luftröhre, 
Schlag- od. Pulsader: überh, Blutge- 
füss, Geäder. 2) der. 7 reaysia, (die 
Luftröhre, Plut. symp. quaest, 7, 1. 
C. F. .Herm. Luc. de conscr, hist. 7. 
p- 51. ebenso Lat. aspera arteria, Cic. 
nat. Deor. 2, 54, Plin. h. n. 11, 66. 

dernguanös, 7, 09, zur aprneia gehörig. 

‚ gernpwrouiw, (1duvw) die Luftröhre a; 
eine Pulsader durclischneiden , dav. 

Gerng:orowuia, 7, Schnitt in. die Luftröhre 
od. Pulsader. 

derneiudns, es , (eldos) arterienartig, wie 
eine Arterie, , 

@eri, (wahrsch. von &pw) adv. grade, 


eben, ein genaues Uebereinstimmen mit 


einer ‘andern Zeit bezeichnend. Oft 
wird es auf die Gegenwart bezogen, 
er jetzt, eben jetzt, sogleich, noch 
äufiger auf eine nahe Vergangenheit, 
jetzt eben, eben erst, jüngst, neulich, 
vor kurzem, Gegens. von nalas: am 
seltensten u. erst bey Spät. auf die Zu- 
kunft, bald, Graefe Mel, 26. p. 71. dprı—, 
ger—, bald— , bald—, Luo. [-v] 
In der Zusammensetzung bezeichnet 
es meist etwas eben Geschehenes : selt- 
ner hat es den Begriff des Yollkomm- 
nen, Vortrefflichen, wie von apries: 
bey Homer aber, der ders noch nicht 
kennt, gilt immer das letztere: beyde 
Bdtgen hat werisollos u. aprimovs. 
deridlw, f. dow, (üprıos) grad od. un- 
grad spielen, par impar ludere, Xen. 
pparch. 5, 10..2) genau machen od. 
„ angeben, zählen, Ep. ad. 34. 
aprıaxıs, adv. grade mal grade, von den 
Zahlen , die mit 2 dividirt wieder eine 
grade Zahl geben, z. B. 4 = 2 mal 2 
„od.8= 2 mal 4, Gegens. Tegıoodnıs. 
deprinouös, ©, (cpruaiw) das Grad- od, 
Ungradspielen. 
HorBägns, ds, (Bdnrw) jüngst gefärbt. 
eprıßkaorys, ds, und 
apriBlaoros , ov ,„ (Plaorarw) jüngst 
' sSprossend. 
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geprıylveios, 0v, 


Aporıß — Agrık 


dezsßgepjs , ds, b; Aesch. zw. L. st. de- 


TITrpspns. 


gerißosgns , ds, (Beixw) ebenbenetzt, 
apriyduos, ov, 


(yautw) eben od. jüngst 
vermählt. 


aprıylvsdhos, 0v, (yav&din) eben oder 


jüngst geboren. 
&vysıov) dem eben der 
Bart schiesst, milchbärtig. 


aprıyavis, &, (T’ENR) neugeboren, jüngst 


geboren, geworden, entstanden. 


agrıyEvvnros, 0ov, (yervaw) — d, vorh, 
aprıyligzs, &, (yAvgw) eben geschnitzt. 
agriyovos, 0v, (yoyn) = aprıyerns 

’ 


aprıyeagns, &, (yeayw) eben geschrieben. 


aersdar,s, Es, (damvas) eben unterrichtet, 


jüngst belehrt, jüngst gelehrt. 
deridangus, v, (daxgv) der eben geweint 

hat. 2) der eben weinen will, Elmsl. 

Eur. Med. 873. 5 v 
derididaxros, ov, (dıdaoxw) eben gelehrt. 


deridov, zö, Dim. von ägros, Brödchen. 

agridowos, ov, (d4uw) eben od. frisch ge- 
baut, 

apridopos, 09, (dipew) eben abgezogen, 
abgeschält, 

deridgenos, ov, (deinw) eben gepflückt. 

deruereıe, 7, bes. fem. zu agrısnzs, Hes. 
Th. 29. 2) als Subst. freye Rede, Wahr- 
haftigkeit, Wahrheitsliebe, Wesen des 
agrıemijs: von 

agrısuns, Es, (aerıos, Emo) vollkommen 
od. deutlich redend, fertig od. gewandt 
im Reden, I. 22, 281, 2) grad oder 
wahrhaft redend, aufrichtig, Pind, 

aerılöyle, 7), ($vy0s) neuliche, erst eben 
geschlossene Verbindung, Aesch, Kers. 


540, 

aerilw, f. low, (&erıo) vollenden, fertig 
ınachen, verrichten, bereitenı auch im 
Med. Theocr. 13, 43, 

agrilwos, 09, (wj) seit kurzem erst 
lebend. 

ügridälis, 26, (Hall) eben aufspros- 
send, aufblühend. 

aerıdävns, &, (dvnonm, Haveiv) eben od. 
jüngst gestorben. 

derixavrog, 0v, (xalw) eben gebrannt, 
frisch gebrannt, 

agrinollos, ov, (xoAAau) vollkommen zu- 

sammengeleimt , genau verbunden, zu- 

sammenpassend, anpassend. 2) frisch 
eleimt, eben erst verbunden: agrix. 

-Tövon, eins neue Nachricht, Aesch. 
Sept. 355. | i 

dorınöuns , 0v, 6, (nouam) = agrinouor. 

agrınöuuoros, 0, (xouilw) eben gebracht. 

doprinouos, 09, (xoun) eben erst behaart, 
frischbelaubt. 

seriklnnros, ov, (Aaußava) eben oder 
jüngst genommen. 

dewäkoyia, 7, das Fertig- od. Deutlich- 
reden, von 

agrıAöyos, ov, (Alyw) fertig od. deutlich 
redend, Adv. aprilöyws, 


Adorıl — dorırs 


3927 


ders — Aoro 


üprılöyevros, 0v, (Aoysim) eben entbun- j dprıreije, &s, (14Aos) eben od, jüngst 


den. 2) eben geboren. 
aprıuadrs, di, (uardavu, uader) = 
aorıdans, der eben erst gelernt hat, 
Gpriusins, &s, (udAos) von vollkommen 
aden, gesunden, unverstümnmelten 
sliedern,. ° 
Gerivox, ov, (vous) von vollkommnem, 
gesundem Verstande, integra mente. 
aprınegıooos, ov, (üprıos, TeQ40006) grad - 
ungrad, von den Zahlen, die mit 2 
„dividirt eine ungrade Zahl geben, wie 
6=2 mal}, od 10=2 mal 5,- 
“priof, a,0v,(dpw, aprı) ganz, vollständig, 
vollkonımen in seiner Art, angemessen, 
aprıa Balsıv, zweckmässiges reden, 
Hom, oi ggsolr, aprıa 707, der dachte 
ihm entsprechendes, er war mit ihm 
Eines Sinnes, Il. 5, 326. nach andern, 
er verstand sich auf kluge, verständige 
Dinge, vgl. Jac. AP. p. 20%. b) Voll, 
ausgewachsen, gesund u. frisch an Leib 
u. Geist, unversehrt, graden u. tüch- 
tigen Sinnes, bereit, fertig, gewandt, 
ın. d, inf, Hdt. übereinstimmend, pas- 
send, gös rı. 2) von Zalılen, grad, 
meg:ooös, ungrad. Adv. aerius: dav. 
aprıörns, yro6, 5, der vollkommne, un- 
versehrte Zustand, integritas, Diog. L, 
eprinayis, de, (nnyvum) eben od. jüngst 
zusammengefügt, eben festgemacht, neu 
od. frisch gemacht, agr. or@lıxes, eben 
aufgestellte Stangen, Theoer. 2) frisch 
eronnen, recens coactus, 'aklzupos, 
tl. 
dprinas, naıdor, 0, (mais) vollkonmnes, 
voll ausgewachsnes, schon erwaclısnes 
Kind. - 
&primkovros, ov, (miouro) neuerdings 
bereichert. 
Gerınölsuos, 0ov, (nölsuos) der jüngst 
erst Sch geführt hat. 
agrinour, 6, 7, Towv, To, gen. rzodos, 
(nous) von vollkommen graden u. ge- 
esunden Füssen, gut zu Fuss: Hom., 
at dafür das bloss poet. aerimos, 2) 
eben kommend, Soph. Tr. 58. 
_ ägrıe, 6, Riemen am Bohrer zun Um- 
‚ drehen, st. «eis. 
‚Gerlos, s&we, z; » (coriiu) Vollendung, 
Zubereitung, Auszierung, Hdt. 
dprioxanzeos, 0v, (onamım) eben gegraben. 
aprioxos, ö, Dim, von üpros, Brödchen. 
agrıwroulw, fertig, vollkommen deutlich 
od.bestimmt reden: wird dem Aapßapo- 
„ yurla entgegengesetzt, dav. 
Gpriorowla, 7, Fertigkeit, Deutlichkeit 
im Reden, 
epriorouos, 09, (oröue) fertig, vollkom- 
men, deutlich bestimmt redend. 2) mit 
guter Mündung od, Oefinung, Asuv, 
jtrabo. 
egriorpatevros, 0v, (orparsioudı) eben 
erst in Kriegsdienste getreten, junger 
Krieger, tiro. [@] 
aprırdksoros, ov, (rellw) eben vollendet. 


eingeweiht, Plat. Phaedr. p. 251. A. 
geriroxosg, 09, (tixew, Texeiv) eben ge- 
boren, neugeboren. 2) Aber agrırömos, 
ov, mit verändertem Ton, act. eben 
od. jüngst erst geboren habend, 
aerisouos, ov, (rEurw) eben geschnitten, 
geschnitzt, gespaltet, gehauen. 2) aber 
derırößos, ov, mit verändertem Ton, 
act. eben geschnitten od. gehauen ha- 
bend, grade hauend. 
aprırgepie, Es, (reipw) was eben jetzt 
genährt oder gesäugt wird, Aesch. 
aprirgonos, ov, Aesch. Sept. 335. soll 
eban herangewachsen heissen: man will 
lieber agrirgogos , ov, (repw) in der- 
selben Bätg: doch wird jenes sprach-. 
gemäss durch wackergesinnt, edelge- 
 sinnt, erklärt, | 
dprirunos, ov, (runew) eben geschlagen, 
geprägt, geformt, gestaltet. 
apTIunWrpos, ov, (Urwzpos) sehr blass. 
he is, (paos) eben wiedererschei-' 
nend. 
gprıpärns, &e, (Yalvoucı) eben erschie- 
nen, sichtbar geworden. 
apripäros, ov, (paw) eben od. jüngst ge- 
‚ tödtet, ermordet. 
apripgwr, ov, gen. ovos, (genr) voll- 
kommen bey Verstande, sehr verstän- 
dig, Od. 24, 260. m. d. gen. «eripeuv 
.£ylvero yduwv, er kam zu’voller Er-' 
kenntniss seiner Heyrath, Aesch. Sept, 
780. j 
aprıpürs, ds, und 
xoripuros, 09, (piw) eben geboren, eben‘ 
‚ gewachsen. od. entstanden, überh, neu. 
sprıygwvia, 7, = üprıloyia, von 
aori'gwvog, 09, (guwj) = wprıkoyor. 
agrıyavıs, is, (zaivw) eben sich öffnend. 


dprıyapanzros, ov, (gapdaoow) eben oder 


jüngst eingeschnitten ‚ eingehauen, ein- 
„‚gegraben, eingeschrieben. [7@] . 
aprigsip, gen. 481006,- 6, 7, (Xsig) mit 
vollkommnen, esunden, gesclhick- 
ten u, tüchtigen Händen, wie agrirow. 
dpruigvovs,, ovy, gen. ov, (gvois) = ugzi- 
iveıog, mit dem ersten Pflaum oder 
ilchhaar, eben Milchhaar bekommend, 
agriygıoros, ov, (zeiw) eben gesalbt, über- 
strichen, bestrichen, 
deriguros, ov, (dw) eben gegossen, aus- 
„ gegossen. z 
apriwg, adv. von vorıos, ganz, vollkom- 
men: zusammenhangend, passend. ?) 
eben, jüngst, vor kurzem, wie aprı. 
egrodordw, (apros, Ööwus) Brod geben, 
vertheilen. 
agrod%a#n,9,(97%0))Brodschrank,Brodkorh. 
@groxonsiov, 70, (deronönos) Brodbäk- 
kerey. 
wgroxcntwe, Brod backen, Bücker seyn, 
aproxonıxös, 9, 0», zum Bäcker od zur 
„ Bäckerey gehörig. 2 
APTOKOTIOV, TO, = ÜPTOXOTMEIOV« 
agroxnonos, ov, (Zpros, »onrw) Brod bak- 


x 
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kend, Bäcker, Bäckerinn, Hdt. 4, 5t. 
9, 82. Phrynichus p.222. tadelte diese, 
Fo orm u. wollte dafür derononos, agro- 
nondw u. 8. w. von nintw, od, apro- 
naöos schreiben : ihm stimmt bey Buttm, 
ausf. Gramm. 2. p 211. Bey, Xen. 
Anab, 5, 5, 19. scheint indess aproxo- 
nos, zusammengestellt mit o4voxoos, der 
Brodschneider oder überh. der Vor- 
schneider zu seyn, was auch zu Hdt, 
1, 51. passen würde. 
dpröngsas, arot, Tu, (nedas) Brodfleisch, 
eine Art Pastete,, Persius 6, 50, 
deroldyavoy, vo, ein wohlschmeokender 
Kuchen, artolaganus. 
doroldyüros nnga, 7, ein Ranzen mit 
Brod Pe Flasche, Anth. » 
Aprouovfia, n7, kom. verdreht st. "Apre- 















pıoia, Ar. Thesm. 1201. doch 1213. 
1216. "Agre Eia geschr.: viell. auf 
&epros u. usa anspielend, Brodschnufi- 
leriun. 


deronosioy, To, == aprononeiov. 

dpronolw , Brod machen, backen; zu 
Brod machen, dav. 

dgromomzınos, 7 n. 0», zum Backen gehörig. 

epronora, D) „ Bäckerey. 

AgrTomorixos, 7, 09, = ngFONOIMEInös, von 

epronaos, 09, (moudw) == aproxanmos, 
Brod machend, backend: dazu gehörig 
od, erforderlich. Subst, 0, Bäcker. 

derononos, ov, (aintw) Bäcker, 5. apro- 
derontsiov, ro, (önraw) Ort od. Geschirr 
zum Brodbacken. 

dgronzns, ov, 6, artopta, Bäcker. 2) 
Back eschirr. 

dpronwäsioy, zo, (muldu) Brodmarkt, Bäk- 
kerladen.. 

eeronwiiw, Brod verkaufen. 

epronwlne, ov, 6 Brodhändler, der iBrod 
verkauft, 

Seronwäiov, ro, Brodmarkt, Ar. Ran, 112. 
Bäckerladen, 

epronwlis, 1das, %, fem, von agronwins, 
„ Brodhändlerinn, Ar. 

&gros, ö, Brod, zuerst in der Od. bes, 
‚Waizenbrod, "denn Gerstenbrod ist 
"dla { viell. von alpw, was man zu 
sich nimmt: nach andern von dew, 
wäs gedrückt u. geknetet wird.) 

eprooirdw, (orloyas) Woizenbrod essen, 


6 


derooizia, ;; %, das Brodessen , Ei von 
Waizenbrod. 

eprurupos, ©, (rupös) ein Käsebrod, Psell. 
b. Osaun, auctar. p. 105. 

deropdydu, Brod essen, Hdt. 2, 77. u. 
Hippocr. von 

eprogayor, ov, (Faysiv) brodessend: in 
der Batr. Namd einer Maus, Brodfres- 


ser. [d) 
aETOpögLor , eo, und 
egropopie, idos, %, Teller od. Korb, 


Brod darin en, Sext. Emp. 
adv. math. 1, 234. von 


dgußahis, idos, rn, = das 
apußalos und epißallor, ö, (deie) eine 


&puTnE , 7E06, © 
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egropögos, or „ (piew) Brod iragend: = id 


deTop. verst, oxsvos, Teller oder Kort, 


worin. Brod d aufgetragen wird, 
eprvlia, n, = ‚Eorvgia. 
aprüua, 70, (aprusw) Zubereitung emer 


Speise, Bätr. alles womit man etwas 


würzt, sehmackhafter macht od, ein- 


macht, Gewürz, wie apwuea: dav. 


aprüuarınös, 2, 0v, zur Würze gehörig. 
"Agrivas, ö, (seriw) eine obrigkeill. Per- 
son in Argos u. Epidauros, 'Thuc. wie 


“Aguoorns ’ „vgl "Aeturvg. 


agruvw, — = eeriw, cft b. Hom, 
aerüeia, 7, die Zubereitungs- od. Koch- 


kunst, 


dris, vu,n, ‚(aew) Ion. st. «g®uos. 
Gprüos, ws, 7, (dpriw) das Zubereiten, 
Anrichten, Einmuchen, Würzen der 


Speisen. 


’Agröriep, jeot, [r der Ordner, obrigk, 


Personen in einigen Griech, Städten. 


deririxos, 4, üv, zum Zubereiten, Ein- 


machen Wi ürzen, 


deröris, 7, 0», zubereitet, eingemacht, 


gewürzt, 


ceriw, f. row, und aprısw, (dew) zu- 


sammenfügen , ‘anrichten, smmachen, 
zubereiten, fertigen, anordnen, verwal- 
ten, lenken, regieren: bes. braucht 
Hom, es von allem ‚ was mit List und 
Schlauheitangelegt und vorbereitet wer- 
den musste, Kies ohsdgor, Aoxor, Ya 
varov, weidea agprisıy, wie insidias 
»truere: überh. zurüsten, bereiten, ya- 
yor, vonlvn», Hom. opsas avzors aprı- 
vavıss, sich in geschlossene Glieder 
stellend, sich fest an einander schlies- 
send, Il. n- sich versammeln lassen, 
Bovinv, 2, 55. gamz wie das Act, 
Od. 4, "2. sich etwas zubereiten las- 
sen,, h. Cer. 128. zw. L. Bey Spät. ist 
aprıw ein Küchenwort, die Speisen 
schmackhaft zurichten, würzen, ein- 
machen. [Ypsilon in agruw im praes, 
u, fut. kurz, in agrıvw im praes, lang.] 
folg. 


Flasche, Ar. 


2) ein Beutel zum Zu- 
ziehn, ls) 


"Agvßas, avros, 0, Name eines edlen Si- 


doniers , Od. 


dgvoarn, 7, = rip, Ar. 
agvoew, lon, Nebenform von apvw, Hdt. 


‚119. 


devorig, 7006, , = apvrrg, Hdt. 2, 168, 
agvoris, idos, 7, = agurıp, Ar. 
dpvorıyon, 6, "Dim. von apurig, Ar. 
agvareis, idos, 3 4, = apvıne, Anth 


vow od. apvoow — denn die Lesart der 
Hdschr. schwankt — bey. Hdt, 6, 119. 
== aovwm, apira, 


apiramva, 76, y, = apvrug, Ar. 
apvramwosıdns, ds ,„ (eldos) von der Gestalt 


einer apvrava. 
, («guw) jedes Schöpfge- 
‘fäss, Löffel, " Kelle ‚ 6Gelte, Schopf- 


’ 
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eimer. ?2) ein bestimmtes Maass für 
flüssige Dinge. j 
dgurjouwos, ov, schöpfbar, trinkbar, 
eeirw, Att. Form von apvw, wie avuw, 
„ dvizw. 
apvo, und apirw, vom, schöpfen, herauf- 
holen, heraufziehn, auch im med. Hes. 
op. 548. Uebertr. im Med. sich etwas 
schöpfen od. holen, wosov, nÄorrov, 
xagıras, an sich bringen, erwerben, 
“bekommen, ‚davon tragen, erlangen: 
wWxsavov «pvovras, sie tauchen aus dem 
Ocean auf, schöpfen gleichs. sich 
selbst heraus, Arat. Dios. i4. (verw. 
mit aipw, näher mit fiw, #giw, hau- 
rio.) [Ypsilon immer kurz.] 


aexayyslıxoe, 7, öv, zum Erzengel ge- | 


hörig, KS. von 

aexayyelos, 6, Tr KS. 

egräydıys, ov, €, Dor. st. dexnylens, 
war der ursprüngliche Name der La- 
kedämonischen Könige, Plut. Lycurg. 6. 

agyailw, f. iow, (agxaios) sich altvate- 
risch oder alterthümlich benehmen, die 
Alten in Sitten, Sprache, Schreibart 
nachahmen. 

@eyaixos, 7, 6», altväterisch, alterthüm- 
lich , altfränkisch, schlicht u. einfach 
in Sitten, Sprache, Tracht. Adv. ag- 
yalnws, 

dexasoyovia, 7, altes Geschlecht, von 

dpxaöyovos, ov, (yovn) aus altem Ge- 
schlecht. 

apxasoypapos, 0», (ypayw) alte Dinge 
schreibend,.alte Schriften abschreibend, 
antiquarius, 

apxaosıdns, &s, (eldos) alt aussehend, 
alter Art. 

apzasloyiw, (spxaslöyos) die Alter- 
thümer od. die alte Geschichte abhan- 
deln, erzählen, 2) alterthümlich reden 
od. schreiben. 

apymoloyia, n, Alterihumskunde, wis- 
senschaftl. Behandlung der Alterthümer 
od. der alten Geschichte, Archäologie, 
zawloyınos, 7, 09, zur «gyasokoyia 

„od. zum epyasolöyos gehörend. 

apxuwlöyos, ov, (Ayw) Alterthumsfor- 
scher, bes. die alte Geschichte behan- 

„delnd, erzählend, erklärend. 

apxasousinsidwvopguvignpäros, ov, kom. 
Wort bey Ar. Vesp. 220, wein, uralt- 
sidonischphrynichosleibliederchen, nach 
Voss, 

dgxaiov, ro, das Capital, 8: apxaios. 

\dpxasovouos, ov, (vouos) nach alter Sitte. 

apzmonivns, de, (nivos) mit dem Schmutz 
oder Rost des Alterthums, mit den 

„Zeichen des Altertlums verselhn. 

@pyaönkovros, ov, (nkouros) von Alters 

„her reich. 

Gpyaonpsnns, de, (noir) altehrwürdig, 
ehrwürdig durch Alter od. Altertlium. 

„a altaussehend, dem Alter anständig. 

&pyaios, a, ov, (apxn, 1.) uranfänglich 
alt, alterthümlich, altväterisch: auch 


von 
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in tibler Bdtg, einfältig, dumm, Heind. 
Plat, Euthyd. p. 295. C. vgl. Koövos: 
zö apyaiov, als Subst. verst. daveor, 
das Capital: als Adv. vor Alters, 
Koen. Greg. p. 418. Adv. apyalws. Irr. 
Comp. apyassorepos, Pind. Superl. &e- 
zasdoraros, Aesch. fr. 173. dav, 

doyasörrs, nros, 7, Alter, Alterthum, 
Alterthümlichkeit. 

apyasorınös, 7, dv, alterihümlich. Jo. Lyd. 

dpxuorponia, 7, alte Sitte, alt Lebens- 
art, von 

gpxaorgonog, 09, (Teömos) won alter 
Sitte u. Art, alterthünlich, Adv. ap- 
Kasorponws. 

apzapsaia, 7, (aigsoıs) Obrigkeitswahl, 
die Wahlzeit: die gewählte Obrigkeit, 

„ Hdt. gew. iu plur. dav. 

“pxarpesoıalw, f. aow, die Wahlversamm- 
lung halten, in der das Volk jährlich 
neue Öbrigkeiten wählte. 2) sich um 
eine obrigk. Würde beym Volk be- 
werben, nach einer obrigk. Stelle 
trachten. und desshalb dem Volke 

„ schmeicheln , ambire magisiratum, 

apzuıpsmsaxos, 7, 09, zur Übrigkeitswähl 
od. zur desshalb gehaltnen Volksrer- 

„ sammlung gehörig. 

Apyaploıov, To, — depguıpsoia, meist 
im plur. : 

spyaiouos, 6, (apyaitw) Altväterlichkeit, 
altväterisches Betragen, Nachahmung‘ 
der Alten, Gramm. veralteter Sprach- 
gebrauch , alte Redensart. 

apxiyovos, ov, (yovj) der Erste des Ge- 
schlechts , Stamınvater, auch der Erst- 
geborne: stammvyäterlich, uranfänglich: 
übertr. alles worin der erste Ursprung, 
Anfang od. Grund von etwas.liegt. 

dexediuns, ov, ö, (dixn) Besitzer von An- 
fang an, Pind. Pyth. 4, 195. dah. er- 
ster, rechtmässiger Besitzer. 

apysios, a, ow, (apyr,, 2.) obrigkeitlich, 
als adj. wenig gebr.: daher 6 aux. 
obrigk. Gebäude, Rathhaus, Stadthaus, 
Wohnung der Staatshäupter: auch das 
Collegium der sämtlichen obrigk. Be- 
hörden: aber ra a;xeia, die einzelnen 
Collegia der Unterbehörden, die zusam- 
men das agxeioy ‚bilden, s. Kluge Ari- 
stot. de polit. Carthag. p. 161. fg. (die 
Form «exaios gehört zu aexnj, Bdtg 1.) 

apyinüxoe, 0v, (xaxös) unheilstiftend, 
erste Ursache des Unglücks, Il. 5, 63. 

apyiläos, ov, Alt. degelsws, wv, (dass) 
volkanführend, volkbeherrschend,, er- 
ster im. Volk, Hdt. Auch zsgz. apxf- 
käs, Aristoph. Eq. 164. (Die Form 
aoxt)sıos b. Aesch. Pers, 295, ist aller 
Analogie zuwider. 2) häufiger Män- 
nername, 

‚"dextioyos, 0, Name eines edeln Troers, Il. 

dpyiviws, ev, gen. w, (vaus) schiffbe- 
herrschend, schiffbefehligend. 

agxinlorros,, ov, (nAovros) Reichthümern 
gebietend, od. == «gzasönäovros, Soph. 
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dextrols, &, BEN. sus, (mölıs) stadtbe- 
berrschend. _ 

"Aoysmröheuos, 95 männl. Eigenname, 
Hektors Wagenlenker, ll. 

. dgxsoluohmos, 0%», (uoArn) gesanganfüh- 
rend, gesan beginnend. 

dezicas, d, Dor. st. deytens , Anführer, 

ur, 

dpxttunos , 0%, (riarw) zuerst u. als Mu- 

ster geprägt: daher To deysı,mov, Ur- 


bild, Vorbild, Muster , Urschrift, Ori- 
ginal , überh. Bild, Ep. ad. 307. vgl. 
TTDWTOTUNOS. 


dexsiw, (@eXw) anführen, gebieten, herr- 
schen, m. d. dat. Il, 5, 200. später ın. 


d. gen. 
An, ov, (x0g06) choranführend, 
apxn ,n, Anfang, Beginn, Hom. daher 
gE apxis, von Änfang an, von Alters 
her, seit Anbeginn, seit den ältesten 
Zeiten, Od. wofür Hdt. «exjv und 2, 
104. am’ agyijs hat: ebenso der 4 e 
fangspunkt , Ursprung, Ursache, An- 
lass, erste Veranlassung , veineos, pü- 
vov, Hom, deyiv Baklosar, den Grund 
legen, zıvös, zu elwäs: auch das Ende, 
wenn von hinten an gerechnet wird. 
b) Die Anfänge oder Principien, die 
Anfangsgründe, die Elemente, als Ur- 
anfänge aller Dinge ,, philos. meist im 
plur. c) Auch = anapyn, gew. im 
plur. die Erstlinge. 2) das Anfangma- 
chen od. Anführen, daher die ersten 
Würden im Staat, die Behörden und 
Obrigkeiten, Magistratus, bes. die eh- 
renhalber, ohne Besoldung übernomm- 
nen Verwaltungsämter: Würde od. 
Amt eines Anführers, Feldherrnwürde: 
Herrschaft, Oberherrschaft, Regierung. 
b) das Beherrschte od. Regierte, das 
Reich. 3) als adv. apyıjv, auch av 
Goy7v, von Anbeginn, ehemals, olim, 
Hädt. ebenso xar’ dages, gleich. b) 
leich von Anfang, Herm. Soph. Ant. 
9, eine Grundbedingung ausdrückend, 
wesshalb es durchaus, prorsus, über- 
setzt werden kann, Herm. Vig. p. 723. 
m. d. Negat. agynv ov, was doch noch 
nicht einmal begonnen ist, überall nicht, 
durchaus nicht , gar nicht, Wolf Lept, 
p. 278. c) st. &v «ex, Wolf Lept. 
p. 347. von Anbeginn., von jeher, 
Bornem. Xen. Symp. 1, 15. 
dpynyavis, 8, = dexiyovos, m. d. gen. 
etwas ursprünglich veranlassend, Aesch. 
dexnyersio, Anführer seyn, obherrschen, 
_ gebieten, m. d. g@n. Hdt. FR 
dexnyerio, anfangen, beginnen, ame wu 
„vos Soph. von 
agunytens; ov, 0, 
(nytowaı) Anführer, 
ber, Veranlasser: 
Städten u. Geschlechtern, 
Gründer, Stifter, 
ter, Ahnherr, 
„riorje, oimorrg, Boeckh explic. Pind. 


Beginner, 
bes. von Staaten, 
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fem. dexnylrıs, «dos, 7, 


rhe- 


der erste 
Erbauer, Stammva- 
auch agxnyös, sonst 
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Pyth, 5, 54. u. Insoript. 1. p- 7. vgl 
i mibagrny Bene, F a 
agynyınös, 7, dv, zum aoxnyös gehöri 
, rg bernd, FRE m 
apxnyös, 0v, (zylouas) = apynydıns, an- 
fangend: Anführer, Urheber, ax. yi- 
vovs, Stammyater, Ahnherr. 2) erster 
Pet Oberfeldherr, Epigr. b. Thuc, 
‚23 r 3 
doyndev, adv. (agyy7) von Anfang an, 
von Alters her, ursprünglich, gleich 
„ zuerst, Hdt, 
deyniov, vö, Ion. st. apxsiov. 
ayynv, adv. 5. agyn, 3. 
agye — , untrennbare Vorsylbe von &pxo, 
@gyös, dem stammverwandten deut- 
schen Erz— ganz entsprechend, und 
ebenso nur bey Wörtern, die ein Amt, 
„ eine‘ Würde od. Lebensart bezeichnen. 
Meuleseet: 6, (iarpös) erster Arzt, Leib- 
arzt. 
doxeydvsdhos, 0v, (yeveIIn) = apykyovos. 
Epgıygaunareis, Eos, ö, erster Schreiber. 
Eygdınaoınk , ot, 6, Oberrichter. 
apxidınos, oy, (din) hey Gericht _vor- 
j sitzend. 
dexiörov, rö, Dim. von «ey7, ein Aemt- 
„chen, Ar. Av. 1107. 
dogıgeia, 7, Oberpriesterwürde, Hohes- 
priesterthum, 
apyısgeis, dus, 6, (iegsis) Erz- od, Ober- 
priester, Hoherpriester. 
egiigeus, w, 0, = Kpzesgeis, Hdt. 
Goyıegwouyn, in, = apyısgsia. 
dareiteen ö, erster Freund oder Ge- 
ährte. : 
dpyısvvoügos, ©, erster Verschnittner, 
Eunuchenoberster. 
deyılanogos, © 7, erster Tempelhüter, 
-hüterinn, T«xogos. 
agxilwos, ov, (&wr) lebenbeginnend, 
doyısukaooos, ov, (9akacca) meerbeherr- 
schend, | 
apyıyeugku , ein dgyıdtugos seyn, dav. 
az Feugnds , 8W6 , 7, = das u 
agyıdewpia, 9, das Amt oder Geschäft 
des dgyıFiwgos , von 
dexudiugos, 6, der Erste bey einer hei- 
ligen Gesandtschaft, Sswgia, Anführer 
: derselben, Wolf Lept. p. XC. 
degıduäoiens, ov, 6, Anführer eines 
Üiaoos. 
apxındgavvos, 09, 
, schend. 
agxinkunp, os, 6, Erzdieb, Diebsan- 
führer. _ . 
aexınös, %, 6v, (dexn) zum Herrschen, 
zur Herrschaft, zur obrigkeitl. Würde 
ehörig od. geeignet: im Anführen od. 
errschen geschickt, geübt darin‘, bes. 
zur Führung u. Verwaltung eines öf- 
„ fentl. Amts fähig. Adv. GoXIRüs. 
dazızößeeenen? FRI} ner yes 
apgılnoıns, ov, © äuberhau 
*Schol. Ar. Nub. 53, Pre) 


doy:hugvngoglw, ein aggıkugvngögos seyn. 


(xsgauvös) blitzbeherr- 


vr 


dogs — Agx® 


dexeAugvngögos, ov, ‚erster Fackelträger, 
-trägerinn, Avgvrpogos. 
dexıudysıpos, o, erster Koch, Oberkoch. 
dexiuiuos,, 6, erster Mimenspieler. 
adpxırsıp@rns, ov, ö, Haupt der Seeräuber. 
aegxinkävos, 6, Nomadenhauptmann. 
goyınouv, gen. dvos, ö, Oberhirt. 
dex:rooie, 7, (nmöoss) Vorsitz beym Trink- 
elag, " 
ER er SPAR OR od, 6, erster Gesandter. 
dexınpirüvıs, sws, OÖ, erster Prytane. 
Gpxıgaßdougos, 6, erster Lictor. 
dpxıgsis, ö, Ion. st. dexıspevs, Hdt. 
dexıoarpinns, ov, erster Satrap. 
Gpyırentoviu, (apyırlazwv) Baumeister 
seyn, bauen wie ein Baumeister : überh. 
bauen, anlegen, ersinnen, erfinden, 
struere. 
dexırextövnua, v6, Bau, Bauwerk, Ge- 
bäude: übertr. List, Anschlag, Einfall, 
dexırexrovia, 7, Baukunst, Architektur. 
dpyırsnrovixös, 7, 0», zum Baumeister 
oder zur Baukunst gehörig, in der 
Baukunst geschickt: 6, bey Plat. und 
Arist. jeder, der Kenntniss von irgend 
‘einer Kunst hat, danıch den Plan zu 
einem Werk entwerfen und es unter 
seiner Leitung ausführen lassen kann, 
7, verst. regyn, = deyırsurovia. Adv. 
apyirsxtovixWs, 
dexıröaruv, ovos, 6, (tiszwv) Architekt, 
Baumeister, der einen Bau leitet: überh, 
er der etwas veranlasst od, anstiftet, 
es. der listige Anschläge macht, Eur. 
Cycl. 475. Dem. c. Dionysod. p. 1286, 
10. Aristot, polit. 7, 3, 5. 2) Thea- 
terpachter in Athen. 
dexireluvns, ov, 6, Oberzöllner. 
dexipvlo, or, (gvAn) Zunftmeister, Zunft- 
„ vorsteher, : 
EpXLpWPp, Wpos, Ö apxinluy, 
dexipuros, ov, (p&s) Urheber des Lichts. 
aexomöns, &, (elöos) nach Art einer &g- 
x7, eines Princips od. Elements, ele- 
„ mentarisch , wesentlich. 
Apzovricw, ("Aexwv) ich möchte, gern 
Archon werden, habe Lust Archon Zu 
„‚werden, Ar. u 
Agxovrenös,, y, dv, zum "Apgwv gehörig. 
goxos; ö, Führer, Anführer, Heerführer, 
Oberhaupt, Hom. der auch «eyös avrp 
verbindet, 2) der Hintere,-der After. 
-üpxw, f. Ew, der Erste seyn, etwas zuerst 
thun, den Anfang machen, bey: Hom. 


bes. vorangehn, m. d. inf. seltner m. 


d. part. jege xı«@v, Il. 3, 447. auch 

v zıyı, praeire viam alicui, jemandem 
den Weg zeigen, Od, 8, 107. überh, 
anfangen, beginnen, von Hom. an 
„bald m. d. inf. bald m. d. partic., auch 
oft m. d..gen. moAfuoıo, Aaxns , 0doio, 
wid, Spas u. dgl. den Anfang mit 
dem Kampf, der Rede, der Furcht ma- 
chen, d. i. zuerst kämpfen, reden, sich 
fürchten: Hsois daurös, ein Mahl den 
Göttern anstellen, 11. 15, 95. bey Pind. 
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auch zuw. m, d, einfachen acc. der: 

Sache, Dissen Nem. 3. init. p. 365. 

Ebenso in der Bdtg anfangen, begin- 

nen, wird das Med, gebraucht, sowohl 

m. d, inf. als m. d. part.: auch dg- 

4sodal Tıvos, von einem od. von etwas 

anheben, beginnen, ausgehn, womit 
den Anfang machen, Il. Y, 97. ebenso 

&x tıvos, Od. 23, 199. und bey Soph. 

ans twos, ebenso bey Hdt. 5, 49. 

Ano xpvoov apfauevon. Gegens, ravouas. 

Part. dpxgöusvos, im Anfange, zu An- 

fang. Als Deponens Med. in der relig. 

Bdtg, einen heil. Dienst, ein Opfer 

beginnen von od. mit etwas, ruvös, 

Od. 14, 427. Bey den Att. hat aber 

nur das Med, die Bdtg anfangen, etwa 

Soph. El. 522. ausgenommen: im Act. 

kommt sie ausser Hom. u, Hes. auch 

b. Hdt. u. Pind. häufig vor, (Rost un- 

terscheidet bey den guten Schriftstel- 

lern act. und med, so, dass jenes eine 

Handlung  bezeichne, die einer zuerst 

beginnt, auf der Andre ihm nachfol- 

gen, dieses bloss einen Uebergang in 
einen neuen Zustand ohne Rücksicht 
auf Andre) 2) führen, anführen, 

herrschen, geöieten, absol. Od. 3, _12. 

6, 12, Il, 13, 782. Anführer, Herrscher 

. od. Oberhaupt seyn, herrschen, regie- 
ren, Wenn Hom, einen Casus hinzu- 

setzt, ist es meist der gen., seltner 

der dat. «vdgaoıw Meka, Od. 14, 230. 

vgl. 1. 2, 805. od. mit &v, Il. 13,690. 

&@gxye Mvpuudovsoo: wiysoda: , führe sie 

an, od. befiehl ihnen 4 kämpfen , Il, 

16, 65. Ungewöhnl. 080 #fsraı, ö,rru 

«ev &gyn, von dir wirds abhangen, was 

da siegen, die Oberhand behalten soll, 

‚wie »garsiv, vınav, 1. 9, 102. In 

Prosa immer m. d. gen. auch übertr. 

bes. auf Leidenschaften, die man be- 

herrscht,. yaorgös u. dergl, In Athen 
ein obrigk, Amt, «gyn , bekleiden, bes. 

Archon seyn, Pass. nebst fut. med, 

Hdt. 7, 159. beherrscht werden, dah. 

gehorchen, gehorsam seyn, Unterthan 

seyn, Xen, also 0 apyöusyos, die Un- 
terthanen „ nachhom. 

”Aoyuv, ovros, 6, (part. vom vorherf.) 
der Archon, in Athen die erste obrigk. 
Würde seit Aufhebung der königl. Re- 

peu! überh. Herrscher, Gebieter, 

efehlshaber, Anführer, Oberhaupt. 
2) als adj. = Zyngaris, m. d. gen. 
einer Sache mächtig. 

apxevas, 6, (wVdouaı) Hauptpachter, 

”APR2, einer der fruchtbarsten Griech. 

Wörterstämme, von dem zunächst die 

Wörterfamilien «ptoxw, apraw, üg- 

iu, apvw, alpw, dpuolw, devuuas, 

ii gar Grundbdig fügen, passen, so- - 

wohl transit.', als intransit, — - Ein 

Praes. ägw kommt nicht vor. Die ge- 

bräuchlichen Temp. theilen sich nach 

der transit. oder intransit. Bdig des 


Ago 


Wortes, wie aus dem folgenden er- 
hellt. 

I. Transit, Act. fut, aoWw, Ion. ag- 
ow, aor. 1. 700 , Ion. dgoa, inf. og- 
ou, aor, 2. yedgov, Ion, &gapo», [vv] 
inf. &papeiv, part. apaguv. Vom zwey- 
ten Aor., der bey Hom,. auch zwey- 
ınal intrans. Bdig hat, wird das tran- 
sit. Praes. agapianw für das fehlende 
apw gebildet. (Die dritte Pers. apnger, 
Od. 5, 248. ist ibrer Form nach in- 
trans. Perf., der ‚„Bdtg der Stelle nach 
aber transit. Aor., indess wird aus den 
Schol. mit viel Wahrscheinlichkeit ge- 
folgert, dass diess „«ongev nichts als 
falsche Lesart für apaoosv ist.) Pass. 
perf. aprigsucı, an das sich nach Form 
u. Bdtg. das .neue Praes, apdoxw an- 
schliesst,” w.m.s. Aor. 1. ned, wovon 
Hom. nur 3. plur. age» st. nednoarv hat, 
U. 16, 211. Vom Med. part. aor. 1. «ged- 
evot, Hes. sc. 320. — Fügen, zusam- 
menfügen, fest verbinden, Fest od. eng 
zusammendrängen, v6 "Zme) aklınkavs 
Gpapov ABösoos, als sie sich mit ihren 
Schildern fest an einander gefügt, zu- 
sammengedrängt u. so eine geschlossne 
Schlachtordnung 8° ebildet hatten, ll. 12, 
105. ebenso ualdov di oriyss doder, 
die Schaaren wurden mehr und melır 
zusammengedrängt, Il. 16, 211. ayysoıy 
&00ov &ravıa, in 'Geräthen dränge od. 
packe alles zusammen, Od. 2, 289. 
aber nunuaoıy @p00v anavıa, füge alle 
Gefässe mit Deckeln zusammen, ver- 
sieh sie mit fast anschliessenden Deckeln, 
Od. 2, AT I. 2. dah. insbes. 1) 
durch Zusammenfügung od. Verbindung 
mehrerer T'heile zu Stande bringen, zu- 
sammensetzen, verfertigen, bauen, Ora 
Toigov avıg apaen nuxivoms Aldoıoıv, 
wann einer eine Mauer aus dichten 
Steinen zusammensetzt, Il. 16, 212. in 
welchem Sinne auch das fehlerhafte 
@enoev, Od. 5, 248, genommen wurde: 
ebenso im Med. apoausvos nalaumoı, 
mit den Händen fügend u. verfertigend, 
Hes, sc. 320. b) übertr. rnorngar 
Oevarov xal Knp’ apapövres, wie ag- 
rsisv, den Freyern Tod u. Verderben 
bereitend, Od. 16, 169. 2) überh. 
wohl versehn mit etwas, _ausrüsten,, in 
gehörigen Stand setzen, vya pdrass, ein 
Schiff mit den nöthigen Ruderern ver- 
sehn, Od.'1, 280. vgl. 289. 353. neagE 
Hyuörv 2dwd7, er versah die Esslust mit 
gehöriger Speise, d. i. er gab satt zu 
essen, Od. 5, 95, ebenso ad Eul y 
& orovosoo” dpapsv polras, sie sättiget, 
labt mir das Gemüth, Soph. El. 147. 
3) einem etwas fie od. anpassen, 
ihm etwas passlich, angenehm od. wohl- 
gefällig machen, wie das verw. agd- 
onw, nur I. 1, 136. yieas dgaavres 
ara Yvuov, nachdem sie mir ein Eh- 
rengeschenk® nach meiner Neigung an- 
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‚be: plgpf. ngdpsıv, [@] Ion, ı 


. bdtg: 


‘Jas 


‚b) übertr. ypesatv How aprewWs, 


dJ4eo - 
gepasst, mir es angenehm od. wohlge- 
fällig: gemacht haben: desto häufiger 
kommt die entsprechende intrans. Bdtg 
vor, s. Il. 2 — Vom pf. pass. ist am 
gebräuchlichsten das part. «enpsudvos, 
dvn, dvov, gefügt, zusammengefügt, 
zusammengedrängt, fest verbunden, ver- 
Jertigt, versehn, mit etwas, zwi, Ap 
Rh. 1, 787. 3, 833. 4, 677. in dem- 
selben” Sinne braucht Hom, das intrans. 
part. perf. apnpus. (Brunck hat b. Ap« 
Rh. überall die falsche Form opne«us- 


' vos eingeführt, die er für ein part. aor. 


1. Med. von apnpouas erklärt.) 

ll. Intransit. Act. pf. «gapa, durch- 
Bängig mit Praesensbdtg, [-w] Ion, 
u. Ep. donpe, part. _apzgWs, lon. u. 
Ep. aonpws, fem. apäpvia, aber b. d, 
Ep. apäpvia , mit kurzer zweyter a 

p- 
aonpsw, auch zergsr, das pf. gew. 
in Praes.bdt das plgpf. in Imperf.- 
„vom ed. nur part. aor. 2. syn- 
cop. &pusvog, vn, vov, auch zweyer 
End., Hes. op. 784. endlich ist auch 


'det sonst transit. aor. 2. act. b. Hom. 


zweymal intrans., 11. 16, 214. Od. 4, 
711. — Zusammengefügt od. zusam- 
mengepasst seyn, fest an einander ge- 
drängt od. verbunden seyn, überh. pas- 
sen, anpassen, fest od, eng anschlies- 
sen, Touse apmpörss, die fest an einan- 
der" gedrängten, in ‚eng fi. 13, 800. 
Reihen stehenden Troer, 800. 
15, 613. apapov nopußte Ts al doni- 
dee, Helme und Schilder fügten oder 
drängten sich ‚an einander, 11. 16, 214. 
nor) Toigov aEnpörss ni3os oivov, in 
festgeschlossner Reihe gegen die Wand 
gele Inte Weinfässer, hy 2, 347. Io- 
orre «pneme, ein passender, eng an- 
schliessender Gurt, Il. 4, 134. 213. 
gew. ‚m. .d. dat. deren, dyzos. nald- 
unpıv denpzs, sie passten in die Hände, 
passten sich den Händen an, oft bey 
Hom. ebenso x0gvFas nporipous, xnui- 
Errsopvpioss agapviaı, und nödaı, 
oavidss sd Od, orıdapws dpapvias, wohl 
od. fest eingefugt, genau passerid, häu- 
fig b. Hom. uurdn Ixarov nollur Tov- 
Aleoo upapvia, hundert Kämpfern pas- 
send, d. i. gross genug für sie, Il, 5, 
744. 'seltner ‚mit ev, öyga x6 dorpar £v 
apuovinow “euren ı die Balken sind fest 
eingepasst in den „Fugen, Od. 5, 361. 
fest in 
seinem Sinne, 04. 10, 553. „häufig b. 
d. Trag. ist der Ausdruck agüps od. 
comes, "es steht fest, es ist fest und un- 
widerruflich beschlossen , Aesch. Prom. 
60, Eur. Med. 1609. Or. 1334. Valck. 
Hipp. 1090: Andr. 264. Heracl. 349. 
dah. Huuos agnews, ein fester, uner- 
schütterlicher Sinn, Theocr. 25, 113. 
apapora döynara, feste, unwandelbare 
Beschlüsse, Dio Clırysost, — Insbes. . 


Aga 


1) wohl versehn seyn, gerüstet seyn, 
m. d. dat. rdgppos Oxolömeooıy. agness, 
der Wallgraben war wohl versehn mit 
Spitzpfählen, Il. 12, 56. nolıs nUpyoıs 
apepvia, eine mit 'Thürmen wohl ver- 
sehene Stadt, Il. 15, 737. fur dvoa- 
vos pagina, wie denesuden, mit Trod- 
, ‚deln versehn, Il. 14, 181. dah. b. d. 
' 'Spätern «engws überh. versehn mit ei- 
was, begabt , eis ev euv, nokljos 
enwvvuinov dpngus, Dion. Per. 28. 
2) passlich seyn, angemessen od, an- 
genehm seyn, wohlg«fallen , wie das 
verw. egioxw, dah, &v gpeolv Tyapsv 


Tuiv, es- war uns passlich zu unserer 


Sinnesart, d. i. es behagte uns, gefiel 
uns wohl in unserm Herzen , Od. 4, 
777. sonst bey Hom. nicht, vgl. Hes. 
Th. 608. b. d. Trag. apäes od. agree, 
es gefällt, es beliebt, vgl. II. in der 
RE Bdtg. ebenso deuelu. 
es. zu bemerken ist das als Ad). 
gebrauchte part, aor. 2. syncop. med. 
apusvos, Ävn, zvor, ‚passend, anpussend, 
bey Hom. ganz wie das part. aymons, 
ew. m. d. dat. £rixpıov apusvor avıw 
er ioro) dem Maste angepasst od. an- 
gefügt, daran befestigt, Od, 5, 234. 
auch mit ev, 11.18, 600. Od. 5, 24, 
dah, übertr. "passlich, angemessen, gr- 
eignet, tauglich, geschukt, günstig, 
Hes. sc. 116. selten m. d. inf. zuloa 
xovn0. yarvlodar Egusvor, ein Tag, der 
für Mädchen geeignet od. günstig ist, 
än ihm geboren zu werden, Hes. op. 
784. wo das part. also ganz wie ein 
Adj. zweyer End.’ gebraucht ist: be- 
en bereit, yonuare Ö eiv olxw mare 
pueva nomoaodas , Hes. op. 405. ma- 
eivzsögv apusva navra, Hes. Th. 639. 
überlı. gelegen, angenehm, willkommen, 
erwinscht, dpusva mougaıs arıp, Pind. 
Ol. 8, 96. &v dgu£ros Yuuov aifuv, Pind. 
Nem. 3, 99. von Menschen, wie suxo- 
io, willfährig,, gefällig, Elvoss Gpus- 
vos, den Gästen efällig oder wohlge- 
fallig. heisst Pind.b. Plat. epigr. 28. — 
Spätere brauchten das neutr. r« agueva 
als Subst. wie onke, Geräthe, Werkzeu- 
ge. apusra reyvns, Anthr bes. Schiffs- 
eräthe, Segel und Tauwerk der Schiffe, 
heoer. 22, 13. welchen Gebrauch 
Eust. aus Od. 5, 254. entlehnt glaubt. 
Vom part, perf. act. apäpuis, Ion. 
GongWs, wurde „gebildet das Adv. deü- 
ecews, Ion. aepnporws, fest gefügt, 
fest, dicht, unveränderlich, Aesch. 
Suppl. 942, Plat. s. Rulınk. Tim. p- 48. 
nach Hesych. = apnodiws, dopalus. 
apwyn, %, (senyu ) Hülfe, Beystand, 
Schutz, Zuvor, Beystand, den Zeus 
leistet, 1. 4, 403. Gunst, Beyünstigung, 
En’ dgwyi tive, einem Zu Gunsten, li. 
23, 574, 
dewyorkt ns, 00, © 


5, (vavrns) Helfer di 
chiffer. 
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agwyös, dv, helfend, beystehend, schützend, 
günstig, zwi: bey Hom. immer Subst. 
ielfer, Beystand, bes, im Kampf, auch 
Vertheidiger vor Gericht, ‘II. 18, 502. 
vgl. apnywr. „9 behülflich bey etwas, 
m. d. gen. valas riyvas, Soph. Aj. 357. 


förderlich, nützlich, helfend, gegen 
etwas, zvös. Als Subst. ö, Förderer, 
Abwehrer. 

apwua, 70, (dem) jede Würze, Ge- 


würz, wohlriechende Kräuter, Wur- 

‘ zeln, Früchte: auch künstliche Zube- 
reitungen. (gehört wie deruaa zu &gw.) 

dowue, 70, (apiw) == apoun, Ar. Fr. 
1158. 

apwuarilw, würzen, mit Gewürzen an- 
machen. 2) intr. würzig riechen oder 
schmecken, 

upwuäarınös, 7, 69, aromatisch, würzig, 
, gewürzhaft. 

«ewwerirns, ov, 6, fem. apwwarizis, ıdos, 
7, = d. vorherg. 

epwuaronwirs, ov, 6, (mwAlw) Gewürz- 
händler, 

dywnaropopiw, Würzkräuter tragen, von 

dpwmaropöpos, 0v, (Plew) Würzkräuter 
tragend, 

dpwnaroäns, et, (sldos) gewürzhaft, ge- 
würzarlig. 

apuiusvar, Ep. inf. praes. von apow st. 
dgouv, zsg2. aus apoluevas, Od. ge- 
dehnt st. dyönsras. Hes. op. 22. an- 
dre jedoch lesen apöuusvaı od., was 
vorzuziehn, apossvas, wie auch Spohn 
gethan hat: vgl. Lobeck Phryn. p. 227, 
und Buttm. ausführl. Gramm, p- 506. 

Kgwosuor, 0%, poet. st. agöosuoe, Soph. 
ni 569. wo es’ in Brio aa bosch 
Hdschr. dreyer End. ist... 

dywaros , ov, poet. st. ugeweros. 

“6, auch as und @s, Aeol. und Dor. st. 
£ws, bis dass, solange bis, solange uls, 


Pind. Ol. 10, 61. Koen. Greg. p- 188% 
Welcker zu Alkman, p. 43. Kiessl. 
* Theocr. 14, 70. 


r r “ “oo 

as, Dor. gen. st. 75, von 06, 7, 0« 

aodynvevros, or, (oaymvsiw) nicht. im 
Netze gefangen, nicht zu fangen. 

doas, zsgz. Inf. aor. 1. st. daocas von dadw, 
„ verletzen, N. 

doni, tel inf. aor. 1. von aw, ,, sättigen. 


goar, @0ag, inf. u. part. aor. 1. von 
„dw, sid. 

I opt. aor. 1. von aw, sättigen, 
1. “an 

’Aoaiot, ö, Name eines Griech. Kriegers, 
1. [v-v 

Pe ov, (odrrw) nicht fest "getreten, 
locker, 2) nicht zertreten. 

acalmuivıor, ov, der nicht mit bey Sa- 
lamis getochten hat, im Seekrieg un# 
erfahren ist, kom. Ar. Ran. 205. [si] 

aoalsıa, poel. " doalia, 7, (aoalays) Sorg- 
losigkeit , Ruhe. 

douhevros, ov, (oalsuw) unbewegt, un- 


f 
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erschüttert, unbekümmert, ruhig. Adv. 
avalevuras. 

aoalns, &, (odAos) = d. vorherg. 

aoalia, 7, 'poet. st, aoalsıa.  . 

aodAmıyatos, 09, (oalnilw) ohne Trom- 
petenschall: wga dodkr., die stille Mit- 
ternachtsstunde, wo keine Trompete 
im Lager gehört zu werden pflegte, 


Soph. . 
&oausy, 1 plur. aor. 1. von aw, schla- 
fen, D - wu 


wodwv$os, 7, Badewanne, Hom, [vu-«] 
viell, von «0:8. 

Goavdalos, ov, (vardalov) olıne Sohlen, 
unbeschuht. : ü , 
doavzos, ov,; (oaivw) dem nicht geschmei- 
chelt werden kann, bey dem kein 
Schmeicheln hilft, unmild, hartherzig, 

Aesch, oda [ ' ’ 

Kodouas, 5. aodas [vvu- 

re, (ojmoua«) nicht faulend, der 
Fäulniss nicht ausgesetzt. 

aoapxiw, (avapxos) nicht fleischig seyn, 
dav. 

doapxia, 7, Fleischlosigkeit, Magerkeit. 

&oapxos, ov, (ode) nicht fleischig, mager. 

doapxudns, &6, (8ldos) von magerm An- 
sehn. j 

Goäpos, 09, (0&gos) und 

doapwros, 09, (vapöw) ungefegt, unge- 
reinigt: bey Plin. h. n. 36, 25. olxos 
doapwros, ein Zimmer mit Mosaikfuss- 
boden, auf dem die Ueberbleibsel der 
Mahlzeit abgebildet waren: auch ra 
dodpwra. 

&oaro, 3 sing. aor. med. zsgz. st. daoaro, 
von daw, IL. f-vv] . _ 

&oacda:, inf. aor. 1. med. von &w, sät- 
tigen, IL [---] , . ‚ 
dodpsıa, 7, Undentlichkeit, Ungewiss- 

heit, Dunkelheit, von \ 

aodpijs, &s, (oapns) undeutlich, unge- 
wiss, unsichtbar, dunkel: vif aoaps- 
oriea Zoriv, bey Nacht sieht man min- 
der deutlich. Adv. doapws. . 

caoaw, f. 70w, (07) übersättigen, zum 

‘ Ekel oder zur Unlust reizen, Ekel od. 
Ueberdruss erwecken. Theogn. 593. 
[vu-] Meist als Deponens pass., sich 
übersättigen, Ekel gegen Speise em- 
pfinden, bes. als Folge von Uebersät- 
tigung, keinen Appetit haben, Unbe- 
haglichkeit mit Ekel vor Speisen ver- 
bunden empfinden: übertr. Ekel oder 
Unmuth über etwas empfinden, ver- 
driesslich od, einer Sache überdrüssig 
seyn, bekümmert oder unwillig seyn 
über etwas, gelva «öaodaı gaksmoss, 
Theogn. 657. aber @aonözvaı ohne hin- 
zugefügten acc., Hdt. 3, 41, [vwuv-] 
auch «oodouas, Hipp. 

Goßsoros, ov, auch aoßdorn, 11. 16, 123. 
f oß&vvuuı) unausgelöscht, unauslösch- 
lich: bey Hom. meist übertr. #i&os, 
ytlus, utvos, Bon, von allem Unauf- 
hörlichen, Fortwährenden, kein Ende 


- 
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4A0ßo — Acık 


Findenden. 2) Substant. j doßsoror, 
verst. riravos, ungelöschter Kalk, spät. 
Schneid. ecl. phys. p. 89. 

doßokaivo, berussen, mit Russ schwär- 
zen, zu Russ machen, und 

coßolaw, seltnere Form st. doßolaivo, 
von 

aoßöln, 7, Russ, wahrsch. von wöolos, 

«oßolösıs, 2000, sv, russig, voll Russ. 

aoßolos, y, = aoßoln. 

aoßolow, == aoßolaivwm. 

aoßolodns, es, (8ldos) russarlig, voll 
Russ. 

dos, 3 sing. aor. 1. st. daos von da, 

, verletzen, schädigen , Od. 

aolAsıa, 7, (dosßrjs) Gottlosigkeit, Ver- 
ruchtheit, Frevel, bes. gegen die Götter. 

aoeßlw, f. 70w, ein doshn7s seyn: gott- 
los, verrucht handeln, freveln, ss u. 
mwegl rıva, Bast ep. cr. p. 15. 2) Auch 
als reines Act. kränken, beleidigen, 
beeinträchtigen, m. d. acc. der Pers, 
seltner m. d. acc. der Sache, aoeßeiv 
ayyskias, emırafsıs, Plat. legg. 12. p. 
941. A. Pass. ra mepl rıva Yosßnuive, 
das gegen jemand gottloserweise ver- 
übte, Aeschin. day. 

aofßnua, zo, Frevelthat, gotilose Hand- 
lung. . 

u, ds, (o&ßw) gottlos, verrucht, fre- 
velhaft, ohne Scheu, unehrerbietig. 
Adv. «osßüs. Dav. 

aoößnmoı, ews, 7), das Gottloshandeln. 

«089, inf. fut. von &w, sättigen, Il. [--] 

@06ı006, 0v, (osıpd) ohne Seil, nicht 
am Seil gehend, dah. zügellos, frey, 
Hesych. 

assipwros, ov, (osıgöw) nicht am Leit- 
seil, sondern am Joch ziehend, von 
den beyden mittlern Pferden im Vier- 
gespann, öynua, Eur. Ion. 1164. die 

eyden äussern hiessen osıpapopos. 

080706, 0v, (osiw) unerschüttert, uner- 
schütterlich. Adv. adosiorws, Epikur b. 
Diog. L. 10, 87. 

dosAyaiva, ein aasiyjs seyn, so han- 
deln, wie ein solcher sich betragen, 

aotlyaıa, 7%, das Wesen und Thun des 
dosAyns, sein Betragen, seine Hand- 
lungsweise. 


'aosiıylu, —= dseiyalvo, 


@osAyns, £s, unmässig, übermässig, aus- 
gelassen, ausschweifend in allen Lüsten 
und Begierden, frech und zügellos in 
Wort und That, üppig, wollüstig, un- 
züchtig, geil, frecn, übermüthig , mit 
anöhaoros u, vAgıorixos fast gleichbädtd. 
Adv. aoslywse, Ar. Plut. 560. (Das 
Wort soll von der Pisidischen Stadt 
Ztlyn stammen : doch ist die Abltg von 
Vllya, schwelgen, einfacher und na- 
türlıcher.) ; 

aosAyöxepws, wroß, ©, 9%, (»2pas) mit 
übermässig grossen Hörnern , stössig. 

aosiyouärdkw, (Halvouss) rasend aus- 
schweifend seyn, Luc. 


Ace — dous 


adotimwos, ov, (0847v7) ohne Mond, mond- 
los, finster. 


@osuvos, 0v, (osuvös) ungeehrt, unver- 


ehrt. Adv. «oduvws.. 
coenren, — dosßlw, Soph. Ant, 1350. 
von _ | 
&osmrot, 0v, — dosßns, Soph. 2) pass. 
== @osuvos, unverehrt. 
&osode, 2 pl. fut. med. voygo, sättigen, 
.„JI--u 
dosvucı, Dor. fut. von '@dw st. goouaı. 
“on, %, (&w, sättigen) Uebersättigung, 
Ueberfüllung: der daraus entstehen 
Ekel, Ueberdruss , Mismuth, auch kör- 
perl. Unbehagen, Beängstigung, „Uebel- 
keit. [v -] 
aonumvros, ov, (onualvo) ohne Führer 
“und Gebieter, unbeschützt, unla, Il. 
10, 485. 2) nicht bezeichnet, ohne 
Abzeichen, ohne Kennzeichen, m. d. 
gen. Plat. Phädr. p. 250. C. tnversie- 
gelt: 3) act. nichts bezeichnend, Diog. 
u Bis 


donusiwros, ov,, (onusıöw) unbezeichnet. 

Gonuöypägos, 09, (ypdyw) undeutlich ge- 
schrieben: aber «onuoyedgos, mit ver- 
ändertem Ton, act, undeutlich schrei- 
bend, von 

donuos, ov, (onua) ohne Zeichen, ohne 
Merkmal, z. B. Schilder ohne Sinn- 
bild: yevoos, ungeprägtes Gold, Hdt. 
auch ohne Grabdenkmaal, Ri ohne ein 
Zeichen zu geben: dah. 2) unkennt- 
lich, unbekannt, unberühmt: undeut- 
lich, ohne Bedeutung, unverständlich, 
unvernehmlich, Adv. aoyuws, Xen. 
dav« 

donuörns, nros, 7, Unbekanntheit. 

danuwv, 0v, gen. ovag, — &onwos, Soph. 

Gomnros, 0v, (ormoum) — asvanıs. 

Goneör, öv, (&0m) ekelhaft, Ekel erre- 
gend. Adv. aonews. 

&0n0r06 , ov, (07. 9w) ungesiebt. 2 

dodlvaa, 7, (aodevnjs) Kraftlosigkeit, 
Unvermögen, Schwäche, Schwachheit, 
Kränklichkeit, Mattigkeit, Atlov, Dürt- 
tigkeit, Hat. 

aodsvsoripws, adv. comp. von adodsvns. 

aoderiw, ein aodevnjs seyn, schwach od, 
kraftlos seyn, kränkeln, unvermögend 
seyn. 

dodlvnua, ro, Schwächung, Schwach- 
heit, ao#ivse. F 

aodeuns, ds, (od&vos) kraftlos, unver- 
mögend, schwächlich, schwach, kränk- 
lich, matt, Adv. aodevos, Dem. c. 
Conon. 10. 

aotsvin, 7, Ion. st. @odevse, Hdt. 8, 51. 

aodsyınds, 7,09, zum aodevrje gehörig, 
schwächlich, *”: 

aodsvoggıbos, ov, (did) mit schwacher 

„ Wurzel. A 

uodevowügos, 09, (Yvyn) schwachsinnig, 
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Ads — Acıö 


schwaches Geistes, mit schwacher Le- 
benskraft. 

«oFsvow, entkräften, schwächen, schwach 
machen, dav. 

aodevwois, &w6, 7, Schwäche, Ohn- 
macht, 

@osua, 6, (@w, wehn) schweres, kur- 
zes, angestrengtes Athemholen, Eng- 
brüstigkeit, Beklemmung, anhelatio, 
ll. 2) Später überh, Athem, Hauch, 
Anhauch, z. B, veos, Jac. AP. p. 507. 
Anwehn, Duft. Dav. 

aoduckw, f. dow, und 

cdodwueivo, schwer athmen, kürzen Athem 
holen, nach Luft schnappen, keichen, 
beklommen seyn, 1. bes. von dem 
letzten schweren Röcheln des mit dem 

„ Tode Ringenden, .Ul. 10, 496... 

@osuarıxös, 7, 69, zum kurzen Athem 

‘ gehörig: schwerathmend, keichend, 

aoduarwdns , es, (eldos) = das vorherg. 
Adv. gosuarwdus, 

Asia, 7, Asien. 2) eine Okeanide, 
Tochter des Okeanos und der T'ethys, 
Hes. Th. 359. [vv-] dav. finden sich 
bes. folg. Wörter: 

Auüyerns, 8, (T'EN2) von Asiatischem 
Geschlecht, aus Asien stammend. 

Aodöns, ov, 6, Patronym. des Asios 
Sohn, Il. [-vu-] | 

Avıävos, 7, 0», Asiatisch. 

"Avıapyio, Asiarch seyn, von 

"Aondoxns, 00, 6, (dexw) der Asiarch, 
die von den Römern eingesetzte höchste 
priesterliche Person in der Provinz 
Asia, Strab. 14. p. 9650.. Er wurde 
alljährlich durch Stimmenmehrheit von 
den einzelnen Staaten gewählt, .. und 
vom Proconsül bestätigt: er musste, 
wie in Rom die Aedilen, auf seine 
Kosten öffentl. Spiele geben, day. 

"Aouapgie, 7, Amt oder Würde des 
Asiarchen. 

"Acwis, ddos, 7, adj. fem. Asiatisch. 27 
7 Asas, mit und ohne wöcdga, die‘ 
durch Kepion von Lesbos" verbesserte 
Cither. 

"Aswwrns, ov, 6, Ion. ’Aoınyms, Asiat,, 
Asiatisch. |&rns) BR 5 

"Asıarıs, «dos, 7, Ion. "Aosjrıs, Asiatinn, 
fem, vom vorherg, 

"Avärıxös, 7, 09, Asiatisch. 

"dosärtysvns, €, und | 

"Asäroysvis, de, = "Aunäyevns. 

aoiynoia, mn, das Nichtschweigen, Un- 
vermögen zu schweigen, von 

«olymros, 0v, (oıydw) nicht schweigsam, 

„ nicht verschwiegen, plauderhaft,. [u--v] 

acıyuonotw, ein Gedicht machen, in 
dem kein Sigma vorkommt : Pindar 
hatte eine solche Ode gemacht, Schaef. 
Dion. de comp. p. 171. Ath, 10, 16. 
21, von ; 

acıywos, ov, ohne den Buchstaben Sigma, 

«olöngos, 09, (oiöngos) ohne Eisen, ohne 
Schwerdt. 3 


Avcıx — Aoxa 


Zoxyos, 0v, (o0xöe) nicht ekel Im Essen, 

. nicht wählerisch bey Speisen: überh. 
nicht delicat, keine Umstände machend, 
vorlieb nehmend. 2) was nicht leicht 

Sättigung, Ekel oder Ueberdruss be- 
wirkt. 


‚&oshla, 7, das über dem Nacken auf bey- 


den Schultern ruhende Tragholz, an 
dessen Enden Lästen, Körbe, Eimer u. 
dgl. hangend getragen wurden, vgl. 
avapopsvf. 

° 4oivn, 7, Stadt in Argolis, Il. [vu-] 

agıyns, &6, (oivoums) unverletzt, unversehrt, 
Od. 11, 109. 2) act. nicht verletzend, 
unschädlich, Xen. unverletzt erhaltend, 
schützend, Aesch. Adv. «awws. ae 

&oios, @, ov, («aıs) schlammig. [vw] 
‚Gegen das Versmaass zog man hieher 
ll. 2, 461. "Auw £v Assuunı, welche 
Worte mit den alten Gramm. von dem 
auch bey Hdt. 4, 45, vorkommenden 
Häros Asias, (’Aoios, gen. aw, &w, ) 
zu verstelin sind, dem jene Au geweiht 
war, 

” Aoıos, 6, männl. Eigenname, ‘in der Il. 
mehrerer edler Troer. [-vv] 

dolpanos, ö, 5. övos, 4. Dioscor. 2, 57. 

dos, swse, 7, Schlamm, den ein ange- 
schwollner Fluss mit sich führt und 
zurücklässt, Il. 21, 321. [vv] 

® Avis, idos, 6, verst. yr, Asien, poet. [-v] 

aoirdw, ein äoırog seyn, nicht essen, dav. 


deiria, 7, Mangel an Lebensmitteln, an 
Essen, an Zufuhr. 2) das Nichtessen, 
Fasten, 


&oiros, o», (oiros) ohne Essen, nicht ge- 
een habend, nüchtern, Od. 4, 788. 
) nicht. essend, fastend. Adv. aoirwr. 
doxaipw, == oxaipw, m. d. euphon. Alpha. 
VerreN: 6, auch doxalaßu ns, ov, 6, 
eine Eidechsenart, die mit ihren klebri- 
en Zehen an den Wänden hinaurlau- 
en u. sich überall anhalten kann. 
doxchapos ;.ö , ein Nachtvogel, wahrsch, 
eine Eulenart. 
eines Griech. Kriegers in der ll. 
doxalsvros, ov, (oxalsıw) == aoxalros. 
üoxdlos, ov, = üoxalros, Theocr. 10, 14, 
aonalros, ov, (oxallw) nicht aufgescharrt, 
nicht aufgegraben od. gehackt, nicht 
Dr j 
* Aoxdrvia, 7, Stadt und Landschaft in Klein- 
„ Asien, Il. 
daxcvios, 06, Name eines Phrygischen 
Heerführers, IL 
doxavıns, ov, ö, ein schlechtes Bett, Lehn- 
stuhl, sonst xgaßaros, Ar. Nub. 624. 
3 2) die Todienbahre, Antlı. 
aoxapdauvxrei, und —xri, adv. zu a0rap- 
Öauvxros, olıne zu blinzeln, unver- 
wandtes Blickes. 
aonepdauvsriw, (oxapdazı con) nicht blin- 
zeln, mit starren und unverwandten 
Blicken sehn auch «oxapdauurrw, mM. 
, 4. euphon. Alpha. 
aoxapdauunıns, 0v 6, == aoxapdauunrot 
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Aoxa — doxs 


aoxapdauvxros, 09, (orepdauvcon) nicht 
blinzelnd, starres, unverwandtes -Blik-- 
kes, 2) von der Zeit, ehe man blin- 
zelt, augenblicklich. Adv. caonapda— 

e HURTOIG. 

aoxapdaurıw, = doxapdauvxrdun, 

doxapns, &s, und 

“oxapduor, ov, (oxaigw) nicht hüpfend, 

„ nicht springend. 

aundplöudns, es, (8ldos) voll von Spring- 
würmern, aoxapis. 


doxcpilw, f low, — oxapiiw, mit euphon. 


Alpha, springen, hüpfen, zucken, zap- 
peln. 


aoxapis, idos, 7, ein Eingeweidewurm, 


Springwurm. 2) die Larve einer Was- 
sermücke, 


aoxavulns, 00, 6, (ons, avildlw) Sack- 


» pfeifer. 


” - r 
&oxägos, 0v, (oxinrw) ungegraben, un- 


behackt. 


aoxsürje, 46, irrig angenommene Neben- 


form von aoxnüt7s. 

doxsia, 7, (daniw) = doxnot. 

döxsiov, zo, wie aoxiov, Dim, ven aoxös. 

agnelns, £s, (onfliw m. d. euphon. nach 
andern m. d. pr "nicht * vorhandnen 
intensiven, und wieder nach andern 
m. d. privativen Alpha, nicht auszu- 
trocknen, unerschöpflich, unermüdlich, 
unablässig u. 8. w.) dürr, ausgetrocknet : 
hager, mager. 2) übertr, hat, ‚hart- 
herzig, grausam, wie &reyxros, anlmoös: 
Homer verbindet dexshdes xal «vos, 
erschöpft und mutlllos, was andre je- 
doch besser zum folgenden Wort ziehn:: 
ausserdem braucht er nur das neutr. 
aonside ‚als adv. u. das adv. aoxeÄdus, 
Att. aoxelsie, hartnäckig, unublässig, 
beharrlich, unaufhörlich, Od. 1, 68. N. 
19, 68. wo döxsids und doxsldus wied 
verbunden ist. 

doxshns, dt, (oxdlos m. d. « priv.) ohne 
Schenkel od. Beine, schwachschenklig, 
mit schlechten Beinen: überh. krafllos, 
erschöpft am Leibe, «dowsAdes xal aydı- 
uoı, kraftlos und muthlos, Od. 10, 463. 
2) (mit dem copulat. .«) gleichschenk- 
lig, wie doooxeArs: von der Waage, 
BARS end, im Gleichgewicht ste- 
ıend, Adv. aoxelws. 


'dondmapvos, ov, (oxinapvov) unbehauen, 


\unbearbeitet, Soph. OC. 101. 

doxitaoros, ov, (oxsnalw) unbedeckt, oh- 
ne Decke. 

aoninaorpos, ov, = das vorherg. 

aoxenye, &, und | 

doxsımos, ov, (oxinn) = aoninasros, Ohne 
Decke. 

aoxentos, ov, (oxinrouas) unüberlegt, un- 
bedacht: unbeachtet, unbemerkt. Adv, 
doxinttws. 

doxtve, as, 7), eine Art Winterschuhe von 
rohem Leder, dessen nach innen ge- 
kehrte Haare den ‚Fuss warın hielten, 
Pelzschuhe. _ 


Ass — doxm 


dosspioxıov, vö, Dim. von doxton. 
densvaorot, 09, (axsvalw) ohne Zutlun 
der Kunst, ungeschminkt, natürlich. 
aansuns, ds, und - 
doxsvos, ov, (oxsvos) ohne Geräth, Geräth- 
schaft oder Werkzeug, ‚ohne Gepäck, 
. ohne Rüstung, ohme Zurüstung, ohne 
Kleidung od. Schmuck, dah. ungeputzt, 


ungeschmückt, ungerüstet, unvorbe- | 


reitet. 
daxsvwenros, ov, (oxsvwg£w) undurchsucht. 
aoxiw, 1. 70w, rohe Stoffe geschickt und 
sorgfältig verarbeiten, sigia, xtgara, 11. 
dah. überh, künstlich ausarbeiten, sorg- 
fältig bearbeiten, «gyigsov xuntiga, 
£ouiva, ein silbernes Mischgefüss, einen 
Bettfuss künstlich u. fleissig arbeiten, 
Hom, zırwva nrucosv nal doxeiv, ein 
Kleid falten und mit Sorgfalt reinigen, 
putzen, Od. 1, 439. agua xovoo eb 
Hoxnras, der Wagen ist mit Gold wohl 
verziert, Il. 10, 438. zopöv Hounoev, er 
ordnete geschickt einen Reigen an, Il. 
18, 592. wenn nicht auch diese Stelle 
xichtiger von einem dem Dädalos zu- 
z— Anaglyph verstanden wird, 
as einen kunstvoll in Stein gearbeite- 
ten Reigen darstellte, s. bes. Pausan. 
9, 40, 2. Häufig setzt Homer es im 
part. zu einem andern Verbum, Hgövo» 
reufss doxıoas, X0v00v Mepıysved aonn- 
cas, mit geschicktem Kunstfleiss wird 
er einen Sessel fertigen, u. s. w. b) 
schmücken, putzen, bes. b. Hdt. u. d. 
Trag. Blomf. Aesch. Pers. 187. Koen. 
Greg. p. 536. c) Pindar trägt es in der 
Bdtig von depamevw auf Gottheiten über, 
daluova aoxeiv, den Dämon ehren, pfle- 
en, sein warten, ihm die gebührende 
ihrfurcht erzeigen, Hepaneusv, colere, 
curare. Aus diesem Gebrauch bey Hom. 
Hdt. Pind. und den Trag., dessen. die 
spätere Spraclie sich selten bedient, 
bildete sich 2) die Att. Bdig: üben, 
einüben, sowohl sich od. andere, als 
eine Fertigkeit od. Kunst: bes. owua 
aoxsiv, dem Leibe seine Ehre anthun, 
d.i. ihn ausarbeiten, ausbilden, üben, 
mopös ioguv, moös novov u. dgl. später 
vorzugsweis von den Uebungen der 
Athleten: übertr. agsryv, ziyvnv, hü- 
yovs, wuyyv doxeiv, üben, ausüben, 
treiben, dah. auch b) lehren, unterrich- 
ten? aonxeiv neol zas vigvas, Polyb. 
auch «ox@ mosiv, ich übe mich, be- 
mühe mich, eiwas zu thun: vgl. «owz- 
zos. 
don, 7, = Gonna. 
aonndrs, ds, (aoxiw) eigentl. gepflegt u. 
gewartet, belütet, dah. wo4lbehalten, 
unversehrt, unverleizt, oft bey Hom. 
‚von glücklicher Heimkehr ins Vater- 
land. Sonst stand Od. 14, 255. auch 
aoneddes nal avovaoı, wofür Wolf das 
richtige aaxnd4ss (dreysylbig zu spr.) 
el hat, (nach Schol. Ambros. 
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Aoxn = AoxA 


u, Eust, nicht von «oxdw, sondern von 
oxIw, st. dogedne, = aßlaßıe, vol. 
Il. 16, 247. Od. 5, 26.. nach Döderl. 
Lat. Synon. ?. p. 93. und lect. Hom. 2%. 

-. p- 7, von oxdtw, nicht hunkend, dah. 
unversehrt, wohlgepflegt.) 

aounua, vö, Zubereitung, Ausrüstung, 
2) Arbeit, Uebung, Geschäft. * 3) Klei- 
dung, Schmuck. 

doxnvos, ov, (0x797) ohne Zelt, ohne Ob- 
dach, unter freyem Himmel. 2) ohne 
Täuschung, Gaukelspiel od. Blendwerk, 
wie sie die Schaubühne zeigt, spät. 
Adv. aoxıvus, 

Gonna, swi, 7), (aaxdo) Uebung, Aus, 
übung: bes. die Uebungen u- die ganze 
dazu gehörige Lebensweise der Athle- 
ten. 2) jede bestimmte Lebensart, Ge- 
werb, Profession, Beschäftigung. 

aosnrios, da, 8ov, adj. verb, von aoxfw, 
zu üben, auszuüben, 

aox «ov, #0, Uebungsplatz, Gymnasion, 

doxnyens, ov, ö, wer irgend eine Kunst od, 
ein Handwerk als ausschliessliches Ge» 
werb übt u, treibt, bes. der Athlet von 

„ Profession. 

Maxntınös, 7, 0%, ZUr doxnas Od. zum 
aoxmens gehörig: bes. zur Kunst des 

„ Athleten gehörig. Adv. aownrıxds. 

aoxntös, 7, 0», künstlich, sorgfältig gear- 
beitet, vzua, Adyos, Od. ausgerüstet, 

eschmückt. 2) geübt: zu üben, durch 
ebung zu erlangen, Xen, 

doxnreıa, 7, fem. zu aoxneıis: bey Christ- 

"lichen Schriftst. von geistl. Uebungen, 
Nonne. 

auxiaotos, ov, (oxıa&u) unbeschattet. 

aoxidıov, 70, Dim. von aoxös, Ar. Eccl 
307, 

aoxiov, zö, Dim. von «onos, kleiner 
Schlauch. 

@oxıo6, @, 09, (owıa) schattenlos, unbe- 
schattet. 2) (m. d. euphon. Alpha.) 
schattig,,. beschattet. (an das intensive 
Alpha ist auch hier nicht zu denken.) 

«oxinwv,ov, gen. 006, (oxinwr) ohne Stab 
od. Stock, keinen Stab brauchend. [i] 

"Aoxinneiov od. "Aorinreov, 10, = A 
oxinnısiov, 

’"Aoninnicdns, ov, 6, Sohn od. Nachkom- 
me des Asklepios, Il. gew. im plur. 
Spät. hiessen die Aerzte so. 

’Aoxinmiöns, ov, o, seltne Form stı "Aaxlr- 
ads, Soph. Phil. 1333. 

"Aouinnısiov od. 'Aosinnisov, vö, Tem- 
pel des Asklepios. 

"Aoxinnisos, sa, ov, zum Asklepios 
gehörig, ilın betreffeud: r« "Aosinnise, 
verst. isg«, kest des Asklepios. : 

’"Aonknmuös, 6, Asklepios, Aesculapius, in 
der ll. ein trefflicher Arzt, Fürst von 
Trikka, Ithome u. Oichalia in 'Thessa- 
lien, Il, 2, 729. Nachher als Sohn des 
Apoll und der Koronis Schutzgott der 
Heilkunst, lı. Hom. 15. ["Aoxiynioi, 
1.2, 731. Teshanilionen betonte 'donir- 


Anzo — Aoua 


\ 

nor, weil er es von '7wös- ableitete, 
vgl. Boeckh Pind. P, 3, 6.] 

Boxod£rns, ov, 6, (dw) Band, die Wein- 
schläuche zuzuschnüren. 

aoxoxyAns, ou, .0, (#747) mit einem weit- 
vorgetretnen Bruche. 

&0x0rno@, 7, = nnoa, Mantelsack. 

&oxonos, av, (oxomiw) unvorsichtig, unbe- 

“ dachtsam, 1. 24, 157. 2) pass. von 
Sachen, unbedacht, nicht zuvor über- 
legt, unvorhergesehn: unverständlich, 
nicht begriffen, dunkel. 3) (oxoros) 
ohne Ziel und Ende, endlos, unendlich: 
zwecklos, nicht zum Ziel führend, das 
Ziel nicht erreichend. b) nicht zu er- 
zielen od. zu errathen. Adv. aoxörws. 

doxonurivn, %, (nvrivn) eine mit Leder 
überzogne Feldflasche, Ar. [—rürivn] 

doxös, ö, lederner Schlauch od. Sack, bey 

‘ Hom. 'nm Wein darin aufzubewahren, 
von Ziegenleder: aber der Schlauch, 
in dem Aeolus dem Odysseus die Win- 
de mitgiebt, von Rindsleder, aoxos Boos, 
Od. 10, 19, 2) überh. eine abgezogne 
Thierhaut, Hdt. 3, 9. auch die abge- 


zogne Haut des Marsyas, Hdt. 7, 26. 


Sprichw. «oxov Öfgeiv' zıvd und üoxos 
öfosoda:, schinden, das Fell über die 
Ohren ziehn, aufs ärgste mishandeln, 
* Heind. Plat: Euthyd. p. 285. GC. 
aoxopopiw, Schläuche tragen, von 
aoxopopos, ov, (pEow) Schläuche tragend. , 
” Aospa, ?, Dorf am Helikon, wo Hesiod 
sich ansiedelte, Hes. op. 642. | 
«donvksvros, 09, (oxvlerw) ungeplündert, 
nicht ausgezogen. [v] u 
@oxviros, ov, (oxvlAw) nicht zerzaust, 
nicht zerrissen, nicht zerfleischt: übertr, 
ungequält, ungeängstigt. Adv. «oxvl- 
ws : : 
- goxvpor, T6, eine Art Johänniskraut. 
Goxügor, ov, (oxüpor) ohne Pokal. 
’Aonukıa, wv, te, (a0xos) Schlauchfest, 
der zweyte Tag der ländlichen Diony- 
sien in Atlıen, wobey mit Einem Bein 
auf geölten Schläuchen getanzt ward. 
„ Dav. 
doswlıalw, f. dow, an den Askolien mit 
Einem Beine auf den Schläuchen tan- 
zen: überh. auf Einem Bein tanzen od. 
‘" springen: auch auf Einem Beine stehn: 
dav. 
“oxwäsaowös, 6, die Handlung des aoxw- 
 Kalem, . . 
worwlilw, f. io, = doxwlıdlu, 
aoxwua, vo, (aoxös) alles Leder- od. Rie- 
menzeug, bes. das polster- od. schlanch- 
‘ artig aufgetriebene, Fütterung der Ru- 
der beym Ruderholz, lederne Blasbälge 


u. S. W. 
gone; 70, (dw) Uas Gesungne, Gesang, 
- Lied. “ 


douagayos, or, 
göuarıov, zo, Dim..von @oua, Liedohen. 
Konaroxdurmter;s, Ov,ö, (Kaunzw)' Gesänge- 


- verrenker: kom. Wort von.d. trag. u. 


(ouapayz;), geräuschlos. 
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Aoua — Aödna 


dithyr, Dichtern, welche’die Poesie- u. 
bes, die Tonkunst von-der alten Ein“ 
fachheit ablenkten, u. durch geschmack- 
los verschnörkelnde Kiünsteley verdar- 
ben, Ar. Nub. 332. 
douarorouös, 6, (moıdw) Liederverfertiger. 
dousvairarog u. dousviovards, 7, ov, Alt. 
Superl. zu aausvos. u 
aoueviw, (dowsvos) gern haben, wünschen, 
nur bey Dinarch. 
aonevilw, f. iow, gern, willig, freudig auf- 
oder annehmen, mit 'etwas zufrieden 
seyn, m. d. dat. und m. d. acc. Auch 
absol. mit &. Med. douevikouaı, bey- 
fällig aufnehmen, lobpreisen, Fab. Aes. 
4. Schneid. dav. : 
dousvıouös, 6, freundliche, günstige Auf- 
nalime. 
dousvıorös, 7,0», beliebt, angenehm, will- 
‘ kommen. 
@ouevos, 7, 0v, (7dowaı, part. perf. zauf- 
vos) willig, freudig, zufrieden, guyer 
a0usvos &% Yavaroıo, er war froh, dem 
Tode entflohn zu seyn, 11. 20, 350. 
vgl. Od. 9, 63., Zuol dd nv aoulvw ein, 
es würde mir lieb, erwünscht seyn, 
11.14, 108. auch iv Prosa, wie &! 00 
Bovkloutvw Eori, si volentibus vobis est, 
sehr häufig. Att. Superl. aousvalsarog 
u. aopevioraros, Adv. aoufrwr, gern, 
willig, bereitwillig, mit’ Freuden. 
doumaros, ov, (ounyw) nicht abgerieben, 
gouos, 6, = doua, 
aooloıniorws, adv. = avoloiawms 
aooloıxos, ov, nicht solök, Ohne Solöcis- 
mus, 8. o0Jorxos. Adv, aooloinws. 
aoopie, 7, Subst. von &oogos, Thorheit, 
Dummheit. 
d0opos, 0v, (00P0F) unweise, unklug, thö- 
rigt, dumm. Adv. doögas. 
aonalouns, füut. doowas, Deponens .med., 
(or&w) freundlich bewillkommnen, be- 
grüssen, liebevoll empfangen, rıv«, Hom, 
der gewöhnl. eine nähere Bestimmung, 
de&ın, xepoiv, Emsor werkıglors, Od. Kuveov 
ayasalouevas hinzuseizt: dal. auch 
umfassen, umarmen: bes. vom Gruss 
bey der Ankunft: auch vom Hunde, 
der seinen Herrn bewillkommt, Xen. 
und vom Salutiren der’ Schiffe durch 
Ruderschläge, reis xunaıs, Plut. aom. 
rıva Bacılla, als König begrüssen, da- 
zu ernennen: überh. einen lieb haben, 
in gutem Vernehmen zu ihm stehn, von 
Menschen und ganzen Staaten, Xen. | 
m. d. acc. der Sache, sich eifrig womit 
beschäftigen, sich worauf legen, etwas 
eifrig üben od. treiben, wie das Lat. 
‚amplecti, Xen. 
aoncöntos, 0ov, (onadow) nicht beym 
Weben mit der or«$n dicht geschlagen, 
nicht dicht gewebt, dah. überh. nicht 
dicht, nicht gedrängt, locker, galayf, 
- Soph. b. Dionys. epit. 16, 7. 
aoraiow, — oralew, m. d. euphon. Alpha, | 
zucken; zappeln, b. Hom. fast immer 


Aona — Aone 
von Sterbenden, nur Il, 13, 443, »gadin 


Gonalpove. 2) widerstreben, sich 
sperren, Hdt. 8, 5. aonalıw galt für 
besser Ätt. als oneigwm. 


donalados, 6, auch 7, ein dornigtes Ge- 
sträuch, aspalathus, Theogn. dessen 
Rinde und Wurzel ein wohlriechendes 
Oel gab: auch als Marterwerkzeug ge- 
braucht. , 
dondhaf, auos, ö, sonst omalaf, Maulwurf. 
aonahsurns, 00, 6, = aonalısus, dav. 
Gorälısla, 7, Ängelfischerey, von 
analkısiw, Fische angeln: ‚meist im Med. 
aomclısös, dus, 0, Angler, Fischer. . 
aonälkısvrinös, 7, 0», zum Angler gehörig. 
konühos, 6, Fisch, Stammwort zu den 
“ vorherg. nur b. Hesych. der es aus der 
Athamanischen Mundart beybringt. 
> N < ’ 
gonavıoreia, 7, (omdvıs) Veberfluss. 
dorepayla, n, Spargelwurzel, Spargel- 
pflanze, von 
dondpayos, 6, Spargel, asparagus. 2) die 
ähnlich gebildeten Sprossen verschied- 
ner Pflanzen. Die Att. brauchten lie- 
ber die aspir. Form aogdpayos. 
Gonapayamia, 7, = "aonapayia. 
aonapilw, f. iow, st. omapilw, = donaiow, 


donapros, ov, (omsigw) unbesäet, Od. 2) 


ungesäet, wi:d wachsend. Adv. dondg- 
rws. ‘ 
doncdesos, ia, ıov, auch zweyer End. Od, 
23, 233. (aomalouas) lieb, willkommen, 
erwünscht, angenehm, gerngesehn, Hom. 
2) froh, erfreut, zufrieden, yains aond- 
00 Enißav, Od. 23, 238. aonasıov 
zovys naxorıros EÄvoav, zu seiner Freu- 
de erlösten sie ihh, Od. 5, 397. Adv. 
donaoiwt, gern, willig: froh, freudig, 
mit Freuden, Hom. mit einem Verbum, 
froh seyn dass —, Il. 7, 118. ®1, 327. 
18, 232. 270. vgl. «omaoros u. aousvos. 
konaoua, r6, Gruss, Umarmung, Liebko- 
sung. 2) das Begrüsste, Umarmte, Ge- 
liebte. A 
aonaouös, 6, Begrüssung, Umarmung. 
Konaotızös, 7, 09, zum Begrüssen, Um- 
armen, Aufnehmen gehörig oder ge- 
schickt: liebreich aufnehmend, freund- 
lich: z0 don. verst. oixnuwa, Besuch- 
zimmer. 
donaorös, 5, 6v, = domacıos, Hom. der 
meist das neutr. als adv. braucht. Adv. 
GOTaOT(uE, 
aomaorus, vos, 7,.Ion. st. Lomaouos. 
Gonsıoros, ov, (onivdoua:) durch keine 
Opferspende zu versöhnen, unversöhn- 
lich, unerbittlich, zölsuos &or., ein mit 
unyersöhnlicher Wuth. geführter Krieg, 
bellum internecinum, vgl. &onovdos. 
Gonspuos, 0», (onipua) ohne Saamen 
‚ohne Nachkommenschaft, Il. 20, 303, 
aonspy&s, (omieyw m, d. euphon. Alpha.) 
eilig, heftig, hitzig, leidenschaftlich, 


unablässig, Hom. der nur diess adver- 


biale Neutr. braucht: bes. aomepyis ue- 
veaisew u, nsxoAwodat, 
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Aons — Acmı 


donerot, ov, (einen, toneiy, m. d. & pri- 
vat.) unsäglich, unaus:prechlich, Hom. 
— a er es für das unsäglich 
rosse aller , ade, böor Rxsavor. 
ulm, vöwe : Ados, en age xlay- 
yn ovuv, u. dgl. seltner ist es das un- 
säglich Viele, doch kommt auch donere 
roll b. Hom, vor, ebenso »ola dons- 
za, Od. 9, 162, rpsirs donszov, ihr zit- 
tert unsäglich, d. i. schr, 11. 17, 332, 
aber h. Hom, Ven. 238. gwer doneros,. 
eine Stimme, die nicht mehr laut er- 
schallen kann, Jautlose Rede, doch 
schwankt die Lesart, und ist wohl mit 
Herm, rose? aorerov zu schreiben. Als 
adv. gonsrov und Konsra, 
aonıdamoßkis, jros, 6, (aonis, anoßdilw) 
Schildwegwerfer, ‘Ausreisser, 
aomdns, ds, 8, ode. 
«omıdzorpögpor, 0v, (orpdpw) den Schild 
am Riemen (oz46yos) schwingend, Aesch, 
donıdnpöpos, ov, (Ylew) schildtragen 
beschildet: ERS , % 
donidıov, xd, Dim. von donis, kleiner 
" Schild. 
domıdıoxdgiov, To, 
aonıdioxn, 6, und 
«omıdioxıov, z6, Dim. von dor. 
gonudioxos, 6, Dim. von domis. 
aomıdirns, ov, 6, = aomdurnt, [tens] 
donıdwrns, 6, avne, beschildeter, schild- 
‚ tragender Mann, Schildträger, Il, 
aonıdödnxros,ov, (daxvw) von der Natter, 
i une gebissen, 
aomıdodovnog, ov, (dovmew) schildtosend. 
domıdosıdns, &r, (82008) schildartig, schild- 
förmig. 
domıdösıs, &000, 89, schildartig, -förmig. . 
aonidodpluuuv, ov, geh. ovor, (reigw) = 
aonıdopipuwv, vom Schilde, d. i. von 
„ Kriegshandwerk sich nährend, 
aomıdonnysiov, zo, nd . 
aonıdonnyıov, 76, Werkstatt des domıdo- 
„ nyos. j 
«onıdonnyös, 6, (#7yVYuu) Schildmacher, 
der Rand und Querhölzer zusammen- 
, a, und mit Leder überzog. 
aonıdenoie, 7, Schildverfertigung, von 
aonidoros, 6, (Moıw) Schildverfertiger. 
aonıdörgopos, ov, (reigw) sich von Nat- 
tern nährend: aber mit verändertem 
Ton, aomıdorpogos, ov, act. Nattern 
„ fütternd, 
«ondovgos, 0, (£yw) Schildhalter, Schild- 
träger, Soph. 
gonıdopfpuwv, ov, gen. ovos, (plpßw) vom 
Schilde, d. i. vom Kriege lebend, Ge- 
werb vom Kriege machend, Krieger 
‚von Handwerk, wie aomıdodp&uuus. 
aorıdopopflw, einen Schild tragen, von 
donıdopopos, ov, (PEew) schildtragend. 
aonilw, f. jew, (comis) beschilden, mit 
dem Schilde decken od. schirmen: ge- 
bräuchlicher in Zstzgen, 
Gontikos, 0», ra und 


= Jas vorherg. 


Acaı — Adzo 


ddiiurs, dr, (orıkdo) Heckenlos, unbe- 
" Meckt, ohne Flecken.  , 
äckivror, 70, brauchen die Kom. zuwei- 
ten st. dwindorn. ° 
clönie, idor, 7, runder $chöld, bey Mom. 
“fast #0 gross wie der Krieger, meist 
"von starkem, zuweilen siebenfachem 
'Rindsleder, mit Metallplatten belegt, 
einen Buckel, ougalds, in der Mitte, 
- Troddeln, ®öcavoı, am Rande: gehörte 
zur en | des Scliwergewappnelen. 
2) ein Heer beschildeter, schwergewapp- 
neter Krieger, Hdt. u. Thuc. Entaxis- 
yılln donis, ein Heer von 8000 Schild. 
trägern, Hat. 5, 30. uvgia doris, ejne 
Schaar von 10000 schwergewaffneten 
Kriegern, Xen: An. 1,7, 10. wo der 
Gegens. der Peltasten zeigt, dass von 
deu Hopliten die Rede ist... 3) Aus- 
drücke aus der Kriegssprache:. &5 domi- 
dos, dr’ donida, mag’ conida, von der 
Linken, zur Linken, zur Linken hin, 
auf die linke Seite, weil man den Schild 
mit der linken Hand bielt, vgl. dog. 
4) das Gefecht, das Treffen, Trag. 
5 die Aspis, eine giftige Schlange, 
Natter. 2 
domorso, Zpor, 6, — das folg. 
doniorns, or, 6, ein Beschildeter, Schild- 
träger, Il. in der Il. immer im gen. pl. 
‚deniordwv: auch domori;g U. aomiorwp, 
letzteres als adj. »Aövo, aenioropss, Ge- 
tümmel der Beschildeten, Aesch. Ag. 
410, ! | u 
doniorwp, opos, 6, = däs vorherg. 
donkayzvos, 0v, (onkadyxva) Ohne Einge- 
“ weide: übertr. herzlos, muthlos, er- 
barmungslos, ohne Mitleid, 
* Aonımduv, övos, 6, Stadt in Boeotien, Il. 
üonirvos, ov, (awizv) ohne Milz, die 
Milz mindernd, die Milzkrankheit lin- 
‚dernd: zö domArvov, Miltel gegen die 
Milzkrankheit. 
domovösi, adv. zu &omovdos, ohne Versöh- 
nung: ohne Bündniss. 
donovdiw, kein Bündniss machen, kein 
Bündniss halten, von 
_domovöos, ov, (onivdoums) ohne Opfer- 
spende, olıne Trankopfer: ohne Ver- 
söhnung , Waffenstillstand , Vertrag, 
Bündnis, 2) wer kein Bündniss 
schliessen od, halten will, unversölhn- 
‚ licher Feind. 
dorapas, or, (orsipw) = Gonapros, nicht 
besäet, nicht ausgesäet. , 
donovdaoros, ov, (onovdaLw) nicht ernst- 
lich od, eifrig betrieben, vernachlässigt: 
nicht im Ernst gesagt. 2) keines Eiters 
, werth, nichtsnützig, unglückbringend. 
aorovdsi, adv. und ’ 
Gert adv. = donovdi. | 
aanovöi, adv. (omovdr) ohne Eifer, ohne 
Anstrengung u. Mühe, Il, ohne Gegen- 
wehr, L 22,34. [---] 
korgis, ij, auch @omgos, 7, eine Eichen- 


- 
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“oou, Ton. st. Erwva, neutr. pl, von ustee, 
Att.drra, welche, welche-fey, Hom. : 
&ooe, Yon. st. tıya,. Alt. ürra, etwas, ei- 
niges, bey Homer uur in der Od. 19, 
218. önnor Coon, was tungefahr fur 
welche? auch frayend st. risa Einmal 

in dem zw. Verse ll. 10, 409. 

aoortöueı, 8. dodw. I 

’ Aooapasos, ö, Name eines alten Troi- 
schen Königs, Il. Bi 

dooapıov, 6, vom Lat. as, ein kleines 
As. 2) eine Art Ventil, assartum. 

dsoov, adv. Comp. zu aygı, näher: Hom.. 
braucht es meist bey den Verbis ivas, 
ixio9aı, und oryvar, sich nähern, als 
Freund oder Feind: zuw. m. d. gen. 
dooov £wsio, näher zu mir heran, 11. 
#9sv aooev, näher zu sich, Od. ebenso 
steht die Person od. Sache, der man 
sich nähert, bey dovov-ievas, iniodas 
u. dgl, im gen. Davon als neuer Comp. 
@000Teg06, auch dooursgpog, adv. @000- 
row, mit u. ohne gen. Od. Superl. 
aooöraroe, Aesch. auch aocaros wie 
Eyyıoros, adv. davoramım. — 

doooıepos und«doourepot, 5. d00ov. 

doow, Alt. zsgz. ’st. cioew, W. M. 8. 

Kooweng, &$, — aowänt. 

aoräyne, 46, (oralw) nicht tröpfelnd : 
"nicht tropfenweis fallend, dah. sich 
stromweis ergiessend, Valck. Ad. p- 228, 

aordüns, &, (loramaı) unbeständig, unstät, 

dorutunros, ov, (oraduioper) unstät, 
nicht an Einem Ort feststehend, «ord- 
ess, Xen. mem. 4, 7, 5. übertr. unbe- 
ständig, avdpwnos, Ar. Av. 170. unge- 
wiss, unbestimmt, ticht abzuwägen od. 
‚zu beurtheilen, Heind. Plat. Lys. pag. 
214. C. 

doraxos, 6, eine Krebsgattung. 

doraxri, auch «orasrs/, adv. zum folg. 
[doraxır!, --TY 

doranros, ov, (oralw) und 

doralaxros; 09, (orakasow) nicht tröpfelnd, 
nicht träufelnd, dah. stark fliessend, 
wie dorayıs. Zr 

dorälrs, &, (ordAonas) ungerüstet, un- 
gekleidet, Call. 

doralulw, = oralvlw, mit euphon. Alpha, 
weinen, schluchzen, 

doravdns, ©, Eilbote, persisches Wort, 

’ vgl. ayyapos, ® 

aoragla, 7, Subst. zu doraros,: Unstätig- 
keit, Unbeständigheit. 

‚gordoiaoros, ov, (oracıulw) nicht aufrüh- 
rerisch, nicht aufgewiegelt,, olıne Auf- 
ruhr od. Parteygeist. Adv. doraoıworws, 

dorärdw, unstät, unbestöndig seyn, unsi- 
cher od. schwankend seyn, schwanken, 
wanken, von 

doräros, 0v, (ioranas) unstät, unbestän- 
dig. 2) ungewogen, Adv. dorarws. 

dorägudiens, ou, 0, [irys) fem. dorapsöi- 
tig, dos, 7, von Rosinen, damit ange- 
macht, von 


Acta — Aörs 


‚phon. Alpha, die Rosine. 


aorapvlivor, 6, — oragulivos, ‚mit. ‚dem! 


euphon. Alpha. 


aoragvlor, ov, (erampudı) m..d, « privat.) 


ohne Trauben. a}, 


&orayos, vos, 0,'== draus, m. .d. snphon.. 


Alpha, Aörnähre, WM. u. h, Hom. Cer. 


dorfyaoros, 0», (orsyalw) unbedeckt, uun-. 


verhohlen. 


Coreyıs, &, —= das folg. 

@orsyos, ov, (orsyn) ohne Dach, anbe-} 
deckt. 2) (oriyw) act. nicht fassend' 
od. haltend, nicht bewahrend, nicht: 


die hthaltend, von lecken Fässern, "ibertr.) 


von ‚platiderhsften Lippen. 


dorsısvouat, Depönens Med., seltnere Ne- 


benform von doreisonan. “ 


Aursilouus, fut. (oomaı ,. Deponens Med. 

(«oreios) sich gebehrden, betragen, , -be- 
‚reden, handeln, thun wie ein 
wie ein in yo. Gesellschaft 


nehmen, 
Städter, 


fein, artig u. ‚witzig Gebildeter, 


dorswioyia ‚9%, feine, scherzhafte Rede, 


Witzrede , von 


dorswhöyos. e o9,:(4yw) fein, artig; scherz- 


hatt, w itzig redend. 


dorsigönuovie, (erme) fein, artig, witzig, 


reden. ...u 


aorsios, ov, auch bes, fem, corsa, (dorv)' 
städtisch : dah. ‚von feiner. Bildung, ar- 
tig, scherzhaft, witzig, urbanus, ivas 
han belächelt od. ‘belachen muss, Jepi-' 
dus, Heind. 'Plat.- Lys. p. 204. C. Ge- 
2) von Waaren, das 


gens. dypbınos, 
Feinste, Vorzüglichste. Adv. dorelus: 
. day, v 
dorsiuouvn,! 7, und 


Gorsıorns, nTos, 7, gebildetes \Vesen, Ar: 
Witz, urba-, 


tigkeit, 


Scherzhaftigkeit, 
nıtas. 


dorsımror, ov, (oreidw) unbetreten, Ago- 


rote, von Menschen, Soph. Phil, 2. 


dorsiouös, 6, (awreiloua:) feine, witzige 


Rede od. Handlung. 
dorenrne, 0Y, 
haltend od, fassend. Adv. aorsarws. 
-dorsleyns, ds, (orsdegos) ohne Stamm. 

dorkleyos, ıy, Has vorborgu 

dorlußaxros, ov, (orsußalw;) unbeschimpft: 
auch == doreupre. 

aorsußns, ds, seltuere Nebenform von 
doreugpnjs 

dorsugns , es, (ordndw) unbewegt, unbe- 
weglich, unerschütterlich, unveränder- 
lich, Biwin, 1. 2,344, gorsuplus Eysıv, 
festhalten, nicht nachlassen, Od. 4, 414, 
454. bey ‘Spät. wwerweichlich, unerbitt- 
lich, grausam, fest, hart. 2) unge- 
stamy ft, ungekeltert , von Trauben, 
unreif. Adv. ‚dotepitpüe. 

vortvanros, 09, (orsvalw) nicht seufzend, 
ohne zu seufzen. Adv. dorsvdnzus, 
dorvantsi, nortvoxr(, 


goriov, adj. verb. von #öw, ‚man muss 
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aordpis, ldos, 4, == orapis, mit dem eu-} 


‚derigssor, ov, (Korg) = 





(ori — = dorsyos, aiolits, 


| aorey 
dorspwnüs, 0», (wy) mit Sternenblick od" 


Aassa— dorıp 


sing en, Pilat.:de: rep. 3. pr» 390. Ar, 
Nub. 1205, 

dorentog, 0v, (origw) ungekrändtz: hen Fon 
Altären, ungeehrt, ungefeyert, Bun 

dorepyavwp „ 0p06, 6, or! dvng) 
be rer MEN ehe äber 
bey Aesch, Pr. 906, der‘ die Vermäh- 
lung mit einem St en‘ nicht 'Be= 
nügt, Vase Soph. O6: 563. „[yentilt. 
„lang. ne 

dozepyis, %s, (orig Ge lieblos, ünhold, 
unfreundlicb, fein elig. 

dözepesıs, 'ge- 

stirnt. 


"Aorepia ,' 7, myth. weibl. Eigennäme, 


Hes. Th. 410. 

dotsgıator, ala, aiov, 0 
Stern, überh, "wie ein Sterd, 

«oreplat, ov, 0, geslirnt, gefleckt, 2) ‚eine 
Reiher-, Di alken- ı. ber durs- 
las £pwdsos, aoreglas i . Korspias 
er Aristot. u. An. er r 

aorsgilw, f. jow, zum Stern „machen, gew. 
waraoragilw, auch dorspöw, ‚ugrguw, 

| "doriguor, 6, Stadt in Thessalien, Il. 

dorlpıos, a, ov, auch zweyer End., .ge- 
sfirnt, sternähnlich. 

’doreeis, idos, 7, kleine Insel; zwischen 
Ithaka und Jumos, Od,, 

aorspioxor, 6, Dim. von aorze, Sternchen : - 
bes. 2) ein Zeichen der. Kritiker, x, 


mit dem sie‘ in : Hdsehr. vorzöglioh 
schöne Stellen auszeichneten, z 

-aorspıouös, ö, Sternenglanz, Diod, zw. 

«orspodivnror,-o», (dıvdm) durch den Kreis- 
lauf der Sterne herbeygeführt, ff] 

asrsposiöns, de, (dos) sternarlig ‚'sternig, 

estirnt, voll Sterne, ‚Adv. dorepou- 

ws, Eust. 

garspösır , 00a, .0v, gestirnt, sterursich, 
orgavös, Hom, .überh.: funkelnd, glän- 
zend 2; 16, 184.18, 370. 

dorspl u uuzor, or, == dorspodnniuroe. 

aorepövwröt, 09, (vWrov) mit gestirntem 
Rücken, - 

aorspoöuwuros, ey, (öuue) sternäugig, mit 
Sternenaugen, :Beyw. der Nacht,  * 

"doregonaios „6, männl. Ei enname, in 
der Il. Heerführer der: Lykier. 

aorsponn , %ı.poet, st. deren; ORaponT, 
Blitz, 11. dav.. 

Sorsponnriß, 0,0, Blitzer, Blitzeschlev- 
derer, »Beyn; des Zeus, I. © 

Korepönpaos,'ö,.die: Sternfackel, der‘ I 
kelstern, Jo. Gaz. 


wie ein 


dorsgoaxöitos ;; day „ (guorrdu) 'sternsehend, 


sternsohauend, ‚Öteirnseher, Sterndenter. 
aoregogeyyns, is, (PEyyos) sternglänzend. 


ge rag m, (goiradw) unter Sternen 


wan 
dorepow, = dorspilu, 
„86, ZI Gorapomdye.: 


—anlitz: gestirnt, stermartig, Valck 
Phoen. Al. 


Aosıp — Aoro 


aödripävös, or, (ordpanos) und 
orspavwrot, 0v, en ohne Kranz, 
‚ungekränzt. ı . . we. 
dorn,%, Städterinn, Bürgerinn, Ar. Thesm. 
41. fem. von. aoros. 
Garndde dr, (bemag ge Säule, bes. 
ohne, Grabsäule, ohne Grabstein. 
d 


o 
Cornv, MYOR, O7, und, . 
DB Wihdiornor, ‚elend, unglück-, 
lich,'arm, unvermögend, seltnes Wort. 
„(von unsichrer Abltg » nach alten Gramm. 
dagegen nimmt Lobeck Phryn. p. 466. 
‚einen Stamm Zw, Zorw, an.)  _ | 
Kong, ü,;gen..Zgor,:dat, pl: aorpaas, I. 
22, 28. 317. nicht dorpaos, (über die 
‚Beton des dat. plur. s. Wolf Anal. 
/2. pP. #0) Stern, Hom. überh. feurige 
Re ken einung, Meteor, Il. 4, 75. 
Schaef. schol. Par. Ap. Rh. 2, 1088. 
2) übetir. wie aoteov ‚von hervor- 
leuchtenden Menschen, Dingen, Tha- 
ten, «orne 
Hipp. 1122. 2) Meerstern, ein mollu- 
skenartiges Seethier. 4)-ein Singvo- 
gel. 5) "Aorne, Eigenname eines Men- 
schen und.einer Stadt. a E 
dorigıxtos, ov, (ormeilw) nicht gestützt, 
wicht‘ befestigt, nicht‘ begründet. 
aorißre, ds, (oreißw) üunbetretem, unweg- 
sam. \ TEL ET er ZE Zre 


Görißmre,o; und 
‚ugrlßos, ov, F= dorißne. 


aotınös, 7, On, (aorv), städtisch,.d. i. 1) 


in od..'aus der Stadt, zur Stadt. gehö-| 


., xig, in der Stadt.od. bey den Bürgern 
herkömmtlich ‚- «orısol. vouo:, bey den 
‚Bürgern geltende, ' städtische Gesetze, 
-.. aarınal ‚dixas, Processe unter Bürgern : 
auch Städter, Bürger. 2) gebildet, ge- 
sittet, artig, fein, witzig, wie «oracos, 

"- auch dorvxos. Adv. dorıxws. 


korınros, or, (orisw)-micht: durch Stiche ']- 


od.. Punkte bezeichnet, , nicht .buntge- 
‘ macht, nicht tätowirt,; Hdt. 6, 6.: 2) 
zwoiov, nicht verpfändetes. Landgut: 
denn die verpfändeten , wurden durch 
Säulen mit Inschriften bezeichnet. 
‚doriogos, 7, Zündmaschine ‚bey Belage- 
„ rungen ‚.malleolus incendiarius. 
aorAlyyıaras, 0ov, (orAsyyilu) ungestrie- 
„‚gelt, nicht abgerieben. 
workuyb, uyyos, = sorkıyk: 
a0ToLy8iwros,ov, (orasy&ıöw) ohne die Ele- 
mente, ohine die ersten ‘Anfangsgründe, 
grob unwissend. . Il. 0m. 
dorosgos, ov, (orosyos). ohne Reihe oder 
Abtheilnng, nicht in .Reih’ und Glied 
„ gestellt. 8 
corolos, ov, (ordilouas) nicht gesandt, 
nicht gehend. 2) ungerüstet, unge- 
i kleidet. =, 
aoroucynros, 09, (oröuayos eärger 
Alciphr. ‚ 0», (orouayos). umgeärgert, 
@orouos, ov, (oraue) ohne Mund, ohne 
Sprache, mit kleinem Munde.:. 2) für 
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- den Mund od.. Gaumen unangenehm. 





von ormvaı, eigentl.;ohne festen Stand :-| 


Movoöv, 'Adnvns | Valck. | 


Aoro — Aorp 


3) hartmäulig, unlenksam, ungehorsam, 
innos, auch übertr. von Menuschen.. 
aoroumror, 0v, (orouow). ungeschärft, un- 
‚ gehärtet, ungestählt, bes.: vom Eisen. 
«orovaynros, ov, (arövaysw) == das folg. 
dorovos,:ov, (ordvw) ohne Seufzer, ohne 
„Klage, nicht seufzend: nicht bloss seuf- 
‚zend, sondern laut klagend, vgl. dora- 
yis. 2) moros @orovos, ein Trunk, ‚der 
gegen ‘die Seufzer wirkt od. die Seuf- 
zer verscheucht, Mehlhorn Anacr, 50, 

‚6. p. 188. vgl. aygolos, 2. 
agröfevos, 6, 7, (&ivos) einer Stadt als 
‚Gast befreundet, Aegch. 2). dessen 
Vorfahren Bürger waren, od. dem das 
Bürgerrecht ehrenhalber .ertheilt ist. -, 
aoropyia, 5, Lieblosigkeit, von 
doropyos, ov, (oripyw) lieblos, grausam. 
doroons, 86, (oropfvvuus) ungebettet, Nonn, 
«oros, ö,'(&ozv)‘Städter, Bürger, Mitbür- 
ger, :Hom,' Städter, Fem, «dom, 97. 
Gegens.’ $ivos, Jac. AP. p. 558. 
«oröyadros, ov, (6rogelouar) nicht gezielt, 
«oröglor, :(&oroyos) das, Ziel ‚verfehlen, 
nicht treffen, abirren, -überh. fehlen, 
sich irren, in etwas, ruvog ,. dav. 
doröxnua, zo, Fehler, Irrtbum, ausprnuas 


‚coroyie,;n, das. Verfehlen: des Ziels, das 


Nichttreffen, Irren, Versehn: bes. Fehl- 
wur£, beym :Würfelöpiel. -2) Unvor- 
sichtigkeit,. Unachtsamkeit, Unbesonnen- 
heit; von | 4 

&oroyos, ov, (oroxalowmı) schlecht zielend, 
"nicht ‚treffend , das. Ziel verfehlend, m. 
d. gen., .Plat., Tim. p.: 19, E.. übertr. 

..fehlend;, irrend,. sich vergehend,, sich 
übereilend, unachtsam, unüberlegt, dıa«- 
voa *ovx dor. treflenier Verstand.: Adv. 
aorögwm. i Due 

corgaßn, 9, de ar hölzerner Sattel, 
Saumsattel zum Festpacken der Lasten. 
2) ein. zum Reiten für Reiche und Be- 
queme zgesattelter Maulesel. - 

sorgaßniarns, ov,.:6, (£lavvw) Maulthier- 
treiber. [da] ” 

dorpaßnkos, 6, = oreaßnlos, m. euphon. 
Alpha. 

dorpaßns, fs, = uore 
lich, Pind. ‚Ol. 2, 1 


js , unerschütter- 
: Plat. Tim. p. 
B.Bdarn. 00: . 

aorpaßitw, festmachen, N gehauen eb- 
nen: Aesch. Sup. 300. «orgafßilovoss 
saumkos, auf Kamelen, wie auf Maul- 
thieren, reitend: aber die L. der Hdschr. 

. ist, aorgaßılovaems x«umlos, viell. Ka- 
mele,- die wie Maulthiere gesattelt sind, 
u. Maulthierdienste thun, s. dorpafn. 

&orpayuksıos,ov, (doreayalos) aus Sprung- 
beinen oder Wirbelknochen gemacht, 
talaris. 

aorgaydin, n,. Ion. st. dorgiyalos, 3. 

Gorgayalilw, f. (ow, mit dorgaydkos spie- 
len, knöcheln. Ä 

darpayalivos, ö, Distelfink, sonst momulis, 

aorgayakıoy, vo, und. 


Asıpyay-ıdorokn 


dorpayalionas;ör Dim. von dore&yakos. 
aorgayalıcuös, ö, Spiel mit dergapälos. 
Te, vv; ö, fem, aoroayalitıs, 
ıdos,'7,’vwon Art oder -Gestalt eines 
„ dörpayalkos. u a 
aorpayaliuuvris, ewe, 6, 7, aus dorpapd- 
Aoıs walrsagend,'‘» 7 
doroayalos','ö, der Hirbelknochen ,' bes; 
der Halswirbel, das Genick, Hom;' 2) 
‚das. Sprüngbein, dem Knöchel 'in ‚der 
'-Ferse, bes;' an’ den Hinterfüssen einiger 
Thiere, talus: Theöcr. 10, 36. ver- 
gleicht ziarliche Füsse’ mit .aurpayakois, 
wo wohl gleichs. gadrecbselte, wie aus 
' Elfenbeim‘ geschnitzte gemeint: sind: 
doch könnte dabey‘nich an das’ leichle 
‘“ Aufhüpfen der Tänzerfinn gedacht seyn: 
dahs &) 'gew. im -plur. aorgeyaloe, die 
Würfel, die zuerst aus dem Sprahgbei- 
ne u; ver 'Thiere, bald aber äweh aus 
‚“'andern'Stoffen , bes. aus Stein verfertigt 
würden , ralus: auch b) das- Spiel da- 
mit, gleichfalls meist im -pluf. Il. 23, 
88. — Die: dorortyalos hatten nur: vier 
ebene Seiten, die beyden andern wa- 
“ren rundt die ebnen waren mit Punk- 
ten bezeicliriet, so dass Ein Punkt: und 
sechs Punkte und dann wieder drey 
und vier’gegen’einander über standen, 
»zwey- und fünf’ aber fehlten x die auf 
allen sechs Seiten bezeichneten VVüriel 
hiessen *u#os.' Man warf vieridaren- 
yalovs aus «der ‘Rachen Hand od. äus 
“ einem Becher; möeyog, und rechnete 
die Punkte” der geworfenen Seiten zu- 
sammen: der besste Wurf, $o4os, wenn 
jeder Wiürfel”anders als die übrigen 
efallen'''war, hiess Apgodirn , juctus 
eneris, auch Midas und "Hoaxins, der 
schlechteste hingegen, wenn alle Steine 
' ' gleichvieb'Punkte od. einen Pasch ge- 
worfen: hatten, siwv, canis, canicula : 
eine: Hauptstelle über -die «orpayaloı 
ist Eust! ‘Od. 1.*p. 1397, 34. fg. ' Ein 
davon verschiednes Würfelspiel hiess 
nevraskileiv, w. mi si 4) ein Marter- 
werkzeug, eine Art’Knüte, s. aerpaya- 
Awros. 5) ein Schnörkel an der‘Ieni- 
schen: Säule, ”6) ein Hülsengewäclıs. 
7) ein Maads der Aerzte. (wahrsch. 
von oreipw.) 
"aorpayaludns, et, (zldos) von der Gestalt 
des aorpgyalos. . 
dergareluida, 7,o0v, talaris, von Knö- 
cheln, khöchelarlig: 7; aorpayalwrz, 
‚  'yerst. udotsE, eine mit Knöcheln durch- 
flochine Knute, berüchtiges Zucht- u. 
‘Maärterwerkzeug. 
“doroatos, ala, alov , (“orpov) sternig, ge- 
stirnt. ?) männl. Eigenname , Gemalıl 
der Eos, Hes. Th; 376. 378, 
dorpanuios, ala; aiov, (dorgany) vom 
Blitz, voll Blitz, bltzend. 
dorganeus, Zus, 6, Blitzer, Blitzeschleudrer. 
aorpann, ı), Blitz, Blitzglanz, Wetter- 
leuchten, 


343 


Aosoun + Aoreo: 
dorganmßolde, (Furker) Blitze. schläudern, 


Eust. eröt: ' ww BT La) 
aorgannpoptw, Blitze®ragen,; Ar. Fr. 723. 
" von Ay 
dorpannpsgos, ov, (plow) ‚Blitzet 
e bringentl, eh! 
dorpu«mıös, 0v, = dorpanaios, poel.: » 
dorowmosidre,'&e, (eldos) blitzähnlich, ;ge- 

schlängelt, Fe re 
Korpanrunös, 75 09, blitzend. ©: >, ©» 
asroanto, f. vw, (orpdnrw) blitzen, Blitze 

schleudern,, 11. 2) blitzen,. d._i. glän- 
zen, schimmern, funkeln wie ein Blitz, 

Valck. Pliden. 113, 3) transit. erhel- 

len, beleuchten‘, spät. 4) aorpanrouas 

als Deponens st; kdrganre, Arislid. » 
&ötocexn, 7, Sternenfürstinn, Orph. 
dorodrsie, 7, (orgarsiw) Freyheit von 

Kriegsdiensten. '2) Verlassen des Kriegs- 

dienstes, 'Desertion. 


® 
aorpartsvros, DV, 


rägend, 


94:75 


(orparsum) ohne Kriegs- 
diehst ‚ausser Diensten. [«] War 
dorgärnynoia, 7, schlechte Anführung, 
Unseschicklichkeit eines Feldherrn, von 
doreärnynros, om, (orgarnytw) nicht oder 
“ schlecht angeführt, ohne Feldherrn. : 2) 
act. schlecht anführend , 'ungeschickter 
-Feldherr.‘ '3) der nicht Feldherr ge- 
worden ist. Ady. eorgarnynros, 
dorpäpne, Es, = dorpeneog. 0...‘ 
Eorosmros, 0», (orefgw) nicht zu.biegen, 
unbiegsam, unlenksaın, starr, hart, un- 
- "wahdelbar, unverwandt, vgl. @orgogos. 
3) sich nicht biegend od. werfend, vom 
Holz. 3) von wo man nicht zurück- 
kehrt, “Uöne, poet. Adv. aorpenzeis 
dorpia, y, == aörgıs. FR. I 
Molke, f: ion, (Korps) = dorgayakilu. 
Korgızös,'7), 09, von den Sternen,'zu ih-, 
„nen gehörig. FR 
Rorpis, 105 und °' 
Borsset. = oorouyalos,; nach EM. 
Dim. v. aore&yalos, vgl. Schol, Plat. 
“ p. 319. Bekk. dav. dorgiiw == aorga- 
yakıla, Alex.  .° „.' er. 
dokooßhie, wros, &,.%, (dörgov ; Adlkw) 
vom Stern, bes. von der Sonne oder 
‘dem Hundsstern getroffen, gebrannt, ver- 
dorrt: dav. ERIRN 
dorgosinoia, j, die Krankheit des aorgo- 
Bhns, Sonnenstich, sideratio. 
aorgooklouas, f. noopidı, Pass. und ; 
GorpoßoAlkouas, f. toowaı,, Pass. von der 
Kae gi dem Hunditorn getroffen 
..seyn, am Sonnenstich leiden , ‚siderari. 
aorgoßöhntos, 09, = aorgoßkns. -. 
dorpoßokia, 7, — aorgoßknala. 
dorgoßolssuös, 6, = aorgoßknare, 
derpoysltwv, ov, gen. ovos ‚(ysirav) ster- 
-nennah. * en 
dorgodiaıros, ov, (dlaıra) unter den Ster- 
nen, d. i. unter freyem Himmel lebend. 


7 


[i] i 
dorgosidns, &, (eldos) sternarlig: stern- 
“reich, gestirnt, Ar. Thesm. 1067. 


Aosgo#®— Aosrgop 344 -Aorgay-— Aarv 


sorgoßsela, 7, (doreöderos) Lage und 
Stell der Sterne od. Gestirne neben 
einander, Constelation. 

dorpodsriw, die Sterne stellen, ordnen 
u. benennen, dav. e. 

sorpadirmma, ro, aufgestelltes Gestirn, 
Constellation. | 

dorpodirns, ow, ©, (ridnms) Anordner u, 
Benenner der Sterne. 

dorgödsros, ov, (ridnws) zur Anordnung 
und Benennung der Sterne gehörig. | 

dorpodürns, ou, 6, (Hiw) Sternanbeter. 
vo) 

PR von Sternen und Sterndeu- 
terey schwatzen, von 

&orpoidogrs, ov, ©, (A£oyn) der von Ster- 
nen und Sterndeuierey schwaizt, ver- 
ächtlicher Ausdruck st. agrgolöyos. . 

eorpoloydw, Sterne kennen od. beobach- 
ten, ein d@orpoAöyos seyn, Jar. 

eoroolöynua, 0, Sterndeutung. 

xorpoloyia, y, Sternkunde, Sterndeuterey, 
Astrologie. R 

eorpoleyıxüs, 7, 69, zur Astrologie oder 
zum Astrologen gehörig. 

&orpoiöyos, 09, (Äöyw) sternkundig: der 
Astrolog ist anfangs ‚nicht verschieden 
vom Astronomen, erst nach Chr, Geb. 
wird. der Sterndeuter daraus. 

dorgouavssia, 7, Sterndeuterey. 

dorgowarrıny, %, verst, rigyn, = das 
vorherg. | 
derpöuarrıs, eur, 6, (zarrıt) Sterndeuter. 

&oroov, rö, Gestirn, Sternbild, Stern, 
Hom. bes. das Hundsgestirn, b, Dichtern 
auch die Sonne: übertr. das r-flich- 
ste u. Vorzüglichste in seiner Art, s. 
aoryp. Sprichw. «orpos onualveodar, 
sexuaipsodas, sich nach den Sternen 
richten, sich orientiren : aorposs Exusrgei- 
osas r7,v ödov, auch Ohne denacc., von 
Reisenden in wüsten od, fremden Gegen- 
den, die gleiclı den Seefahrern keine 
Wegweiser haben als die Gestirne, Br, 
Soph. OT. 795. 

dorpovou'w, (dorgoröuos) die Sterne be- 
obachten,, Jdav. 

dorvovöunua, ro, eine Beobachtung der 
Sterne, Diog. L. 1, 8. 

dorpovowia, 7, Beobachtung der Sterne, 
Sternkunde, Astronomie. 

Eorpornuıxas, 2j, 69, astronomisch, Yon 

«orpoviuos, 09, (viaw) die Sterne im 
Siernbilder vertheilend u. ordıend,, sie 
beobachtend nu. benennend, sternkun- 
dig: o, der Sternkundige, der Astronom. 


dorgonirnf, zyos, 6, 7, (miyoow) = doege- 
Ä . 


Bins. i 
eorponoklü, (sold) sich mit den Gestir- 
nen "beschäfligen. 
dorpopäns, ds. (pdos) und 
dorgoparns, ds, (palvw) sternglänzend. 
dorgopöpos,, 09, (Piew) sternetragend. 


«orpopor, 09, (orpfpw) unverwandt, nicht | 


um- od. abgewandt, s. «orgenros. 2) 
olıne Drehn, Plat. Polit. p. 282. D. 


dorgorlkur,- or 2. wvos, (zurwr) im 
Sternenkleide. 3 ) 

aarpow,, —— dor 

aorowdne, #6, (Eidos) = Kargosıdır. 

KOTEWOR, &, 0%, = Korgıxös, von.den Ster- 

„nen,lierrührend : ihnen zugewandt. 

aorpwmös, 09, = dorepwmor. 

aorpwoia, 2, das Liegen ohne Lager, Bett, 

, Decke, von 

aorowros, 09, (orpwvrum) ohne Lager, 
Bett od. Decke: olıne.‚Pferdedecke st. 

„ Sattel, 

Korv, TO, gen. 606, ZSgZ. out, auch swr, 
doch gilt die erste Form ials besser 
Attisch,; die Stadt, Hom. bey den Att. 
heisst Athen vorzugsweis "4orv, wie 
bey ‘den Römern Rom! Urbs; dah. «0 
dorv rn molews, die eigentliche obere 
Stadt-Ätlhen im Gegens. des innerhalb 
derselben Mauern gelegenen, dah. mit 
zur nolıs gehörenden hafens-Peiraeeus, 
Lykurg. 6, 3. Adv. aozuds, zur. Stadt 
hin, Hom, | 

"Aorvakos, o, männl. Eigenname,; ein edler 
Troer, Il. j 

dorvavaf, axros, 0, (avaf) stadtbeherr- 
schend, Aesch, 2) männl,. Eigenname, 
Solın des Hektor, ]l. [-vvr] 

korußowrns, 6v, 0, (Bodw) durch die Stadt 
En ‚ Beywort des Heroids, Il. 24, 
701. 

«oryyarovio, der Stadt nahe,seyn, nahe 

„wohnen, ein doruysirwv seyn , Aesch. 

dorvysırovinos, 7, 0%, vom Stadinachbar 
komınend, ihn betreffend, wöAsuos, Krieg 
mit den Nachbarn. a 

dorvysitwv, ov, gen. ovos, (Yılzwv) der 
Stadt nah, benachbart, angrenzend, 
Stadtnachbar: überlhı. Nachbar, Grenz- 
nachbar, Iidt, 2, 104, . 

En ‚adv. in die Stadt, nach der Stadt 
iin. 

dorvdiuns, ov, 6, Praetor urbanus, 

aorvöpoudo, (deameiv)udie Stadt berennen, 

‚, bestürmen, Aesch. 

aotuxöß, 7, 0», wie aorınos, städlisch, 

. fein, witzig: auch zur Stadt gehörig, 
aus der ‚Stadt. (das. Wort ist selten u. 
vielleicht 'nur falsche Schreibart st. 
«orenös, vgl Bremi Lys. weg) dnm 
adın. 3.)' 

Gorbior, 09, (orulas) olıne Säule. oder 
Stütze, 

aorulwros, ov, = aozulog. [5] 

aoruwixos rölıs, (vixy) die siegreiche Stadt 
Athen, Aesch. Enm. 913, eigentl. stadt- 
besiegend. 

"Aorvvoulw, ein dorvvauos seyn, Dem. 

dorvvouia , %, Amt od, Würde eines 
UOTvVc 406, 

"Aorvvousxos, 7, 09, Zum aoruwouog oder 

„ seinem Amt gehörig. 

Aorvyöuıov,, ro, Versammlungsort, Ge- 
richtshof der dorwvöuo:. | 

’Aorwouot , 6, (viuw) eine Obrigkeit in | 
Athen, die die Strassenpolizey verwal- 


fi vorspilw. | 


Aosrv — Aov 


tete, fünf im der. Stadt, “ Tune iu Per 
raeeus: vgl, @yapavouos. Später bezeich- 
neite she ‚a ger Röm. ‚4edilis: damit, 
2) als Adj. stadtbeschiitzend, stadtob- 
waltend , städtelenkend, opyal ,. staats- 
kluge ‚Gedanken „ Soph., Anti: 355, 
aylalaı aor. Festlichkeiten, :welche.die 
ganze Stadt angehn , -Pind.: > 

"dorivoor, ö,. männk ‚Eigenname, ein.jedier 
Troer, I. Ir den 

"Aoreözna, A, weibl. Eigenname , Il, 

’Aorvoyn, 9, weibl. Eigenname, 11. 

aorvoyor, or, (£yw) die Stadf haltend oder 
schützend, 

dorvnolde, (rolfe‘ sich in der Stadt um- 
treiben, in der Stadt leben, Jay. 

dorvnolie, 7, ‚das Herumgehn od. .der 

- Aufenthuflb in ler Stadt. .o. 

"Aorurülos, d,' Name eines Führers der 
Paeoner, | | 

@origorv, tö, Dim. von &orv, Städtchen. 

üoriros, 09, tnvermögend zum: oruer: 
daher «orüris, idos, 7, lactua, Salat, 
weil ‚er.diese Wirkung tlnt: so tann- 
ten ihm die Frauen. wie die Pythag, 
aus demselben Grunde svvovgor, Atlı. 
2. p. 6%. E. Eust. Il. 22. p. 1283, 28, 

dorurpıy, TBot, 0,7, (reidw) immer in 
der Stadt lebend.. vgl. eixarpıy.. 
dorupllinres ‚' ori (drugelilw) ‚ ünerschüt- 

„tert, ungestört. i 

eorupelos ;rov, auch mit bes. fem. aorv- 
pin, Theogn. (erupelös) nicht rauh 
od. felsig. ER 

davyyevı.c, de, (ovyyevı;s) nicht verwandt. 

eovyyruumv, ou „gen. 0v06 , (ovyyvwuwv) 
nicht verzeihend,; ungnädig, unversöhn- 
lich , unbarmherzig. 

aouyyvworos, ov, unverzeiblich, der Ver- 
zeihung unwürdig. 2) nicht verziehn. 

„Adv. dovyyrworus. 

Gotyypägos, 09, (ovyypaprj) ohne Schein, 
Handschrift, Verschreibung. 

davyyuuvaotot, 09, (ovyyvuralw) ungeübt, 

dovyalpaoros, ov, (ovyxspayyuu) unge- 
mischt, nicht zu mischen, nicht zu ver- 
einbaren. 

dovysksıoros, ov, (ovyxleiw) unverschlos- 
sen, nicht zusammen eingesperrt. 

dovyxiworos, ov, (ovyaludw) durch das 
Een nicht verbunden, Gic, ad Att. 

E (na 
dovyxauıoros, 09, (ovyxouliw) nicht zusam- 

„ mengetragen, ungesammelt, ungeerndtet, 

Gauynpäros, 09, = davynlpanıos. 

“or yxoXios, ov, (ovyxeivw) unvergleichbar, 
unähnlich, 2) unvereinbar, ungesellig. 
Adv. aovyxpirws, 

Koyynpoımıos, ov, Adv. aruysporzaws, 8. 
afvyxpo ım108., 

govyzgüıes, ov, (dvyyia) nicht zusammen- 


geschüttet, nicht vermischt, nicht ver- 


„ wechselt. Adv. dovygirus. 

aovyyuipmios, 09, (ovyzwepdw) nicht zuge- 
standen, nicht erlaubt; nicht zu erlau- 
ben, nicht zu gestatten, nicht nachzu- 
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dova— douu 


sehn, unverzeihlich, der Verzeihung 
unwürdig.: 2) act. nicht vergebend, un- 
gnädig, unyersöhnlich. Adv. «ovyzw- 
entm. Eh ns, .. 
aounopawınıos, or, (ovxopavıdıu) nicht von 
. ‚Sykopbanten verklagt, nieht. verleumdet 
od. chicanirt. Adv. aeunopusınıas. 
kovintor, dia, eier, (aovlor) zum Asyl 
gehörig: Ta 
aotleiyıiadv.. Zuaovlos, unverletzlich, ; 
«ovimios, ov, (ovlaw) = aovker. [D].,,, 
asvkla, y,ıUnverletzbarkeit, Heiligkeit des 
Ortes-und des dahin, Flüchtenden :.. Si- 
. cherheit vor jeder Mishandlung,. 2). act 
-.das Nichtverletzen eines im. Asyl Be- . 
‚findlichen. Je 
aovklmaıos, ov, (ovllaußavw).. nicht 'zu 
- fassen od. zu ergreifen, unbegreifligh, 
2) act. nicht fassend, nicht, empfangend 
od. schwanger werdend, dav, .., 
agviimyia, 7, Subst. zu aovlinntos, 
aovAlöysoros, ev; (ovldoyilower) nicht zu- 
sammengerechnet, unberechenbar, un- 
begreiflieh: nicht zu berechnen; durgb 
. keine .Vernupftschlüsse herausgebracht 
od. heraus zu bringen, ohne Schluss- 
folge, unlogisch „ vernunftwidrig, Aoyos 
od. ovAloyıouoi aovAlöyu os, unzusam- 
menhangende Reden, Trugschlüsse. 2) 
act. wer nicht bexechnen kann, .Adv. 
aovAkoyioıos. 
@ovkor, 10, (eigentl. neutr. vom folg.) 
Asyl, Freystäte, Zufluchtsort. 
aoilos, 0», (ovAn) ohne Plünderung oder 
Beraubung, ungeplündert, nicht zu plün- 
dern, unberaubt, unverletzt, unverletz-. 
lich, sicher, im Götterschutz, unver; 
sehrt, unverletzt, salvus: yauwv aoukor, 
olıne Anfechtung wegen der Ehe, Eırr. 
dovAwıos, 09, (ovA0w) entblösst, Call.zw.L. 
aovußäros, ov, (ovußalvw) nicht vereinigt, 
unvereinbar, nicht zusammenpassend, 
worüber man sich nicht vereinbaren 
kann. 2) act, nicht vereinigend, Adv, 
dovußaras.“ ua 
av ußAmıos, 09, (ovußallw) nicht zu.ver- 
gleichen, ungleich. 2) durch keine Ver- 
mutliung auszumitteln, nicht zu raihen 
od. zu enträthseln, unverständlich. 
covußoldw,. ein aovußolos seyn, keinen 
Beytrag geben, zu ‚etwas, zus , von 
«ovußodos, ov;, (ouußalAw) olıne Beyirag, 
wozu niemand beysteuert, bes, von 
Gastmalen. b) ohne geselligen Um- 
gang, los, ein ungeselliges Leben. 2) 
act. nicht beytragend, nicht beysteuernd, 
bes. zu einem Gastmal. b) keinen 
Nutzen für das Ganze bringend, un- 
nütz. Adv, aaenußolws, en 
aovußovlevios, or, (ovußovle'w) unbera- 
then, mit keinem .Rath unterstützt, 2) 
act. nicht um Rath gs ur 
asvuusrgla, 7, Mangel an Ebenmaass, von 
Koummerpos, 09%, (ovuuszeos) ohne Eben- 
‚maass, ungleich, uneben, unpassend, um- 
schicklich. Adv, «gumudipws. 


Yovu — Asvn 
P7) Yı 7 de, und Tee? PR x 
re ov, (ovuulyvoi) unvernischt, 
ünveremigf, unvereimbanun „bi; 
Koyuräyns, &s, (ovummyvuu) nicht zusam- 
‚ mengefügt,: Hicht'compact od; derbs*" > 
 dovunadeia,'n ; Mangel. ‚om MAN eier 
Mitgefühl fwa) von iuwoii, 
Kovunadns., &e;- do une due) ohne Miilejd 
od. Mitgefühl, ohne Theilnahme,. un- 
barmherzig: mit denr Gefühl’ eines an- 
derä'nicht übereinstimmehd, nicht sym- 
athisitend, . Adv. dovunaSs; „are 
ER eur 09, Covunitaw )' nicht! ver- 
«"lochten, micht:verbunden, unvereinbar. 
uddu Tower , 0» ‚* (dvwrrinoow) nicht an- 
gefüllt, nicht erfüllt, nicht vollendet. 
Bouuhräpndey' 095 = ‚dosnerkenron, “ ) 
dovuttatos,'on,' (vurimıw) alicht zusam- 
»menfallend. =. 
Koyumugurrot, ov, (murugio) unverknor- 


elt; 
ER ad (aunyalvopmumsichtbur, 
"tindan Adv. geliehen a 
ust ugopös, Yo (ouupopok) nicht zuträglich, 
"nicht wetzlich, “Hes.” He aa 780. "Adr. 
abbuhoßie. - 
douupans , „Es, (ovapiu) nicht zusammen- 
ewachsen‘, unvereinbar; 'umpassend. 
Bodwewheh, ww, (ovugpvilos) nicht verwandt, 
-‘unähnliöhz wngleiclr, uirvereimber , un- 
assend, fremd. 
Gövugußror, 0v, (pvew) nicht, gemengt, 
KouupvIoS, oY, = Kovupuns.” 
dovuguwia, »), Mangel an Einklang , Mis- 
-'klang, Dissonanz, Uneiuigkeit, Zwie- 
r tracht, von 
Wovugwvos , ov, (oöupavos) nicht zusam- 
" "mentönend; mistönig, unier keinen 
'Gleichklang gebend: verschiedne Spra- 
‘chen redend, Plat. nicht übereinstim- 
. mend, ‘uneinig. Adv. «oyupwvur. 
dewaldsros ‚ov, (ovvarplw) nicht zusam- 
" mengezögen, Gramm, - 
douvaxros, or, (ouvriya) unverbunden, un- 
zusammenhangend , unvereinbar. 
wowalkanxrosi, 0v, (orohldoon) ungesel- 
un tig, unversöhnlich. nr 
Kovvanros, 09, (owartw) unverknüpft, 
unyerbunden, unvereinbar." 
aovvaguoores, a (owvapuolw). == d. folg. 
aowdgentos, 0v, (ovwvagra@er) nicht ver- 
knüpft, nicht ‘zu verknüpfen, unzusam- 
menhangend, nicht passend: ‚unverein- 
- bar. In der Metrik sind. aovrdprnras 
solche Verse, in denen verschiedne 
« Rhythmen durch ein minder festes Band 
' verknüpft sind, Her. el, ‚metr. p- 988. 
- Adv. dowvuprizu. 
adovvdsros, ov, (avvölu) inrehunden, Xen 
Cyn. 5, 30. bey den Gramm. ohne 
- Verbindungswort. Adv. aovväiras. 
aourön)os, ov, verstärktes @drkor. 
Govvövaoros, 'ov, (avvövelw) "ungepaart, 
unvereint, Adv. «ovvövdorws. 
dovveiönzos, or, (ovveidor) unbewusst, nicht 
mitwissend um etwas, rıwi, dah, &0. 


- 
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wlkois, ohhe'tass'diei ändern dar- 
nn Eon Adv epmlituen © 1 
douvspyos‘)“ av; (einepreeotninen "Dienste 
Meistind „ ‚nieht 'hütlfreich. "1% 
Terisin | n' (dsveroe): Mangel an Ein- 
sicht, Unverstand, Umwwendieit, Dumm- 
‚heity' Täuo. ü, Ken. ran en man 
dogerku, ein douvsröe soyal ‘ähne Ein- 
‚8ioht:seyn, etwas nicht‘ verer se a 
, gen. von 
aouvsros, or; Att.) [1322270 ARE un- 
verständig,' dumm, kürzsichtig ;  unver- 


„»ständlioh, Valck. Phoden: ee Advs 


aovritws. 
er ov, TuerzyaHnD. wverthei- 
ıgt, 130) 

Kobvndtsuen, 19, Ungerogimkit von m. 

aovvn 976, 86, gen. 808;' (wid) u 

| wohnt, ungewöhnlich. ’ Adv. « 

aovv um, r gen. ovos, (eniinus e= die. 
PETOof, s ‘ iger io 

aovvüsola, ä, (dowösre) Verinagsverlez- 
zung, Bundbrüchigkeit. san 

dowvderdu, bundbrüchig seyn, von 

“eier ‚ (ouvderos) nicht zusammen- 
‚gesetzt , einfach: nicht zu vereinigen, 

‚ünfuhig „ unbeständig. 2) (evvridsuar) 

bey keinem‘ Versprechen. 'od., Vertrag 
beharrend, »bundbrüchig, ..3)';alhne od. 

-'asser Zusammensetzung; Gramm Adv. 
aovvlzws. iterzm 

aolrwoog, dv, 'Zsi2. dodvvous, ovv, (wow) 
unaufmerksam, zerstreut; os! } 

aoivonrog, ov, (ovvowouas) nicht zu er- 
blicken, üankenntlich, dunkel. 

KovvoVoianros , on, (ovvovosilw) oline Be 
meinschaft, ohne Umgang. ı + 1 

dovuvrantos, ov, (over&oow) nicht: zusam- 
mengeordäet, ohne: Verbindung unter 
einander, : ‚ungeördnet, ungerüstet, nicht 
in Schlachtordnung ‚gestellt, «unordent- 
‚lieh? ohne Ebenmaass, Xen. _?) frey 
von Abgaben. Adv. dovvrierwe: dav. 

dovvrakte, ‘7, Mangel an Anordnung;,' an 
Rirstung oder Vorbereitung, Unordnung. 
‚Verwirrung. ne 

alles: ov, (ovvreilo) unvollendet, 
unvollkommen.: ‘Adv. dovrteidoror. 

«ovvredis, ts, (ovvreidw) nicht beytragend, 
nicht helfend, unnütz,: nichts für das 

‚allgemeine Besste wirkeud: bes. wie 
drehe, nicht beytragend zu Staatsla- 
sten, abgabenfrey. X) = 4. vorherg, 
Adv. aovvrekös, 

«ovvzovog,ov, (ovvreivw) nicht angespannt, 
schlaf, dah. 2) übertn nicht ange- 
‚strengt, sich nıcht anstrengend, nicht 
eilig, langsam, ARBSRE Ady. dow- 
zövas. 

aouvrgumros, ov, (ovvreißo) nicht zerrie- 
ben, nicht zermalmt. 


auvens, £s, (ovpw) unrein, garstig. | 

en ov, (ovploow) nicht wusgezischt, 
(ö Dre 

dovoxsuaotos, 09, (ovansudlw) nicht zu- 


| 
} 


Aovo — Aoöp 


.. nicht an. seinen Ort gelegt. | 


dovoräcie, 7, Uneinigkeit, Unvereinbar- 


keit, Verwirrung, und 


devorärlw, unvereinbar seyn, mit sich in 


Widerspruch stehn, von 
«ovorarof, 09, (avvioraua:ı) 


menhängen 
für Einen N 
vereinbar , sich "widersprechend. 


@ovorolos, ov, (ovoroAy) ohne Zusammen- 
ziehung, unverkürzt. Adv. aavorolws. 
&ovorpopas,, 0v, (evorpopr) nicht zusam- 


mengedreht oder gezwängt,. nicht zu- 
sammengedrängt ’ auch vom schriftl, 
Ausdruck, : wie: «£vysgörnras, nicht 'ge- 
‚drängt, :nicht gerandet, , ,; , © 
aouprlos, ov,.ll: 9, 647. ws u . aoupnkov 
dv "Agysioıoıw Foster, ws zın ariun- 


rov usravaoryv, er hat ‚mich. vor ‚den 


Griechen schlecht , veräschtlich, nichts- 
rwützig gemacht,-d.i;er hat mich ernie- 
drigt, herabgewürdigt: und IL 24, 767. 
ounw 050. &xovoa andy, Eos, oud. Acu- 
gnkov, noch habe ich kein schleöhtes 


u. kein, nichtsnütziges Wort»von «dir ! 
„ gehört: Bey Q. Sm. ist es entschie- | 


den act.: beschimpfend, entwürdigend. 
Ä (üe Ablitg. ist dunkel: . viell., von eiov- 
oder van ewugpsAös.) we 
&ovgos, davgie, Dor, st. 70vyos, zaugie. : 
aogpddacros, ov,-(opadalw) nicht zappelnd, 
nicht zuckend, ohne schweren (Todes- 
kampf, Trag. Adv. aopaddoras. 


dogansiıoros, ov, (opaxelilw) nicht vom 


. kalten Brand, ergrifien. 
Gopasıos , ov,:(oparrw) ungeschlachtet. 


eopalsıa,.n, Ion, aopalsin, (depalıjs) 
das Feststehn. eines Körpers, ‚sp. dass. 
..er nicht leicht fallen kann: übertr, Fe-; 


stigkeit, Sicherheit in jedem Sinne, bes. 
Gefahrlosigkeit,. securitas, Sicherung, 
sicheres Geleit, Versicherung , Sicher- 
. stell 
‚„verlässigkeit, Charakterfestigkeit, Be- 
- ständigkeit,, Genauigkeit: aogyalsıa Ao- 
zev, die Unerschütterlichkeit eines ge- 
ihrten Beweises-, Xen. 


’ Aogülsios, ov; = 'Aogdluos, Ar. Ach. 


632. wo andre ’"Aogaksıos betonen. 
aopälns, de, (opallowas) nicht fallend, 
nicht wankend, feststehend, unbeweg- 
lich, Od. 6, 42. übertr. sicher, -gesi- 
chert, fest, zuverlässig, vorsichtig, wie 
tutus st. cautus, Heind.:Plat. Soph. p. 
231. A. 2» aogalsi, in Sicherheit, 
Valck. Hipp. 785. Das adv. aoypalius, 
wie das Neutr. «opelds, braucht. Hom. 
‚ wie Zunedor 
men, beharrlich, ohne abzulassen, unun- 
terbrochen, 11.13, 141. Od. 13, 86. Adry. 


Att. aopalus,. 


dopdkia, 7, Nebenform von dedkse, 


t. 4, 33. 


’ 
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sammengelegt,. nieht eingepackt ; Xen. 





nicht beste- 
hend, nicht vorhariden seyend, unmög- 
lich: nicht zusammenhaltend; unzusam- 
z. B. üdwe : übertr. nicht 
ann-stehend, uneinig, un- 


l gogalıcn, mit, Erdh 


durch Schein od. Piand: Zu-. 





‚u. stellt es damit zusam- 


Adop — Aöoy 


aopällku ; ‘f. dom, ‚Att. Zu, "feststellen, 
, ‚Sichern : versichern, verbürgem, ?:' 
Aopalıos, 6, ‚Bey, des Poseidon‘; der 
, Sichernde,, Festhaltende , "wie yasr;sgos, 
aopalıcıs, zus, %, Sicherstellung ‚"Fest- 
-, stellung, "Befestigung; _Versicherimg. 
«opakıoue, 76, SicherheitsleistimßilGe- 
währ, Pfand: das. Sichergestellte: auch 
S = d, vorherg. ; m er 
Aopaliaw, wvory 6,.Name eines Dietlers 
, des Mönelaos;, Od. uud 
aopaltias, ov;cöi,:.oporövlos, ‘der letzte 
„ Lendenwirbel , $leichs. der Stützer: 
aogalılımsyov, ö, fem. —izıs, 9; erd- 
„hartig; asphaltisch, vor Erdharz, "ton 
appaltos,..ov,:7, Asphalt, ‚Judenpech, 
ein : auch eine Art Steinöl, 
zuerst, dt.»44495.:6,° 119. :dav. 
2 h bestreichen. :. > 
aopaltudns, es, (eldas).dem'-Asphalt ähn- 
„lich, voll davon. az Se 
aopaktworss, swsjnn,  Bestreichung mit 
„Erdbaraı .: ur et‘ 
aopakıs, ‚Adv. vom aopalıjs , wi: m. .s. 
aoMeiykn, st. ofupaykw, mit eiphon. a, 
„ rauschen ‚ toseny.Theocr: 
aopapdyos, ö, St. Opdpayos, Pad, pd- 
: guy, Schlund„ Kehle, Luferöhre N‘ 
‚22, 328. [op&]: © ar; 
aopapayos, 6, Ätt. st. aöndgayos, 
aopapaywvia,'y, = donagaywvia;‘ zes 
„eayia. 


w 


Be 4 dope, Aeol. st. opi . pl, Alc. 
. ngerr a Vu nv 
“opıynıos, 09, (opiyyw) nicht gebunden, 


„ nicht zu’ binden. 
aopodslıxos, 7, or, und 


| dopodelıvos, 7, ov, von Asphodill, adj. 


.- von ' ’ i + _ wei. .u8 

aogpödelos, ü, asphodelus, Asphodill, eine 
lilienartige Pflanze .mit vielen kleinen 
Knollen an der Wurzel, welche den 
ältesten Griechen u. später den Armen 
ein wohlfeiles Nahrungsmittel waren, 
die Kartoffel der alten Welt‘, Hes. op. 
41. dav...,. ., 

dogudsäös, ov, Asphodill hervorbringend: 
aopodslös Assuuv, die Asphodillwiese, 
auf der in der, Unterwelt die-Schatten - 
der Helden wandeln, Od. 

aapodeluöns , 8%, (sldos) asphodillartig. 

aoppiyıoros, 09, (dapayiiw) unversiegelt, 
ungezeichnet.- [- ZT 

aopvariw, Ohne Pulsschlag seyn, keinen . 
od. einen aussetzenden Pulsschlag ha- 
ben, von . 

dopuxıos, 09, (opvlw) ohne Pulsschlag, 
leblos: keinen ‚heftigen Pulsschl 
keine Wallung im Biute benwirkend 
davon 

aogvkla, 7, das Stocken, Aufhören, Aus- 
setzen des Pulsschlages. 

aogdAdw, sich kränken, sich ärgern, 
traurig, unwillig, zornig, böse seyn. 
über etwas, twös, Hom. bey Spät. 
auch rwi u. Zal zwi. (nach. Doederl. 


Aax — do 


. umd-Grashof verw, mit &gos wie logo 
ınit dx.) 

day klaut, zes das vorherg. Od. :2, '199. 
RR hotrauern, beklagen, mid. acc. 


doykdwpas,; de, Eee Eber , in Grossgric- 
„ohenland, 

dgygbros., 'or, im, ogsiv) nicht zu hal- 
ten, unaufhaltsam , unwiderstehlich, 
‚Hoan. ‚det. gew. wulvos..aoysros, unwi- 
derstehlich an Kraft; Muth oder Zorn, 
' verbiudet, auch nr doyseoy, un- 
eg nicht. zu bezähmende 

.‘ Trauer , ll. Meist ‚liegb«der- -tadelnde 

1. Begriff‘ des Unbändigen, Unerträglichen 
darin,,‚hicht auszuhalten, ‚unerträglich. 

‚Ady. eoydıws,: In wi I. ndet sich 

, auch die poet. Form! ad 

oe ov, (axhı 
- ohne ‚Redefigur, 
1iloıws. 

doynuares, or, Coyiua) ‚== d. vorherg. 

doynuoviu, ein aoynuwr seyn, schlecht 
. gebildet oder entstelit seyn. 2) sich 
schlecht od.“ unanständig. gebehflen, 
sich schlecht beträgen. 3) seine Rolle 
schlecht spielen. 

Goynuss,.n®, st. dofiuir, war wenig- 
stens im Superl. @oxnuoraros gebräuch- 
lich, Diog.:L. ?, 

Goyunmoouyn, 7, Misgestalt, Ungestaltet- 
heit: ge Handlung, Schande, 

„von 

doyrumv, 0v, gen. ovor, (erfun) ohne 
Gestalt, ungestaltet, hässlich: übertr. 
unanständig, schimpflich, schändlich, 
gr schlecht , a Adv. aornuö- 


‘ 


o 
er) ungebildet: 
Adr. "dornua- 


Beridhe, es, (oziku). ungespalten, wnge- 

theilt. - » 

dogoev, 10, = Sivor, Trüffel. 

doyıoıoe, ov, (szitw) ungespalten , nicht 
zu spalten, Aristot. meteor. 4, 13.'un- 
" getlreilt. 


woyohtw., (040os) beschäftigen, zu thun, 
aufhalten, hindern.- Pass. »be-. 
zu thun (haben, wie 


eben, 
schäftgt - 'seyn , 
‚Arist. auch das Act. brancht, 'dav. 

aogöindea, 16, Unmusse, Geschäft, Ab- 
haltung, Hinderung;-‘ 

aoyallu, n, Beschäftigung , Verlrinde- 
nung: aogokla» wevös‘ maplyew url, ei- 
nem keine Zeit -zu etwas lassen, ihn 
hindern .an etwas, Xen: 


doxolos, ov, (ozokr;)) ohne 'Musse, be- 


schäftigt, keine Zeit zu etwus habend, 
sich nicht ahgehend mit ne sie re, 
Hdt, Atv. aoyölus., 

aoudns, #5, (Ken) übersättigt, überfüllt, 


Ekel empfindend: auch act. Ekel erre-, 
eraldw, (arakod) in Kkindixcher Preude 


gend, ekelhaft. 2) (ao#) -schlammig, 
versandet, Aesch. Suppl. 32. 
Kowmaros, 0v, (oa) unkörperlich, ohne 
‚Körper. Adv. «owa«ıws. Dam 
doWwuaroı , wäkörperlich wirdhen , eni- 
„körpern. 
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| araxıor ; v, (1a00w) ungeordnet, 





Asa — Atua 


dowuos, 09, (sünu) = “aumaror. 
ge f oi, ö, Klubs in‘Boeotien, Hom, 
u ) 

Kowarog , ov, out) = Kowror,; 

aowrsia, ®, (cowrsvoua:) das Leben nnd 
Wesen des &ewıos, Schwelgerey, Lie- 
derlichkeit, ausschweifende Lebensart. 

«owisior, 16, Aufenthalt: 'tiederlicher Men- 
schen ; Ath. auch «oarsiior, ' 

dowısvouar, Deponens Med., 
leben, schweigen. ‚„ prassen. 

aowria, 9, = dene, bey Plat. de 
„rep. 8.:p. 560. E. 

aowıior, 16, = aowreior,, 

dowros, ov, (oWLw) heillos,; nicht zu ret- 
‚ten, olına Rettung verloren, von der 
tiefsten 'sittlichen Verdorbenheit: bes. 
sinntichen  Lüsten preisgegeben, aus- 
schweifend, liederlich , 'wollüslig , per- 
ditus, 2) act, nicht heilsam, zwi, Äesch. 
Adv. dewıms. 

domppöridros, or, (oupprin) nicht zur 
Vernunft, zur Mässigung oder Nüch- 
ternheit gebracht, nicht gebessert. 2) 
act. nicht bessernd. 

dranıdu, (draxıos) unordentlich seyn od. 
leben, keine Ordnung halten, Ord- 
“nung. uhd Pflicht verletzen: vom Krie- 
ger, nicht in Reih’ und: Glied bleiben, 
davon ’ FE 

“ıasınyua, 70, Unordnung, wmordentli- 
ches Leben, Ausschweifung. 


liederlich 


nicht 
im Reih’ und Glied stehend, nicht in 
Schlachtorduung gestellt, oline Taktik: 
unordentlich , regellos, bes. in Listen 
u. Begierden, unmässig, ausschweifend: 
sich an keine bürgarl. - Ordnung keh- 
rend, unruhig, aufrührerisch.- 2) nicht 
‚in den Schlachtreihen, 1«$&sıs, 'stehend, 
dah.- überh. ohne Theilnahme am Kam- 
pie od. Kriege, 


Eykurg. 11, 
aıdarinc, 


draludrupor, ov, (ralainmpbt) nicht 'dul- 
dend, sich nicht anstrengend, sichs 
hicht. sauer werden lassend: dah. sorg- 
los, unbekümmert, leichtsinnig ? das, 
"worum man:sich nicht kiimmert, ” sleich- 
gültig. Adv. dıakaunugws, 


5. Adr. 


I @ıalavıos, ov, (ralavrov ; mit dem co- 


pulats Alpha) gleich at Gewieht, yleich- 
wiegend, gleich, zwi, Hom. der es 
immer yon Menschen braucht, ardlav- 
vos "April, auch Al uftw sardlavtos, 
dem "Zeus an klugem Rath gleich. 2) 
im Gleiohgewicht schwebend, Arat. 
dralegewb, bv, geh, ovot, (a vahde,\ Feo- 
viw) kindliches Sinnes, noch sclıwach 
an Geist, mais, Il. 6, 400. wo einige 
oline Noth dralöpgem lesen wollten. 


aufküpfen, tanzen , lustig‘ winhersprin- 
gen, 1. 13,27. 2) act,‘ ein Kind auf- 
ziehn, grossziehn, ernähren , füttern, 
pflegen, warten, wie csuddio, Ep. 
Hom. 4, 2, Soph. Aj. 55%. u. in pass, 


Jrak— Ara 
h. Hom. ‚Mere, 460. heranwachsen, zu- 


nehmen: welche intr. FE auch das 
act, hat, Hes. op. 130. [[Hes.. braucht 


die erste Sylbe in der Vershebung | 


lang.} ! . z e“ „. 
&ralöos, 7, dv, (verw. mit dmwakös) kind- 
lich, jugendlich, ‚zart, Hom, dıald 
geortwv, jugendlich, ‚heiter gesinnt, 
zarisinnig‘, 1. 18, 567. h. Hom. Cer. 
24. [yev] 
araklögewmr, 09,- gen, ovor, 5. dtralaypwv. 
«raköwigos, ov, (wuxn) weichherzig. 
arawisvros, ov, (Tauısıw) nicht gut' be- 
wirthschaftet, nicht gespart, nicht zu 
Rath gehalten, nicht gut‘vertheilt. 2) 
act. nicht sparend, nicht haushälterisch, 
verschwenderisch. Adv. arauısuıwc. 
erafia, 7, (&tesıog) Unordnung, Man- 
gel an Ordnung, bes. 
‘ Störung der’ bürgerl. Ordnung , Gesetz- 
. losigkert, ‘Zügellosigkeit, Widersetzlich- 
- keit, Frechheit, Gegens. surafie, 
«ransivwros, 09, (Tameıvöw) nicht ernie- 
- drigt, nicht gebeugt. 
erde, Conjunct. auch arzap, aber, doch, 
indess, wie d$, aber immer den Satz 
anfangend: nach voraufgegangnem we», 
11,.21,41. Od. 3, 248. Als Bezeichnung 
des Nachsatzes wie d4nach imecdhi ‚ aurap 
enuıdn Towas Erönoav, drap Eydvero ia- 
zy, alssie aber die Troer bemerkten, da 
enistand ein Geschrey, Il. 12, 133. 
- "Extop, dıap nov öpne, Hektor, du 
sagtest aber duch, 11. 22, 331. Be 
Prosaikern ist arag nicht häufig, au- 
ze aber dürfte bey ihnen gar nicht 
vorkommen, da auch Xen. 
6, 9. jetzt @rap richtig steht. Der Ge- 
brauch von arap ist übrigens dahin 
beschränkt, dass es nie im Nachsatze 
steht, sondern wie das Lat. af eine 
Einwendung od. Verbesserung des vor- 
hergesagten enthält, bes. in fragender 
Form, z. B. Xen. Anab. 4, 6, 14, Das 
Wort ist am häüfigsten bey Dichtern, 
bes. bey den Epikern. 
ardpaxriw, (ar«paxros) ruhig, gelassen 
seyn od. bleiben. 
eräpaxsonomela, 7, Handlung mit voller 
Gemüthsruhe, "ohne Leidenschaft, Hipp» 
aragaxıor, ov, (ragasow) nicht beunru- 
higt, nicht gestört, von keiner Leiden- 
schaft bestirmt und verwirrt, ruhig, 
elassen, unerschütterlich, unerschrok- 
en: nicht. zu beunruhigen. Adv. ara- 
eixrwe. (rd) dav. | 
«rdpaßla, 7, Leidenschaftslosigkeit, Ge- 
müthsrulre, Seelenruhe. 
erdpazor, 0v, = drapasxros, Adv. dra- 
z oarwe. [1d] dav. 
ardoaywöns, es, (eldos) von ungestörter 
Art od. Beschaffenheit, davon der 
„ Comp. b. Aristot, de divin. per somn. 3. 
ardoßantos, ov, = .d. folg. zw. L. bey 
Pind. P. 4, 149. von Boeckh explicat. 
p- 271. gerechtfertigt. 
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beym Heere: 


yrop. 1, 


Artap— Arıy 


rohe de, (ride - ohne Fascht,; 
Ft I. Sem bt ae i 
re ev, (rapßlu) ünerschrök- 
en, H. ec re 
arapigevrer, ov, (Tapıysiw) nicht einire- 
„ salzen‘, nicht eingepökelt. (7] + 
araguınros, 09%, — ardpntor, uner- 
schrocken, 's. raguilogau. we 
aragrirös, 7, Ion. st. arpamırös, Hom. 
und - -» ) 
arapırös, 7, Ion. st. argamös, Pfad, Hom. 
arayınoös, &, 09, und dragıngoe, 0», 
verstärkte Dichterform voh 'ernoös, 
schädlich, verderblich,, femdselig, un- 
heilbringend, Il. 1, 223. Od. 2, 243, 
Adv. dıieernoWs. (nach Doederl. entw., 
nebst rdpra,os von reipw, oder von 
dız u. dann mit draosalos zu vergl.) 


Va En 


drapysvros und- ardpyiros, ov, (regzeiw) 
unbegraben, unbeerdigt, 
araodälla, 7, (arac$alor) Unbesonhen- 
heit, Uebermuth, Frevel, Ausgelassen- 
heit, en Wildheit, Hoöm. 
der stets den plur. braucht: im sing, b. 
Simon. 53. u. spät. dıaod. ds zö Haror, 
araoddiiw, übermüthig, frevelhaft, muth- 
willig, unbändig seyn, nur im part. 
„praes” gebr. Od. 18, 57. 19, 88. von 
wracdäkor, ov, (aram, aıdn) unbeson- 
nen, übermüthig, muthwillig, frevel- 
haft, ausgelassen , unbändig, wild, von 
Menschen u. Handlungen, Hom. [die 
„erste Sylbe kurz.] 
aravpos, ov, (ravgos) — d, folg. 
araugwros,, ov, auch bes. fem. aravueuın, 
(ravpöw) nicht vom Stier besprungen: 
übertr. unberührt, unverheyrathet, jung- \ 
fränlioh. 
ardpia, 7, das Nichtbegrabenseyn , von 
aräpos, ov, (Banıw) unbegraben, unbe- 
stattet, s 
draw, f. yrw, (&ı7) schaden, beschädi- 
gen: findet sich, wohl 'nur im Pass. 
Schaden leiden, Trag. [-v-, Soph, Aj. 
269.] 


äre, (urspr. acc. pl. nentr. von ösre, wie 

ansp und xade.) gleichwie, gleich als 
ob, sowie, so wie denn, ]l. 22, 127. 
Hdt. 5, 85. Pind. bes. «a®’ @te. In 
Prosa bes. beym Part,, stets objectiv, 
dagegen ws meist subjectiv, wo man 
einen Grund aus der Seele eines an- 
dern anführt: anch m. absol. Gen. 
Matth. gr. Gramm. p. 828. fe. ange- 
nommen, vorausgesetzt, in der einung, 
unter der Voraussetzung, guippe, ut- 
pote, tanquam, 

&@reyuıos, ov, (tdyyo) unbenetzt, uner- 
weicht: übertr. ungerührt, unerbittlich, 
hartherzig, wie adiavros, alalioe u.a. 
Ar. Thesm. 1047. dısyeros wagn ogn- 
ao, untröstlich: nicht zu erweichen, 
nicht zu rühren, Ady. dröyxrus, | 


P2 


‚drespis, 46, (reiew) ‚nicht aufzureiben, 


Arsı — Arsı 


unzerbrechlich, unverwüstlich‘,: fest, 
dauerhaft: Hom. braucht. es eigentlich 
vom Erz_oder Eisen, übertragen von 
unermüdlichen Kriegern, 1. .15, 697. 
arsıpns wivos, Od. 11, 270. von einer 
nicht ermattenden Stimme, Tl. 13, 45. 
und einem unbiegsam festen, unbe- 
 zwinglichen Herzen, I. 3, 60. 
arsiyıoros, 0v, (rsıyilw) nicht mit Mauern 
und Thürmen versehn, unbefestigt. 
drinuapros, 0v, (rexuaipouas) nicht be- 
‚zeichnet, nicht zu. bezeichnen, ohne 
Kennzeichen, wovon sich keine Kenn- 
zeichen angeben lassen, nicht zu erra- 
then; durch. kein Merkmal sich ankün- 
‚. digend, unbemerkt, Pind. Ol. 11, 13. 
von. Menschen, unbestimmt, schwan- 
kend, unüberlegt, Ar. Av. 171. Adv. 
‚\dssspucorws, auch arexuapri. 
drsxvio, (ärexvos) kinderlos seyn, keine 
Kinder haben, dav. 
arsxvia, 7, Kinderlosigkeit, von 
arssvos, 0», (rixvov) kinderlos, ohn 
Kinder, Hes. op. 600. dav. 
aresvow, kinderlos machen, Anth. 
erölssa, 7, Ion. arsisin und arsinin, 
(«tsAme) Mangel eines Endes, Unvoll- 
endetheit , Unvollkommenheit : in Athen 
Freyheit von einigen oder von allen 
Staatslasten u. Abgaben, zıvos, Boeckh 
„Staatshaush. 1. p. 73. fg. - 
BERReN oo, = areljs, Bast ep. cr. 
. 19. 
Aa: ov, (rsisıow) unvollendet, 
nicht zu vollenden. 
artisoros, ov, (reldw) ohne Ziel u. Ende, 
. olıne Erfolg, Hom. der auch wdy hin- 
zuseizt: unvollendet, unerfüllt, un- 
* ausgeführt, Od, 8, 571. nicht ganz fer- 
tig, unvollkommen : endlos, unendlich: 
artlsora als adv. ohne Ende, ohne 
“ den Zweck zu erreichen, vergebens. 
2) uneingeweiht, 
arsAsurnios, ov, (telsvraw) nicht zum 
‘ Ziel kommend, unerfüllt, erfolglos, Il. 
‘ 2) ungeendet, unbegrenzt, unendlich. 
3)bey dem man nicht zum Ziel kommt, 
unbeweglich, Soph. OT. 336. 


artisvros, ov, (reisvrn) endlos, ewig. 


 drsinig, %, Ion. st. arölsıa. 


arslris,.£s, (r&ioc) ohne Ende, nicht zu 
. Ende geführt, unansgeführt, unvollendet, 
Od. 17, 546. nieht zum Ziele kom- 
. mend, zieyvn &ydvsro areÄns, der Friede 
kam nicht zu Stande, Xen. mangel- 
haft, nicht zu vollenden, unendlich: 
act. nicht vollendend, nicht zu Stande 
' bringend, nicht zum Ziele gelangend. 
2) frey von Staatslasten od. Abgaben 
m. d. gen. ohne viele Ausgaben, spar- 
sam. b) wovon .nichts aufgewendet 
od, verausgabt ist, was ührög bleibt, 
was gewonnen wird, uva arsine, eine 
‘ Mine reiner Gewinn, Xen. 3) unein- 
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Areu — Areo 


„Adv.. ersios. | | 
et£ußw, in Schaden bringen, verletzen, 
- Od. 20, 294. verwirren, täuschen, Iv- 
növ, Od. 2, 90. Pass. beraubt wer- 
den , verlustig gehn, getäuscht werden, 
‚um etwas, rwwös, Hom. arlußovras 
vsörnros, sie sind über die Jugend 
hinaus, Il. 23, 445. Aber im Mel. ta- 
deln, rıvd, Ap. Rh. Nur im praes. 
.. gebr. (Wahrsch. von arm) [v-- i 
drevic, &, (reivo, mit dem, copulat. «) 
angespannt, apgestrengt,, straff, steif, 
hart , festzusammengefugt , Wessel. 
Hdt. 8, 90... Uebertr. grad hingerichtet 
auf, etwas , gradeswegs,, stracks, drsves 
ar „ous, an alxww, gleich vom Mor- 
gen an, stracks od. grad von Hause: 
von gespannter Aufinerksamkeit,. zr- 
‚tentus, Hes. Th. 661. unverwandt, adrs- 
vis ogav u. dgl. beharrlich, standhaft, 
unerbittlich, halsstarrig, eifrig, hitzig, 
streng, hart, Rulınk, Tim. pag. 53. 
Adv. arevös, gew. uürevis, bes. starr, 
stracks, mit festem, unverwandtem 
Blicke; Dav, 
arevilouas, f. loouas, Deponens Med,, 
unverwandt betrachten, mit gespannter 
Aufmärksamkeit beachten: das “act. 
arsviiu hat Posidipp. ep. 15. a. dav.. 
atsviouös, ©, gespannt aufmerksames 
Betrachten, ‚ 
@rsg, praep. m. d. gen. ohne, sonder, 
ausser, Hom. 2) entfernt, abgesondert, 
etrennt, Il. 1, 498. Hes. verb. voogır 
@rep, Op. 91, 3) übertr. arsg Zuvös, 
ohne. Zeus Willen, Il. 15, 292. 4) 
absol. Soph. Ant, 4. Nur dichterisch, 
„ gleichbdtd mit dvev u, yweis. [vv] 
ersgauvia, 7, = drspauvörnt. 
drigauvor, ov, (teigw, regauvos) uner- 
weicht, unzart, nicht zu erweichen, 
nicht weich zu kochen, unverdaulich : 
übertr. hart, streng, unerbittlich, x7e, 
Od, 23, 167, wie oxingos. Bar. 
orespaurörns, nros, n, Härte, Unerweich- 
lichkeit. Kr 
drspauvaöns, &6, (sldos) nach Art eines 
aripauvos. Be 
drspduwv, 0», gen. ovos, Alt. st. ard- 
gauvos. . 
ardgsuvos, 0v, = arkgauvos, u 
ärspds, vor einem Selbstlauter arspder, 
= ärig, poet. wie dvev, avsude. 
drsguarıoros, 09, (rsguariiw) ohne Gren- 
ze, unbegrenzt, grenzenlos, unendlich, 
- dah. .2) übertr, unbestimmt, unsicher, 
nicht fest gegründet, Diod, 
ardeuwv, ov, gen. ovos, (ripua) unbe- 
grenzt, renzenlos, unendlich: &vorrgov, 
runder Spiegel; Eur, rg 
ärsgos, Dor. st, öregos, auch zo arepov 
Megarisch b. Ar. Ach, 813. 814. [vwu 
2)äregos, Att. Zszhg aus.o &rsgos, gen. 
Härlgov, dat. Yärspw, Yarige u 3» W. 
richtiger mit dem Zeichen der Krasis, 


w—- 


vldrsoe— Arm 


 Harloov zNarlow: u. 5. w.' [+ Su. For- 
. men .wie ‚$uirepos odi Dereposs ı sind 
barbarisch.. | wre, 
drsonye,-ds, (ripnw) unergötzlich, un- 
‘erfreulich, traırig, Hom. 2) act. einer 
Sache sich nicht freuend, Aesch; Suppl. 
868. dav. a j 
irsonia, 7, = aregwia, Diog. L. 
xtspnos, ov, == das vorherg. Il. 6, 285. 
ersonvos, ov, sollen einige Lyr. st. ari- 
gurnvos „,aypunvos, schlaflos , gebraucht 
haben, naclı Rheginischer Mundart. 
&rspwia,' 7, (atepens) Unannehnlichkeit, 
Misvergnügen. 
arsvxılw, verfehlen, 
nicht erlangen, von 
Grsuntog,o», (Tuyydrı) nicht erreichend, 
nicht erlangend, dav. - 
arsvfia, 7, das Nichterlangen. 
arsuyjs, &6, (Tevyos) ungeristet, unge- 
‚waffnet, 
drsugmtos , 09, = das vorherg. 
arsyvio, f. zow, ohne Kunstfertigkeit 
seyn, ungeschickt seyn, Schol. Ar. 
Nub, 296. von 
arızvis, is, = arıyvos. 
ereyvia, 7, Kunstlosigkeit. 
arexvirsvros, ov, ungekünstelt, \ 
ärsyvos ou, (tiyvn) ohne Kunst, kunst- 
los, unkünstlich,, einfach: keine Kunst 
verstehend, unerfahren: ohne Künste, 
ohne künsil. Mittel, ohne Ränke und 
Kniffe, ohne List. 
arsyrüs und arfgvwe,'adv. von arsgvrs 
und &rsyvos, ohne Kunst od. Geschick- 
- lichkeit, kunstlos, einfach: aufrichtig, 
wahrhaft, Rulmk. Tim, p. 52, 2) na- 
- türlicherweise, ohne Umstände, durch- 
aus, ohne Ausnalıme, gradezu, eigent- 
“ „» lich,ganz und gar, vollkommen, p/ane, 
prorsus, omnino, in ‘welcher Bdtg 
meist «reyvws geschrieben wird, Heind. 
Plat. Soph. p. 225. D. areyvws Elvus 
&yw, ich bin durchaus fremd, «reyrüs 
. vBger ri, . gradezu aus. Muthwillen, 
aus blossem Muthwillen, Plat. u.. dgl. 
eılw, (&rn) tollkühn ins Verderben ren- 
. nen: das Wort findet sich nur Il, 20, 
‘332. w. Hdt, 7,223. beydemal im part. 
driwv, tollkühn, besiunungslos. [vvw-] 
7,7, (daw) Schaden, Verderben, Un- 
‚heil, Unglück, 1. 2, 111. 8, 237. Häu- 
figer in bestimmter Beziehung auf Ver- 
standesverwirrung, ürn golvas elle, 
Il. 16, 805. auch allein, Unbesonnen- 
heit, Thorheit, Verblendung, 1. 1, 
412. 9, 115. Täuschung, 1. 10, 391. 
als Strafe, die die Götter verhängen, 
Od. 4, 261. Il, 19, 88. Mit dem Ne- 
benbegriff der Schuld, welche das Un- 
lück oder die Strafe herbeygeführt 
Be, Il. 24, 480. bes. b. Trag. 2)” Arn, 
personificirt, ein mythisches Wesen, 
eine Unheilsgöttinn, Urheberinn aller 
thörigten, übereilten, leidenschaftlichen 
Handlungen u. des daraus entspringen- 


‚nicht erreichen, 
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u, Avn — Are / 


‘den ‚Unheils, über Götter. und Men- 
..schen,...j@ ‚über ihren eignen Vater 
Zeus gewaltig: ihr entgegen wirken 
bey. Hom. die Aral, Il. 9, 504. fg. 
19, 91. fg. .Hes. Th. 230, Bey den 
Trag. fliesst ihr. Wesen mit dem der 
Apa u. ’Egewwis ‚oft zusammen: doch 
bezeichneti”4rn vorzugsweis die Schuld 
und, das aus der Schuld hervorgehende 
Verderben ‚.Herm, Soph. El. 111. Bey 

„Att. Prosäikern nicht gebr. [-.-] 

arıntos, ov, (r7%w) nicht geschmolzen, 

„nicht flüssig gemacht, nioht fliessend. 

u ee %, Sorglosigkeit, Nachlässig- 

et, sh 

arnueilu, sorglos, nachlässig seyn, ver- 

„ nachlässigen, von 

armuelns, ds, (emusiys) sorglos, nach- 

„lässig. Adv. denus oe. 

arnulinros, ov, (urnusklw) vernachläs- 
sigt, unbesorgt. 2) vereitelt, frustra- 
tus, Aesch. Adv. drnusizrws,. daher 
armuesktus Eysıv, vernachlässigt wer- 
den, aber «rnusirjrws &ysv twös, et- 

, was vernachlässigen. 

armuslia, 7, poet. st. aryullse, 

armers, #6, arngos, m. d. gen, Hipp. 
de i 
drmvıog, 09, = arnmgös, Aesch. Eum. 
1005. sehr zw. und bey-Soph. Ant. 4, 
bloss eine unglückliche Conj. Bruncks, 
[a 

arnpös, d, 6», (a19) schädlich, verderb- 
lich, unheilbringend, Theogn, u. Trag. 
‚Adv. deigm. [@] 

’Ardis, idos, 7), Attisch, 2) Als Subst. 
Attika, verst. y7, xuee, und die Atti- 
sche Mundart, verst. yAurra, 

«rieros, 09, (tiw) ungeehrt, Aesch. Eum. 
363. 803. 834. Suppl. 833. ungerächt. 
(vu u] 

ariko, f. low, (rw) gering achten, nicht 
ehren, auf etwas nicht achten, unbe- 
sorgt ‚darum seyn, Il. 20, 166. ver- 
achten, nicht ehren, ri, Soph. .OC, 
1153. zıvos, Ap. Rh. 

arıdaoosvros und «drıddosvros, ov, (ti- 
Daoosvm) ungezähmt, unbändig: nicht 
zu zähmen, nicht zahm zu machen. 

aridaooos und aridaoos, ov, (Tufacoos) 
nicht zahm, ungezähmt, wild, unbändig. 

ariuäyskaw, seltnere Forın st. druuaysliw. 
ariuüysAdw, die Heerde verlassen, sich 
verirren, Theocr. von 

aripäytins, ov, 6, (druuaw, aydin) die 

eerde verachtend, d,; i. sie verlas- 
send, sich davon verirrend .od. tren- 
nend, allein weidend. 
ariualo, f. dow, (rıuaw) nicht in, Eh- 
ren halten, verachten, gering schätzen, 
verächtlich behandeln, Hom. fast nur 
in der Od. mit doppeltem acc. rıvd ru, 
Sopl. Ant. 544. OT. 340. Wunder ad- 
vers. p. 51. entehren ,„ beschimpfen: 
einen seiner bürgerlichen Rechte be- 
rauben, vgl. arıuos 3. einen. einer 


Arına — IJrıuo 


'Säche unwerth achten, zıyd -tuvos, Soph. 
Ant. 22. ebenso, ur w' driudene ppd- 
ıı gas, halte mich nicht zu schlecht, mir 
Rede zu stehn: un) arındomuen sure, 
' lasst es uns nicht unwerth: achten, da- 
von zu reden. Auch == «rıuow, Dav. 
driuaouös, ©, Verachtung, Entehrung, 
Beschimpfung. z 
eriuaorlos, da, dov, adj. verb. von arı- 
palw, zu verachten, Plat. Phaedr, pag. 
eriuaorig, Mg06, Oö, und 
ariuaorns, ov, ce, der Entehrer. 
driuaoros, ov, verachtet, entehrt. [7] 
ariudo, f. now, (tun) 'wie orıuabw, 
nicht ehren, gering achten, verachten, 
eringschätzig behandeln, beschimpfen, 
om. meist in der Il, bes. einen der 
Erfüllung einer Bitte unwerth achten, 
Il. 1, 11. Episch, jedoch auch bey 
Pind. und Soph. s. Herm. Soph. Aj. 
1108. dav. j 
ariuntos, ov, nicht geehrt, gering geach- 
tet., verachtet, Il, Auf baare Schätzung 
übertragen, nicht geschätzt, nicht zu 
schätzen,unschätzbar: Öixn eriunros, kin 
Rechtshandel, bey dem die Strafe nicht 
erst bes. geschätzt. wird, weil sie schon 
im Gesetze bestimmt ist. [ri] 
eriula, 7, («tıuos) Nichtachtung, Ge- 
ringschätzung, Verachtung, Entehrung, 
Beschimpfung, Od. 13, 142. In Athen, 
öffentl. a chsbe durch Entzie- 
hung der bürgerl, Rechte u. Würden, 
Infamie , immınutio capitis, 8. üriuos. 
ariuonevdrs, (mevdlw) über erlittne Ent- 
ehrung trauernd, Aesch. 
eriuonoss, 6v, (noıdw) ehrlos machend, 
beschimpfend. 
üriuos, ov, (ru) ohne Ehre, ungeehrt, 
ungeachtet, verachtet, enteiurt, Il. 2) 
ohne Werth, in keinem Werth ste- 
hend, nicht geschätzt, d. i. nicht nach 
Geldwerth in Anschlag gebracht, rov 


vov olxov arıuov Les, du zehrst sein | 


Vermögen auf, ohne angemessenen Er- 
satz dafür zu zahlen, Od. 16, 431. da- 
| her ungerächt, ungestraft, wie druuu- 
eyros, Valck. Hipp. 1416. 3) in Athen 
‚ein. a... der nach Gesetz u. Rich- 
terspruchi durch Entziehung seiner bür- 
Dre Rechte u. Würden für ehrlos er- 
lärt ist, der bürgerlichen Rechte und 
Vorzüge beraubt, nach Tod u, Ver- 
bannung die schwerste Strafe, arıwia: 
egens. Emitiuos, dneruuia, Zuweilen 
bestand die Strafe auch nur in Berau- 


bung einzelner Rechie, z. B. aruos | 
vov ovußovisrsıw, der Ehre an Volks- | 


berathungen Theil zu nehmen beraubt: 
überh, geächtet, vogelfrey, als Staats- 
feind preisgegeben. — Oft ın. d. gen. 
der Sache, deren einer unwertli ist, 
bes, b. Trag. Schaef. Soph. EI.. 1214, 
‚mel. p. 138. Adv. ar/uws., Dav. 
arlucw, entehren, ehrlos machen: bes, 
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‚aäch Reeht n. Gese durch die Strafe 
ber seuxpuadee, Valck- Ad. p. 232. überh. 
verachten, beschimpfen, hes. von 

-" Btaads- od, Ehrenämtern ausschliessen, 
nieht dazu gelangen. lassen, in übeln 
Ruf bringen. Pass. in übels Ruf kom- 
men, in Miscredit od. Abnahme gera- 
then. 

ariuwenrsi, und driuwersi, adv. 2. folg. 

driucentos, ov, (Truwplouas) ungerächt : 
an. dem keine Kache. genommen ist, 

' ungestraft, arıuagnrov ylyssottar, der 
Rache od. Strafe entgehn: der nicht 
gerächt worden ist, dem man keine - 
Rache od. Genugthuung verschaflt, dem 
man nicht hilft, Ruhnk. Tim. p, 54. 

arluwes, ews, (arıaow) Entehrung, Be- 
schimpfung,, Belegung ‘mit der «drıuia, 
en der bürgerlichen Rechte, 

12 

ariuwrıxös, 7, dv, zum entehren od. be- 
schimpfen geneigt, die arıuia herbey- 
führend. Air ne „ A 

arivanror, 07, (Twasow) unerschüt- 
tert, unerschütterlich.' [z} 

drfola, 7), (riw) Unvermögen zu zahlen. 

arirallw, aor. 1. Ion. auirmia, (aralöc) 
wie arallo, aufziehn, pflegen, war- 
ten, nähren, füttern, Hoın. bes. von 
Kindern, doch auch von Pferden, Hun- 
den und Gänsen: überh. hegen und 
pflegen, Theocr. 17, 58. auch mit hin- 
zugefügtem dat., salois atızaller, 
Theoer. 15, 111, 

aririw, = ariw, Dion. Per. 

drirns, ow, O, ungerächt, Aesch. 2) un- 
rer ungeachtet, ' einer Ehre eni- 

ehrend, einer Sache nicht wertlı ge- 

achtet, m. d. gen. Aesch. [uv-] 

drıror, 0v, (riw) ungebüsst, ungerächt, 
ll. 13, 414. 14, 484. [vo ») 

aria, (riw) nicht ehren, nicht achten, 
nicht rächen, Theogn: 

"Arküyevis, &s, (yivos) vom Atlas. stam- 
mend, aus Atlas Geschlecht, Hes. op. 
385. Gewöhnl. "Arkavroyerı;c. 

"Arkävreos, a, 0», Atlantisch. 

"Arkavrıas,\ıddos, 7, selinere Form st. 
"Arkavıis. Ä 

"dılavıis, idos, 7, Atlas Tochter ‚Hes. 
Th. 938. 

"Arkavıoyevys, ds, (ydvos) gew. Form st. 
"Arlayerıis. 

”Arlac, avros, 6, ein Gott der ältesten 
Sagenzeit, der.die Säulen hält, welche 
den Himmel tragen, u. alle Meerestie ; 
fen kennt, Od. ı, 52. nach Spät. einer 
der 'Titanuen. Dann der himmeltragende 
Berg Atlas in Westafrica: daher jeder 
Träger, bes. in der Baukunst männliche, 
Gebalk tragende Bildsäulen, sonst rs 
Aauwvse. 

ärlas, arros, 0, (rAnas) nicht duldend, 
nicht wagend, nicht unternehmend. 

driyriw, nicht ertragen, nicht dulden 


uw- 


dsins— Arou 


können, ungeduldig seyn,. feig und 

muthlos seyn, von 
ürinros, ov, (rAzuı) nicht zu ertragen 

od. zu dulden, unerträglich, &xos, niv- 


\9os, Il. | 
deuenie, 7, (arunv) Knechtschaft, Dienst. 
arivıos, 09, mühsälig, mühvoll. 
drusvis, idoe, 7, fem. von drum, 
Kuravor, O, = drum. 
arusvw, st. aruevsuw, Knecht seyn, die- 

nen, Nic. 

u 4 „97, = druös, Rauch, Gluth, Hes. 
= \ 


arunv, vos, 6, Sklav, Knecht, Diener. 
Fem. arusvis, idos, 7, (man findet b. 
Gramm. auch «dw,, welches viell. die 
etymol. richtige Schreibung ist, die auf 
eine Abltg von daudw hey! 

Gruntor, ov, (riuvw) nicht beschnitten 
oder verschnitten, ungefällt, nicht zer- 
hauen, nicht verwüstet, nicht verheert, 
zwgia äruyra, Thuc, aber «eyvpsia 
arunra, RBergwerke, aus denen noch 
kein Silbererz. gebrochen ist, Xem, 


nicht zu zerschneiden, nicht zu zer- | 


theilen, untheilbar. 

armaw, (aru7) rauchen , dampfen, dun- 
sten. 

&ruıdovyos, ov, (£xw) Dampf haltend od. 

, enthaltend, dunstig, 

arusdöw, (drwis) in Dampf verwandeln. 

erwöudrs, &6, (sldos) dampfig, dunstig, 

„ voll Dampf und Brodem, 

aruilw, f. iow, = «ruıaw, dampfen, dun- 

„sten, Xen. Anab, 4, 5, 15. 

aruis, ddr, 7, = aruos, drum. 

arworös, 7, 6v, (drum) verdampft, in 
Dämpfe aufgelöst od. a ie 

drussidns, de, = arwödudre, dampfarti 

„ dampfend. Adr. Ds ie 

@ruös, 0, Rauch‘, Dampf, Dunst, Bro- 

„ dem. (von aw, alu, aalw.) 

arumöns, 86, (eidos) = arwdudns. 

aroıgos, 09, (roixos) ohne. Wand. 

arossl, adv. zu aroxos. 

aröxıos, 09, (aroxos) Unfruchtbarkeit be- 
wirkend: 76 arix. verst. papuaxov , 

„ein Mittel dazu, = 

aronos, ov, (töxos) ohne Geburt, noch 
nicht geboren habend: überh. nicht ge- 
bärend, unfruchtbar. 2) ohne Zinsen, 
Adv. arönwe, auch aronsi. 

arolusw, (aroluos) nichts wagen, feig 
u. muthlog seyn, zw. L. b. Thuc. 1, 
124. dav. 

arölunros, 09, nicht gewagt, nicht zu 


wagen. _ 

arolwia, n, Feigheit, Furchtsamkeit, 
Vv eit, von 

üroluos, 0v, (rölua) nichts wagend, 

. feıg, muthlos, nichts unternehmend, 
„träg. Adv. aro 


droiumg. 

@rouo6, 09, (7043) ungeschnitten, unge- 
mäht, Assuw», nicht abgemähte Wiese: 
unzerschneidbar, untheilbar, zu klein 
zum ER dah. von allem sehr 

1. TA. 
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Kleinen, 2) 7 @rouos, bay Democrit 
der letzte, untheilbare, unzertrennbara 
Stoff, aus dem er alles Geschaffne zu- 
sammensetzte, Atom. 

arovio, (&rovos)-schlaff, schwach, matt, 


‚ träg seyn. , 
Ai ‚, Schlaffheit, Abspannung, 
Schwachheit ‚ Trägheit, von 


arovos, 09, (reivw) abgespannt,, schlaff, 
matt, schwach, kraftlos, träg. 2) (ro- 
vos, 3. b.) ohue Tonzeichen oder Ac- 

„ent, tonlos, Gramm. Ädy. arövwr. 

aröfevros, ov, (rofsuw) nicht mit dem 

„Pfeil getroffen, nicht zu treffen. 

wrofos, ev, (röker) ohne Bogen od. 
„ schoss. 

aronaoros, ov, (ronalw) nicht zu erra- 
then. = 

aronnun, *ö, (aromos)unschickliche, wi- 

, dersinnige Handlung od. Rede, day, 

aronnuaronoös, Ö, (now) wer efwas 
"Unschickliches thut. | 

aronia, 7, Unschicklichkeit, Widersin- 
‚nigkeit, Befremdlichkeit, das Auffallen- 
de, ’Ungewöhnliche, Sonderbare, der 
Widerspruch, von 

aronos, 0v, (zönos) nicht am Ort, nicht 

. an der rechten Stelle, unziemlich, un- 
schicklich, schimpflich: unpassend, ab- 
geschmackt, widersinnig, ineptus: un- 
gewögnlich, befremdlich, auffallend, 
sonderbar,, seltsam , unerwartet, Adv. 

a @TOTWS. Eure ee: 

aröpevzos,.oy, (topeuw) ohne eingegrabne 
od. erhobn3 Bildarbeit. ö 

aropntos, ov, (1ogdw) nicht zu durchboh- 
ren, unverwundbar,, Nonn. 14, 380. 

aröpvsvzos, 09, (ropvsvw) nicht rund ge- 
dreht, nicht gerundet. 

dtos, 09, zsgzZ. st. aaıos, unersättlich, 
m. d. gen. molluoo, waxns, dilur 
nd növoo, Hom. ' 

argayuönzos, ov, (Tpaywöiw) nicht tra- 
,gisch behandelt, nicht übertrieben, Luc. 

aıgaywdor, 0ov, untragisch,' der Tra- 

> unangemessen od, ungeziemend. 
dv. drpaysdws, ohne viel Lärın und 
Aufheben zu machen, Antonin. 

arpaxtıov,, rö, Dim, von &rpaxrog. - 

argantosıdıs, &s, (s2dos) spindelartig, von 

ärgaxros, 6 und 7, die Spindel. 2) der 
Pfeil, wie auch 7lasa«rn beyde Bdtgen 
hat, weil beydes aus Rohr und ziem- 
lich gleich gestaltet war: beyde Wör- 

_ ter verbindet Hdt. 4, 162. 3) der ober 
Theil der Segelstange, der auch 74a- 
Karn hiess, i 

argaxrölls, idos, 7, auch arpaszullis 
geschr., ein distelartiges Gewächs, das 
man zu Spindeln brauchte, Kiessl. 
Theoor. 4, 52. dah. auch 2) die Spin- 
del selbst. . 

drpavwros, 09, (reav6w) nioht verdeut- 
licht, [w--v] 

arganskos, 0ov, das Gegentheil von wv- 
zoanslor. 


Ger 


w 


Argan— drogen 


droantzäelf, = arganos, Od: 15, 195. 

ee ds 6, Er (reirw, mit euphön. Alpha) 
fad‘," Füsssteig , W eg, auf dem man 
‚hin und her wandelt, Hom. Form ist 
arapmös. 

drgavyuaruoros ‚ ov, (rpavuarıkw) unver- 
wundet, unverwundbar, 

aradgasıs us, und arpägafus, vor, 7, 
‚ein Garleugewächs wie Spinät, Melde: 
atıch adodpakus und dvöodgakır. 

droaynhos, ov, (redyndos) ohne Hals. [@] 
rosiöns, oo, 0, Patronym. von "Argsvs, 


Agamemnon und Menelaos, sehr häu- 
fig. bey Hom. 

’Argsiew , wvos, 6, seltnere Form st. 
"Aresiöns, 1. 


arpexsia, %, (argsxis) Wirklichkeit, Zu- 
. verlä sigkeit, Gewissheit, W alirheit: 
“ Genauigkeit, Gerechtisk,. it, Pind. Ol. 
44, 13. der‘ wahre Her " und Zu- 
sammenhang einer" Saclie, Hdt, 6, 1. 
«re genio, = ange, von drgenns, 
argannen,, 7, ‚Ion. st... ‚arpexsia,‘ Hdt. 6, 82. 
argssıs, de, wirklich, wahrhaft, gewibs, 
"gediau, sicher, recht, gerecht: Hoin, 
braucht meist "das adv. arpsxius be 
ayopsuw u. vavtsvouas, der Wahrheit 
eıhäss, mit Bestimmtheit: aber‘ dexas 
 üroexts, grade ihrer <zehn, Od, 16, 
124- (wahrsch. von zed0 nicht von 
reirw.) , 
arpsxia, 7, poet. arpexin, Ion. st." aref- 
‚HELs 
aio£ua, vor einem 'Selbstlanter arpduas, 
adv» (zouw) ohne’ Zittern," ohne sich 
"ZH, ‚bewegen, unbeweglich,, "regüngslos, 
ohne sich zu rühren, „ruhig, still, sacht, 
leise, sanft, sowöhl® ‘von’ körperlichen 
als von Gemütliszuständen, Hom., [Z.uu] 
davon 
arpsuaios , a,0v, poet, st. argsuns, ru- 
hig,; still, leise. , 
argiuar, adv. s. arydua , ‚Hom. 
arpspeoens , 1706 , %, = ärosuia, Hipp. 
arpenlw, nicht zittern, sich nicht bewe- 
en, ruhi seyn od, bleiben, Hes. op. 
37. der Br pflegen, Ruhe od. Frie- 
den halten, Pass. nicht "erschüttert wer- 
den, Theogn. von 
arpehns, Es, (retuu) nicht zitternd, un- 
: beweglich, ruhig, unerschröcken : das 
‚neutr, ro drgsues, als Subst. die Ruhe, 
Xen. Ages. 6, 7. 
argsul, adv. zu drgsuis, Ar. Nub. 262. 
nach Bekker. [:] 
dresula, 7, Unbeweglichkeit, Ruhe, Un- 
erschrockenheit : Erosuiar Iw, ayw, 
m arpeulw, 
argsuilw, f. low, Att. Ya, = drosulw, 
bes. Friede halten, Hat. 7, 18. Theogn, 
303. 
ürgentos,, 09, (rednw) unbewegt, fest: 
unbeweglich, unerschütterlich: moös ri, 
sich nicht kehrend an etwas, sich 
nichts daraus machend. Adr. drel- 
RTws. 
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arpsoror, ov, (rpEw) wie erpeuhe, nich! 
zilternd,, ohne zu zittern‘, tınerschrok - 
ken: dav. das Nom. pr. "Aropeöe, und 
'viell. das Lat, atrox. ‚Adv. erplorws. 

arpeus, due, ö, (redo) = arpsorog, un- 
erschütterlich, nur bey‘ Euphor. fr. 9. 
doch gehört "hieher viell. auch: arones 
avaysas Morpdov,' die unerschütterli- 
chen, iunwandelbaren' Gesetze der Noth- 
wendigkeit, Herod. At. 'inscr. ‘ Triop. 
18. wo der "Marmor jedoch «tesies hat: 
nach andern, nicht*-furehtbar, wovor 
man nicht ‚zu zittern braucht. 

"Arbeis, dws, 6,: Atreus, Pelops Sohn, 
Agamemnons u. Menelaos- Vater, Hom. 

dromror, 0, (re«w) nicht durdhbohrt, 
ohne Oeffnung. 2) act.' keine ‘Löcher 
oder Höhlen wühlend, Arist. Adv. 
‚arpnrw.  . 

aroyyXvvrog, ov, (teyzöve,) nicht rauh od. 
hart''gemacht , Iöh. st: arpayumros. 

@rplaxtos , ov, (reriku) unbesiegt, poet. 

ärpißabror, ov, = das folg, 

atpYßrne, i, (reidw) ungerieben ,' nicht 
abgerieben, nicht abgetragen; bes. von 
Kleidern , nicht abgenutzt, nicht ver- 
braucht, .überh. unbeschädigt: sdos, un- 
betretner Weg. 2) Act. unbewandert, 


ungeübt in einer ‚Sache „m. d. gen. 
drpipi, adv. zu argißne: ‚auch in der 
bes. Bdtg, ohne Zeitwerlust , unye- 


sätumt, ohne zu verweilen. 

droißem, ov, gen. wvos, poet. st. eroißrs, 
Eur. '2) von ir ‚Ohne Mantel: 
un 

drpuov, To, Dor.; st. Zrgion: - 

drgentos‘, 0», (reiBw) ungerieben ; yeöpen, 
zärtliche, weichliche, nicht hartgerieb- 
ne, noch nicht durch vieles Gebran- 
chen abgehärtete Hände; Od. 21, 151. | 
dah. übertr. ungeübt, ungewöhnt: "nicht 
betreten, nicht zu betreten: nicht ge- 
knetet: nicht gedroschen. Uebrigens = 
„ergußnis, ‚Gegens. ‚zergiulvos. 


‚ärgızEs, plur, von ad. i 


drgıgos, 09, poet. st., do, ohne Haar. 


‚argın, Bor, 6, = ergußis 2.dav. © | 


arpıyia, \, "Ungeübtheit, Unerfahrenheit. 
argoudw, (ürgouos) = erospile, uher- 
schrocken seyn, unverschämt seyn. 
arpöumros,- ov, (arpouiw) = ärpouos. 
Ergouos , ov, (tolaw) micht zitternd, 
furchtlos, unerschröcken , unverzagt, 
unverschämt, Dvuos, ulvor, I. 
arponia, 7, Unbiegsamkeit, Ungewandt- 
heit, Unbeholfenheit, Plumpheit, Un- 
geschicklichkeit : Unklugheit, Unbeson- 
nenheit: Starrsinn, Harte, Grausam- 
keit, von 
drpomos, or, (relnw) unabwendbar, un- 
abänderlich : unbiegsam , unwandelbar, 
‚ unerweichlich, unerbittlich ,'bes. vom 
Tode und allen Beschlüssen der Schick-! 
salsmächte. 2) „ungewandt, plump, un- 
schicklich. 3) ”Argonos, 7, die Unab-) 
wendbare od, Unwandelbare, eine der 


% 
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drey Moiren oder Parcen, zuerst bey 
..Hes. Th. 218. 905. sc. 259. welche 
nach einigen die Vergangenheit, nach 
andern die Zukunft beherrschte. 
‚argoplw, (@rE0pog) keine Nahrung haben 
oder bekommen, ohne Nahrung seyn, 
hungern. 2) die Auszehrung haben. 
örgopia, 7, Mangel an-Nahrung, Hunger: 
Auszehrung , von 
@rp090s, ov, (re&pw) nicht genährt, nicht 
gefüttert, ohne Nahrung, schlecht ge- 
‚ nährt, dürr: am‘ der Auszehrung kran- 
kend. 2) act. 
nahrhaft.. 
arpiysros, 09,.(revydw) keine Erndte 
ebend,  unfruchtbar: häufiges Hom. 
Bere des Meeres, auch des Aethers, 
Il. 17, 425. h. ‚Cer. 67. 457. Ebenso 
giebt Eur. dem Meer «x«pnıora media, 
und zpagegy, das Fruchtland, ist bey 
Hoın. Gegensatz: des:Meeres, s. Heyne 
ll, 1, 316. Später überh. wüst, ode. 
Zuuw]; 
arpüyns, &, und Br 
Grpiynros, :0ov, (Tevyaw) ungeerniltet, 
nicht eingesammelt. anlsen) 


&rpoyos, @r,:.(rpv&) ohne Hefen, abge-' - 


heft, rein. « 
.drpvumv, 09, gen. ovoE, = Ürpvros, xa- 
x«v, nicht aufgerieben von Leiden, 
Aesch. [v--] ne 
erpunnyros, ov, (eva) = Ärenzor. ‚[e] 
@rpiros, 09, (rgiw) nicht zerrieben, nicht 
zermalmt: nicht zu zerreiben oder zu 
zermalmen, nicht aufzureiben, nicht 
zu überwältigen, unbesiegbar‘, unzer- 
störbar, unermüdlich, nicht nachlas- 
send, z. B. xax«, mivo, alyıa, un- 
ablässige, nie endende Leiden: odos, 
langer, kaum zu überstehender Weg, 
Theoer, 2).unbeschäftigt, müssig. 
"Arpdicvn, 7, (teiw) die Ungebändigte, 
Unermüdete, Unbezwungne, Hom. Bey- 
name der Pallas. (Aıgvrwvy ist. eine 
verlängerte Korm von: «sgvın wie '"Ai- 
Öuveis von \dıöns.). , if 
aıpupspos, 0», (tEupepos) nicht weichlich,; 
nicht üppig. f. v er 


arpignies, 0v, (Tevpaw) = das vorherg.; 


dıeiya, v, = GdQuTros. 

GıgWs, Wıos, 6, 7, — Arpuros, 

‚arpwoia, 7, Unverwundbarkeit, von 

Gıqwios, 0v, (TiTpWosw) unverwundet, 
unverwundbar, Mr 

arıa, Alt, st. uvd, drıa st, ara,’ s. 
&ooa, &“oom. "Aria steht selten olıne. 
ein Adj. oder Substant. Heind., Plat. 
Theaet. p. 148. C. 1. 

arıa, freundliche Anrede, jüngerer Män- 
ner an ältere, lieber I ater ,„. guter, Al- 
ter, Hom. vgl. anna, ange und nan- 
na. [-v] a 

drıayas, a, und dstayas, d, 6, attagen, 
ein Wiesenvogel, wahrscheinlich ein 
Haselhuhn, u 

arıayıv, mvor, 6, und 
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nicht nährend, nicht. 


Artra— Arv 


ertayns, dx, 9, — aızdyar. 
artalaısard, ein Jubelruf ‚Ar. 
‚dtzaviıns, ow, 6, Ion. für Inyaylıns, von 
‚gıravoy, 76, Ion, für'zyyavan, . ; 
«TTenarıaıd, ein Weh- und Schmerzens- 
ruf, Ar. 2 N‘ , ‘ ’ v j 
aıtapayos, oder arıdeayos, 6, Brod- 
krümchen , Brodrinde :. übertr; ‚das 
Kleinste, ‚das Geringste, - ein: Kräm- 
chen od. Bisschen. ... . TR N 
arrarai, ein Schmerzensruf, der : auch 
fünf- und mehrsylbig vorkommt, Dind, 
Ar. Ran..57.. Schol. Aesch. Prom.i136. 
Herm. Soph. Phil, 733. Auch ein Pu- 
belruf bey Ar. Ach1118.. 1. 4-, 
arıazasak, dasselbe was ersarar, Ar,-" 
arıölaßos, 0, Ion, drıdleßos,, ' eine un- 
geflügelte Heuschreckenart, Hüt. 
atınyos, 0, der Bock, Ion. a 
"Atıns, 6, auch” 4:rs, Diener den Phiy- 
gischen Kybele;. Bey Dem. ist “Ins 
Arıns eine gemeine mystische , Be- 
schwörungs- od. Bannformel, '; .. 


4 
. 


Arurilw, f, iow, Att. Is, ein -Attiker 
‚ seyn, Ättisch reden, sich wie ein Athe- 
ner betragen, es: mit den::Athenern 
halten, day. Liu, 
"Artixıos, swe, 9,’ Attische: Art sich: du 
!benehmen: und zu reden ‚ Philostr, 
"Artwxionös 0, Attischer Ausdruck, At“ 
tische Mundart; . Anhänglichkeit an 
Athen. en ur 
"Arunwins, oo, &,.Nachahmer des Att, 
Ausdrucks, :Sammler! Att. Wörter und 
Ausdrücke, i 2. Dal re Bere 
"Arnxori, ‚adv. auf Attisch, Auf Athe- 
nisch: in Attischer Mundart, nach At- 
tischer Sitte, es 
"Aruniav, owos, 6, "höhnisch spottende 
Diminutivforıy st. 49 fos, ein ‚Athe- 
nerlein, Ar. Fr. 214, wie kalakiuw 


gebildet. 
(axt7) Attisch, ‚Athe- 


"Amos, 9%, ov, 
nisch. . Substant. ’Arıej, 7, verst. Yös 
das Land Attika. Jr 
ziekovpyris,.de, (£oyoy) auf Attische Art, 

im Ast. Geschmack gearbeitet. N 

"Atunwvinös, 7, öv „::spasshafte -Ver- 
‚drehung, von 'Artıxös, auch „daxwpınae 
gebildet, Ar. Fr. 215: | 


Ans, 5, = Arıns,w. m. 8. 


grıw, Alt. st. &oow, aisew: ‚bey jüngern 
Att. auch arıw, ohne lIota subser. 
Valck, Phoen. 1388. 

arubnlös, 7, 0», erschreckend, Ap. Rh. 
von 

arıbouas, f. üouas, Pass. (draw) ver- 
wirrten Geistes seyn: von jeder Geistes- 
verwirrung durch Leidenschaft, bes. 
durch Furcht, auch durch Trauer. od. 
Betrübniss, Soph. El. 146. erschrecken, 
erstaunen, sich entsetzen, sich betrü- 
ben: .Hom. braucht nur das part. be- 
stürzt, erschreckt, verblüfft, arvLous- 

"vos medioo Z erschrocken durch die 

2 


Artıxzoös,.&, 6») mach Attischer ‚Weise, 


„»' und relıov av, Il. 


Ar v— du 


Ebne hinfliehend ; Il. vgl. Od. 11, 606. 
aber arvloutvn unoAlodaı , "pass. von 
der gefürchtet wird, sie mögte sterben, 
11. 22, 474. vgl. sugeodas bey Soph. 


. OT. 1512. part. aor: pass. aruydels. 


ww, sich entsetzend vor dem Anblick, 
11..6, 468.» Das Act. «ruiw, f. view, 
- "in Verwirrung, bes. in Schrecken od. 
Staunen setzen, erst bey Theocr. 1, 
56. und Ap. Rh. 1, . 
Örunros, ov, (revgw) unvollehdet, unge- 
. schehn, ungethan., , 
srslwrös, ov, (rvAow) ohne Schwielen. 


u 
aruußevros , 0v, (ruußsvw) unbegraben. 
üruußos, 0v, (rüußos) ohne Begräbniss, 
ohne : Grabhügel. 
’ Aruuvidöns, 00, 6, 
folg, U. 5 i j 
’ diöuvsos, 6, männl. Eigenname, ın der 
..II. Name mehrer 'Troer. 
drinoe, 09, (rUnrw) ungeschlagen, 
präg . 
‚arunientos, 09, ungeschlagen. 
drunwros, 09%, (Tunöw) ungeformt. 
drugdvveuros, 0v, 
Tyrannen beherrscht. 
vevras. 
‚dzupwros, 09, 
zu Käse gemacht;, nicht geronnen. 
‚aröpia, 7), Ammaassungslosigkeit, von 
ürupos, 0ov, (tüpos) ohne Aufgeblasen- 
heit, Hochmuth, Anmaassung): beschei- 
den. Adv. arigws. 
dröydo, unglücklich ‘seyn: m. d. gen. 
etwas Gewünschtes nicht erlangenz:nicht 
- erreichen, verfehlen, «rugsev maga 


Patronym. vom 


GB) 


-"/zwvog, ‚von einem abschlägige Antwort. 


bekommen, day. 

drognue, 6, Unglück, Unglücksfall, Un- 

-»: fall, . Misgeschick, Mislingen: seltner 
Unthat, Missethat, Unheilsthat, Ver- 
brechen. 2) das Verfehlte, nicht Er- 
langte. [5] 

.arügne, de, (rvyzavo) ohne Glück, un- 


glücklich. 2) verfehlend, nicht erlan- 


end, untheilhaft, zıwös. Adv. aruywe. 
&rugnois, sw6,.%, das Verfehlen, nicht 
“ Erlangen, Mislingen. [ö] Ä 
auch — aröynue, Unglück, Misge- 
schick, Mislingen: auch Mi at, Ver- 
brechen. 
‚druuar, 7} ara. " 
ad, (abdıs, adrıs) die älteste Bdtg ist die 
örtliche, zurück, rückwärts, retro, die 
sich bes. in dem Hom. avspiw erhalten 
hat: dann übertr. von jeder Wieder- 
holung einer Handlung ,. wieder, wie- 
derum, schon wieder, abermals, in der 
Folge einmal, Il, 1, 140 von Hom. an 
im häufigsten Gebrauch , auch dsvragov 
2 Wie das Deutsche 
hinwiederum, d. i. aber, dagegen, hin- 
gegen, contra, 11. 4, 417. 5, 477. Od. 
17, 326. daher wird oft d’ ad verbun- 
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unge-' 


(rugavvsuw.) nicht von. 
<Ady. arupav-' 


(zvpow) nicht gekäset, nicht. 
[ö]- 


dröyia, %, Zustand, Lage des aruyns: 


Ava — Avy 


den, od. as tritt ganz in die Bdtg von 
ö£ ein, so dass .es auch nach u#v steht, 
u. 11, 109. Hierin ist der Begriff 
\glefchfalls, ebenfalls, gegenseitig, an- 
drerseits, vicissim, schon mitenthalten : 
auch dägegen, im Gegentheil, andrer- 
seits, Ausserdem dient «u den Fort- 
schritt der Begebenheiten, den Ueber- 
gang von Einer Handlung zur andern, 
etwas von dem Voraufgegangnen Ver- 
schiednes zu bezeichnen; dann kann es 
durch auch, hierauf, ferner, wieder- 
gegeben werden. In allen diesen Be- 
ziehungen. stimmt der Homerische mit 
dem Att. Sprachgebrauch völlig über- 
ein: bloss Attisch dagegen ist die pleon. 
Verbindung ralıy ab, seltner ad ndAıv, 
od. audıs av, .0d. nal avdıs av, 
Heind. Plat. Gorg. p. 461. A. vgl. aö- 
His, avrıs, nalıy. 

avdlo, = avalvo, zw. L. 

avaivo, Att. avalvu, f. avdvo, (avo) 
trocknen, austrocknen, dürr machen, 
Od. 9, 321. Piov avaivsıw, das Leben 
in Sehnsucht oder Trauer verzehren, 
hinschmachten, Soph. Pass. verschmach- 
ten , vergehn, Soph. Phil. 924. 

avällos, a, 0%, (avos) trocken, dürr, 
durstig, von der Sonng verbrannt, von 
Hitze aufgesprungen, Hes, op. 586. 
ausgetrocknet, abgezehrt: rauh, spröd, \ 
squalidus. u 

elavoıs, swe, 7, Att. avavoıs, das Aus- 
trocknen, Vertrocknen. 

avanın, 7, verst. vöoos, Dörrsucht. 

avavrınös, 7, 09%, Alt. avavr. trocknend, 
eriggrag, 

Avasıs, 7, bey Hdt. "Oaoıs, Aegypt. Be- 
nennuung der fruchtbaren und bewohn- 
ten Inseln in den grossen Libyschen 
Sandmeeren, Schweigh. Hdt. 3, 26. 
Strabo 17. p. 1140. | 

avaouss, 6, Att. avaouos, das Trock- 

nen, die Trockerheit. 

dvdra, 5, Aeol. st. «in, Pind. [vw-, 
Boeckh Pind. P. 2, 14] ° 

a ar f. dow, (avyr) beleuchten, er- 

ellen, einen Glanz verbreiten, zuerst 

" bey Eur. Hec. 637. Med, im hellsten 
Licht erblicken, deutlich sehn, erken- 
nen, wahrnehmen, 11.23, 458. Hes. 
od. 476. Die m. brauchen auch das 
‘Act. so, Buttm. Soph. Phil. 217. Eur. 
Bacch. 554. dav. 

avyaopa, 10, und 

avyasuös, ©, Erleuchtung, Erhellung, 
Glanz, Schimmer. 

Auyssal, üv, ıd, eine Stadt der Lokrer, Il. 

Avysias, ov, 6, Name eines alten Königs 
yon Elis, . ” 

arylw., glänzen, schimmern. 

auyn, %, Licht, Glanz, Schimmer, Strahl, 
Hom. der bes. ayyy und avyal Aloe 
gern verbindet, Sonnenlicht, Lebens- 
licht, im‘ avyase meklso, unter der 
Sonne, und ähnlich bey Pros. wgos od. 


Y 


dvyn — Avso 


un avyas Dewgeiv, Ideiv, u. dgl. Ge- 
ens. des Aufenthalts im Reiche der 
odten, Od. 11, 498. 619. bey Licht 
besehn, genau betrachtet, Ruhnk. Tim. 
p- 264. helle Farbe, bes. von Luft und 
Wasser. 2) Bey den Trag. auch das 
Auge, und:ebenso viell. bey Plat. de 
rep. 7, 17. p. 540 A. hier die 
Lesart nicht ganz feststeht. (kw, aus, 
avus, aupa, Aurora.) dav. 
avynjes, 8000, &v, leuchtend, glänzend, 
strahlend. 2) hellsehend. 
Aöyniaöns, ov, 6, Ep. Patronym. von 
‚Avysias, IL i u j 
avyzrio, Mg06, ©, Sem. avyyrauga, 7, 
heller. _ . 
avywnös, 69, (ww) mit strahlendem Auge, 
-überh, strahlend, Welcker syll. epigr. 
32, 7. zw. L. i 
avdaloua:, f. «fouar, Deponens Med., 
(avdn) reden, sprechen, Hdt. s. d. folg. 
Das act. audalw, f. dw, hat Lyc. 892, 
avddo, f. now, Att. dow, [&] Eur. 
Phoen, 123. Laute von sich geben, re- 
den, sprechen, Hom. Mit dem acc. 
der Sache wird es nur b. Spätern ge- 
funden, dagegen ist b. Hom. häufig, 
avyriov avdav rıvd, einen anreden, auc 
Inos Tıwa avılov auday, 1. 5, 170. 
Pind. braucht audaouas als Deponens 
Med., ebenso Soph, Phil, 852. wie das 
Act., Boeckh expl, Ol. 2, 98. auch 
Soph. Phil. 130. Aj. 772. 
evön, 7, Laut, Rede, Sprache, Stimme, 
nicht sowohl die gesprochnen Worte, 
als die Redefähigkeit, der Klang und 
die Stärke der Stimme, Hom, übertr, 
vom Klang oder Ton der gespannten 
Bogensehne, Od. 21, 411. Dav. 
audnsıs, 8000, &v, redend, sprechend, 
mit menschlicher Sprache begabt, dah. 
bey Hom. das dem Menschen Eigen- 
thümliche, ihn vorzugsweis Bezeich- 
nende, Od. 5, 334. 6, 125. vgl. II. 19, 
407. wenn aber Kalypso, Od. 12, 449, 
und Kirke, Od. 10, 136. 11, 8. 12, 
150. zugleich $sos und avdrsooa ge- 
nannt werden, so soll damit gesa 
seyn, sie seyen zwar Göttinnen, be- 
dienen sich aber menschlicher Sprache, 
so wie sie denn auch nicht im Him- 
ıel, sondern auf Erden und mit Men- 
schen lebend dargestellt werden, vgl. 
pigow. Bey Spätern tonreich, sunges- 
kundig. 
evdpia, 7, = avudela, von 
dudpos, ov, = üvudeos. 
avepiw, f. tow, (ad Zpiw) zurückziehn, 
rückwärts ziehn, wieder heranziehn, 
ll. 12, 261. Absolut steht aveptw in der 
Beschreibung eines Opfers: dort ist es, 
den Nacken eines ÖOpferthiers rück- 
wärts ziehn, um die Kehle abzuschnei- 
den, dah. opfern, schlachten überh. 
1. 1, 459. 2, 422. Einige schreiben 


“er 
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aude 





Avnl— dvds 


etrennt au Zpvm. 2) saugen, Opp. 


WW. 


aunlös, — avaldos, zw. Form. 

ang, Aeol. st. dne. 

aUnpös, a, öv, — avaldos, Rhian. 
avdadsıe, 7, poet. audadia, (adadı) 


Selbstgefälligkeit, Anmaassung, Stolz, 
Rechthaberey, der Glaube dass man 
selbst alles am bessten wisse, eigen- 
mächtige Handlungsweise. Der entge- 
gengesetzte Fehler ist nach Arist. ags- 
osaa, das Bemülhn es allen recht zu 
maehen, das rechte Mittel zwischen 
beyden, oswwöorns, “männliche Würde 
„und Festigkeit. [---x 


avdädsalw, = avdadıatw, ist eine un- 


richtige Form, Lobeck Phryn. p. 66. 


audddns, 6, (aürös, douar) selbsigefäl- 


lig, selbstsüchtig, anmaassend,, eigen- 
sinnig, eigenwillig, willkürlich, stolz, 
frech, sich um keinen andern küm- 
mernd, rücksichtslos, grausam : so 
heisst die Keilspitze, ogpmwos yvados 
audcöns, die dem Prometheus erbar- 
mungslos durch die Brust getrieben 
wird, Aesch. Pr. 64. vgl. avaudıs. 
Adv. audadws, Ar. Ran. 1020, {- --] 


avdädia, 7, poet. si. Adadeıe. 
audädıuleo, f. aow, hartnäckig od. eigen- 


willig machen, zum ausadne_ machen. 
Med. ein auß«dns seyn, sich anmaas- 
send oder hartnäckig betragen. 


avdädıloum , f. ivouas, Deponens Med,, 


—z audadhalounsı. 


aududınde, 7, 09, nach Art des audd- 


eigensinnig, übermüthig. 
ua, 70, Betragen des audddns, 
Eigensinn, Trotz, Anmaa .—] 


audadöorouos, ov, (oröua) trotzig, stolz 


im Reden, nach eigner Laune redend, 
Ar. 
avSasuos, ov, und E 
avdaluwy, ov, gen. ovos, (aurös, alla) 
desselben Blutes, verschwistert: Bru- 
der, Schwester, Blutsverwandter. 


avdaligperos, ov, (aipfouas) selbstgewählt, 


freywillig, frey. 2) selbstzugezogen, 
selbstverdient, selbstverschuldet, Ady. 
avdaspsrus. 
audisaoros, 09, (avrös Exaoros) jeder 
selbst, jeder für sich, allein, an und 
für sich. Daher = anloüs, einfach, 
unverkünstelt, so wie es von Natur 
ist, so wie die Sache ist, unverstellt, 
unverholen, grade, offen, aufrichtig, 
wahrhaft: von Menschen, grad durch- 
greifend „ streng, eigensinnig. 
audivrnus, zo, eigne Macht, Unabhän- 
ei keit, auctoritus, Er 
audEvıns, 0ov, Ö, 2SgZ. st. auroderm, 
- (aurös, Zyrsa) unumschränkter Herr, 
Selbstherrscher , Gebieter, Gewaltiger, 
wer eigne Macht hat und sie andern 
ertheilt, Urheber, _auctor, 2) eigen- 
mächtig, Gewalt verübend, sche Hand 
anlegend, bes. selbst mordend od. rau- 


Avds — Avdv 


bend, Hand an sich ‘selbst legend, 
Selbstmörder, Trag. dav. . 

audevria, n, eigne Macht, Ansehn, 
Würde , Selbstherrschaft. 

ausevrıxös, 7, 09, einen bestimmten Ur- 
-heber oder vernünftige Gründe für sich 
habend,, verbürgt, zuverlässig, authen- 
tisch, Gegens. ddsomoros. Adv. auder- 


Tirtls, 
auslıms, ov, ö, (£yw) authepsa, Selbst- 


‘kocher, ein Kochgeschirr wie unsre |. 


Theemaschinen, vgl. wavdfuns,sartago. 
avönuepilw, f. low, (nulga) am selbigen 
Tage thun oder wiederkommen, von 
au pepor. ’ 
audnuepivös, 69, = ausjuegor. 
uudnuspos, ov, am selbigen Tage ge- 
macht oder geschehend: täglich, Adv. 


audmusgor. 4 j 

«idı, adr. abgekürzt st. aurödı, auf 
der Stelle, von Ort und Zeit, Aier, 
dorf, aber auch sogleich, im Augen- 
blick, oft bey Hom. s. aurod:. 2) bey 
spätern Dichtern auch für adsıs, Jac. 
AP. p. 537. 

audıyevie, de, Ion. aurıy. (TEN) auf 
derselben Stelle, an Ort u. Stelle ge- 
boren oder entstanden , eingeboren, im 
Lande geboren, einländisch, einhei- 
misch, häuslich, üdwe, Wasser, das 
nicht von anderswo herfliesst, sondern 
unmittelbar aufquillt, Hdt. 2, 149, mo- 
rauös, ein aus einer Quelle entsprin- 

ender, nicht aus Regenwasser sich 

Bildender Fluss. 

audıs, b. d. Ep. auch auds, Adv. ver- 
längerte Form von ad, mit dem es der 
Bdig nach ganz Eins ist: aödıs ist den 
'Att. eigen, Homer dagegen mit den 
Ioniern und Dorern hat überall adrıs: 
wieder, wiederum, abermals: wieder, 
zurück: erwiedernd, wechselseitig : 
nachher, künftighin. Häufig ist bey den 
Att. die pleon. Verbindung absıs av, 
ebdıs nakıy, abdıs au nal, Wolf 
Lept. p. 235. Br. Ar. Av. 1326. .Ran, 
1077. Soph. Phil. 952. auch brauchen 
sie aldıs im Nachsatze st. Ö4, roüro 
niv—, voür’ audıs—, Soph. Antı 
167. u. das. Wex. Das älteste Beyspiel 
bat Hes. Th. 772. &keldsiv oux aurıs 
2 nalıw, doch ist es hier: er lässt 
nicht wieder zurück herausgehn. 

auföuasuos, 0», verstärktes Öuaswos, 

audonoloylouus, f. 7oouas, Deponens 
Med., (öuokloydoua:) von selbst, frey- 
willig eingestehn, "gäyua ausouolo- 
youusvov, eine Sache, die sich selbst 
ausspricht, für sich klar ist. 

audunapxros, ov, (Undeyw) für sich be- 
stehend , selbständi 

ausunooraTos, 
vorherg. 

audumoraxror, 6, der Conjunctiv des aor. 

2. zuw. auch des aor. 1. Adv. aude- 

woraxrws , in diesem Conjunct. Gramm. 


dig. 
ov, RERRER = das 
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Avdo— Avin 


aödwpor, 09, (dga) zu selbiger Stunde: 


adv. audwpir, audmpei, audwpi. 

aviaxos, ov, 11. 13, 41. zusammen schrey- 
end, gemeinsam schreyend, wie &#g0- 
por, von den in die Schlacht ziehen- 
den Troern: nach andern, nicht schrey- 
end, geräuschlos, das erstere: richtiger. 
da bey Hom. die Griechen schweigend, 
die Barbaren schreyend ins Feld rük- 
ken: doch ist dazu die Annahme eines 
intensiven «a nicht nöthig. Bey Quint. 
Sm. ist es lautlos. (Die Bildung ist 
Aeol. st. «iayos, von iayy mit dem 
copulativen Alpha und zwischenge- 
schobenem nn) 

avlala, %, (auln) aulaeum, Vorhang, 
bes. Theatervorhang. 

wvlünspyarns, ov, ö, (avlaf, deyarns) 
Furchen ziehend. [5] 

avlaxilw, f. low, (adAa£) furchen, Fur- 
chen ziehn, day. 

auldwıouds, ©, das Furchenziehn. 

avAdxösıs, 200%, ev, gefurcht. 

avläsoroufw, (ruyw) durchfurchen, pflü- 
gen, beackern, y3». 

avlak, äxos, 7, (viell. von sw) — 
&ko£, Furche, Hes. auch WAa£, wofür 
Hom. @A& braucht. 2) = öyuös, 
Schwad, Theocr. 


avlsia, 7, 8. unter auksıor, 


auksıov, 0, Vorziınmer, Hausflur, eigentl. 
neutr. von 

avlsıof, a, 0», eben so oft zweyer End. 
(avin) zum Vorplatz oder Vorzimmer 
gehörig, Od. bes. 7 avlsi«, auch 7 
‚ablsıos, verst. Öupga, welches auch 
oft dabey steht, die Thür, die von der 
Strasse auf den Vorhof, od, vom Hofe 
ins Vorgemach führt: Hom. braucht 
den plur, &r’ auksinos Supnoı, Od. oudov 
en’ aulsiov, an der Schwelle, die auf 
den Hof führt, Od. 1, 104. 70 aulsor, 
das Vorgemach, Hausflur, vestibulum. 

aulsiens, ov, 0, wie aulyene, villicus. 

avitw, f. 70w, (aulos) die Flöte blasen, 
darauf spielen. Pass. sich auf der Flöte 
vorspielen lassen. 

avin, 7, (aw) bey Homer freyer, lufti- 
ger Platz vor der Wohnung, ein von 
Wirthschaftsgebäuden umschlossnerVor- 
hof, welcher der Versammlıngsort der 
Familie und zugleich der Hof für das 
Vieh war: einen ähnlichen Platz hat ' 


seltner das erste Vorgemach in der 
Wohnung selbst, Hausflur, vestibulum: 
zuweilen befasst es den ganzen Wohn- 
sitz eines Gottes od. Fürsten, z. B. 
Zuvös auln, der Hof des Zeus, Od. 4, 
74. vgl. 1. 6, 247. und auln vexvwr, | 
das Todtenreich. Eur. vgl. aldovoa u. 
neödoups. 2) bey Spät. Landgut, Land- 
haus, Landsitz, villa. | 
avinsıs, sooa, 87, (aultw) zur Flöte ge- 
hörig, aula» uekos, Pind. zsgz. ausdem 
Dor, aukaev st. auAnsv, eine Flötenweise, 


| 


auch Achill um sein Zelt, Il. 24, 452, 


Avin — 4vko 


evimua, zö,.das auf der Flöte Geblase- 
‘ne, Flötenstück. 

‚aöhnos, ews,.7,däs Spielen auf der Flöte. 
"arinenp; ngos,o, und . 

aulntıs, ou, 6, (avAdw) Flötenspieler. 
auinıns, 0v, 0, Aa der Meyer, der 


die Besorgung des Viehhofes hat, Ver- 


' walter, vıllıcus. 
aulr,tınös,n, cv, zum Flötenspieler ge- 
hörig, ihn betreffend : D] aulnzını,, 
verst. rögyn , seine Kunst, Ady., ‚euin- 
"rınus. 
verTuer = avinıgis, Diog. L. 7, 62. 
auinteidıov, zo, Dim. von avinreis, "Ath, 
u. Diog. L. 
avinzpis, dos, n , Flötenspielerinn. 
aukia, 7, Subst, von aulos, Mangel an 
Körper, Stoff oder Material. [v-»-] 
Allscder Nüugaı, ai, die N Npann, die 
den Viehstand schützen, Anyte. 
aviidıov, rö, Dim. von avin, kleiner 
Hof, Kampfplatz bey Theophr. 
aulloue:, f. loouas, Deponens mit fut. 
med. u. aor. med. u. pass., jener bey 
Xen., dieser bey Tiruc. Plut. u. a., 
(ovAr) in den Viehhöfen beysammen 
seyn, heerdenweis ini Freyen leben, 
weiden und übernachten, von Rinder- 
und Sauheerden in der Od.: überh. 
hausen , seine Wohnung nehmen, sich 
niederlassen od. lagern, verweilen, 
durchnachten. 
avlınos „ 7, 69, (audos) zür Flöte gehö- 
rig: ©, ein der Flöte Beflissner, ein 
eschickter Flötenspieler. 
alter, 76, Hürde, Hütte, Grotte, dei 
ländliche” Wohnung, h. Hom. Merc. 
kein Dim.) 
avlıos, a, 0v, (avkn) zu den Ställen od. 
Viehhöfen gehörig ‚ aorng aukıs, der 
Abendstern, um dessen Aufgäng die 
Heerden in die Hürden getrieben wur- 
den. — 
adlıs, ıdoo, 7, Aufenthaltsort, Stall, 
Hürde, Zelt, bes. zum Uebernachten, 
Schlafstätte, Nachtlager, aukıy HEodaı, 
das Nachtlager aufschlagen, 11. 9, 232. 
eo eisıdvas, sich zur Ruhestätte, ins 
zn begeben, von Vögeln, 04. 22, 
vgl. eising. 
Pr idos, 7, Boeotische Seestadt, 11. 
aukioxos, 6, Dim. von aulos, kleine 
Röhre. 2) kleine Flöte, Pfeife. 
aukıonös, 6, (audös) das Fiöten, ZW. 
aukıouös , s, (avlilouar ) das "Hausen, 
Wohnen,‘ Uebernachten im Stalle, im 
Gehöfte. 
aulloreıa, 7, = avkıorgis, 
se, 7, Hausgenossinn, Theocr. 
2, 146. nach Herm. "(von avkıor) 
avlodornn, 7, (dixouas) Flötenbehälter, 
wie aulodrxn. 
avloderiw, (tiönu) Flöten od. Pfeifen 
zusammensetzen. 
aukotnny, 9, (Onsn) Flötenbehälter, Flö- 
tenfutteral. 
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Avlo— Avio 


RE (söntw) zu Pfeifen od. Elö- 
ten schneiden, 

avkoudvns, ds, (naivonas) flötenhegeistert. 

aukonomtunös, 7, 09, zum wulonduös ge- 

- hörig; avlonemmen, 7, verst. zen, 
Kunst Flöten zu machen. 

aukonpuia, 7, (aukonosss) das Klötenver- 
fertigen. 

avlonoixn, 7%, verst. rigen, die. Kunst 
Flöten zu nachen. 

aukonos, ©, (moıdw) Fiötenmachen, 

a'kös, 6, (&w, auw, blasen) jedes ‚Blas- 
instrument, bes, die Flöte, die. aber 
. wieder mehrere Unterarten hatte, und 
sowohl wegen ihres wie beym Hoboe 
eingesetzten Mundstückes, als wegen 
ihres tieferen, volleren und: stärkern 
Tons von.unsrer Flöte wesentlich ver- 
schieden zu denken ist: sie waren von 
Rohr, Holz, Knochen, Elfenbein, Me- 
tall: ast jeder Griech. Stamm. hatte 
seinen eigenthümlichen aulös: die erste 
Erwähnung ist.Il. 10, 13. 18, 495. wo 
die avioi zur eu; egleitung "festlicher 
Freude dienen: avlos ’Eyvaliov, die, 
Trompete, Anth. 2) jede Röhre, Rolır, 
Stange, Schaft, röhrenartig gehöhlter 
Körper, z.B. diomron, deren sich diealten 
Astronomen bey ihren Sphären bedien- 
ten: Kerbe, Rinne, Canal, Höhlung, 
eingebohrtes Loch, Oefinung, z. B. 
einen Stiel hineinzustecken. So heissen 
Od, 19, 227. bey einer Spange die Lö- 
cher, in welche die Haken eingreifen, 
evAoi., 3) die Adern od. Bluütröhren, 
auch Wasserleitungen, Gräben, Canäle:: - 

. 1. 17, 297. eysipalos wap’ aulov avi- 
doane, das Gehirn spritzte röhrenweis 
od. stromweis empor, und Od. 22, 18, 
ist aulös mayus, ein dicker Blutstrom - 
vgl. eögur; 4) ein Fisch. 

«ukos, ov, (ln) = avvlos, ohne Körper, 
Stoff od. Materie, ‚unkörperlich, [»-v] 

audorgonzs, 0, 8. aurorgondu. 

audoreunng, ö, (reumaw) Flötenbohrer. 
ls] dav, 

atkorpürtztinde, 7, öv, zum Flötenbohren 
‚gehörig. Adv. aukorgumnrıxüs. 

aukonpos, 6, (otgos) Hofwächter, Hesych. 
evlwdia, 7, (wdn) das Singen oder der 
Gesang zur Flöte. 

rigen N, or, zur auviudia gehörig. 

auiwdös, 6, (wd7) zur Flöte singend, wie 
xıda apydsr. 

avluv, wvos, ö, bey Dichtern auch 5), 
jede vertiefte Gegend zwischen Bergen 
oder Uferrändern, Hohlweg, Schlucht, 
Thal, Engpass, h. Hom. Merc. .95. 
Graben, Gan Canal, Meerenge, mor- 
ruos adv, Soph. day. 


Aukavıcs, ados,n7, Thaluymphe, Orph. 
avlwvionos, 6, Dim. von aulwv. 


alhuvosöns, ds, (eldos) von Art od. Ge- 
stalt eines aulwv, thalartig, verlieft. 


avlunlas, 00, 6, = allwnös. 


Avlo— Avo 


arkumıe, dos, 7, (öy) in der Il. Beyw. 

eines Helms, zpupalsıa,. mit Visirlö- 

chern für die Augen, so wie allow u. 

evlönıs auch sonst für hohläugig ge- 

braucht seyn soll: nach andern mit ei- 
. mer Röhre, avlös, versehn, um den’ 

Helmbusch , Aöpos,, hineinzustecken. 
avAumös, 6, (ww) ein hohläugiger Fisch. 
aulwrol Yiuol, oi, eine Art Pferdegeschirr 

mit Schellen, (avklos für wulder ge- 

braucht.) 
arfavo, fut. aufrow, das regelm. fut. 
avfavu nur b. d. LXX, (aufw, ddku, 
augeo) transit. wachsen machen, näh- 
ren , mehren, vermehren, vergrössern, 
steigern, fördern, grossziehn, verstär- 
ken, hervorbringen, erzeugen: übertr. 
erheben, preisen, ‚Plat. Intr. und im 
Pass. wachsen, zunehmen, sich ver- 
mehren, ‚Zuwachs erhalten, empor- 
kommen, aufblühn, auch usyar, aufa- 
veodaı, Plat. Das fut med. hat pass. 
Bdtg. Die intr. Bdtg des Act. ist.bey 
Dichtern häufig. Musgr. Soph. OT. 
1085. Erf. auch im NT. z. B. Luc. 


N 


1, 80. 

aufn, %, (aükw) dasselbe was aufnos, 
‚Zuwachs, Vergrösserung. 

avfnwa, xö, das Vermehrte, Vergrösser- 
te: auch == d. vorherg; 

avsnos, sws, 7, Zuwachs, Zunahme, 
Wachsthum, Gedeihn, Vermehrung, 
Vergrösserung , Steigerung. 2) bey 
‚Gramm. das Augment. 

aufrınöe, 7, 0», wachsend, zunehmend, 
gedeihend: act, vermehrend, vergrös- 
sernd, gut zum Vermehren od. Ver- 
Fresig Adv. auknrınus,, 

augißus, ov, (Bios) lebenverlängernd, 
Jo. Gaz. 

evkıdälns, ds, (Hallo) das Wachsthum 
vermehrend, befördernd, 

aufıuos, 09, vergrössernd, nährend, das 
Wachsthum fördernd, 

alkıe, ws, 7, = auknas. 


. ‚wvelzpopor, 0ov, (reop7) Nahrung oder 


‚Wachsthum fördernd. 

uvfipwvos, ov, (pwvr;) die Stimme ver- 
stärkend. 

avfipwros, 09, (püs) das Licht vermeh- 
rend. 

avfousiwort, ews, 7, (ueöw) Vermehrung 
und Verminderung des Meerwassers, 
Steigen und Fallen, Ebbe und Fluth. 

avkootirvov, vö, (oelyvn) das Zunehmen 
des Mondes , Neumond. 

Auto, oüs, N, (avkavw) Auxo, Göttinn 
der Vermehrung oder des Wachsthums, 
die im Ath. Bürgereide als Zeuginn 
angerufen wurde, 

av&w, seltner gebrauchte Stammform von 
aukayo, schon: b. Hes. nur im praes. 
und imperf. gebr., die übrigen Temp. 
hat es mit aufdvw gemein. 

avovn, 7, Att. avovnj, (aros) Trocken- 
heit, Aesch, 
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Avov— dvra 


avorj, %, (am, schreyen) Geschrey. 
avos, 7, 0», Att. ados, A av, AL), 
dürr, trocken, getrocknet, Hom. adov 
aursiv, krachend ertönen, wie wenn 
.dürres Holz gespaltet wird, Il. 12, 160. 
2) durstig. 3) übertr, ausgesogen, ver- 
- armt, dürftig, siceus: vor Furcht er- 
starrt, erstaunt, vgl 6. Dav. ” 
m. ‚„ nros, 7, Att. auosms, Trocken- 
"heiti ; Bi; 
aursvia, 9, Schlaflosigkeit, von . 
dumvos, 09, (ümvos) ohne Schlaf, schlaf- 
los, wach, Hom, unvos aunvos, Schlaf 
der so gut wie keiner »ist, der nicht 
„erquickt und stärkt, Soph. Phil. 848. 
aunvoouvn, 7, = aunvia, Schlaflosigkeit, 
poet. / 
auge, 7, Ion. aupn, (dw, zum, blasen) 
Hauch, Anhauch, Luftzug, jede, bes, 
sanftere Bewegung der Laß. Lufthauch, 
Wind, bes. kühler Anhauch vom Was- 
ser her oder frische Morgenluft, aura, 
Od. . 
avpaw, 8. dravpam, 
augıßarns, ov, ©, nach Hesych, b 
esch., der Schnellschreitende, von 
avpi == raydus. 
aveiko, fut. low, auf morgen verschieben, 
rocrastınare y von, 
augıov,, adv. (aw, auw, aupa) morgen, 
Hom, eigentl. neutr. von aupses;: or, 
morgendlich, welches adj. sich vor den 
Alex. nicht findet: & augıov, auf mor- 
gen, Hom. auch bis morgen, Od. 11, 
351. 7 aupıov, verst. 7uloa, der mor- 
Kg Tag, ebenso 70 avpıoy, 
augıos wea, Aurora, s. d, vorherg. 
avg0v, ro, aurum, Gold, dav. Inaaupos, 
Dosiad. sehr seltnes Wort, 
avow, 8. anavpde. - 
ats. avrös, zo, Lakon. u. Kretisch st. 
oös ; Ohr dav, auris. 
avoıos, Dor. st. TrUosoR, 
avorallos, a@, 0», (avos, aualdos) sonn- 
verbrannt, verschrumpft, entstellt, un- 
scheinbar, siccus, syualidus : poet. di- 
oraltor, Od. 19, 327. 
avorneia, 7, austeritas, = avornpörm, 
von 
avornpös, &, 69, (aw, avm, dLw) die 
Zunge trocken und rauh machend, 
sauer, herb, zusammenziehend , auste- 
rus: übertr. wie das Lat. finster, mür- 
risch , sauertöpfisch, streng, ernsthaft. 
Adv. avorneüs. Dav. 
avornpörns, nrot, 7, Säure, Herbigkeit: 
mürrisches, ernsthaftes, strenges Wesen, 
aurdyyslos, 09, (avrös, ayydilw) selbst 
verkündend , sich selbst anmeldend: 
von selbst verkündend, . freywilliger 
Bote, 
autayyslros, 0ov, (Arte) von ihm 
selbst angekündigt od. aufgefordert. 


aurayreos, 09, (ayauıı) = audadım, 
poet. 


Ava — d4vse | 
aear Nmee , 


wählen , 
„freyer ‘Wahl, von 


avraygeros, 0%, 


len, in eigne Wahl 

148. 2) act. selbst nehmend od. wäh- 

lend, treywillig aus eigner Wahl. 
avurädslgös, öv, (dde 


stert. Aesch. u. Soph. 
asravdpi, adv. zum folg. 
array 
‚schen, samt der Mannschaft. 


avraveysös, &, (aysyıöos) leiblich Geschwi- 


sterkind. ı 


aurde,. Conjunct. = drap, aber, doch, 
dennoch, ındess, Hom. übrigens, ferner, 
Es wird wie arap nur zu Anfang ei- 
rosa 
aber fast gar nicht vor: ae. wird 


bltg von 


nes Satzes gebmaucht, kommt in 


es wie drde construirt. (Die 
eirs apa wird durch Stellen wie ll. 2, 
103, uroe apa Zeis—, sehr zw., so 


dass man besser eine' Agol. Verlänge- 


rung des Alpha annimmt. 

avrapioxua, 7, Selbstgefälligkeit, von 

avrapsonos, 09, (apioxw) 
selbstgefällig , selbstgenügsam. 

avrapnsıa, 7, (avrapxne) Selbstgenügsam- 
keit, Genügsamkeit: Genüge, genü- 
‚gendes Auskommen. 

avsapxiw, f. 7ow, sich selbst genügen, 
zufrieden seyn: hinreichen, ausdauern, 
von , i 

avrapans, #6, (apxiw) sich selbst genü- 
gend, zufrieden , sein genügendes Aus- 

ommen habend: hinreichend , zurei- 

chend, gut od, stark genug. Adv. av- 
Tapxux. " j 

avrapnia, 7, poet. Bt. avrapxsıa. 

avrapyiw, (aurdeyns) selbst herrschen. 

evrapxn,n, (“exn) der Anfang selbst. 

auradpyns u. aurapyos, ö, Selbstherrscher, 
davon 

avrapyia, 7, Selbstherrschaft. 

avrapyot, 0, = aurdpyn. 

avravraıs Xspoiv, st. aurals vaurmus %. 
Sophron. s. Koen, Greg. p. 365. 

eure, adv. hat b. Hom. alle Bdtgen von 
av, nur die örtliche nicht: am häufig- 
sten ist es durch Ainwiederum, aber, 
hingegen, zu übersetzen, ‚oder als Ue- 
bergangswort zu nehmen, autem: es 
folgt auch nach ur st. des gewöhnl. 
ö£, Od. 22, 5. h. Hom. Cer. 137. und 
nach Bruncks Verb. 123. oft bey den 
Trag. Seidl. Eur. Iph. T. 316. sonst 
bey den Att. seltner als bey Hom. 
vgl. Herm. Vig. p. 783. n. 237. . 

euriiuayua, 70, (SIsuayua) leibhaftes 
Ebenbild, Ar. Thesm. $14. 

aurswıavsös, or, (Zriavrös) diessjährig, 
heurig. B 


awwshovows,, ov, (2ovoie) eigenmächtig, 
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das Selbstnehmen, Selbst- 
abraypsolas, nach eigner, 
(dy6iw) poet. st. audal- | 


esros , selbst gewählt, selbst zu wäh- 
estellt, Od. 16, 


ipös) leiblicher Bru- 
der oder Schwester, leiblich verschwi- 


,o@, vie) samt den Men- 


= avdadns, 





Avss— Avres | 


sein eigner Herr, frey: «0 adrafoucıo» 
freye Macht. Adv. avrefovo/as,-Dav., j 
avrsfovssörns, 7r064 %, freye, unabhän- 
gige Macht od. Herrschaft. 
aurenayysizos, 09, (Enayytilouaı) sich 
von selbst erbietend , von selbst ver- 
sprechend od. auf sich nehmend, un- 
aufgefordert. 
aursmionaores, 09 , (£niondo) selbst her- 
beygezogen, selbst zugezogen, selbst 
verschuldet. | i 
aussmıräntye, 0vy0, (imiraoow) aus eig- 
ner Macht befehlend, dav. 
aursmiraxcınös, 7, 09, ZUM avremırdxene 
od. zur. Selbstherrschaft gehörig: 7 
avrsnıranrısn, die Kunst des Selbst- 
herrschens. Adv. GUFTEHITaRTIRÜs, 
aursniraxsos, ov, (dnıraoow) von sich 
selbst befehligt od. beherrscht. 
aursmuvuuos, 09, (druvuuos) gleichnamig. 
avregirms, ov, Ö, (2edrns) Selbstrudrer, 
d.i. zugleich Rudrer u, Seesoldat, Thuc. 
3, 18. 6, 91. 
avrdıns, &6, (ro) = avreviavrös, von 
diesem Jahre, heurig, 
euren, = arm, sch'eyen, tönen, naxgov 
Wiya, auch act, rufen, 1. 11, 258. 20 
„90. nur im praes. u. imperf. gebr. [ö 
eur, 7, Geschrey, Ruf, laute Stimme, 
bes, Schlachtgeschrey, Kriegsgeschrey, 
dah. auch die Schlacht selbst; Hom, 
.verbindet gern aurny rs nrölzuös we, [ü] 
aurmnoos, 09, (dxovw) wer selbst gehört 
hat, Ohrenzeuge. 2) sich allein gehor- 
chend, unabhängig, keinem andern un- 
‚terthan. r 
avrzuap, adv, (Yuap) = audrjuapov, am 
selbigen Tage, Hom. + 
avrnuegov, Ion. st. audnuegov, 5. au- 
„O7M3006. BF u 
avrı , Ion. st, add, schreiben einige alte 
Gramm. im Hom., die neuere Kritik 
verwirft es ganz. 
avrıyayns, de, Ion, st, audıyevis, 
avrixa, adv. (avros) sogleich, alsbald, 
augenblicklich, im Augenblick, auf der 
Stelle, zur Bezeichnung der unmittel- 
barsten Gegenwart, welchen Begriff 
Hom. in arixa vor und ual’ aurina 
noch stärker hervorhebt: ebenso avri- 
xa uala in Prosa: avrisa al usrk- 
rreıra, jetzt gleich und in Zukunft, Od. 
14, 403. In demselben Sinn stellt 
Thuc. 76 aurisa und z6 uöllov gegen- 
einander: bey Plato aber ist es beym 
‘ fut. Gegens. von vü», gleich darauf, 
unmittelbar danach. In Verbindungen 
wie 6 aurixa goßos, ai aurixu ndovai, 
bezeichnet es, theils das unmittelbar Ge- 
genwärtige, theils das Augenblickliche, 
Schnellvorübergehende, im Gegens. des 
Dauernden :avrixare xai, wie äua real, 
sobald als—, simulac, Hdt. 2) zum 
Beyspiel, um gleich ei Beyspiel anzu- 
führen, wensg «0v Ordinow aurisa pa- 
ol» sufaodaı,, wie Oedipus, um gleich 


Avrı= Avro 


einen: Namen: zu nerineh ; gebetet ha- 

ben soll, Plat. ist bloss Att. s. Ruhnk. 

Tim. p..56. Koen. p- 416. vgl. 

eudis. 3) = ars, Ärat. (Butt, 
Lexil. 2. p. 226. leitet- das Wort her 
von 77» auryv ixa, indem er ein altes 
Wort I5,FIZ, annimmt, das dem Lat. 
vice entsprochen habe.) [-vvu] 

evrıs, Ion. u. Dor. st. addıs',; w. m, s. 

aurime, ov, 6, (avrös) einsam, allein 
für sich, abgeschlossen und fern von 
allen: Menschen lebend, Arist. 2) ganz 
reiner Wein, verst. oivos. 

aürur), 7, (aw, avw, blasen) Hauch, 
Athem, Wind, Luft, Dunst : bey Hom. 
ist es der Odem als Lebenszeichen, 11. 
9, 609. der Luftzug des Blasebalges, 

- 11. 18, 471. das Stürmen der Winde, 
Od. 11, 400. Duft, Geruch, Qualm, 
Dampf, ll. 14, 174. Od. 12, 369. bes. 
der heisse Anhauch od. Brodem des 
Feuers, Od, 16, 290. die Glut eines 
brennenden Körpers, Od, 9, 389. wie 

vom. i : n 

dürunv, vos, ö, = eürun, Hom, 

auroalndws, adv. ganz wahr, 

auro«@v#gwnos, ö, der Mensch an und 
für sich selbst. 2) der Mensch wie er 
leibt und lebt. 

'avroßagpns, ds, (Banrou) von selbst ein- 

etaucht, Jo. Gaz. 

avroßoaw, (Bodw, Irr.) laut sagen, sich 
selbst rufen, laut von sich selbst Zeug- 
niss geben. 

auroßosi, adv. (on) beym ersten Kriegs- 
geschrey, auf den ersten Ruf, ohne 
erst eine Schlacht zu liefern: dah, so- 
gleich, auf der Stelle. 

auroßontos, 0v, (Bodw) selbst gerufen, 
ungerufen:: von selbst tönend. 

‚Auroßogplas, ov, ö, der Boreas selbst. 

avroßoiinoıs, zws, 9%, (Bovlmas) der 
Wille selbst und an sich, Aristot. Top. 
6, 3. ® 

auroßouinros, ov, — d. folg. adv. avro- 


Boviyrws, Gramm. s, Schaef. Soph. 
Ant. 875, 
auroßovloe, 09, (Bovly) aus eignem, 


freyen Willen, eigenmächtig, freywillig. 

auroyevis, &, (TENR) an derselben 
Stelle geboren oder entstanden, aus 
sich selbst geworden, eingeboren, ein- 
heimisch. 

auroyivnros, 0%, = auroyerıc. 

auroydvvnros, ov, (yevraw) = avıoys- 

vms, aus sich selbst oder von sich 
selbst erzeugt, geboren, gescliaffen, 
geworden , auroylvuıra xounuara un- 
zeös, Iokastes Beylager mit dem Sohn, 
den sie selbst geboren, Soph. Ant. 864. 
2) daselbst, im Lande geboren oder 
enistanden, einheimisch. 

avroyAuyiv, ivos, 6, 7, (ylwyiv) samt 
der Spitze. 

auroyvwuovio, nach eignem Willen oder 


Urtheil handeln , auroyvauornoanres I 


# 


‚| auzöyvwros, ov, 
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antureıvov vov ürdei, nach eigner 
‚Willkür :tödteten sie den Mahn, dav. 

eUToyvWuwv, 0v, gen. 0906, (Yruun) nach 
eignem Willen oder Urtheil' handelnd 

oder sprechend, selbständig, #igen- 
willig, eigenmächtig. Ady. avroyvmuo- 

f raus, j 

= d. vorherg. Soph. 
‚Ant. 875. i 

avroypauuN, 7, (ypaua) die reine Linie 
selbst, die Linie an und für sich. 

avroypapiw, eigenhändig ‚schreiben , Jo. 
Lyd. von 

aaa ara Bar ov, (yeapw) eigenhändig ge- 
schrieben: 20 avröyeagor, die eigue 
‚Handschrift, Urschrift , Original. 

auröyvos, 0», (yüns) ügorpov, Pflug, des- 
sen yuys mit dem Ziuua u. ioroßosus 
aus Einem Stück, der nicht theilweis 
zusammengefügt, kein &gorpov ıaror 
ist, Hes. op. 431. 

avroddıs, ds, (dayvas) = wvrouadıs. 

avrodaixtos, ov, (daitw) von sich selbst 
gemordet. 

aurödarzos, ov, (daivuuaı) selbst essend. 
2) = aurödsınvos. 

auroda&, adv. verstärktes oda&, fest mit 
den Zähnen haltend: übertr. 0 evredak 
TEoTos, hartnäckiger, nicht leicht nach- 
lassender oder ein sich selbst beissen- 
der, d. i. sich selbst verletzender oder 
schadender Sinn, Ar. Fr. 605. yuraixsc 
aurodak weyıoulvaı, bissig erzürnte 
Weiber, Ar. Lys. 687. 

aurodsmvos, ov, (duumven) sich selbst be- 
köstigend, sein Essen zu einem gemein- 
schaftlichen Mahle mitbringend, vgl. 
auröoıros. 

aurodesa, (Ödna) grade zehn, Thuc. 5, 20. 

autöderos, ov, (dew) selbstgebunden. 

aurocnkos, ow, (dkos) von selbst deut- 
lich. ‚ 

avrodıünoria, 9%, Selbstbedienung, von 

aurodıanovos, or, (diaxovor) sich selbst 
bedienend, [ä@] 

aurodiduxros, ov, (dıduoxw) selbstgelehrt, 
durch sich selbst gebildet,durch sich selbst 
unterrichtet, olıne Lehrmeister, Od. 
22, 347> zo aurod. natürliches Talent, 
Luc. Adv. aurodıdantus. [ti] 

avrodınymros, 0v, (dınydouas ) selbst er- 
aählt, nicht von andern erzählt. 2) act. 
‘“ selbst erzählend, niclıt ven andern er- 
zählen lassend, Gegens. des Dialogs. 
aprodınyouusvos, 7, ov, (dımylouas) = d. 
vorherg. 

aurodixiw, ein aurödıxos seyn, von 

aurodixos, ov, (dixn) sich selbst u. nach 
eignen Gesetzen richtend, eigne Ge- 
richtsbarkeit habend, seinen Kechts- 
handel selbst führend, der nicht bey 
andern ausserhalb Landes Recht suchen 
muss, | | 

avUrödıoy, adv. selbiges Wegs, stehendes 
Fusses, auf der Stelle, Od, 8, 449. 
(entw. von auros u. ödos, od. ohne 
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Zstzg eine Verlängerung vonavrös, wie 
payidıos von way, juvuwöddiosn von 
ulvuvda u. dgl.) 
avrodopos, 0v, (deei) samt dem Fell. 
aurodpouos, ov, (deausiv) von selbst lat- 
fend od. sich bewegend. =. 
auroduvauos, ov, (duvauas) selbstkräftig, 


U 

avrondrs, ds, (eldos) selbstartig, einförmig. 

avrosivaı, ro, (&iui) das Selbstseyn, von 
Gott. 

avurolxaoros. 0v, audtixaoros: ‘bey 
Aristot. rö avrodxaorov, das Ideal, die 
Idee eines jeden, 

avroflıxros, or, (#Ailoow) von selbst ge- 
‚„ringelt od. gewunden,, selbstgelockt, 

avroevrsl, adv. eigenhändig, von 

aurolvrnt, ov, 6, = audivrne. 

avrosrei, adv. zu a! rosens. 

auromng, 46, (öros) im od. vom selbigen 
Jahre. Adv. aurceres, im selbigen Jah- 
re, in Jahresfrist, Od. 3, 322. 

aurofirnros ‚ov, (Imrio) selbst gesucht, 
d. i. sich ungesucht einfindend , vgl. 
avroßönros. 

avrolun , 7, Selbstkeben, von Gott. 

Avrodaik, 7, die leibhafte Thais, Luc. 

avrodavarıs, ov, (Üavaros) freywillig 
sterbend. [«] 

auröde‘, s. auroder, 

aurodelsl, adv. zum folg. freywillig. 

avrodsins, di, (H4lw) freywillig. 

ausoddusdlos, or, ($4us0Jo») durch sich 
‚selbst begründet. 

aurodev, adv. (avrov) vom Ort, illinc, 
weg von der Stelle, von der Stelle 
aus, auf der man sich befindet: von 
hier, von dort, E£ aurod roü romov. In 
der Regel wird eine nähere Ortsbe- 
stimmung durch eine Präposition hin- 
zugefügt, z. B. Zonssav aurodev HE 
&ögfwv , sie spendeten gleich von ihren 
Sitzen aus, aurodsv &# Ölppoıo, grade 
zum Wagen hinaus, d. i. ohne von der 
Stelle zu gehn, ohne aufzustehn, Hom. 
Schaef. Theocr. 25, 170. 2) von der 
Zeit, illico, vom gegenwärtigen oder 
sonst einem bestimmten Zeitpunkt an, 
sofort, sogleich, alsbald, auf der Stelle, 
yon Stund’ an, 2£ aurov ToD xeövor, 
Att. Auch in verschiednen übertr. 
Bdtgen: frisch von der Faust, aus eig- 
nem Antrieb, freywillig, sponte : frisch- 
weg, unbedacht, übereilt: frey vom 


Munde weg, aus dem Stegreif: rasch |. 


bey der Hand, ın promptu: aus eignen 
- Mitteln, aus eignem Vergnügen, wie 
o:xo&sv. — Vor einem Consonanten auch 
häufig aurode, z. B. Thuc. 1,104. Plat. 
amat. p. 132. A. am gebräuchlichsten 
bey Dichtern. 

aurödnnros, 09, (I7yw) selbstgeschärft, 
von kaltgeschmiedetem Eisen, Aesch. 

aurodl, adv. st. aurod, auf der Stelle, 
auf dem Platz, hier, dort, daselbst, 
ev aurg eu rönw, Hom. gilt als Ion. 
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u. poet,, ist aber auch in Att, Prosa . 
sehr häufig: oft mit näherer Orts- 
angabe. 

aurodpoos, 09, (Hgpöos) selbstgesprochen, 
selbstgetönt. en 

auroxaßdükor, ov, ohne Mühe od. Sorg- 
falt gefertigt, aus dem Stegreif ge- 
macht , leichthin gearbeitet, oberfläch- 
lich : überh. leicht, unbedeutend, ge- 
ringfügig, unansehnlich, schlecht: von 
Personen, leichtfertig‘, ‚possenhaft , so 
wie Aurondßdaloı eine eigne Art Pos- 
senreisser aus dem Stegreif waren, vgl. 
avrooyidıos. Adv. auronaßdalws, daher 
mp) EvVöoyawv auroxaßduhws Aysıy, über 
wichtige Dinge leichtfertig und in ges . 
meinen Ausdrücken in den Tag hinein 
reden, Arist. Rhet. 3, 7. (wahrsch. 
von x«fos, schlecht geknetetes Mehl, 
also ursprüngl. wie hausbacken:;: man 
‘schrieb auch evronaudalos und auro- 
«ardalos.) E 


‚Auroxdvn, 7, ein unbekannter Berg im 


h. Hom, Ap. 35. sehr zw. L. 
auroxdoyvntn, %, (xacıyvajrn) leibliche 
Schwester, Od. 

auroxdoiyvnros, 0, (xaolyvıros) leiblicher 
Bruder, 1, | 

auroxaraspiros, 09, (xaraxpivw) von od. 
durch sich selbst verurtheilt. | 

GUTOHATROKELa0TOs, 09, (xaraoxsvatı) 
von sich selbst, durch die, Natur ein- 
gerichtet od. geschaffen. 

auroxtlsudos, 0», (xdlsudos) für sich des 
Weges ziehend. — 

auroxälsvoros, ov, (ssÄlsuw) auf eignes 
Geheiss, ungeheissen, von selbst. 
ra ds, (#dloum) = d. vorherg. 
t» 

aurontpäc,’äros, 6, 7, und _ 

wuroxdpaoros, (xepavvuus) von selbst ge- 
mischt, von Natur gemässigt, bes. von 
leichten Weinen, die man nicht erst 
mit Wasser zu mischen braucht. 

auronipä&lov, To, = avım n »sgaln, der 
Kopf selbst. 

auroxivnos 5 ws, 7 ’ 
[xi7] von 

avroxivntos, ov, (xıvdo) durch sich selbst 
bewegt od. beweglich. [z] 

auroxAados „ov, (xAados) samt den Zwei- 

en. 

Be, BR 0ov, (sallw) selbstgerufen, 
d. ij. ungerufen, ungeladen , von selbst 
kommend, Adv. auroxinrw. 2) act. 
selbst rufend , Aesch. Eum. 163. 

avroxung, 7706, 0,7, und 

auroxuntos, 09, (xdurw) = aurenmövyntos. 

auroxouos, 0%, (xoun) von selbst od. von 
Natur behaart od. belaubt: samt den 
Haaren od, dem Laube, 

avroxpäns, &s, und 

avröxpür, üros, 6, 7, = das folg. 

avroxpdrepea, 7, fem. zu auroxparwp. 
auroxpärne, ds, (xgaros) selbstherrschend, 
selbstgebietend, eigenmächtig: «6 auro- 


Selbstbewegung. 
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xgarss, Selbstherrschaft, unumschränkte 
Macht, freyer Wille, 
auroxparopsum , Selbstherrscher seyn od. 
werden. 
ausongäropla, n, Selbstherrschaft, Macht 
.. od. Herrschaft eines aurongarwp. 
aurosgäroginos, 7, öv, zu einem Selbst- 
‚herrscher gehörig, ihn betreffend, aus 
freyer Willkühr, Adv. avroxgaroginws. 
auronpöropls, idos, n, Sitz des Selbst- 
herrschers. 2) fem. zu «uroxparwp, 
Selbstherrscherinn, ß 
auröxpäros, 09, (nepavyuu) = auroxipas, 
auroxipaoros, von selbst oder von Na- 
tur gemischt. 
avroxparap, 0p06, ©, (xgarw) Selbst- 
herr, nach eignen Gesetzen  beherr- 
 schend: vom Jüngling , selbständig, 
unabhängig, sein eiguer Herr, swi.ju- 
ris: mit unumschränkter Gewalt ver- 
sehen, Bevollmächtigter, Gesandter, 
Feldherr: unter den Römern, Selbst- 
herrscher, Kaiser, Imperator, [@] 
auroxenn6, 4, Ion. st. avıoxgans. 
ausöngiros, 0v, (xpivw) selbstgerichtet, 
avsöxımtos, ov, (xtcoums) selbstbesessen, 
aUTOxTıWI06, 09, und | 
avıoxılıos, ov, (xıilw) von selbst, durch 
sich selbst entstanden od. geworden, 
von Natur, nicht von Menschen ge- 
macht. 
auıoxıovfw, sich selbst od. wechselseitig 
morden, Soph. Ant. 56. wo sonst au- 
10x1sv0Uv18 vom sprachwidrigen auTo- 
. sıciyw stand, vgl. Lobeck Phryn. pag. 
623. von 
avıöxtovos, ov, (xıeivo) durch sich selbst 
ermordet: auch durch Verwaudte oder 
nahe Er ermordet, Doederlein 
Soph. OC. 968. aber 2) auzoxıovos, mit 
verändertem Ton, act. sich selbst, sich 
wechselseitig mordend, Trag. z. B. 
Aesch. Sept. 807. 
avıoxußepvniel, adv. (xußspvaw) selbst- 
steuernd, durch eigne Lenkung. 
avzonüßspvntns, ov, ©, (svBspvaw) Selbst- 
steuerer. | 
avıoxvußegynui, adv, — avroxußepvnıei. 
avıoxviı0ros, or, (xvAio) sich von selbst 
fortrollend. [ö] 
autoxupsos, 0», (xuguos) Selbstherr, sein 
eigner Herr. [D]. 
avıornwlos, ov, (xwiov) von einem affen- 
artig gestalteten Weibe, dessen Schen- 
kel nichts als Haut und Knochen sind, 
Simon. mul. 76. wahrsch. sprichwörtl. 
aUTOxwror, 09, (sun) samt dem Griff. 
2) mit einem natürlichen Griff. 
avsoAcimtos, ov, (Aaldw) mit sich selbst 
sprechend. [«] 
auzoAstsi, adv. (Al&ıe) mit den nämlichen 
Worten, Wort für Wort. 
avsoirnufos, ö, (Anxudos) wer sich aus 
Armuth oder Geiz die Oelflasche selbst 
auf den Ringeplatz trägt: überh. arm, 
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. geizigi auch ein Schmeichler, Schma- 
rotzer „ Plut. ’ 
avrolldıvor, ov, (Aldor) ganz von Stein. 

avzölidor, ov, = d. vorherg. 
ayıolöyos, 6, == Äöyos avıös, 
avsolöyevros, ov, (dAogsuw) selbsterzeugt. 
ausoAüunos, ö, (Auxos) leibhafter Wolf. 2) 
männl. Eigenname, Odysseus Gross- 
vater, Hdt. 
aurolveiluv övos, 6, der leibhafte cither- 
spielende Esel, sprichw, 
arsölucıs, su6, 7, der Koppelstrick, an 
dem man Jagdhunde führt, 
aurouddsıa, 7, das Selbstlernen, Lernen 
ohne Unterricht od. obne Anweisung. 
[&] von 
evzouadıs, Es, (vuadeiv) für sich, von 
selbst, olne Anweisung 'lernend oder 
gelernt. Adv. auzouadtue, 
avsouaprugiw, von sich selbst zeugen. 
ayrowagrüs, üos, 6,7, (wagıne) Selbst- 
zeuge, Zeuge für sich selbst. 
avtouaıel u, avroudn, adv. zu aurdua- 
105, freywillig, von freyen Stücken. 
Avrouetia, 7, das Glück, die Glücks- 
göttin, Fortuna, Plut. 
pürouarilw, f. iow, aus eigner Bewe- 
gung, auf eignen Antrieb handeln, von 
selbst, freywillig, ohne Befehl thun, 
von selbst kommen, day, 
avtouarıouos, 6, freywilliges Thun od. 
‘ Handeln. 2) der Zufall, was ohne 
menschliches Zuthun geschieht. 
aufouatomoiöc, ö, Automatenmacher: 7 
avıouaronrominn, seine Kunst: za av- 
T10uatonramuxe, ein Buch darüber, 
avtöudıos, 7, ov, in Prosa meist zweyer 
End. (wiuaa) aus eigner Bewegung, 
auf eignen Antrieb handelnd, freywil- 
lig, von selbst, en, ungeru- 
fen, Il, bes. sıch selbst bewegend, “wie 
die wunderbaren Dreyfüsse des He- 
phästos, die von selbst auf Rädern od. 
Rollen laufen, ll. 18, 376. daher .za 
euröuata, sich selbst bewegende Ma- 
schinen, Automate: von Pflanzen, von 
selbst wachsend: von Begebenheiten, 
von selbst und ohne Zuthun gesche- 
hend, $avaros, natürlicher Tod: oh- 
ne Grund od. Veranlassung, zufällig, 
von ungefähr, ano. roü avuzoudron, 
durch Zufall, Xen. Anab. 6, 4, 18, 
von 10 aussuarov, ravıöuarer, Zufall. 
Adv. alroudıws, auch avzouaısi, av- 
Touati, aviouaıny. 
GUTOuaTovpyös, 6, 
fertiger. 
avıouäztu , (udxouas) selbst streiten, bes. 
einen Rechtshandel vor Gericht selbst 
führen, 
Aurouldav, ovıos, 6, männl. Eigenname, 
Achilles Wagenlenker, Il. 
auroujiwp, 0906, 6, 7, (uning) von eben 
derselben Mutter. 2) als Subst. auzo- 
unjıwg, %, die leibhafte Mutter selbst, 
die ganz und gar Mutter, durchaus 


(£eyov) Automat enver- 
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mütterlich ist. — Die Form avtountne, | auromıku» , 'ov, gen. ovos, (rjua) sich 


- j er sprachwidrig, Lobeck Phryn, 

59. 

BE Re ov, (Moiga) ein Loos oder 
Geschick selbst od. allein habend, ein 
‚eigenthümliches Schicksal habend. 
avrouoliw, überlaufen , ein Ueberläufer 
seyn, überh. weglaufen, davonlaufen, 
‚ausreissen, Ar. Eq. 22. fg. dav. 

avzrouöinoss , sws, 7, = das folg. 

'avrauolia, 7;, das Ueberlaufen, ‘von 

avrönolos, ov, (uolsiv) freywillig , ohne 
Geheiss od. Antrieb gehend: im Krie- 

e, Ueberläufer. Adv. aurouölws. 2) 

0) aurön. ‘als Subst. der Ausläufer an 
ewissen Pflanzen, der aus der Wur- 
zel treibt und dem Gewächs seine Nah- 
‚rung entzieht, stolo. 

avrövengos, ov, "(vargös) leibhaft todt, 

Aörovin, %, weibl. Eigenname, Od, und 
‚„Hes. Th. 

avrovoulouas ‚ ein avrövouos seyn, nach 
eignen Gesetzen leben, sich selbst re- 
‚gieren. 

avrovowia, n, der Zustand des aurövo- 
wos, Freyheit, freye, selbstgewählte 
„Verfassung. 

‚@avrövouos, 0, eh unabhängig, nach 
eignen Gesetzen lebend , nach. eig- 
nem Willen handelnd, frey: bes. von 
Staaten, die keinem andern unter- 
würfig sind: v. T'hieren, frey weidend, 
Adv. avrovöuws. 

Aurövoos, 6, männl. Eigenname bey den 
Griechen und bey den Troern, Il, 

aufovunzi, adv. — d. folg. 

aurovugi, adv. (vı£) in derselben. Nacht, 
Il. 8, 197. [-vw-) Später auch avro- 
vozsl. 2) (övu£) mit der Nagelspitze, 
‚vgl. axgovygi. 

aurovvgis und avrovugidie, — d. vorherg. 
ABekk. 3. p. 1319. 

aurökülos, ov, (£uloy) von blossem Holz, 
ganz von Holz, Zsrwuas, Soph. Phil, 

5. 2) samt dem Holze. 

avrondyrs, &s, (nnyruw) von selbst ge- 
‚fugt, gebaut, festgemacht,, geronnen, 

avronadaua, y7, € Fo Empfin ung, Ue- 


berzeu hrun Selbslörfah- 
‚rung, lt [«] 2% 


avronadıjs, fe, (nadsiv) wer selbst em- 
- pfindet, "empfunden. od, erfahren hat: 
nach Wahrheit oder Ueberzeugung 
redend, Polyb. 2) bey den Gramm, 
die Nomina , Pronomina und Verba, 
die die Handlung und Wirkung nicht 
auf andre, sondern auf sich selbst 
übertragen , BERTER:: 2. B. dauröv 
‚eriyaro, BL allon 
avrömass, nasdos, 0,7, Pe ats) leihliches 
‚Kind, Sohn, Tochter, ‚Soph. 
eirondum, , gem ovor, (minäuo) 
einziger Erbe. 
auTondTwp, 0pos, 6, n,sich selbst Vater.[«] 
AUFOTEIPOR , 0ov,(nsige) selbst erfunden 
habend: s0 aurow. eigne IEHANENNE, 


uhren 


selbst schadend, 

eg 06, 0», (rıorös) an sich glaub- 

a L 

aurönksuros, ov, (nAlsw) selbstgeflochten. 

evronodnti, "adv. un 

avronodi, adv. (mov) auf eignen Füssen, 
zu Fuss. 

avronodia, 7, das Gehn auf eignen Füsf 
‚sen, Fussreise. 

auromosn runde, 2, or, (Tod) Gegens. 
von sidwÄononyrınos, wer nicht das’ 
Abbild, sondern die Sache selbst macht 
oder darstellt. . 

auromointus, 0v, selbstgemacht, ohne 
‚Kunstyerstand gemacht , schlekht. 

avronoot,.69 5; (noıdw) von selbst, frey- 
willig etwas machend oder thuend. 2) 
pass. von selbst geworden, selb 
schaffen,‘ nicht von Menschenhänden 
gemacht, gebaut, gepflanzt, z. B. die 
heil. Oelbäume bey Athen, Soph. de 
‚698. 3) von eigner Art, mwosös, zw 

adrondnuoros, ov, (roxitw) und 

AUTOTONOR, 0V, (mixo) mit natürl. "Wolle, 
von Natur zottig, a ee, 2. B» 
‚iudriov. 

avronolıs, &w6, 7, (Miss) unabhängfger, 
selbständiger Staat, Thuc, dav. 

auronolirns, ov, ö, Bürger eines freyen, 
‚unabhängigen Staates. {i] 

auronüvntos, 0», (novdw) selbstgearbeitet, 
von selbst entstanden: natürlich, nicht 
‚von Menschenhänden. 

auronovos, v,= d. vorherg. 

avromous, 0,7, mov, TO, gem. Todes, 
(nous) auf. eignen Füssen, zu Fusse . 
‚reisend. 

aurongäydo, (me&yos) für sich handeln, 
einen Staat, für sich bilden, dav. 

auronpäyla, 7, freywillige, freye, unbe- 
fohlne Handlung: 2fovoia durongpeylas, 
die sittliche Freyheit der Stoiker, liber- 
‚tas vivendi ut velis, Cic. 

auronpayuärevros, v,= auronövntos. 
Adv. avronpayuarsirws = avronoy;- 
as. 

avrönpsuvos, 09, (ngöuvov) samt der, 
‚Wurzel. 

aurongende, de, 8. aurorpordw. 

auronpoaigsros, 0%, (ngoaspiwu) von selbst 
gewählt, freywillig übernommen. 2) 
act. nach freyer illkühr handelnd. 
Adv. avrongoaspirws. 

avronposwndn, persönlich seyn, von 

ausonpötwnos, 09, (ngöswrov) in eigner 
Person, ohne Larve, ‚persönlich : so 

- GUTOMPOKWTOr , verst. ‚cuyyganua , eine 
Schrift, in der der Verf. in eigner Per- 
son lehrend auftritt, Gegens. des Dia- 
logs, in welchem er 'd andre redet, 
8. aurodınynros. Adv. avronposwnws. 

auronziw , mit eignen Augen sehn, von 


u, ov, 0, (öwoums) selbstsehend, 
Augenzeuge, dav. 
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aurontelös, 7, dv, nach Art, deg, Augen- 
zeugen: zum rn gehörig. 

auronros, ov, selbst gesehn: 
bey ertappt, entdeckt. | 

avronügias, 0u,.6,.(nip) = amomvplas. 

aurontpirnt, ov, 6, un 

aurönüpog, 6, (mveöos) Apros, grobes 
Waizenbrod, wozu das Mehl zusamt 
den Kleyen genommen wurde. 

auronwirs, ov, 6, (mwiiw) seine Erzeug- 
nisse selbst verkaufend, s. wsraßoksvs, 
davon 


‚ euronwlınn, %, Gewerb des auronwins, 


Gegens. von £uneogınm u. »anndınn. 
auropfyuwv, ov, gen. ovos, (6!Lw) selbst 
thuend. 2) selbst mordend, wie audevrns. 
auropenzos, ov, (ddlw) von selbst gethan, 
enistanden, geworden. 2) durch sich 
selbst gemordet, 
auröpogos, or, (007) sich selbst bedek- 
‘‚kend, sich selbst wölbend, von Natur 
‚gewölbt. 
auzwgeıLos, 09, (dila) samt der Wurzel, 
2) von selbst gewurzelt, von der Na- 
„. tur gegründet. . 
aUTSDLUFOR, 09, (Em) von selbst fliessend. 
avıcpuros, 09, poet. st. avıögövzos, Pind. 
yth. 12, 30. 
auıos, avıy, avıd, pron. selbst: in den 
‚. Casib. oblig. oft ihn, sie, es: mit dem 
Artikel ebenderselbe. 

1. Selbst, er selbst, in eigner Per- 
son, von allen drey Personen, die 
durch das Verbum bestimmt werden: 
auch steht häufig das persönl, Pron. 
&ya, ou u. s. w. dabey, dem aurds 
meist vorangeseizt wird, bes. oft bey 
Hom. Gehört aurös aber zu einem an- 
dern. Nomen, so steht es entweder 
hinter demselben, oder noch vor dem 
Artikel: bey den Epikern kann es 
jedoch auch ohne den Artikel voran- 
gehn, 1) selbst, im reinen Gegensatz 
mit dem, was man nicht se:bst ist, 
das Subject der Rede mit seinen Um- 


gebungen zusammengehalten, zeigt sich | 


von Homer an in den mannigfachsten, 
ins Einzelnste gehenden Beziehungen : 
so heisst auros die Seele gegen den 
Leib, Od. 11, 602. vgl. Welcker zu 
‚Ar. Nub. 1277. und umgekehrt der 
Leib gegen die Seele, ll. 1, 4. aurös 
der Fürst, Gebieter, Heerführer gegen 
seine Untergebnen, Il. 6, 18. 5°; 
das Hauptvolk gegen seine Bundesge- 
nossen , ll. 11, 2:0. die Aeltern gegen 
ihre Kinder, Il. 2, 317. 3, 301. h. er. 
2. der Mann gegen das Weib, Heind, 
Plat. Gorg. p. St. E. die „.rieger ge- 
gen ihre Rosse, 1. 2, 466. 762. die 
yklopen gegen ihre Heerden, Od. 9, 
167. die Einwohner gegen die Stadt, 
Od. 9, 40. die Schiffsinannschaft gegen 
die Schiffe, 11. 7, 338. Od. 10, 26. die 
. Schiffe gegen die Segel, Od. 9,73. überh. 
das Ganze gegen einen '[heildavon, ll. 7, 
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selbst wo-, 


dvrog 


474.u.0.f. Die auszeichnende, bes. her- 
vorhebende Kraft, welche das Prono- 
men hier ausübt, findet sich auch ohne 
Gegensatz, indem «vrös an sich den 
Herrn, Hausherrn, Lehrer, Meister, 
aurn die Herrin bezeichnet: ebenso 
ipse bey Catull. 3, 7. dah. auros Zpa, 
Er, d. i. der Herr und Meister hats 
esagt. b) grade, genau, zur stärksten 
ervorhebung des Subjects, auro ro 
mroliedgov, Thuc. 2, 3. vgl. Herm. 
Vig. p. 733. 2) selbst, sogar, wel 
adeo, folgt unmittelbar aus dem Vor- 
hergehenden, aus dem Gewicht, wel- 
ches das Subject: durch. das Pronomen 
erhält, ou wor uelsı alyor, ovı avıns 
Exaßns, selbst Hekabe's Elend- kürn- 
mert mich nicht, 11. 6, 451. ‚3) von 
selbst, aus eigner Bewegung, sponte, 
wie avıouaros, weil nicht als selbst- 
handelnd zu. betrachten ist, wer un- 
freywillig oder, auf. fremden Antrieb 
handelt, alla zıs avıos Zıw, von selbst, 
ohne Zwang od. Befehl gehe einer, Il, 
17, 254. 4) für sich selbst, allein, 
wie uovos, weil der Begriff.selbst jedes 
zweyte oder dritte äusschliesst, avuıcs 
nep £uv, obgleich er allein war, 11. 8, 
949. Valck. Phoen. 1235. Wolf Lept. 
p. 303. Homer setzt auch noch ler 
hinzu, Od. 14, 450. und die Att. ver- 


‘binden gern avıos uövos, Wolf Lept. 


p. 288. vgl. unten IV, 3. bey den Att. 
evıos xad avıuy, ganz allein, an und 
für sich: avıo «6 vyıalvan, die Ge- 
sundheit an und für sich. Zuweilen 
hängt der Nebenbegriff bes. Vertrauens 
daran, TO uev 08 npgWınv Eywav 210%00- 
you avın, Od. 7,237. dah. avroi gouer, 
wir sind allein, d. i. unter uns, unter 
Freunden und Bekannten, Heind. Plat. 
Parm. p. 137. B. Ar. Ach. 504. 507, 
Thesm. 472. 5) in Ortsbestimmungen 
sondert. es Einen Punkt von allen an- 
dern aus, grad, gerau,, nogudos Yahov 
zhacsv angov uno Äopov auziv, sub cri- 
stam- ipsam, grad unlerm Helm- 
busch, 1. 13, 614. s. auch unter 
eurov. 6) avuıös hebt einen Nebenum- 
stand nachdrücklich hervor, avöpouoer 
aury oliv pöpeyys, er sprang mıl samt 
der Leyer auf, ohne sie erst niederzu- 
legen, Il..%, 194. u. ohne ou», bloss 
m. d. dat. Il. 8, 24. 290. Od. 8, 186. 
den ein solches bedeutendes Zusam- 
menseyn überall fodert:. b. d. Att. bes. 
häufig, aurois ovuudgas, avıais rais 
eilas, zusamt den Bundsgennssen, 
samt den Wurzeln selbst, u dgl. 7) 
dasselbe Zusammenseyn ist /durch av- 
16° bey Ordinalzahlen ausgedrückt, 
Ösvispos auıös, selbander, miumıos 
avrös, selbfünfter, d. i. er selbst zu 
vier andern, Thuc. 8) oft st. oözos 
od, eusivos, hic, ülle, 1. 3,282. Od. 
4, 444 5,198. bes. in Att. Prosa, 


"u. dvrog 


ten verband man auch «v1 'ToVro, av- 
16 talıa, auro'exeivo, hoc ipsum,' grade 
'diess, diess“ ‚Eine, Heind, Platı Lys. 
p- 220. A. 9) scheinbar pleonastisch 
dient es, das Nomen, wepn es’ nicht 
"im Satz" ist, genau -zu bezeichnen, 
' 0d. 7, 73. so wie umgekehrt'das No- 
men zuw. erläuternd zum Pron, hinzu- 


gefügt wird, H. 1, 143. Sehr- oft nimmt | 


es, wie Jie und is, einen unterbroch- 


nen Satz mit’ verdeutlichender 'Hinwei- 


sunz auf‘ das vorangegangne Subject 
wieder auf, und knüpft- ihn neu an, 
Valck. Phoen. 500. Matth. gr. Gr. pag. 
645. Heus. Cic. off. 1, 28, 4. 10) als 
Pron. der ersten vi. zweyten Person, 


aUris &v xAsolnoın nodtaı Jılalouas, st. 


ey avıös, ich selbst, 11. 13, 252. Od, 
13, 422. auziv Ellnoov, st. Eud autor, 


11. 24, 503. ebenso avıoi st. nuesis av- 


z0i und ÜUweis avroi, 11: 7, 3300-77, 
332. Od. 13, 39. und sö durch’alle 
Casus, auch b. Att: Dichtern. - Die 
nähere Bestimmung der Person liegt im 
Verbum, 11) wenn die Person desPro- 
nomens ui des Verbums Eine u. die- 
+selbe- ist, setzen die Griechen gew. 
avrös zum persönl. Pron,, woraus die 
 Zusammensetzungen Zuviel, 08avıoV, 
‚£avıov' entstanden: Homer aber 'hat 
‘bald das persönl. Pron., -bald avıos 
allein, zuw. auch beyde, die jedoch 
bey ihm noch nicht in Ein Wort zu- 
‚sammenfliessen, 2. B. Zuldev aurjs, 
obo avıold, € auröv, st. &uavrns, oeav- 
‚od, davrov: seltner steht das persönl. 
:Pron. nach, welches dann enklitisch 
ist, aurov wir, aurov ae, Od 4, 2 

17, 545. mit dem pron: der dritten 
Pers. ist es bey Hom. zwar in.der Re- 


gel reflexiv, doch zuw. auch. bloss. 


verslärkt,,z. B. Od. 2, 33. 12) auzos 
st. 0 auros, ebender:elbe, aber nur bey 
den.ältesten Epikern u. ihren Nachah- 
‚mern, 1. 12, 225. Od. 8, 107. 10, 158. 
263. Schaef. mel, p- 65. den Att. ist 
‚dieser Gebrauch .durchaus fremd, Wolf 
Lept. p.272. Pors. Eur. Hec. 299. doch 
‚ sind davon die Stellen auszunehmen, 
wo avros Prädicat ist, z. B. xal vür 
ör’ auzös ei, auch jetzt noch bin ich 
‚derselbe, Soph. OT: 557.«'vrg 06° ouxdr 
avurös, der Mann ist nicht mehr derselbe. 
Eur. Phoen. 927. gayroeraı narol adel- 
Yos avrös zal maızp, apparebit liberis 
frater idem et pater, Soph. OT. 459. 
vgl. Philoct. 119, 500, Herm. Soph. 
Ant. 920. 13) wirklich, pleonastisch, 
steht der gen. plur. nach dem relat. 
Pron. in der Redensart, wv 6 uiv av- 
aöv —, Jac. AP. p. 757. doch “nur 
poet. zuerst b. d. 'Trag. z. B. Soph. 
Phil. 315. am häufigsten aber von Cal- 
lim, an, 14) die Komiker. brauchten 
auch einen Comp. aurörepos, Superl. 
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- Heind.’Plät,‘Lys. p: 204. A. Nicht sel- | 





wdvrog 


 autöraror, ipsissimus, ganz 'leibhaftig 


er selbst, Ar. Plut.’83. Bast b; Schaef. 
Greg. p. 366: -896. A ? 

‚ID Er, sie, es, anstatt des einfachen 
Pronomens der dritten Person, wofür 
wir auch wohl derselbe oder selbiger 
sagen, is; doch findet dieser Gebrauch 
von Homer an nur in den Casibus 
obliquis statt, die dann den Satz Hicht 
anfangen können. Darum ist der äcc. 
auch von einigen alten Kritikern als 
enklitisch betrachtet, wovon 'sich in 


- unserm Homer ine "Spur erhalten hat, 


1l. 12,204. die Neuern verwerfen diese 
Meinung mit- Recht, auch hat Hom. 
das Pron: in dieser Bdtg öfter zu An- 


‚fang des Verses, Il, 14, 456. Od. 16, 


396. obgleich es im Ganzen ih dieser 
Bdtg bey Hom, viel seltner ist.als bey 


‚ Spätern, Buttm. Lexil. 2. p.140.:Ueber 


den oft verfliessenden Unterschied der 
Casus obliqui aurev, auro, auröv, vom 
reflexiven Pronomen avroV, avrw, aü- 
70», 8. unter davrov. N 

II. Mit dem Artikel, 6 aßdros, av. 
7), 0 auro, und in Att. Zszhg auros, 
durn, Tavrd und rauröv, gen. Tulrov 
u. 3. w. Ion, wurös, rwuro, ebender- 
selbe, der nämliche, idem, wovon schon 
b. Hom. einzelne Beyspiele sind, 11:6, 


391. Od. 7, 55. 326. über ravro und, 


tavrdv 8. Buttm, ausf. Gr. Gramm. 2. 
p. 414. Die Att. verbinden ‚gern den 
dat. damit, zur Bezeichnung einer Ein- 
heit, Gleichheit, Üebereinstimmungrauch 
Hdt. sagt: duros sin Wo Povlelidr, 
ich bin einverstanden mit dem Be- 
schluss, Valck. Phoen. 927. Corte Sall. 
Cat. 20. Matth, gr. Gramm. p. 516. 
To auro naoysıy rıri, eben dasselbe er- 
leiden, was ein andrer: &v rauro elval 
tıyı, an demselben Orte seyn mit ei- 
nem, Xen. Anab. 3, 1, 27. moosieodal 
zırı & Tavuro Zavro, einen an denselben 
Ort mit sich zusammenkommen lassen 
Xen. Anab. 3, 1, 30. Aehulich ist, © 
auzös — ra — xal, Wolf Lept. p. 258. 
370. ‘ 

IV. Einzelne Redeweisen: 1) auroe 
aurov, und so das erstere Pron. durch 
alle Casus, dient zur Verstärkung von 
auros, Bast ep. cr. p. 212. ebenso &» 
sal zö auro, Eins u. ebendasselbe. 2) 
avro Exaorov, eine Sache an sich, in 
der Abstraction betrachtet. 3) «urö 
nörov, wie auroypnua, bloss, nichts 
weiter, kurz und gut, gleich, eben, 
grad, Valck. Call. p. 28. 4) xar av- 
rö. grad, eben, just, ungefähr, von 
zufälligem Zusammeutreffen, auch von 
ungefährer Zahlbestimmuhg. 5) ee 
ravro, ebendahin, zusammen. 6) xara« 
1avıd, zu derselben Zeit, und uno 


 tavıd, um dieselbe Zeit, sub idem 


tempus, 
V. In der Zusammensetzung : 1) von 
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selbst, nicht von Menschenhänden, son- 
dern von, der Natur 'geschaflen , auıo- 
g0pos, avıomöyntos. 2) im einfachen, 
rohen Naturzustand,, aurondmıoros. 3) 
rein, bloss, nichts weiter, auzöfulos, 
atzolidıvos. 4) persönlich, durch kei- 
nen andern, aus eignem Äntrieb, frey- 
willig, selbständig, «wvrorespos, auıo- 
'xedTwp, avIouadre, MUTOuRTIs, AuLd- 
vouos. 5) leibhaft, so ähnlich wie ein 
‘. zweytes Selbst, auch mit Eigennamen, 
„ Avsodais, Thais selbst, die leibhafte 
, Thais, altera T'kais, Schaef. mel, pag. 
23. 6) bey Begriffen, ‚das Abstracte, 
Reine, Ideelle, von allem Besondern 
Entkleidete bezeichnend, avzoypanun, 
avzoadvögwnos, b. Philos,, bes. bey d. 
Neuplatonikern. 7) sehr selten mit der 
..reflexiven Bdig von avıoi und alln- 
iur, auddvıns, auıoxıovia. 8) zusamt, 
zugleich mit, auıongsuyos, auröpgıbos, 
vgl. I, 6. 9) allein, auroaxzvos. 

Unter bes. Art. s. ausd, avıdc. 
(Ausführlicher handelt über diess Pron, 
Hermann, Acta semin. phil, Lips. 1. 
p. 42. fg. zum Vig. p. 733. fg. und 
Opusc, 1. p. 308. 

avzoos, adv. (avzov) dorthin, ebendahin. 

auzooidngos ‚0v, (oiöneos) von blossem 
Eisen, leibhaft wie Eisen. 

avıooizos, or, (oı1dw) sich selbst verkö- 
stigend, sein Essen zu einem gemein- 
schaftlichen Mahle mitbringend, s. au- 
1ödsınvos. 

auıooxänaveus, dws, 0, (onamavsus) leib- 
hafter Gräber. 

aurooxsunonos, 09, (oxsvalu) — das folg. 

auıooxsvos, ov, (oxsv7) selbst zugerichtet, 

selbstgemacht, kunstlos, schlecht, vgl. 
auzono/n1os. 


auToonnvorf, 0», (oxzr3) allein speisend, f 


Xen. 
auıooopia, 97, (oopla) die Weisheit selbst. 
auzdonopos,, 09, (omtigw) selbstgesäet. 
ausöoüros, 0v, (osvouas) von selbst be- 
wegt, selbst dahineilend, von selbst 
kommend oder gehend. 2) act, selbst 
in a. setzend, selbst antreibend, 
Aesch. Eum. 163, 
avıooradia, %, (formus) Kampf, in dem 
Mann gegen Mann steht, Handgemen- 
ge, I. 13, 325. eigentl. adj. m. verst. 
pdxn, sonst 9 ovoradıy uajn. 
auzcoreyof, 09, (c12y7) von selbst, von 
Natur bedachet, von Natur mit einem 
Dache versehen. 2) samt dem Dache. 
auzöorolos, ov, (or#llouas) selbst ge- 
schickt, von selbst gehend, von selbst 
daher ziehend, selbst od. von selbst zu 
Schiffe gehend, Soph. Phil. 496. 
arıöoıovos, 09, (oıdvw) bey sich seuf- 
zend, Aesch. Sept. 898. . 
eUTooTEdTnyos, 0, 7, unabhängiger Feld- 
herr. [&@ 
avoopdyns, &t, (oparım) durch eigne 
Hand od, durch Blutsverwandte gemor- 


det, beyde Bdtgen in Einem Vers, 
Soph, Aj. 841. 
ausooysda, adv. = aurooysdör, Il. 
avsoogedıdiw, f. dom, (avzooyidıor) un- 
vorbereitet, ohne Nachdenken od, Ue- 
ar; thun, handeln, reden, leicht- 
sinnig od. übereilt handeln od. reden, 
aus dem Ste sprechen, oberfläch- 
lich urtheilen, eine Sache zu leicht 
nehmen, nicht die nöthige Sorgfalt auf- 
wenden: im guten Sinn, mit rascher 
Fassung handeln, ohne sich lange zu 
-besinnen, Thuc., auch vom- freyen 
Schaffen der Natur: dav, 
auroogsdiaoua, 16, Arbeit ohne Vorbe- 
reitung, Handlung ohne Ueberlegung, 
Uebereilung: alles aus dem Stegreif 
Gedichtete od. Gesagte, 
aUzoogsdıuouös, u, das Handeln oder Re- 
den olıne Vorbereitung, aus dem Steg- 
‚reif. 
ausoogedıaorjt, ov, o, ohne Vorbereitun 
od, Ueberlegung/ aus Uebereilung od. 
aus dem:\Stegreif handelnd, thuend, 
redend, Anfänger ,'Pfuscher, Gegens. 
Teyviıns. 
auzooysdsaor!, ady. aus dem Stegfeif. 
avroogsdiaozınös, 7, dv, aus dem Steg- 
reif, von 
aurooyidıor, @, 0», auch zweyer End. 
(ox£d7) ohne Vorbereitung , ohne Ue- 
berlegung „ aus denı Stegreif, kunstlos. 
Bey Hom. ist auzooysdin = avıooıadin, 
der Kampf aus freyer Faust, Mann 
gegen Mann, das Handgemenge : mAno- 
osv, Balksıy tıva avıooysdiny,, verst. 
. nÄnyıv, einem einen Hieb aus freyer 
‚Faust im Handgemenge versetzen, Hom, 
&E aumoxsdiov, aus dem Stegreif, auch 
&E aurooysdins, h. Hom, Mesc.55. Adv. 
auzogysdiws. 
aLıooxsööv, adv. seltner auzoezsdd, nahe, 
in, der Nähe, von Nahem, cominus, 
bey Hom. immer vom Kampf in der 
Nähe: nah& bey, m. d. gen. Arat, 2) 
von der Zeit, alsbald, gleich darauf. 


avzordisıe, 7%, Subst. von auzoreins, 
Selbständigkeit, Hinlänglichkeit. 

avıordiscıon, 0v, (Teidw) von selbst, 
durch sich selbst. vollendet, Jac. AP. 
pag. 12. | 

auzozeins, de, (zilos) sich selbst endi- 
gend, in sich selbst endigend, daher 
auch, immer wiederkehrend, beständig, 
durchaus: sich selbst vollendend, in 
sich vollendet, absolut: selbstständig, 
von keinem andern abhängig, unabhän- 

‘gig, bevollmächtigt , mit voller Macht 
versehn: für sich selbst hinreichend, 
sich selbst genug, auch sich selbst er- 
haltend u. nährend , irrsis, Luc.. arıla 
evzor, eine allein hinreichende Ursache, 
die keiner evvasıla bedarf. Adv. auro- 
zeAws, vollkommen, Epikur bey Diog. 
L. 10, 85. u 


Avror — Jvrov 


auriıegvort, 09, (14x97) in einer Kunst 
od. Wissenschaft dureh sich selbst un- 
‚terrichtet , wie avrodidanros. 

eurörowos, ov, (Toxos) zusamt der Leibes- 
‚{rucht, Aesch. Ag. 140. Aber 2) avro- 
‘röxos, 0v, (rixrw) mit verändertum Ton, 
act. selbstgebärend. 

arorpäyınös, 7, ‚or, ächt tragisch. 

adroreiywvov, o, das Dreyeck, rolyw- 
„vor, ee Aristot. de gener. et int.1,?2. 

evtorpondu , ‚zw. L. im h. Hom. 
Merc. 86." veurorponmoas, wo an- 
dre Hdschr. auronpenns us, andre au- 
Aorgonns ws haben: Herm. vermathet: 
odov arrıropjowv, um sich Bahn zu 
brechen und den Weg zurückzulegen, 
enetrafurus viam. 

avrorgoyos, ov, (re4pw) sich selbst näh- 
rend, gemisbilligt von Phryn. ecl. pag. 
‚201. und weiter nicht vorkommend. 

aurörumos, ov, (runzw) selbst geschlagen: 
sich selbst abdrückend, 

asrov, adv. urspr. gen. neutr. von ar= 
rös, vollst. Em’ aurod vod Tone, an 
demselben Orte, daselbst, dort, da, 
hier, auf der Stelle, auf dem Platze: 
oft mit näherer „ Ortsbestimmung, auroü 
er) Toon, avrov ad ri zupw, Hom. 
auch avzov &vda, 11. 8, 207. weihe avroi, 

. h.Hom, Ap. 374. u. b. Hdt. oft aurov 
rauen, an derselben Stelle, gleich auf 
‚der Stelle, Valck. Idt. 4, 135. 


aurov, Att.. Zsahg st. tavrov, w. m. 8 


avrovpyiu, ein aurovpyos seyn „ selbst 
arbeiten, selbst Hand anlegen, seine 
Arbeiten selbst verrichten, sich selbst 
bedienen, bes. von der Heroenzeit u. 
von armen Leuten, die keine Sklaven 
haben, und ihre Arbeiten selbst beschaf- 
fen müssen, dav. 
auroieynros, ov, selbst gearbeitet, aus 
dem Stegreif, obenhin gearbeitet, wie 
: ‚altonovnron. 
arzovugyia, n, das Selbstthun, Selbstar- 
beiten, Gegens. des durch Sklaven Ver- 
riohteten: daher eigne Uebung u. Er- 
fahrung:: auch Mühseligkeit: aurovpyia 
‚pövov, Selbstmord , Aesch. 
aurovpyinog, n, 69, zum Selbstarbeiten 
geneigt, geschickt" dazu, Adv. aurovp- 
yırös. 
avrovpyös, 09, (Zeyov) selbstthuend, selbst- 
arbeitend, selbstthätig, Soph. Ant. 52. 
- bes. der seine Feldarbeit selbst, nicht 
durch Sklaven verrichtet: für sich ar- 
beitend, durch seiner Häude Arbeit sein 
Brod verdienend, Handarbeiter, Hand- 
werker, Sklav: überh. an Selbstihätig- 
keit und harte Arbeit gewöhnt, Thuc. 
daher auch arm, Bornem. Xen. Symp. 
1, 5. Bähr in Creuzers melet. 3. p. 34 
selbst streitend, Hdn. avrovpyus rüs 
Yıhooopias, der sich selbst, ohne Leh- 
rer, in die Philosophie hineingearbei- 
tet hat, Xen. 2) pass, selbstgemacht, 
aus dem Stegreif, leichthin u. schlecht 
I. Th. 
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gemacht, 
‚Foveyür. . 
aurovpyöraunrot , ov, (reigw) = d, vor- 
herg. 2) teichthin und schlecht ge- 
macht. 
aurögäyos, 09, (paysiv) sich selbst ver- 
zehrend. 
abrögs, auropıv, Epischer, gen. u. dat, 
sing. u. plur,. von autor, bey Hom, 
auch in adv. Bdig = aurov, da, de. 
selbst: Hom. verbindet es immer mit 
einer Praep. &m’ arröpıy, du” augögın, 
map” aurögır, ebendaselbst. \ pr 
auropkouos, ov, (pAo:ös) mit der Rinde, 
auropovos, ov, (porsuw) selbst od. eigen 
händig mordend, sich selbst mordend: 
Adv. arropörur. 2) männl, Eigenna- 
‚ne, Heerführer der Thebaner,, 11. 
aropöwens, ov, 6, Mörder, Selbstmörder. 
auröpopßor, ov, (PeRw) == auröpayos. 
auröpopros, 09%, (Yöpros) samt der Last 
oder Fracht, Aesch, 2) mit eigner 
„Last beladen, Aesch. 


vgl. aurdonsvon. Adv. at- 


[ 


auroppoVEnTos , ov, (Fpovelw) von sich j 


selbst bewacht. 

auropüns, &, (Vo) von selbst gewach- 
sen, von selbst wachsend, Hes. Th. 
813. von selbst entstanden, Werk der 
Natur, nicht menschlicher, Kunst, As- 
uiv, kovroov , Thuc. gpvave, gedie nes 
Gold: dah. natürlich , wirklich, leib- 
haft, ungekünstelt. Adv. aurogvws, dah. 
avrogros üuoey, von Natur ähnlich, 
‚Plat. 

aurögüros, ov, = d. vorherg. Pind. 
avrogwvia, ds die Stimme selbst, von 

autögwvos, 0v, (gurr, ) selbst "tönend, 
‚selbst redend, nicht durch einen andern. 

aurcpgupos, 0v, (gwe) beym’ Diebstahl 
selbst ertappt, überh. unmittelbar bey 
einem Verbrechen, auf der That er- 
tappt und überführt, Thuc. auröpuga; 


aunlaxjuare, Verbrechen, auf denen 


einer sich selbst ertappt, "Soph. Ant, 
51. In Prosa ist, die gew. Formel, en” 
evropopw Aaußavsıv, beym Diebstahl, 
auf der That ertappen, durch Thatsa- 
clien überfi ihren, ın ipso furto depre- 
hendere:: en’ aurogupy elhinuuaı, nloı= 
omwrarog wv, durch Thatsachen oder 
thatsächliche Beweise bin ich über- 
führt, dass ich der Reichste bin, Xen. 
10 auröpupov , der Diebstahl, die heim= 
‚liche That selbst. Ady. avutogupws. 
aurögws, wros, To, (yus) das Licht selbst. 
avrogapaxıos, 0v, (xapdaow) selbst fur- 
chend, Jo. Gaz. 
auröyägıs, ‚ros, 7, (gägıe) die Anmuth 
selbst: avıoydgures Artıxal, die Atti- 
schen Huldgöttinnen selbst, die leib- 
‚haften Chariten, ‚Aleiphr, 3,43. 
avrögeıp, 006, E; 7, (zsie) eigenhändig, 
mit eigner Hand thuend oder vollbrin- 
ers mit eigner Hand arbeitend, sein 
rod selbst verdienend, sich selbst ver- 
theidigend,, einen andern selbst über“ 
Aa 


Avroyg— Avrag 


überwältigend oder gefangen nehmend: 
von Demosth. an = audivrns, einen an- 
dern od. sich selbst eigenhändig mor- 
dend: m. d. gen. aurögsıp Yövov, aya- 
$üv, eigenhändiger Vollzieher des Mor- 
des, Geber des Guten u. dgl. 2) pass. 
selbstgethan , selbstverübt. Vgl. über 
das Wort. Herm. Soph. Ant, 1160. Adv. 
auroysigws , auch auroysıpi. Dav. 

_ auroyeupia, 9, das Selbstihun, Selbstar- 
beiten, Selbstverdienen, bes. selbstvoll- 
zosner Mord andrer und seiner selbst, 
Selbstmord. Adv. auroysıgin, mit eig- 
ner Hand, Hdt. . 
 adrogsugiiw, 1. dow, 

verrichten. 

auroysipıns, la, «ov, und 
auröysıpos, 09, = auroysıp, meist poet. 
auroysgorovntof, 0%, (xe-gorovdw) von 
sich selbst gewählt. 


eigenhändig .thun, 


abroyspi, adv. zu aurögsıp, poet.:st. au- | 


1oxsigl. 
auroydovor, ov, (xdwv) samt dem Vater- 
lande, Aesch. j 
auroydwr, .ov, gen. 0v06, (xIwr) aus 
_ dem Lande selbst, eingeboren : dah. o 
aurogdovss, wie Aborigines, Indige- 
nae, nicht als Änsiedler aus der Frem- 
de gekommene, sondern ursprüngliche, 
von jeher einheimische Volksstamme, 
2) von der Erde selbst hervorgebracht, 
als Naturerzeugniss,, ferrigena. 
auroyöiwros, 0v, (zoloouas) von selbst 
od. auf sich selbst erzürnt. 
*auroyopijymtos, 0; (xoenydw) von selbst 
ausgerüstet, versorgt; versehn, gege- 
ben. 
auzoxowvor, 09, zerdehnt st. auroxwvor, 
zsyz. aus aurogöavos , (099) roh ge- 
ossen , bloss gegossen, olıne weitere 
unst mit Abfeilen, Glätten u. dergl. 
> darauf zu verwenden, Beyw. einer 


"Wurfscheibe, Il. 23, 826. nach andern 


solid gegossen, nicht hohl. 

auröypnna, adv. (geywa) in der That, 
wirklich, leibhaft, ganz so: ganz und 

ar, durchaus, plane, omnino, 

auröxp006, 0v, ZSgZ. auröggous, Owv, 
(xg0@) mit seiner eignen, natürlichen 
Farbe: von derselben, von Einerley 
Farbe. 

aurcyDuos, 0», (Xuaös) von eignem, na- 

 türlichem Safte. y 

auröyiros, 0v, (xdw) von selbst, von 
Natur ergossen, verbreitet. 

aurowel u. auroyi, adv. zu auromeos, mit 
eignen Augen, von 

aurewia, ı, (auronzos) das Selbstsehn, 
Sehn mit eignen Augen, der Augen- 


schein. _ , 
autwyntn6, Ob, 0, (uvlouas) Selbstkäufer, 
ausuigns, es, von selbst thuend oder 


sprechend, Call. zw. Abltg u. Bdtg. 
aurws u. aurws, adv., nach alten Gramm. 

ward aurws geschrieben, wenn die 

gew. Bdig so, eurws, wenn die abge- 
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leitete, vergebens, vorherrschte. Damm 
u. Buttm. Lex. 1. p. 37. setzen überall 
aurae, als Epische Nebenform von oev- 
zus: Wolf dagegen hat in-der neuesten 
Ausg. der ll. überall avrws, in der Od. 
aber noch «ürws, wenn es die- Bdtg 
ebenso, so wie sonst, hat. Bey der 
Schreibung m. d. spiritus lenis wird es 
als Aeolisch: betontes Adv. vom euros 
betrachtet , welches wahrsch. 'das rich- 
tige ist, Herm. in Becks Act, semin. 
phil. Lips. 1. p. 73. s. und zum Vig. 
p- 736. 

1) Zur Bezeichnung eines Gegensaz- 
zes: so, also, nur in der Verbindung 
xal aurws, auch so, auch so schon, 
auch oline diese Gründe od. Umstände, 
Il. 1, 520. Am gewöhnl. ‚bezeichnet 
es das Ursprüngliche, Unveränderte, 
den natürlichen Zustand, so wie es 
sonst war, . so wie es sonst zu seyn 
pflegt, im Gegens. des Ungewöhnlichen, 
Neuen, Zrı naivos. neiraı auzws, die 
Leiche liegt noch da so wie sonst, d.j. 
anverweset, Il. 24, 413. Asunov Er’ 
aurws, noch so weiss wie sonst, Il. 23, 
268. Daraus entsteht der Begriff : oAne 
Weiteres, Od. 4, 665. schlechtweg, 
oir’ aurws uvdrjoouas, alla av ögxa, 

ich will nicht so, auf gewöhnliche 
Weise, schlecktweg reden, sondern mit 
einem Eide, Od. 14, 151. Hieran knüpft 
sich der Begriff des Leichtnehmens od. 
Vernachlässigens, xsiosas aurws, SO 
wirst du daliegen, d. i. ohne dass sich 
jemand um dich kümmert, Il. 18, 338, 
und des Zadels überh. rin #ndeas au- 
zws; warum hegst du so, d.i. auf so 
verkehrte Weise, zur Unzeit, Mitleid? 
ll. 6, 55. Daher wird es oft mit den 
Wörtern verbunden, in denen schon 
der Begriff des Eiteln, Unnützen, Ver- 
geblichen liegt, uayw areas, aysumlıov 
aurws, adrwe aydos Kpovgns u. dergl. 
unnütz, umsonst, vergebens, ohne 
Nutzen u. Zweck, Hom. u. steht auch 
allein in eben dieser Bdtg, Il, 1, 133. 

' 2, 342%. 16, 117. Unser so, nur so, so 
grad hin, entspricht meistens. 


2) mit dem Ausdrück der Ueberein- 
stimmung: ganz so, grade so, eben so, 
wie—, Hes. Th. 702. Theogn. 1249. 
wozu Buttm. auch I. 4, 17. zieht, 
doch hat hier Wolfs neueste Ausg. ad 
nws, so dass kein Hom. Beyspiel dafür 
vorhanden ist. In diesem Fall zieht 
auch Buttm. avrws vor, vgl. Melılhorn 
Anacr. 66, 22. p. 228. gleich, gleich- 
mässig, auf gleiche Weise, wie öuoiws, 
Herm. Soph. Phil. 424. Ant. 85, 715. 
OT. 931. 

3) Die Formel @s ö’ «vrws, die Hom. 
mit allen Schriftstellern gemein hat, ist 
blosse Trennung von wsaurws , ebenso 
aber, 


» 





x 
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auyaldos, a, 09, (auyn) prahlerisch, stolz, 
ruhmredig, sich brüstend. 

avzewilw, f. iow, Ait. iö, (auyiv) ab- 
halsen, den Hals abschneiden, rıya, 
Soph. 2) erhenken. 

auyivıos, a, ov, (avy7v) zum Nacken ge- 


hörig, es, die MNackensehnen, 
Od, 3, 450. j 
avysvıorne, Heos, d, (avgeniiw) Strick zum 
henken. 


auylo, gew. »avyaouas, grossprahlen, 
sich rühmen, sich brüsten , mit etwas, 
zıvi, Batr.:.überh. sagen, meinen, wie 
i, Trag. von 


auyn, n, Prahlerey, Stolz, (verw. mit 
xauyn, euy) u. auyyv, weil in derHal- 
tung des Nackens Ausdruck des Stol- 
zes lag.) dav. 
auyzeıt, e00@a, &v, prahlerisch, stolz. 
avınua, ö, Prahlerey, Stolz: das wor- 
auf man stolz ist: omıodöußgorov  auy. 
Nachruhm, Pind, 
auıv, dvös, 6, Nacken, Genick, von 
Menschen u: '[hieren , Hom. auch der 
ganze Hals, 11. 8, 326. 11, 40. 16, 
657. 2) übertr. Schlund, Enge, Land- 
enge, Meerenge, enges Thal, Wess. 
Hdt. 1, 72. 3) der Theil des Steuers, 
worauf sich der Steuermann lehnt. 
avxnort, 8W6, 7, (auxiw) Grossprahlerey, 
Thuc, f) 1 . 
„avyneenöt, 7, 09, = auge, 
avxudilos, &, 09%, = avgungüss 
avuyuda, 8. unter auyuda. 
auxulw, (avyur) dürr, trocken, bestäubt, 
schmutzig seyn, staubig, schmutzig, 
verwildert aussehn, squalere, Od. 24, 
.249. Von avyudw findet sich nur das 
‚part. pres. 
avxun; j, > auyuös, poet, 
avxumsis, 8000, 6, — auyungös, h. Hom. 
13, 6. poet, ’ 
auzungoxöuns, ov, ö, (xöun) mit schmu- 
tzigem, struppigem, verwildertem Haar. 
avyungös, d, öv, trocken, dürr, durstig : 
'  sonnverbrannt, spröd, rauh: staubig, 
straubig, struppig, schmutzig, entstellt, 
verwildert, squalidus: ausgezogen, ver- 
armt, dürftig. | 

auxuöt, ö, (dw, aum, ados, alw) Trok- 
kenheit, Dürre, dürre Zeit. 2) das 
Aussehn der von der Dürre geborst- 
nen, rauhen, staubigen Erde: vom 
menschl. Leibe das schmutzige, ver- 
wilderte Wesen und Ansehn, Armuth, 
Schmutz, Verkümmerung, squalor, dav. 

avuxuudns, et, (8ldos) von dürrem, schmu- 
tzigem, rauhem, verwildertem Ansehn, 

‚ der Dürre ausgesetzt, squalosus, aestuo- 
sus, 

avm, Alt. avo, #rocknen, dörren, dürr 

machen, dah. sengen, anzünden, an- 
stecken, Od. 5, 490. iva un) nodev ül- 
kodev avos, verst. rüe, damit er nicht 
von anderswo Feuer anzünden uw. sich 
holen müsse, wo Ältt. &avos stehn 
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würde: ein bloss poet. Wort, vergl. 

‚ eayavw, !vavw. (hängt zusammen mit 
vw, Wr Aanzw: Eyw: jalm, daya: 
„alog , auguös: aiws, Mus, &wf.) 

avw, schreyen, laut rufen, Il. auch m, 
d. acc. einen laut herzurufen, ll. 11, 

„461. vgl. ‚d. folg. 

rw, f. avow, = aim, schreyen, latıt 
rufen , laut tönen, häufig b. Hom. der 
gern waxgov, ulya, dswöv hinzusetzt, . 
sogut von leblosen Dingen, als von 
Lebendigen : auch trans. m, d. acc., Od. 9, 
65. auw giebt das praes. und imperf. 
avm den aor. er (dav. «urn, adü- 
riw, audy, avsus, auylw: Stamm ist 
&w, blasen.) 

(aüw) schlafen, von dw, blasen, athmen, 
findet sich nur in den Abltgen iauw, 
awriw, sudan. 

(avw,) als Stamm von wavw, mur bey 
Gramm. 

Evms, 7, Aeol. st. dus, zus. 

apäyıorsıw, — d. folg. zw. denn xapa- 
yıorsloas bey Soph. Ant, 247. gehört zu 

„epayıoreim. 

ayayvıra, (ayveiw) — d. folg. Plut. 

agayvrıim, f. iow, (ayvilw) reinigen, 

„durch Reinigung heiligen, weihn, day. 

agayvıowös, ©, Reini Heiligung 
Weihumg: gung, gung, 


apdöıos, ov, und 
üpddos, 09, (apardavw) misfällig, ver- 


hasst, verfeindet. 
dgainafıs, ses, 7, das Blut- od. Ader- 
lassen, von .. 


ayasudoow, Att. rrw, fut. Eu, (aiuaoow) 
Blut lassen, zur Ader lassen, 

«pasuarow, — das vorherg. 

ayaipsum, zo, (papiw) des Weggenom- 

„mene: das Wegnehmen, Wegtragen. 

apaspsuarınös, 7, 69, wegnehmend, ab- 

„strahirend, Gramm. 

apaigscıs,, sw, 7, das Wegnehmen, Her- 
ausnehmen, Davonnehmen. 

&gpasgsrlov, adj. verb. von apaspdo, man 
muss entziehn oder nehmen, Plat, de 
rep. p. 361. A. 

agyaperıxös, 7, 6, zum Wegnehmen 
geschickt. 

agmpdrıs, «dos, 7, Wegnehmerinn, Räu- 
berinn. 

dpalipsrog, 09, weggenommen, wegzu- 
nehmen, auszunehmen, was man weg- 
od. herausnehmen. kann, von 

apaıplu, f. 70m aor. dpsilov, aor. med. 
apsılöunv, später apsldunv, aor. 
pass. apne&d7V, (aiplw, Irr.) abnehmen, 
wegnehmen, hinwegheben, Feigen 

..zwi z4, Od. 14, 455. sondern , tren- 
nen: ogaspeiv zu ia rıvos, elwas aus 
etwas vertilgen od. ausrotten: überh. 
ausnehmen, herausnehmen, herausreis- 
sen, 2. B. aus der Knechtschaft, daher 
erretten, befreyn: auch im Med. agas- 
vr. sis ehavdsplav, vindicare in li- 

ertatern N Isocr, einen von etwas frey 
a2 


Ayaı— Ayav 


lassen, ihm etwas erlassen, dpaspei» 
eıvi rı, Med. von Homer an viel häu- 
figer als das Aot., bes. in der Bdtg, 
einem etwashehmen od.entziehn, ihn einer 
Sache berauben, ihm etwas entreissen, 
iedoch meistens mit dem DuNDT 
des Verwendens zu eignem Vortheil 
od. Genuss, einem etwas für sich neh- 
men u. dgl. ayayeiodal zwi ru und 
eırc rı. Valck. Hdt. 8, 3. zuva ri, bes. 
häufig bey Ar., Elmsl. Ach. 464, auch 
rirös rı ( eräuben und rauben zugleich) 
von einem etwas hinwegnehmen, Hom. 
In Prosa sind die beyden letztern Ver- 
bindungsweisen die herrschenden. Pass. 
agagouuas, ich werde einer Sache be- 
raubt , mir wird etwas genommen oder 
entrissen, m. d. acc. der Sache: auch 
dgapeiodul tıva um mowiv u, einen 
hindern , etwas zu'thun, Koen,. Greg. 
p. 94. Schaef. Soph. Phil, 1303. Hein 
Plat. Prot. p. 260. A. 
apalgnua, 70, = dgalpsuo. 
Eyaıpmrenos, 4, 09, = Apmpernöe 
ügasn, 7, (paxds) eine linsenartige Hül- 
senfrucht. 2) ein wildes essbares Kraut, 
üpüklouar, f. apaloüuuas, (aAloues, Ir.) 
ab-, weg-, herabspringen,, entspringen, 
dgaloe, ov, (galos) ohne den ehernen 
Helmkamm, in den der Helmbusch ge- 
steckt ward, Il. 10, 258. vgl. rsred- 
galos, [vu], EG: ., 
äguloıs, ut, %, (apaklouaı) das Ab-, 
Herab-, Zurückspringen ann 
&gpalıos, ov, ab-, herab -, zurücksprin- 
gend. nz Be j 
dpauaprivo, f. Tmooua, (auapravım, 
Irr.) verfehlen, bes. ein Ziel mit Wurf- 
waffen nicht treffen, Il. überh. abirren, 
abschweifen, einen Zweck verfehlen, 
nicht erreichen, besessenes verlieren, 
11. 6, 411. immer m. d. gen, , 
apauaprosıne, de, (nos) = duaprosmis, 
den Zweck der Rede verfehlend, von 
ihm abirrend oder abschweifend. Il, 3, 
215. ! 
"Ayazmüras, &v, öi, ‘Sklaven, die den 
'“ Kretern das Land bauten,. wie den 
Spartanern die Eilura. 
apavddvm, f. ayadnow, (dvdave, Irr.) 
nicht gefallen, misfallen, Od. 16, 387. 
avdavın scheint hier nicht mit d. Praep. 
«ro, sondern mit dem privativen « zu- 
sammengesetzt, p aber aus döm Aeol. 
Digamına entstanden zu seyn.) 
apavsıa, 7, Unsichtbarkeit, Dunkelheit, 
Ungewissheit. 2) Untergang , Verder- 
ben, Vertilgung, Thuc. [p#} von 
apdvis, &, (palvouas) unsichtbar, dun- 
kel, ungewiss: nicht mehr sichtbar, 
 verdunkelt, verborgen, verschwunden, 
weggetilgt, ‘weg. fort: unbemerkt, ovx 
upavıs sims nowv Ti, ich thue etwas 
nicht unbemerkt, thue es öffentlich od. 
vor aller Augen: unbekannt, unbe- 
rühmt. Adv. agavas. 
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apävito, f. low, Att. Yw, unsichtbar ma» 
chen, verschwinden lassen, aus den 
Augen entrücken, hinwegräumen, weg- 
schaffen , verbergen, wegtilgen, tödten, 
begraben: verdunkeln, unscheinbar 
machen, seines Glanzes berauhen, 'ent- 
stellen, beschmutzen, -Valck. Phoen. 
373. bey Seite setzen, unterlassen. Pass. 
unsichtbar od. entrückt werden, ver- 
schwinden, vertilgt werden, abgeschafft 
od. verdunkelt werden. 2) intr, un- 
sichtbar werden, verschwinden, Xen. 
An. 3, 4, 8. sehr zw. (nach Brodäus 
Verb., der auch Krüger folgt, ist es 
auch hier transit.) | 
agavıoıs, 8w6, 7, und 
apdvıouös, ©, das Unsichibarwerden, 
das Verschwinden, Hdt, 4, 15. 2) act. 
das Unsichtbarmachen, Wegschaffen, 
Verdunkeln, Vertilgen. 
apdvıorıs, ob, 0, der Vertilger, Zerstö- 
rer, Verwüster,, Plut. 
«pavıorınös,, N, 0v, verlilgend, vernich- 
tend. Adv. ayaworıxWs. 
apdrıorcc, 7, 0v, zerstört, zerstörbar. 
üyavraoiaoros, 09, (payzacia) durch kei- 
ne Erscheinungen beunruhigt. 
apavrasiwros, ov, (pavracıöw) ohne Ein- 
bildungskraft, unfähig sich von einer 
Sache eine lebhafte Vorstellung zu ma- 
chen. 
Apdvraorog, 0%, = un. pavralöusvon.. 
apavros, 09, (Yalvoums) unsichtbar, weg- 
geschaflt, verdunkelt, vertilgt, ver- 
schwunden, vergessen , Il. 
agavüs, Adv. von &yavıis, w. m. 8. 
eyanro, fut. vo, (nrw) knüpfen, &, 
#ara, Knoten knüpfen, Hdt. 4, 68. 
Gegens. Avsıy: anknüpfen, aufknüpfen, 
aufhängen , von etwas herabhangen 
lassen. Pass. herab hangen. -2) aufknü- 
pfen, d. ji. lösen, losbinden. \ 
ügyap, adv. (nach einigen von are, nach 
andern von ano und apa) bezeichnet 
jede unmittelbare Aufeinanderfolge, 
gleichs. das an einander geknüpft seyn. 
1) von einer Handlung, die sich un- 
mittelbar an eine andre, voraufgegang- 
ne anreiht, alsobald, sofort, Br 
gleich darauf, welches hie u, da ganz 
wie aurixa oder susVe, gleich, Bald, 
schnell, hu: tig, plötzlich, augenblicklich, 
zu fassen ist, Il, 19, 405. ‘Theogn. 715. 
Zuweilen verschwindet der Begriff des 
Schnellen, Augenblicklichen, und es 
bleibt nur der der Darauffolge, dann, 
alsdann, darauf, hernach, wie else, 
Frera, Od. 2, 95. 16%. Il. 11, 418, 
17,417. «gap wapayyeilas zika, Acsch. 
Pers. 467. u. agap avrixa in Einem 
Satz, Il. 23, 593. °2) vom wmmunter- 
brochnen Fortgang Einer u. derselben 
Handlung, so dass sie sich nicht an 
eine andre, sondern gleichsam an sich 
‘ selbst anreiht, in Einem fort, fortwäh- 
rend, ununterbrochen, Il. 23, 1375. ist 
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aber selten und wohl nur Episch. In 
Att Prosa kommt das Wort 
„ vor: s. auch apdprepos. [vv 
„name, in der Il. ein Griech. Krieger. 
apäoptw, eutkleiden, des Gewandes berau- 
ben, von ; 
agäprs , fs, (päapos) ohne Gewand, un- 
bekleidet, nackt. 
agdexn, y, ein immergrüner Baum. 
agpapuaxivros, 09, (gYapuaxsiw) ohne 
Arzney, Gift, Schminke, Farbe, nicht 
„ gemischt damit. 
apapyiänos, ov, (papuaxov) ohne Arzney, 
‚Gift, „Zaubermittel, Schminke, Farbe, 
„ wie das vorherg. 
Epupsexıos, ov, (papudoow) = dyapud- 
HEUTOR, j 
epapuolo, f. dou, und 


-apapuörrw, f. dow, (apuoLw) nicht pas- 
sen, nicht zusammenstimmen,, nicht 


„ harmoniren. 

&pägos, or, (Pägos) = apapıjs, 

apüpos,, 09, = apdpwros. 

egaprdlw, f. atw, Att. dom, (dpmälw, 
Irr,) abreissen, herabreissen, rl ruvos, 
N. 13, 189. wegreissen, entreissen, 

„rauben, plündern. 


agpaprspof, @, 0®, Compar. von gap, 


schneller , hurtiger, Il. 23, 311. seltnes 
„ poet. “Wort. . 


ayapwros, 09, (papöw) ungepflügt, unbe. 


bauet. [vu-w 
Epüsie,, 7, (dparos) Sprachlosigkeit, das 


Verstummen, Schreck, der verstummen 


‘macht, vgl. dupaoia, 

dpeooaw, f. 70w, und 

dpasce , f. apdow, aor. 1. Yyaca, (&- 
neo, dpy, &paw) anfassen, befühlen, 

. begreifen, betasten, antasten, oft mit 
dem Nebenbegriff des frevelhaften An- 
tastens. (Analoger wäre der Spiritus 
asper.) ; 

üpäros, 0v, (pards, gral) nicht ausge- 
“sprochen, ‘nicht genannt, namenlos, un- 
berühmt, wovon nicht gesprochen wird, 
Hes. op. 3, 2) nicht -auszusprechen, 
unaussprechlich, was man nicht aus- 
sprechen kann, unsäglich, zu gross, un- 
geheuer: was man nicht aussprechen 
"mag, schändlich, abschenlich: was man 
nicht aussprechen darf, geheim, 3) nicht 
besprochen, wovon nicht gesprochen 
wird, unberühmt. 4) act. sprachlos, 
nicht sprechend. Adv. agpdras. 

apavalvu, fut. pass. &pavardnooua, — 
ogpava, 

dpavpös, &, ov, erschöpft, schwach, ohn- 
mächtig, kraftlos, Hom. der aber wie 
auch die Spät. fast immer den Comp. 
od. Superl. braucht: der Positiv auch 
b. Soph. OC. 1018. Adv. ayavpus, 
(nach einigen von aiw, apauw, nach 
andern von Tavgos, gYavlos, YPaupos.) 

„ davon 

apavpörne, yros, 9, Schwäche. 
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j dgpavpou, (dpaupis) schwächen, vermin- 
w nicht 


Agapeis, dos, Ep. 705, 6, männl. Eigen- 
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dern , spät. Ä ' 

dpavi, (ava, avm) en, austrock- 
nen,-vertrocknen lassen, Ar. Eq. 395. 
überlı. dörren,, sengen, rösten, anbren- 
nen, torrere, Pass. verdorren, dürsten, 
lechzen, schmachten : s. auch «ysiw.. 

dpaw, auch: apaw geschrieben, (amıw, 
&p7) befühlen, betasten , untersuchen, 
ob.es wohl im Stande ist, «onide, 1. 
6, 322. | 

&peyyns, de, (p£yyos) ohne Licht, dunkel, 
unsichtbar: ohne Augenlicht, blind. 

apsdoalw, f. dom, (idgatw) absetzen, ver- 
‚setzen , wegsetzen. 

apsdosuw, (Edge) weg od. besonders stel- 
len, setzen. 

epsdararsum, (idgıcw) dav, or aysdoıa- 
rsvovrss, eine Boeotische obrigkeitliche 
Behörde, Tittmann Griech. Staatsverf. 
p- 707. C. O. Müller Orchom. p_471. 

apsdewv, vos, 6, (Edge) Abtritt,, Cloake, 
nur Ev. Matth, 15, 17. u. Luc. 7, 19. 

aptn, Ep. conj. aor. 2. st. «agy von 


apinu, 1. 


eplme, Ep. aor. 1. st, apjxa, Hom. \ 
Agsidas, avros,ö, männl. Ei Rheme, ei- 
303. 


„‚gentl. Nichissparer, Od. ; , 
Bir a poet, ady.. zu dpudis, st. apsı- 
das. 


apsıdim, f: 70w, (dpsıdns) micht schonen, 
nicht sparen, zuvös, bes,” keine Arbeit 
scheuen, keine Mühe sparen : b». Soph. 
Ant. 414. apesideiv növov, einer aufge- 
rs Arbeit nicht aöhten., sie nicht 
erücksichtigen, dah, sie vernachlässi- 
gen, sich ihr entziehn, Jac.-AP. p. 116. 
apedns, .ds, (Yeidouas) nicht schonend, 
nicht sparend, Geld, Leben und dergl., 
dah. auch pass. ungespart,. reichlich, 
benignus, «p9ovos: bes. keine Arbeit 
‘ scheuend, keine Mühle sparend. Dem. 
cor. 27. p. 255, 6. aber auch andrer 
nicht schonend, dab. streng, hart, grau- 
sam, immer m. d. ‚gen. Adv. agsıdius, 
'poet. dpsidsiws, Alt. aps.dus: dav. 
dgsıdie, 7, Verschwendung. 2) Scho- 
mungslosigkeit, Härte, Strenge. 
ea sing. opt.aor.2, act. v. apinu, Ik 
apsihov, apsıklöunv, aor. 2. act. u. med. 
‚zu agpasgpew. 
agexds, adv. (ixas) weitweg. [vvv] 
dpsxtixös, 7, 0v, (amtgouaı) enthaltsam. 
ayelaıa, 7, (agpeins) Ebenheit: übertr. 
Schlichtheit, Einfachheit, Naivetät, das 
Schlichte, Einfache, 
agelsiv, aysllodeı, inf. aor. 2. act, und 
. med. zu apaıplw. 


agsins, Es, (psAkeis) ohne Steine, eben, 


latt, nicht rauh, media, weite ebne 
‘elder, Ar. Eq. 527. 2) ohue Anstoss, 
woran nichts auszusetzen ist, tadellos, 
wie öAöxingos. 3) ohne Anstoss oder 
Hinderniss, einfach, naiv, schmucklos: 
daher von der Lebensweise, prunklos, 
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einfach, mässig , sparsam, schlecht und 
recht, fenuis. Adv. agslws. 

apsinoe, (Einow) eine verharschte Wun- 
de wieder aufreissen, exulcerare. 

aptixücıt, sus, 7, das Wegziehn, von 

apelniw, f. vow, = dpiiuw, 

aptinw, (&ixw) wegziehn, abziehn, zu- 

„rückziehn, entziehn, abbringen. 

aptirwors, zws, 7, Subst. von agesixow, 
das Wiederaufreissen einer verharsch- 

„ten Wunde, 

aysiniiw, f.. low, = ansiniko, Thiersch 

, act, phil. Mon. 2, 3. p. 422. 

apslüs, adv. von apslns. 

apsua, 70, (apinus) das Abgeschickte, 

„ Herabgelassne. 

apsvos, To, (apvos, apvais) Reichthum, 
Vermögen, Ueberfluss, mit nloüros 
verb., wo es die Alten von Heerden 
u. Aeckern verstehn, Il. 1, 174. vom 
Reichthum der Götter, Hes. Th. 112. 
Die masc. Form 6 agevos hat.Hes. op. 
24. ein Paar spätere Dichter haben sie 
ihm nachgemacht. (Die Alten leiteten 
es von aro und vos ab, st. dmsvor, 
Jährlicher Ertrag, Vorrath auf ein Jahr, 
wie Od. 14, 99. und annona bey Tac, 
wahrsch. richtig: Doederlein mögte es 
von apv@, dypioow, 8, I. 1, 171. her- 

„ leiten.) 

Enekıs, 06, 7, (antyowas) Enthaltsam- 

eit, 


aptEu „.apdäonuas, fut. act. und med. zu 

„erdgw... ‘-, 

Pepxros,;9v j.(aneipyw) ausgeschlossen, 

» BuXov, un " 

apspunvalan, 
auslegen, erklären, erzählen, vollstän- 


dig u. ‚deutlich .darlegen, ausführlich ' 


„ wiedererzählen. 

apsonilw, = dploni. 

apepmvilow, zu £pnvllos machen, in 2e- 
„ wvlÄos verwandeln. 
aptonw, f; ww, (£onw) wegkriechen, weg- 
„schleichen, Dor. u. poet. weggehn. 
«pepros, ov, (PEpw) unerträglich, Aesch. 
„Eum. 141. 

apss, 2 sing. imperat, aor. 2. act. von 
„apinm.  - 
4pioıos, Ö, (upinuı) Entlasser, Befreyer, 
„Beyn. des Zeus. 

apeoıs, Ews, 7, (epimus) Loslassung, Frey- 


lassung, z. B.. eines Sklaven oder Ge- 


fangnen : Entlassung, bes. der Ehefrau, 
Ehescheidung: das Loslassen, z. B. ei- 
nes Rennpferdes aus den Schranken, 
die darım auch «plosıs heissen: Eröff- 
nung der. Schranken, der Sahleusen : 
Erlassung einer -Schuld, einer Strafe: 
„auch = d. folg. 
apsouds, 6, (Zouös) Bienenschwarm. 
«peoraln, 3 sing. opt. perf. act. syncop. 
, von agiornus, Od. 23, 101. 
apsornxw, f. fu, == aplorauaı, vom perf. 
2 aplornxa gebildet, ‚Plat. u. Xen. 
«P80rT)j6, ov, ©, hiess zu Knidos, wer bey 
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Wahlen die Stimmen sammelte, Phıt. 

Einige wollten &gıorzs schr., aber die 

Dorer brauchten agloraoda, für” me- 

ewrav. d 

aptarıos, 69, (doria) vom Heerde oder 
Hause fern, nicht zu Hause, abwesend: 
nicht zum Hause gehörig, fremd, 

apiraıpos, ov, (£raigos) nicht freund, ent- 
freundet, 

dpsrdos, a, ov, adj. verb. von apin. 

RpErip, ROS, 0, = üplems. 

apsrnpia, 7, 8. unter agpernQsos. 

aperngıos, a, 09, (“pinuı) zum entlassen, 
entsenden, loslassen, herauslassen, weg- 
werfen, z.B. «gerypia öeyava, Schleu- 
dermaschinen. 2) 7 aperyeia, jeder 
Ort zum Auslassen od. Entlassen, Ha- 
fen, Schranken u. dergl. auch ro «dge- 
T:;g10v, insbes. die Oeflnung der Schran- 
ken, um Läufer, Rosse u, Wagen her- 
auszulassen: alles was zur degsrmoia 
gehört, z.B. Aıösxovpos, die am Anfang 
der Laufbalın standen: daher überir. 
Anfangspunkt einer Bahn, einer Reise, 
Anfang überh. 

&pärns, ov,ö, (apimus) der Los. od. Her- 
auslassende, Entlassende,, Entsendende, 
bes. der Schleuderer. ?2)_ pass. der 
Freygelassne b. d. ed. 

apstıxos, 6, öv, zum Entlassen, von 

aperos, ov, (“pingı) herausgelassen, entlas- 
sen, losgelassen, losgesprochen, befreyt, 
frey: überlassen, verlassen, (viell. wäre 
es richtiger apsröt betont, wie ouvers 
u. dgl.) 


. ] apsvuxtor, 0v, (psvyw).unentfliehbar; unent- 
‘ (Epunvevo) dollmetschen, 


rinnbar, unvermeidlich. Adv. agpsixıur. 

dyslw, (sUw) absengen, ansengen, anzün- 
den, anbrennen: .von Speisen, absieden, 
abkochen, Ar. Fr. 1136. 'Thesm. 216. 
236. 590. 

uplynum, vo, (apiyw) das Abgekochte, 
Asa, Brühe, Saft, 2) das Verdaute. 

apdymas, 5w6, 7, = apeyıs. 

re sus ,7;, das Abkochen.: die Ver- 
dauung: auch = «ap£ypnua, von. 

apiyo, fut. apswnow, (&yw, Irr.) abko- 
chen, verkochen, einkochen: durch 
Kochen verjüugen,. wie Medea ihren 
Vater, Ar. 2) verdauen. 

dpn, n, (anıo) das Berühren, Befühlen, 
Betasten: das Fassen, Anpacken, Tref- 
‚fen, Schlagen, Verwunden, dv mgos- 
plosıv, angreifen, widerlegen, Plut. 
auch das Gefühl, 2) Berührung, Ver- 
bindung, Zusammenhang, wie owagn: 
aber &pnv Eysıv, etwas Fesselndes, An- 
ziehendes, Lockendes haben, Plut. 3) 
der gelbe Staubsand, mit dem sich die 
Ringer, nachdem sie sich gesalbt, noch 
vor dem Kampf bestreuten , ’ damit sie 
gefasst werden konnten, Epiet. 4) das 
Anzünden, Auyvav dgpal, die Tagszeit, 
wo Licht angezündet ward, gew. mg! 
Auyvuw dpds, prima face, Valck. Hit. 
7,215. . 


ApnB — 2 H 


ögnßiu, 170w, (HBaw) über die Jüng- 
a od. die en ar 
hinauskommen od. seyn, von 

agpnßos, or, (Gin) über die Jünglings- od, 

annesjalıre hinaus, alternd. 

apnylouas, f. Noouas, (Hydouas) voran- 
gehn, anleiten, anführen. 2) ab- oder 
zurückführen, Xen. 3) erzählen, erklä- 
ren, Hdt. und Xen. Das pf. zuw. auch 
in pass, Bdtg, ayıynral wol vi, Hdt. 5, 
62. 9, 26. dav 

dpnynus, zo, das Erräte, die Erzäh- 
un „ Hdt. 2) Anführung, Anleitun 

LXK. day. > ” 

dpnynuarınös, N, Ov, erzählungsweis , im 
Erzählungston, Ady. Epnynuarızüs. 

apıjymas, ws, Nr Erzählung, Hdt. 

dpnyyene, 008, 0, und 

aaa mes, ov, 6, Erzähler. 2) Anführer, 

Führer, j 

Arie f, övo, wie rg versüssen. 

Riegel = annsie, 

apına, aor, 1. act. ne Malie, 

apıxw, f. Ew, Cixu) ankoınmen, hinge- 
langen, —. sich wohl nur bey Plat. 
de rep. 7, 12, p. 530. E. u, auch hier 
hat Euseb. zu 

agnlık, ‚wos, 6, 7, (nAı£) über die jugend- 
lichen Jahre hinaus, alternd, meist nur 
im Comp. und Superl. epnlunigespor, 


—foraros gebraucht, doch findet sich | 
ra der Positiv schon h. Hom. Cer. 
140. . 


dgnkwers, ov, 6, Attisch analoge , aber 

Fast ungebräuchl, Form von annkıwrns. 
w. m. 8. 

Zpnuas, (imms, Irr.) entfernt oder abge- 
sondert sitzen: nur im part. «pnjusros 
vorkommend, Il. 15, 106. 

dpnuspevw, f. svow, (7,uegsuw) auf Einen 
Tag od. 'den Tag über abwesend seyn. 

agynuos, ov, und 

agynumv , ov, gen. ovos, (prum) ruflos, 
ruhmlos, unberühmt, unbekannt, 

apymmıcku, f. aow, (via) den Zügel’ ab- 
streifen , sich dem Zügel entziehn: 
übertr. das Joch abwerfen, ungehorsam 
seyn, sich empören, sich frey machen, 
davon 

Gpnvıaowös, 6, das Abstreifen des Zügels, 
, Ungehorsam , Empörung. 

699 vıaorijs, ov, 6, der Zügelabstreifer, 

mpörer, 

apqviaw, = aprvıal. 
üyngwilw, 2582. apnewLw,Dor. dpmgeitw, 
f. 0@, (jew), zum Heros machen. 

ipnovzalw, f. aow, (7ovgalw) ruhig, still 
werden, 

apıow, fut. 1. act. von agpinus. 

spntwe , 0p0%, 6, (dpimms) der Schleude- 
rer, Pfeilsender, Bogenschütze, Beyn. 
des Apoll, 11. 9, 404. 

apda, 7, (ärto) böser Ausschlag, bes. im 
Munde, Schwämmchen,, sacer ignis, 
meist iin plur. «pda. 
d«pdagoia, 7, (apdapros) Unvergänglich- 
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keit, Unsterblichkeit. (die Form’ ägpdap- 
05 ist sprachwidrig.) dav. 

üpdaprilu, f. /ow, unsterblich machen. 

apsapros, or, (odsipw) unverdorben, un- 
verletzt: nicht zu verderben ‚ unver- 
„gänglich, unsterblich. 
2 pe mit dem Ausschlag &p9a behaf- 

t seyn, 

apdsyariw, f. 70w, nicht tönen od. spre- 
chen. 

apdsyxel, adv. lautlos, sprachlos, von 

apüsyxtor, ov, (götyyonaı) nicht tönend 
‘oder sprechend, still; stumm: unaus- 
sprechlich. 

apdtröumus, 106, 6; 97, (ur) dessen 
Rath unvergän lich ist, von 

ägptitos, ov, (Fol ) unverdorben , unver- 
letzt: nicht zu verderben od. zu ver- 
hichten,, unzerstörbar, unvergänglich, 
Hom. bey dem es immer den Begriff 
des Festen, Dauerbaren,, Unveränderli- 
chen hat. 

ion: or, (pdöyyos) lautlos, ee. 

h. Hom, Cer. 198. 2) & ra 

dpwva, verst. ypdumara , filter, 
Heind. Plat. Theaet. p. 203. 

apdörnren, or, (gYorw) ae auch 
= dgdovos. Adv. apduriizws. 

&pdorie, 7, dıs Wesen des apdovor, 
Neidlosigkeit. 2) Ueberfluss, reichlicher 
Vorrath, von 

dpdovos, ov, (PÜovor) neidlos, ohne Neid, 
keinen Neid hegend, aber auch: nicht 
kärglich, freygebig, reichlich spendend, 


h. Hom. 30, 16. übertr.- vom Boden, 
ergiebig , benignus. 2) Gewöhnlich 
pass. wicht aus Neid vorenthalten, 


reichlich gespendet, in Ueberfluss vor- 
räthig, h Hom. u. Hes. op. 118. ev 
apdovoıs, vollauf, in Fülle, & apde- 
vos Biorsvew ,„ in Ueberfliiss leben, 
Xen. Anab. 3, 2,25. Comp: dpdord- 
orEpo6, Pind, 

apdogia, 7, Unverdorbenheit, 
Unschuld, von 

apF0pos, 'ov, (POEiow) unverdorben, un- 
rer rein, bes, von Jünglingen 

. Mädchen , die der Liebe noch nicht 

genomen haben, unschuldig, unver- 
mählt, ungeschwängert, 

dpdudrs, es, (sldos) mit dem Ausschlag 
apda behaftet. 

apia, j, eine wilde essbare Pflanze. 

ugiöıros, ov, julpa, der Tag, an welchem 
der Spartaner nicht bey dem gemein- 
schaftlichen Mahle, guditiov, au er- 
scheinen brauchte, weil er opferle od. 

auf der Jagd war, Hesych. 1. p. 637. 
vgl. Plut. Bye. 12. andre ziehn agelid- 
zog wegen der gew, Form gadirıov 
vor. 

apıdeow , f. 00 ‚ (idecw) ausschwitzen, 
verschwitzeh. 2) sich durch Leibes- 
übung in Schweiss setzen. 

agidgüua'‘, 70, (dyıdpiw) Abbild, Nach- 
bild, bes. Bildsäulen 0d. Tempel, die 


_ Reinheit, 
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nach einem Vorbilde gearbeltet u. auf- 
gerichtet werden. 

dpidpüoıs, zus, 7, Aufstellung, Weihung 
einer nach einem Muster gearbeiteten 
R Bildsäule, von x 

agpıdeiw, f. vom, (idpvw, Irr.) Bildsäulen 
oder Tempel nach einem bestimmten 
Vorbilde aufrichten, nach einem Muster 
einrichten: dah. nachahmen, nachbillen. 
2) wegführen und anderswohin versez- 
zen, an einem äsdern Orte anlstellen. 
[Ypsilon ist im praes. doppelzeitig, im 
„ fut, aor. 1. u. perf, pass. lang.] 

apiöpwoıs,, us, 7, (aypıdoöw) das Aus- 
schwitzen. 2) das in Schweiss Gera- 
„then. - 

apıspow, f. wow, (iepdw) reinigen, heili- 
„gen, weihen, ‘widmen, dav. | 

apılgwua, 70, das Geweihte, das Weih- 
geschenk, =, 

dyılpwars, eos, 9, Weihung, Einweihung, 

„Widmung: rn 

apıkavu, = aplu 

«pilu, f. ayı6jow, (ifw, Ir.) vom Sitz 
„ sufstehn, 

apinme, f. aprow, (fnut, Irr.) wegschik- 
ken, entlassen, gelin lassen, absenden, 
gıva, Hom. bes. v. Wurlwaffen, @xov- 
ss, Eyxos, xepauyöov, den Speer, den 
Blitz entsenden, emittere, Mom. überh. 
wegwerfen, von sich tlıun , wegschaf- 
fen, z. B. dApar, Jen Durst vertreiben, 
DU. 11, 642. avdos, die Blume abstrei- 
'fen, von den Weintrauben, die eben 
zur Frucht angesetzt haben, Od. 7,126. 

. dguivar va nloia eis—, die Fahrzenge 
ihren Lauf wohin nehmen lassen, Hdt. 
6, 42, wivor, die Kraft nachlassen, hem- 
men, Il. 13,444, $u4ö», den Zorn fahren 
lassen, ihn aufgeben, Soph. .b) loslas- 
sen, freylassen, Il, 20, 464, bes, b. den 
Att. herkömmlicher Ausdruck vom Ent- 
lassen der Ratlıs- oder Gerichtsver- 
sammlungen in Athen, dagegen Avsır 
von Volksversammlungen, Elınsl. Ar. 
Ach. 173. Eccl. 377. Eq. 764. Vesp. 
695. auch einen Sklaven, einen Gefang- 
nen freylassen, einen Verklagten los- 
sprechen, rs airias, ihm die Strafe 
erlassen: verwerfen, verschmähn, ver- 


stossen, auch agıdvaı yuvalsa, von der 


Ehescheidung: unterlassen: zulassen, 
gestatten, m. ds inf. Jac. Anth. 3, %& 
p- 146. - 2) intr. aufbrechen, ausziehn, 
aussegeln, wo örgaroy, vauv.u. dgl. zu 
ergänzen ist. &) Med. ablassen, loslas- 
sen von etwas, Ösprs ounw agpisro 
wnx«s, sie liess beyde Arme nicht wie- 
‘ der los von seinem Nacken, Od. 23, 
240. Die Att. brauchen allein den gen,, 
ohne Hinzufügung des Acc, [lota ist 
b. d. Ep. meist kurz,, wenn es nicht 
durch das Augm. lang wird, b. d. Att. 
imnier lang: doch hat auch Hom, 
apisre, “-uu, Od, 22, 251. vg D 7, 
126. dem Versbedürfniss folgend.] 
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apındvw, (ixdvu) hingelangen, hinkom- 


men, poet, st. agısviouas: Hom. ver- 
bindet es meist mit d. acc, Öhne praep., 
nur Einmal mit #eos, und,'braucht es 
in Perf, Bdtg Aingelangt, seyri. Kommt 
nar im praes,, u, imperf» von:[vw —— ] 


eyınvlonas, f. «piäouas, Deponens Med., 


auch «giäw, aor. «pıxröumv ; (inviomuar, 
Irr.) ankommen , hinkommen, hinge- 
langen, zu jemand ‚od. nach einem Ort, 
‚erlangen, erreichen: b, iHom. meist ın, 
d. acc. ohne Praep., seltner mitsersood. 
ent cı, welches. sich in Prosa, öfter» fin- 
det, wo auch .zg0s rs. häufig ist: Spa- 


' tere haben auch, den .gen, ohne ‚Praep. 


alyos apixsero us, Trauer. kam über 
mich, betraf mich, 11. 18,- 395: bes. 
heimkehren, zurückkehren, Seidl: Bur. 
El. 6.. is mar agpınveiodes, auch \äcs 
navy xax0r u. nanou, aufs Aenssersie 
kommen, sich jeder Gefahr unterzielın, 
alles, aufbieten,,., Valck, Hdt. 7, 118. 
Davon 


Epintwp, 0p05, 0, = indens.. 2) Zeis sagt 


stwe = ıxdowos, Aesch. bloss poet. 
aplloeyüela,.n, das Ereyseyn von Geld- 
liebe, von 
agplkagyvgos, ;ov, (pilapyvpos) nicht, geld- 
liebend, ‚nicht. geizig, 
apıklagivw, — ee ‚erheitern, fröh- 
lich machen, 
agıklaoxouaı , fi auouas, (Üdosoues, Irr.) 
sühnen, versöhnen, Plato. [Iota ist 
zweyzeitig.] ; 
doikerfm \psAseyas) Arbeit nicht lieben, 
avon ' 
Agpikspyia, 2, Unlust zur Arbeit, 
aptl£fraıpos,,ov, (Yıldraıpos) nicht gefähr- 
tenliebend. 
apıldydows, adv, (Yilsxydgos) ohme-Nei- 
ng zu Feindschaften, sich ungern 
verleindend, 


genuss ...;; N 
agikmeos, 09 ) ungeliebt. [7] 
aypllia, ;, (dpskoe) Freundelosigkeit.- 
agilodofia, 7, Mangel an Ruhmsucht, 


von 
agtAodofos, ov, (YiAodofos) nicht ruhm- 
süchtig. j | 
aylloıxtiguwr, 09, gen. ovos, (oixripuws) 
unb erzig. : 
agiloxclia, 7, Wesen des agıloxalor. 
apilöxalos, ov, (pıloxeior) das Schöne, 
Edle, Gute nicht liebend. 
agihöloyos, 0», (giAdkoyos) ‘ohne Liebe 
zu den Wissenschaften, Plut. 
aprAövsıxos , 0v, (gıloveıxos) nicht streit- 
liebend. Adv. agsloveinus: | 
apikofeviw, Gastfreundschaft nicht ehren, 
Gäste schlecht aufnehmen, ein sehr 
._ spätes Wort, wohl nur bey Kyrill. 
apikonlovria, m, Verachtung des Reich- 
thums. ’ 
egikonolsuos, 09, (Yılomokenos) nicht 
kriegliebend. 


aptilndovos, ov, (7,dovn) nicht den Sinnen- 
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agpilönovos, or, (DıAönovor) nicht arbeit. 
liebend, ohne Lust zur Arbeit. 

&gpllos; or, (pikos) freundlos, ungeliebt: 
unfreundlich , der Freundschaft nicht 
fähig.' Adv. dpiäe. 

&gptkooopnros, ov, (Pılosopiw) ohne Kunst- 
kenntniss'gemacht: nicht in der Philo- 
sophie od. den Wisseuschaften überh, 
unterrichtet: auch = das Tolg. 

@giidoopos, ov, (YiAöoopos) unphiloso- 
ern Plat, Tim, p. 73. A. Adv. agı- 


agiloorayvos, ov, (orayus)' ohne Aehren 
od: Brodkorn, Anth; [ord] 

eptkooropyiw, nicht zärtlich lieben, von 

apiköoropyos, 09, (gYıÄooropyos) lieblos, 
ohne Zuneigung. 

«gläoriuia, ıj, Mangel an Ehrliebe, von 

aptiöorimos, ov, (pılörıwos) ohne Ehrliebe, 
Lykurg. 17, 2. ohne Ehrgeiz, ohne 
Prachtliebe. Ady. aqıskoriuws 

apikoxpnuaria, 7, (gı ae Varel 
tung des Reichthums. 

agiuarow, (iuczıov) entkleiden, der Klei- 
der berauben. 

agyıkıs, swe, 7, (apımwloucs) die Ankunft, 
Plat. 2) das SEEN Demosth. pag. 
1436, 6. R. Hdn. 1, 7, 2. 3) = snsoie, 
Aesch. — Ion. dmukıs, Hdt, 5, 49. 

agınnalouaı, f. koouas, (imnaLouas)weg- 
reiten, dayonreiten, 

apınneia, 7, (ayınası'w) das Wegrei- 
ten, ZW. 

aqırtneio, inneiw) wegreiten, fortreiten. 

apınnla, 7; Ungeschicklichkeit im Rei- 
ten, von 

ägınmos, ov, (inmos) zum Reiten od. für 
Reiterey unbeuem, nicht geeignet, 
xwga, Xen. 2) ungeschickt im Reiten, 
unberitten. 

dgınnorokörns, ov, 6, 8. dupınnor. 

apinranaı, (inrauas, Ir.) = unontro- 
paı, wegfliegen, davon fliegen. 

apiornus, $. anooryow, (ioemus) wegstel- 
rat beyseit stellen, entfernen, abwen- 

die oder\abtrünnig machen, zum Ab- 
fall verleiten, wegtreiben, zurücktrei- 

ben, rıyd rıvos. 2) Intr. im "perf. plusq. 
u. aor, 2. act, sowie im Pass, nebst fut. 
med. abstehn, fernstelin, sich enthalten, 
sich entfernen, sich trennen, sich ablö- 
sen, weggehn, abfallen ; abtrünnig 
werden, rıvös, apsoraya: gpsViv,, von 
Verstande kommen, Soph, Phil, 865. 
auch Zfeordvas posvwv : aber anoorivas 
oder agpioraodas xırdıvov, növwv und 
dergl. sich den Gefahren entziehn, ih- 
nen ausweichen : dpiorcvar TpO8 Tıva, 
zu einem übergehn, Xen. Anab, 3, 2, 
5. Hom. braucht nur diese intr. Temp. 
meist in der Bdtg: entfernt stehn, sich 
entfernt halten. 3) abwägen, "Xen. 
Symp. 2, 20. zuwägen: im Med. sich 
abwägen, um damit zu bezalilen, un 
xpelos anoornotwyeas, dass sie uns die 
Schuld nur nicht zurückzahlen, nicht 


377 


ApA— dyo 


Böses mit Bösem vergelten, no debi- 
‚tum nobis rependant, Il. 13, 745. sich 
zuwägen lassen, nach dem Gewicht 
übernehmen, Dem. 

üglaorov, To, aplustre, das gebogna 
Schiffshintertheil mit seinen Zierrathen, 
Il. 15, 717. Hdt. 6, 114. 

üplsßer, ov, (pAdyp) ohne Adern. ,. 

dpityuavros, ov, (plsyualva) ohne Ent- 
zündung, nicht entzündet , wider Ent- 
zündung dienend. ..2) ohne Schleim, 
von gesunden , nicht durch Schlenme- 
rey verdorbnen Säften, ‘ , 

ügpisxros, ov, (pAdyw) ungebrannt, unver- 
brannt, unangezündet, ungekocht, überh. 
nicht am Feuer zubereitet. 

aplöyıoros, ov, (Ployisw) unverbrennlich, 
Atistot. meteor. 4, 13. 

ägkoyos, ov, (plof) ohne Flamme, ohne 
Fener,, 

agpkoıos, ov, (pA0ıd6s) ohne Rinde. 

aplooßor, ov, (pAotoßos) geräuschlos. 
dpkorouös, 6 rer, Geifer eines Wü- 
thenden, @ggos, Il. 15, 607. Nach an- . 
dern Zähneknirschen , 'wahrscheinl. als 
Ablig von @loioßss. 

re ov, (pAvapos) nicht geschwäz- 


Kolnralvuren,” ov, (plusrawooucı) ohne 
Hitzblattern. 

apvsıoouaı, Pass. reich werden, sich be- 
„ reichern, von 

agvsuös, öv, auch agver) bey, Hes, fr, 39, 
2. (ägevos) reich, wohlhabend , Hom. 
apvsıös Bıöroıo, il. EI LITT yo und 
apvsös gpelvasr, Hes. opı. 116. 453. 
reich an —. Superl. agpvenioraros,: An- 
tim, den regelm. Comp: und Sup. hat 
Hom. 
dgvsös, d, öv, Lyr. Form von dqwasis, 
Pind. im Compar. auch b. Soph, EI. 
457. dav. 

agviw, ein apvsös seyn, reich seyn, dav. 

agrnum, , gen. ovot, = dpvsos. 

öpvos, To, abgekürzt st. agpevos, Find. 
davon 

apvuvn , reich machen, bereichern, 

apvu und ayvas, adv. (wahrsch. abge- 
kürzt aus apavas) unverselens, unver- 
muthet, plötzlich, vgl. alpvus, aipvnt, 
!aigun, ebanivms. 

&pößntos, ov, (Popdouas) nicht erschreckt, 
unerschrocken, ohne Furcht, rıvös, vor 
etwas, „Soph. 'OT. 885. 

«poßia, 7, Unerschrockenheit, Fureltlo- 
sigkeit, von «+ 

ägeßos, ov, (goßos) furchtlos, unerschrok- 
ken. 2)act. nicht in Schrecken setzend. 
Ady. agoßus. 

epoßöonkaygvos, ov, (onkayzvor) furchtlo- 
ses Herzens. 

apödsvua, 0, Abgang, Stuhlgang , Mist, 
von 

agodsiw, beyseit gehn, zu Stuhl gehn, 


von 
ügpodos, #, (ddös) das Weggehn, Abtreten, 


Apgoı=Ayoo . 


Beyseitgehn, Abtreten um sich zu ent- 

ledi nie Abtritt und . dahin 
ehört, Stu , Koth, vgl. «nora- 

u 2%) das Zurückgehn i Zurück- 
kommen. Er 

dpoißavros, ov, (Foıßeivu) ungereinigt, 
unrein. 

Ggoivınrot; ov, (Yoiwicaw) ungeröthet. 

&poirnros, ov, (porrdw) unbetreten, unzu- 
gänglich, : wohin man nieht kommen 
kann. 2) act. niolıt hinkommend, nicht 
besuchend, 

üpoinos, ov, (öAxr7) gewichtlos, nicht das 
ehörige Gewicht habend, zu leicht, 
eayun, um eine Draclhme. 

aqunapriw, (öpepriw) sich entfernen, 
Orph. zw. 

&pöuoıos, ov, (öuosos) unähnlich. 2) ver- 
ähnlicht, ähnlich gemacht, dav. - 

aponorw, f. Wow, verähnlichen,, ähnlich 
machen, aponoı00r iavrov npus re, die 
Gestalt von etwas annehmen, sich in 
etwas verwandeln. ‘2) vergleichen, dav. 

dpouolmue, vo, das Verährlichte, Abbil- 
dung, Ebenbild, 

apouoiwoıs, &ws, 7, Verähnlichung, 

apousıwrıxös, 7, ©», zum Vergleichen ge- 

' hörig od. geeignet. 

ogonkiln, f. Jow, (onklw) entwafinen, 
der Waflen berauben, zıvd rıvos. Med. 
sich entwaffnen, die Rüstung ablegen, 
&vreu, Il. 23, 26. 

dyopdw, f. anoyouas, aor. ansidorv, perf. 
apsugäxa, (öpew, Irr.) in der Ferne 
sehn, von fern seln, prospicere, Hdt. 
2) absehn, wegsehn, den Rücken zu- 
kehren, Xen. Cyrop._7, 1,18. Lykurg. 
6, 2. in dieser Bdig sehr selten, 

dyöpdıov, 70, = ayödevua, Nic. 

agopyros, ou, (Yopiw) unerträglich: bey 
Spätern ungetragen, Adv. agoprrws. 

&popia, 7, (dyoyos) Unfruchtbarkeit, Ly- 


kurg. 20,2. 

Pre A f. iow, Att iw, (öeilw) abgren- 
zen, absondern,, begrenzen, scheiden, 
Grenzen abstecken u. bezeichnen, «in 
Ziel setzen, beendigen, welches auch 
durchs Med, ausgedrückt wird. Med. 
von der Grenze, aus dem Lande weg- 
nehmen, rauben, wegführen, vertreiben, 
zwwös. b) einen Begriff genau umgren- 
zen, definiren , agogilsodel rı meei rı- 
vos, Hdt. Plat. Charm. p. 173. E.. dav. 

apögıoua, r6, das Begrenzte, Bezeichnete, 
Abgesteckte, Angewiesene. 

@popıouos, ©, Begrenzung, Bestimmung, 
determinatıo. 2) kurzer Satz, den Haupt- 
begriff einer Sache gedrängt zusammen- 
zulassen. 

dgpogsorıxös, 9, 69, zum Begrenzen , zum 
Bezeichnen gehörig od. geschickt. ?) 
in kurzen Sätzen, aphoristisch, Adv. 
apopıorıXW$. 

epopuan, f. 70w, (öpuau) hinwegstür- 
men, hinwegeilen,' vargır, 11. weg- 
gehn, aufbrechen, abreisen, Od. 
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apopular, (opulw) absegeln, wegsegeln. 

&popun, %, (öpur) der Ort, von dem eine 
Bewegung od, Handlung ausgeht, die 
Ursache, die Veranlassung od, re- 
gung : der ‚Stoff, die Mittel und Kräfte, 
mit denen man etwas unternimmt, rü- 
stet, bereitet, sich erwirbt: das Ver- 
mögen, agopun» wtäodaı, Vermögen 
erwerben: bes. die Erfordernisse zum 
Kriegführen, Geld, Krieger, Schiffe, 
Vorräthe u. dgl. Wolf Lept. p. 287. 
auch der Punkt, aus dem die Operatio- 
nen beginnen, der Einfall selbst, T’huc. 
sis Foywv dpopujv, um eine Unterneh- 
mung zu beginnen, Xen. adgopunv 
Aaußavsıv und dıdovas, Valck. Aristob. 
p- 65. 2) bey den Stoikern Gegens. 

„ von ögur, Abneigung, Abmahnung. 

apopmaw, Desiderat, von opuaw, fort- 

„gelın wollen, Archyt. 

a a 0ov, (gopuitw) ohne Cither- 
spiel. 

agpopwlw, f. iow, Att, Yo, (opuilw) aus 
dem Hafen führen, Med. absegeln, aus- 

j segeln. er 

Epipuunros, 09, = upöpuıyaros. 

&popuos, or, (oguos) ohne Hafen, agop- 
e. &uas yUorös, ohne den Schutz des 

andes, Soph. OC. 234. 

agpopoköynros, or, (popokloydw) nicht be- 
steuert, keinen Tribut zalılend, 

&popor, 0v, (piegw) nicht tragend,, nichts 
eintragend, nicht fruchttragend,  un- 
fruchtbar. 

agopros, oy, (Fögros) unbelastet, unbe- 
schwert. Adv. agöpzws. 

&pöpuxtos, ov, (popvoow) unbefleckt. 

aposıiw, (0046w) heiligen, weihen, widmen, 
zıvi rı, im Med. sich von einer Schuld 


reinigen, Plat. Piaedo. p. 60. E. 61. B, | 


dgpocovedta: Hew, einem Gott ein Opfer 


mit Weihung der Erstlinge darbringen, | 


- Hdt. 2) ein Sühn- od. Reinigungsopfer 
bringen: &gpootouv zıya, einen reinigen, 
mit der Gottheit aussöhnen, expiare: 

'&gpoowvodal rıva, einen durch Reini- 
gungsopfer versöhnen : «poo0Vodal zu, 
etwas durch Reinigungsopfer abbüssen, | 
eine Schuld tilgen, aufheben: daher ' 
auch etwas verabscheun , fürchten, | 
meiden, abschlagen,, verweigern, ver- 
bitten, bes. bey Plut, 3) «gooovoda, 
Ta meos zıva, justa persolwwre alicui, 
einem die letzie Ehre erzeigen, den 
Göttern beym Begräbniss das Todten- 
opfer für einen Verstorbenen bringen: | 
agoowvoda: Tv öpxov, u7v Fidpxwg, 
nach Pflicht und Gewissen den gesetz- ' 
ınässigen Eid leisten, Hdt. 4, 154. 4) 
apooıovodel rı, etwas nur des Herkom- 
mens, des bestehenden und heilig ge- 
achteten Gebrauchs wegen thun, auspi- | 
cii, ominis causa, daher etwas nur des | 
üussern Scheins wegen, obenhin, ohne 
Ernst und Bedacht ihun, defungi re, 
perfunctorie tractgre, Plato. Dav. 


\ 


Apoo— Ayo 


agpooluua, rö, die Handlung des dponov- 
rang Reinigung, Weihung, Versöh- 
nung. i 

dgpooiwos, &us, 7, = .das vorberg. 2) 
&poo.wosos Xvexa, des Wohlstands hal- 
ber, zum Schein, Pluf, runs ayooiw- 
cıs, herkömmliche Ehrenbezeugung oh- 
ne innere Achtung, Plut. 

dpswvra, acc. part. praes. act., Episch 
zerdehnt st. apwvra, ;von apaw, 11. 

agypadiw , unvernünftig, unüberlegt seyn, 
reden, handeln, Hom. von . i 

apeädns, Es, (gpalouas) unvernünftig, un- 
überlegt, unbesonnen , era er 
Od. 2, 282. von den Todten, Od. 11, 
476. Adv. poet. «ggadiws, planlos, 
zwecklos, thörigter Weise, Il. dav. 

apoüdia, ı), Unverstand, Thorheit, Unbe- 
sonnenheit, Hom. Te nee Un- 
achtsamkeit, 11. 16, 354. Unkunde, Un- 
erfahrenheit. age. moAduoro, 11. 2, 368. 

„ oft im plur. i s 

appaduwv, ov, gen. _vos, dppadns, 
m. d: inf. mgoyvuusvar, ohne den Ver- 
stand, vorherzusehn, h. Hom. Üer. 257. 
Adv. appaäduosws. Bloss poet. Wort. 

eppalvw, (&pgwr) unvernünftig, thörigt 
seyn,-Hom. bloss poet. 

Gpgasıa, wv, vd, Schiffe ohne Verdeck, 
Cic. ad Att. 5, 11. 12. 10, 11. eigentl, 
neutr, von R 

Appaxros, 09, (ppdoow) unverzäunt, un- 
verschlossen, unverwahrt, unbeschützt, 
pilwv, v. Freunden: unbefestigt, schutz- 
los, wehrlos: sich nicht wahrend, un- 
vorsichtig. Be 

appKouwy, 09, gen. 0vo%, = appadumm. 

Gpepaoros, ov, (peaLouar) unbemerkt, un- 
gesehn, bh. Hom. Merc. 353. unbe- 
merkbar, unsichtbar. 2) nicht gesagt, 
nicht genannt, unbekannt, unerwartet: 
nicht zu sagen, unaussprechlich, ab- 
scheulich, 3) unvernünftig, wahnsin- 
nig. Adv. aggdorws: dav. 

«ppaoTus, vos, 7, = apgadia, Ion. 

apefw, (appös) schäumen, Imros üppeov 
orn&sa, an der Brust, 1. 11, 282. 

dpgmhoyos, ov, poet, st. agpoköyor. 

Epenoris, ol, 6, 


— 
—— 


(“pedw) der Schäumer, 

„ Beyn. des Delphin. a. i 

apenTwp, 0p06, ö, Ion. st. appurmp, (PEN- 
con, Yedrga) unzünflig, nicht zunftmäs- 
sig, dah.. ungesellig, ohne Verbindu 
mit der menschlichen Gesellschaft , 

„9, 63 BR 

«ppıaw, poet. st. appda. R 

dooıka, f. jow. = re schänmen. 

agpınzi, adv. (Yeicow) ohne Schauder, 
ohne zu schaudern. [w--] _ 

Eppıösıt, 8000, ev, (dpgös) schäumend. 

apgouös, 6, (apeilw) das Schäumen. 

apgiris, ıdos, 7, der Schaumfisch, sonst 
pin. 

«pgöydka, axros, 6, (Yala) Milchschaum. 

‘Aggoylvsıa, 7, die Schaumgeborne , aus 


# 
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dem Schaum des Meers Entsprungne, 
Beyn. der Aphrodite, von 
appoyevie , Es, (TENR) aus Schaum ge- 
boren, m %, Aggoysvns, Venus, 
Hes. Th. 196. 
"Agpodlua; ww, zd , 8. unter Agpodiouos. 


"Ayeodissatw, f. dow, lieben, Liebe ge- 


niessen, act. vom Manne,. Pass, vom 
Weibe, Xen. Hier. 3, 4 

"Agppodisıaxös, 7, 69, zur Liebe, zum 
Liebesgenuss gehörig, dazu : stärkeud, 
förderlich dabey. 

"Apopoölstas, ados, 7,  Venuspflanze, die 
zum Geschlechtsgenuss .reizte, 

"Aggodioıwouös, 6, Liebesgenuss, Bey- 
schlaf. . 

"Agpgodisıaorınös, 7, 0v, —= ’Agygodınawdc. 

"Aggoöivuos, a, 0v, auch zweyer End., 
Venereus, zur Liebe, zum Liebesgenuss 

Dei: za "Ayoodissa, Liebesgenuss, 
iebeshändel: Fest der.. Aphrodite: 

übertr. zügelloser Sinnengenuss, Schneid, 

‚„ Xen. Hell. 5, 4, 4. (dr 

Ageodlın, 7, («ppös) Aphrodite, Venus, 
Göttinn der Liebe und Ehe, des Lie- 
besgenusses, der Sehnsucht; Anmuth 
und Schönheit, bey Hom., der von 
ihrem Ursprung aus dem Schaum des 
Meeres ausser hymn.5. wichts weiss, 
Tochter des Zeus und der: Dione, Gat- 
tinn des Hephästos, ‚Geliebte des Ares, 
in der Ilias auf Seiten der 'Troer, von 
der zartesten und reizendsten Schön- 
heit, aber unkriegerisch und weichlich: 
dab. 2) übertr. Liebe, Liebesgenuss, 
Od, 272, 444. wofür b. d. Ep. dpya 
"Agoodizns am gebräuchlichsten: Schön- 
heit, Reiz, Anmuth, venustas: jede 
heftige Lust oder Begier, wie ws. [2] 

dpopoxouos, 0v, (*oum) schäumendes 

„ Haares. 

apgölırgov, re, Att. st. appörırgor.” 

dgeoköyos, ov, (Adyw) schaumsammelnd. 

agpoviw, f. jew, (&peww) unvernünftig, 
wahnsinnig, thörigt seyn od, handeln: 
bey Hom, nur im part. praes. Il 15, 
104. day, ! 

dpeövnaıs, &ws, 7, Unvernunft, Thorheit, 
Wahnsinn. 

apgörırgov, v0, (Virpev) Att. agypolırgor, 
auswitterndes Kali od. Mauersalz , wo- 
von avdos virgov als feinere Art unter- 
schieden wird. 

üggorris, dos, 0, 7, (Yeovris) sorglos, 
sorgenfrey. 

appovrsorlw, f. 70w, (uppörriores) sorg- 
los seyn, sich nicht kümmern, um et- 
was, rıvös, 

agypovsiori, adv. zu agypövrıoros. 

apgörrıaros, 0%, (ppovrilw) sorglos, unbe- 
sorgt, unbekümıuert, fahrlos, vernach- 
lässigend. 2) besinnungslos, wahnsin- 
nig. Adv. eggovriorus. 

agppivus, adv. von dypwv. 

@gpeös, ©, Schaum, Il. auch vom Schaum 


eines wüthenden Löwen, Ill. 20, 168. 
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Geifer b. Aesch. 2) eine Fischart, ge- 
„ wöbnlich agpin, Ion. , 
aggooißoußaf,.o, (upewv, Böußaf) der 
alberne Wichtigthuer, Timon .b. Diog. 
EL. 2,188. 
apgooLYn „ %, (&yewv) Unvernunft, Un- 
verstand,. Thorheit, Unbesonnenheit, 
Hom, auch im plur. . 
egpovgiu, f. 70w, (üppovgos) ohne Wäch- 
ter seyn, dav. 
E@gpgoveyros, ov, unbewacht, ohne Be- 
„ satzung. 
@pgovpos, 0v, (geovee) unbewacht, ohne 
Wache: frey vom Kriegsdienst. 
Gpeopögos, 09; (Yiew) schaumbringend, 
„ schäumend, 
agpgogans, #, (pur) schaumartig, zart und 
weich, Heida£, Lattich, des auch von 
‚seiner milchigen Natur Jactuca hiess, 
, Philod, ‚ep- 30., 
agygvn, 7, =, dgvn,. W. Mm. 8. 
Ageo, ovs, 7, = Aggodirn, Nic. 
ageuöns, es, (s/des) schaumartig , schäu- 
„mend, voll Schaum. 


appwv , ov, gen. ovos, (Yp7v) unvernünf- 


tig, unklug, thörigt, unbesonnen, sinn- | 


„los, wahnsinnig, Hom. Adv. «@goövws. 
epußoilw, f. iow, (vBeiiw) seinen Muth- 
willen oder Uebermuth auslassen , eis 
‚rs: dah. den Uebermuth austoben las- 
sen, aufhören übermüthig zu seyn. 2) 
ausbrausen, abbrausen, zu brausen auf- 
hören, nicht mehr wogen oder stür- 


misch seyn, von Menschen und vom 


Meer, 

epiyıalu, = üyıdla,  reicn machen, dav. 

apüyınouör, ov, ö,, Heilung. 

Kgpvypaiva, =.vypairo,- anfeuchten. 

agudıoy, x0, Dim. v. apun. [u-vu, Mei- 
neke. Menandr, p. 160.] 

agyudpaivw, (vdoaivw) abwaschen. 

äguvdoos, ev; (vdwe) wasserlos, 

dgpun,.7, eine Art kleiner Heringe, Sar- 

. delle, Auchove, dünn, weiss u. gross- 
äugig., (von gvw, weil man glaubte, sie 
entständen ohne Zeugung aus Schlanım : 
man schrieb auch &gppvn von agppös, 
u.. betrachtete ‚den Fisch als der'Aphro- 

„dite heilig.) [vv-] en er 

agpvns, &, (pvn) Ohne Naturanlage, ohne 
angebornes Geschick, dah. ungeschickt, 
dumm:. im. guten Sinn, schlicht, ein- 
fach, ‚Soph. Phil. 1014. Adv. agvüs: 
davon 

«püia, 7, Mangel an natürlicher Anlage, 
Ungeschick. 

agpüidıov, rö, Dim. von agın. 

apüxor, ov, (pixos) ohne Schminke, ohne 
Falschheit, ohne falschen Schmuck. 

üpvaros, 0ov, (ysuya) unentfliehbar, unent- 
rinnbar, unvermeidlich, dah. zöfe , si- 
cher treffendö ı Pfeile: von dem man 
nicht wieder loskann, unwiderstehlich. 
2) act. wer nicht entfliehn kann. Adv. 

„ apuxrws, 

agvdaxriu, f. y0w, unbesorgt seyn, etwas 


- 
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nicht besorgen, nicht bewachen, kein 
Vorsicht brauchen, rsvös, von 

epikaxros, ov, (pvAaoow) unbewacht, un 
beobachtet, nicht zu beobachten, nich 
zu verhüten. 2) vom Med. sich nic) 
bewachend, sich nicht hütend, achilos 
unvorsichtig, unbedachtsam. Adv. age 
kasros, [ö) dav. 

ogölakia, 7, Mangel an Wache oda 
Wächtern , Sorglosigkeit der Wäclıter, 
Unachtsamkeit, Unvorsichtigkeit. 

agiiilo, f.iow, = vAilw, abhefen, durdı- 
seihen, dav. 

agvkıonua, 16, abgenommene Hefe, Bo- 
densatz, das Dicke, Trübe einer Flüs- 
sigkeit. [ö] 

agvilos, ov, (puAkor) blätterlos, enthlät 
tert, verdorrt, 11, 2, 425. 

apvilwros, ov, = das vorherg. 

«gpvg:uos, ov, Nic. Th. 603. nach einige 
von gufsuosg, — uovsuos, dauerhaft: 
nach andern von apvcow, reichlich. 

agunvilw, f. low, (vnviw) aus dem Schhi 
wecken, von 

dgvnvos, ov, (vunvos) geweckt, erwacht, 
dayon 

apvnvöo, f. Wow, erwachen. 2) entschlafen. 

agpvonros, ov, (pvoaw) nicht durch eir- 
ander geknetet, nicht gemengt. [$] 

agvpros, ov, (glew) = das vorherg, nich! 
vermischt, ordentlich. Adv. agpvgrus. 

dqvoyerös, 6, (apvoow) Schlamm und an- 
dre Unreinigkeiten, die ein -Fluss mit 
sich führt, il. 11, 495. überh. Unrei- 
nigkeit, verdorbne Säfte, Nic. 2) ag 

„oysrov virtag, = agyüfımov, Nic. 

apvonros, ov, (pvoaw) nicht aufgeblasen. 


U f 
apverolöynros, 0ov, (gvosoloydu) in der 
Naturlehre nicht unterrichtet, „mit ihr 
nicht zusammenstimmend. , 
&@gpToos, 0%, (püca) olıne Blähung, kein 
Blähung verursachend, aus ihr nicht zu 
erklären, Plut. 
agyvoow, füut. dpikw, aor. 1. 7püca, Od. 
9, 165. poet. auch agvooe, uor, med, 
nyüodunv, schöpfen, bes. aus einem 
grössern Gefäss od. Raum in em klei- 
neres, olvov «ano und &x #gzengen 
Hom. &9 augıyogevow , Od. is ayyea, 
Hes. auch im Med. sehr häufig sich 
etwas schöpfen od. eingiessen, pP. 
niduw Yguooero olvos, Od, 23, 30%. 
übertr. mAourov agpivosw, Reichthun 
gleichsam aus vollen Gefässen schö- 
pfen, d. i. in Fülle erwerben, anhäu- 
fen, vi, für einen andern, ll. 1, 17. 
ebenso xAlos apvoosıy, Ruhm gen 
vlla 7pveaiinv, ich schüttete Lan! 
a hänufte z zusammen, Od, 7, 23 
Aber da Zvrspa yahrös Zjgpuos, das Ei- 
sen drang durch die Eingeweide, zer- 
schnitt sie, das Virg. latus haurir?, 
13, 508. wahrsch. vom tiefen Finsen- 
ken des Stahls in den Leib, aus dem 
man die Eingeweide gleichsam heraus- 


‘ 
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„ &gda.) 


iqvorspdw, f. 70@ , ‚(vorepkw) zu spät zu 
etwas kommen, dalı.' hinter einem zu- 


rückbleiben , verfehlen;, zıvös. 
(quoripiim, f. oo, = das vorherg. 


Iqussvroß, 09, (Pursiw) ungepflanzt, un- 


bepflanzt. 
giu, weiss werden, erbleichen, Hipp. 
gin, = «gvoow, kommt nicht vor. 
Gädine, *s, (apiw) weisslich. 2) der 
dgin ähnlich. 
göus, adv. von apuje, ohne natürliche 
Anlagen, ungeschickt. 
guvntos, ov, (Ywr&w) lautlos, sprachlos, 
stumm: nnaussprechlich: unerklärlich. 
puvia , n, (apwvos) Sprachlosigkeit, 
Stummheit, Schweigen. 
pwriiw, f. iow, zum Schweigen bringen, 
von 
pwvog, 09, (Yurn ) lautlos, sprachlos, 
stumm. Adv. apuvus. 2) ra aypwvu, 
verst. ypauuara, die stummen Buch- 
staben, litterae mutae, Diog. L. 7, 57. 
Gegens. za Yuynevra. 
wgarer,.0r, (Pwpaw) nicht ertappt. 


wgioulvws, adv. part. perf. pass. von fi 


egpogilw, abgesondert , 
'rennt, 

drIoros, ov, (garikw) nicht erhellt, 
iuster, dunkel. 


besonders, ge- 


alu nd Axel, 7, das Land Achaia, 


B .Ayasös., 


ale, Ion. "Azain, 7, Beyn. der Deme- 


er, wahrsch. von «axos, wegen der 
"rauer um ihre geraubte Tochter, Voss 
. Hom. Cer, p. 21. vgl. Hdt. 5, 61. 
ach andern Pier betont, Elınsl. Ar. 
ıch. 709. Creuzer mel. 1. p. 26. und 
leichbdtd mit &gıdos, desshalb Beyw. 
er Demeter in Attika, 'Philet. fr. 37. 
ach. “obgleich Buttm. Lexil. 2. p. 120. 
ganz anders erklärt. 

eidg, &dos, y, Achäerinn, Hom. 
iixös, 7, öv, Att. Ayüinos, Achäisch, 
om. 

den, azyeivn, dyula, ayaie, 7), axasl- 
*, 0d, 6, ayalvıs, ov, 0, ayairen, 7, 
'r Hirsch in einem gewissen Alter, 
»iesser, walırsch. von axis. Bey Dich- 
rn der Hirsch überh. Schneid. Arist. 
a. 9, 6, 3.° [lota in dvn und dvns 
reyzeitig. 1 

ivn, 7, eine Art grosser Brode, die 
: Weiber zu den "Thesmophorien 
ken. 

is, idos, 7, Att. "Ayas, das Achäische 
nd, mit u. olıne yala, Hom. 2) die 
häerinn ‚ verst. yvwıj, Il. wo Achäi- 
e Weiber den Männern mit dem 
sdruck der Verachtung entgegenge- 
rt sind. 

£,d, öv, Achäisch, Achivus. Dav. 
‚st. 1) oe agaicl, ar "Argıal, Achäer, 
ıäerinnen, bey Hom. Griechen, Grie- 
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fiessen macht, vgl. dapvoow. (nach ei- 
nigen von vw, nach andern von are, 
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chinnen überh., bes. Lakedimonler und 
Argiver, Paus.” 7,4: 93% Axala, das 
Land Achaja, in Prosa gew. Ayalo, 

aydiivor, ov, (xalıwös) zügellos, unge- 
bändigt. [a] 

ayalivwros, ov, (galıvöv) ungezäumt, un- 
gezügelt, ungebändigt, unbezwinglich, 
unüberwindlich, übertr. BR ein zü- 
gelloser, frecher Mund. 

diyaknsos, ov, keinen rn habend, 

aydıssvros, 09, (gaksvw) nicht geschmie- 
det. 

azalxto, keinen zalsous haben, ganz oh- 
ne Geld seyn, von 

ayalure, 8, (xalsog) ohne Erz, ohne 
Geld, arm. 

üyahuos, ov, (xahnös ) 
Waffen , ayalnoe aonidav , ohne d 
Erz der Schilder, Soph,. 2) ohne Ga 

aydiuwros, ov, (xaAxdw) nicht vererzt, 

; nicht mit Erz oder Kupfer versehn, 

nicht damit beschlagen. 

| agävsıa,.n, (dyavıjs) unermessliche Weite, 
Oeflnung, Kluft. [a] 

aydvn, 7, einPersisches, auch Boeotisches 
Getraidemaass, 45 utdıuvor, Arist. Ach. 
108. 109. 2) Kiste, Kaste, Plut. [ob 
vu= 0d. v-- ist zw.]. 

Idydyns, &, (galvo) nicht gähnend, nicht 
aufklaffend, den Mund nitht öffnend, 


ohne Erz, uns 


% 


! nicht redend, nicht mit offnem Munde 


staunend: dah. geschlossen. 2) das 
Gegenth. den Mund weit aufsperrend, 
weitschlündig, unermesslich, z. B. nd- 
Aayos: auch sis ayavds, ins "Weite, in 
die Ferne, Arist. (In Bdtg 2. ist "das 
Alpha bloss euphonisch: vgl. das stamm- 
und sinnverwandte ayıv.) 

dyipanzös, 0v, (xapdioow) nicht einge- 
schnitten, eingegraben, eingekerbt, aus- 
geschnitten: nicht ein- od. ausgedrückt, 
ohne Gepräge. [ [x] 

axdpaxuıTos, 0v, (zupanda) nicht mit Spitz- 
pfählen versehn, nicht verpallisadirt,, 
unverschanzt, unbefestigt. [Le«] 

aydhıörr , eos, N; Ungeschickliehkeit, 
Dummheit, mit Anspielung auf den Na- 
men Xagınöprns, Polyb. 18, 33. von 

axägıs, 6, 7, dyapı, ro, gen. srot, (g&pıs) 
unangenehm, unerfreulich, schmerzlich, 
traurig, Od. 20, 392. wo der Comp. 
ayapiorepos steht, 
muth, Reiz, Liebre z, Heiterkeit,’ ohne 
Liebe: 
lig: ohne Dank, undankbar, ingratus: 
yapıs Fxagıs, Dank der keinerist, Trag. 
vgl. dydpıoros. 

ayagıoriw, undankbar, a eig un- 
freundlich, spröde seyn. ass. mit Un- 
dank belohnt werden. 

dydgoria, „ Undankbarkeit, ‚yon 

aydgıoros ,,ov, poet. auch agugıros, (za- 
ei ouaı) unangenehm, unerfreulich, un- 
ergötzlich, Od. 8, 236. 2) ohne An- 
muth, ohne Reiz,, nicht einnehmend, 
nicht gefällig: ovx dayagsoros, nicht un- 


- 


+ 


ınd Hdt. ohne An- - 
ohne Annehmlichkeit , ungefäl- 
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angenehm „ "d. i. recht hübsch, recht 
artig. 3) ohne Dank, undankbar: auch 


pass. ohne Dank zu empfangen, un- 


* verdankt, unbelohnt, 4) ungern, wider 
Willen, Xen, 
axapiorws Eysı mpös Tıvos, es bleibt von 
es Xen. An. 2, 3, 
18. [a]: Ä FRE, RR" 

a or, poet. st. &egagoros, “Adr. 
axepirms. „ er 

dyaovn, 7, und dyapvos, e, ein Fisch. 

ayarns, vv, 6, der Achat. [u--]) 

Eynäos , ov, (xeilos) ohne Lippen, olıne 
Rand, 

areidavres, ov, (xssualvo) nicht bestürmt, 
ruhig, friedlich, windstill, nicht win- 
terlich, nicht kalt. , 

exeiuaoros, 09, (uudlw) = aysiuavzros. 

axsiudros, ov, = das vorherg. » 

ageinspos, 0; (geiua) = das vorherg.. 

aysiuuv, ov, gen. 0v06 „(yesuav) = das 
vorheg.  , 5 

äyeıp, 006, 6,97, (xele) ohme Hände: 
übertr,. ungeschickt, unanstellig. 

ayspdyuynros, ov; ( zsıpayoydu) unge- 
zähmt, wild, _ 

ayzıons, 6, — ayaıp, Batr. 300. 

axsıpia, 7, Mangel der Hände, Unfähig- 
keit sie zu brauchen, Ungeschicklich- 
keit. 

exupidwros, ov, (zsıpls) olıne Aermel. 
dysıeönkaoros, ov, (nAcoow) nicht mit den 
Händen gebildet od. geformt. 

«gs:g0m0lyros, ov, nicht von Händen ge- 
macht. Adv. agsıponortws, 

Gysıpot, 0v, == aysıp, Xen. 

aysıpörevuror, 09, (Tsbyw) — dysıpomoin- 
xos , nicht von Menschenhänden gefer- 
tigt. 

dysıporöunzos, or, (xsıporovdw) nicht durch 
Stimmengeben gewählt. 
dysıpovpymros, 6v, (xsıpoupydw) nicht 


mit 
Händen gemacht, Poll, 


dxsipwros, 0», (X&iE0w) unbezwungen, un-_ 


bezwinglich, wunbesieglich: nicht. zu 

eig nicht auszurotten, Soph. OC. 

698. 

.  igeköos, ö, poet. AysAwios, Acheloos, Na- 
' "me mehrer Flüsse, deren bekanntester 
durch Aetolien und Akarnanien fliesst, 
ll. u. Hes. ein andrer in Phrygien, Il. 
ein andrer in Thessalien, Bey spätern 
Dichtern wurde er zum Apellativum, 
und bezeichnet alles fliessende Wasser, 
auch Wasser überh., s. Voss Virg. 
Georg. 1, 9. Lob. Aglaoph. 2. p. 883. 
u. meine Anm. bey Wellauer zu Aesch, 
Pers. 850. vgl. ” Avaugpos. 

&yspdos, ıj, seltner 0, ein wilder dorniger 
Strauch, der zu Zäunen und Gehägen 
gebraucht ward, Od,-14, 10. 2) der 
wilde Birnbaum, Soph. OC. 1596. verw. 

„ wit aypas. 

Ayspövrsios, sic, 809, und 

"Axspövrios, da, ıov, Acherontisch, vom 
Acheron, zu ihm gehörig. 
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‚Arspovords, ddos, 7,.bes. fem. zum folg, 

‚Aysgovosos, Ja, ı0v, = ’Axspovrios. 

äyspwis, idos, 7, die Weisspappel, Il. 13, 
389. 16, 482. wahrsch. von ’Aydow, 
da man sie der bleichen Farbe ihrer 
Blätter wegen. aus der Unterwelt: sian- 
mend und. vom Herakles heraufgeholt 
glaubte: diesem war sie auch heilis: 

„ sonst Ası'xm. 

Aytgwv, ovros, ö, Acheron, Fluss der Ur- 
terwelt, in den sich nach Od. 10, 513, 
der Pyriphlegethon und der Kokytos 
ergiessen, gleichs, 6 aysa g£fwr, der 
Leidenstrom. 

dgtras, ov, 6, poet. auch «zera, Dor. st. 

„nxtens, nytra. [-v-, eg 

ogevw, ächzen, trauern, betrübt. seyn, 
Üvuov ayevwy, trauernd im Herzen, 
Hom, 'zıvös ävexa, auch m. d, blossen 
gen. Oövooros uly’ axsvwv, Od. 16, 139, 
absol, ohne Casus, Od. 2, 23. nur im 
part. gebr. 

axlw, (&yos) dasselbe was aysvw, wirdauch 
‚eben so constr. und ist gleichfalls nur 
im part. gebr. bey Hom. gew. absol, 
m. d. gen. Il, 18, 446. mit ävexa, Il. %0, 
nn vu-, äber «gdw, Dor. st. 7x4, 
- Y- 

axlo, [v»-] alte poet. Form st. nzdu, 
tönen, und transit. ertönen machen, h, 
Hom. Cer. 479. h. Hom. Pan. 18. .nach 
Buttm. Lexil. 2. pag. 117. fg. derselbe 
will h. Mom. Ven. 253. das fut. med, 
aynoouaı herstellen. 

aynkwros, ov, (X7Aow) uneihgekerbt, ohne 
Kerbe. 3 | 

ayıv, &vos, 6, 7, arm, dürftig, entbehrend. 
(von gar» mit euphon. Alpha, damit 
verwandt das Lat. egenus.) [+-, ’Tlieörr. 
16, 33. zw. L. viell. drnv- zu schr.] 
dav. 

axnvia, 7, Armuth, Mangel,  Entbehrung, 

‚xennärwv, öuuarawv, Aesch. [v-u- 

aynens, Es, (axtw) = &ydnens, zw. 

aydeıvös, 7, 0v, (üydos) lästig, beschwer- 
lich, schmerzlich, unangenehm. Adr. 

‚ ‚aydsvas, ungern. 

'(ax®sowası) ganz ungebr. Form, von: der 
das fut. zu @gdonas hergeleitet wird. 

aydnduv, övos, 7, = &yiros, Last, Bürde, 
Schmerz, Thuc. wie «Ayos, dAyndur. 

axdngns, ds, lastend, drückend, sehmerz- 
haft. Adv. aydngws. 

aydioouas, fut. zu @xdowas,. 2) fut. pass 
von ayas 

exdnpoptw, = ardogopia. 

aydouaı, Pass. ohne gebr. act., gew. mil 
dem fut. med. &ysdoouaı, Ar. Nub, 
1432. Av. 84. seltner aydjoouan doch 
arıch in pass, Form aydsodnoouau, Piers 
Moer. p. 21., aor. 7yd4odnv, (ax96) 
belastet, beschwert, befrachtet seyn, 
Od. 15, 457. Gewöhnlich auf Gemüths- 
zustände übertr., schweres Herzens 
seyn, sich belästigt od. bedrängt füh- 
len, unmuthig, unzufrieden, aufgebracht 
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seyn, etwas unangenehm. od. - wider- 
wärtig finden, etwas ungern thun od. 
leiden, gravari, graviter ferre: m. d. 
dat. «X $oulvn cdvvaıs , mit Schmerzen 
beladen, Il. auch m. d. acc. &gdouas 
Eilxos, ich bin durch die Wunde belä- 
stigt, 1.5, 361. und ngdero dauvands- 
vövs, er betrübte sich über die Besieg- 
ten, dass sie besiegt seyen, Il. 13, 353. 
In Prosa a@xssodel ‚zıvos, Edmi cm, 
zı, mepi rıvos, Unde rıvos, letzteres bey 
Xen. mem. 1, 2, 47. auch m, d. part. 
und mit ors. (Die Bdtg lästig od. ver- 
hasst seyn, hat das Wort.nie:- sie ist 
dureh Verwechslung mit ydouas hin- 
eingekommen.) 

&x9os, zö, (verw. mit «@xos) Last, Bürde, 
Schiffsladung, Fracht, :Hom. dyxdos 
&g0upns , Erdenlast, sprichw. von ganz 
nichtsnützigen Menschen, pondera ter- 
rar, 11. 18, 104. Od. 20, 379. 2) übertr. 
Beschwerde, Betrübniss, Kummer, alles 
was das Herz belasten kann, aydos 
gigew, lästig od. beschwerlich werden, 
Xen, 

aydogoplw, (“XIopogos) Lasten od. Lästi- 
ges tragen, schwer zu tragen haben, 
belastet seyn, dav. 

dxdopogia, n, das Lusttragen, Last beym 
Tragen, Ertragen lästiger ri og 

@ydopopos, ov, (piow) lasttragend. 

ayikksıos und ayıllnie, idos, 7, eine edle 
Gerstenart: ro agilleov, Brey davon, 
Brod, Ar. Eg. 829. 

’Ayılksus, dus, Ep. 706, 6, bey Hom. auch 
"Ayıksöe, Achilles, Peleus und Thetis 
Solın, Fürst der Myrmidonen, der ta- 

ferste u, schönste Grieche vor Troja, 
Held der Ilias: dav. adj. "Ayillsos, 
und Patronym. ’Axıllsidns, ov, 0. 2) 
ein Trugschluss des Zeno von Elea od. 
Parmenides, Aristot. phys. 6, 9. Diog. 
L. 9, 23. 29. s. Ersch allgem, Encyel. 
T. 1. p. 303. j 

ayıllmik, idos, 7, 5. axiAAsıos, 

ayikos, ov, (xılos) olıne Gras, Heu, Fut- 
ter. 2) (mit dem euplıon. «) grasreich, 
reich an Futter. : 

exirov, ov, gen. wvos, (yırav) ohne Leib- 
rock, ohne hinreichende, warme Be- 
deckung, Beyn. der Cyniker. [„u-] 

aykamwia, 7, Mangel einer glatra, von 
aykaıvos, ov, (xAaiva) olne Mantel od. 
Ueberkleid. 
aykönros, ov, (Xloaw) — das folg. 
aykoos, ov, zsgz. aykovs, ovv, (yAöa) nicht 
ünend, verwelkt. 2) ohne grüne Saat. 
aykivo, = aylia, zw. 
ayköösıs, 8000, ev, (dyköe) finster, dunkel. 
ayküonela, 7, (mila) die nachtfüssige, die 
Füsse in Dünkel gehüllte;: die Form 

„ @yAvonekos, ov, ist sehr zw. 

aylus, vos, 7, Dunkel, Finsterniss, Nacht, 
Nebel, Wolke: bey Hom. oft das To- 
desdunkel, das sich über die Augen des 
Sterbenden oder Ohnmächtigwerdenden 
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senkt: überir. Betrübniss, und personi- 
ficirt als solche bey Hes. s0.264. [Ypsi- 
: Ion im nom, u.:acc,.sing. bey Hom. u, 
Hes. dang, kurz bey Procl. hymn. 1, 
: 41. Jo. Gaz. 2, 94.) davwi 

ayive, f, vow, dunkeln, dunkel seyn od. 
werden, sich verfinsiern, Od. 2) act. 
verdunkeln, spät. [vow, --] 

ayköwdns, as, (sides) = ayiuduıs dunkel, 

„finster. r : \ 

axyva, Ion. ayvn, 7, (von, zwode, Aayen, 
lana, lanugo) alles von der Oberfläche 
eines Körpers Abgeschabte, Abgestrich- 
ne, ag grreen oder sich von der 
Oberfläche Ablösende, die Spreu, die yom 
:Kornhaufen aufstäubt, Il. 5, 499. 
der Schaum, bey Homer der Meer- 
schaum, auch mit näherer Bestimmung 
alös ayvn. Bey den Trag. mupös ax, 
Rauch, Aesch. &yvn oögavia, der zar- 
teste, auf den Blättern haftende Him- 
melsthau, ayvr dasgiwv, die im Auge 
perlenden Thränen, Soph. vom Schaum 
des Weines, Eur.._ Bey Pros. der Pfllaum 
der Quitten, der feinste Metallstaub, 
jeder auf einem Körper haftende Staub. 

@xvoos, 09, Z8gZ. dxvovs, ovv, (Xv07) ohne 
Pflaum, ohne Wolle, ohne Schaum, 

ayrvuas, (axos) sich betrüben, b.trüht 
seyn, trauern, bey Hom. mit’ Ivuor, 
%*5,0, Duvuov Evi orzdagoıy, im Herzen: 
auch mit dem gen. agvuras pdsulvor, 
anoıyoufvov, um den Gestorbnen, den 
Abwesenden trauern, ebenso #egi zuvı, 
h. Hom, Üer. 77. von 

ayvis, vos, z, = ayos, Betrübniss, Ion. 

«yokia, y, Mangel an Galle: übertr. Sanft- 
muth, von 

@yoAos, ov, (yoAr) ohne Galle: übertr. auf 
den sittlichen Menschen, nicht gallsüch- 
tig, sanftmüthig. 2) Od, 4, 221. pae- 
naxov ayolov, ein gegen die Galle wir- 
kendes, zornstillendes Mittel, vgl. @oro- 
vos, 2. u. aßklaßıe, 2. b. f 

ayouaı, Med, von «xw, trauern, sich be- 
trüben, betrübı seyn, Od, 

&yogdos, ov, (xopdr) olıne Saiten. 

axögevros, 0v, (Xopsuw) micht betanzt, 
‚ nicht mit Reigentänzen gefeyert, 2) act. 
wer nicht getanzt hat. 3) übertr. ohne 
Fröhlichkeit und Freude, trauervoll, 
schmerzhaft, betrübend. 

ayoonynoia , %, (xogny&w) Mangel an Zu- 
fuhr. 

ayopiynros, ov, (xopny&s) ahne Lieferung 
od. Zufuhr, olıne Unterstützung, zwr 

„ @vayxaluv, „Arist. 

ayoonyia, 7, =, agoenynoia. 

&xopos, ov, (X0op05) = axöpsvros. 


müthszuständen, bey Pind. auch von 
körperlichen Schmerzen. Bey Homer 
hat es meist den Sitz im Herzen, doch 
wird es auch Il. 20, 282. über die Au-. 


Axoa— Axon 


gen ausgegossen häufig ist es mit. dem 
gen., Trauer um jemand, auch im phur. 
nicht selten. (nicht: von &xos, sondern 
vom Naturlaut Ach!) 
dypdavrog, ov, poet, st. üzpdvros, w. m. 
s. u--wl 
Eygärs, ds, gen. dos, und 
"Eygavros, 09, (xXpaw, goaivw) unberührt, 
unversehrt, unbefleckt, rein. 
weis, ados, 7, eine Art wilder Birne, 
_ Baum, als Frucht, verw. mit 
4 17 ® 
axgsöyshws, wv, zur Unzeit lachend, Beyw. 


des. Athen, Volkes bey Cratin. s. 
axosiog. 

dyosiov, Att. aypsıov, als adv. zu aygsior, 
w. m, 8, 


dxosios, ov, selten aypsi«, Ion, ayerüos, 
zosia) ohne Nutzen, nutzlos, zwecklos, 
zweckwidrig, unnülz, untauglich, un- 
brauchbar, unfähig zu etwas, unpass- 
lich, unschicklich, thörigt, agerios avre, 

‘ein Thor, Hes. op. .. Homer hat 
«ygsiov idusv, und ayosiov Eydlaoos, Il. 

‚2, 269. Od. 18, 163. jenes von dem al- 

. bernen, verlegnen Blick des 'Thersites, 
der eben Schläge bekommen hat, und 
nun bestürzt vor sich hinstarrt: dieses 
von der Penelope, die in bekloınmner 
Gemüthsstimmung heiter erscheinen will, 

“und darum ilne Sorgen unter einem 
scheinbar unbefangnen Lächeln ver- 
birgt, so dass an beyden Stellen der 
Begriff des Unnützen, nicht dahin Ge- 
hörigen, Erkünstelten vorherrscht : so 
ist auch das adj. ayesiöyeiws von einem 
solchen zu verstehen, der lacht, wo es 
eigentlich nichts zu lachen giebt, zur 
Unzeit lachend: auch &ypsiov «Acker, 
von Hunden, die zur Unzeit bellen, 
Theocr. 25, 72. Doederl. lectt. Hom. 1. 
p- 4. nimmt ausserdem eine mehr kör- 
perliche Bdtg an, ohne Nutzen, un- 
brauchbar, weil die erforderlichen Kräfte 

fehlen, . dah. schwach, feig, unkriege- 
risch, und zieht dahin, ausser der Hom. 
Stelle von Thersites, Aesch. Prom. 360. 
Hat. 1, 191. 2, 44. Polyb. 3, 64 auch 
erkl. Philox. beym Schol. Ven. aygeior 
zo aoderiks. Adv. aypeios, Davi 

eypsı6o, unnütz, unbrauchbar machen. 

&ypeot, 0v, = axpsios, pPoet, 

axorisıs, 8000, 89, — axpeiog, poet. 

«yenios, ov, Ion. st. axgsios, Hes. 

dyerioros, ov, = aypsiog, poet. 

aypnudtia, 7, (axenuaros) Geldmangel, 
Armuth, ’Thuc. 1, 11. wo der Schol. 
dyenuacia hat, vgl, Poppo T. 1, 1. 
p- 243. 

ayjynudrıoros, ov, (yonnarilw) Yulpa, Tag, 
an dem keine öffentlichen Geschäfte 
getrieben werden, Phıt 

eyenudros, vv, (xoruare) ohne Geld, 
olıne Verinögen, arm. 

erenuoviu, ein dxenuwv seyn, arm seyn. 

dxenuoovvx, 7, Armuth, Od. 17, 502. von 
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Ayon— Axov 


dyorumv, ov, gen. 0vos, (ypjuare) arın, 
dürftig, wie dypnuaros. 

dyensia, 7, (zedouas) der Nichtgebrauch. 

ayoyosuoe, ov, (Yorosuos) unbrauchbar, 
unnütz, ohne Nutzen. 

axenotevw, und 

exenorio, (&yenoros) unnütz od. unbrauch- 
bar seyn. 2) ungebräuchlich seyn, 
Gramm. 

exenoria, 7, Untauglichkeit, Unbrauch- 
barkeit. 2) = «yenoia,. der Nichtge- 
brauch, von 

axonoros, ov, (Xodouas, xenarös) unmütz, 
nutzlos, nicht nützlich, nichtsnützig : 
unbrauchbar, zu etwas, eis rı, Lykurg. 
13, 2%. dxenorov als adv. vergebens, 
Batr. 70. 2) act. nicht gebrauchend, 
keinen Gebrauch machend, von etwas, 
ewwi, Eur. 3) ungebraucht, ungebräuch- 

‚lich, Gramm. Adv. azerjorws: dav. 

&xenorow, unnütz, unbrauchbar machen, 
verderben, z. B. rjv 'Ellada gurıjv, 
Schaef. Dion, de comp. p. 360. Greg, 
p- 965. 

&yeı und, bes. vor einem Selbstlauter, 
d’yoıs, 'praep. m. d. gen. bis, von der 
Zeit, wie wuizgs, dypı uala avepaos, 
bis tief in die Nacht, Od. 18, 370. 
auch zmy. m. d acc., aber ndr in der 
Ep. Sprache, Schaef, zu Bast app. ep: 
crit. p. 38. Spätere Pros. setzen auch 
den Gen. vor die Praep. 2) als adv. 
wie dxpwe, a) am äussersten, auf der 
Oberfläche, obenhin, N. 17, 599. b) Bis 
aufs äusserste, gänzlich, ganz und gar, 
Il. 4, 522. 16, 324. 3) als Conjunction, 
bis dass, solange wie, nur bey spätern 
Dichtern, ”zuw. m. d. conj. Jac. AP. 
p. 402. in derselben Bätg üngıs ov auch 
in späterer«Prosa, — Melırere Attiei- 

‘ sten nehmen an, «ygıs sowenig als 
pixgis sey Attisch gewesen, nur &xgs 
'und w£ype sey gut, während andre 
Gramm. eine Verschiedenheit der Bdig 
behaupten, &ygı sey Adv, der Zeit, 
aygıs aber = axgıßwe, Lobeck Phryn. 
p- 14. bezweifelt indess die Möglich- 
keit, eine feste Regel aufzustellen: 
nur soviel ist gewiss, dass bey Prosai- 
kern &yes sehr häufig vor einem Vo- 
cal steht, u. dass nur die Dichter vor 
einem solchen stets aygıs schreiben, 
(von &xgos, wie wiyge von wijxos.) 

ayewros, ov, (xeiw) micht gesalbt, niclıt 
beschmiert. 

axeotw, auch axgosdw, (a@xgoos) ohne Far- 
be seyn, blass seyn. 

&xeora, 3, Farblosigkeit, Blässe, von 

@xgoıos, 09, poet. st. äypoos. 

üygovos, ov, (xgövos) Olıne Zeit, ewig. 

v. axgorus. 

üypuos, ov, 2592. dygovs, ovv, (Xy0a) ohne 
Farbe, farbios, entfärbt, blass, 

«yotoonenkos, ov, (ndnkos) olıne Goldge- 
wand, von 


Axov —_ Ay ‘ | 
| @xpvoor ; 0v, 


x 


aypwparıoros, 09, (Xewuarilw) ungefärbt. 
ans, or (zewna) farblos, ohne 
arbe. # x 
e 6, ov, (zewua) farblos, sich nicht 
Terfärbend, nicht erröthend, schaamlos. 
a wv, gen. w, Att..st. &ypoos, Plat. 
"Charm. 5.468. D. er 
Örqworos, ov,(zewiw) unberührt, unge- 
ärbt. 


azulos, 09, (zvAös) ohne Saft, ohne Ge- 
schmack 


ügbuor, 09, (zumös) == das vorherg. 
&xgbumros, 09, = ayvuos. [ü j 
axuveros, or, (gUvw) sich weit ergiessend, 
weit verbreitet, Nic. er 
dzügivog, 7, 09, (&gugov) von Spreu. 
ayugiris, dos, 7, bes. fem. zu axupıvos. 
&xvpusd, 7, Spreuhaufen, Il. 5, 502. 2) 
Ort wo man die Spreu hinthut. R 
GxUpuos, ia, 109, = ayıgıvos, dumros, 
Spreuerndte, Arat. Ä i 
axsgodöun, 7, (dixouas) Spreubehälter, 
Ort, wo die Spreu gesammelt wird. 
axigodnen, 7, (tidnus) = das vorherg. 
&zupor, vo, Spreu, Kleyen, ausgedroschne 
oder ausgemahlene Hülsen. (wahrsch. 
verw. mit orayus.) [vuv] R g 
&xöpos ‚6, Spreuhaufe, Att. st. «gupusd, 
> BEUERD. . . TR .. 
axöpörgıy, Tßos, o, 9, (reißw) die Hülsen 
abreibend, ausdreschend. 
erüpopdydw, (paysir) Spreu essen. 
' &züpiw, mit Spreu bestreuen od. mengen, 
& guide, er, (sldos) reg voll Spreu. 
Exipuv, wvor, o,= dgupos, aufen. 
a 7, (axupöw) Mengung mit 


preu. 
ayerkwror, ov, (Zuriöw) ungebadet, ° 
(@gw).ungebr. Thema, klagen, trauern, 
traurig seyn, von dem folg. Formen 
ausgehn: äyouas, Med., axio, dysvm, 
ayyınas, yuajöunv, axızeuas, andyn- 
Bas, alles intr. betrübt seyn, und in 
transit. Bdtg betrüben, traurig machen, 
exaznow, ;xayov, axazilw, Subst. &xos. 
Grundstamm ist der Naturlaut Ach! 
„ verw. mit nxdw, N206, 7x. 
@yu, 7, Dor. st. 7xw. 
dguvevsor, ov, (zwweiw) ungegossen, un- 
geschmolzen :. nicht zu schmelzen, nicht 
zu giessen. 
ayug, por, 6, böser Grind, Schorf. 
ayoprros, or, (xwp£w)- nicht zu fassen. 
Eyuigıoros, ev, (zweiiw) ungetrennt, unge- 
sondert: nicht zu trennen, unzertrenn- 
bar. 2) (züeos) dem kein Platz ange- 
wiesen ist, Xen. Adv. azwpiorwr. 
üxworos, ov, (ywvvuns) nicht aufgeschüttet. 
&y, adv. vom Orte, rückwärts, zurück, 
ab von etwas, weg, sehr häu bey 
Hom. meist bey Verbis, die ein Gehn 
bezeichnen, zurückgehn, sich zurück- 
ziehn, weichen, zurückkehren, mit and 
u. ul m. d. blossen gen.: auch 
I. A 
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(xeveos) ohne Gold, arm. | 
2) ohne Goldschmuck. j 


? 


Aya— Ayı 
leon. &y aus, üy ndlır. 2) von 
andlungen ; 


wieder, wiederum, Il. 5, 
505, ist seltner: aw Äaußava == dva- 
Aaußdvsw, Theocr, 25, 65. (wahrsch. 
ıvon do.) . 
ver o, ee) - ührt, un- 
erührbar, unbeweglich, 2) un 
Ar. Lys. 275. e \ En 
aıyalros, ov, (wallw) vom Pfeil: nicht 
von der Sehne gesohnellt. 2) von Sai- 
teninstrumenten: nicht gespielt, nicht 
zu spielen. 3) überh. nicht zu spielen 
od. zu singen. 
dyanüdos, ov,: (vauados) und | 
erben Te) ohne Sand, nicht 
sandig. 
«wevoriw, nicht berühren. 
berührt seyn, von 
äyavoros, 09%, (wauw) unberührt, unbe- 
rührbar. 2) act. nicht berührt habend, 
nicht berührend, zwwös, Soph. OT, 969, 
Ady. dyaver!. 
dwsyis, ds, (wiyo) ungetadelt, untadelhaft, 
tadellos. v. äysyüs, Ep. awsydus, 
Ap. Rh. 2, 1023, ' 
Zement, = FE wo ayixrws. 
aysvdaua, 9, ye osigkeit 
aysvöiw , nicht lügen, reden, von 
awsvdns, 4, (online) ohne Lug und 
Trug, truglos, unverstellt, wahrhaft, 
zuverlässig, Hes. Th. 233. von Sachen, 
unverfälscht , ächt, ‚untrüglich, Adr. 
awesvdüs. 2) "Aysudit, 7, eine der Ne- 


2) intr. un- 


reiden, 1. 18, 46. 
aysvorlu, = dysvdiw, von 
awevorof, 09, = ay . 
dynstos, 09, (yrxw) nicht abgerieben, 

ungegerbt, Ar. Lys. 658. ungestriegelt, 

ungekämmt, Ap. Rh. 
aumlagnros, ov, (yriapdw) unbetastet: 
übertr nicht 'erst geprüft, Polyb. 8, 
1 
dungusrot, ov, (yngikw) nicht durch Stim- 
men gewählt. 2) act. nicht gestimmt 

od. gewählt habend, Ar. Vesp. 752 
Gyngos, 0v, (wig9os) ohne Stimme bey 

‚Wahlen, der keine Stimme zu geben 

hat. 2) chne Stein, Artemid. 
aynpopöpnros, 09, (gopla): wer seine 

Stimme bey einer ah nicht 

ubgegeben hat. 


ayıdosudık, de, (ayis, eldos) gewölbt nach 


Art einer ayis. 
awidow, umwölben, 
ayifüwos, ov, und ER 
ayindodıos, 0v, (dnrouas) herzergreifend, 

rührend. 


verknüpfen, 8. «yıs, 


aylixogia, 7, die Art und das Wesen ei- 
nes awisopos, Veränderlichkeit in Ge- 

„ schmack od. Neigung, von 

ayixopos , 09, (antouas, xögos) eigentl. 
wer schon sait ist, wenn er eine Speise 
nur. angerührt hat, wählerisch, ekel, 
ee > Geschmack od. Neigung, 


Awı— Ayo 


veränderlich, einer Sache schnell tiber- 
drüssig, neuerungssüchtig. 
äylnärda, (dwinaxor) plänkern, den 
Feind: necken: übertr. einen zum Kam- 
pfe reizen, aufreizen, aufbringen. 
ayluäyla, 7, Geplänker,, erster leichter 
neriff: ayım. xupwv, Schlägerey: 
überh. Zank, Streit, von 
dyiwayos, ov, (amrouas, udn) zur Schlacht 
reizend, den Feind neckend, plänkernd, 
den Angriff beginnend. u 
duyiuiola, 7, (uioos) schnell über Kleinig- 
keiten entstandner und leicht vorüber- 
gehender Hass. 
ayivdıov, TO, absinthium, Wermnuth, dav. 
dywdirnt, ov, 0, verst. olvos, über Wer- 
muth abgezogner, damit angemachter 
Wein, 'ermuthwein. 
Ayımdos, 9, = ayivduon. 
dyis, dos, 7, Ion. awis, doch auch bey 
Plat. mit dem Spir. lenis, (mw) Ver- 
bindung, Verknüpfung , Verknotung, 
Alvov, die Verknüpfungen des Netzes, 
die Maschen, - 11. 5, 487. 2) die Zu- 
sammenfügung ‘der rundgebognen Fel- 
en zum Binkreis des Rades, das Rad 
selbst, Hes. op. 426. ;dah. jede Run- 
dung, Biegung, Bogen, Wölbung, Kreis, 
Gewölbe, Himmelsgewölbe, Trinmph- 
' bogen: sunkos ayidos, die runde Tö- 
pferscheibe. , 
ayır, zwei‘ N, (anrouaı) das Berühren, 
die Berührung : übertr. awıs gesvur, 
das Ängreifen, Verrücken des Verstan- 
des, Hipp: , S i 
dwiyohos, ov, (amrouas , xo4;) leicht in 
Zorn gerathend, jähzornig; wie ayı- 
nıolas L ) : F . 
a ov, (wöyas) = awsyns, ungetadelt, 
tee N Adv. aweyws. . 
ayöggora,.n, das in sich Zurückfliessen, 
von 
dwoddoos, ov, ZSgZ. Ayößdons , ovv, (dw, 
Ya) er Gchfiessend” Hom. Beyw., des 
keanos, den man in frühester Zeit als 
einen Strom betrachtete, welcher die 
ganze Erdscheibe im Kreise umfliesse, 
ınd also in sich selbst zurückströme, 
&yogdor, ov, eigentl. verkürzt st. awöß- 
6oos, Honı. aber braucht es gew. in der 
allgem. ’Bdtg, sich rückwärts bewegend, 
zurückgehend, üwop6or Exlouer, ano- 
viovro, 1. meist im adv. gebr. neutr. 
&wogdor; rückwärts, zurück: wieder, 
wiederum. (nicht von öpw, öpvous, son- 
dern von dw. Nach Döderl. von &g6w.) 
dos, so6, 70, (nee) Verbindung, Zu- 
sammenfugung , bes; der Glieder, die 
Gelenke, äysa navra Ausev, alle Glie- 
der wurden (vom Schlaf) gelöst, Od. 
ayogmei, adv. zum folg. ER 
awögnros, ov, (wopfw) ohne Lärm, ge- 
räuschlos, ruhig, still, m. d. gen. xwxu- 
drwv, ohne das Geräusch lauter Weh- 
klagen, Soph. 
äwopos, ov, (wögos) — das worherg. 


386 






















Ayv— Aog 


Ayoros, 0», (wigo) ungekühlt, nicht ab- 
zukühlen, dah. warm, Plat. Phaedo, 

r pP» 106. A. e 

dysgayaynros, ov, (yuxayayeı) die Seele 
nicht bezaubernd, nicht herzerfreuend, 
nicht ergötzend. 


dwiylo,.(üyvgos) leblos seyn, ohnmächtig 


werden. 


| dyöyia, 7, Leblosigkeit, Ohnmacht: Feig- 


heit, von . 
äwüyos, ov, (twgn) leblos, mutlılos, feig : 
„yon Schriftstellern, geistlos, trocken. 
&wvxeos,.0v, (wuxeös) nicht kalt. 

(&o,) Stammform zu änuı, wehen, im 
Gebrauch davon nur imperf. «&ov, Ap. 
„Rh. vgl. &Lw, av. 

(&w,) Stammform zu avo, lavm, awrew, 
schlafen, aor. &soa, zsgz. doa, Hom. 
„verw. m. d. vorherg. 8, “200. 

(aw,) schaden, zsgz. aus ao, W. m. 8. 

(&w,) sättigen, sich weiden, inf. praes. 
act. &uevas, zsgz. st. dfusvar, Hom. 
[-v-] fut. &ow, aor. doa, inf. doaı, 
praes, pass. üaras, Hes. [vv-) überall 
m. d, gen. der Sache. Adj. verb. «rör, 
ss} aber m. d. Alpha priv. daros, 

vuu] zegz. &@ros, Hom. vgl. Buttm. 

„Lexil. 2. p. 129, 

add, &6, (06w) nicht riechend. 

düsev, adv. Dor. st, 7@9ev, vom Mor- 

en an od. her. 


duyv, aövor, 7, Dor. st. yiov, Mosch. 


”Aav, gen.” Aovos, 6, der Aonier od, Boeo- 


tier, dav. Adj. Aövıos, da, cv, Ao- 
nisch oder Boeotisch, ‚und ’Aovia, 7, 

 Aonien od. Boeotien. [«® in der ersten 
Sylbe überall lang.] 

&wg, 6, 5. unter dog, 0. 

awetw, (awgos, 2. wga) nicht wachsam, 
nicht sorgsam seyn, nicht bewachen, 
nicht besorgen. . 

dwei, adv. zu &wgor, unzeitig, zur Un- 
zeit, zu früh, bes. vor Mitternacht, auch 
voxtös awpi, zu früh in der Nacht. [v-“] 

dweia, 5, Unzeit, unrechte Zeit, pour, 
unzeitiger, zu früher Sommer: bes. die 
Mitternacht, nox intempesta, Hemst. 
Thom. M. p. 136. als adv. aupiav NREIY, 
zu spät kommen, Ar. Ach. 23. 

dwgıkovorns, ov, 6, (Aovouas) zur Unzeit, 
zu früh badend. nr 

dugios, a, 09, == üwpos, poet, 

dugogdväros, ov, (Yavaros) unzeitig, zu 
früh sterbend od, gestorben. [9a] 

duwpöhsıos, ov, (Aeios) zur Unzeit glatt, 
bes. von Männern, die sich durch 
künstl. Ausrottung des Bartes od. des 
Haars überh. ein Jünglingsansehn er- 

„halten wollen. 

dwpovuxros, ov, (vu) mitternächtig, intem- 
pesta nocte, Aesch. 

äwpos, 0v, (Wea) unzeitig, zu früh, vor 
der Zeit, noch nicht zeitig, unreif, un- 
ausgebildet, was noch nicht seine volle 
Gestalt hat: dah. ungestalt, unförmlich, 
nödss &wgoı, von den misgeschaflnen, 


Aog — dur 


ungestalten Füssen der Skylla, Od. 12, 
89. überh. hässlich, ohne Jugendschön- 
heit, ohne Anmuth, Xen, mem, 1, 3, 14, 
Gegens. wgaios. 2) (wpa) ohne Sorg- 
falt, unbekümmert, nachlässig. 

&wpos, 6, ZsgZ. @pos, der Schlaf, Sappho. 

Ewgöroxos, 0v, (tixıw) zu früh geboren.. 

«were, 11. 3, 272. 19, 253. uayaıe napa 
&ipsos novlsov Cwero, der Dolch hing, 
schwebte neben der Schwerdtscheide, 
Episches plusq. pass. ‚zu, asiow, verw. 
m. apa, &op, Koprn, dopr7e. 

Ads, 7, Dor. st. ’Hus, “Ews, dav. 


"Awsgögos, 6, — "Ewspöpas, der Licht- 


bringer, der Morgenstern, Zucifer. 
dureiw, = awrlw. 

awriu, (du) schlafen, ndvvogov Unvor, 

‘ Ava umvov dwreiv, 11. 10, 159, Od, 
10, 548. später auch ohne örvev, Nach 
einigen von &w, wehen, athmen, bla- 
sen, schnarchen, spirere, weil diess mit 
dem Schlaf in unmittelbarer u. wesent- 
licher Verbindung steht, vgl. Buttm. 
Lexit. 2. p. 21. fg, nach andern von 
dutov, somnum carpere, gleichs. die 
Blume des Schlafes pflüo en, sehr 
künstlich ! 

&arov, 70, und dwros, 6, gew. das Schön= 
ste, Besste, Köstlichste, Zarteste, Herr- 
lichste in seiner Art, bloss poet. bes, 
b. Pind. in den. mannigfachsten Bezie- 
hungen: auch bey Hom. nur in dieser 

Bdtg, meist von der feinsten Schaaf- 

wolle, oiös @wroy, 11. 13, 599. 716. Od. 

1, 443. ohne os, wo sich der gen. 

jedoch aus dem Zusammenhang ergiebt, 

Flocke, Flaum, Od. 9, 434. auch Ein- 

mal vom feinsten Linneh, A/voıo Asnrov 

aazov, 1. 9, 661. yoroeo» Awrov nennt 

Ap. Rh. das goldne Vliess, &wrov vom 

reinsten Quellwasser, Call. 2) Schmuck, 

Zierde, Verherrlichung, so durov {r- 

rwv, ein Loblied auf die Rosse, Boeckh 

expl. Pind. Ol. 3, 3. &wrov aperür, 

01. 5, 1. &wrov ysupüv, Ol. 8, 98. (aus 

den Hom, Stellen lässt das Geschlecht 

sich nicht bestimmen, Pind, jedoch hat 
stets ö @wzos, Ap. Kh. nebst den spä- 
tern Ep. #0 @wrov, walhrsch. weil sie 
das Wort bey Hom, als nentr. annah- 
men: die Bdtg Blume, die man lange 

‚als Grundbdtg ansah, hat das Wort nie: 

urspr. scheint es die Flocke, Woliflocke, 

bezeichnet zu haben: also wahrsch. 


von &np, das Umherwehende, Flat- } 


ternde, Flockige, dah. ebensowohl vom 
Linnen als von der Wolle: weil aber 
Glanz und Schönheit des Tuches von 
seiner flockig:n Oberfläche abhangen, 
ab diess wohl den Anlass zur übertr. 
dig das Schönste, Beste, vgl. Buttm. 
Lexil. 2. p. 15. fg.) 
wog, ö, = äwrov, Pind., scheint die 
Dor. Form von &wro» zu seyn, dah. 
auch.bey Theocr. 13, 27. 
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dar— Baß 
dumos, ov, (er ohne Ohren: von Ge- 
fässen, ohne Öehr, Henkel, Griff. 


B. 


B, #, Prca, indecl. zweyter Buchstab im 
EG Alphabet, als Zahlzeichen = 
övo und dsurspos, aber 8 = 2000. Die 
Aussprache war weicher als die des 
Deutschen B, der des Spanischen und 
des Neugriechischen ähnlich, so dass 
die Späteren das Röm. V damit aus- 
drückten, Bagöwr, Bipyllios. Die Aeo- 
ler u. Dorer brauchten es, als einfache 
Aspiration vor P, Beödov, Bodzos, st, 
öddov, d«xor, auch vor Vocalen, Ardog 
st. &dos. — Es ward in mehren Wör- 
tern, der weichern Aussprache wegen, 
zwischen #4 und ze been Hb= 
onußgia, yaußvos, ulußlsraı, wie im 
erg be, auch dient es, 
einem Worte vollern Klang zu geben, 
Gußporos, Oußpıuor. — Vertauschung 
‘des # mit andern Consonanten, mei- 
stens nach mundartlichen Verschieden» 
heiten der Aussprache: 1) mit w, mit . 
demselben Unterschiede der Aussprache. 
wie in Ober- und Niedersachsen, z. B, _ 

areiv u, marsiv. 2) mit &, Arkadisch, 
Ge st. Bahlw, LipsIgov st. Blesdpor, 
Pegadeov, Pors. Eur. Phoen. 45. 3) 
Y, 2. B, yAıgwv st. Blyywv, 4) mit =, 
2. B. 77xw verw. mit fabeo. 5) mit u, 
z. B. usußgas st. Beußods. 6) mit 9, 
Makedonisch, z. B. Bilınnos, Beiyss, 
‚Begevian st. Dilınnos, Dopiyes, Deps- 
vi. 7) auch tritt bey Spätern, in 
Diphthongen, # zuw. an die Stelle des 
v, 2. B. aßga st. aupa, walaßgoy st. 
xakaugoy u. dgl. Jac, AP. p. 586. und . 
im Neugriechischen hat diese Ausspra« 
che sich als die herrschende erhalten. 

f@&, verkürzter Voc. st. Basılsv, 0 Kö- 
nig! Assch, Suppl. 840. 901. Valck. 
Hdt. 4, 59. Adon. p. 383. ebenso u& 
st. uärep und dw st. düna. 

Bapasu, f. afw, reduplicirt st, Bdlw, re= 
den, schwatzen, schreyen, bes, undeut- 
lich oder unvernehmlich reden, stam- 
meln. 2) = fıßalu, baydes sehr selten, 

Baßai, und Baßaıdf, papae ! Ausruf der 

erwunderung, des Erstaunens, pah! 
potz! überh. etwas Ungeheures zu be- 
zeichnen, das letztere nur bey Kom. 
aßasıns, ov, 6, 8. unter Baßak. 
ee axos, 0, und ee, ov,0, 
(Sapalw) der Redende, Sprechende, 
Schwätzer, Schreyer. 2) Tänzer: bey 
den Eliern hiessen die Cikaden Adßa- 
»o:, am Pontus die Frösche. ! 

Baßgaduv, övos, 7, die Cikade, poet. von 

Baßgabw, schwirren, zirpen, von den (i- 
kaden: dah, poet. Baßpaduw, auch Be- 


Rede, Beußods, ueußonk. 
Bb 2 


Baß— Bad 388 Bade — Badv 


Stiege, Tritt: meist in Zstzgen, on. 
Badpa, Erißadga. 

Baspudıor, ro, Dim. von Badgea, 

Badgsia, 7, = Ba9gov, Assch. 

Badgınöv, ro, ein Treppchen, das Lat 
scalare, Inschr. bey Morgenstern in 
Richters Wallfahrten im Morgenlande, 

. 641, von 

Badgov, ze, = Baoıs, Tritt, Stufe, Stiege, 
Leiter, Treppe‘: Schwelle, Sitz, Grund- 
lage, Grund, Basis, &v Badgoıs slvas, 
feststehn, Eur. aber xırdivov Badge 
die Schwelle d. i. die nächste Nähe deı 
Gefahr, Eur. Cycl. 352. (zsgz. aus fa- 
tnos0v.) 

Bayvaynıs, di, (BaIus, ayxos) mit tiefer 
Thälern. . 

Badüßovkus, ov, (Bovly) von tiefem Rathe, 

‘ yon tiefer Einsicht, Aesch. Pers. 142. 

Basiysıos, ov, Ion. Badüysos, ov, Hat. 
Alt. Baduyews, wv, (77) was tiefe 
Erdreich hat, daher fruchtbar: den 
steinigen Boden entgegengesetzt , Ww« 
man nach dünner Erdrinde gleich aul 
Felsgrund stösst, 

Badvy£vsios, or, (ydvsıoy) mit vollem, tie 
herabwallenden Bart. 

Ba$üysos, ov, Ion. it. Basuysıos, Hät. 4,23 

Bayuysus, ww, Att. st. Bauvyesos. 

Baduynows, ww‘ gen. w, (yneas) in hohen 
Alter, abgelebt. 

Badüykunros, ov, (yköpw) tief eingeschnit. 
ten, Paul. Sil. Amb. 156. | 

Baduyvwuoouvn, 7, Tiefe der Einsicht od 

“ des Verstandes, von 

Badvyvouwv, 0v, BEN. 0vof , (yyöun) = 
Batußovios, von tiefer Einsicht. | 

Badudsvdgos, or, (öövöeor) dicht mit Bäu 
men bewachsen, bepflanzt. 

Badudivnur, sooa, &v, tiefwirbelnd, 1 
poet. st. des folg. | 

Badvölynt, ov, ö, (divn) der tiefwirbeln 
de, Hom. Beyw. von '@xsavos u. mo 
rauös. [i] 

Badwdivns, de, = das vorherg.,, später 


Form. 

Basudokos, ev, (döka) hochberühmt. 

Badvspydw , (Egyov) tief bearbeiten , be 
tief ackern. 

Badtutwvos, 09, ($uvn) tiefgegürtet, niel 
unter der Brust, sondern erst über de 
Hüften gegürtet, so dass das Gewal 
in vollen und grossen Falten niede: 
wallte, nur von weibl. Kleidung uı 
insbes. von der lonischen Trach 
Boeckh expl. Pind. Ol. 3, 35. ‚weil abı 
Frauen und Jungfrauen nur bey feye 
Iichen Anlässen in faltenreichen 6 
wändern erschienen, überh. edel od 
prachtvoll gekleidet, Hom. vgl. Bad 
wolnos. 

Bagusgıe, reixos, ö, 7, (Heif) mit dic] 
tem, vollen, langen Haar: von Scha 
fen, dicht- oder langwollig, h. H 
Ap. 412. . 

Badvsaungs, &, (xaunn) tief eingebog: 



























aß, unos, 7, od. Baßixa, 7, Lakon. st. 
yipvos , Brücke, Plut. Lykurg. 6. Pe- 
lop. 17 | 


vov{0S. 

Pt , adv. (Balve) Schritt vor Schritt, 
schrittweis, schrittlings , im Schritt, 
Gegens. vom schnellen Laufen, 1. 13, 
516. 2) gehend, schreitend, zu Fuss, 
Gegens. des Reitenden , Fahrenden od, 
Schiffenden, Aesch. Pers. 19. [v-] 

Baditw, fut. low, geW- Alt. sovucı, bey 
Luc. auch ioouas, minder gut Badıw, 
(Bados, Bailvw ‚ vado) schreiten, gehn, 
wandern, h. Hom. Merc, 210. 320. bes. 
langsam daher schreiten, Schritt vor 
‚Schritt od. schrittlings einhergehn, Ge- 

ens. von refxyw, dav. , : 

Badıoıs, 8W6, 7, das Gehn, Einherschrei- 
ten, der Gang. ; 

Badıoua, ro, Gang, Schritt. 

Badıouös, ö, = Badıos. 

Badıorijs, ou, 0, Fussganger, dav. _ 

Badıorınos, 7, 0», zum Gehn gehörig od. 
geschickt , gewöhnlich gehend, gern 
gehend, gut zu Fusse. 

Badorös, m, or, (Badıku) zu gehn, gang- 
bar, wo man gehn kann. 

Bados, 6, (Baivw ger Schritt, ‘Weg, 
Pfad, Bddov Badılav, Ar. Av. 4. 
(Bulw) gehn, ganz ungebr. Thema, s. ß«- 


Ar 

ade, f. Ba&w, reden, sprechen, Hom. 
der oft deria, nenvuulva, dvsuukıa 
Butew verbindet: auch Balsıy rıva Ti, 
etwas zu einem sagen, 1. 16, 207. 
ausser praes. u. imperf. aot, hat er perf. 
pass. Emos Blßanras , ein Wort ist ge- 
sprochen, Od. 8, 408. (3. Baßadlw, Ba- 
Eis, Baoxw: yedlw, paoxw, gnul.) 

ı Ba®&n, Ion. fem. von Badus st. Badela, Il. 
Badlws, adv. von Batvs. 
Bdösoros, 7, ov, Superl. von Basis, Il. 
Badumdov, adv. (Baduös) stufenweis, 
Baduis, idos, und dor, 7, = das folg. 

poet,, nach andern Dim. n 
Baduös, 6, (Balvo) = Baoıs, Sinfe, Tritt, 
Stiege, Schwelle. 2) Ehrenstufe, gradus. 
BaYos, sor, ro, (Badus) Tiefe, Höhe, je 
nachdem man steht, alfitudo: überh. 
räumliche Ausdehnung, Breite: häufig 
übgrtr. Bddor xaxwv u. dergl. Fülle, 
‘Menge, vgl. Basus: bey Strabo, of iv 
Badsı, die tief im Binnenlande woh- 
nenden: übertr. Geistestiefe od. Hoheit 
des Geistes; Heind. Plat. Theaet. pag. 
183. E. &v Bad 100106 , mitten im 
Zechgelag, tief drin, Theocr, 14, 29 
(verwandt ist Bivdos, Budös, Bvooos, 


rudunv.) j 
Padga, N, (Bava) = Paduos, Stufe, 
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Er N! i 
Baduxyens, er, (eos) tief gehöhlt, grosse 
Höhlungen oder Vertiefungen habend, 
srövror, Theogn. 175. j 
Basunlens, ds, (Miles) = Badüdogos. 
Badvnksis, &ws, Ep. z;os, 0, männl. Eigen- 
name, Il. 16, 594. _ 
Basüxinpos, ov, (xAngos) hochbegütert, 
schwerreich: bes. wer grosse Landgü- 
ter geerbt hat. , ve 
BaduxoAnos, ov, (nöAnos) tiefbusig, tiefe, 
reiche Falten im Gewande werfend, 
dah,. mit prachtvoll gefalteten Kleidern 
angethan, wie BaduLwvos, Hom. Beyw. 
der Trojanischen Frauen, das andre 
von ihrem vollen, üppigen Busen ver- 
stehn , wie Aesch, Sept. 866. es wirk- 
lich braucht. 2) von der Erde, tiefe 
Thäler bildend, Pind. von Meeren od, 
Flüssen, tiefe Busen habend, mit tiefen 
Buchten. e : 
Badtvröuns, ov, 6, (noun) = Badihgık. 
Badünpnuvos, 09, (spnuvör) tief abschüs-. 
sig, mit hohen, steilen Abhängen oder 
Uterrändern. A : 
Jadtunenmis, idos, 0, 9, (sennis) tiefbe- 
gründet: minder richtig ist die Beto- 
nung Badvxennis. 
Badtunriävor, 09, (xriavorv) von grossem 
Vermögen, bes. an Vieh u. Heerden. 
Jadvauuwv, ov, gen. ovos, (xUue) tiefwo- 
end, hohe Wogen schlagend, poet. 
Yo 
Jadvlsıuns, di, = Padvlaiuum, 
tadulsınos, ov, — das folg. 11.9, 151. 
jadvlsiuwv, ov, gen. ovos, (Asıuwv) mit 
tief und üppig begraseten Wiesen oder 
Auen, nirga, hohe Bergwiese, Pind. 
jasvlniot, ov, (Amiov) mit hoher Saat, 
mit reichlicher Feldfrucht, fruchtbar, 
11. 18, 550, " 
jatuuaklos, ov, (ualkcs) dichthaarig, 
dicht- od. langwollig. 
ladvunens, ov; 6, auch Basvunra, wie 
uyeiera, — das folg. Pind. 
laduunrs, ı, (unrıs) tiefsinnig, von tie- 
fer Einsicht und Klugheit, wie Badu- 
Bovlos. ’ 
ladtuvoos, 0v, zugz. Basuvous, ovv, (vous) 
tiefes Geistes, von tiefem Verstande. 
ledvvoss, ews, 7, das Vertiefen, Aushöh- 
len, von 
aduvo , fut. Badüras, perf. Bsßaduyua, 
(Badvs) vertiefen, aushöhlen, Il. 23, 
421. #79 ‚galayya, eine Schlachtord- 
nung 80 stellen, dass viele Reihen hin- 
ter einander zu stehn kommen, die 
Front also schmal, wird, sie höher 
stellen, Xen. Cyrop. 8, 5, 15. 2£ öow» 
&ya ınv galayya Badvrw, so hoch ich 
die Schlachtordnung stellen werde, Xen. 
Cyrop. 6, 8, 23. 
laftu&ulos, ov, (£UAov) mit tiefem, dichten 
Gehölz. 
Iadurredos, ov, (n2dov) eine Ebne in der 
Tiefe, zwischen Bergen bildend, Pind, 
‚N. 3, 27. die Form Badvmsdıos ist zw. 


Badümsluos, ov, (ntlua) dickbesohlt. 

Batvmenklor, ov, (ndılos) mit langem 
Schleyer. 

Badunkeuns, ds, (nilsw) tiefverflochten. 

Badürkeupos, ov, (nAsvpe) tiefrippig. 

Badunink, nyos, 6, , (nAnoow) tiefschla- 
gend, tief verwundend. 

Bauunkönduos, ov, (TAoxauor) mit tief- 
herabwallenden Locken, dichtlockig. 

Badvumkovosos, ov, und 

Badvmlovros, o», (mAouros) hochbegütert, 
sehr reich. 

Padvnoksuos, ov, (mölstoe) stets im Krie- 
ge begriffen, Pind. 

Badunrövngos, ov, (morngöe) tiefschlecht. 

Badvnpwpos, ov, (npWER) mit tiefgehen- 
‚dem Schiffschnabel. 

Padunudunv, evos, 0, 7, (Xv9 av) tief- 
gründig- ” ’ - 

Badunwywv, ov, gen. wvos, (mu'ywv) dicht- 
od. langbärtig. _ Ar 

Padvpbeirns, ov, 6, (dw) = Baduddoos, 

21, 195 















en ov, gen, ovros, = Badugdoos, 
Bagügönvos, ov, (önr) lang- od. dicht- 
wollig. | 


Badvpdıkla, 7, das Tiefwurzeln, von : 

Badvgprdos, ov, (dia) mit tiefer Wur- 
zel: tief gewurzelt. ‚ 

Battügdoos, ov, zsgz. Batughous, ovv, (ödw) 

“ tieffliessend, mit vollen Wellen strö-. 
mend, Hom. 

Batvppwyuos, ov, (duzun) tiefklüftig. 

Patis, Badia, und lon. Baden, Bady, 
zweyer End, nur Einmal, Bass arg, 
h. Hom. Cer. 383. Comp. Badvrsgos, 
poet. Badıav, Dor. Baoowv, Sup. Ba- 
Üuraros, poet, Badtıoros, Adv, Baddus, 
tief, hoch, altus, je nachdem man steht: 
yorv Badsia, das tiefste innerste Ge- 
müth, Il 19, 125. von jeder räumlichen 
Ausdehnung, lang, breit: bes. in gros- 
ser Fülle vorhanden, reichlich, dicht, 
dick: Homer braucht es ganz eigentlich 
vom Meer u. von Strömen, von Stru- 
deln, Thälern, Abgriünden und der Un- 
terwelt, von tiefem Sande und erdrei-. 
chem Saatgcker, vsıos Badia, wo eine 
hohe Schicht Fruchterde über dem Fel- 
sengrund liegt: mit dem Begriff dicht 
von Zr: und Waldung, reichen 
Saaten, Nebelwolken , 'Staubwirbeln, 
ungewöhnl. von starkem, vollen Win- 
de, Il. 11, 306. Pindar braucht es von 
tief ‚und wol begründetem Ruhm: in 
Prosa bes. von allem in reicher Fülle 
Wachsenden und Sprossenden, vym 
Haupt- u. Barthaar der Menschen und 
Thiere, und von allem üppigen Pflan- 
zenwuchs: dann von unerschöpflichtie- 
fem od. hochaufgethürmten Reichthum, 
BasUs nkovros, Hroavpös, #Anpos, auch 
Basu EodAöv, tiefgegründetes Glück, 
asus avıe, ein reicher Mann, Xen. 
Oecon. 11, 10. ebenso o/xos, dah. auch 
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Midens Bddıov nlovreiv, reicher seyn 
als Midas, Tyrt. 3, 6. und umgekehrt, 
Basu xotor, tiefe Schulden: auch von 
Farben, tief, dunkel, dah. auch fadi- 
29008: von der Stimme, tief, hohl, Er 
‚Batupwvos: von der Zeit, Badüs dg- 
öeos, hoher Morgen, Basu yzpas, ho- 
hes Greisenalter, auch ‚wo fadv rrs 
nlınlası ebenso Batüs unvos, Badgin 
&igyvn, tiefer Schlaf, Friede: ante 
palayf, eine aus vielen hinter einander 
gestellten Reihen gebildete Schlachtord- 
nung, 3. fadivw; aber Basus Tömos, 
eine sich weithin dehnende Gegend, 
die sich in die Länge, ins Innere er- 
streckt, wie Badsie auln, IL 5, 142. 
übertr, Aasursga 70sa, tiefer Sinn, 
Tiefsiun, Klugheit, so dass die Gedan- 
ken nicht obenauf liegen, sondern sich 
bedächtig im Innern bergen, Hdt. 4, 95. 

Padvoxapv;uos, ov, (oxalpw) tiefspringend. 

Badvonägpns, Es, (oxdnrw) tiefgegraben, 

Badvontos, 09, (oxıa) tiefbeschattet, h. 
Hom, Merc. 229. . 2) act. tiefbeschat- 
tend, dichtbeschattend, 

Badvonöneskos, ov, -(oxorslog) hochklippig. 

Badvoua, vo, (Baduvw) Vertiefung. 

BadvoungyE, ıyyos, 6, 4 (onieıyd) dicht- 
od. langborstig, lang- u. starkhaarig. 

Badvonopes, ov, (oneipw) tief od, reich- 
lich besäet, fruchtbar. 

Badvorsgvos, ov, (or&gvor) hochbrüstig, 
von hoher, starker Brust: ala, die 
weite, breite Erdfläche, fr. Hom, 23. 

Pasvoroliw, (orolr) tief herabgehende, 

‚, lange Oberkleider tragen. 

Padvoroluos, 0v, (orokuös) mit langem 
Oberkleide. 

Pasvorouos, ov, (oröua) tiefmündig, tief- 
mäulig, tiefschlündig, mit tiefer Oefl- 
nung. 

Badtvorewros, ov, (orpwrwvu.) tiefgedeckt, 
weichgepolstert, xoirn. 

Badvoxosvos, or, (0%07vos) tief mit Binsen 
od, Schilf überwachsen, Il, 4, 383. 

Padvriouwmv, ov, gen. ovos, (tigua) tief- 
gehend, vavs, fi Re 

‚Badurns, nros, 7, (Pads) = vn Tiefe. 

Badvrgiga, ov, = Batidgit. 


Pasuudpos, or, (üdme) mit tiefem Wasser. 


Baduunvos, ov, (ünvos) in tiefem Schlaf. 

Bedigewr, oy, gen. ovos, (perjv) = Ba- 
Huvous, Badidovior. 

Padugullos, ov, (pullor) dichtbelanbt. 

Padupwvor, 09, (pur) mit tiefer, hohler 
Stimme, 

Badvzaios, 0ov, (xaios) hochadelig, von 
altem Adel, Aesch. Supl. 872. 

Patvgarnes, eooa, 69, = d. folg. Aesch. 

Pattvyalens, ov, 6, (arm) mit tief herab- 
hangendem Haare, mit langer Mähne, 
Hes, Th. 977. 

Baduxslos, 09, (zeilot) mit tiefen Lippen 
od. Rändern. 

Padvgsunuv, 09, gen. ovos, (zeüua) = 
Bayınvumv. 
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Badvy — Baı 


Baduxdur, 09, gen. ovos, (dv) = ßa- 


Vuysıos, Aesch. 


Badvyoruwv, ov, gen. ovos, (ge7ua) = 


Badunkovros, 


Baduygoos. ov, zsgz. Paduxgovs, ovv, (Xeöa) 


von tiefer, dunkler Farbe. 
Baiev, 3 plur, opt. aor. 2, von 
Bainoav, 
Bainv, 76, 7, opt. aor. 2. zu Salve, Il, 
Paivös, 0%, (Bais) von Palmzweigen, 
Baivw, fut. Broouaı, Dor. Bäosüuas, perf. 
PiPrxa, wovon die syncopirten Formen 
Peßaaoı, PBsßacs, Inf. Beßauev, part, 
Psfaus, Beßavia, zsgz, Beßws, Pehwoe, 
Beßws, welche Formen ausser bey den 
Dichtern selten sind; Hom. hat die Ep. 
Formen ßsfaäoı, part. feäaws, Beßdvie, 
inf. Bseßausv, Aor. 2. #37», (nach Zorn») 
imperat. 879, Conj. Zu, Opt. Zain, 
Inf, $7Yva:, Part. Bde, Pdoa, Sav. Horn, 
hat auch verkürzt Adızw, [v-] st. 237- 
znv. Aor. Med, &ßnjosro, seltner £37- 
oaro. Alle Formen gehn von dem un- 
ebr, Thema Saw aus; flectirt wird das 
ort ausser dem Praes, nach form, 
aber auch diess hat Homer mit „der 
Redupl. in den Part. Pıfas, fıfwv. 5. 
auch Bloumı, Aslouas, sim, 

1) Intr, gehn, schreiten, wandeln, 
treten, steigen, von jeder Bewegung 
belebter Wesen auf gleicher Ebne fort, 
herauf od, herab, auch feindlich gegen 
einen angehn, wozu die nähere Bestin- 
mung meist durch Präpositionen gege- 
ben wird, Hom, Hänfig wird die An 
der Bewegung durch ein Partic. genauer 
bezeichnet, En pysiyuv, En aikaon, 
.Hom, mit dem part. fut, enthält es die 

Absicht des Ganges, dr &£evapiiu, er 
ping um zu tödten, U. 11, 101. b) sehr 
äufg bey Hom, ist auch die Verbiv- 
dung m. d. inf. 87 0’ iu, Bav Ö’ ik 
vas, sie schrilten aus um zu gehn, im- 
mer vom ersten Anfang eines Ganges, 
und ebenso, #7 ö2 O#sw, von dem, de 
zum Laufen ausschreitet, zu laufen be- 
giont, und 97.0’ &ldav, 11. 13, 27. 
cup vımı Prvar, einen zum Schul 
umschreiten, ihn vertheidigen, Il. 17 
510. c) Baivsv werd Ti, nach etwa 
ehn, danach ausgehn, häufig bey Hon 

&v vıuolv, zu Schjff davorgehn, welch 
Bdig auch das Verbum allein hat, s 
dass es auch euphemistisch für Hwroxs 
steht, Jac. Anth. 2, 2. p. 238. Baiai 
em’ eAnidos, de’ oduvns, dia nödon, u 
dgl. sich in Hoffnung, Schmerz, Selm 

. sucht befinden, von allen Gemüthsau 
ständen st. &Amilw, odvvaouaı, oda 
Valck. Phoen. 1554, d) Dieser Begiil 
des Seyns an einem Ort, des sich in 
endwo Befindens, Ruhns, Stehns, 
es. dem Perf. eigen, dı« zıvos, aud 
emi zıvog, sich in einem Zustande be 
finden: sd od. aopalws Beßnxivaı, fesl 
stehn, fest begründet seyn, in Siche 


Beaivw, st. 


Bus Bax 


heit, im Glück seyn, auch ohne allen 
Zusatz, Wess. Hdt. 7, 164. 0 &v rdlsı 
Beßörs, die in. obrigkeitl, Würden 
Stehenden, Valck. Hdt. 9, 106. Soph. 
Ant. 67. e) davon gehn, dahin gehn: 
dah. auch sterben. — f) Uebertr. von 
leblosen Dingen schon bey Hom. zvvea 
dvıavroi Beßdaoı, neun Jahre sind ge- 
kommen und gegangen, Il. 2, 134. und 
339. m ögxıa Prostas; wohin werden 
die Schwüre gehn? d, ji. was wird aus 
ihnen werden ? vgl. 8, 229. g) Häufig 
bey Spätern m. d. acc, wie bey Pind. 
alvov Fa »ögos, Uebersättigung folgt 
dem Lobe, und ebenso, nes Ida us, 
Schulden kamen über mich, Ar, Nub. 
30. sowie auch schon Hom. den Acc. 
des Orts ohne sis hinzusetzt, Od, 3, 162. 
aber auch Baivew ödov, einen Weg 


ehn. 

2) Transit. a) gehen machen, in Be- 
wegung setzen, herauf od. herab füh- 
ren, treiben, heben, tragen, doch findet 
sich diese Bdtg fast nur bey Ioniern 
und bey Dichtern, sowie ihr auch aus- 
schliesslich das praes. act. und med,, 
das fut. act. frow, der aor, 1. Zönoa, 


> 


und aor. med. Znoaunv angehören. 
Homer sagt: yüras Ayoev dp ; immwr, 
er liess sie absteigen, ll. 16, 810. aber 
11. 5, 164. dugordgovs &5 innwv Pros 
xarus atnovras, er brachte sie schlimm 
herunter, er machte, dass sie, sowenig 
sie wollten, herunter mussten, d. i. er 
warf sie vom Wagen. b) im Med,, 
noaodaı dipeov, den le ou besteigen, 
1. 3, 262. Od. 4, 481. ebenso Puivsıw 
vlas. c) besteigen, bespringen, belegen, 
von der Begaftung der Thiere, Bawo- 
pers, Stuten, Adt. 1, 192, auch b. Att., 
Heind. Plat. Phaedr. p: 250. E. d) fai- 
ysıy nöda, den Fuss vorwärts bewegen, 
Hoi, u. Hdt. vgl. Seidl. Eur. El. 94. 

Bdiov, ro, = Pais. 

fewe, d, ov, klein, gering, unbedeutend, 
wenig, nicht lang,. nicht weit: ano 
Baıns, verst. zlıxiac, von klein auf: 
Paıv, als ady. ein wenig, Hes. (davon 
nBaıöos.) 

Baiogögos, ov, 8. Baipöpos. 

Bas, 7, Palmzweig, Palmblatt. 

feirn, 7, ein Hirten- od. Bauerkleid von 
Fellen, ein Pelz, Att. oovee, Hilt. 4,64. 

Baiyöpos, ov, u. Paiopöpos, 0», (Bais, $8- 
ew) einen Palmzweig tragend. 

Bawwsv, övos, 6, ein schlechter Fisch, sonst 

. BAtvvos, wahrsch. von Basos. 

Baxs.os und Aaxnlos, ö, auch Banxtkas, 

. Lat. bacelus, baceolus, ein verschnitiner 
Diener der Kybele, Gallus, Jac. AP. 
B 399. 2) ein geiler oder dummer 
fensch, wie BAaxos, s. Thom. M. p. 
138. 

Bäxilo, wahrsagen wie Bakis, Ar. Fr, 1062. 

"Banıs, ıdos, 6, Bakis, ein alter Seher, Hdt. 
nach andern mehrere desselben Namens, 
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Bass — Bax; 


Baxndgwos, ivn, ıvov, von Bduxapıs be- 
reitet. 

Baxxdpıs, ıdos, und sws, 7, bacchar, bac- 
charis, eine unbekannte Pflanze, deren 
wohlriechende Wurzel ein Oel gab, 
er egaig wigov, 8. Voss Virg. ecl. 

) 1: . 

Banrägınpovoa, sinnloses Wort des Tri- 
ballers bey Ar. Av. 1616, 

Baxıngevm, = Paxrpsim, 

Baxıngia, 9, == Banrgov, Btab“, Stock, 
Stütze. 

Baxrnguov, zo, und Baxrngidor, zo, Dim. 
vom vorherg. 

Baxtnpis, idos, 7, = faxrnoia. 

Buxrgevun, rö, Stab, Stütze, von 

Baxresiw, sich auf einen Stab stützen. 

Baxrgov, To, (BAR, Bıpalw) baculus, 
Stock, Stab, Stütze. 

Baxrpomgosairns, ov, ö, (Hgosarw) mit 
dem Stabe einhergehend und bettelnd, 
Beyw. eines Kynikers, Luc, ep. 9. 

Baxrgopöpas, ov, 6, (pfgw) der Stockträ- 
ger Beyw. des Kynikers Diogenes, 

erkidas b. Diog. L. 6, 76. 


Baxxılu, = Baryda. 


Baxyäs, 0, — Banxsvrns, Boplı. 

Baxydw, Bacchisch schwärmen , schwär- 
men überh., Aesch. Sept. 500. 

Banytßanyov doaı, dem Bacchus ein Lied 
singen, das Baxye, Bakyov — anfing, 
Ar. Ey. 408. 

Banysia, 7, 8 Banysıos, 3. 

Baxxsior, to, 5. Baxymos, 4. 

Beinysıos, sin, euov, (Banxos) Bacchisch, 
den Bacchus od. seine Feyer betreffend, 
dazu gehörig: nach Art der Priester od. 
Priesterinnen des Bacchus, enthusia- 
stisch, begeistert, trunken, wahnsinnig, 
Bänysıoe ZJuövvoos, h. Hom, 18, 4b. 
auch Baxyssos Heös, Soph, OT. 1105. 
ö Banzswos deonörze, Ar. Thesm. 988. 
vgl, Wess. Hat. 4, 79. Als Substant, 
1) Baxyeior, — Baxyos, der Gott selbst, 
Hat. 4, 79. Soph. Ant. 154. 2) 6 Bax- 
ysios, verst. wovs, auch Baxxsıanos, in 
der Metrik ein dreysylbiger Fuss, v-- 
od. --v, Herm, el. metr. p. 291. 3) % 
Buxysia, Bacchusfest, seltner im plur. 
al Baxyeiaı, Eur. Bacch. 215. b) Be- 
tragen einer Bacchantinn. 4) rö Bax- 
xsiov, Bacchustempel :_ Bacchüsfeyer, 
Bacchanal, Trunkenheit, Eur. Phoen. 
21. auch ra Baxjeia vom Feste, 

Banxsıurıs, ov, 6, — Banysur,s, Soph. 

Bäuzsvua, ro, (Baxgsum) Bacchische 
Handlung, Bacchusiest. 

Baxysüs, Zwe, 6, seltnere Form von Büx- 
yos, Soph. Ant. 1122. Jac. AP, p. 858. 
auch Baxxers Jıövvoos, Eur. 

Banysioruos, 09, Bacohisch, begeistert, 
verzückt, wüthend, 

Banyevos, ews, i;, Baochusfest, das Be- 
gehn desselben. 


Baxy —Bah 


Baszeeräe, or, 6, Bacohant, der das Bac- 


chusfest feyert: jeder in relig. od. hei- |: 


‚lige Begeisterung, Verzückung, Wuth 
versetzte. | 

Baxyavrınör, 7, 0v, = Baxyzsos, .‚Bacchan- 
tisch. 

Baxysurwe, 006, 6, = Banysvris. 

Baxzeiw, (Bäxxos) das Bacchusfest feyern, 
die Bacchischen Weihungen begehn, 
bes. die grossen Trieterien, Hdt, 4, 79. 
b) wie ein vom Bacchus od. sonst ei- 
nem Gott Begeisterter oder Verzückter 
reden od. handeln, in Begeisterung, 
Verzückung, fanatischer Wuth seyn, 
enthusiastisch oder fanatisch handeln, 
wie ein Trunkner einhertoben, Bac- 
chari. 2) transit. Bacchisch begeistern, 
spät. 

Banydyopos, ov, (xogis) Bacchische Reigen 
führend. 

Banzio, = Baxyava, 

Baxyn, %, Bacchantinn, s. Bauzos, 2. 
2) jede Gottbegeisterte, Verzückte, 
Wüthende, Baxyn “Aıdov, wüthende 
Dienerinn des Hades. 

Benyıdlo, — Baxzsiw, Eur. Cycl. 204. 

Banxıanös, 7, iv, = Banzıos. 

Baxyıcouaı, = Baxzsiw, Soph. 

Baxyıcs, dos, %, = Baxyn, häufig bey 
Nonn, , , 

Baxyınös, 7, 09, = Bünzxıos. 

Baxxıor, @, 0v, = Baxysıos, Bacchisch, 
Bacchantisch : überh. begeistert, enthu- 
siastisch, fanatisch,, rasend, wüthend. 
2) als Subst. 6 Baxyıoe, = Banyos, 
Eur. Cycl, 9. vgl. Valck. Eur. Phoen. 
21. Küst. schol. Ar. Ach. 243. b) 7 
Banyla, = Banyn. Dav. 

Basxwo, in Bacchische Begeisterung 
setzen, F 

De „idos, %, = Baxyn, Soph. Ant. 

Bängos, 6, Bacchus, Erfinder u. Beschützer 
des Weinbaus, Gott des Weines und 
der Begeiste „ bes. der dramatischen 
Poesie, Schirmherr der Theater u. der 
scenischen Darstellungen in Athen: Ein 
‘Wort mit "Taxyos, also von lag, id, 
in. Vor Herodot findet sich der Name 
des Bacchos nicht: doch ist sein Dienst 

 uralt und vielgestaltig, so dass der Gott 
selbst bald vielfach gedeutet wurde, als 
Veredier des Menschengeschlechts und 
Freudengeber, als Symbol aller zeugen- 
den u. schaffenden Naturkräfte u. s. w. 
Uebertr. steht er bey Dichtern für den 
Wein selbst. 2) der Bacchant, wie 
Bäxxn, die Bacchantinn : überh. jeder 
Gottbegeisterte, Verzückte, von irgend 
einer heftigen Leidenschaft Ergrifine, 
Heind. Plat. Phaedo p. 69. C. 

Baxywv, wvos, ö, Dim. von Baxyos. 

Pähdvayga, 7, (ayga) Werkzeug, eine 
verschlossne Thür zu öffnen, Schlüssel, 
s. Bakavos, 4, 2) Thürschloss, Polyb. 
7, 16, 5 
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Bülävetor , co, balineum, Balnsum, Bad, 















Bäläveirns, ov, 0, 


Bala 


Badestube, Badewasser. 

;, = Palariur. 

Bükäveus, dus,o, der Bader, balneator, der 
zugleich den Bart, das -Haupthaar und 
die Nägel stutzte: diese Scheerer wa- 
ren durch unwissende Schwatzhaftig- 
keit zum Sprichwort geworden, Dorv. 
Char. p. 529. Seltnere Formen Bala- 
veirns u. Baklavsurzs. (viell. heizte man 
die Badstuben hie und da mit Eicheln, 
so dass daraus der mit falavos unver- 
kennbar verwandte Name entstand, 
Riemer.) dav. 

Bähäveurınös, 7, öv, Zum Bad od. Bader 


gehörig. : j 

Balävsirgia, n, fem. zu Balavavs. 

Bälävsum, Bader seyn, ein Bad besorgen, 
im Bade bedienen, rıyi: überh. = dıea- 
»ovio , bedienen, aufwarten, Ausl. zu 
Ar. Fr. 1094. . 

Bäldvauııy, v,6, = Balavsus, seltne 
Nebenform. : 

Bäldvnpös, d, öv, (Bakavos) zur Eichel- 
gattung gehörig, wie »agunpos, orayun- 
eos, u. 3. w. dah. Balarnea, wv, Ta, 
zur Gattung der Eicheln gehörige 
Früchte. i 

Bäläynpäytw, Eicheln essen, von 

Bäldvnpaäyor, ov, (paysiv) Eicheln essend, 
sich davon nährend, von Thieren: doch 
auch von Menschen im rohen Natur- 
zustand, Poll. 1, 234. [p&] 

Bäldvnpögos, ov, (pfgw) Eicheln od, Dat- 
teln tragend, Hdt. 1, 193. 

Baldvilw, dguv, Eicheln abschütteln, ab- 
schlagen. 2) rırd, einem ein Seifen- 

_ zäpfchen setzen, & Adlavos, 5. 

Bähavıvos, ivn, ıwov, von Bülavor ge- 
macht, von Eicheln od. Datteln bereitet. 

Bähdvıov, ro, Eicheltrank, gegen Trun- 

 kenheit dienend. 

Bälavis , ldos, 7, und 

Bälarıooa, 7, fem. von Bakavsic, wie 

Basıklic und Baslkıooa, von Basıkus, = 

Balavsvspıc. 

Bilävirms, ov, 6, fem. 

“'eichelartig, eichelförmig: an 


Karoßden, si, (älopas) Loch in d 
üldvodonn, %, (dixouas in der 
E Thürpfoste, in das der Zapfen eingreift, 
8. Bakdvos, 4. i 
Bähävos, 7, Eichel, Od. jede eichelför- 
mige Frucht, bes. die zum Salböl gebr. 
glans myrepsica, die Behennuss, und 
die Dattel, Hdt. 1, 193. 4.06 Aal. die 
essbare Kastanie: zuw, auch der Baum, 
der diese Früchte trägt. Wegen ähn- 
licher Gestalt 2) eine Art Seemuschel. 
. 3) der vordre Theil des männl. Glieds, 
Eichel. 4) ein länglichter eiserner Za- 
pfen od, Pflock, pessus, pessulus, der 
durch den vorgeschobenen Riegel, ‚wo- 
xAös, in ein an der Thürpfoste befind- 
liches Loch, falavodöxn , geschoben, 
und bey Oefinung der Thür mit einem 


Bakavirıs, ıdot, 7, 
= fa- 


Baia — Bakı 


Haken, ßalavayga, wieder herausgezo- 
en ward: der Haken hat Einen Zak- 
en,.nur der Lakonische drey. 5) eine 

Art: Seifenzäpfchen, das bey Versto- 

pfungen in den Mastdarm gesteckt ward, 

Pessus, pessarium. [ßd] Dav. 

Baläyow, eichelförmig machen. 2) die 

Thür durch den eingesteckten Zapfen 

verschliessen, verriegeln, Ar. Av. 1155. 

8. Balavos, 4. ’ 

Balavridov, ro, Dim, von Balavrıov. [ri] 
Balavrınröuos, = Balavrıoröuor, poet. 
Bakavrıov, zö, Beutel, Seckel, Geldbeutel. 
Andre schreiben Aalla»rrıo» und so 
durch. alle abgeleiteten Wörter mit ver- 
 doppeltem A, vgl. Piers. Moer, p. 9%. 
'Thom. M. p. 139. Bekker im Plato 
folgt dieser Schreibung unkritischer- 
weıse durchweg: für sie spricht eini- 
germaassen Simonid. 63, 3. & en sie 
zeugt jedoch, bes. für den Att. Gebrauch, 

Ar. Ran. 772. so dass Dind. mit Recht 

überall Aaldyrıov vorzieht. 


Palavrıoroutw, beutelschneiden, von 
Pakavrıoröuos, ov, (tduvn)* Geldbeutel ab- 
schneidend, Beutelschneider. 


Pakävudns, es, (PBakavor, eldos) eichel- 
art 


ig. 
Bäldvurde, 7, 6v, (Balavöw) eichelför- 
mig gestaltet. 
Balavorıov, rö, Blüthe des wilden Granat- 
baums: unreife Granatfrucht, balaustium, 
Balßidwöns, ae, (eldos) schrankenartig, mit 
Erhöhungen zu beyden Seiten, Hipp. 
von 
Balßis, tor, 7, (Ballwm) die Schranken 
der Kampfbahn, carceres, an denen die 
Wettkämpfer in. Einer Reihe standen, 
um.-auf ein gegebnes Zeichen zugleich 
aufzubrechen,. und wohin sie wieder 
zurückkehrten, um den Siegespreis zu 
empfangen , bes. beym Wettrennen u, 
Wettfahren. Zuweilen auch das Ziel, 
auf das man zustrebt 
Soph. Ant. 131. Jac. Ar. p- 48. Dah. 
2) alles, wovon man ausgeht od. be- 
innt, Grundlage, Stütze, Stufe, Staffel, 
chwelle, wie Aasıs, Ankos. 3) insbes, 


der Standort, von dem man die Wurf- | 


scheibe, dioxos, wirft. 

Bals, utinam! o dass doch! wollte Gott! 
m. d. opt. Alcm. fr. 12. b. Spät. aßals. 
(urspr. imperat. von Adlim) | 

Balyv, vos, 6, auch Ball» geschr., 
König, Aesch. Pers. 656. Phrygisches 
od. nach Euphor. fr. 127. Thurisches 
Wort, verw. mit dem Hebr. Bel oder 
Bal, Baal, Herr der Welt: minder 
wahrscheinlich nach andern aus einem 
elten Bacılz;v zsgz. Dav. 

Bälnvaios, ov, auch Ballnwaios geschr., 
königlich. 

Bälsos, «, öv, od. Baht, a, ov, (Büllo 
gefleckt, scheckig, great, bunt. 2 

schnell, 8. aiölos,, dav. 
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meta,. Musgr. |. 


Bakı m Bahr 


Bählos, 6, Name eines Pferdes des Achill, 
Scheck, Il. das andre hiess Zdvdos. 

Baklavrıov, ro, 5. unter Baldvruor, 

Bullıv, zvos, 6, = Balm. 

Ballrwads pÄdneıw Wortspiel b. Ar. Ach. 
234. das anf Ballu u. zugleich auf den 
Attischen Demos Iallrvn, geht. 

Ballnvaios, ov, (Ballıv) = Balnvaios. 

An; vos, 7, (Aakdo) das Werfen, 


On, 

Ballıko, (Sallw) die Schenkel viel u. oft 
hin u. her werfen: dah, tanzen, hüpfen, 
springen, in Sicilien u. Grossgriechen- 
land, dav. ’ 

Palksouös, 6, das Hüpfen, Tanzen. (Ital. 
ballare, dav. das Franz. ballet und un-. 
ser Ball, 


‚Balliav, ö, .. "Tooßalliur, 


Pallw, fut..Bdiw, b. Spät: auch Ballnco 
nebst dem aor. 1. Z#allnsa, gebr. aor. 
2. #ßäkov, med. &ßalöunv, perf, B4Bin- 
xa, perf. pass. Beßlmuas, :pisch auch 

Psßokmuas, aor. 1. pass. &#Andav. Von 
einem syncop. Aor. pass. finden sich 
die Ep. Formen 2#Anro, Conj. Alrsras, 
Opt. Plsiunv, $isio, u. 8. w. b. Hom. - 

1) Act. werfen, schleudern, verwun- 
den, bes. mit allen Arten von Wurf. 
waffen, Schleudersteinen, Pfeilen, Wurf. 
spiessen, zıva zıvı, Hom, s. bes, Il. 15, 
495. 21, 576. und zwd ri rum, I 5, 
795. 11, 583. doch fehlt beym doppel- 
ten Acc. meist der Dat. sowie überh. 
Palkw ohne die Waflenart häufig ist: 
seltner wie eunew, schlagen, stossen, 
hauen , Il: 5, 73. Als Folge dav. fäl- 
len, niederwerfen, zu Boden streck 
I. 4, 473, 8,.156. oft auch das blosse 
Treffen, Berühren, olme dass eine Wun- 
de erfolgt, 1l. 21, 591. als reiner Ge- 
gens- von dpapravw, ayanaprava, in 

rosa oft &voroya u. zvoxona Ballar. 
Uebertr. wie ferire, xrinos ovara Bal- 
is, das Geräusch trifft das Ohr, schlägt 
‘ans Ohr, Il. 10, 553. ebenso Adlls us 
göoyya, Soph. Phil. 205. axesi, wider 
Bsßolnutvos, von Trauer getroffen, ver- 
wundet, nl. g, 3. 9, Od, 10, RAT. Ruhnk, 
ep. crit. p. 212, Daher auch überh. 
die Oberfläche berühren, besprengen, 

‘bespritzen, bestreuen, vom Staub, Il. 
23, 502. vom Blute, Il. 11, 536. zonov 
anrios Ballen ndkıos, die Sonne be- 
strahlt den Ort, Od. 5, 479. vom Bade. 
wasser, Ep. ad. 198. Seltner wie dro- 
Pallw, wegwerfen, fallen lassen, dann 
meist mit daxgv, Thränen vergiessen, 
Hom. ödövras, Zähne verlieren: Ain 
und her werfen, bewegen, 11. 8, 306, 
23, 697. öunara, Od. 16, 179. Von 
Schiffen, werfen, verschlagen, treiben, 
noös niroas, Od. 12, 71. vüas de mim. 
rov, Schiffe ins Meer laufen lassen, Od, 
4, 359. 2) im milderen Sinne, segen, 

anlegen, ablegen, anfügen, wurde kPa 


oxdaocı Aaklaıy, Räder an den Wagen 


Bao — Bay 
fügen, 11.5, 722. vgl, 731. und guAdrıra 


Balksıv ug mes knüpfen, Il. 4, 


16. aryida aup' wuoıs Balkew, I. 18, 
204. und, so öfter von Kleidern und 
Waffen, anthun, umthun: auch Ballsır 
ewi ru &9 Bvuw, einem etwas ins Herz 
legen, eingeben, anrathen, Od, 1, 201. 
wofür Homer sonst rıd#evas En) gYpeol 
sagt, wo die Griechen die zu erwar- 
tende Praep. sis ebenso wenig lieben, 
wie die Lat. in m. d. acc. bey ponere: 
Balleıw xsigas dupl, mepl, mweös rım, 
umarmen, umfassen, Hom. twnvor enl 
‚Bhepagoıs A. Od. 1, 364. auch Balls 
zıv) Aunnyv, Soph. Phil, 67. Bakksır 
oxörov Ööwuaoı, Eur. Phoen. 1530. wie 
Zußallsıw. 3) intr. fallen, stürzen, 
norawös eis Cha Bahluw, I, 11, 722. 
inmos wegl vlpua Palovons, die ums 
Ziel rennenden Rosse, ll. 23, 462. und 
in der Umgangssprache, Bail’ eis wo- 
saplav, eis olßlavr, &is xöpaxas, geh 
zum Henker, Ruhnk. Tim. p. 59, wo 
das Medium od. das reflexive Prono- 
men immer die vollständige Construction 
geben würde. 4) Med. Ballosas zı iv 
gesol, Ev Dvu@, kommt bey Hom. in 
zweyfacher Bdtg vor, meist sich etwas 
zu Herzen nehmen, in den Kopf setzen, 
seltner etwas im Herzen hegen, erwä- 
gen, überdenken, auch ohne den’ acc. 
der Sache: ohne alle nähere Bestim- 
mung, £rigwe &Baluvro, sie beschlossen 
es anders, Od, 1, 234. doch lesen andre 
auch 2Bö4ovro: ebenso dm’ Zuswvrou 
Balöusvos Zrrenfa, ich that es im Ver- 
trauen auf mich selbst, auf meinen eig- 
nen Kopf, (für mich allein, Hdt, vofa 
od. £igos aup’ wuos Ballsodas, den 
Bogen, das Schwerdt um die Schultern 
werfen, umhängen, Il. 10, 333. 19, 372. 
zeda Ballsodaı Aovrpots, sich die Haut 
mit Wasser besprengen, sich baden, h. 

 Hom. Cer. 50. nach Voss, den Leib 
ins Bad senken, doch vgl. Aovrpa £mi 
xooös Baksiv, Eur. Or. 297. Ballsodas 
aorv, den Grund zu einer Stadt legen, 
eine Stadt gründen, nach dem Pindari- 
schen xernida Ballsodaı, Jfundamenta 
jacere, Valck. Adon, p. 250. 

Balsauivn, , Balsampflanze, von 

Baloauov, ro, balsamum, das wohlrie- 
chende Harz des Balsambaums. 

Baloauos, 7, der Balsambaum. 

Baloauwöns. &6, (e2dos) balsamartig. 

Bali, fut. act. zu Ballw. 

Päue, ro, Dor. st. fnua. 

Pauße, vo, Dor. st. Pauua. 

Paußaivw, stammeln, wundentlich reden, 
lispeln, vor Furcht od. Frost mit den 
Kinnbacken klappern, 11. 10, 375. yAwo- 
oa ßaußaive:, Bion 4, 9. und übertr, 
von der stummen Blumensprache, Mosch, 
3, 7. Seltner Baufaxvlw, Baußaklvitw, 
Baußalw. (verw. mit Palo, Baßalw.) 

BPaußaxsia, %, = page und 
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Baußansirgıa, 7, = gYapuaxsırpıa, von 

Baußaxsiw, (Baußa) = Yyapuazxsıw: selt- 
nes, urspr. Dor. Wort. Dav. 

Baußaxis, idos, 7, = faußansvrpia. 

Baußaxosıdns, ds, = Boußvnosudrs, 

Paußaxviw und Paufalvlw, seltnere Ne- 
benformen von faußaivw. 

Baußalo, = Baußalvw, Mosch. 3, 7. 
seltne Nebenform. _ 

Bäues, Dor. st. Bwuev,.1 plur, conj. aor. 
2. von Baivw, Theocr. 

Bauua, ro, (fan) Tunke, Brühe, Tün- 
che, Farbe, überh. alles, worin etwas 
eingetaucht wird: Aduua Sapdıavınov, 
Sardische Purpurfärberey, übertr, auf 
einen blutig Gehauenen, eine- Prügel- 
suppe, Ar, Ach. 112. 

ßav, Ep. st. Z3av, und diess st. ZBnoar, 
3 pl. aor. 2. zu faivw, Hom. [v] 

fPdvavoia, 7, das Handwerk, wie yuew- 
vakia und r&xvn, Hdt. 2, 165. vgl. 177. 
die Lebensart und das Verfahren der 
Handwerker, dah, das Handwerksmäs- 
sige, Mechanische, Geistlose überh. 

Bävavoıxös, 7, 09, zum Handwerker oder 
zum Handwerk re ihm gebührend 
od. ähnlich: von der Gesinnung, phili- 
sterhaft, dem Edeln und Freysinnigen 
entgegengesetzt: rdyvn Bavavasıı, Hand- 
werk oder Kunst, wobey man hinter 
dem Ofen hockt, Handwerk im Gegens. 
der Kunst, handwerksmässig betriebne 
Kunst, ars sellularia, 

Paravoos, 0v., (st. Bauvavoos von Aauvor 
und auw) eigentl. ar einem Ofen od. 
Kamin arbeitend: daher überh. eine 
sitzende, ungesunde, bey kriegerischen 
od. Nomadenvölkern verachtete Arbeit 
betreibend : bes. los, regvn Bavavoos, 
!eyov Pavavoov, sitzende Lebensart, 
Handwerk im Gegensatz der freyen u. 
schönen Kunst: übertr. von jeder nie- 
drigen od. gemeinen Sinnesart, illiberal, 
neidisch, hämisch, prunksüchtig, dumm- 
stolz, gemeinhoffärtig. [&] 

Bavavoorsgviw, (rExvn) = das folg. 

Bavavoovpylw, (Bavavoorpyos) eine sitzen- 
de Lebensart, ein Handwerk treiben, 
ein Handwerker seyn. 

Bavavoovpyie, 7, Handwerk, Handarbeit, 
von 

Bavavoovpyös, od, 6, (2eyov) Handwerker, 
Handwerksmann. 

Bafıs, sws, 7, (Balw) Sage, Rede, Ruf, 
Gerücht, Kunde, Ausspruch, bes. Ora- 
kelspruch, poet. 

Bunrriiw, f. low, (Banrw) oft und wieder- 
holt eintauchen, untertauchen : daher 
benetzen, anfenchten, begiessen, übertr. 
o: Beßantıoutvor, Betrunkne, die sich 
begossen haben, vino madidi, Plat. 
übergiessen, überschütten, überbäufen, 
sispopais, opkruacı Bsßantıoudvos, mit 
Abgaben, mit Schulden überladen : aeı- 
paxıov Panrılöusvov, ein mit Fragen 
überschütteter Knabe, Heind. Plat. 
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Euthyd. p. 277. D. 2) ein Schöpfge- 


fäss einsenken, eintauchen, schöpfen, | 


Plut, vgl. Bante. Dav. 

fanrioıs, ws, 7, das Eintauchen, Unter- 
tauchen, Baden, Abspülen, Schöpfen. 

Pantioua, ö, das Untergetauchte. 2) 
auch = d. vorherg. 

Bantıouös, 6, — Banzısıs. . 

Banrtuorngiov, v6, Badeplatz, Schwimm- 
platz im Bade, 

Bantiorns, ov, 0, Eintaucher, Untertau- 
cher, Färber. 2) bey den KS. der 
Täufer. 

Banrös, 7, öv, eingetaucht, gefärbt, bunt. 
2) geschöpft, zu schöpfen, von 

arrow, fut. Baww, pf. pass. Befauas, 
aor. 2 pass, Eßdgnv, transit. fauchen, 
eintauchen, untertauchen, mölssuv div 
vdarı, vom Schmied, der glühendes 
Eisen in Wasser taucht, um es zu här- 
ten od. zu stälillen, Od. 9, 392, s. fagpn. 
b) in Farbe tauchen, färben, beizen: 
ßenrsoda:, sich das Haar färben: auch 
vom Glasiren irdner Gefässe: sprichw. 
-Banreıw rıva Bduua Zapdıavınov, ei- 
nem eine Sardianische Purpurfärbung 
angedeihn lassen, d. i. einen bis aufs 
Blut peitschen, Elmsl, Ar. Ach, 112, 
vgl. Aauua. c) baden, waschen. d) 
durch Eintauchen füllen, schöpfen, 
Theocr. 5, 137. vaus Aanreras, das 
Schiff zieht Wasser, geht unter. 2) intr. 
66ov Panrsıv, sich im Strom untertau- 
chen, Arat, 

Papayyıdo, = Poayyıda, 

Pagayyıov, zo, = Popdyyıov. 

Pdgayxos, 6, = ßeayxos, Hippon. 

fagadeov, ro, Ion. Algsdgov, Schlund, 
Kluft, Abgrund: bes. in Athen ein jä- 
her Felsenschlund hinter der Burg, in 
den zum Tode verurtheilte Verbrecher 
gestürzt wurden: dah. 2) übertr. Un- 
tergang, Verderben: . auch wie bara- 
thrum, Schlemmer, Geizhals, bodenloser 
Wüstling, vgl. das folg. (verw. mit 
Budg0v, ABddgov, Bosgos.) 

Pagadgos, o, ein Mensch, der in die Ver- 
brechergrube, Aapadgeov,, geworfen zu 
werden verdient, od.'selbst ein Ab- 
re ein Schlund ist, Valck. Amm, 


pP» 

Bopadgwöns, es, (eldos) einem Abgrund 
ähnlich. 

Bappfapılw, f. low, Att. iw, sich wie ein 
Barbar od. Ausländer betragen, bes. so 
reden, eine fremde Sprache sprechen, 
Hdt. 2, 57. den Ausländer nachäffen, 
die eigne Sprache fehlerhaft sprechen 
od. schreiben, 2) es mit den Barbaren, 
bes, den Persern halten, auf Seiten der 
Barbaren seyn. 

Bapßapıxös, 7, 69, barbarisch, ausländisch, 
fremd, in fremder Sprache, fremdartig, 
ungriechisch, Gegens, des Hellenischen: 
ro fapßapıxov, verst, orgarsvua, das 
Barbarenheer. ' Adv. Bapfagızws, 
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Bapßapıowös, 6, das Reden einer fremden 
Sprache, das Reden od, Schreiben ei- 
ner Sprache nach Art eines Fremden, 
d. i. fehlerhaft, 'Sprachfehler. \ 

Bapßapıori, adv. auf barbarisch, auf barb. 
Weise, in barb. Sprache, bes. Persisch 
od. Medisch, 

Bapßapoykwooos , 0v, (yAucoa) = fapfa- 
eöpwvos,, eine fremde Sprache redend, 
2) das Griechische grob od, fehlerhaft 
sprechend, 


Bapßapöxrovos, ov, (xreivw) von Barbaren, 


bes. von Persern od. Medern getödtet, 
Papßägos, ov, barbarisch, d. i. ungrie- 
chisch, Griech. Sitte od. Sprache fremd, 
ausländisch: meist als Subst. ei Sapßa- 
g0s, urspr. jeder Nichtgrieche, nicht 
enge Redende, Ausländer, also 
loss Gegens, von “Ellz», sowie denn 
nach Plato das ganze. Menschenge- 
schlecht in zwey ungleiche Hälften ge- 
theilt war, in Barbaren und Hellenen, 
Politic, p. 262. D. Erst von den Per- 
serkriegen an bekommt das Wort einen 
gehässigen und verächtlichen Nebenbe- 
\griff, den des Unfreyen, Knechtischen, 
Feigen, Unedeln, Rohen: auch hiessen 
von da an die Perser vorzugsweis Bar- 
baren: ausserdem bes, Aegypter, (die 
nach Hdt, 2, 158. dasselbe Wort von 
allen nicht Aegyptisch Redenden brauch- 
ten, wie die Juden ihr Goim,) Thra- 
kier, Makedonier, Karthager: die Idee, 
dass die Barbaren geborne Feinde der 
Hellenen, und diese zu Sieg und Herr- 
schaft über jene berufen seyen, er- 
wuchs gleichfalls aus den Perserkriegen. 
Die Romer hiessen und nannten sich 
selbst Barbaren, bis Griech. Sprache u, 
Schriftwerke in Rom heimisch würden: 
von Augustus Zeit an alle die Völker, 
denen Griech. und Rüm. Bildung noch 
mangelte: da diese aber immer weiter 
vordrang, blieben die Deutschen Stäm- , 
me am Ende fast die einzigen sogenannt 
Barbarischen, die den Namen wieder 
zu Ehren brachten, als sie Italien ero- 
berten, und die Retter und Hersteller 
des Menschengeschlechts wurden. He- 
rodot hat das Wort zuerst: dass man 
es aber’auch schon zu Homers Zeiten 
kannte, lehrt die Zsst%g Bapfapopwvos. 
Uebertr. wurde es von allen den Un- 
tugenden gebraucht, die die Griechen . 
als in Widerspruch mit ihrer Volks- 
thümlichkeit betrachteten, u. die sie bey 
barb. Völkern wahrgenommen hatten, 
bes. von tyrannischer Gewaltherrschaft 
und knechtischem Gehorsam, Feigheit, 
Ueppigkeit, Rohheit, Mangel an libe- 
raler Ausbildung des Leibes u. Geistes, 
Verachtung derselben und allseitiger 
Gemeinheit. Weil aber die Sprache 
die eigentl. Scheidewand zwischen Hel- 
lenen und Barbaren war, hatte das 
Wort auch stets besondre Beziehung 
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auf die Sprache, und bezeichnete zu- 
letzt hauptsächlich das eigentl. Fehler- 
hafte im mündlichen und schriftlichen 
Ausdruck: bey Ar. Av. 200. heissen 
die Vögel Bapßapoı wegen ihrer unar- 
tikulirt zwitschernden Stimme. $. auch 
xcoßavos. Adv. Bapßapws. (Nach ei- 
nigen entstand das Wort aus spottender 
Nachahmung der rauhen ausländischen 
Sprachen, nach andern ist es aus dem 
Syrischen: vgl. F, Roth über Sinn und 
Gebrauch des Wortes Barbar, Nürnb. 
1814. u. Grotefend in Ersch u. Grubers 
Encycl. T. 7. p. 346.) 

Bapßapoorouia, 7, fremde Sprache, fremd- 
artige, barbarische Aussprache od. Art 
zu reden, von 

Bapßapoorouos, 0», (oroua) eine fremde 
Sprache redend. 2) die eigne Sprache 
barbarisch u, fehlerhaft sprechend, 

Bapßapörns, 1ros, 7, das Wesen und Be- 
men eines Bapßapos, Ungebildetheit, 
Rohheit, Grausamkeit, Barbarey,. 

Bapßapopaviw, wie ein Barbar reden, eine 
fremde Sprache sprechen, die Griechi- 
sche barbarisch sprechen, von 

Bapßapöpwvor , ov, (Pwy) eine fremde, 

‘ nicht griechische Sprache sprechend, 
ll. 2, 867. 2) das Griechische wie ein 
Barbar, schlecht od. unrichtig spre- 
chend, 

Bapßapow, zum Barbaren machen, frem- 
der Gewalt unterwerfen, fremd machen: 
übertr. wild, roh, aengen machen, 
verwildern lassen. ass. verwildern, 
zum Ausländer werden. ; 
apßılos, 7, der wilde Pfirschenbaum. 

£ eg mit Beaßvkos.) 

Bapßırilw, f. low, Att, iw, auf dem Pap- 
Pirov spielen, dav. 

Bapßırıorns, ov,.o, der Barbitonspieler, 
Schol. Ar. Eq.-519. nach der Verb, von 
Meineke quaest, scen. 3. p. 11. 

Baeßırov, Tö, und Bapßıror, »;,, ein leyer- 
ähnliches, vielsaitiges musikal. Instru- 
ment, steht auch für die Leyer, Avuga: 
seltner und nur bey spätern Dichtern 
auch 6 fapßıros, Jac. AP. p. 221. 


Bapßırwöos, öv, (W067) zum Barbiton sin- 
end. . 


Bapdıoros, 7, ov, poet. st. Beadoros, Su- 
erl. von ßgadıs, 11. 23, 310. bes. b. 
or. Den ähnlich gebildeten Comp. 

Bagdvrspos hat Theocr, 29, 30. 

Baptw, = fapidw, Homer hat davon 
nur (das part, BsßapnuWs, oivo Beßapno- 
zes, beschwert von Wein, trunken, Od. 
8, 139. 19, 122. wofür später das part. 
pass. Beßapnuevos vorkommt. Die übri- 

en Temp. waren schwerlich in Ge- 
rauch. 2) transit. — faguvw, Fab. 
Aesop, 

Beeius, adv. von Bapur. 

Beuonua, vo, (Baglw) Belastung, Last, 
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Bögißar, avros, 6, (Bägıs, Baivw) der ei- 
nen Kahu besteigt und darauf fährt, 
Soph. von 

Pägıs, ıdos, Ion. «os, ,», ein Aegypt. Na- 
chen, eine Art Floss, Hdt. 2, 41. 96. 
überh. Kahn, Nachen, Boot, ratis, bes. 
bey Trag. 2) später ein grosses Haus, 
Thurm, Pallast, insula, Valck. Amm. 
p. 44. (man findet auch die Betonung 
‚Baegıs.) l 

Bagos, eos, ro, Schwere, Gewicht, Last, 
Druck, Beschwerde, Belastung, alles 
was lästig wird, beschwert, bedrückt 
oder bekümmert, dah, Kummer, Gram, 
Niedergeschlagenheit. 2) Masse, Ueber- 
menge, Ueberfülle. 3) übertr. Gewicht, 
Ansehn,, Würde, Einfluss, Macht und 
Vermögen, Nachdruck, Eindruck, gra- 
vitas, 

Bapovixov, ro, (Bupos, Eixw) Hebewinde, 
Erfindung des Archimedes. 

Bapvärs, €s, (an) schwer oder stark 
athmend, 2) beschwerlich riechend. 

Bapvalyıs, &s, (alyos) und 

Bapvdlynros, ov, (alylo) schwer leidend, 
2) act. schwere Leiden verursachend. 

Bapväyns, ds, («xos, axdw)‘ schwer oder 
dumpf ächzend, Herm. Soph. OC. 1557. 
vgl. dvsaxis. . 

Bagwägis, &s, Dor. st. Bapvnyns, Ar. Nub. 
27 “ 


Bapvßöas, ov, 6, (Bor) stark schreyend. 
Bagußgsutrns, ov, 0, und Papußgeuerng, 
7096, 0, fem, Bapußpsulrage, 7, (Bot- 
au) schwer oder furchtbar donnernd, 
krachend, tosend, rasselnd, 


Baqgußpounens, ov, 6, (Bpoulw) = Papv- 


Beesusrni. 
Papvpgouos, ov, = d. vorherg. fr. Hom. 
71 


Bapußows, üros, 6, ü, (Bıßguonw) stark 
fressend, beissend: übertr. heftig na- 
gend od. quälend, orövos, Soph. 

Bagpuydounos, ov, poet. st. Bupvdouner. 

Bapv Aweoos A 'r, Att. Papuyklwurros, 
(ykooca) durch Geschwätzigkeit be- 
schwerlich fallend, 

BapvykAwgiv, ivos, 0, 7, (yAwgiv) furchtbar 
gespitzt. 

Papvyouvaros, ov, und 


»I Bapuyovvos,ov,(yovv) mit schweren Knien, 


langsam, müde, träg, poet. 


' Bapuywsos, ov, (Yviov)schwer an Gliedern, 


gliederlahm,, träg, langsam, müde. 2) 
act. gliederbeschwerend, gliederlähmend, 
ermüdend, poet. ir 

Bapvdasuoviw, (Sapvdarumv) mit einem 
bösen Dämon behaftet, von ihm beses- 
sen seyn, Ar, Eq. 561. überh. unglück- 
lich se 

Bapvdanuovia, 7, schweres Geschick, Un- 
glück , von P 

Bapvdaluwv, 09, gen. ovor, (daiuwr) mit 
schwerem Geschick belastet, von Un- 
glück niedergedrückt, unglücklich, elend. 


- 
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Bapvdanpvos, ov, und 

Bapvdaxgvs, v, gen. vor, (daspv) heftig 
weinend. 

Bagpvdsouos, ov, (dsouos) schwergefesselt. 

Bapudixos, 0v, (dinn) schwere Rache 
me ru : ($ötepe) Unglücksgeberi | 

jreıpa,n, (dotsıpa) Unglücksgeberinn. 

pr os, 0», (dovmos) Au es &; dumpf 
‚ tosend, krachend, rasselnd, donnernd. 

Bagvsyxipäkos, 0, (Eynipalos) der ein 
schweres Gehirn hat, Schwerkopf, 
Dummkopf. 

Bapvspyiw, schwer od. angestrengt arbei- 
ten, 


von 
Bagvspyns, #6, (EPTR2) schwer od. müh- 


sam arbeitend. u 
Bagülnkos, ov, (&nAos) sehr eifersüchtig. 
Bapvnxoiw, (Bagvnxoos) schwerhören. 
Bagurmoia, 7, Schwerhörigkeit, von 
Bagvrxoos, ov, (axovw) schwerhörend, 
Bapumzns, 8, (nxfw) schwer, dumpf, laut 

tönend, hallend, brausend. 

Bapvdüuiu, (Bapudvuoe) schwermüthig, 
mismuthig , traurig, zornig seyn, emi 
zıvı, auch im Med. gebr, 

Bapvöüuia, 7, Schwermuth, Mismuth, 
Traurigkeit, Zorn, von 

Bapvdüuos, ov, (Hvuös) schwermüthig, 
mismuthig, niedergeschlagen,, traurig, 
zornig. Adv. Baguduums. 

Papudw, beschwert, belastet seyn, nie- 
dergedrückt werden, uno zıvos, 11. 16, 
519. daher schwerfällig, träg, langsam 
seyn, vgl. Aapivouas, Peidw. [vu-] 

Bapvnapdıos, ov, (sapdia) von schwerem, 

‘ trägen, feigenHerzen, von trägem Ver- 
stande. 

Bapvnigühor, ov, (nspaln) von schwerem 
Kopfe. _ 

Papuxounos, ov, (xouniw) schwer, dumpf 
tönend, brüllend, ” 

Bapunoros, or, (nord) schwer zürnend od. 
grollend. 2) pass. schwer gehasst. 

Bapustunie, de, = das > 

Bagüxrünos, ov, (xrundw) schwer, furcht- 
bar tosend, brausend, donnernd, Beyw. 
des Zeus, h. Hom. Cer. u. Hes. op. 
79. auch des Poseidon, Hes. Th. 818. 
u. Pind, 

Bagpvlailay, ünos, 6, 7, (Aatkay) schwer 
brausend, furchtbar stürmend. 

Bapuilsov, 26, Dim. von ßagos, ein klei- 
nes Gewicht. 

Bapüloyos,ov, (Aöyos) von beschwerlicher, 
lästiger Rede, mit harten Worten, #yöos, 
Hass, der sich in furchtbaren Schmä- 
hungen kund giebt, Pind. 


Bapukünos,, ov, (Aumn) schwer kränkend. 


2) pass. schwer gekränkt od. betrübt, 
sehr trauernd. 


Papüuuaoros, ov, (uaoros) mit schweren, 
starken Brüsten. 

Papvunvıam, schwer zürnen od. grollen, 
von 


Bapvunvıos, or, und 
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Bapuumvit, «, gen. «06, (ajvıs) schwer od. 
unversöhnlich Fe ug 

Poapvuıodos, ov, (uioHös) schweren Lohn 
nehmend od. bekommiend, 

Bapvuogdos, ov, (uogddw) schwer arbei- 
tend, mühselig, schwere * Drangsal 
duldend. 

Bapiviw, = Pagpis siu, schwerfallen, lä- 
stig werden, 'Theocr. 2, 3. wo jedoch 
andre st. Aapvveuvre getrennt Ü 
sövra lesen wollen. u er 

Bepvwder, Ep. u. Aeol. st. ZBapuvdnoar, 
3 ‚pl. aor. 1. pass. von Bapuvw. 

Bapvvooos, ov, (90006) schwerkrank. 2) 
schwere Krankheit verursachend. 

Papvvrınos, 7, 09, beschwerlich,, lästig, 
Ueberlast verursachend. 2) Bey Gramm. 
= Papvrovwv, von 

Bapuvw, f. üvi, (Bapvs) beschweren, be- 
lasten, Od. 5, 321. beschwerlich fallen, 
belästigen, drücken, plagen, Hom, Pass. 
gelähmt werden, Bapivsodaı yvia, zei- 
ga, müd werden an den Gliedern, ge- 
lahmt werden an der Hand, Hom. auch 
Papvvrai nos z0 omdlos , Ar. Ach. 220. 
übertr,. mismuthig werden, gravari, ae- 
gre ferre. 2)den ‚Gravis setzen, Gramm. 

Papuvwros, ov, (viros) mit schwerem 
Rücken. i 

Bapioduos, or, (our) von lästigem, wi- 
drigen oder betäubenden Geruch, Ion. 
Papuvoouos. BR 

Pagvonns, ov, 0, (ow) von gewichtiger, 
starker Stimme, Pind. 

Bapvöpynros, ov, (0g77) = Papuunvis, hef- 
tig zürnend. 

Bagvoouos, ov, Ion. st. Baguoduos. . 

Bapvnadtw, (nadsiy) schwer leiden, sehr 
unzufrieden mit etwas seyn, Plut. 

Bapunalduos, ov, (maldun) eine schwere, 
gewichtige Hand führend, dessen Hand 
schwer aufliegt, [ra] 

Bapvneudns, ds, \meidouas)schwer folgend, 
schwer. zu überreden od, zu überzeu- 
gen, schwergläubig,. 

Bapınivdsa, 7, schwere, tiefe Trauer 
od. Betrübniss, von 

nagunsvdns, ds, (nEvdos) schwer od, tief 
trauernd. 2) act. schwere Trauer ver- 
ursachend. Y 

Bagunivönros, 0v, = d. vorhefg. Bdtg 2. 

Bagunevdia, 7, poet. st. Bapındsdeua, 
. schwere, tiefe Trauer. 

Bapunsons, ds, (nsoeiv) schwerfallend, 
Aesch. Eum. 347. 

Bapunrjuwv, ov, gen, ovos, (n7ua) schwer 
schadend, 

Bapunvsiwv, ovoa, 09, (nvdo) schwer we- 
.hend, heftig stürmend, Mus, 

Bapuvnvoos, ov,(rvon) = fapvans, schwer 
od. stark athmend. > 

Bapinoruos, 0v, (möruos) = Papvdaiuam. 

Bapunovs, 0, 7, Novv, To, gen. Todes, 
(movs) schwerfüssig, unbeweglich, träg. 
2) act. die Füsse lähmend, 

Pdpis, sa, v, Comp. Aagürspos, Superl, 
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Paplreros, adv. Paplws, schwer, ge- 
wichtig, lastend, 1) im übeln Sinn, 
beschwerlich, lästig: so fast überall bey 
Hom. der bes. ßagsias ysigas verbin- 
det, alles was sich einem andern auf 
eine drückende Weise fühlbar macht, 
was schwer auf ihm liegt, mit dem Ne- 
benbegriff grosser Stärke oder Ueber- 
gewalt, so wuch in dem Hom. Aapta 
orsveysıv, schwer, d.i. laut u. schmerz- 
lich seufzen, in ar, Zgıs, xaxörns Pa- 
esi@, Karaxlwdes Bapsias, und dergl. 
daher hart, plamp, grob, roh, grau- 
sam: schädlich , ungesund, betäubend, 
den Kopf beschwerend, bes. von un- 
esunder Luft, ungesunden, Orten oder 

egenden: auch widrig , ekelhaft: 


Paplws Ylosıv vı, etwas übel empfin- | 


den, ungern erdulden, sich wo- 
‚ durch belästigt od. gekränkt fühlen, 
graviter ferre: Baglws axovsıy, ungern 
‚ hören. 2) im guten Sinn, gewichtvoll, 
nachdrücklich, stark, bey Hom. nur in 
' ganz phys. Bdtg, Od. 9, 257. viel ver- 
mögend, angesehn, einflussreich, mäch- 
tig: in sittl. Beziehung, fest, uner- 
sehütterlich , bey seinen Grundsätzen 
verharrend ,„ standhaft, ernst, ehr- 
würdig, 3) vom Ton oder. Schall, 
stark, nachdrücklich: als Gegens. von 
oEvs, tief, dumpf, gedämpft, dalı. Fapsta, 
verst. mposwoia, accentus gravis. Vgl. 
das poet. Aguöüs und das ganz entspre- 
chende Lat. gravis. (In der Zstzg hat 
es fast immer den Begriff des Beschwer- 
lichen, der Schwere, der Verstärkung 
und des Nachdrucks, selten den der 
Schwierigkeit, wie in Bagvrssdne.) 


Bagpvoiöngos, 0v, (aldngos) schwer von, 


Eisen. [?] | 

Bagvoxinwuv, ov, gen. wvos, (oxinwv) mit 
schwerem Stabe. [i 

Papvoudpayos, ov, (ouapayr) = Papunrı- 
nos, schwer, dumpf tosend oder ras- 
selnd. [o««@] 

Bapvoray usw, schwer wiegen, von. 

Peguoraduos, ov, (oraduos) schwer wie- 
gend, schwer an Gewicht. 

Bagvorsvdywv, ovoa, ov, (sısvaxw) schwer 
seufzend, Il. s. Baguorovos. 

Pagvorouos, ov, (oruua) schwer, scharf 
ee tief einschneidend, eindrin- 

end. 

Pe ov, (orvw) schwer oder tief 
seufzend, stöhnend, unglücklich, elend. 
Adv. Bagvorovws. 

Papvouugogos, ov, (ouupopx) von schwe- 
rem Unglück getroffen, Hdt. 1, 45. 
Papvopapayos, 0ov, (apagayos) schwer, 

dumpf rauschend, wie Bapvow«gayos. [@] 

Pepvowuos, ov, (ou ua) schwer von Leibe, 

' schwerleibig. 

Bapvrapprs, £s, (rapßos) schwer erschreckt 
od. erschreckend. ”. 

Bagirns, nros, , (Bagüs) Schwere, Ge- 
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' martern, ängsügen, quälen: 
’ ‚4 


Bapovr— Bao 


wicht, Last, Beschwerlichkeit, Lästig- 
keit, lästiges Betragen, Härte, 

Pegiriuos, ov, (tur) schwer von Werth, 
kostbar, theuer. 

Bagüurinros, 09, (rAnvar) schwer duldend, 
» age schwer zu erdulden, unerträg- 

ch. 

Bapvrovdw, (Bupurovos) den Gravis setzen, 
Gramm., dav. 

Bagvrövnoss, sus, 7, Betonung mit dem 
Gravis, Gramm. 

Bapvrovos, ov, (reivw) straff gespannt, 
prall, derb, fleischig. ?) (rovos) stark 
tönend, wie Sapupwvos. b) bey den 
Gramm. von Sylben, mit dem Gravis 
versehn, d. i. unbetont, tonlos: von 
Wörtern, den Ton auf. der vorletzten 
Sylbe habend. ' c) bey den Rhet. stark 
betont, nachdrücklich ausgesprochen. 
Adv. Bapvröovws. 

Bapvpdoyyos, ov, (P9oyyn) schwer, stark, 
tief, dumpf tönend, sprechend, brüllend, 
h. Hom. Ven. 160. 

Bapvpkosoßos, ov, (pAoioßos) schwertosend. 

Pagugopros, ov, (gögros) schwerbelastet. 

Bapvpgoriw, (Rapvpewrv) wie: Bapvdvulo, 
mismuthig od. traurig seyn. 

Bapvpgooven, 7, Schwermuth, Mismuth, 
von 

Bapippwv, ov, gen. ovos, (pprv) = Pa- 
evövuos, schwermüthig, mismuthig, 
traurig. 

Papvpwvio, (Bapupwvos) eime starke, grobe 
Stimme od. Sprache haben. 

Bagvpwvia, 7, starke, grobe, tiefe Stim- 
me od. Aussprache, von 

Bapigpwvos, ov, (pwvn) von starker, gro- 
ber, tiefer Stimme od. Aussprache. 

Bagugsikos, ov, (xseilos) mit schweren 
Lippen. 

Paguxoßdor, ov, (xopdr) tiefklingend, P9oy- 
yor, Anth, 5 

Bapuwigos, ov, (wuyn) von schwerer, tra- 
ger Seele: schwermüthig , kleinmüthig, 
‚trauernd, Soph. 

Bapvwöns, #5, (olw) = Pupvoduos. 

Baguudövos, ov,(oduvn) heftig schmerzend. 
2) pass. schwere Schmerzen duldend.. 

Pas, Paoa, Ba», part. aor. 2. zu Jalvw. 

Bavavaorpayala, 7, (Baoavor, dorgayalos) 
Quälerinn der Kuöchel, Beyw. des Po- 
dagra, Luc, 

Paovavsuw, seltnere Form vom folg. 

Bavavilw, f. low, Att. iö, an den Probier- 
stein, Adoavos, halten u. daran reiben: 
daher die Aechtheit von etwas prüfen, 
ind daxpuwv Bacavilscoher, von Thra- 
nen, die die Farbe abspülen, überführt 
werden, dass man sich geschminkt hat- 
te: überh. erproben, erforschen , über- 
führen: bes. Torturmittel anwenden, 
um die Wahrheit auszumitteln, foltern, 

auch überh. 

verhören, Bornem, Xen. Cyrop. % 3 

16. vom Stil, schrauben; überladen. 

Davon - 


Baoa— Baocs 


Basavıouöe, 0, Erprobung, Prüfung, Er- 
forschung, Folterung, Aengstigung wie 
auf der Folter. 

Baoavsorlov, adj. verb. von Aaoavılw, 
man muss foltern, Demosth. adv, Aphob. 
de fals. testim,. 36. aber Aauawsordos, 
ov, zu prüfen, Plat. de rep. 7. p. 539. E. 

Baoavıorijp, 7905, 6, = Basavıorys, dav. 

Paoawıorngıos, a, ov, zum Prüfen, Unter- 
suchen, -Foltern gehörig: ro Basavıorz,- 
eıov, Ort dazu, KVolterkaınmer, auch 
Folterwerkzeug, von 

feoavsorne, oü,o, fem. Aasaviorgın, 7, 
Prüfer, Untersucher, Erforscher, 'Folte- 
rer, Quäter. 

faoavos, 7, Probierstein, Zapis I,ydius, 
eoticula, s. mapereidw: übertr. Prü- 
fung, ob etwas ächt, gediegen, wahr 
sey, Untersuchung, bes. durch die Fol- 
ter, Folterung, Marterung, Aengstigung, 
Pdscavoı, Folterwerkzeuge: douvas Ad- 
oavov tıvos, Probe von etwas ablegen: 
dovval rı Bacayw, der Prüfung unter- 
werfen. [vuv] 

Bacılla, 7, poet. st. Baollsıa, hergestellt 
von Boeckh Pind. Nem. 1, 39. 

Paoikeıa, 7, fem. von Basıkeis, Königion, 
Fürstinn, fürstliche Tochter, auch von 
Göttinnen, Hom. Baoilsıa Hs« verbin- 
det Ar. Er, 964. 

Päollsia, 7, (Bacıksiw) Reich, König- 
reich: königliche Herrschaft. 2) Dia- 
dem. 

Päoileidıov, rö, Dim. von Sacıkeve, ein 
kleiner König. 

Päüoikssov, To, Eönigliche Wohnung, kö- 
nigl. Residenz, häufig im plur, ra ßa- 
oilsıa, auch königl. Zelt, Zelt des Be- 
fehlshabers. b) königl. Schatz. c) kö- 
nigl. Hauptbinde, Diadem: eigentl. 
neutr. von] 

Pöuilssos, ov, auch Aacıleia bey Trag. 
königlich, fürstlich, vom Fürsten des 
Landes angeordnet, Ion. Aaoılzios, a, 
or, Od, 16, 401. 

Büotkevs, Zus, Ion. 506, 6, irr. acc, Baoı- 
ij, Orac. b. Hdt. 7,220. König, Furst, 
Herrscher, Landesherr, Hom. oft mit 

dem Be mens des Heerführers, auch 

des Richters, Hes. Jıorpspiss, weil 

Zeus die königl. Herrschaft eingesetzt 

hatte, Hom. jedes von Staats wegen 

eingesetzte Oberhaupt. 2) jeder Vor- 
nehme, Königssohn, Theilhaber an der 

Landesverwaltung, Hom. 3) Herr, 

Hausherr, Gebieter, Il. 18, 556. Pind. 

Ol. 6, 80.50 nannten die Knechte ihren 

Herrn, später Schmarotzer, Schmeich- 

ler und Clienten ihren Gönner und Pa- 

tron.: 4) Anruf an die Götter, bes. an 

Zeus, von Pindar an: Zevs Seüv Pa- 

oıleis, Hes. Th. 886. vergl. ävaf. 

5) in Athen. hiess der zweyte Archon 

Paoıleis, dem die Aufsicht über den 

gesammten Götterdienst und die Lei- 

tung, der Criminalprocesse oblag. 6)von 
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BaocıJks — Baoıdkı 


den Perserkriegen an hiess der Perser- 
könig Baoılsvs, auch 0 ufyas Baoılsis, 
später der Röm. Kaiser, Schaef. mel. 
p. 4. 65. 7) übertr. jeder Erste, Vor- 
züglichste, Ausgezeichnetste in seiner 
Art. — Dass das Wort urspr. Adj. 

war, zeigt nicht bloss Homers arng 
ßaoıÄsue, sondern noch deutlicher der 
gleichfalls Hom. Comp. und Superl, 
Paoılsvrepos, Bacıleuraros, ein grösse- 


rer u. gewaltigerer, der grösste, gewal- 
tigste König. $. über Bdtg und Herlei- 
tung des Wortes Grotefend in Ersch 


u. Grubers Encyecl. T. 8. p. 29. 

Büorkevrös, 9, dv, (Aacılsiw) von Köni- 
gen beherrscht, 

Päotleirwe, 0pos, 6, = Baoıleis, [poet. 

PäollsuVw, König seyn, herrschen, regie- 
ren, &v 'Iddxn, xara d;uov, Hom,. im 
aor. König geworden seyn, Ildt. 2,2. 
und sonst. 2) beherrschen, über ein 
Volk herrschen , gebieten, rıy/, Hom. 
später häufiger m. d. gen. was auch 
schon Il. 11,285. vorkommt, Pass. be- 
herrscht werden, unter einem König 
stehn. 3) von der königl. Partey seyn. 

Paoiln, 7, = Baoilsın, seltne poet. Form, 
Königion, Herrinn, Soph. bey Hesych. 
1. p. 700. Steph. Byz. von "Ayausa, 
p- 18. Berk. u. auch bey Pind. Nem. 
1, 39. ist nach W, Dind. alla Hswr 
Basiln zu ‘lesen. 

Püotknin, 7, Ion. st. Baoıleia. 

Bdotlnios, in, iov, Ion. st. Aaoilsıos, Il. 

Bäotinis, 1dos, 7, adj. = PBaaiksıos, ruun 
Baoıknis, 1. 6, 193. 

Bäoikilw, von der königl. Partey seyn. 
Med. Aavslidouas, sich königlich be- ' 
tragen. ‚ 

Bäotkınde, 7, ov, wie faollsuos, königlich, 
fürstlich: überh. herrlich, prächtig. Adv. 
Baoıkıxws. 2) als Subst. 7) Baaskıny, verst. 
oixia od. orod, basilica, regia, königl. 
Wohnung, bes. Säulengang, der sie zu 
umgeben pflegte. Bey den Römern, ein 
öffentl. Gebäude am Markt, inwendig mit 
doppelten Säulengängen, zum Handels- 
verkelır und zur Rechtspflege , Vitruv. 
5,1. Constantin liess danach die Christl. 
Kirchen bauen, die desshalb auch bası- 
licae hiessen. Aber ro faoılıxov, verst. 
rauısiov, der königliche Schatz. Diog. 
L. 7, 181. 

Basiklvav, sagt st. Baoilıwya, Paollsıa, 
der Triballer bey Ar. Av. 1662. 

Büoilivda, adv. maudıc, 7, das Königs- 
spiel, wie dgiorivda u. & 

Bäoikıvva, 7, = Baoilsıu, Menand, 

ra idos, 7, = Paoiksıa, Soph. Ant. 

1. : 


Bäoikioxos, 6, Dim. von, Basılsvs, kleiner 
König, regulus. 2) eine Eidechsen- od. 
Schlangenart, Basilisk: nach einigen 
die Brillenschlange. 3) ein kleiner 
Vogel, Zaunkönig. 4) ein Seefisch, 

Bäoikıoea, y, = Baoilsıa, Königinn. 2) 


Baoıun — Baoo 


die Gemahlinn des-*. 
Athen. (Nie Basilırra 
Baoıuos, ov, (Baivw) gangbar, zugänglich, 
ersteigbar: worauf man gehn, treten, 
_ feststehn kann; fest, sicher. 2) erstie- 
en, erreicht, 

h Baoss, sws, 7), (Balvw) Schritt, Tritt, Gang. 

2) womit man geht, Fuss, Fusssohle. 

'3) worauf man geht od. steht,. Grund, 
Boden, Grundlage, Grundpfeiler, Grund- 
Sagen Basis, Piedestal. 4) äh Fr 
‚bes. rhythmische, dah. Rhythmus, Takt, 
Plat. rhythmischer Ausgang eines Satzes, 
Rhet, 

Baoxaivo, fut. äv@, aor. Eßdoxnve, aor. 
pass. ZBaoxavdnv, (Bdoxw, Pdlw, Pak) 
einem übles nachreden, ihn ttadeln, bes. 
verleumden, verklatschen, verlügen, 
zıva, vgl. Adoxaros. 2) einem übles 
anreden, ihn besprechen, bereden, be- 
schreyen, behexen, durch neidisches 
Lob, durch gewisse Formeln, durch 
misgünstige Blicke, wodurch bes. das 
Gedeihn der Kinder gehemmt geglaubt 
ward, fascinare, zıva: abgewandt ward 
es durch dreymaliges Ausspucken, Arist. 
probl. 20, 34. Theocr. 6, 39. daher 3) 
überh. beneiden, rıwi, Piers. Moer. p. 
470. doch werden die Casus nicht 
überall streng nach der Bdtg unter- 
schieden, dav. 

Paoxävnrınos, 7, 0v, werleumderisch, nei-. 
disch. | 

Baoxdvia, 7, Tadel, Verleumdung. 2) 
Neid, Misgunst. 

Baoxüviiu, = Baoxalvo. 

Paoxavıov, vo, = meoßaoxavıov, Mittel 
gegen Behexung, Amulet, 2) Dim. von 

doxavos. 

Büondvos, ov, (Baoxalvw) neidisch, ver- 
leumderisch : Adv. faosavas. 2) als 


sam Baoılave In 


Subst. Klätscher, Tadler, Verleumder, 


wie ovxopavıns. b) Beschreyer, Be- 
hexer: Neider, Misgünstiger, Scheel- 
süchtiger. 

aoxavsınös, 7, 09, zum Tadeln, Ver- 
leumden, Behexen, Beneiden gehörig, 
geneigt, geschickt. 

Baoxds, 7, 3. paoxds. . 

"ßdoxs, findet sich nur in der Il., u. stets 
in der Verbindung #dox’ I’, geh hin- 
weg! nur Aesch. Pers. 653. 658. auch 
komme ! wahrsch. urspr. imperat, eines 
nicht vorkommenden Verbums Adoxw, 
verw. mit Bıßalw, Balva. 

Baoxoovuvn, 7, poet. st. Baoxavia, 

Püosw, = Palo, schwatzen, reden, nur 
bey Gramm, um faoxaivw davon ab- 
zuleiten. 


Baouös, ö, Ion. st. Baduor. 
Päooe, n, Dor. st. ß7o0a. 


Basoapa, 7, —= alwnnt, Fuchs. 2) Tracht 

der Thrakischen Bacchantinnen, wahr- 
3) die Bac- 
chantinn, Hesych. doch sehr zw., Gaisf. 


scheinl, von Fuchsfellen. 
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Ba0o0o — Bar 


Hephaest, p. 70. 4) jedes freche, zü- 
gellose Weib. (Das Wort ist Thrakisch,) 

Baoodpeıos, ov, zur Baoodea gehörig. 

Baooapsüs, Zus, 6, Beyn. des Bacchus, 
von faocapa, 3. dav. 

Baovaplu, — Baxysiw. 

Baooapınös, 7, dv, = Baooapsu. 

faoaigıov, ro, Dim, von Baosapa. 

Baooapie, idor, 7, = Paooapa, 

Baooapos, ö, = Baooapsvt. 

Paoowv, ov, gen. ovos, Dor. comp. zu 
Basur. Ar 
Paorayua, v6, was man ri Last, 
Tracht. 2) act. was trägt oder stützt, 

Stab, von ; 

Baoralw, f. dom, aor. pass. EBaoraydrp, 
heben, emporheben, aufheben, Bam 
rögov, Od. 11, 594. 21, 405. übertr, 
erheben, loben, preisen, Pind. 2) tra- 
gen, stützen, halten, aufrechthalten: 
auch in Händen halten od. haben, im 
Sinne haben, hefen und überdenken, 
wägen, versuchen, erwägen, gperi, & 
yruun, 3) wegtragen, Ile Ar, wie 
plon st, anopigw. 4) bey den Att. 

‚auch = yrlagaw, berühren, betasten, 
Aesch. Ag. 35. Reisig enarr. Soph. OC. 
1101. Suid. v. Dav. 

Baoranxııjs, oi, 6, Träger, Lastträger. 

Paoraxtınös, 7, 0%, zum Tragen tauglich, 

Baoranzös, 7, 69, adj. verb. von faord- 
Im, getragen, Zu tragen. 

Barakiloucı, wie ein Bairakos leben od. 
handeln. s 

Barakos, 6, = xivasdos, Mannhure, der 
sich zu widernatürlicher Liebe brau- 
chen lässt und andre braucht; wahrsch, 
von farsıw, Bardu. 2) Ein Wort da- 
mit ist Dem. cor. p. 288, 17. Budrra- 
ios, ein Spottname des Demosthenes, 
mit Anspielung auf Aarrapilw, weil er 
in seiner Jugend stotterte, und kein p 
aussprechen konnte: auch schreibt 
Bekker nach den bessten Hdschr. Bo- 
vahos, j 

Barayn, 7, = "aravı, patina, Sicil. 

Bardvıov, ro, Dim. von aravn. 

Bärsiw, = Paivw, 2. c. und Bart 

Bärku, (Baivw) treten, besteigen, besprin- 


gen. 2) bey den Delphinen = ariu. 
garyv, 3 dual. aor. 2. zu faive, Ep st. 
&ßijenv, Hom. 


Bärne, 7006, 6, (Baivw) eigentl. der Ein- 
herschreitende: gew. die Schwelle, auf 
die man tritt, die Schranken, aus denen 
man hervortritt und beym Wettrennen 
ausläuft, wie Bnics, BaAßis: der Stab, 
an dem man dahertriti. . 

Barnpia, 5, = Baxrnpia, Baxrgor. 

Barngıos, ov, zum Parne gehörig: Par: 
Aloe, = öyuia, Phoc. 8. farıs. 


Parnois, idos, 7, »Aluaf, Steigeleiter. 
Barnt, ov, 6 
ler, a] 


6, (Baiva) Bespringer, Besche- 
Baria, 7, = faros, Dornstrauch, Dorn- 
gebüsch. 


Bavı — Basr 
Barıaxı, 7, eine Art Triukgeschirr. ı 


Barıaxıov, ro, = das vorherg. 
Barıdooxonos, or, (Paris, oxondo) nach 
en sehend, gierig danach, Ar, Fr. 


Bariua, nt, %, ein Hügel vor Troia, Il. 
2,813 


, “ > « 
Bärwos, „ ov, (#aros) vom Dornstrauch. 
färıov, «0, Dim. von faros, 2) = Pa- 

rıanıov, Barıanz. 3) ein Liebkosungs- 

wort bey Ar. Plut. 1012. sehr zw. L. 
Barit, (dos, 7, eine stachlige Rochenart. 2) 
ein auf Dornbüschen wohnender Vo- 
el. 3) eine Pflanze, verw. mit Aaros, 


ww 2 

Barodoonos, 09 , (dgdnw) dornenpflückend, 
dornenausrottend, h, Hom. Merc, 190, 

Parösıs, 8000, &v, (Bdros) dornigt. 

farov, ro, Dornbeere, Broimheere, von 

faros, 7, Dornstrauch, Brombeerstrauch, 
jedes stachlige Buschwerk, Od. 24,230. 
Faros, ıdaia, der Himbeerstrauch, [vv] 

Paros, 0, Stachelroche, [vv] 

Barös, 7, 6», (Balvo) gangbar, ersteigbar : 
betreten, erstiegen: zö fardv, vadum, 
seichte Stelle im Fluss zum Durchwa- 
ten: überh. ra Aara, gangbare Stellen 
od, a z. B. in Gebirgen, Xen. 
Anab. f} 6, 17. [vv], 

Parpayeıos, 09, (Aarpaxoe) zum Frosch 
gehörig: Barpdysıov, mit u. ohne zeW- 
„a, Froschfarbe. 

Perpagiio, f. dom, Att. Io, wie ein Frosch 
thun, sich benehmen. 

Parpayıov, rö, ranunculus, ein Färbekraut, 
gleichs, Froschkraut. 

ßargayıovv, rö, ein Gerichtshof in Athen, 
bey Pausan, 1, 28, 8, man meint, von 
der froschgrünen Farbe des Thürrie- 
gels od. der Kleider der Richter, vgl. 
Dowsxiouv. ‚ 

Barpayis, zdos, bey Ar. Eq. 1411. auch 
iöoe, 7, Dim. von Pargagos. 2) ein 
froschgrünes Kleid. 

Bazgayien, ov, 6, Aidos, ein froschgrüner 

tein. 

Bargpagouvouäyla, 7, Froschmäusekrieg, 
parodisches Heldengedicht „ das fälsch- 
lich dem Homer zugeschrieben wird. 

Pdrguyos, ö, Frosch. 2) ein Fisch, Meer- 
frosch. 3) eine Zungenkrankheit. 4) 
der hohle Theil am Pferdehuf, b, Xen. 
sonst xeludwr, 

Barralos, ö, 8. Baralot, 2. 

Barrapiio, fut. /ow, Att. WW, stottern, 
stammeln, jm Sprechen anstossen, dav. 

Barragıouös, 6, das Stottern, Stammeln. 

Barrapıoris, ov, 6, Stotterer, Stammler. 

Barroloydo, = Barrapiiwo: auch unnützes 
Zeug schwatzen, plappern, Man leitet 
diese Wörterfamilie vom Bärros, 6, 
einem König von Kyrene ab, der nach 
Hdt, 4, 153. stotterte: wahrsch. aber 
ist sie aus onomatepoetischer Nachah- 
mung Tea ange Dav. 

I. Br 
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Barso— Bay 


‚Barroloyie, 9, = Parragıoust, auch das 
Plappern, 

Barvin, 5%, Zwerginn, Schol, Ar. Plat, 
1012. wo Hemst, fara«lr7 vermuthet. 

Barudns, es, (Büros, sldos) dornig, dorn- 


artig, dornähnlicht mit Dornen be- 
wachsen. 
Bavpalilo, = Pavßan. 
Pavßaw, einschläfern. 2) intr. schlun- 


. mern, einschlafen, vgl. Bavxaldw, 


Paulo, fut. Aaukw, baubari, bellen, ban, 


bau rufen, onomatop. dah. überh, rufen, 
schreyen, wehklagen, wie vlaxr@ und 
latrare, Aesch. schimpfen, schmähen, 
Ar. Thesm. 895. 2) transit. m. d. acc, 
mit lautem Gesohrey fodern, Aesch. 
Pers. 13, 

Pavsalam und Bawnalilo, verw. m. Bau- 
Paw, einschläfern, einwiegen, einsingen, 
einlullen. (wahrsch, von dw, «iw, wo 
nicht aus onomatop. Nachbildung ent- 
standen.) dav. 

Pavxalnua, vo, Wiegenlied. 

Bavaaliio, 8. unter favxalao. 

Bavxdlıov, ro, auch wauxdlov, ein eng« 
halsiges Gefäss, das beym Anfüllen mit 
"Wasser einen gluchsenden Ton er 

Bavxalıs, 7, ein kupfernes oder irdnes 
Gefi-:, Wasser oder Wein darin abzu- 
kühlen, sonst yıwrrje, Lat. gillo oder 
gello, das Gegentheil war wAlsdgıor, 
Jac. Nicarch. ep. 34. verw. m. sausa- 
Ass, Coraes Isocr, p. 446. 

Pawides, ai, eine Art Weiberschuhe, 
auch saunidss, 

Bavsilw, f. low, Att, Yo, (Bavxös) spföde 
thun, schön thun, delicias facere, dav. 

Barsıoua, ro, — Bavaıohös., 

Bavxıonös, oü, 6, das Zärtlich-, Schön-, 
Sprödethun. 

Bavsoravoupyot, 6, ein ehrbarer, Schurke, 
der sich bey den schlechtesten Strei- 
chen ehrlich zu | rer weiss, auch 
osuvonavovpyos, Aristot. ACER 

Bavnös, 7, öv, zärtlich, zierlich, süsslich, 
weichlich, angenehm : schön od. spröde 
thuend, wie perl. 

Bauvn, 9, = d. folg. ne 

Bavvos od. Pavvos, 0, auch 7 Bavvn, (at) 
Schmelzofen, Schmiedeofen , Feuer- 
heerd, tragbarer Ofen der am Feuer 
arbeitenden Handwerker: wahrscheinl, 
das Stammw. von Pdvyavoos. 

Bögeiov, ro, die Färberey, von 

Bägysis, dus, 6, (Banro) Färber. 

Büyn, %, (Banıw) das Eintauchen, bes. 
1)des glühenden Eisens in kaltes Was- 
ser, um es zu härten, die Temperun 
Stählung, Schneid. ecl. phys. p. 95. 
das Eintauchen in die Farbe, also das 
Färben, die Färbung: auch die Farbe 
od. Beize selbst. 

Bägınös, 7, öv, zum Eintauchen od, Fär- 
ben gehörig: 7 ßagıxı) , verst. rögvn, 
Färbekunst. 

Bawıuos, ov, zu ne 

c 
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Baw— Beß 


Bawıs, &ws, 7, das Eintauchen, Färben. 

(#aw) ungebr. Thema, das als Stamm von 
Balvo, Palm, Peoxs, Pıßalm, Baınp, 
Parlw, Barsım, Barns, Baros, nardw, 
vado, wäten , betrachtet wird. 

pdalkw, fut. Bdalw, saugen, melken, day. 
dakoıs, zws, 7, das Saugen, Melken. 

pBöRNG, %, (Bdallw) Saugigel, Blutigel: 
auch die Neunauge. 2) = Pdslkor. 

pdsAkilw, mit Blutigeln besetzen, Blutigel 
ansetzen, 

pölklıov, ro, eine Pflanze. 2) das von 
ihr kommende wohlriechende Harz, b. 

‚Aerzten: auch zu Salben gebraucht. 

Böslvyua, ro, (Bdslvoow) das-Verabscheu- 
er Scheusal, a = . jr 

deivyula, n, = d. folg. Xen. 

RER 2 Ekel, Abesbas, eigentl. vor 
Gestank, übertr. vor allem Unsittlichen, 

BösAvurös, 7, öv, ekelhaft, abschenlich. 

Böelunrgomos, ov, = d. vorherg. scheus- 
lich, Aesch. Eum. 53. 

Bdskügsvouas, handeln wie ein AdsAvgor, 
sich ekelhaft, scheuslich, abscheulich, 

‘schändlich betragen. 

PR 7, das Wesen u. Betragen des 
Pöskvpos, Scheuslichkeit, - Schaamlosig- 
keit, ekelhaftes , abscheuliches Wesen, 

 ßJelvgös, d, 6v, scheuslich, Abscheu od. 
Ekel erregend, in phys., häufiger in sittl. 
Bdtg, unflätig, schaamlos, abscheulich, 
schändlich. Adv. Adelvgus. Dav. 

Böskvoow, Alt. rrw, fut. £w, (Adlw) Ge- 
stank und dadurch Ekel, Äbscheu ver- 
ursachen, auch in sittl. Bdtg, wohl nur 
in KS. — Häufig als Deponens Med, 
Böskvrroun:, Ekel, Abscheu haben od. 
bekommen, vor Gestank oder widri- 
og Essen, übertr. vor unsittlichen Re- 

en oder Handlungen: daher verab- 
scheun, scheun, verwünschen, fürchten, 
m. d, acc. Ar. Ach. 586. Das perf. 
eßötkoywas kommt auch in pass. Bdtg 
vor, aber wohl nur in der Apocal. Jo. 

Pdshvgoös, d, 0v, Dor. st, BdsAveck. 

Pölvvuuaı, = PBöln. 

pölope, zo, heimlicher Wind, Gestank 
davon, von 

Pölw, f, Bölow, visio, festen, einen heim- 
lichen stinkenden Wind lassen, überlı. 
Gestank von sich geben, stinken, auch 
von Wanzen u. a. Thieren, Ar. (Adul- 
Aw, Bölvvuuaı, Böskvpös.) 

Bdokos, o, (d&w) Gestank eines heimli- 
chen Windes, einer ausgelöschten Lam- 
pe, Katzen- od. Iltisgestank. 

plvlim, (Bölw) einen heimlichen stinken- 
den Wind lassen, stinken, bes. vor 
Furcht: Ekel empfinden, dah. 2) tran- 
sit, verschmähn, verabscheun, m. d, 
acc. Ar, 

Pefaürcı, 3 pl. perf. zu Balvw, Il. 

Pißauos, a, ov, auch zweyer End. (Bai- 
vu) feststehend, fest: dah, zuverlässig, 
sicher, glaubhaft, standhaft, dauerhaft, 
stabilis, constans,; firmus: vo BlBasor, 


- 


402 





’ 


’ 


B:ßa«— Baße 


Sicherheit. Adv. Pefalwus, auch BFßaso: 
Davon 

Bsßausrns, yros, 7, Festigkeit, Stätigkei 
Bestand: Zuverlässigkeit, Standhaftig 
keit. 

Peßaröw, befestigen, bestätigen, versi 
chern, fest zusagen, Wort halten, fe 
Basovv nv moasıw „ eine ‚Sache in 
Werk richten, etwas halten od. leisten. 
Xen. dav. 

Psßalwoıs, us, 7, Befestigung, Sicherstel- 
lung, Begründung, Zusicherung, ge- 
wisse Zusage. 

Bsßawrrs, od, 6, Bestätiger, Versicherer, 
Versprecher, Gewährsmann, | 
Beßaswrexös, 7, 0v, zum bestätigen, vers- 
chern, fest zusagen geeignet, dazu ge- 

hörig. 

Bsßausv, Episch syncop. inf. perf. st. 
Bsßnaivas, zu Baivw, Il. [vuu] 

Beßagnws , beschwert, Ep. part. perf. von 
Baptw, Od. 

ß#ßaoav, Episch syncop. 3 pl. plgpf. zu 
Baivw, IL 17, 285. [vuu 

Beßavs, PBeßavia, Episch syncop. part. 
nr st. Beßnxws, zu Baiva, Hom. 

Bößnra, perf. act, zu Badvm, 

Beßraeı, 3 sing. plgpf. Hon. st. ZBeßnme, 
Hom. 

Beßnkos, ov, (Balvau, Brkos) zugänglich, 
wozu jeder freyen Zutritt hat, was kei- 
nem verschlossen od. verwehrt ist, dem 
heiligen u. geweihten entgegengesetzt, 
wie fdoıuos dem &dvros. 2) von Men- 
schen, nicht heilig, nicht geweiht, un- 
eingeweiht, &aunyros, profanus, Ruhnk. 
Tim. p‘62. auch unheilig, unrein : dav, 

Beßnkow, gemein machen, entheiligen, ent- 

'weihn, beflecken, profaniren, day. 

Psßnkwoıs, zws, 7, Entweihung. 

Beßraoutvws, adv. vom part. perf. pass. 
von Bıalouc:, mit Gewalt, gezwungen. 

Beßinxe, 3 sing. perf. act. von fıaw, 1l. 

Bößkmaı, 2 sing. perf. pass. zu Aallw, 11. 

Bsßknaraı, Beßinaro, 3 plur, perf. und 
plgpf. pass. zu alle, Hom. 

Beßinaue, 3 sing. plgpf. act. zu Aallo, 
Ion. st; &Beßiraes, Hom, 

Paßinpiver, part, perf, pass, zu Aallu, 

om. 

Beßkrras, B2ßAnro, 3 sing. perf. u. plgpf. 
pass. zu Adllw, Hom. _ 

Beßolnaro, 3 plur. plgpf. pass. von P>- 
ido st. Bakkw, 11. FE 

BsßoAnu£vos, part. perf. pass. zu alla, 
Hom. 

Beßovlswusvws, adv. vom part. perf. pass ; 
von Bovksiouc,, überlegtermaassen, mil 
Ueberlegung. | 

Beßepalw, Beßpus, 5. Bappul. | 

Beßeide, perf. von fgidw, Hom. 

Beßevxe, 3 unter Apuym j 

Beßewdw, poet. Form st. Aıdpwane, auf- 
essen, fressen: kommt nur Einmal vor, 
I, 4, 35. ı 


Beßgw— Beiog 


Peßpumeit, part.’ perf. act. zu Bıßpwonu, 

om. 

Befgworta:, 3 sing, fut. pass. zu Bıßew- 
Ox0l, . 2 

Beßvou£vos, part. pert. pass, von Bulm, Od. 

Bsfws, Peßwoa, aus Beßaus zsgZ. part. 
perf. von Aalva, 

Pin, 2 sing. von Blouaı, Il. 
Bedpov, To, zsgz. aus Bdpedpov, Euphor. 
Pavio, seltnere Form von Burrw, w.m.s, 
Beivnrıaw, selinere Form st. Bıyyruda. 
Peiouas, poet. st. Bdouaı, w. m. Ss. x 
fein, 1 sing. conj, aor. 2. st. fu, zu 
- Paivo, 11. 6, 113. vgl. »aradslousv st. 
xeraßwumw, I. 10, 97. Beim st. Bo 
u. %» w. s, Buttm, Gramm. $. 95. b. 
IV, 9, a. 

Bexxsufknvos, 0v, = deyatos, altfränkisch, 
kindisch vor Alter: überh. einfältig, 
läppisch, albern, dumm, wie xgovızös, 
xgörios, Ar. Nub. 398. Die Abltg ist 
dunkel, viell. hängt das Wort mit der 
Sage b. Hdt. 2, 2. und der Bezeich- 
nung unendlich langer Zeit durch den 
Mond zusammen, s. ngo0&irvos: nach 
andern, mondsüchtig. 

Pexösc, ro, Brod, Hdt, 2, 2. nach Strabo 
ein Kyprisches Wort, dagegen hält 
Hoeck über Kreta, T. 1. p. 116. es 
für Phrygisch. Die Schreibung schwankt 
übrigens zwischen ßsxos, wie die bess- 
ten Ausgaben des Hdt. haben, und 

 Bönos, Pexnös und Bdxxos. 

Beleuvirzs, ov, ö, eine Steinart, Donner- 
keil, von 

Plsuvov, ro, poet. st. Adlos, Geschoss, 
Wurfwaffen, in der Il. stets im plur. 

Pelsoosyapie, de, (zaiew) froh an Ge- 
schossen, pfeilfroh, wie iogeaspa, dah. 
jagdliebend, » ‚ 

Bekitns, ov, 6, xalauos, Rohr zu Pfeilen. 

Behhegogyövrnt, ov, ö, ein bek. griechi- 
scher Heros, Il. 6, 155. fg. 

Pskosnan, 7, (Bn#7) Pfeilbehälter, Köcher. 

Pelouavria, 7, Wahrsagerey durch Pfeile, 
die man aus dem Köcher zieht. 

Belövn, 7, (BEkor) Pfeilspitze, Spitze, Na- 
del, Tannennadel. 2) Hornhecht. 

Bekovis, idos, 7, Dim. von Pskövn, kleine 
Nadel. i 


Belovosidns, de, (eldos) spitzig, nadelför- 
mig. 

Palsrensunidene, ov, 6, (moıxiliw) Nadel- 
sticker. 

PeAovondins, ov, 6, fem. Belovonwlus, 
ıdos, 7, (mwiiw) Nadelhändler, -händ- 
lerinn. 

Pskonoia, 7, das Pfeilmachen, Verferti- 
gung von Pfeilen, von s 

Pedonmosos, 6v, (moıdw) Pfeile machend. 

Ptlos, 06, To, (Ball) Wurfwaffe,, Ge- 
schoss, bes. Pfeil, Wurfspiess, Hom. 
alles, womit man aus der Ferne strei- 
tet, was man gegen den Feind schleu- 
dert, ein Felsenb ock, Stein, Od.9,495. 
der Wurf, Schuss,. die Verwundung 
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BsA00— Bsuß 


selbst, Il. 8, 513, Od. 20, 305, du Pa 
Aluv, ausserhalb des Pfeilwurfs ;„ aus 
dem Schuss, Il. 20 Asluv yiyvaodas, 
aus der Schussweite kommen: yom 
Schwerdte gebraucht ist B4Aoe bey Ar. 
Ach. 345. Bey Hom. bezeichnen die 
sanften AAsa des Apoll und der Arte. 
mis schnellen, schmerzlosen Tod yon 
Männern und Frauen: aber Il. 11,269, 
Blios dfu, so die Eileithyien senden, 
Geburtswehn. Auch schickt Apoll die 
Seuche mit seinen Pfeilen unter die 
Griechen, 11. 1, 51. Bey Pind. sind die 
Blitze Zeus Pfeile: daher auch vom 
Strahl der Sonne, des Mondes, des 
Feuers: übertr. auf treffende , gewaltig 
wirkende, auch verwundende Worte: 
auch von jedem Gemüthsschmerz, 
ale Schreck, Dissen Pind, Nem, 1, 


Pelooräoia, 7, Ort, die Beidorasıs aufzur 
stellen, \ 
Pelooräcs, zo, 7, (ornu:) Maschine, , 
Wurfwaflen gegen den Feind zu schleur 

dern: auch = d, vorherg. 

Bekloogevdorn, 7, Pfeilschleuder: 
Brandgeschosse, die mit Werg umwik., 
kelt u. mit Pech bestrichen aus Ma- 
schinen auf den Feind geworfen wer» 
den, falarica, Liv. 21, 8. Sil. 1, 351, 

(Behovixis) Pfeile heraug- 
ziehn, dav, 

Btlovixia, 7, das Herausziehn der Pfeile, 

PskovAxıxös, 7, öv, zum Herausziehn der 
Pfeile gehörig. 

Pekovinös, 7, ov, (£)xw) pfeilausziehend, 
Pfeile aus der Wunde ziehend. 

Ptiregos, a, 09, — Aslriwr, poet. Comp, 
zu ayadös, besser, trefflicher, Hom, Ei- 
nen sehr seltnen Superl. Btiraros, drn, 
arov, hat danach, wohl bloss des Ver... 
ses wegen, Aesch!: Eum. 468. Suppl« 
1040. gebildet, (wahrsch, verw. mit 
Ballw, B£kos ) 

Psirıow, besser machen, 
sern, von Beirluv. 

Atlrıoros, 7, ov, Superl. zu ayadös: Adv. 
Plltora, schon gut! recht schön! ab. 
lehnend. 

Beiriwv, ov, gen. ovos, Comp. zu dyadg, 
Hom, 

Pektiwos, sw, 7, (Beiruiw) Verbesserung, 
Besserung, Besserwerden. 

Psußlxscau, (Bdußı£) sich wie ein Kreisel 
drehn, Ar. Av. 1452. 

Peuß nilw, fe low, (BEußıf) wie einen 
Kreisel drehn od. treiben, in Bewe- 
gung setzen, Ar. 

Beußinwdns, es, (dor) wirbelförmig, krei- 
selfürmig, von 

Peußıf, ixos, 7, turbo, Kreisel, der mit 
der Peitsche getrieben ward, auch dou- 
ßos u. orgoußos. 2) Wirbel kreisende, 
Bewegung: Wirbel rind. [Tota in den 
dreysylb. Casus lang.] 

Beußgadıor, = Dim, von feußgas. 

c2 


bes, 


bessern, verbes- 


- % 


Bsuß— Bau 
Pınlans, ados; 7, = Poßgas und weu- 


2 
Bivdidner, ro, Tempel der Bendis. 2) im 
plur. Bevdiösıce, ww, ra, Fest der Ben- 
dis, s. die, Ausl, zu Plat. de rep. 1. 
„354 B. i 

Bud, «dos, 7, die Thrakische Artemis, 
die unter diesem Namen auch zu Athen 
im Peiraeeus verehrt ward, Ruhnk, 
Tim. pP» 62%, jr % 

Bevdsoixunos, 09, (Bevdor, xüue) in der 
Tiefe wogend. 2) Bevdscıxuun, 7, eine 
Tochter der Amphitrite, 

Biv9ös, eos, rd, poet. st, Bddos, wie mev- 
8os st. nados, Tiefe, bes. Meerestiefe, 
Hom. Biv$sa ülns, die Tiefe, das in- 
nerste Dickicht des Waldes, Od, 17, 
316. 

‚Blvrioros, a, ov, Dor. st. Bölrıoros. 

Bloum, auch Pslouas, bloss Homerisches 
Präsens mit Futurumsbdig , ich werde 
gehn, ich werde wandeln, und weil dies 
ein Lebenszeichen ist, ich werde leben, 
n. 15, 194. 16, 852. 22, 431. 24, 131, 
wie unser Lebenswandel. 

Böeßegı, &05, rö, Perlmuschel, Perle, frem- 
des Wort von schwankender Bdtg bey 
Ath. 3. p. 9. B. 

Bseßtgıov, rö, Anacr, bey Ath. 12. pag. 
533, F. wahrsch. ein.ärmliches Kleid, 
vgl. Mehlh. Anacr. p. 226. 

 " Blgeögov, rö, Ep. u. Ion. st. Bupasgpor, 


Bugiogedos, ö, Einfaltspinsel, im plar. b, 


. Eq. 640. ohne bekannte Abltg, 
wahrsch. ohne einen wirklichen Stamm, 
ein Wischwasch. . 

Brüder, eos, rö, eine WWVeiberkleidung; 

-" Sappho fr. 97. nach andern Asüdes, 
Parthen. 11, extr. 

Pr, ahmt die Stimme der Schaafe nach. 

#7, poet. st, #87, 8 sing. aor, 2. zu Bar 
va, Hm. 

Bnyua, vo, (?room)das Ausgehustete, der 
Auswurf, der Husten selbst. 

Bria, wv, rd, = nödıla, Panyas. Schol. 
nl. 1, 591, 

"Bmkös, 0, (wahrsch. von Baiva) Schwelle, 
die man betritt; poet. auch als’ erster 
Theil der Wohnung für die ganze 

“Wohnung, das Haus, der "Wohnsitz, 
limen, 1. 1, 591. 15, 23. 23, 202. bey 
Spätern der Himmel. 

Pyua, ro, (Balve) Fusstrtt, Tritt, Schritt, 
Fussstapfen, h. Hom. Merc, 2) ein 
erhöhter Ort, Stufe, auf die man tritt, 
bes. darauf zu reden, KRednerbühne, 
Richterstubl, Schaubühne, 3) ein Län- 
genmaas, 10 nalasoral, 25 Fuss. Dav. 

Fruariko, f. low, ausschreiten, abschrei- 

: ten, durch Schritte abmessen, dav. 

Pnharıorys, oü, 0, der Abschreitende, 
Abmessende, 

Pnuer , poet.'st. ZBnuev, 1 plur. aor. 2. 
zu Baivw, Od. 


404 


Pnuevas, Ep. inf. vor. 2. zu Baivo 8 









Ans, 9 
u, 
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Bnu — Bıa 


nvaı, Hom. 


An», poet. st. EBzv, aor. 2. zu Paivw, I 
Arvas, inf. aor, 2. zu 


aiva, 

106, %, (Proow) der Husten. Atı 
r jedoch. nur bey 'Thuc. 2, 49 
I. Poppo .Thuc, T. 1. p. 102, 


Ü 


Bneukluov, zo, Dim. von Amevikes. 
BnevAkos, © und 7, ein meergrüner Edel. 


stein, Beryll. | ; 
1. act, zu Aaivw, :Hom. 
oet. 


Bnos, nt, 7, auch Bijoca geschr., Stad 


in Lokris, Il. 2, 532. 


Bnodunv, aor. 1. Med. zu faiva, Hom 


der in der Il. auch die Form Arjoerı 
hat: poet, 


Prooudi, fut. zu Balve, Hom, 


Prosa, 97, (Balvw) saltus, Woaldthal 
Waldschlucht: Hom. verbindet meis: 
oVgsss 2v Arcons, in den tiefsten Thä- 
lern des Waldes: ohne weitern Zusatz, 
iv nal Amoon, 1. 18, 588. vgl. Od. 
19, . »olln, tenxsia, h. Hom. Ap. 
284. auch im plur. st. des sing. Od. 
10, 210, bey Pind, jede unbebaute, öde 
Gegend, dav. 

Pnoonsıs, sooa, ev, waldig. 

Proow , „Att. Area, f. Eu, husten, 

Prrapuös, ©, (Baivw, üpuos) Taktschritt, 
Tanz, dav, 

Brrdpuwv, ovor, 6, Tänzer, Od. auch z, 
Tänzerinn. . 

Anenv, poet. st. äßrenv, 3 dual. aor. 2. 
zu ßaivo, Hom. 

Pnxia, 7, und fnxias, ov, 6, verst. po 
yos, (#7&) Heiserkeit, krankhaft grobe 
Stimme, Gegentheil von xoxxveuös. 

Bnxlas, ov, 6, 8. unter Anyia.r 

Bnxınds, 7, 6v, zum Husten gehörig, ge- 
gen ihn wirkend. . 

Bnxıov, v6, tussilago , Huflattig, eine hu- 
stenstillende Pflanze. 

Bnxaöys, es, (sldos) hustend , hustenartig 

ßia, n, Ion. $in, Körperkraft, Stärke 
Gewalt, Uebergewalt, bes. von Men 
schen u, Thieren, auch avduwv, Il. bej 
Hom. wie i* häufig als Umschreibunj 
starker Männer, fin Hocxizos u. How 
winsin, Aıoumdsos, Ersoxinein u, dergl 
Er braucht es als Gegens. von döld 
untıs, Enos: aber auch Geistes 
kraft, N. 3, 45. 2) Gewaltthat , Ge 
waltthätigkeit, gewaltsame und un 
gerechte Behandlung, b. Hom. meis 
un plar., mit V@gse verbunden, ‘Od. 18 
329. ruvös, gegen jemand verübte Ge 
walt: dah. auch Pig rıvös, gegen j 
mandes‘ Willen, ihm zun Trotz, Ho 
auch in Prosa: nmoös Pia» ruros, wi 
Ady. mit Gewalt: Aoufavar zu fi 
naausvov, sich etwas durch gezwung 
nen Kampf zueignen, Xen. 5 

Plalw, f. aow, bewältigen, bezwinge 
Od. 12, 297. Gebräuchlicher. als Depö 
nens med. Aualouai zıva, bedränge 


Bıas — Bıaw 


mit überlegnen Kräften bestürmen, 
überwältigen, unterdrücken, Hom. der 
es auch passiv braucht, Als Pass, steht 
es häufig im praes, u. impf., stets im 
pf. Beßiaouas und im wor, £Aıaodrv, 
überwältigt od. unterdrückt werden, 
ebenso: Thuc. 4, 10. dah, Bsdlsodha:, 
Gewalt erleiden, h. Hom. Cer. 68, 
Bıaloumı rade, ich leide hierin Gewalt, 
Soph, Ant. 66. Bsßıaousvo:, unterjochte, 
widerrechtlich zu Sklaven gemachte 
Freye: Bualsodaı napdtvor, ein Mäd- 
chen nothzüchtigen: Auafeodas auror, 
sich. Gewalt anthun, sich entleiben, 
Plat, Phädo p.61.C. D. m. d, acc, der 
Sache, etwas erzwingen, mit Gewalt 
durchsetzen: ohne Casus, Gewalt brau- 

. chen, gewaltsam verfahren: Bunrlsodaı 
siow od. eis ru, sich mit Gewalt ein- 
drängen, Xen, bes. als partic, bey ei- 
nem andern Verbum, 2. B. oxywreov 
Bıaoausvos Eyw, diayw ou Öldwus Bıako- 
evos, ich habe das Scepter durch Ge- 
walt, enmtziehe mich ınit Gewalt der 
Strafe, s. auch Aıaw. ‘ 

Plaodärvdoia, 9), (Bias, Üavaros) ge- 
waltsamer- Tod, dav. 

Plawddvärtw, eines gewaltsamen Todes 
sterben. 

Blaswdavdros, ov, gewalisamen Todes 
sterbend, 
Plawosiuw, wros, 6, (wAdnzw) mit Gewalt 

stellend, 

Blasouagas, a, 6, (udyn) mit Gewalt 
streitend, : 
Blasouäytw, mit Gewalt, nicht mit List 

streiten. 

Pius, a, ov, auch zweyer End, (Pia) 
ewaltsam, gewaltthätig, Einmal in der 
da. 2,236. dah. gesetzwidrig handelnd, 
diun Bıalwv,, Klage über Gewaltthätig- 
keit. 2) pass, gezwungen, erzwungen, 
sonst Peßınouivos, Gegens, s£uolouos, 
Plat. de rep. 10, 603. C. Adv. Aıalws, 
ewaltsam, mit Gewalt, zweymal in 
= Od. 2, 2 22, 37. M dev. 

Yasörns, 7tos, 7, Gewaltihätigkeit, 
ee &s, (Bios, Fond) hinlänglichen 
Lebensunterhalt gewährend. . 

Blapxos, ö, (Alos, @exw) Aufseher über 
die Lebensmittel eines Heeres, Proviant- 
meister. . 

Bias, avros, 6, männl. Eigenname, Il, 

Plaouös, ö, (Bıalw) Gewaltthätigkeit, ge- 
waltsame Behandlung, Zwang, Noth- 
zucht. 

Blaorns, ou, 6, wer Stärke oder Gewalt 
zeigt, stark, muthig. 7) gewaltthätig, 
wer alles mit Gewalt durchsetzt, Räu- 
ber. 3) der alles mit Gewalt ı. Hef- 
tigkeit beginnt, gewaltsamer Mensch. 

Plaorıxös, 7, 0v, zu Gewalistreichen oder 
‚Zwangsmitteln geneigt, tüchtig dazu. 

Plarm, oü, 0, == uaorijs, poet. 

Plaw, peri. Bsßinxea, ältere Ep. Form von 
Pıalw,. bezwingen, überwältigen, Il, 
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häufiger im Med. Aroma, noouaı, be- 

' drängen, in die Enge treiben, bezwin- 
gen, gewaltthätig behandeln, Hom, 
Pıowvraı, Od. 11, 503. weudsoos Bınoa- 
uevos, überlistend, Il. 23, 576.v,08 w- 
dor Aıroaro, er entzog uns mit Ge- 
walt den Lohn, Il. 21, 451. ' 

Pifalu, f. dow, = Baiva, bes, bespringen, 
belegen: auch bespringen lassen, 

Pipas, doc, dv, part, vom ungebr, Bißn- 
A, = Baivw, Hom, meist mit wanga, 
8. d. folg. 

Pifaodwv, ovoa, 0», part. vom ungebr. 
Pıßaodw, — Baivm, schreitend, Il, im- 
mer mit waxgd, lang ausschreitend, 
ebenso Aıßas u, Aıßuv, Bıßda, 

Bißäoıs, sws,.7, (Bsßatw) Gang, Tanz. 2) 
das Bespringenlassen. 

Plßaotıjs, oü, 6, das männl. Thier zum 
Bespringen , der Bescheler. 

fißaw, poet, Nebenform von Palvw, 
schreiten, wilwupa fı3&, er macht un- 
geheure Schritte, h. Höm,. Merc, 225. 
eßi3aoxs, imperf, Ion. h, Hom. Ap. 
133. Sonst ist nur das part. Buß@v, Pı- 
es, ‚gebr. 1. 3, 22. Od. 11, 539. 

eydemal mit saxg«, auch xoupa f4- 
Bür, Pind. Ol. 14, 24. 8. Bıßaodwrv. 

Pıßkapidiov, rö, und 

B+ıßlagıov, vö, Dim. von Pißkos, Büchel- 
chen, Biichlein. 

Bıßlsaypapos, ov, = Bıßklıoygagos, Kom. 

d 


Bıßhuands, 7,6», zu den Büchern gehö- 
rig, in Büchern bewandert, litteratus. 
Bıpklicdguov, ro, — Pıßkagiov, Diog. L. 


} .’. 

Bıßkrapöpos, ov, — Pıßlsopöpos. 

Beßludegun, zo, und 

Bıßkidıoy, ro, Dim. von Außkis. [-—idıoP, 
- uw z 7 

Bißlivos olvos, ö, Biblinischer Wein, von 
den Bibliner Bergen in Thrakien, Hes. 
op. 587. Theocr. 14, 15. 

Bißkwos, 7, ou, = Büßkıyos, von Papier. 

Bıßkıoyedgia, 7, das Bücherschreiben, von 

Außhıoygdgos, 09, (Bıßklov, yedpw) Bücher 
schreibend. [@] 

Pıßkuodnen, 7, ($%#n) Bücherbehälter, 
Büchersaal, Büchersammlung,. Biblio- 
thek: Aristoteles hatte die erste. 

Pıßlsonannlos, ov, Bücher verhökernd, 
Bücherkrämer. [(#] 

et, a, ö, (4597) Bücherverges- 
ser. [A@ 1 

Bußklov, ro, Dim, von Aißlos, Büchlein, 
Brief. 

Bıßluonwint, ou, 6, (nwAdw) Buchhändler. 

Bıßkuopöpos, 09, (P4ew) Bücher, Schriften, 
Papiere, Briefe tragend. 

Bıßluopüldaıor, v6, (Yulasr) Ort, Bücher 
aufzub D. 

Pıßkis, idos, 7, bes. im plar. = Außllor. 
2) Seil aus Bast, Pißlos, gedreht. 

Bißhos, 7, Bast der Papyrusstaude, BuV- 
£kos: Baumrinde, Bast überlı. 2) das 
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sus jenem Bast zuerst in Aegypten ge- 
machte Papier: daher Buch, Schrift, 
Brief. 

Bıßowonw, fut. Aguooues, nur bey Spät. 
bey Hom. fut. pass. Befpwooum, Od. 
2, 203. perf. Bidgwna , part. Behpw- 
zus, auch ze. Beßewe, Soph. aor, 
E3eav, Episch, dav. bey Hom. fut. 

‚ pass. u. part. perf., bey den Attikern 
nur im praes. imperf. u. perf., im pass. 
aber von allen Temp., die ungebräuchl. 
Temp. werden von Zodiw entnommen: 
essen, nagen, aufessen, fressen, ver- 
zehren, goruera, Od. 2, 203. auch m, 
den gen. Od. 22, 403. 

Bıdıaioı, or, eine Obrigkeit in Lakedämon, 
wie die vouopvlaxss in Athen. 

Bınuägos, ov, — Prainudyas, poet. 

Binvap, ogos, 6, Alt. Beavwp, männl, Fi- 
genname Te 

Biöwia, n, Bithynien, Landschaft in 
Klein- Asien. [die erste und zweyte 
Sylbe lang, nur b. Spätern zuw. kurz, 
Sac. AP. p. 429.] dav. 

" Bidivnis, tor, 7, und 

Bi$üvie, idos, 7, die Bithynerlan, _ 

Bidüvös, o, der Bithyner. 

Bixidıov, vo, und . 

Bixiov, 6, Dim. von Bixos. 2) = xUa- 
got, vicia. 

Pinos, ö, irdnes Gefäss zu Wein, Wasser 
u. dgl. wie wiödos, Hdt. 

Biviw, Beyschlaf üben, bes, gewaltsamen 
od. ausserehelichen , nothzüchtigen, m. 
d.’acc, Ar. Av. 568. Gegens. von onvie, 
ehelich beywohnen, auch von Thieren : 
wahrsch. von Baivw. 

Pivnudw, Desiderat. von fıvlw, Lust od. 
heftigen Trieb zum Beyschlaf haben, 


Buodörzs, 6, (Bios, didwys) Leben od. Le- 
bensunterhalt gebend, Versorger. 


Bıööwpos, ov, (düpov) Leben schenkend. 
Bıodurns, ov, 0, fem. Buodwsss, ados, 7, = 
Pıodorne, poet, 
Pıodwrwp, ogos, 6, poet. st. Buodornt. 
Bioduluuos, ov, (Hall) lebenskräftig, in 
Lebenskraft blühend, h. Hom. Ven. 190. 

Bwdgpluuuv, ov, gen. ovos, (refpw) Leben 

nährend, unterhaltend. 

Pıodeintärge, 7, (relpw) Lebensunterhal- 

 terinn® 4 

 Bioloyku, (Broköyos) nach dem Leben dar- 

- stellen, schildern, beschreiben. 
Bıoloyinos, 7, öv, zum BeoAöyos gehörig. 

. Bıoköyos, 6, (Alyw) wie 78oAoyos, Lebens- 
schilderer, Sittenschilderer, Charakter- 
zeichner, Darsteller des Menschen wie 
er ist, . 

Pıoungävia, 9, Betriebsamkeit um sich 
Lebensunterhalt zu verschaffen, von 


Bwoungävos , ov, (unxavı) klug, verschla- 
gen, betriebsam, erfinderisch sein Le- 
ben zu fristen od. sich Lebensunterhalt 


zu verschaffen. 


Pıonkdvne, 46, (nAdrn) unstät im Leben, 
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der seinen Lebensunterhalt umherirrend 
sucht, Bettler, 


Bionovnrinös, 7, 09, und 
Bsomoves , 09, ( 


rovdw) sein Leben durch 
Arbeit erhaltend. 


Bıonogiorixös, 7, 69, (nopilo) Lebensun- 


terhalt verschaffend, 


Blos, ö, Leben, Lebenszeit, sowohl der 


Menschen als der Thiere, Od. auch 
vom Pflanzenleben : bes. angenehmes, 
behagliches Leben; häufig Biov Bwür 
od. {5v, aber’sehr ungew. los Guns, 
Lebenszeit, Plat, Epinom. p.. 982. A. 
2) Lebenswandel, Lebensart, Gewerb, 
Lebensunterhalt, Vermögen: überh. Le- 
bensverhältniss: ru» Pio» mousiodan, 
xov Biov Zyeıw ano rıvos, seinen Le- 
bensunterhalt wovon haben, wovon 
leben. 3) die Lebenden, Welt nnd 
Menschen, der Lauf der Dinge, &r u, 
nepa z& Piw, im gewöhnlichen Leben, 
4) Lebensbeschreibung. 

om. viell. urspr. 
Eins mit £los, weil die ersten Griechen 
wie alle rohen Völker von der Jagd 
lebten. 


Bıooooos , ov, (Plos, ow&w) lebenrettend, 


lebenerhaltend, - poet. 


Bioorsons, 25, (oregiw) des Lebens oder 


Lebensunterhaltes beraubend, 


Buorsia, 7, (Prorsiw) Lebensart, Art sich 


zu nähren, Xen, 


Bıöreyum, x0, Leben, Lebensweise, von 
Bıorsuw, leben, eine Lebensart führen, 


sein Leben erhalten, von etwas leben, | 
End Tuvos. 


Bıorn, 7, vita, = ßioros, Leben, Lebens- | 


unterhalt, Od. 4, 565. auch b. Xen. 


Biorns , nrog, 7, = d. vorherg. h. Hom. 


„ Ir 

Beoryasos, ov, und 

Bıorınös, 7, 69, zum Leben 
benerhaltend, 

Biöriov, #6, Dim. von Aios, kärglicher 
Lebensunterhalt, Ar, Plut. 1166. wenn 
es nicht Adj. ist. 

Bioros „6, (Pıow) Leben: bes. Lebensart, 
Lebensunterhalt, Lebensmittel, Vermo- 
gen, Hom. vita, victus. 

Biorogsdns, Es, (psidouas) das Leben od, 
den Lebensunterhalt sparend, karg. 
Bıogsıdys, ds, (Bios, Ysidouas) == Proro- 

ysıdrs, Phil. Thess. 11, 5. 

Bıopayos, 09, er) den Lebensunter- 
halt oder: das Vermögen verzehrend, 
Bast app. ep. er. p. 52. [@] 

Biopdogla, 7, Vernichtung des Lebens, 
von 

Biopsöpos, ov, (Pdsiew) das Leben zer- 
störend, verderbend, , 

Bıoyenoros, ov, (xenorös) nützlich oder 
brauchbar fürs Leben. i 

Bid, f. Bıwoouaı, bey Diog. L. auch Bı0ow, 
aor. 1. ZPiwoa, aor. 2. Zßiwv, inf. Bruwvas, 
part, Brods, aor. 1. med. EBıwodund, leben, 


ll. sowohl von Menschen u, 'Thieren, 


gehörig, le- 
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als von Pflanzen: bes. glücklich, be- 
haglich leben: im Pass, Asouras, man 
lebt, vivitur: Baßlaras euoi, ich habe 
gelebt. Die irr. Form Aröusod«, wie 


von ßioua:, h. Hom. Ap. 528. hat Wolf | 


in Bsölsa$a verbessert. 2) transit. be- 
leben, lebend erhalten, nur im aor. 1. 
Med. Od. 8, 468. (vivo.) 

Biowvraı, Bıowwro, poet. 3 plur. praes. u. 
imperf. Med, von fıdw, Od. 

Bıorövsos, ia, ıov. Bistonisch, Mosch. 3, 18. 

Biorovis, idee, 5, die Bistonierinn, fem. 
von 

Biotwv, ovos, ö. der Bistonier, ein Thra- 
kischer Volksstamm: dav. 

Bıorwvia, 7, das Land Bistonia. 

Bioravis , idos, 7, = Biorovis, Ap. Rlı. 
2, 704. 

Biowuv, wvos, ö; wilder Ochse, Auerochse, 
Land der Bistonen benannt, Opp. 

Pıwaro, 3 plur. opt. praes. med. von 
Pia, 1. 11, 467. 

Pıwra: , inf. aor. 2. und Aıwrw, imperat. 
aor. 2. yon ßıöw, Hom. 

Rıwsosugs, 09, (Bıöw) zum Leben gehörig 
od. tauglıch, lebenskrättig, lebenslustig, 

Piwoıs, sws, 7, das Leben. r 

Piworöuas, fut. Bıwoouas, auch zuw. act. 
Pıwow, Diog. L. und Ecphant. Stob. 
transit. beleben, aufleben lassen. 2) 
intr. lebendig werden, aufleben. 

Pewriov, adj. verb., von Pıöw, man muss 
leben, Plat. Gorg. p. 500. D. 

Buwrınös, 7, iv, = Pıuiaruos. 

Bewrös, 7, 0v, — (Bıöw) zu leben, lebens- 
werth „als Leben zu betrachten, z. B. 
Pios. Buwros, vgl. Jac. AP. p. 5%. 

Pıngeslne, de, (upsellw) — Bıoxenoros, fürs 
Leben tauglich od. nützlich. 

Phäßspös, ad, 6», (Blanrw) schädlich, nach- 
theilig, verderblich, h. Hom. und Hes. 
Adv. Blaßspws. 

Plaßn, rn, (kcdnrw) Schaden, Nachtheil, 
Verderben, Verderbniss: 7 maoa Blaßn, 
ein Mensch, der ganz Unheil u. Ver- 
derben ist, Soph, Vgl #Aaßos. [&] 

BAdpBösıs, so0a, ev, = Slaepös, poet. 

BAaßos, 206, zsgz. ovs, ro, = Alaßn, 
Schaden, Nachtheil, gew. nur bey 
Dichtern und Ion.,: doch auch in Att. 
Prosa, z. B. Plat. legg. 8. p. 843. C. 
9. p. 879, A. Lycurg. 6, 5. ja, mehrere 
Atticisten ziehn sogar BAdßos vor, Piers. 
Moer. p. 103. Osann Philem. p. 293. 

Plaßoucı, = Planroueı, nur 3 sing. fld- 
fsras gebr. Hom. 

Phadäpos, a, öv, — nAadapos, schlaf, 
locker, schwammig: übertr. albern, 
läppisch : verw. mit BÄd£. . 

plaLw , fut. Pldow, pf. Pißlade, ein altes 
ungebr. Stammwort, das Hesych. durch 
nugaivw erklärt, und wovon Eustath. 
das Adj. AAa& ableitet, verw. mit dem 
alten ll, nach Hesych. —= ÄAtyw, 
und £Äarsow, nach Hesych. = naıda- 
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ssvoua:, sowie mit Aladapös und wia- 
apös. Zu demselben Stamme gehören 
unverkennbar die Lat. Wörter blatire 
und frequentativ blaterare, welches 
schon Festus auf fAa& zurückführte, 
vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 262. 

Blasoomovus, 6, 7, now, zo, gen. wodos, 
(rois) mit auswärts gekrümmten Füs- 
sen, von 

Biasous, 7, 09, auswärts gekrümmt, aus- 
wärts gebogen, bes, an den Füssen, 
Gegentheil von da«sßös: überh. gekrümmt, 
auch von Gliedern, die durch Gicht ge- 
lhmt sind, von einer gelähmten, stam- 
melnden Zunge; xıooöe, nÄaravsoros, 
ae, geringelter Epheu, nach al- 
en Seiten sich verbreitender, heraus 
gebogner Platanug, Anth. ra Ploucd 
zuv. orıodiwuv, der auswärts gebogne 
Theil der Hinterfüsse, an dem die Bie- 
nen Waclıs eintragen, Arist, dav. 

Blasoorns, nres, 7, Krümmung der Füsse 
nach aussen, 

Bkaroow, auswärts biegen od. krümmen. 

Blarowors, ews, 7, Krümmung der Füsse 
nach aussen. 2) Durchsteckerey, wenn 
man es mit zwey Parteyen zugleich 
hält, und also der Einen od, beyder 
heimlicher Verräther ist, Arist. rhet. 2, 
23, 15. praevaricatio, 'Cic, 

Blänsia, 7, (Plasebw) Schlaffheit, Träg- 
r Feigheit, Nachlässigkeit, Dumm- 
1eit. 

Plaxsvue, ro, Handlung eines Pl«$, al- 
berner, dtmmer Streich, auch = d, 
vorherg. [@] 

Bläxsim, handeln wie ein Ala&, schlaff, 
träg, unthätig, muthlos, einfältig seyn, 
häufig im Med. 2) bey Spät. = det- 
roucs, zärtlich, spröd, vornehm thun. 

Bhäxıxös, 7, ov, zu einem Pla$ gehörig, 
ihm zukommend, ihm ähnlich : überh. 
träg, nachlässig, dumm. Adv. Adaxı- 
»us, Ar. 1312. 

Bkäxwdns, es, (eldor) einem Pla& ähnlich. 

Pläuua, ro, (Blanıo) = Blaßn. 

Bidf, Blüxos, ö, 7, schlaff, trüg, lässig, 
sorglos, unthätig, fahrlässig, saumselig, 
kraftlos, feig, muthlos, einfältig, dumm, 
oft b. Xen. Ruhnk, Tim. p. 60. 2) b. 
Spätern, weichlich, zärtlich, spröd, vor- 
nehın thuend, grossprahlerisch, Koen, 
Greg. p. 557. Comp. Pläxwrsgos, Sup. 
Bläxuraros, auch Pläxioraros findet sich, 
iedoch viel seltner. (wahrsch. von BA«- 
w, w.m. vgl., nach andern, wie Butim, 
Lexil. 1. p. 211. 2. p. 262. von wala- 
xos, wie Blwoxw von woleiy.) 

Blanrngıos, ov, = d. folg. 

Blamzınöe, 9, dv, (Blanco) schädlich, 
schadend, Schaden bringend. 

planrw, fut, vw, fut. med. Playouas in 
pass. Bdtg bey Thnc. 6, 64. perf. pass. 
Blßkauum, wor. 1. pass. eBlapdzv, 
Thuc. 4, 73. Antiph. p. 31. aber ge- 
wöhnlicher aor. 2. pass. 2ßlaßrv, . un- 
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tauglich machen, schwächen, hemmen, 
hindern, Od. 13, 22. nödas, yovvard, 
die Füsse zum Lauf untauglich machen, 
'sie lähmen oder verwickeln, so: dass 
man fallen muss, Hom. der auch 24e- 

- 6, us mödac-sagt: gYolvas Efklays, er 
verwirrte die Sinne ‘od. den Verstand, 
machte ihn od. wahnsinnig, Hom. 
u. in demselben Sinn mit dem "blossen 
Acc. pers. einen verblenden,, täuschen, 
verwirren,, Il. 22, 15. Od. 23, 14. von 
der Ate, die des Menschen Verstand 
zerrüttet, 11. 9, 507, 19, 94. auch vom 
Wein, Od. 21, 294. daher Blap#sis, 
mente captus, 11.9, 512. be a 
voov Beßlauustvos Eottkov sagt, n Bka- 
yigpwv U. poswvoßkaßns. Meist raucht 
es jedoch Hom. von körperl. Dingen: 
Blanrew rıva selsudov, einen am Rück- 
wege hindern, Od. 1, 195. vgl. Schaef. 
Soph. Ant. 681. Blapseis nara «Aövor, 
in das Schlachtgetümmel verwickelt, Il 
Base iv ölw, enrennend an einen 
aumstamm und dadurch aufgehalten, 
Il. 6, 89. PAaßev apnuara al innw, 
Wagen und Rosse wurden gehemmt, 


konnten nicht vorwärts, blieben zurück, 


u. 23, 387. 461. 545. Bödlsuva dıödev 
Blaydlvra, vom Zeus gehemmte oder 
"abgelenkte Pfeile, IL. Beßdauusvos 7rop, 
am Herzen geschädigt, d. i.. getödtet, 
il. 16, 660. Bey Homer herrscht der 
Begriff des Hinderns oder Aufhaltens, 
insofern daraus ein Schaden für. den 
Aufgehaltnen erwächst. — Nach Hom. 
verletzen, beschädigen, ai me ‚gegen 
die Regel handeln, Pind. schaden, rıyı, 
Aesch. Eum. 658. Von Hom. an wird 
das Wort am häufigsten von Göttern 
Feige ‚ die eines Menschen Glück 
indern, od. ihn in Irrthum, Thorheit, 
Unglück verlocken. s 
Pläoauov, «ö, poet. Umstellung st, fal- 
00U0V. 
Pldono, = Ayo, nur bey Hesych. vgl. 


Blaordvo, fut, Bleorjow, aor. &ßAaoror, 
keimen, sprossen, ausschlagen, enisprin- 
gen. 2) transit. hervorbringen, wach- 
sen machen, en. 

Blasreov, vo, — Blaorm. 

Blaosio, = Blaoravo, 2, erzeugen, Aesch, 
Choeph. 582. zw. ’ | 

Aldorn, 7, Trieb, Keim, Spross, Blatt, 
Zweig. 2) Wachsthum, Gedeihn, essva» 

laoras, Aesch. 

Aldornua, vo, und 

BAdornuos, ö, = Bldorn, Aesch. Sept. 12. 

1077u0P, 09, Een. 0v06, = Bkuorınös. 

Plaornoıs, ewt, 7, das Keimen, Sprossen, 
Wachsen. 

Blaorntınös, 5, öv, zum Keimen oder 
Sprossen geneigt, geeignet, tüchtig, 
leicht od. bald keimend. 

‚Blaorınös, 9, öv, zum Trieb oder Keim 


“gehörig. 
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(nörew). jungeyTriebe oder 


Sprossen beschneiden. 


Piuoroloydw, (Adyw) junge Keime oder 


Schosse lesen, abnehmen, pampinare, 


day. 

Plaoroloyla, 7, das Ablesen od. Abneh- 
men junger Schosse,, bes. vom Wein- 
stocke. 

Blaorös, 6, Keim, Trieb, Spross, Schöss- 
ling, germen; der aufgehende Keim, 
das aus der Knospe treibende Blatt, 
der junge Zweig, 

Plasgyuta , pf. 2dAasprunsa, doch auch 
Beßlasprunse, Dem. (Pidspnuos) den 
guten Ruf eines andern verletzen, lä- 
sterlich, nachtheilig oder ehrenrührig 
reden, verleumden, eis rıwa, nepl od. 
ünde rıvos, auch mit blossem zıva, Plut, 
epophth. Lacon, 7. p. 906. 2) Worte 
von böser Vorbedeutung sprechen, Ge- 
gens. supnutw. 

Blaspnuia, 7, ehrenrührige; verleumde- 
rische, lästerliche, gotteslästerliche Re- 
de, von 

Bldspnuos, ov, (wahrsch. von ßla& und 
gnun, nicht, wie einige wollen, von 
Blante) lästernd, schmähend, verleum- 
dend: gotteslästerliche Reden führend, 
2) Worte böser Vorbedeutung spre- 
chend, Gegens, süpzuos. Dav. 

Bhaspnuoovvn, 7, = Plaspnuia. 

Plarriow, = nasdagısiouas, nur bey He- 

sych. vgl. Plalw. 

Akavrn, 7, meist im plur. lavras, wv, ai, 

eine Art Schuhe, die bloss die Sohlen 

bedecken, Pantoffel: die Römer trugen 
sie nur zu Hause u. bey Schmäusen, 

Blawriov, x6, Dim. von Bkavrn. 

Plavrow, (Blaven) mit Pantoffeln versehn, 

damit schlagen, pantoffeln. 

Bkayıyovia, 7, (Bkantw, yovy) Verletzung 

der Jungen. ' 

Blayı, sws, 7, (Bldneo) Verletzung, Be- 

schä igung, 

Piawirdgos, ov, (sdpos) Grabmähler be- 

schädigend, Epigr. bey Welcker syllog, 
„0 

Pkayipguv, or, gen. ovos, (perv) = ges- 

voßkaß,s, am Verstande verletzt oder 

genchädign, Aesch. 

(idw od. BActw,) nie gebrauchtes The- 
ma, von Gramm. in der Bdig weich 

od. flüssig machen, drücken, u. intr. 

fliessen, quellen, überlaufen, erschlaffen, 

aufgestellt, um Blaoravo, Pluosw, Bla}, 
. 8. w. aus gemeinsamer Wurzel ab- 

ge vgl. PAlw. ' 

Bisio, 2 sing. opt. aor. pass. st, PAndslnt 
zu Bdhke, IL 13, 288. sg 

Plsusaivo, (wahrsch. von Poluw) strotzen 
von etwas, darauf trotzen od. stolz 
seyn: Homer hat es nur in der Il. und 
immer in der Verbindung: edevei Ple- 
usalveı Od. Alsusaivwv, auf seine Stär- 
ke trotzen. Aber in der Batr. 266. = 
keveaivw, m. d. inf. 


Bleu — Bley 


PBiduua, zo, (PAlnw) Blick, Anblick, das 
Anblicken, das Auge selbst, 

‚Bidvva, n, auch Aldva, 7, u. Bldvos, zo, 
= uvfa, xöpvba, pliyua, Schleim, Rotz, 
Schlamm: wird auch wAtvva geschr. 

Ahtvvos, ©, Dummkopf, "Einfaltspinsel, 
Tropf, cui pituita molesta est, Pers. 
eigentl. durch Stockschnupfen ver- 
dummt, 3. xopvfdw; das Gegenth. liegt 
in dnouvoow, emungere nares, 2) eine 
schlechte Fischart, dem #ßsög Ähnlich, 
auch faswiv genannt, 

Bkevvös, 7, 6v, dumm, träg, stumpf, ein- 
fälig. 2) = das folg. o 

Blsvowöns, &s, (Bhvva, eldos) schleimig, 


rotzig, 

Bllvos, eos, rd, = Bllvva, 

Blanedaiuwv, 09, gen. ovos, (daluwv) gei- 
stersehend, abergläubig:. bes. nannte 
man spottweis Sokrates Schüler so, 
entw. wegen eines bey ihnen bemerk- 
ten starren, verzückten Blickes, wess- 
wegen Sokrates mapgaßlwy hiess, od. 
wegen ihres gespenstisch bleichen, gei- 
sterähnlichen Ansehns: auch #Asrid. u. 
Bienod. geschr. 

Biönnoi, swe, 7, das Sehn, Blicken, An- 
blicken. 

Baönos, el, = PMReR, Blick, _ 

Blenrinös, 7, 09, grmoBiht; tüchtig zum 
Sehn, gut sehen 

Bhemeös, 7, or, rg sehenswerth, von 

fiine, f. wo, blicken, sehn, Sehkraft ha- 
ben: anblicken, aus:den Augen sehn, 
oft mit adv. giloyeövus, dydews PA. 
moös riva, auch m. d. acc. ”Aenv, ” 
ßov Ak. Kriegsmuth, Furcht aus den 
So gm blicken lassen, Br. Ar. Av, 1169, 
und komisch, #apdaua, öpiyavov, var 
filnsw, aussehn, als hätte man Brun- 
nenkresse oder Senf gegessen, sauer 
sehn, barsch und finster aussehn, Ar.: 
aber oxörov Blfnsıw, Dunkel sehn, d. i. 
blind se 2) übertr, vom geistigen 
Sehn, einsehn, begreifen. 3) nach ei- 
ner Richtung hin sehn, auch von Sa- 
chen, dahin geneigt od, gelegen seyn, 
bes. von den Himmelsgegenden, oixia 
moös ueonußpiav Bldmovoa, gegen Sü- 
den gekehrt, wie spectare für vergere. 
4) das Tageslicht sehn, dah. leben. 5) 
mach etwas sehn, um es zu begehren, 
m. d. inf. Ar. Ach. 376. u. das. Berg- 
ler, auch b) um Sorge dafür zu tragen. 
zu schützen, zu helfen, od. aus Furcht, 
um sich davor zu hüten, darauf zu 
achten, es zu berücksichtigen. 6) r« 
Piönovra, das Klare, Einleuchtende, 
Aesch. — Der Hom. Sprache ist das 
Wort fremd. 

Blepdeilw, flow, blinzeln, von 

Blspägis, idos, 7, Augenwimper, [Iota bey 
d. Att. kurz, bey d., Ion. gew. lang, 
Drac. p. 45.] von ’ 

Blipägor,, ro, (Bidnw) Augenlied, bey 
Hom. stets im plur. meist als Sitz des 
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Bind — Bing 


Schlafes. 2) bey Dichtern das Auge, 
Hes, sc, 7. wo eine fem. Form fls- 
den zum Grunde zü liegen scheint, 
8. Heinr. p. 113, häufiger bey Trag. 
Soph. Ant, 104. 1302. Eur. Phoen, 546. 
Jac. Anth. 3, 2. p. 49. 

BAndnv, adv. (Bdllu) wurfsweis, werfend. 

Pinsroı, Ep. conj. aor. pass. zu BdAlm 
st. RT Aka, Od. 17, 472. 

pizue, vo, (BaAAw) Wurf, Schuss, Pfeil- 
wurf. 2) Geschoss, Pfeil. 3) Wunde 
davon, Hdt, ; f 

Binuevos, n, 0v, Ep. part. aor. pass. zu 
Ball, Hom. | 

Binodas, Ep. inf. aor. pass. zu Pallo, 
Hom. 

Binoreiko , f. low, (AAnrös) hin- und her- 
werfen, Hippocr, Pass. unruhig seyn: 
dav. 

£imorgıouös, 6, das Hin- u, Herwerfen: ' 
die Unruhe, 

PBlarlot, &, ov, (Baldw) zum Werfen. 

Blnrngs 700, © fem. BAnrapa, 7, Wer- 
fer, Werferinn, 


Blarınov, 76, = BAnröv, Theophr. s, Bin- 
ros, 7 . i 
Aöro, Ep- 3 sing. aor. pass. zu Adiiw, Il. 

Baar, 2 ov, (Adllw) geworfen, getrof- 

ossen: betäubt, vom Schlage 

2) ro Blyröv, verst. {üov, ein 
hier, das mit einer Waffe, viell. mit 
einem Stachel verwundet, nach daxs- 
zov, ipmarorv, Alnanrea 

Bizreov, 79, eisernes Band, Klammer, 
nach andern hölzerner Nagel od. Fuge, 
Evoröp „ohlrrov Blrrgois, Il, 15, 67 

Aln>dopas, füt. 7oowaı, auch Pinxsonuas, 
L’eponens med., ($Anx7) schreyen, bes. 
blöken, von Schaafen, wie unsaouas 
'von- Ziegen: auch von, kleinen Kin- 
dern, dav- _ n 

Plnyas, ados, N, das blökende Schaaf. 

Binyn, 9, Geblök, owv, Od. 12, 266, 
überh. Geschrey, bes. Gewimmer der 
Kinder. 

Plnxmduöe, 6, und , 

Blnynua, vo, =, Plman- , . 

Binxmed, üv, za, (Binzeouas) blökende 

h wimmernde Kinder, 


aßAmzgos , Valck, Ad. p. 218, Buttm. 
Lexil. 2. p. 26%, Bey Att. kommt es 
nicht vor. (wahrsch. von fAd£.) 

Biöxeot, 7, eine spätblühende holzige 

anze. 

Blnyadns, st, (Binyn, eldos) blökend, 
schaafartig, dumm. i 

Plnguv, wvos, 7, seltner und meist nur im 
aco. Blnxo, ous, 7, Ion. yyyuv, yAnyo, 
Poley, mentha pulegium. 2) = Epn- 
Baıov, Ar. Koen. Greg. p- 40. 

Binzuvias , ov, ö, mit od. von Poley be- 
reitet, wie xvxswv, Ar. 

Blngenion, «6, = AÄizwr, Schol. Theocr» 

‚ 56.. 


B)i _— Bio 


Pillu, 8 Plim. 

Pliuatu, f. dow, (AAlw) betasten, befüh- 
len, drücken, bes. der Hühner, aber 

auch in unzüchtiger Bdtg, Ar. dav. 

BAiludos, ews, 7, das Betasten, Befühlen. 


. ı 

Bkioow, 8. Allıw und Pliw. 

Biiorrois, idos, 7, (AAirzw) yelp, die zei- 

_ Hand, Anth. : 
Froucuuas, auch Alırouduar, ov, 6, 

e Dummikopf, Late‘ Geck, Ar. wofür 
auch fAlrwv und BÄıras gebraucht seyn 
soll: verw. ist sauudavdos und ovxo- 
kduuas Von ua, 

 ßAirov, rö, ein Küthengewächs, Melde, 
Buttm. Lexil, 2. p. 262. 

Piirrw , f. Aliow, lon. PAloow, beschnei- 
den, bes. den Bau der Bienen, zeideln. 
(von wilı, wie Sl«& von walanos, 
Buttm, Lexil. 1. pP» 136. 2, pP» 258, fg.) 


Lie) 

(Piio od. PAilw) wird von Gramm, als 
gemeinsamer Stamm von Alloow, Blir- 
rw, Blıualw, Blulo, Alvw, mit der Bdtg 
drücken, ausdrücken, saugen, melken, 
aufgestellt; gebraucht ist es sowenig 
als Blaw., B 

Bloovpovigıos, ov, (Bloovgös, ovv£) mit 


furchtbaren Klauen, Orph. zw. [ö] 
Bloovpös, &, öv, ehrwürdig, stattlich, 
Scheu und Ehrfurcht einflössend, Hom, 
hat es nur in der Il. von den Blicken 
u. Mienen der Helden: auch b. Plato 
mannhaft, edel, 2) bey Spätern furcht- 
bar, schrecklich von Ansehn, wild, 

‚Blooipoppwv, ov, gem. ovos, (pe7v) mann- 
haft, heldenhaft, kriegerisch gesinnt, 
Aesch. 

Biooüguinns, ov, 6, späteres masc. zu ßAo- 
cvpwrris. 

Blooipwnus, ıdos, 7, (ww) furchtbar blik- 
kend, Topyw, Il. 11, 36. 

Plooügwnos, öv, spätere Form von Plo- 
ovpwrus. 

Rkitw, = Plio, dav. 

Pivouos, 6, das Hervorquellen , :Aufspru- 

; „deln, Ueberfliessen. 

Plvurew, — Bliw, Pluto, zw. L. b, Plat. 
de rep. 8. p. 564. E. 

Plvw, f. Blvow, und AAvw, aufquellen, 
aufsprudeln, überfliessen, sich, ergies- 
sen: dalı. voll seyn, strotzen. 2) transit, 
ausgiessen, vergiessen, Graefe Mel. 119, 
[Ypsilon ist im Praes, u. Imperf. dop- 
pelzeitig, in-der Regel wohl kurz, aber 
in der Niitte stehend zwischen zwey 
Längen auch selbst lanz: in den übri- 
gen Temp. stets lang.] (verw. mit pAvo, 
luo, Beim.) 

Piwioös, d, ov, (BAuorw) hoch aufschies- 
send, hochwachsend, hochragend, im- 
mer von Pflanzen od. Bäumen, Hom, 
nur pnet, 

Plwuiduor, rö, Dim. von fiwuös. 

Slwuös, 0, = wwuös, ein Bissen, ein 
Mundvoll, bes. vom Brod. 2) eine 
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BAo— Bon. 


Abtheilung auf dem Brod, quadra , =. 
oxtaßiwuos. (besser von Bdiiw, als 
von BAwoxw abgeleitet.) | 

Pivot, sws, 7, unft, Anwesenheit, 
von 

Pluoxw, fut. uolouuaı, aor. Zuelov, vo- 
Asiv, wolov, perf. ufußluoxa, wovon 
Hoın, aor. u. perf. braucht, die Trag. 
das fut., gehn, kommen, auch von leb- 
losen Dingen, bes. von der Zeit, 11. 
24, 781. Öd. 17, 190. von Schiffen, II. 
15, 720. - . 

Boaypıov,, ro, (Boaypos) Schild vom Fell 
eines wilden Ochsen, Hom. 

Boaygıos, ö, Fluss in Lokris, Il. 2, 533. 

Boaygos, 6, (Boüs, &ygsos) wilder Ochse. 

Poäue, ro, (odw) Geschrey, lauter Ruf, 
Aesch. Ag. 394 

Boavdsuorv, 70, = Boupdaluor. 

Poaf, axos, 0, zsgz. Auf, (Podw) ein 
Fisch, box, von seiner Stimme: dem 
Hermes heilig, [Alpha in den drey- 
sylb. Casus lang.] 

Podrns, ov, 6, fem. Bodrıs, ıdos, 7, (Roaw) 
schreyend. [@] 

Poaukıov, ro, == Pöavkor. ’ 

Poavios, 0, und Boaukov, ro, (Bous, auknj) 
Ochsenstall. 

Poaw, f. Borjow, Att. Bonoouas, und bey 
den Ion. zsgz. Auow, Puoouas, aor. 
230n0a, Ion. #3woa, 11.12, 337. /aor. 

ass. 230507», Ion. &3uodnv, (Porn) 
oare, schreyen, vor Freude oder 
Schmerz, rufen, Hom. 6009 rs ylywvs 
Boncag, soweit er schreyend rufen 
korfıte, Hom, auch von leblosen Din- 
en, ertönen, brausen, heulen, wie 
ogen und Wind, wiederhallen, zUue, 
niövss, Il. 14, 394. 17, 265. 2) später 
auch ‚transit. m. d. acc. der Pers. ru- 
fen, heranrufen, herbeyrufen, anrufen, 
Pind, Pyth. 6, 36. Xen. Cyr. 7, 2, 5. 
bes. um Hilfe rufen: auch laut bey 
Namen nennen, laut preisen. b) m. d. 
acc. der Sache, laut befehlen, laut od. 
mit Geschrey fodern: zwi zı, einem 
etwas zurufen. 

Bosia, 9, 8. unter Bdsıos. 

Bosıaxös, 7, öv, und 

Bosınös, 7, 0v, (Bois ) 'Bösos, von 
Rindsfellen: Zsvyy ß. mit Rindern be- 
spannte Wagen. 

Bösıos, a, ov, auch Aozor, &, ov, (Bois) 
vom Rind, bes. von Rindsfellen, von 
Rindsleder, Hom. der beyde Formen 
braucht: dav. Y Bosia u. 7 Bola, zsgz. 
fon, verst. dogd, das abgezogne Rinds- 
fell, Hom. Schild oder Riemen von 

‚ Rindsfell, h. Hom. Ap. 487. bvia, 

Pöss, nom. plur. von foüs. 

Bosvs, Zus, 0, Riemen von Rindsleder am 
Segel, Od. 2, 426. 

Bon, 7, zugz. st. Boin, 8. Bocıos, 

Bon, 9, Geschrey, sowohl Jubel, als Weh- 
klage, lautes Rufen, laute Stimme, 
Hülfsgeschrey, Hom. meist aber ist es 


! 


| 
| 
| 


Bony—Bonk 


bey ihm Schlachtruf, Schlachtgeschrey, 
Schlachtlärmn und Getümmel, ja die 
Schlacht selbst: dah. Bon» ayadös, häu- 
figes Beyw. seiner Helden, tüchtig zu 
lautem Kampfgeschrey, od. zum Kam- 
pfe selbst: auch von leblosen Ti 
vom Leyer- u. Flötenton, Il. 18, 495. 
wo fonv Eysw st. Bodv steht: vom 
| Od, 24, 48. flehender An- 
ruf, € 


’ 

497. Soph. El. 630. 0C. 489, Eur. 
Phoen. 1050. Sprichw. 6009 ano Bons 
Evsnsv, nur zum Schein, ohne wirkli- 
chen Angriff, mit blossem Feldgeschrey 
od. blindem Lärm, Thuc. 8, 92. Xen. 
Hell. 2, 4, 31. Schaef. Gnom. p. 170. 
2) = ßondsıa, herbeygerufne Hülfe, 
Beystand, auch oa» aursiv, Eur. 

Bonysuns, #6, (T'ENQ) von Rindern ent- 
standen, entsprossen, 8. Poumaus, 2, 

Bondgoulw, (Bonöpöuos) = Pontiw, auf 
ein Hülfsgeschrey herzulaufen, zu Hülfe 
eilen, beystehn. 2) mit Geschrey lau- 
fen, unter Geschrey gegen den Feind 
rennen, anstürmen, dav. 

Bondpöue, wv, ca, s. unter Bondpouwv. 

Bondgouin, 7, das Helfen od. Beystehn, 
Maxim. 381. j 

Pondpöpos,. ov, = Bondgöuos. j 

Borögouiwv,, wwos, Ö, dritter Attischer 
Monat, in dem die Bondpowia gefeyert 
wurden, zum Andenken des Siegs des 
Theseus über die Amazonen, der letz- 
ten Hälfte des Septembers und der er- 
sten des Octobers entsprechend. 

Bondgouos, ov, (deöuos) helfend, Beystand 
leistend, Beystand, Helfer. 

Bondapxos, 6, (&pxw) Anführer der Hülfs- 

 völker, Bondsıa. 2) eine Obrigkeit in 
Karthago. 

fordsıa, n7, Hülfe, Beystand, Rettung, 
Unterstützung. 2) Hülfsheer, von 

Bondew, (Bon, Fi) auf ein Hülfsgeschrey 
herzulaufen,, dah. zu Hülfe eilen, bey- 
stehn, helfen, retten, wie Bondpouew. 
2) im Laufen schreyen, Thuc. dav. 

ßordnua, rd, Hülfe, Hülfsleistung, Bey- 
stand, Hülfsmittel, dav. 

Pondnuarınös, 7, 0v, = Bondntinus. 

Pondrormes, ov, dem od. wo zu helfen ist. 

Bondntıxos, 7, ov, (Bondtw) zu helfen be- 
reit od. tüchtig, was heifen kann, hel- 
fend, hülfreich: 807®. dvvauıs, Hülfs- 
macht, 

Bordolöns, ov, 6, Patronym. von Bor- 
Boos, Od. j 

Bon9oos, ov, (Bon, 9w) ins Schlachtge- 
tümmel eilend, kriegerisch, Il. 13, 477. 
ßon9coov apua, ein ins Schlachtgetüm- 
mel eilender Streitwagen, Il. 17, 481. 
vgl. Pind. Nem, 7, 48. wo die Bdt 
wie die Lesart schwankt. 2) männl. 
Eigenname, 

Bonsos, dv, (BonFdw) helfend, beyste- 
hend: oft als Subst. Helfer, Beystand. 

Bonkäcia, 7, feindliches Wegtreiben der 


w- 
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ebet, Aesch. Sept. 254. Choeph. |’ 


Boni— Bos | 


Rinder, Rinderraub, im Hom. Zeltalter 
das Hauptziel aller Räubereyen, dah, 
auch überh. — Plünderung, Kriegsbeute, 
Il. 11, 672. 2) das Hüten.und Treiben 
der Rinder, Rindertrift, von 

Bonlärtw, (Boüs, &Aavvw) Rinder wegtrei- 
ben, rauben. 2) Rinder treiben, hü- 
ten, day. £ 3 s 

Bonkarne, ov, 0, fem. Aonlarıs, ıdor, 7, 
Rinder wegtreibend, raubend,  erbeu- 
tend. 2) Rinder treibend, hütend, len- 
kend: Jdıdüpaußor, der ei Rind als 
Siegespreis davonträgt, Pind. dav, 

Bomkärınos, „,, 0», ochsenräuberisch, och- 
sentreiberisch , nach Rinderhirtenart, 

Pönue, zo, (Bodw) = Bon. 

Bonvouos, und Borvouos, ov, = Bovvöuos, 
und ovvowos, Theocr, 

Bons, ov, 6, (Boaw) Schreyer, Luo. 

Bono, sws, %, das Schreyen, Rufen: 

‚ auch = fon. 

Boyıns, ov, ö, Fem. foyrıs, dos, 7, = 
Bowens, Ion. 

Ponzis, n, 09, (Boaw) geschrien, laut ge- 
rufen od. gesungen, vurvaos Honvoras 
Bontös, Inschr. bey Letronne, Journ. 
des sav. 1828. März, p. 184. Welcker 
syllog. 50, 7. j 

Bonzüs, vos, 7, Ion. st. Bonoıs, Od. 1, 369. 

Bodesuw, (Pudges) Gruben graben, darin 
vergraben. j 

Bodeitw, f. low, = Bosgsvw, 

Bospiov, ro, Dim. von Pospos. 

Bodgossöns, ds, (8ldos) grubenartig, ver- 
tieft, ausgehöhlt, 

Boöeos, 6, Grube, gegrabnes Loch, Hom. 
Graben, Brunnen, Höhlung, Vertiefung, 
z. B. im Schnee, den das Feuer weg- 

eschmolzen hat, Xen. Anab. 4, 5, 6. 
re mit B«#os, Budos, fodio) Dav. 

Bodp0w, — Bodpeiw. 

Bodvvos, 0, Bi Podeor. [v-»] 

Bot, wie aßot, Ausruf, Unwillen od, Wi- 
derwillen ausdrückend'‘, Ar. Fr. 1056. 
wo es aber auch Ausdruck höhnisches 
Lachens seyn kann, 

Boißn, 7, Stadt in Thessalien, Il, dav. 

Boıßnik, ios, 7, Boibeisch, Aluvn, Il. 

Boßıae, ados , UR = Boıßnis, Hess, fr. 9, 
3. und Pind. s s 

Boidagıov, Att. Boidagıov, 70, Dim, von 
Boüs, Ar. Av. 589. 5 

Boidıov, Att. Boidıov, ro, Dim. von four, 
Ar. Ach. 1036. Piers. Moer. pag. 276. 
kleine od, junge Kuh, Rind, Ochse. 

Boinkey, = Boorkey, j 

Boixos, 7, ov, = Possaxos, ‘rom Rinde, 
Boinov Lsüyos, Rindergespan n. 

Boiori, adv. nach Ochsenart, Poior! la- 
Asiv, in der Ochsensprache reden. 

Bowrepytw, ein Boeotarch seyn, von 

Boawragxns, ov, 6, (aggw) Bo@otarch, eine 
der höchsten Obrigkeiten in Theben, 
auch Bowrapyos, Xen. Heil. 3, 4, 4. 
von 

Bowrsia, %, Boeotien, ven seinen fetten 


Bos— Bol 


Rindertriften benannt, zuerst bey -Hes. 
davon “ 

Boswrıalw, und Boswrifo, sich Boeotisch, 
d. i. plump w dumm, benehmen, Boeo- 
tisch sprechen, Xen. Anab. 3, 1, 17. 
2) es mit den Boeotiern halten, sie be- 
günstigen, Xen. Hell. 5, 4, 34, 

Bowrianog, n; ov, = Bowwrixos. 

Bowridıov, ro, Dim. von Boswrös, kleiner 
Boeotier, Ar. Ach. 872. [ridıor] 

Bowritw, f. iow, 5. Bowruagu. 

Bowrınos, 7, 0», Boeotisch, Xen. Hell. 


Bowrios, ia, «0ov, Boeotisch, Xen. im | BöAsrov, zo 


masc. schon in der Il, 


412 


301 


Bokivdos, 0, = Povaoos, 


Bokic , ldos, 9 


BoA— Bou 


wie ßdAos, Strahl, opdaluw»., Od. 4, 


50. worin auch die Beweglich 


ıegt: 


1 
ganze Blick des Auges 
kiov, die Sonnenstrahlen, 


mit die Tiefe messen, 
’ 


Wurfwaffe, Pfeil, &oryanwv, das Schies- 

sen der Blitze, wie fol: auf dem 

Schiff, das ausgeworfue Senkbley. 
Polirawe, N, un Bol.Bidıov. b 
Bokirıvos, 7, or, von Mist od. Koth, von 
und Bodıros, 6, Att. st. Bul- 
Pırov, Bölßıros, Auswurf, Mist. 


Bowriovpyns, &, (£pyov) von Boeotischer | BoAla, Aeol, st, Bovir, 


Arbeit, xgavos, Xen. de re eq. 12, 3. 


Bolkoums, Aeol, st. Bovkouaı, "Theocr, 


Bowrzis, tdos, 7, die Boeotierinn, bes, fem, | Boloxrünia, 77, (Bölor, arundw) Schall der 


zu Bowrıos, Bowwros, 

Bowwrös, 6, der Boeotier, 11. 

Bolt, 7, Dor. u. Aeol. st. fovAn, Koen 
Greg. p. 191. 

Bolaios, @, ov, (Bol) vom Wurf, zum 
Wurf zehörig:. aber 2) Bolauos, ge- 
worfen, verwundet. 

RoAßa, 7, das Lat. vulva, Luc, 

Bolßagıov, ro, Dim. von Bolßos. 2) = 
das folg. 

Boißidov, ro, auch BoAßirov, eine kleine 
Art Tintenfische, Polypis: sonst Boll- 


fallenden Würfel, Würfelwurf, überlı. 
Schall von allem Fallenden, Gewor- 
fenen. 

Böhoucı, = Bovkouas, findet sich nur Il. 
11, 319. BoAsrus, u. Od. 16, 387. Bole- 
o%e, nach Wolfs Herstellung: auch Od, 
1, 234. haben es Hdschr. . 

Bolos ,ö, (Bakkw) Wurf, bes. mit "Wür- 
feln od. dem Neiz, dah. 2) Zugneiz 
des Vogelstellers, Fang, Bolos ıydvwr, 
Fischzug. 3) das Zahnen, Zahnwech- 
sel. 


vawa, BoAßırivn, BoAßorivn, Boifßirıs, | Boußatw, f. dow, == Boußdw, 
(BoAßırov) vom Geruch benannt: auch | Boußaivw, = Boußtw. 


Boußukıov und öLokıs. 

Poißivn, 7, eine weisse Art Pohßös. [ 

BoAßiov, zo, Dim. von PoAßos. 

Bol ßionos, 6, Dim, von BoAßös. 

Bolßırivn, 7, und 

Bolßiriov, ro, s. unter Ip idıov. 

Boißiris, dos, 7, = BoAßidor. 

Boißırov, ro, und BoAßıros, 0, Alt. Bokı- 
zov, Bolıros, (Polos) 
Koth, bes. Rindermist: bey Ar. Ey. 
663, sind Aölıros jedoch Opferstiere. 

: Dav, imbulbitare. 

BoAßosıörs, &s, (eldos) bollen-, zwiebel- 
artig, zwiebelförmig, von 

BoAßos, 6, bulbus, Bolle, Zwiebel, jede 


Boußaloßouß«t, kom, Polterwort b. Ar. 
Thesm, 48, von 

Boußat, Ausruf des Staunens, Unwillens, 
Spottes, Ar, Thesm. 45. vgl. nuna£. 

Boußavlıos, o, Sackpfeifer bey Ar. Ach. 
866. Vesp. 107. mit Bezug auf auiyrıs 
und Aowßülos, bloss kom. Wort st. 
donavins. 


Auswurf, Mist, | Boußtw, f. 70w,.(Boußos) tief od. dumpf 


tönen, bey Hom. vom dumpfen Schall 
eines fallenden Körpers, wie dovndu, 
und vom hohlen Brausen der Meeres- 
wellen: später sausen, rauschen, brum- 
men, und bes. von Bienen od, Mücken, 
summen, Das Wort ist onomatop., day. 


Fr 


‚ (Ball) alles Geworfne, 


keit, der 
Polka? 


iu, (Bokis) das Senkbley werfen, da- 


nun 


knollige Wurzel, Blumenzwiebel, auch | Bowßndov, adv. summend, , 
Erdschwämme, Trüffel: bes. eine in | Boußzsıs, soon, ev, — Boußntınos 
Griechenland wild wachsende, von Ar- | Böußnoıs, sws, 7, jeder dumpfe, tiefe Ton, 
men und Reichen als stärkende u. rei- bes. das Summen od, Brummen. 
zende Speise vielgegessne Zwiebelart. | Boußrrns, eü, ö, Summer, Brummer, dav. 
(verw. mit vulva, volvere, von den | Boußntınos, 7, ©v, dumpf u. tief tönend, 
über einander gewickelten Häuten, die | brummend, summend. 
die Zwiebel bilden.) Böußo, zo, sagt der Skythe bey Ar. 
BoAßorivn, 7, = Bolßıeivn. Thesm. 1176. st. Böußos. , 
Bolßwdne, ss, = Bolßosönss Bowßos, 6, bombus, jeder dumpfe, tiefe 
(Boldw) vngebr, Thema, von dem das Ton, das Rauschen, Brausen, Brummen, 
perf. pass. Peföinucı. zu Pallw ge- Bienengesumm: Onomatop. 
macht wird. Boußixıe, wv, ra, (Böußek) summende 
Bolsww, üvos, 6, (BoAn) Ort, wo man et- Insekten, sonst eyx&lada. 
was hin wirft, bes; Mistgrube, Abtritt, | Boußvln, 7, = Poußukos. j 
vgl auroflolswv. Boußvkato, (Bouptw) 5. Bopßopiiw. 
Boln, 7, (Ballw) Wurf, Schmiss, Od. | Boußviıos od. Poußvkus, © und 7, ein 
Verwundung mit Wurfwaflen: auch act. summendes Insekt, Biene, Hummel, 
das Treffe u, Verwunden, Werfen: übertr. Mücke. 2) = d. folg. 


Bou—Bog 


Bowßväis, idos, 7, = mougölvf, der gluch- 
sende Wassertropfen. 


Böwßvioe, o, ein enghalsiges Gefäss, das. 


beym Ausgiessen einen gluchsenden 
Ton giebt: auch 7 Poußuln. a 

BöußvE, üxos, ö,.Seidenraupe, die Seide 
selbst. 2) ein Theil der Flöte, auch 
eine Art von Flöte, däh. Boußvxias xd- 
Aauos. 3) die Luftröhre der Vögel. 
[Ypsilon in den dreysylb. Casus lang.] 

(Boußiw) = Poußlw, nie gebraucht, und 
nur von ‚Gramm. angenommen, um 
Formen wie Aoußvlos u. 5. w. davon 
abzuleiten: aber alle diese Wörter sind 
aus einfacher Nachahmung des Klanges 
entstanden. 

Bövaoos, 6, bonasus, wilder Ochs, Auer- 
ochs. [nach Gesner, Thes. L. L. ist 
die Mittelsylbe laug.] 

"Bovdulsvos, sws, 7, 3. unter Orduksugss. 

Bovdvlsiw, s. ovdulsiw. 

Booßooxos, 6, (Boaxw) Ochsenhirt. 

Booyknvos, av, (yAyyn) gohsenäugig. 

Boodunrnie, 7008, 6, und 

Boodunens, ou, ö, (daudw) Ochsenbezwin- 
ger, Rinderbändiger. 

BooLüyıov, 6, (Guyös) ein Gespann Ochsen. 

Boodurns, ov, 6, = Bovdurns. 

Boonkew, eos, 0, (#Adnzw) Rinderdieb. 

Booxkonos, or, (sAönro) Rinder stehlend, 

Boöngaspos, ov, (#paiga) ochsenhörnig, 
mit Rinderhörnern. 

Bocagävos, 09, —= Bounpavor. 

Booxtäoia, 7, (sraivw) das Rindertödten. 

Boovöuos, ov, = PBovvöuos. 

Boogpalorns, ov, 0, (fadw) Ochsentödter, 
Rindermörder. 

Boooxonos, ov, (oxon&w) nach Rindern se- 
hend od. spähend. \ 

Boaooöos, 0ov, (osiw) Rinder treibend, 
scheuchend. | 

Boöoräcıs, sms, 7, —= Bovorasıs. 

Booorolos, ov, (orilim) vom Stier ge- 
tragen. 

Pooopäyia, 7, = Bovogayia, 

Boorgögos, ov, — Povrpögor. 

‚Boörgoxos, ov, (rgfyw) von Rindern durch- 
laufen. 

Boöw, f. Wow, zum Ochsen machen, in 
einen Ochsen verwandeln, wie innöw. 

Boöw, Ep. st. Aode, Hom. 

Bopa, 7, (BıBoworw) Frass, Weide, Speise. 
(vorare, 

Bögädsv, adv. (Bopfas) von Norden her. 

Bopßopikw, f. low, (Bopßogos) wie Schlamm, 
Koth, Mist seyn, danach riechen. 

Bopßopösüuuos, ov, mistzornig, kom. Wort 
von dem gemeinen Jähzorn des Gerbers 
Kleon b. Ar. Fr. 754, . 

Bopßogoxoirns, ov, ö, (xolrn) Schlammlie- 
ger, kom. Name eines'Frosches, Batr. 

. Boeßogos, 0, Schlamm, Schmutz, Koth, 
Mist, coenum, lutum, 

Bopßopörapafıs, ö, (rapaoow) Schlamm- 
umrührer, kom, Wort, einen -Unruh- 


413. 


Boe — Boo 


stifter, Wirbelkopf zu bezeichnen, Ar. 
Eq. 309. [z&] 

Bopfopöw, f. wow, besudeln, mit Schlamm 
od. Koth bedecken, darein verwandeln. 

Bopßogvyn,,7, und 

Bopßopvyuos, 0, das Gurren od. Kollern 
im Leibe, von RL 

Bogßogitw, f. v£w, bezeichnet das hohle 
Kollern und Knurren im Bauch od. den 
Gedärmen, wofür Aristot. auch foußv- 
Aıcko braucht, gurren. Vgl. #opxopvuy&u, 

Aug egele es, (Böpßogos, eldos) schlam- 
mig, kothig. 

Bogsddrs, x ö, Sohn od, 'Abkömmling 
des Boreas, patronym. 

Bopsdiw, f. «om, (Boplas) das Fest des 
Boreas in Athen feyern. 

Bog£as, ov, 6, Ion. Bogint, zsgz. Bopijs, 
&u, Hom., Att. Boggas, &, Nordwind, 
und personificirt ein den Nordwind be- 
herrschender Dämon Boreas, Hom. 
nach genauerer Bestimmung der Nord- 
Nord-Ost, Aqguilo: anch die Himmels- 
gegend Norden: moos Boplav &vsuov, 
gegen Norden, mg0% Bopta» rıvos, nörd- . 
lich von etwas, . 

Bogsat, ddos,,n, Ion. Bogeıas, poet. Bo- 
enias, Rognis, Boreade, Tochter des 
Boreas. 2) überh. als fem. adj. Borea- 
lisch, Aesch, fragm. 181. : 

Bogpsaouös,o, (Bogedta) das Fest des Boreas. 

Bogtndev, adv, von Norden her, ebenso 
Bög6äder, auch Böpäder. 

Bog£nvde, adv. nach Norden. 

Bogentis, ıdos, 7, fem. zu Bopsıor. 

Bogsids, ados, 7, poet. st. Bogsas, w. Mi 8. 

Bogsiodev, poet. st. Bogendev. 

Bopsiövsos, a, 09, — d. folg. poet. 

Bogsıos, a, ov, auch zweyer End., dem 
Nordwind od, dem Boreas eigen, nörd- 
lich: r& Böpsıa, Nordländer. 

Bögsos, a, ov, = Böpsıot, 

Bogsüs, dus, 6, = Bogtas. 

Bogswrus, ıdos, 7, = Bopzas. _ } 

Bovniiis, «dos, 7, poet. st, Bopssas, Bogsas. 

Bogrjios, 7, ov, = Böpsıos, Ion. 

Bogniis, idos, 5, = Bogesäs, poet. 

Boers, du, 0, Ion. zsgz. st. Bog£as. 

Bopös, &, ov, (Bop«) gefrässig. 

Böggadev, adv. auch Bopäder, Att. st. 
Bogindev. rec 

Bog6aios, u. Boßösios, a, ov, == Bogeuos, 


Boggäs, &, 6, Att. zsgz. st. Boplas, auch 
im plur. Bogegai, Gramm, 8. Schaef. 
schol. Par. Äp. Rh. 2, 529. 

Bogpvss, oi, eine unbekannte Libysche 
Thierart bey Hdt. 4, 192. wahrsch. 


eine Gazellenart, # , 
Böoıs, ws, 7, (Boonw) Frass, Futter, Wei- 
e, I. 19, 268. 


Booxudıos, a, ov, geweidet, gefüttert, von 
Booxas, ados, 7, weidend, sich nährend, 
- genährt. Als Subst. 1) eine Haushenne. 
) eine Entenart, Nic. 


[4 


ßooxn od. Aöoxn, 7, Futter, Weide, Frass. 


Boo — Bor 


Böoxnua, rö, das Geweidete, Gemästete, 
Vieh auf der Trift, überh. Mastvieh, 
Viehheerde: auch ein Stück Vieh. 2) 
Weide, Nahrung, Trag. dav. 

Booxnuarwöns, es, (sides) viehartig, vieh- 
mässig. j ee g 

Böoxnoıs, zus, 7, das Weiden, Füttern, 
die Weide. 

Booxnttov, adj. verb. von ßooxw, man 
muss füttern od. ernähren, m. d. acc. 
Ar. Av. 1348, 

Booxos, ©, der Hirt, der Weidende. 

Böoxw, fut. Boonzow, wonach die übrigen 
Temp. gehn, vom Hirten, weiden, wei- 
den lassen, auf die Weide treiben, 
hüten, Hom. 2) weiden, füttern, näh- 
ren, erhalten, meist von Thieren, doch 
auch schon Od. 14, 325. von Menschen: 
yaoriga Booxsıyv, den Magen weiden, 
Od. 3) Med. u. Pass. von den Heer- 
den, weiden, sich nähren, Hom. xara 
rı, 11. 5, 162. übertr. schwelgen, in et- 
was, zıvi und rreei rı, Anth. 

Bosnopiavös, 7, 0v, vom Bosporos, ihn 

. betreffend. 

Bösmogos, vo, (Boüs, möopos) Rinderfurt, 
Name mehrer Meerengen, unter de- 

‘nen der Thrakische und Kimmerische 
Bosporos die bekanntesten sind, vom 
Durchschwimmen eines Rindes benannt, 
Aesch. Prom. 739. Lond. 1, 30. 

Boorgv£, vyos, o, auch Aöorpvgos, 0, Lok- 
ke, krauses Haar: bey Dichtern alles 
Gekräuselte, Gesehlängelte, Geringelte, 
wie &lu&, vom Blitz. Aesch. vgl. Valck. 
Phoen, 1261.’ bes. von den Rarrken des 
Weins od. der Kürbisse. 2) ein geflü- 

eltes Insekt. (verw. mit forgvs und 
orgı$.) 

Boorguyndov, adv. lockenartig, geringelt. 

Boorgvziliw, fut. /ow, in Locken legen, 
kräuseln. 

Boorgu/ıov, rö, Dim. von ABoorpvyos. 

Böorgvxos, 6, im plur. bey spätern Dich- 
tern auch ra Poorgsga, —= Pöorgvf, 
Locke, krauses Haar. 

Boorpvgow, — Boorpvyiiu, | 

Boorevgwöns, es, (edos) lockenartig, ge- 
ringelt. 

Boorpiywua, ro, Gelock, Geringel. 

Poranıa, mv, r«, (Booxw) Weideplätze, 
zw. L. b. Thuc. nach andern, Weide- 
geld, Triftgeld. 


Boravn, 7, (Pooxw) Futterkraut, Weide- 


en Hom. überh. Kraut, Pflan- 

ze. [& 

Boravndev, adv. von der Weide her. 

are a ov, (Yaysiv) grasfressend. 

pa 

Boravnpöpos, ov, (PEpw) Kräuter tragend. 

Boraviiw, f. (ow, krauten, Unkraut aus- 
jäten. 

Boravıxos, 7, 0v, Kräuter betreffend: 5 
froravınn (zdyvn) Kräuter-, Pilanzen- 
kunde, 

ßoı «vıov, eo, Dim. von Borayn. 
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Boravıoude, 6, Subst. zu Aoravia, ‚das 
Jäten, Ausziehn des Unkrauts. 

Boravoloytu, (A&yw) Kräuter lesen. 

Boravwdns, es, (8ldos) krautartig, kraut- 

reich. j , 

Pörsıga, 7, Hirtinn, fem. von Aorng. 

Borlw, = foonw, Nic. s. Jac, AP. p. 650. 

Borne, ngos, 6, (Pöoaw) Hirt, Od. 15, 503. 
ouvuv ß. Tocwenlnner, Aesch. «im» 
ßornp, Hirtenhund , Soph. auch orys. 
Dav. wu r 

Bornginös, 7, 0v, zum Hirten gehörig. 

Born, od, = Bornp. | 

Boror, 7, ov, adj. verb. von Booxw, ge- 
weidet, gefüttert, gemästet: ra Aor«, 
wie Aoosnuara, Weidevieh, 11. 18, 521. 

Boreüdwov, rö, Dim. von Aörpve, kleine 
Traube. 2) ein traubenförmiger Ohr- 
schmuck. [v-vu, Meineke Menandr. 

“ p. 160.] 

Borpüdov, adv. (Boreus) traubenweis, trau- 
benförmig, Aorgvdov» nirvrau, von 
schwarmweis fliegenden Bienen, Il. 2,89. 

Borpvneos, a, ov, traubig, von Trauben- 

art, zum Traubengeschlecht gehörig, 
vgl. Balavngos. 

Borgvivos, 7, ov, von Weintrauben, gv- 
rov, Weinstock. 

Borpvios, ov, = Povrpuivor. 

Borgvirns, ov, 0, [/] Ferih. Borgväris, ados, 
7, von Trauben bereitet. 

if and ov, (doigo») traubengebend, 

r. 


Borguosıt, s00a, ev, traubenartig, traubig, 
voll Trauben. 

Borgvoxoouos, ov, (xooulw) traubenge- 
schmückt, 

Börpvov, ro, = Börpvs, zw. Schaef. Schol. 
Par. Ap. Rh. 3, 276. 

Borpvoouas,, Pass. (Aorgvs) Trauben an- 
setzen. 

Borgvonas, maudos, ö, 7, traubengezeugt, 
Traubenkind, 2) act, Trauben zeu- 
end, 

sehe, €, (oraßw) aus Trauben 
tröpfelnd. 

Borpvoordpävos,, 09, (oripavos) trauben- 
gekränzt. 
Borpvoyairns, ov, 6, (yalrı) traubenlockig, 
5. Aorgvs. 2) mit Trauben im Haar. 
Boreus, vos, ö, Traube, Weintraube, Il. 
auch die Ranken u. die Traubensten- 
gel. 2) = Pöorgvf, womit es stamm- 
verwandt ist, gew. Borgus galrns, Graefe 
Mel. 105. 

Borgugopos, ov, (plew) traubentragend. 

Borpvwdns, &6, (e2dos) traubenähnlich, -artig. 

3ov—, drückt in vielen Zusammensetzun- 
gen bloss den Begriff des sehr Grossen, 
Ungeheuren aus, z. B. Bovlıuos, Bov- 
mas, Bouyaos, Bovpdyos, Bovgardns, 
ist aber auch in diesen Fällen von 
Boüs, dergleichen Wortbildungen es 
auch von innos giebt, unser gemeines 
ochsig, pferdemässig. 


Bovß — Bov# 
aaa eier ov, za, eine Art Schmuck, 


rmbänder, Poll. 
Bovßalıs, 105,7, und en: ö, eine 
Afrik. Hirsch- od. Gazellenart. 
Büffel, bey Spätern. 


Bovßöcsov, zo, (Bdoxw) Rindertrift, Rinder- 


weide, Rinderviehzucht, Rinderheerde, 


Bovßörns, ov, 6, Rinderhirt, Rinder näh- 


rend. 


Aoußoros, ov, von Rindern beweidet, bey 


Hom. nur Einmal, Od, 13, 246. 


Bovßpworis, swe, 7, (Pıßeuonw) Heiss- 
hunger, unersättliche Gier, auszehrende 


Noth, Armuth u. Elend, Il, 24, 532. 


Bovßuv, Wvor, ö, inguen, Drüsen neben 
der Schaam, die Schaamgegend, Il. 4, 
492. bes. im krankhaft geschwollnen 
Zustand. (wahrsch.\von Aoußurv,, wo- 
durch jede runde, geschwollne Gestalt 
bezeichnet seyn soll, Gramm.) dav. 

Bovßwrıaw, geschwollne Schaamdrüsen 
haben, daran leiden, Ar, Ran..1280, - 

Bovßojvıov, zo, eine gegen den PAovßwv 
gebrauchte Asterart, 

Bov@wvoxyin, 7, Leistenbruch. 

BovBwvöouaı, zum Bovßurv anschwellen. 

Bovyaios, 6, (yalw) Grossprahler, auf un- 
geheure Kräfte trotzend, od. sich un- 
mässig freuend, übermüthig, nur im 
voc. und als Scheltwort gebr. Il. 13, 
824. Od. 18, 79. sonst sidei yaluv. 
[- - vu] ’ 

Bovyayıjs, de, = Bonyevis. i 

BovyAwooov, rö, spätere Form st. Pov- 

Aw0oos, ! 

BovyAwooos, 6, (yAwooa) Ochsenzunge, 
ein Kraut. 2) eine Schollenart, beydes 
von der Gestalt. 

Botidsıov, rö, Stadt in Boeotien, Il. 16, 
572. 

Bovdopos-, ov, (dem) Rinder schindend, 
plagend, aufreibend, Hes. op. 502. 
Aber 2) Aoudogos, ov, von Rindern ab- 
gezogen. 

Bovduens, ov, 6, (duw) ein kleiner Vogel, 
Kuhstelze. 

Bov&uyns, 0, (Cevyvuus) Beyn. eines Atti- 
schen Heros, des Triptolemos od. Epi- 
menides, der Rinder ins Joch spannte 
und mit ihnen pflügte. 2) re 
der beym Eleusinischen Ackerfeste das 

eg Pflügen verrichtete, und dazu 

die heiligen Stiere zu ernähren hatte, 
von 

Bov&uyıos, ov, zum Anjochen der Rinder 

ehörig. 

Bovdeons, &, (Lew) Rinder sömmernd, 
weidend, Asıuwv, Soph. Tr. 188, 

Bovsolvns, ov, 6, (Yow&w) Rinderschmauser, 

Bovdögos, ov, (Hogsiv) Kühe bespringend. 

Bovdocia, 7, (Viw) das Rinderschlachten, 
Rinderopfer. 

Bovdicsov, ro, — Bovdvola. 

Bovdurdo, Rinder schlachten, 
überh. schlachten, von 


opfern, 
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2) der 






Bov#— Bovx 
Bovßvurne, ov, ©, Rinder schlachtend, 
, opfernd. 1] 

Povdiros, av, (HUm) zu Rinderopfern ge- 
hörig, damit verbunden, wo Rinder ge- 
opfert werden, zdovy7, dazu dienend, 
£orla, 2oy«pa, dazu bestimmt, 7ufea. 

Bovxaios, 0, (Bovxos) bubulcus, Ochser- 
hirt, Pflüger mit Rindern, Theocr. 10, 

ı 1, 57. 

Bovxsvrpov, to, (#Evroov) Ochsenstachel, 
Stachelstock zum Rindertreiben. 

Bovxipaos, 09, — Poixspws. 

Bovaigas, ov, 6, Bockshorn, ein Schoten- 

ewächs, auch Aovxsgas, aos, To, 

Povxspws, wv, gen. w, (#igas) ochsenhör- 
nig, mit Rinderhörnern. 2) = das 
vorherg. 

Povnfpalos, ov, (xepaln) ochsenköpfig: 
Maked, Bovxspalas, a, 6, wie das Pferd 
Alexanders hiess. 

Bovawilw, f. iow, buccino, die Tromy -ie 
blasen, Sext. 

Bowmollw, (Bovxolos) Rinder weiden, Rin- 
der hüten, Hom. mit hinzugefügtem 
fovs, Il. 21, 448. aber auch von anderm ' 
Vieh, bes. von Pferden, innoı £Bovxo- 
Adovro, nl. 20, 221. Valck. Phoen. 28. 
vgl. immoßovaolos. Med, weiden, auf 
der Trift umherschweifen u, grasen, Il. 
ebenso aınoklloumı , Aesch. übertr. von 
den am Himmel wandelnden Sternen, 
Callim. Del. 176. u. sonst. 2) übertr. 
wie noıyalvw, pasco, lacto, hinhalten, 
trösten, täuschen, z. B. Aunzv, curas 
cessatum ducere, Hor. auch Bovxolci- 
oda: movov, sich listig od. heimlich ei- 
ner Arbeit, Mühe, Bedrängniss entziehn, 
Aesch, Eum. 78, Ania  eeessung 
ich lasse mich durch Ho nungen ab- 
speisen, hinhalten, täuschen, Valck, 
Hipp. 151. Dah. 3) um etwas täuschen, 
es verstecken, verhehlen: dav. 

Bovnoinua, vo, Trost, Erquickung, Un- 
terhaltung. . 

BovaoAnoıs, we, 7, das Rinderhüten. 2) 
das Trösten, Unterhalten, Täuschen, 
BvvxoAia, 7, Rinderheerde, h. Hom. Merc, 

. 2) = das vorherg. 

Bovxolıdlw, f. dow, Dor. Bovxolsaodw, fs 
«&a, Hirtenlieder singen od, dichten, 
meist im Med. Theocr. dav. 

BovnoAıaouos, ©, Hirtengesang. 
Singen eines Hirtenliedes. 

Bovxoluaornt, oö, ö, Sänger od. Dichter 
eines Hirtenliedes. 

Bovxokidns, ov, Ep. ao, €, Patronym. von 
Bovaökos, I., 

Bövxolıxos, 7, 0v, hirtlich, ländlich: zum 
Hirtengesang_ gehörig: za Povxolıxa, 
(roınuara) Hirtengedichte. 

Bovxölıov, ro, Rinderheerde. 2) r« Bov- 
»ölıa, eine sumpfige Gegend von Un- 
terägypten, wo Hirten wohnten, Hdt. 

Bovxolis, idos, 7, zur Rinderweide gut., 

Bovxoliuv, wvos, 6, männl. Eigenname, Il. 


2) das 


Bovxöäos, ©, Rinderhirt, Hom. überh. Hirt, 


Bovx — Bovi 


Hüter einer Heerde, bes. von gene 
Vieh, Valck. Call. p. 75. Aesch. nennt 
auch die Bremse so. 2) männl. Eigen- 
name. (von Aoüs und dem allein nicht 
gebr. xoldo, colo, nach andern von 


eure ;, (sögvga) grosser Schleim 
ovaöpvLa N, (#0 c 
z in der Nase, "grosser Schnupfen, dah. 


Dummheit : nn. . 

ovxöpv&ot, ov, viel Schleim od. Rotz 

ä Een Nase habend, sehr verschnupft, 
sehr verdummt, vgl. $A&vvor. 

Boünot, 6, Dor. Bünxos, = Powaion 

Bovngavıos, ov, zum Ochsenkopf gehörig, 
ihm ähnlich. [&@] von 

Bouxgävor, ro, (#p&yor) Ochsenkopf. 2) 
rindslederner Helm, da j 

Böinpävos, ov, ochsenköpfig, mit einem 
Ochsenkopfe, Soph. 

Bovkator, @, 0v, (Bovly) zum Rath oder 
athhause gehörig, rathgebend: Beyw. 

“ des Zeus und der Themis, weil sie ge- 
setzliche Ordnung und Volksberathung 
eingesetzt hatten u. schützten. 

Bovlapyio, im Rath der erste seyn, von 

Bovlapyos, 6, (Poviz, apgw) der Erste 
im Rath, Vorsteher. 2) Urheber des 

» Rathes, auctor consilii, Aesch. 

Bovksia, 7, (Bovksıo) Rathsherrnwürde, 

Bovlsiov, 16, Rathhaus, Berathungsort. 

Bovlsuna, zo, (Bovkeuw) Rathsbeschluss : 
überh. Rathschluss , Beschluss, Ent- 
schluss, Anschlag, Rath, consilium, 

BovAsvuarıov, v6, Dim, von kn ie 

Bovksvoıs, ews, 7, Berathung, Ueberlegung. 

Bovkevrdov, adj. verb. von Pavlsvouas, 
man muss sich berathen, Xen. 

Bovksvrjp, E08, 6, = Bovlsvrne, däv. 

BovAsvrijgıos, ov, zum Rathen od, Bera- 
then geschickt, geeignet: dah. ro Aov- 

“ Asvrngeov, — Povisiov, Rathhaus, auch 
Rathsversammlung, 

Bovisvrjs, ot, 0, Rathsherr, wer im Rath 
sitzt und Rath ertheilt, Il. 6, 114. Auch 
Bovkevrng ‚ fem. Bovisvris, dav. 

‚ Bovksvrınös, 7, 09, zum Rath od. Raths- 
herrn gehörig, ihm zukommend, ovi. 
öexos, der vom Rathsherrn zu leistende 
Amtseid: #0 ßov4. Rathsversammlung : 
im Athen. Theater die Sitze zunächst 
der Orchestra, auf denen der Rath der 
500 sass. = 

BovAsvris, Idor, 7, fem. zu Bovlsvrme. 

BovAsvrös, 7, cv, berathschlagt: zu berä- 
then, zu überlegen. 

BovAsuw, beschliessen, Hom. der gewöhnl. 

ovAas damit verbindet, auch ararzy, 
ölsdpov, myua, yikır, ntodsa Bovlavsıy 
zwi, seltner m. d. inf. od. mit önes, 
meist mit dem Begriff des Heimlichen, 
Hinterhaltigen, &# ala», einstimmig seyn, 
Il. 2, 379. Dah., überlegen, berathen, 
rathschlagen, überdenken, Hom. im 
Med, sich berathen, sich zu etwas ent- 
schliessen, ri, Il. 2, 114. am häufigsten 
b. Att. sich berathschlagen, einen Plan 


übertr. grosse 
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j Bovin—Bovike 


od. Beschluss fassen, beschliessen, wol- 
len, m. d., inf. viell. auch m. d. gen. 
der Sache, Soph. Ant. 490. doch s. 
Herm,. 2) im Rathe sitzen, Rathsherr 
a (Die act. Bdtg, einen berathen 
od. mit Rath versehn, rıwad, h. Hom. 
Merc. 167. wird von Matth. u. Franke 
mit Recht als oa verworfen.) 

BovAn, 7, Rath, Wille, Beschluss, Rath- 
schluss, b. Hom. bes. der Götter. 2) 
Entschluss, Anschlag, Plan, Vorhaben, 

Absicht, Rathschlag, sowohl gegebner, 

als empfangner guter Rath, häufig bey 
Hom. &v fovin Eye vi, sich über et- 
was berathschlagen, etwas zur Bera- 
thung ziehn, Hdt. 3, 78, 3) der Rath 
als obrigkeitliche Behörde oder Colle- 
ium, Rathsversammlung, Senafus, in 
then bes. der der 500: auch das Rath- 
haus, Ort zur Rathsversammlung : vom 
Rath der 500 gebraucht, steht es immer 
mit dem Artikel, Schaef, appar. ad 
Dem, 3, p. 104. — [Den Dor. Acc, 
ovAas, mit kurzer Endsylbe, hat Hes, 
h. 534.] 

PovAma, Ep. 2 sing. conj. praes, von 
ovlouaı, Hes. : 

Bovinyoptw, (PBovAnyopos) rathsprechen, 
Rath ertheilen. 2) vor der Rathsver- 
sammlung reden, 

Bovinyopia, 7, das Rathsprechen, Reden 
im Rathe, von | : 

BovAnyögos, 0v, (ayopeuw) rathsprechend, 
Rath ertheilend. | 

Bovinsıs, 800@, ev, reich an Rath, wohl- 
berathen, Solon. 

Bovimua, ©0, (Povklouar) das Gewollte, 
der Wille, der Befehl. z 
Bovins, jvros, 0, zsgz. st. Bovijac, == 

BovAsvrnje, Rathsherr, Thuc. 3, 70. 

Bovinoıs, ws, 7, das Wolien, Streben, 
der Wille, die Absicht, Thuc. 

Bovinrnös, 7, öv, zum Wollen gehörig, 
zo BovAmrınov, der Wille. / 

BowÄnrös, 7, öv, zu wollen od. wünschen, 
was man will od. wünscht, +6 Bovln- 
rov, der Wille. 

BovAngopor, ov, (p&ew) rathbringend, rath- 
ebend: in der Il, heissen überall die 
ürsten ‚und Ersten im Volk so, auch 

m. d. gen. Bovingpogos Aymuav, Komür, 
Teuwv, u. dgl. wie Aaoılsus: im der 
Od. Beyw. von «yoga, auch b, Pind. 

Bovklaıos, ala, av, = Povlaios, Inschr, 

Bovkiula, 97, (Aıuos) heftiger Hunger, 
Heisshunger: bes. als krankhäfte Ma- 
ernten die plötzliche Ohnmacht 

erbeyfährt, von der aber ein ver- 
schluckter Bissen wieder herstellt, Xen, 
Anab. 4, 4, 7: i 

Bovliuiäos, sus, 7, das Heisshungerhabe 
der Zustand des Heisshungrigen, von 

Povliuco, f. «ow, (Fovksuia) Heisshun- 
ger haben, Xen. Cyrop. 8, 1,44. || 

Boukruos, 6, — Povlıuia, : 


Povkiuurew, spätere Form st. Bovlsusdan, 


Boviı Bovivy 


Bovklouas, fut. Bovi 
Aa: , bey Hom. 
Bovie, e vvie, aor. 
d. Att, auch 7BovAndnv, 
mit fut. med., die Fo 
von das Lat, volo, 
Hom, wollen, 
Den Unterschi 
edle giebt B 
ein thätiges 
drücke, Aovlouas 


Deponens pass 


nur zweymal 


wünschen, willig seyn 


417 
‚Bovksos, ov, (Bovlij) = Bovlaios od. Bor- 
Pal er Choeph. 670, Sup. 589. 
joouaı, perf. Bsßow 

5 der "Zetzg Fa 2 
&Bevindr», b. 


rm Polouas, wo- 
bey 


ed von dem häufisern 
utim, so an, dass diess 
Wollen mit Vorsatz aus- 
aber ‘den blossen 


- 


Boviv — Bovn 


Rovivos, swt, j, = HovÄvrör, nur bey 
Cic, ad Att. 15, 27. 
Povlürds, 0, (‚Bove, Abo) verst. 

















{ R Raupos, 
die Tageszeit, wann die Ochsen ausge- 
spannt werden, Abend, Ap. Rhod. 3, 
1342, bey Hom.. mur ady. ‚Bovkürövde, 
gegen Abend, gegen die Vesperstunde, 
Povuaodes, und OUuaozos, 0v, Verst. 
@umelog, bumastus, eine grosstraubige 


Rebenart, 
Povuskia, 7, (uelle) eine Eschenart.-: 
Povuokyos, 6, (duliyo) Kühe melkend. 
Povuüxa:, und Bovuixor ‚0, (kurdona:) 


Wunsch, die Geneigtheit zu etwas, die Ochsen ebrüll, eine Ärt von unterirdi- 
Bereitwilligkeit, s. bes. Il, 24, 226, Od. | _schem Getös, Arist. 

15, 21. dagegen braucht Hom. es von | Bewaia, 5, Beyw. der Hera, weil ihr 
Göttern stets in der Bdtg von 2844w, Tempel auf dem Wege nach Akroko- 
Lexil. 1. p. 27. selten m. d. acc. Bov- rinth auf der Höhe, Bovvds, stand, also 
Asodal zı, wie Od. 20, 316. gew. m. d. | = @sgala, Paus. 2, 4, 7. 

inf., zuw. in. d. inf. fut., Schaef. Dion. Bovvsßgos, ö, (veßgös) grosses Hirschkalb. 


de comp. p. 211. u. Theogn. 187. auch 
m.d. acc. c. inf. Od. 4, 353. 1, 1, 117: 
mit d. adv. @Aln, 


häufiger in Prosa : 


Powvsas, «dos, 7, eine lä 
Bowikw, f. iom, 
häufen, 













längliche Rübenart. 
(Fovvös) aufhügeln , auf- 


Il. 15, 51. Aus der gewöhnl. Constr. | Fovrıor, zo, eıne Doldenpflanze. P 
m. d. inf. entstand die Homerische | Bovrs, Jos, 7, hügelig, Aesch, 2) Dim. 
ohne inf. mit dem acc. der Sache und von fowos. 3) = ee ih 
dem dat. der Person, Tiowsosw EBov- | Powvirns, ov, ö, fem, Powirs, ıdos, 7, 
Aero vixyv, er beschloss den Troern | . hügelig, als Subst, Hügelbewohner, 
Sieg, verlieh ihnen durch seinen Wil- Beyw. des Pan, Jao. AR. p. 148, 

len Sieg, Il. 7, 21. vollständig, Tewsg- | Bowoßärtu, (Bar&w) Hügel betreten, be- 
cv EBöviero xudor dpfkas, Fi 11, 79. steigen. ae, „9 
vgl. Il. 23, 682. nur von Göttern, bey | Bowvosidrs, de, (eldos) Sögelarig, hügelig. 
denen Wollen u. Vollbringen Eins ist. — | Fovvöuos,, ov, (»!uw) Rinder weiden 


Verstärkend wird Soölss und Bovlsods 
zu auffodernden Conjunctiven 
Valck. Hipp. 782. ei & 
ein Fortschreiten aus, 

auch das noch, ja noch mehr, Plat. 
Povksraı alvas, wie usiisı od. zurduvsis: 
elvas, hänfi bey, Plat., vgl. Boeckh 


Povlsı, drückt 


Simon. p. « © Bovlousvor, quivis, 
der erste, der besste, auch ös Bovis, 


Locell. Xen. Eph. p. 268. Schaef, Dion. 
de comp. p. 438. Aovlöusvos mit folg. 
“inf,, in der Absicht um —, damit —: 
Bovkoudvg Mol &orı, nobis volentibus est, 
Koen Greg. p. 376. 

2) lieber wollen, insofern in jedem 
Wollen ein Vorziehn des einen vor 
dem andern liegt, meistens mit /, z. B. 
Bovkou’ anak ano -Huuov cAdoomı, 7 

a orgsöysodas, Od. 12, 350. vgl. Il. 
1, 117. 23, 594. Od, 11, 488. 16, 106. 
seltner ohne 7, 1]. 1, 112. Od. 15, 88. 
in welchen Fällen der Begriff der Ver- 
gleichung aus dem Gegensatz erhellt: 
mit 7 ist es auch in Att. Prosa häufig, 
Schaef. Bos. p. 769. Ast Plat. de rep. 
2, 1. pag. 388.. vollständig Bovkouas 
uällor, 
Iovlöuäyos, ov 
streitsüchtig. 
Hovkvasos, 09, (Bovivrde) wpa, die Tages- 
it des ar Auer ‚„ Arat. 825. 
“A 


» (#dx7) Streit wollend, 


Zeil 
[5] 
I. Th. 


gesetzt, | 


wenn man will 















hütend, nährend, vom 

: aber 2) 
Rindern beweidet, 

Bowonräardw, — Bowoßariw, 

Povvös, ö, Hügel, Anhöhe, Haufe, An- 
häufung , Erhöhung, (Bühne) urspr. 
vielleicht Cyrenaeisch, von Aesch. in 
Sicilien angenommen, Valck. Hdt. 4, 
158. 199, 2) bey Spät.,die weiblichen 
Brüste, vgl. wasrds. Ueber die Abitg 
8. Schweigh. Hdt. a. a. O, 

Bowudnt, es, = Bowondie, hügelig.' 

der Bienen, die eine Sa e 


Bounrus, asdos, 6, (rate) ein 
2) Beywort 

. aus der Verw der Rinder ent 
liess, Voss Virg. Eeoeg. 4, 281. ebenso 
Bovysuns, Bovnolsros, 

Bovnalsuos, ov, wie Bupalos, d. i. dumm 
8 Bovun akos, 

Pavnalıs, sus, 6,5, 
ungeheure Kämpfe 
hend, Anth, | 

Boumalos, ö, Name einesMannes ,. den 
Hipponax in seinen Gedichten seiner 
Dummheit wegen verhöhnte, 

Bovnauum, ov, gen. ovor, (ndouas) reich 
an Rindern, viele Rinder besitzend, 
Anth. [@ 

Bounuva, 7, 

Bovnela 


‚Hirten und von 


Povvouos , ov, von 
abgeweidet. 


’ 


(waly) = sünalos, 
als Ringer beste- 


(neiva) = Bövlıula, 
Gens, 00, 6, (melalw) Rinderhirt. [@] 
Bovnkävöurioros, ov, (wAcyn, #tiiw) nach 
dem Umherschweifen eines Rindes be- 
baut, Aögor, Lyo. 
Dd, 


Bovn — Bovo 


Aauniaorns, ov, &, (niacow) Rinder bil- 
dend, formend, Beyw. des Myron. 
Beuakavpor, zo, eine Doldenpflanze. 
Bouninüne, ds, (aAndw) voll von Rindern. 
Bouminsreos, ov, (mAjsroov) — d. folg. 
Bovninf, myos, 6,9%, (nAnaow) Rinder 
schlagend, stachelnd. 2) als Subst. 7 


Bovrir&, Rinderstecken, Stachelstab, 


stimulus, Il. 6, 135. 
Rovnoinros, ov, (moıdw) = Bounass, 2. 
Bormeiunv, evos, 6, (mosune) Rinderhirt. 
Bovmokos, av, (naldw) Rinder treibend od. 


molto, Leon. T. zw. 

fovnogos, ov, (neigw) rinderdurchbohrend, 
Bovn. Oßsdde, Spiess, einen ganzen 
Ochsen dranzustecken, Hdt. 2, 135. 

Bavrrgasıor, zö, eine Stadt und Gegend 

. von Elis, Il. ‚ 

-Poungnors, «dos, 7, (np73w) ein giftiger 
Käfer, dessen Stich die Rinder auf- 
schwellen macht. 2) eine Gemüsart. 

founpwpos, 09, (newpa) mit dem Vorder- 
theil oder Gesicht eines Rindes, 2) 
Beine. ixaröußn, Opfer von 100 Schaa- 
fen u. einem Stier voran. 

Pdüs, gen. Aoos, poet. auch od, acc. 
Povv, poet. auch Ada, dat. pl. Aovai, 
poet. A0s00:, sehr selten, Bool, 0 u. 7, 
Stier, Kuh, überh. Rind, Rindvieh: 
wenn es nicht auf genauere Angabe 
des Geschlechts ankommt, herrscht das 
fem. vor, Schaef. Long. p. 389, Homer 
aber braucht im pl. das masc. ebenso : 


will er den Stier ausdrücklich bezeich- | 


‚ nen, so “ er Boüs &porv, auch rev- 
| 006 ßoös, ll. 17, 389. Das Wort ist 
onomatop. . b) übertr. das Weib, wie 
raügos, der Mann, Boeckh expl. Pind. 
. Pyth, 4, 142. Aesch. Ag. 1117. 2); 
Boos, mit Rindsleder überzogner Schild, 
immer fem., 1. 7, 238. 12, 105. 137. 
3) ein Seefisch. 4) sprichw.. Boüs; &m} 
ylAuaon Bißnus., Em yluoons inıBaiver, 
auch Aovv imi y YSes:, von Leu- 


ten, denen die Zunge durch Geld ge- | 


bunden ist, die zum Schweigen erkauft 
sind, nicht reden dürfen, Theogn. 793. 
Aesch. Ag. 36. (das Sprichw. rührt'’von 
alten Münzen her, deren Gepräg ein 
Rind war, daher auch pecunia.) foüs 
&v nölsı, sprichw. von sonderbaren 
Dingen, Bast £p. cr. p. 184, 

Povoxapiw, (aximzw) untergraben, Lyc. 

Bovodos, ov, — w—. ae 

Bovoradwor, ro, Üchsenstall, 

fouorascia, 7, und 

Bovorassor, 70, = Boloraduon. 

Bovsrasıs, ws, 7, = Bouoraduov. 

fovotgopndor, adv. (oreoprj) nach der 
Kehr ackernder Rinder, wie der -Acker- 
stier sich beym Pflügen dreht: nur von 
der ältesten Art zu schreiben bey den 
Griechen gebraucht, die die erste Zeile 
von der Rechten zur Linken, die zweyte 
von der Linken zur Rechten schrieben, 
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Bovo— Boo 


od. umgekehrt, u. so wie Ackerfuroher 
fort: so waren Solons Gesetztafeln, 
und ist die Sigeische Inschr. nebst an- 
dern bey Boecklı corp. inser. 1.- 3. 
27. 4. , 
Bovorgogos, 09, (oredgwu) von Rindern 
umgewendet, gepflügt: aber 2) mit ver- 
ändgrtem Ton act. fovorgogos, ov, Rin- 
der lenkend. 3) als Subst, 0 Bovorgo- 
@os, der Rinderstecken, stimulus. 
Beuoüxov, ro, eine grosse Feigenart. 


‚Bovoyäyta, (oparıw) Rinder schlachten, 
hütend: auch Aovnol&ar, part. von Bov- | 


av. 
Bouopäyie, 7, das Rinderschlachten. 
Bourn6, ov, 0, Rinderhirt, ungewiss ob 
von foüs od. von Pooxw st. Borjs. 
Baurinos, ov, (Tu) einen Ochsen werth. 
Bouzıvor, zo, und, 
Bovzwor, ro, = foirı. 
Boürss, «dos, 7, Butte, Flasche, Lat. but- 
fis, vgl. Burıs, wurivn j 
Bovrouor, ro, und Aovrouor, o, (rdurw) 
eine Sumpfpflanze, Galgant. 
Bovzedyos, ©, (reayos) Stierbock, ein fa- 
belhaftes Thier. 

Bovreogos, ov, (1e4pw) Rinder fütternd, 
haltend. 2) 0 Bovrgöges, = Bourne. 
Bovrinos, ov, (runzw) Rinder schlagend, 
schlachtend. 2) als Subst. d Bovrunes, 

== olorgos, Rindviehbremse. [ü] 
Bovrügivos, 7, ov, von Butter, von 
Bourupov, #0, Butter: bey Plut. eine Arl 

Salbe. (das Wort soll Skythisch seyn, 

vgl. Plin. h. n. 28, 9, obgleich die Bil- 
dung von Boug u, rugos kaum zu ver- 
kennen ist.) [Ypsilon ist doppelzeitig.] 


foupayos, ov, (paysiv) Rinder fressend. 
2) sehr gefrässig. [d 
Roupdaluv, To, (opdaluos) Ochsenauge, 


eine Pflanze. 
Pouporviw , (Bovpovos) Rinder schlachten, 
ll. 7, 466. 


Bovpöovim, wr, za, verst. dsp«, ein Fest 
mit ‚Stieropfern in Athen, von 
Bovpovos, ov, (povsum). Rinder schlachtend, 
: opfernd, h. Hom. Merc. 436. 2) wo- 
bey od. wozu Rinder geschlachtet wer- 
den, #oivaı, Aesch. Prom. 531. 
Bovpopfiw, (Bovpopfos) Rinder weiden. 
Bovgopßıa, wo, za, Rinderheerde, Rinder- 
trift, von i | 
Bovpop Bor, 0v, (Yießw) Rinder nährend! 
od. weidend. | 
Boupopros, ov, = moAupopros, Anth. 
Povyardne, ds, (xavdavm) einen Ochsen 
fassend, vielfassend. Ä 
Bouxikos, ov, (xsAos) futterreich. 2) Rin- 
der fütternd, nährend. 
(#ow) ungebr. Thema, von dem eini;e 
Temp. zu Aoaw gebildet werden. 
Bowv, wvog, 0, (ßous) Rinderstall, vgl 
avdewv. | 


Bowvrs, ou, 6, (wrdonas) Rinderkäufer, 
In Athen eine angesehne *Obrigkeit 
die den Ankauf der. Opferthiere u. 

| 


sorgte. 


Boa — Boa 
Bouvnrot, ov, (wviouaı) für ein Rind an- 
ekauft 


Bowvia, 7, das Amt des Bouwns. 

Bewmus, ıdot, 0, (@y) ochsenäugig, farren- 
äugig, stieräugig, d. i. grossäugig, bes. 
von stark vortretenden, vollgewölbten 
Augen: bey Hom. immer von Frauen, 
am häufigsten von der Götterköniginn 
als Bezeichnung erhabner Schönheit, 
vgl. Winckelm. Kunstgesch. 5, 5, 20. 
und ‚Voss Virg. Georg. 3, 54. Das 

‚Masc. fownns wurde später dazu ge- 
bildet. | 

Powrtw, pflügen, Hes. op. 339. von 
sent, ov, 6, = four. 
hiess derselbe Stern schon Od. 5, 272. 


Bowrns, der auch 'Agwzoüpos genannt 

- ward. 

Bowria, 9, Ackerland, , 

Beäßsia, z, Amt des Agaßsre, Anordnung 
der Kampfspiele, Vertheilung der Preise: 
überh. Schiedsrichteramt, Entscheidung, 
en Festsetzung. 

Bedßsior, v0, Kampfpreis, praemium. 

Beaßsvua, ro, spätere Form st. Agaßsiov. 

Beäßsüs, dws, 6, Att. plur. Agafre, und 

Beäßsvens, ov, 0, Anordner feyerlicher 
Kampfspiele, Kampfrichter, Vertheiler 
der a: überh. Schiedsrichter, 
Preisvertheiler: bey Aesch. Pers. 301. 
Lenker, Befehlshaber. nn u 
zBsvu, ein Apaßsus seyn, Kampfspiele 

ee reise ertheilen: überh, 
Belohnungen ertheilen , lenken, anord- 
nen, einrichten, entscheiden, Sclieds- 
richter seyn. i 

Boafns, ov, 6, = Peaßsıs, nur bey Dem. 
cor. p. 322, 11. bezw. von Schaef. ap- 
par. ‘crit. ad Demosth. 2. p. 364. 

Beaßviov, xö, auch Bp«ßnlov, eine wilde 
Steinfrucht, eine Art Pflaumen oder 
Schlehen, 

Be«ßvioe, 7, der Strauch, der die Frucht 
Be«ßviov trägt, vgl. Bapßıkos. 

Beayxaktos, a, ov, (Boayxos, 6) heiser. 

Poayxaw, (Bgdyxos, 6) heiser seyn. 

Poayxıa, wv, ra, branchiae, Fischkiemen : 
im sing. fgayxıov, Flossfeder, Ael. s. 
Bezyxos, 70. 

Poayyıaw, = Pyayyan. j A 

Boayzuosıdns, &, (sides) fischkiemenartig. 

Peayxıov, ro, Flossfeder. Im plur. Fisch- 
kiemen. 

fedyxıos, ov, (Becyxos, ro) mit Fischkie- 
men versehn. 

Po«yxor, ö, Heiserkeit, rauber Hals: das 
Ueberschreyen, Ueberschnappen der 
Stimme, 2) = Beöyyos. (verw. mit 
Beöyxos, @öyxos, auch mit z0 Agayxos.) 

Beayxös, », 6», heiser, Anth. 

Beayxos, cos, ro, Fischkieme, gew. Agay- 
2:0v. (verw. mit 0 Apoygos. 

Agayzwöns, ss, (0 Agayxos, &idos) heiser- 
artig, wie heiser, etwas heiser, 2) (rö 
Peayxos) fischkiemenartig. 
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2) am Himmel | 


Beadivoos, ov, zSgzZ. 











Bead— Beat 


‚Reddinde, d; öv, Aeol. st. dadırör, Sapph- 
| ddes, or. zo adus) — dvrjs, 
Ben? ; (2e ) Beadvryjs 
Bondoßänm, ov, gen, ovor, (Anpe) lang- 


sam schreitend. [vv--] 


Peaduyauos, ov, (yaulo) spät heyrathend, 
Beaduy 
‘. (yAwesa) von langsamer Zunge 


Att. Apaduylurror, 
oder 


00%, 09, 


Sprache. 


Beadvöivne, ov, 0, (dıvda) langsam wir» 


belnd, langsam kreisend, Hesiod. Spä- 
ter auch Apadvdivne, ds. [1] 


Aeadv;noos, ov, (dsovw) langsam hörend, 


‚ 


Gegens. o&unxoos. 


Bonövxapnos, ov, (sagmos) von späten 


Früchten. 


Beaduxivnros, ov, (xıvdouas) sich langsam 


bewegend. [i 


Beadvloyia, 7, (Alyw) das Langsamreden. 
Poadıuad 6, &, (uud stv) langsam lernend. 
ße 


advvora, 7, Trägsinn, Stumpfsinn, lang- 
samer Geist od. Verstand, von 
aduvous, ovv, (vous) 
trägsinnig, stumpfsinnig, langsam an 
Geist od. Verstand. a ’ 


Beadıvo, f. ivo, (Agadıs) transit. langsam 


machen, hemmen, aufschieben, verzö- 
ern. 2) intrans. verweilen, sich auf- 
alten: Agadıvsıv wegi rı, wie das ent- 
ler onsudey nepl rı, Schaef. 
sreg. pag. 425. bes. im Med. zögern, 
säumen. 


Boadvunsidns, ds, (nsidonas) langsam, spät 


zu überzeugen, zu überreden, schwer 
glaubend. 
Beadvnsntio, (nintw) langsam kochen 
od. verdauen, dav. 
Beadunsyia, 7, langsame schwere Ver- 
dauung. 5 
Boadunkoio, (midw) langsam schiffen, 
Boadunvoos, ov, (nviw) langsam od. schwer 
athmend, zsgz. Ppadunwous, ovr. 


 Boadvmogtw, langsam gehn, von 


Beadvmopos , ov, (neipw, mopsvouas) lang- 
saın gehend, durch- od. übergehend. 
Beadunovus, 6, 7), Trovv, rö, gen. modos, 
(rois) langsamfüssig, mit langsamem 

Fuss od. Schritt, 

Beddvs, sta, %, Comp- Aeadiav, Hes. Pea- 
duregos und Apdcowv, Il. Superl. Bea- 

oros, umgestellt Aapdıoros, Il. und 

Beadvzaros, adv. Ppadiws, (verw. mit 
Bagis) langsam, schwerfällig,, Gegens. 
von rayüs od. «sus, Hom. VUebertr. 
träg, stumpfsinnig, von langsamen Be- 

. griffen, bardus, tardus, ll. 10, 226. 2) 
von der Zeit, spät. 

Boudvoxeirs, ds, (oxtlos) schwerschenklig. 

Beadvrns, Hros, 7, (Beadus) Langsamkeit, 
Schwerfälligkeit, 'Trägheit, Il. 19, 411. 
Stumpfsinn. 

Boadvröxor, ov, (rixro) langsam, schwer 
gebärend. 

Be«tw, f. «om, sieden, kochen, aufbrau- 
sen, rn vöos, ein sprudelnder, 

Dd2 


Beoad — Boax: 


brausender Geist. 2) brfummen, vom 
Bären, Poll. vgl. Agaoow. (verw. mit 
dalw, dp«oow, Pedxw, urspr. Oonomatop.) 

Boadv, ro, der Sade- Oder Sevenbaum, 
herba sabina, , 

Boaxas, wmv, ai, braccae, die Beinkleider 
der Gallier, vgl. avafvpi. 

Boaxos, vö, Aeol. st. Ödxer, kosibares 
Frauenkleid, Sappho fr. 20. Theocr. 


28, 11. 

coue, ro, (Bodlw) das Herauskochende, 
ak, durch Kochen, Sie- 

den, Brausen Ausgeworfne, 

Beaouarias, ov, ö, üvsuos, = Dem. 

Beaouarwdns, &0, (Bodoua, eldos) einer 
a Ei en 
gaouos, 0, (Apaoow) Erschül 'erung. 

a Att. Pgarro, — Poalw, zuerst 
bey Ar. i 

Beaoow, Att. Aedrrw, f. low, gew. Form 
st. Aeadlw, intr. sieden, gähren, kochen, 

' aufbrausen, schäumen. 2) transit, er- 
schüttern, gewaltsam auswerfen, vom 
Meere, worfeln, schwingen, sieben, 
‘vom Getraide, es zu reinigen, Ruhnk. 
Tim. p. 64. Das Pass. nimmt wieder 
die intransit. Bdtg an. “ia 

Bexoowv, ov, gen. ovos, Comp. zu Bgadus, 
wie daoow» zu rayus, Il. 10, 226. 
(nach andern zu feayis, aber Homer 
hat diess Adj. gar noch nicht.) 

Beaorno, %po6, 6, (Apacow) = Aluvor, 
Schwinge, vannus, Gloss, Casaub. ad 
Strab. 7. Ir p- 377. 

Bedornt, ov, ö, (Apaoow) Erschütterung ! 
bes. Erderschütterung mit heftigen, auf- 

; wärts drängenden Stössen. 

Benorinös, 7, öv, (Boatw) zum Sieden, 
Aufbrausen, Gähren gehörig oder ge- 
schickt. 

Poavxarcenua:, Beponens med., = Ppw- 
yavaoucaı, brüllen, schreyen, Nic. 

Beaxsa od. Apazxea, va, 8. Bpaxos. 

Beäxsic, eioa, &v, part. aor. 2 pass. von 


‚Podxw. ‚ 

Beazius, adv. von Boaxvs. - 

‚Bgägiovsorne, 7g06, 6, Armband, forgues, 
von 

Beaxiwv, övor, 6, der Arm, brachium, 
Hom. movuvös Boaxiev, die Schulter, Il. 
Von Thieren die Schulter ohne wei- 
tern Zusatz. [v--] 


- Peaxiov, ov, gen. ovos, [Ion. vw-, Att, 


v--] und Agagıoros, Comp. u. Sup. 
zu Peafus. | 


Bedxos, eos, xü, bes. im plur. Bgdysa, zsgz. 
Beaxn, auch Apayf« betont, wie von 
Peaxvs, fast wie z&vayos, seichte, flache 
eg im Wasser, brevia et syrtes, 

ır 3 L 
Pooztflen, ov, (Bios) von kurzem Leben, 
av. z 

Peayvßlörns, nros, 7, kurzes Leben. 

Poayupldßns, de, (Planıw) von kurzem, 
geringem Schaden. 

Apayußwior, ov, (PBwios) kurzschollig, 


J’ 
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von kleinen Schollen, von geringem’ 
Raume, x£go0os, ein kleines Stückchen 
Land, Anth. 


Boaxv ‚or, gen. ovos, (yyuun) von 
len Veran) 
Peunödgones, ov, (deöuos) von kurzem 
au ” z 
Beaxvenys, ds, (Emos) von kurzer Rede, 
kurz im Sprechen. Adv. Beaxvenüs. 
Boayvnaralnxrio, kurz, d. i. mit kurzer 
Sylbe endigen. 2) um Einen Fuss zu 
kurz seyn, von 
Peaxvnaralnxros, ov, (xaralryyw) mit kur- 
zer Sylbe endend. 2) um Einen Fuss 
zu kurz, Metr. 
Beaxvrouaw, (xoucw) kurzes Haar haben, 
Bouginwlos, 0v, (xulov) kurzgliedrig, 
kurzschenklig. 2) von ‚kurzen Rede- 
gliedern od. Sätzen, Rhet. 
Beaxvloydw, (Bgaxvkoyos) kurz reden. 
Beaxvioyla, 5, Kürze im Reden, im Spre- 
chen, im schriftlichen Ausdruck, von 
Peaxviöyos, ov, (A:yw) kurz redend, sich 
kurz ausdrückend, kurz im Sprechen, 
im Ausdruck, 
Beaxvutosın, 7, das Bestehn aus kurzen, 
kleinen Theilen, von 
Peaxvusens, !s, (u2gos) aus kurzen, klei- 
nen Theilen bestehend. i 
Poaxyusdie, 7, = Poayvloyla, von 
Boaxuuüdor, ov, (uudos) — Apayvicyor. 
Boaxvvrınös, 7, öv, zum Verkürzen, ver- 
kürzend, von 
Beayivo, f. vo, (Beaxis) verkürzen, ab- 
kürzen. 2) eine Sylbe kurz brauchen, 
Metr. 
Beaxivwros, ov, (vurov) kurzrückig. 
Poaxvörsıgos, ov, (övsıpos) kurze Od. we- 
nige Träume habend, | . 
Boagvnapalnxıiw, die vorletzte Sylbe 
kurz haben, von | 
Pouxunapainxtos, ov, Immeakhre) mit vor- 
letzter kurzer Sylbe, Metr. Adv. Aoe- 
zunogalmsrws, Schaef. Greg. Cor. p- 
121, 
ayumvoos, 09, 2ZSgZ. Peayunvous, our, 
FR) kurz, ie athmend, 
Boaxumokıs, sws, 7, poet. —nrodıs, Klein- 
stadt. ” ) R u 
axuropos, 09, (nögos) mit nd. von kur- 
a ‚ kleipen Gängen, Wegen, Oefi- 
nungen, . 
Beayunörns, ov, 6, (more) Wenigtrinker, 
Peaxvnoros, ov, (mivw) wenig trinkend. 
Beayimrols, sws, 7, = Beagumokıs. 
Beayvgüıkia, 7, Kürze der Wurzeln, 
Boayvggıkos, ov, (dila) kurzwurzeli 
Beäxis, ea, iv, Comp. Pgaxurepos 
xiow, Sup» Bee 
kurz von Raum und Zeit, # 
Zahl, klein, gering, geringfiüh 
me adv. Rn wenig, 
eile: af 
schiessen 4 ? dia Boa 
Worten, brevibus, | 
dv Poayioı, ind 












Boayuvo— Bos, 


Worten: &n) Agazv, ein wenig, auf eine 
kurze Zeit: xara Apagv, allmalig: napa 
feaxi, = waga uıxgor, um ein kleines, 
fast, beynah. Adv. Agaxdws. (viell. 
von Ödoow, Kiyvups. 

Bouxvsidngos , ov, (oldngos) mit kurzem 

. od. wenigem Eisen, M 

Beuxvoxuos, ov, (oxıc«) mit kurzem Schatten, 

Beaxvorsliyns, es, (ordlsgos) kurzstämmig. 

Boaxvorowia, 7, Enge der Mündung, von 

Beaxiorouos, ov, (oröua) mit kurzem, 
engem Munde, mit enger Mündung od. 
Oeffnun e) 

Poaxvovllaßla, 9, Kurzsylbigkeit: Ein- 
sylbigkeit im Reden, von — 

Poayvoviläßos, ov, (ovAlaAr) kurzsylbig, 
einsylbig: von wenig Sylben: aus kur- 
zen Sylben bestehend. 

Peazvouußolos, ov, (ouußoloy) einen ge- 
ringen. Beytrag gebend, wenig bey- 
steuernd. j ’ 

Bgaxirns, nros, %, (Agayvs) Kürze, 

Peayvroufw, kurz abschneiden, von 

Boaxvrouos, ov, (rFuvm) kurz schneidend 
oder abschneidend: aber 2) pass. mit 
verändertem Ton, $gaxurouos, ev, kurz 
geschnitten, beschnitten, 

Boazvrovdw, geringe Spannkraft haben, 
dah. nicht weit treffen, von ‚ 

Beaxurovos, 09, (zeivw) kurz gespannt, 
von geringer Spannkraft, nicht weit 
treffend. 

Beaxgvrouznäos, 0v, (teaynlos) kurzhal- 
sig. [& 

Pe EA 0v, 

. nigenn Schlaf, 

Beaxvpeyyirns, ov, 6, (plyyor) kurze Zeit 
leuchtend, Auyvos, Phil. Thess. 11, 5. 

Boaxupvilos, ov, (Yullor) kurzblättrig, 
mit wenig Blättern, 

‚Poaxvxpövios, ov, (xeövos) von kurzer 
Zeit, von geringer Dauer, Plat, Tim. 
p- 75. B. 

Beaxiwros, ov, (ovs) kurzöhrig, kurzhen- 
kelig, mit kurzen Henkeln od. Oehren, 

Pe«xw, Stammform zu dem Hom, Z#paxe 

' od. feaxs, rasseln, prasseln, krachen, 
dröhnen, Il. meist vom Geklirr oder 

* Gerassel der Waffen, auch vom Brau- 
sen eines Stromes, ll. 21, 9. vom Dröh- 

- nen des Erdbodens, auf dem gekämpft 
wird, Il, 21, 387. vom Knarren eines 
‚schwerbeladnen Wagens, 1. 5, 838. 
vom Schrey eines verwundeten Pferdes, 
‚U. 16, 468. und des verwundeten Ares, 
11. 5, 859. immer 3 sing. aor. Zdgays 
od. Ae«xs, welches andre als perf. zu 
Bedlw st, B4dgays nehmen. (verw. mit 
Boatw, Bdsow, Onomat.) _ 

Besyue, rö, der Vorderkopf, sinciput, der 
Theil des Schädels über der Stirn, der 

. ganze Oberschädel, auch Besyuös, Bel- 
. Ada, Posxuos. (von Polxw, weil dieser 
Koochen sich am spätesten verhärtet, 
und bey Kindern am längsten feucht u. 


(vnvos) von kurzem, we- 
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weich ‚ist. .2) = dnößesyma, Aufguss, 
eruda, du un Peih 
6 ‚0, = Polyua. r 

Pr ‚, komische ee \ des 
— der Frösche, Ar, Ran, 209. fg. 

Peluw, nur im praes. u. impf. gebräuch- 
lich, fremo, brausen, rauschen, von 
Meereswogen, ll. 4, 425. ebenso im 
Med, Aoduouas, Ih, 2, 210. und vom 
Brausen des Sturmes, ll. 14, 399, Nach 
Homer von jedem hohlen ‚„ dumpfen, 
murmelnden, sausenden, schwirrenden, 
zischenden , keichenden Getön, vom 
Wiederhall, bey Pind, vom hallenden 
Leyerton: bes, wie fremo vom Zähne- 
knirschen, als Ausdruck der Wuth, des 
Zorns od. Unwillens, auch der Kampf- 
begier, Aesch. (verw. mit Agöuos, 

eovr7.) 

Beevdor, ö, ein unbek, Vogel, der am 
Wasser lebt und sich stolz gebehrdet: 
dah. 2) stolze, übermüthjige Gebehrde, 
das sich Brüsten, in die Brust werfen, 
wie oxunrw von oxuw, Dav. 

Beivdvouai, später Agevdvvoums, Depo- 
nens, nur im praes, und im impf, ge, 
bräuchlich, sich stolz und übermüthi 

ebehrden, sich brüsten, sich in die 

rust werfen, grossprahlen, sich rüh- 
men, Ruhnk. Tim. p. 64. [--v-, Ar. 
Fr. 26. Nub. 361.) , 

Bolt, ews, 7, (Bolxw) = Peoxn, Benez- 
zung. 

Pie rö, gen, ßo£rsos, nom. pl. Agdrn, 
hölzernes Götterbild, bes, b, Trag. 

Besgınös, 7, ov, (Bedyos) kindisch, vom 
Kinde, 


Betpo9sev, adv. von Kind auf, von Kind an, 
Bespoxrovia, 7, Kindermord, von 
Pesponrövos, ov, (xreivw) Kinder mordend, 
Beipos, sos, ro, die ungeborne Frucht im 
Mutterleibe, foetus, Eußgvor, 11..22, 
266. 2) das Neugeborne, das junge 
Thier, von Menschen das Kind, von 
Pind. an: pleon. rdav Aolpos, Eur. 
Bacch, 289, (verw, mit ro&pw u. pdo- 
fu, viell. auch mit Apdyw, vgl. ioon.) 
Bosgpargoysiov, zo, (redgw) Findelhaus, 
spät. 
ren To, Fr von Ae&pos, Kindlein. 
Peixua, vo, = Podyuas BRREN 
Reszuös, 6, = Belyua, Poeyuös, 11.5, 586. 
Beizw, 1. Ew, benetzen, befeuchten, be- 
sprengen, beregnen ; übertr. überschüt- 
ten, überströmen, bedecken, überhäu- 
fen, bes. mit Segen u. Wohlstand, Pind, 
Ol, 6, 55. Pass. sich benetzen, nass 
werden, fesxdusvos moös röv Oupaldy, 
Xen. übertr. sich bezechen, dah,.ö ßs- 
esyutvos, ein mit Wein Ueberfüllter, 
Trunkner, uvidus, madidus. Impers. 
Beixsı, wie ve, es regnet, pluit, (verw. 
mit rigo, regnen.) 
;oow, lon. st. Ppaoow. 
Pa Keserrlbecil van Vorschlagssylbe mit 
verstärkender Kraft, wovon Agıcw, 
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gıapös, auch Ößgıuos, wie Bosdgews, 

Oßercgsws: dav. verschieden u. selbei- 

ständiges Wort ist das mur noch bey 

Granun. vorkommende, durch Abkür- 

zung aus Agıdü entstandne Ae7, wel- 

ches jedoch nach Strabo, 8. p. 560. 

Alm. von Hesiod. für Agıapo» gebraucht 

seyn soll, wie da aus 6@dor, ngz, du 

u 8 W . 

' Boragews, ö, Starkwucht, nach Il. 1, 403. 
Göttername eines hundertarıigen Rie- 
sen, den die Menschen fJegaeon nann- 
ten, Helfer des Zeus gegen die übrigen 
Götter: bey Hes. Th. 714. 817. mit 
seinen Brüdern Kottos u. Oyas Ver- 
theidiger der Götter gegen die Titanen, 
u. dafür Poseidons Eidam, auch 'Oßgra- 
esws. [vwu-, b. d. Epik. dreysylbig, 
uw. 

Yapös, d, öv, (Pgıdw) stark, fest: in der 
Il. stetes Beyw. des Helms, xöpus, rpv- 
gidisıa. Ion. ’Bpesgös. 

Borapöyeip, sıpos, 6, 7, (Xeie) starkhändig. 

Borcw, (Sgı—) stärken, stark u. mächtig 
machen, Hes. op. 5. Th. 447. 2) intr. 
stark seyn, Hes. op. 5. [vv-)] 

Beita, 7, eine Getraideart in Tlırakien 
und Makedonien, noclı jetzt Wrisa ge- 
nannt, von Einer Gatiung mit tipn, 
unserm Roggen ähnlich. (das Wort 
scheint urspr. die Aeol. Form von ida 
zu seyn, Bast Greg. p. 576.) 

Beitw, fut. i£w, (niemals Aeiow) einnicken, 
einschlafen, schlafen, überh. schläfrig 

‚ und unthätig seyn, schläfrig ‚handeln, 
ll. 4, 223. (verw. mit -deidw.) 

Berjnvos, ov, (drmuw) starkschreyend, ru- 
fenl, Beyw. des Ares, IL 13, 521. 

ywohuw 

Beidıs, sur, ro, (Beidw) Wucht, Gewicht, 
Schwere. 

Bei$oourn, 7, Wucht, Gewicht, Last, 
Schwere, Il. 

Berdinsgws, wv, gen. w, (xdgus) schwer- 
hörnig. 

Boidivoor, 0, zugz. Bgıdüvous, Oww, mit 
gewichtigem Verstande , "nicht leicht- 
sinnig, dah, bedachtsam, ‚klug. 

Beisis, ea, U, (Boidw) wuchtvoll, ge- 
wichtig, schwer, bey Hom. stets Beyw. 
des Speeres, &yxos, vgl. Per. 

Beidw, f. Below, aor. &ßgian, perf. pi- 
Beide, Wucht oder Gewicht haben, 
schwer seyn, beschwert od. belastet 
seyn, mit etwas, rıw/ und rıyös, ora- 

vlais Beidovon ahon, I. 18, 561. wel. 

d. 16, 474. 19, 112. EAgıos ZHWv @vl- 
loıciv ze za) üvdsoı, h. Hom. Cer. 472, 
zodmslas olrov Beßoldun, Od. 15, 334. 
vgl. 9, 219. h. Hom. Dem. 456. Jac. 
‚AP. p. 96. auch im Med. unser nagnı 
ee: mit Frucht belastet, Il 8, 


esta, Il. 21, 385. vergl. 16, 384. dah. 


auch in Prosa, &) sich unter der Last 
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Beiun, n, Zorn, 





mit dem Begriff ‘des Lästigen, 
Drückenden, Eoıs Bsfgıdvia, sonst fa- 


Boru — Boo 


beugen od. senken, sich auf eine Seife 
feigen. b) von Menschen, überwiegen, 
das Ueberggwicht haben, &iövow Boloas, 
mit Brautgeschenken den Sieg davon 
tragend, Od. 6, 159. im Kampf über- 
wiegen, übermächtig, überlegen seyn, 
praevalere, Il. 12, 346. 359. 17, 233. 
512. vgl. emißeidw. 2) transit, bela- 
sten, beschweren, Hes. op. 464. auch 
b. Pind. u. Aesch. zur Bezeichnung der 
Fülle od. der Last. — Verw. mit Ad- 
e06, Bapiva, Bapidw. [7] 


Beinclw, dow, un 
Beinaive, = d. folg., nur b. den Gramm. 
Beinaouas u. Apiuoouaı, Deponens med., 


(Beiun) zürnen, in Zorn od. Unwillen 
gegen jemand gerathen, rıvi, Xen. sei- 
nen Grimm durch Schnauben od. Brül- 
len auslassen, bes. von Thieren, heftig 
brüllen, — seyn. 

nwillen in allen seinen 
Aeusserungen, Schnauben, Toben, Dro- 
hen: auch Kraft, Stärke, Wucht, wie 
Beidos, h. Hom. 28, 10. bes. Drohung, 
Scheltwort: verw. mit fgduw, pgıuaw, 
geruaooon [--] dav. 


Beiundöv, adv. mit Schnauben. 

Pelunua, zo, = eiun. [--v] 
Poluoouası, 8. Pguuaruas. 

Beiuw, n, (Beiun) Beyname der Hekate 


od. Persephone, die Zürnende, Dräuen- 
de, Schreckende. 


’ 


Beioaguaros, ov, (Beldw, apua) wagen- 


belastend, wagenbeschwerend, Beyw. 
des’ Ares, Hes. sc. 441. h. Hom. 7, 1e 


Beiosis, dwe, Ep. 706, 6, Briseus, männl. 


Eigenname, 1. dav. 


Beionis, idos, 7, Patronym. vom vorherg., 


‚Tochter des Briseus, Achilles Geliebte, 
oft in der Il. 


Betrönuagrıs, 5, Beyn. der Artemis bey 


den Kretern, 

Beöyxıe, wv, ra, (Beöyxar) Ende der Luft- 
röhre, das in die Lunge ausläuft, 2) 
die schwammigen Beine oben in der 
Nasenhöhle. ö 

Beoyaoikn, 7, (xnkn) Kehlgeschwulst, 

opf. 

Beöyxos, 6, Kehle, Schlund, Luftröhre. 
2 ein Schluck. (Beayzos, 6oyxos.) 

Beoyxwene, nget, 6, Halsöffnung am Klei- 
de, den Kopf durchzustecken. 

Booplw, = Aoluw, summen, brummen, 
vom Mückengesumm, Il. 16, 642. 

Boopsdloum, = Baxyevw, von Boöpsos, 

Beousäs, ddor, 7, fem. zu Boöfsos. 

Boonuos, u, 09, ‚eduos) lärmend , rau- 
schend, Pind. dav. als Subst. 2) Boo- 
sog, 0, Beyname des Bacchus, der 
Lärmende, und als adj. dazu 3) Beo- 
os, u, 0v, = Baxysıos, Bacchisch, Bac- 
chantisch, zum Wein gehörig, u. 8. w. 

Boopiuöns, er, (eldos) für den Bacchus 
od. den Wein, zum Bacchus od, zum 
Wein gehörig. 


Beou — Boor 


Beopsörns, ov, 6, fem. Beomirs, vros, n, 
= das vorbherg. 

Boöure, ö, (Boäuw, fremitus) jedes laute 
Geräusch, bey Hom. nur Einmal, vom 
Geprassel und Geknatter des Feuers, 
1. 14, 396; bey Pind. vom Blitz, dann 
vom Wind u. Wasser: später von der 
Stimme der Menschen und Thiere als 
Ausdruck des Zorns, des Unwillens, der 
Wuth, überh. das Murren, Murmeln, 
Brummen, Summen, auch vom Ton 


einiger musik. Instrumente, Jac. AP. 


. 174. 

Behnes, 6, der Hafer, auch Aögwos geschr. 

Boöuos, 0, = Powuns, ZW. 

Beouuöns, es, (e2d‘s) rauschend, tönend. 
2) = Bawundns, ZW. 

Boovraios, ala, atov, (Bgorr7) zum Don- 
ner gehörig, vom Donner. 

Beovraw, fut. 70w, donnern, Hom. 2?) 
übertr. von jeder gewaltigen Stimme, 
z. B. des Redners. 

Beovrsiov, rö, Donnermaschine auf dem 
Theater, Poll. 4, 127. 130. 

Beorrn, 7, der Donner, Hom. der "Auös 
und Znvöt hinzufügt, vergl. xegawwös : 
übertr. jedes laute Getös, jede starke 
Stimme. 2) der Zustand, in welchem 
sich der vom Donner Gerührte befin- 
det, Verdutztheit, Hdt. 7, 10, 5. (verw. 
mit Bodum, Pgöuos.) | 

Beövrnua, ro, das Donnern, Aesch. der 
Donner. 

Beövrns, ov, d, Brontes, Name eines der 
Kyklopen, die Zeus Donner schmiede- 
ten, Hes. Th. 140. von Agovrn. 

Porvrnonipavvos, 0v, (xsgavvös) vepkin, 
blitzdonnernd, den Schall u. den Schlag 
des Donners führend, Ar. Nub. 266. 

Boovronörör , öv, (Hoıdw) donnermachend. 

Boovtooxomia, 7; (oxoniw) dio Beobach- 
tung des Douners, Jo. Lyd. vgl. xs- 
pavvooxonia. 

Boovrudns, et, (2606) donnerähnlich, don- 
nernd. 
eökäı, 5. unter avaßgöfsıs und xare- 
Booeie. 5 

Beörsos, 0v, auch Beorela, und Agorsos, 
#n, sov, Od. 19, 545. h. Hom. Ven. 47. 
Aesch. Eum. 164. (gorös) sterblich, 
inenschlich, zu einem Sterblichen ge- 
hörig, mur poet. 

Beornosoe, ov, auch Boormoia, = das 
vorhetg. r 

Beoroftuwv, ou, gen. 0v06, (Bine) über 

-- Menschen hinschreitend. [&] 

Booröynous, v, Sen. vos, (yipus) menschen- 
stimmig, mit menschlicher Rede. 

Booroedns, ds, (sides) menschenartig, 
-ähnlich. 
gorösıt, 2000, 89; (Beöros) blutig, mit 
Menschenbtut bespritzt, Il. meist mit 
!vapa. 

Boöronroviw, Menschen morden, yon 

Booröxtovor, ov, (Boorös, sreiva) Men- 
schen mordend. 
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Beor — Beov 


Beorolosyös, ov, (Anıyös) Menschen ver- 
derbend, tödtend, Hom. bes. in der Il. 
stetes Beyw. des Ares. 

ßeoröc, ö, der Sterbliche, der Mensch, 
Gegens. von addvaros od. Dsös, oft b. 
Hom. der es stets äls Subst. braucht: 
das fem. Agorös audnsooa Einmal, Od, 
5, 334. als Adj. sterblich, im Neutr. b. 
Pind. nur bey Dichtern gebr. (verw. 
mit wögos, woprös, mors.) 

Beoros, ©, das durch Verwundung aus 
dem Leibe der Menschen fliessende od, 
schon ausgeflossne, geropnene Blut, Au- 
®eov, Hom. in der Il. stets mit arua- 
rösıs, in der Ol. 24, 189, utlas Byoros. 
(nach Damm. von öfw, giros, Aeol.) 

Beorooxönos, ov, (onomdw) Menschen be- 
obaclıtend. 

Beoroooöos, ov, (vaow, owiw) Menschen 
reitend. 

Beoroorüyne, de, (oruydw) Menschen has- 
send. 2) pass. den Menschen verhasst. 

Booropsyyne, &, (p£yyos) Menschen er- 
leuchtend. 

PervepBöget, ov, 


(Pdsigw) Menschen ver- 
derbend, 


Beorow, (Bedros) . machen, mit Blut 
v 


Komdalnı Beßgorwulve reugsa, Od. 11, 

Beovsoe, auch Agoigor, 6, eine ungellü- 
gelte Heuschreckenart. 

Beoxgsor, a, ov, (Pgöyos) zur Schlinge ge- 
hörig: 70 Peoysiov, wie Pgegus, ein 
Strick zum Erdrosseln, 

Beoxsrös, ö, (Beixw) Benetzung, Regen. 

Booxn, 9, (Beixw) Benetzung, Anfeuch- 
tung, 

Beoxdilw, f. /ow, schlucken, verschlucken, 
durch die Kehle jagen, dah. verprassen, 
durchbringen. 2) die Kehle netzen, von 

Beoxdos, ö, Kehle, Gurgel. 2) ein Schluck. 
(wahrsch. von fgoygos, nicht von Ai- 
Bewoxw.) 


Beoxis, n, Dim. von #goxos, kleine Schlin-: 


e. 2) Gefäss zum Benetzen, Dinten- 
fass, von Bedgw,. Anth. \ 

Beoxoe, ö, Schlinge, zum Aufhenken od. 
Erdrosselrt, Od, später bes. beyin Vo- 
gelfang : überh. Schleife, Strick: verw. 
mit Aeöyyos. [ Theogn. 1057. braucht 
die erste Sylbe lang, s. Schaef. und 
Herm. El. p. 60.] 


Boos, adv. Booxiws, Aeol. st. Aoayır, 


Boaxtws, Sappho. 

Beoxwros, ö»; verstrickt, verwickelt. 

(?eow) ungebr. Thema, von dem einige 
Temp. zu Bıßgworw hergeleitet werden, 

Bei, 3. Povr. 

Bevalw, (Bedw) strotzen von Fülle, Kraft, 
Lebenslust, Freudigkeit, Uebermuth, 
überfliessen, übersprudeln, auch von 
muthwilligen Reden: bes. ,vom Zeu- 

ıngstrieb: von Pflanzen, im vollen 
Safte stehn, treiben, vom Blühn ünd 
Fruchttragen: bey Epikur == #donas, 


Bova — Beovy 


dah. sich einen guten Tag machen, 
sich gütlich thun.  Dav. 

Beiaxrns, ov, 6, Beyw. des Pan, der Lu- 
stige, Lebensfrohe, Ausgelassne. 

Pevas, ov, 0, = Pvar. 

Bevydrv, adv. (dgvxw) kuirschend, beissend. 

Pevyua, vö, der Biss 

fegvyuos, 6, das Knirschen: das Beissen: 
da» Brüllen. , 

Bevlo, = Aovaku. 

Beüxsros, ö, (Beuaw) — Pgugeros. 

Pevxw, f. Ew, beissen, zerbeissen , ver- 
schlingen, Ep. Hom. 14, 13. «all Bov- 
x$eic, Phil. Thess. 77. vgl. Diod. Sard. 
16. bey Nic. Agüxov oröuß, der zuge- 

. bissne Mund, intr.: verw. mit Außou- 
oxw, Pooxdikw, 8. auch Agvgw. [--, 
nur der Aor. 2. Zßovye, -uw, ep. ad. 


418.) 

Pevilw, Ar. Eq. 1126. nach einigen: sich 
betrügen lassen, nach andern vom Ru- 
fen kleiner Kinder, die zu trinken ver- 
langen, ungefähr wie uapuav, Agüv 
eineiv, vgl. Aovv. - ' 
ebv, Ar. Nub. 1382, gi» ainsiv, bryn 
sagen, d. i. nach Trinken rufen, Laut 
kleiner Kinder, man weiss nicht, ob 
urspr. Interjection, od. acc. von einem 
alten Apö: einige wollten auch fü» 
schreiben wegen Varro b. Nonius von 
buas, und Eestus v. imbutum, s. aber 

j pP hryn. AB. p- 31. 

“ (Pev&) gen. Aeuyos, 7, der Meerschlund, 
Bee Deine im acc. Äguxa bey Opp. Hal, 
2, 588. 

Peüösıs, econ, ev, moosig, voll Moos, 
weich wie Moos: überh. keimend, 
sprossend, üppig treibend und blühend, 
von 

Bevor, zö, (Bgiw) Moos, bes. Seemoos, 
alga, seltner Baummoos, .muscus. 2) 
die traubenförmige männliche Blüthe 
mehrerer Gewächse, der Hasel, der 
Eiche, u. a. das Kätzchen: b. Dichtern 
Blüthe überh. [vv] | 

Beüopdgos, ov, (piew) Kätzchen tragend, 
z. B. d«gpvn, der männl. Lorbeerbaum, 

Beöow, mit Moos bedecken, belegen, be- 
moosen. 

Bevossal, @v, ui, Stadt in Lakonika, Il. 
2, 583. 

Pevos , sus, 7, (Bow) das Aufguellen, 

 Hervorgqnellen, Aufsprudeln. 

Bevooos, ö, eine Art Meerigel. 

Povrsa und feurıa, av, ra, Lat. bryssa, 
brissa, Trester, Ueberbleibsel, ausge- 
presster Trauben od. Oliven. 

Besrov, 6, und Agvros, ©, ein geistiges, 
weinartiges Getränk, meist aus Gerste, 
also eine Art Bier, aber auclı aus al- 
lerley Obst, wie unser Cider, Apfel- 


od. Birnmost. [-v, Aeschyl, fragm. 107. | 


- Schütz.] 
Beögaldor, a, ov, brüllend, ‚heulend , von 
Povyaonas, 
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feiyavaouas, Deponens med., seltnere 
Form st. Aovgaouon 

Peöxadoues, Deponens mit fut. med. und 
aor. pass., doch findet sich auch zuw. 
der aor, med. z. B. Plat. Phaedo, pag. 
117. D. (feuxw) brüllen, heulen, rugire, 
als Schmerzensäusserung von Menschen 
und Thieren, eigentl, von Löwen, Lob. 
Soph. Aj. 320. überh. hohl od. dumpf 
tosen, tönen, hallen, (verw. mit Aguxw.) 

Peüyerös, ö, auch Pounsrös, 6, (Pouxe ) 
kaltes Fieber, Fieberfrost, Zähneklap- 


ern. 
Beszi, 7, das Brüllen, Heulen, Tosen, 
re das Zähneknirschen, s. Pguxw, 
pUxw. 
Peüxndov, adv. brüllend, heulend, brau- 
send: knirschend, zähneknirschend, 


Peüxnene, oö, 6, der Brüller, Heuler. 
Bedgmeinds, 9% dr, brüllend, tosend. 
Beözeos, ov, auch Apvzia, (verw. mit Agv£ 
. und Aeunw) vom Wasser verschlungen, 
untergetaucht, versenkt in od. unter 
dem Wasser, Ppvria 7xw, Wiederhall 
vom Meer her, Aesch. Pr. 1090. gew. 
üUnoßguysos. Die von vielen Gelehrten, 
bes, von Blömf. Aesch. Pers. 403. an- 
enommne Bdig brüllend, von Ppuxw, 
2, ouas „ ist ohne sicheres Beyspiel, 
auch widerstrebt ihr die Kürze 
sten Sylbe. fü] 

Bevzun, 2, = Bovan, 

Bevzuös, 0, = Pouymös. 

Bevzw, fut. &w, brüllen, heulen, toben, 
zähneknirschen, überh. von jedem lauten 
Ausbruch von Wuth od. Weh. Hom. 
hat nur perf, B4ßeüxe, Bsßeüxws, und 
plusgpf. 2Bsßpugs, vom Todesschrey 
od. wie Buttm. Lexil. 2. p. 123. lieber 
will, vom Zähneknirschen eines ver- 
wundeten Helden, vgl. Soph. Tr. 904. 
1072. und vom Geheul od. Gebraus der 
Wogen, Il. 17, 264. Od. 12, 242, verw. 
mit Povsw, Stamm von fovgaouas, Bov- 
77, u. s. w. Nach Moeris war Bovyw 

. die gemeine Form st. des Alt. Agusw 

‚ s. dagegen Herm. Soph. Phil. 735. [- 1 

Aegvw, wohl nur im praes. und impf. ge- 

« bräuchlich, jedoch s. &avaßpvw, voll 
seyn von etwas, davon sfrotzen, spru- 
deln, überfliessen, überquellen, über- 
schwellen : von jeder Fülle, jedem Ue- 
berfluss, bes. vom üppigen Hervorkei- 
men, Sprossen, Blühen der Pflanzen, 
m. d. dat. &pvos avdei Bopusı, strotzt von 
Blüthe, I. 17, 56. später auch m. d, 
gen. Soph. OC. 16. 2) transit. in üp- 
piger Fülle hervorbringen, hervorspros- 
sen lassen, Xugurss doda Pguovosy, 
Anacr. 37, 2. (Pliw, Plilw, pivm,) 

Ypsilon im praes. u. impf. stets kurz, 

. in den übrigen Temp. immer lang.] 

BeuwWöns, ss, (Bpros) moosarlig, voll Moos. 


er er- 


Bevo — Bvß 


Betwvn, 2 ein wildes Rankengewächs. 
Bevwvia, 7, und Poüwvias, ados, 7, — das 
vorherg. 
Beiwvis, idos, 7, = Bovwvn. u 
ewua, vo, ( BıBeuexu ) das Gegessne, 
Zerfressne : die Speise. ; 
Pgwudouas, Deponens med., brüllen wie 
ein Esel, rugire. (wahrsch. von Poduw.) 
Bewucouas, Deponens med., = Ppwudu, 
zw. L. | j 
Pewuariov, 10, Dim. von Powua. 
7 dran) 


Pewueronsanden, 7, (wiyvons, 
durch gemischte , zusammengesetzte 
‘Speisen bewirkter, schädlicher Genuss 


od. Sinnenreiz. (n&] 

Bewuorwöns, , = Powuudns. 

Pewutw, (Peöpos) stinken, bes. vom 
Bocks- oder Brunstgeruch der Thiere, 
auch im med. ’ 

Besun, ü, (Bıßouoxu) = Poüne, Speise, 

| d. 2) (Bewudouas) Eselgebrüll, spät. 

Bewunss, sooa, ev, (Bewudoues) brüllend 
wie ein Esel, rudens. r 

Pewumas, ews, n, Eselgebrül,. ' 

Bowpnens, oü, 6, Brüller, Beyw, des Esels. 

Pewunzagp, og05, 6, = Pgwunzis. 

(Pewus) ungebr. Thema, von dem der aor. 
EPfewrv zu Pıßpworw ng re wird, 

Pewuolöyos, ov, (Adyw) Stinkreden füh- 
rend, Luc. 

Pewuos, ö, Gestank, bes. bockender oder 
brünstiger Thiere: die Form Pegöuos 
ist zw., kann aber als Ionisch verthei- 
digt werden, s. Schweigh. Ath. T. 2. 


pP. ’: D . 

Be@uos, ö, (Bıßeuoxw) = Ppuun. 

Bewuwdns, ss, (eldos) stinkend, bockend, 

Bewosiw, Desiderat, von Pıßewoxw, mich 
esserts, ich ässe gern, habe Hunger. 

Peworuos, ov, (Bpwoıs) essbar. 

Bewois, sus, 7, (Pıßewoxw) Speise, im 
Gegens. des Tranks, möoıs, Hom. 2) 
das Essen, Fressen, Zerfressen, Zer- 
nagen. 

I gr ‚„ungebr. Thema, von dem das 
ut. Aewow, Dor. Aew£w, seltner Boskw, 
Jac. AP. p. 451. zu Außowoxw herge- 

_ leitet wird, dav. 

Beworzp, und Agwenp, eos, ©, Esser, 
Fresser, Nager, Beisser. 

Powrıxös, 7, ov, zum Essen gehörig, ge- 
neigt: Powrıxurspo» oisiv Tıva, mMa- 
chen dass einer ınehr isst. Adv. Aew- 
ruxus. r 

Bewrös, 7, öv, adj. verb. von Aıßowoxw, 

egessen, verzehrt, zerfressen. 2) ess- 
ar, Batr. z« fowra, Esswaare. 

Bewrvs, vor, 7, = Pewoss, Hom. [--] 

Bvas, ov, 6, der Uhu, Schuhu, bubo: auch 
Pevas und bey Dichtern föla. 

BuPßiagıov, vo, Dim. von Pußlos, 

Bußkıvos, n, ov, (ßußAos) von Byblos ge- 
—. örkov veös, Schiflstau, Od. 21, 
3 1. 

BvßAlov, auch Bußlıor, co, der Bast des 
Byblos in verarbeiteten Zustande, bes- 
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‚ zu Tauen und Stricken od, zu Papier, 
dah, auch 2) Schrift, Buch, wie Bs#Alor, 
Außkos, 7, die Aegyptische Papierstaude, 
deren dreyeckige Stengel und Wurzeln 
die en assen, Üyperus papyrus. 
2) der Bast davon, bes. in seiner Ver- 
arbeitung zu Tauen, Segeln, Matten, 
Decken, od, Papier: auch AiPAos, bes. 
wenn schon etwas darauf geschrieben 


ist. 

Busw, = Piw, Bote. [-v-, Ar, Fr. 645. 
ZW. L. i ; 

Püla, 7, = Pas, poet. 

Biönw, adv. voll, dicht, vollgestopft, voll- 

edrängt, dichtgedrängt. 

Ü 7 T von = Um. 

Pidaw, (Audös) in der Tiefe seyn, in die 
Tiefe gehn, poet. 

Pidkw, f. iow, vertiefen, versenken, in 
die Tiefe werfen, untertauchen. 

Pvdtor, a, ov, was in der Tiefe ist, un- 
tergetaucht, versenkt, tief, bey Plut. 
auch von der Stimme: r& Püdıa, verst. 
twa, die Wasserthiere: Audsos Koovi- 
Öns, Poseidon. Adv. Ausiws. 

Pödirme, ov, ö, fem. Audizs, ıdos, 7, = 
das vorherg.: 

#u907, adv. ın der Tiefe, auf dem Grun- 
de, von 

Biode, ö, Tiefe, bes. Meerestiefe, Tiefe 
des Wassers: verw. mit fados, Pvoooe. 

Pödorgeyiis, ds, (re&pw) in der Tiefe, im 
Meer genährt, aufgezogen, lebend. 

Püxavaw und Puxaviiw, irompeten, von 

Aördvn, 7, Trompete, buccina, s. Pl, 

Püxdvnue, ro, Trompetenstoss, -schall, 

füxavreis, ou, 6, Trompeter. 

Pixaviio, — Puxavaw, dav. 

Pixavıouos, 0, = Avxaynua, das Trom- 
peten: Trompetenschall, 

Pünavsornpıor, zo, = Pundvm 

Pixavıoris, ov, 6, = Pvxavnens, Trom- 
peter. . 

Buxıns , ov, 6, (Bulw, Bio) schwellend, 
aufblasend, avsuos Buxraı, Od. 10, 20. 
wo der 'gen. plur. fuxr«wv steht. 2) 
hing Sturmwind, bey Lycophr. 738. 
737. 

Boxyis, 7, Aeol. st, Bauygis. 

Purio, Att. Form st. fuvw, [-v-, Ar. Fr. 


Bivn, 9%, Gerstenmalz zum Bierbrauen. 

Bivn, n, alter Name der Meerßöttinn Ino 
od. Leukothea, dah, das Meer selbst: 
nach einigen von ßv&öos, mach andern 
von Povvös, | 

Pigod, 7, abgezogne Haut, Fell, "bursa. 

Pveoaisros, 0, (aisros) Lederadier, kom. 
Bezeichnung des Gerbers Kleon bey 
Ar. Eq. 197. 

Avgosis, &ws, ö, Fellbereiter, Gerber. 

Pvgosiw, Leder bereiten, gerben. 

Puvgoivn, 7, ein Lederriemen, Ar. Eq. 49, 
39, wahrsch. mit kom. Anspielung auf 
vgoivn, eigentl. Fem, von 

Pugawös, 9, 0v, von Fellen gemacht. | 


Bve — Bvo 


Pveote, idos, 7, Dim. von Büupoa, 
Bupoodsyiu, rohe Häute kneten, d. i. ger- 
ben, ein Gerber seyn, von 

Bvgoodiyns, ov, ö, (ddym) Gerber, dav. 

Avgoodswinos, 7), dr, gerberisch, zum Ger- 
ben gehörig. 

Pvgoodtyıov, Tö, Gerberey. 

Pvgoonäyis, &s, (nzyvuu) von Fellen zu- 
sammengesetzt, gefertigt. , 
Pveoonaylayoıv, övor, ö, der Lederpaphla- 
onier, Schimpfwort auf den Gerber 

eon, Ar. Eq. 47. 

Pupoonosös, ov, (mosw) Felle bearbeitend. 

Pveoonwins, ov, 0, (nwidw) Fellverkäu- 
fer, Lederhändler. 

Pvgsorevns, s, und 

Pvpoörovos, ov, (reivw) mit Fell od. Leder 
überspannt, überzogen, xöxiwue, = 
ruunavov, Eur. Bacch. 128. 

Pvpooroulw, Leder zerschneiden, von 

Pupooröuos, ov, (riuvw) Leder zerschnei- 
dend, © #. Lederschneider, Riemer. 

Pveoow, mit Fellen od. Leder bedecken, 
überziehn. | 

Püoauynv, evos, 0, %, (Avw, auynv) kurz- 
'nackig, dem der Hals zwischen den 
Schultern steckt, ein Duknacker, Kopf- 
hänger. 

Pioua, 70, (Puw) alles zum Zustöpfen 

.. dienende, Pfropf, Spund. 

Piooa, 7, = vooös. 2) ein Meervogel. 

Pvooıvos, 7, 09, aus Auooos gemacht. 

Pvooodousim, (Avooor, doulw) urspr. in 
der Tiefe bauen, dah. übertr. im tief- 
sten Herzensgrunde erdenken und be- 
schliessen, von heimlichen Anschlägen 
u: Absichten: Hom,. der das Wort nur 
in der Od. braucht, verbindet gew. 
xaxa ppsoi Avoood. jedoch auch uudtovs 
prmiah x Od. 4, 676. Hes. setzt dafür 
Öolov, Spätere auch PAvoood. Bovirr, 
einen heimlichen Anschlag machen, Bvo- 
000. opynv, heimlichen Groll nähren. 

Pvooödev, adv. (Bvooos) von Gründaus: 
bis auf den Grund. 

Bvooousrens, ov, 6, (usrelw) Tiefenmesser. 
vooös, 6, vdor, Meerestiefe, Il. 24, 
80. ebenso Pyooa. 

Pvooos, 5, Baumwölle. 2) ein’ feiner 
gelblicher Flachs, und das daraus ver- 
fertigte Linnen, Voss mythol. Briefe, 
3. p. 262. fg. 3) die Seide der tiven, 

‚.Pinna marina, 

Pvoodgpwr, ov, gen. ovor, (Buoodt, er») 
= Padvgppwv, tiefdenkend, schlau, 
Aesch. 

Bvooow, = Pio, Gramm. dav. 

Pvoowua, zo, = Pioua: von Netzen, die 
den Thunfischen den Weg sperren, Q. 
‚Mae«. 7. 

Büoraf, auos, 6, = uvoraf, Schnauzbart. 

Piorga, ij, = Pvoua. 

Por, 7, und Aurivn, 7, s. Boöri. 

Pvw, f. Biow, vollstopfen, vollpfropfen, 
zustopfen, anfüllen, m. d. gen., vnka- 
vos Peßvonsvos,, vollgestopft von Spinn- 
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arbeit oder Spinnereyen, Od. 4, 134. 
leichbdtd sind die Formen fülw, But, 
vooow: aus dem Begriff des Anfüllens 

entsprang der des Blahens, Aufblasens, 

Schwellens, wie in füxrys, daraus der 

eines Tons, welcher durch Anschwel- 

len des Athems ‘bewirkt wird, wie in 

Buxavn, Pvxavaw u. 8. w. [Ypsilon ist 

im praes. u. impf. doppelzeitig, jedoch 

wohl nur dann lang, wenn es zwischen 

zwey langen Sylben steht, in den übri- 
' gen Temp. ist es stets lang, Ar. Vesp. 
128. Lucill. ep. 114.] 
Po, conj. aor. 2. act. zu Bailva. 
Pudıov, ro, = Boidrov, Dor. 
Pudtw, Ion. zsgz. st. Pondtw. 
Bwxolıcodw, f. atw, Dor. st. Bovaolatw. 
Bwxolıaorys, 6, Dor. st. Bovnolsaoıne. 
Punöloe, Bunolmös, Dor. st. Pouxokos, 
Bovaolınöt. 
Büxos, 6, Dor. st. Boüxos, Povaaios. 
Pwilczsov, rö, Dim. von Büwlaf, 
Bwicxıos, a, ov, schollig, Erdschollen bil- 
end, vom fetten Erdreich im Gegens. 
des zerstäubenden Flugsandes, von 
Bölat, äxos, 7, = Awlos, Erdscholle. 
Pwäcgıov, 0, Dim. von Bölos. 
Barimdör, adv. schollenartig, klossartig. 
Pwälıvos, 7, ov, aus Erdschollen od. Lehm- 
klössen bestehend, daraus gemacht, 
PuwÄAiov, rö, Dim. von Pulor. 
Pwäirns, ov, 6, ein essbarer Pilz, boletus. 
Awlosıdns, Ze, (sldos) schollig, klössig, 
klumpig. 
Pwloxoniw, Erdklumpen zerschlagen. 
PAwkoxonia, 7, das Zerschlagen von Erd- 
klumpen, von " 
Bovloxönos, ov, (xönıw) Erdschollen zer- 
schlagend; 
Polos, 7, (wahrsch. von allow) Erd- 
scholle, Erdkloss, Od, 18, 374. auch 
wie gleba u. Scholle ein Stück Land, 
liegendes Eigenthum, Erdreich: überh. 
alles Zusammengeballte, Kloss, Khimip: 

bey Spät. 6 PwÄ4os, Piers. Moer. p. 95. 
Thom. M. p: 176, Jac. AP..p. 254 von 
rö Awlos findet sich nur der dat. Aw- 
Asi, Leon. Tar. 77.. 

Bwioorgogiw, die Erdschollen beym Pflü- 
en umwenden, pflügen. 
Bwiöorgogia, 7, das Umwenden der Erd- 
schollen, von 
Pwäoorpögor, or, (otelgw) Erdschollen 
umwendend, d. i, pflügend, 
Pwioroulw, Erdschollen Zerspalten, Yön 
Pwioröuot, 09, (riuvw) die Erdscholleu 
ß rare = Beladj 
wludns, ei, (sldos) = Bulosıuönr. ’ 
Puuat, axos, g ;, = Bwuolöyot. 2) Bü- 
wat, 7, Dim. von fwuös. [Alpha der 
dreysylb. Casus in der ersten Bdtg lang, 

als Dim. kurz, Drac. p. 18.) 

Puuicios, ala, aior, seltnere Form st. 

3 ‘ 


WUL0S. 
& ‚or, h u.a auf od, 
ine Ahar, zum Air zeitig, \ 
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asuie, idor, 7, Dim. von funds, 2) Stu- 
fe, Hdt. 

?wuionos, 6, Dim. von Bwmös, 

Feusuiorgia, 7, Altardienerinn. 

Fwuosiöns, is, (sldos) altarartig, altarför- 


mig. 

"Bert VRUER x0, das Betragen, die Reden 
eines PwuoÄögor, von . 

Bwuoloysvouaı, Deponens med., (PAwwöo- 
lie) gemeine Possenreisserey treiben, 
ein Possenreisser, Schmarotzer, Spei- 
chellecker seyn, schmeicheln, Ar. Ge- 
gens. osuvivonuas: das Act. ungebr. 

Pwuoloyiu, = Pwuoloysvoum, Plut. 

Pwuoloyia, 7, Possenreisserey, Speichel- 
leckerey, gemeine Spasshaftigkeit, Be- 
tragen eines Awuolcyos. 

Pwuoloyınös, 7, öV, possenreisserisch. 

Pwuolöxos, ov, (Aoyaw) urspr. von gemei- 
nem Gesindel, das an den Altären auf- 
lauert, um ‘vom ÖOpfermahl etwas zu 
erbetteln od. zu erschnappen: dah. von 
Opfern lebend, an den Altären aufpas- 
send, armer Schlucker, vgl. Plaut. Rud. 
1, 2, 52. Ter. Eun. 3, 2, 38. gewöhn- 
licher übertr. von denen, die um einer 
Mahlzeit willen sich die niedrigste Be- 
handlung gefallen lassen, Schmarotzer, 
Spassmacher, Possenreisser, Speichel- 
lecker » Ar. Nub. 969, braucht das Ver- 
bum, Ran. 358. das Adı. von der ent- 
arteten Tonkunst seiner Zeit, die von 
der alten einfach ernsten Weise abge- 
wichen war, und nun in allerley Ver- 
künstelung um den Beyfall des Haufens 
buhblte. 

‘Bwuorinns, ov, 6, (vixn) in Lakedämon 
der Jüngling, der sich um die Wette 
mit andern am Altar der Artemis Orthia 
geisseln lässt, u. durch’ Standhaftigkeit 
siegt, Thiersch Epochen der bildenden 
Kunst, p. 172. 2) Ehrentitel einer La- 
kon. Obrigkeit. 

Bwnös, 6, (BAR, Baivo) jede Erhöhung, 
etwas darauf zu legen od. zu stellen, 
Untersatz, Unterlage, Gestell, Stufe, 
Fusstritt, suggestus , Il. 8, 441. Od. 7, 
100. sonst Paoıs, Baduss: meist aber 
von hing ip zu heiligem Gebrauch, 
Opfern u. dgl. Altar, Hom. der zuwei- 


len noch mit näherer Bestimm dspol 
Pwuoi sagt, gewöhnl. aber den Zusatz 
schon weglässt: später häufig Grabhü- 


el, tumulus, Jac, AP. p. 922. 
Pöv, Dor. st. foiv, acc. von Poüs, auch 
Il, 7, 238, 
Buwirne, ov, ö, = Poörge, Call. zwi L. 
Pat, Aunös, ö, zsgz. st. BodE, 
Bügos, ov, 0, männl. Eigenname, Il: 
Busas, .- part. aor. 1. act. fodoat von 
vaw, D) 
Pua, Ag conj. aor. 2. act, zu Pal- 
vo, Od, 
Puorpiw, rufen, herbey rufen, anrufen, 
bes. um Hülfe, Od. 12, 124, auch bey 
Ar. und Theocr. Wird gew, als Dor. 
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Form von fPoaw an ist aber 
wie xalsrglo von xalday Auoreio u, 
a. gebildet. ‚ 
Burnp, ngos, 0, = Bern, Soph. Aj. 232, 
wrns, ev, 6, Hirte, = Pour. 
Puriavsıpa, n, (Pcosw, ar;e) Männer- 
nährerinn , Heldennährerinn, Beyw. 
fruchtbarer Gegenden „ von Phthia, Il. 
1,155. Ein adj. Awrıavsıpor, ov, scheint 
nie gebraucht zu seyn. [a]. ü 
Bürıs, dos, 7, fem. zu forns, Hirtinn. 
Buörwp, ogos, 0, = Pwrns, Hom. 


T. 


T, y, yduus, Ion. ydune, indecl.- dritter 
Buchstabe des Griech. Alphabets: dah. 
als Zahlzeichen y, drey, der dritte: 
aher ‚y, 3000. Vor den Gaumenbuch- 
staben y, x, x, und vor £ wird y wie 
n in unserm ng ausgesprochen, & ’ 
aynos, äyzı, aykı. 

Den Aeoliern, hie und da auch den 
Ioniern, diente Gamma aus der ältesten 
Griech. Sprache als eine Art Aspiration, 
die nach ihrem Schriftzeichen F Di. 
gamma, Doppelgamma, genannt ward. 
Dieser Hauch ward durch Pelasgische 
Stämme hach Italien gebracht, und in 
der Latein. Sprache verdickte er sich 
zum wahren Consonanten Vatı, der sich 
in vielen ursprünglich Griech. Wörtern 
erhalten hat, Foivos, Foiwos, öFıs, vi- 
num, vicus, ovis, vgl. Buttm. Lexil. 2, 

. 161. — Er verschwand aus der ge- 
bildeten Griech. Sprache so früh, dass 
er in den Hom, Gesängen schon nicht 
mehr als eighes Zeichen erscheint, und 
viele auch seinen Einfluss atıf Ver- 
schmelzung manches Hiatus leugnen, 
während andre diese Wirkung noch im 
Pindar anerkennen, die sich in Einem 
Worte, ngossliw, sogar noch bey Ari- 
stoph. erhalten zu haben scheint, 

Hom. hat Gamma als Aspiration vor 
einigen Wörtern, ula, yaia, dev 
„öslisbe. Viel häufiger u. bes. auch im 
Attischen Dialekt ist diess der Fall vor 
Lambda und Ny, z, B. Asvoew, ylavo- 
oo, Anm, yAyun, lac, yAd£, sowie auch 


x häufig vor A gesetzt wird, vgl. x, 3. 

ferner volw, yrüvas, vipos, y ‚yk 

vyouası, yiyvouas, yırworw, fi . 
Für Gamma setzten die Dorer zu- 


weilen Delta, y#7, yvogor, Dor. da, 
‘övöpos, (Gamma für Beta, ß i 
yi ) die Attiker Beta, y iR, 
Pingwv, auch Kap warte, wvante, 
und Lambda, yniov, Aniov, oyıs, 
nölıe., — In der Wortbildung ist es 
oft mit Iota verwechselt, Buttn. Lexil. 
1. p. 130. 
yä, Dor. st. ys, enklit. Partikel, auch in 
Zstzgen #ywya, ruya, ebeiiso x, Dor. za, 


Pi 


’ 
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ya, Dor. auch Aeol, st..yü, die Erde. 
T’aydıns, ol, 6, gagates, Gagat, ein stein- 
hartes schwarzes Bergpech, von T'ayas 
od. I'«yyası, Fluss und Stadt in Lykien, 
dah. auch nirga T’ayyneıs. el 
yayyalıkw, Att, Yagralke Lobeck Phryn. 
p- 97. Mehlhorn Anacr. 5, 7. (nach 
AB. p. 87. umgekehrt) reizen, die Sin- 
‚ne anregen od, ergötzen, bes. kitzeln, 
durch Kitzeln lachen machen ; yayya- 
dw od. yayyalıdw nur bey Gramm. 
(Stamm ist TAB, XA2, verwandt xay- 
xalo, xayyaldw, cachinnari, Hemst. 
'Thom. M. p. 181.) ‘ 
yayyausus, dus, ö, Austernfischer, von 
yayyaun, 7, auch yayyauov, ro, kleines 
rundes Netz, bes. zum Austernfang, sonst 
vayıvn: übertr. yayyauo» dens, Aesch. 
Die Form yayyauuv, 6, ist zw. vgl. 
Aayyavor. 
- yayyanovinös, ov, (dlsw) das Austernnetz 
ziehend, , 
Tayyııns, ov, 6, auch T'ayyarıs, «dos, 7, 
nörga, Ss. T'ayarns. Ri 
J'ayyirns, ov, ö, fem. Tlayyirıs, «dor, 9, 
vom od, aus dem Ganges, | 
yayykıov, zo, Geschwulst unter der Haut 
' von einer übergeschlagnen Flechse am 
Gelenk , Dasden: urspr. wahrsch, 
yayyakıov geschr,. (in der heutigen 
"ärztlichen Kunstsprache, Nervenkno- 
ten.) dav. | . 
yayykwöne, &s, (s2dos) zum yayyiıov ge- 
‚ hörig, ihm gleich, wie ein Ueberbein. 
‚'yayygaıwa, 7, ein um sich fressendes, 
Ä Krebs od. brandartiges, Geschwür, so 
‚lang die Entzündung weder vertheilt, 
‚noch zur N gebracht werden 
‚ kann, der kranke Theil aber noch Em- 
pfindung hat: nachher op«xslos: nach 
Galen war yoyyyawa der eigentlich 
technische , : openslog der gew, Aus- 
‚, druck, (von yedw, ygaivw.) Dav. 
yayygaıwöouns, Pass. von der Gangräna 
‚ergriffen seyn, dav. | 
yayypalvmoıs, sws, 7, das Behaftetseyn mit 
der Gangräna. 
yoga; 7, der königl. Schatz, die Reich- 
thümer selbst, aber auch der Ort, wo 
sie niedergelegt sind: bey Polyb. eine 
Summe Geldes: Persisches Wort. 


"yalopvlaxio, ein yalopvlaf seyn, den| 


Schatz bewachen. 
‚yulopvhaxior , rö, Schatzkammer, caera- 
'rium, yon . e 
ya, '@nos, 0, (yvAdoom) Schatz- 
;wächter, Schatzmeister. [v] 
'yaddw, Dor, st, yrddw, Pf. yeyäde, part. 
, ysyadus. Ä . 
yala, 7, wie al«, poet. st. y7, die Erde, 
'. der Erdboden, das Erdreich: das Land, 
., die Gegend, bes. das Vaterland, bey 
ı: Hom. meist wazels yala: xurn yala, 
‘zum Grabmahl aufgeschütlete Erde, Il. 
„.; bey. Homer, die gebräuchlichste Form, 
„auch oft im plar. selten und nur bey 
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Spätern findet sich die Form yaly, Herm 
Orph, p- 766. Jac. AP, p. 134. 2) T'aia, 
als nom. propr. Gaea, Tellus, die Erde 
als Göttinn, Uranos Gemahlinn, Mutter 
der Hundertarmigen, der Kyklopen, 
Titanen und andrer Ungethüme, Hes. 
(mit.,yata und ala vergleicht Döder!l, 
unser Gau und Au.) 

yascoyos, ov, Dor. st. yasıjogos, 

yaınyevis, &s, poet. st. yayerı)s. 

yaindsv, adv. (yaia) vom Lande her, - 

I'aınios, 7, ov, der Erde entsprossen, wvsös, 
Sohn der Gaea od. der Erde, Beyw. 
des Tityos, Od, 7, 324. ; 

ya11oxos, ov, (£yw) poet. st. yyovyos, erd- 
umfassend, die Erde haltend, bey Hom. 
stetes Beyw, des Poseidon: von andern 
Göttern, ein Land inne habend, schir- 
mend, Soph. OT, 160, 

Yaınpayos, ov,(payeiv) Erde fressend. [@] 

yaoypapos, 09, = ysmypdpos, poet. 

yadarns, ov, 0, (daiw) Landzertheiler, 
Laudmesser, Callim. 

yaıouas, Pass. zu Erde werden, erdig 
werden, spät, 

ydios, ov, Dor. st. yyios, im Lande be- 
findlich, Aesch. Suppl. 806. 2) unter- 
irdisch, Aesch. Suppl. 147. 

gar ar ale &s, Pal von der Erde ge- 
n . 


yaıopdyos, 09, = yaınpayos. 
yaopayns, Es, (palvoums) = ysugparıjs, 
erdfarbig. 
yaoös, 0, Od. yaioov, rd, gaesum, eine 
Art Wurfspiess, 
yalw, alte, nur selten gebrauchte Stamm- 
form, stolz seyn e. etwas, sich darauf 
verlassen, darauf. trotzen, sich freuen, 
findet sich nur in der Il. und immer in 
der Forınel »udei yalaev, sich seiner 
Stärke freuend, im freudigen od. trotzi- 
en Gefühl seiner Kraft, vom Zeus, 
s, Briareos. (dav. yaupos, ayavpos, 
yavpıdw, gaudeo, yavını, yndta. 
Yamwdnk, &, = ysuon. 
Yaıv, wvos, 6, (yaia) Erdhaufe, Grenz- 
hügel, Dor. Koen Greg. p. 225. 
yaswpuxos, 09, (opUcow) wie yewpvyos, in 
der Erde wühlend od, grabend. [v] 
yanivos, 6, und yaxiva, za, (y7, wırdo) 
Erderschütterung:, yäwivas, 6, Erder- 
schüttrer:; nur noch bey Gramm, 
yala, gen, yalaxros, «06, Milch, Hom. 
auch im plur. yadaxıa, Plat. legg. 10. 
.p: 887. C. 2) Saft von Pflanzen, 
Hemst. Ar. Plut. p. 241. 3) eine Pflan- 
ze, Nic. 4) ogvidwv yala, sprichw. 
von seltnen und leckern Speisen, Br. 
Ar. Av. 733, gallinacei lactis haustus, 
Plin. h. n. — Zuw. indecl, gebraucht, 
Valck. Ad. p. 351. s. auch yAayos. [vv] 
yakddes od. yalaxss, ai, eine glatte Mu- 
schel, ok 
yaladınvös, ov, milchsaugend, dah. jung, 
zart, veßeoi, Od. 
yakanrıaw, viel Milch haben od, geben. 


ü N 
Tele —Toais 
alantilo, f. low, "milchig od. ynilchweiss 


seyn. u . 

‚alasrınöc, 7, 6», milchig, milchartig, 
milchweiss. 

yakdxzıvos, 7, 09, = d. vorherg. 

valczarıov, rö, Dim. von yada, ein wenig 
Milch. . 

yalaxııs nirga, 7, = ld. folg. 

yalasrirze Aldor, 0, ein Stein, der ange- 
feuchtet und gerieben einen Milchsaft 

iebt, auch-yalaflas. Ra 

yalasrodöfos, ov, (dixouas) Milch in sich 
aufnehmend, Schol. Theocr. 5, 58. 

yalasrosıdöıjs, &s, (e2dos), milchig, milch- 
artig. 

yalaxtodoluuwv, 0v, 
milchgenährt. 

yalaxzoouaı, Pass. zu Milch werden. 

yalaxrondyns, ds, (nnyvovu) von geron- 
nener Milch, wie geronnene Milch. 

yalasronoeia, 7, 7 yalaxıonörns) das 
Milchtrinken. 

yalasrorrorwo, Milch trinken, von 

yalaxrondıns, ov, 6, (nivo) Milchtrinker. 

yalaxrovpy&w, aus Milch bereiten, z. B. 
Käse, Speisen, von 

yalaxrovpyös, ov, (EPI'R) Milchspeisen 
bereitend. 

yalazxrovydw, (yakasrovyos) Milch haben, 
säugen. 

yalaxtovgla, 7, das Säugen, von 

yakaxzovyos, ov, (#40) Milch habend, 
säugend. 

yalasropäylo, Milch essen, von 

yakaxropayos, ov, (payeiv) Milch essend, 
davon lebend. (@] 

yalasropöpos, ov, (plgw) Milch tragend, 
bringend. PR 

axroypoos, 0%, 2327. yalaxröxpovs, ovY, 

"(zei milahfarbig, , r Bi 

yakanröypus, wroß, 6,7, (zeWs) = das 
vorher * s 

yalaxzudns, e6, = yalaxrosıdis, milch- 
artig. 2 

yaldaruoıt, sw6, 7, (yalanröoum) das 
Werden, Entstehn der Milch, Verwand- 
lung in Milch, 2) von Saamen oder 
Pflanzen, die im Saft, im Keimen sich 
auflösen und verderben, 

yaldva, Dor. st. yaknyı. or 

yakavös, Dor. st. yakıvöc. 

Telafaven, 7, eine der Okeaniden, h. 
Hom. Cer, 423. Hes. Th, 353. 

yalakias, ov, ö, mit u. Ohne xuxdos, die 
Milchstrasse, circulus lacteus, via la- 
ctea, 2) = yalasrirnt. 

I'elarsıa, 7, eine der Nereiden, Il. 18, 
45. Hes. Th. 250. 

yalsaypa, 7, (ayga) Wiesel- od. Marder- 
Fre yon ee a 
alln, 7, zsgz. yaln, ze, Wiesel, Mar- 

: Ars ’ Fr y. Bödovoa, Iltis, Stink- 
marder: y. aypia od. Aıßvxn, das Frett- 
chen. 2) ein Meerfisch, gew. yaksos. 

yalsosıdns, de, der yalfy od. dem yalsös 
ähnlich, bes, wiesel- od. marderartig. 


gen. ovos, (relpw) 
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yaksouvouazia, 7, Katzenmäusekrieg, Ti- 
'tel eines spätern Griech. Gedichts. 

yalsös, ©, ein fleckiger Hayfisch, dem. 
Wiesel, yakdy, ähnlich, a 

yalsgös, a, 0», heiter, vergnügt, Anth. 
Adv. yalsgüc: auch yalnpös, 8. ya- 

7V0%% 

yalspwnrös, öv, (vw) mit heiterm, frohem 
Gesicht. j 

yakswdnt, &5, = yalsoaudıs. 

yalsurns, ov, ö, eine bunte Eidechsenart, 
sonst «oxalaßurne. 2) der Schwert- 
fisch, &ıplas, Strab. N, 

yaly, 7, 28gz. st. yaldn, w. m, 8. 


'yalnvaia, 7, poet. st. yalzvn. 


yakzvakos, a, 09, = yalnvos. \ > 
yYalıvsıa, 7, Dor. Yaldvsıa, alnyn. ' 


‘ « 


‘ydinvn, %, Meeresstille, Windstille, Ruhe‘ 


auf den Wellen und in der Luft, Od. 
yalnvıw £lavuvsıy, während der Mee- 
resstille fahren, Od. 7, 319. überh. 
Ruhe, Stille, Heiterkeit: auch personi- 
ficirt Galene, eine Nymphe, die das 


' „Meer beruhigt. 2) Bleyerz, Bleyglanz: 


das sich beym Schinelzen bleyhaltigen 

Silbererzes sondernde Bley. 3) eine 

Art Gegengift. » Ba 
yalnvne, de, = yalnvör. 
yalnvıalo, = das folg., seltnere Förm. 
yalımıda, ruhig, heiter, still seyn‘, bes. 
windstill seyn. 

Yalıvılw, f. (cw, beruhigen, erheitern, 
heiter od. still machen, bes. von Wind 
und Wellen. Med. ruhig od, still seyn. 

yalrvıos, ov, = yalnvie. 

yaknvıow, ‚poet. st. yalnvıaw, 

yalnvıouös, ö, das Beruhigen, Erheitern: 
Aufheiterung, Ruhe. 

yalnvös, o», ruhig, heiter, still, bes. vom 
Meere. Adv. yalzvös. (yalngos, ya-, 
Aspös, yahayııs, yeldw, yayımı, ayak- 

0404.) ' 
yalnviens, nros, 9, = yalzyn, von 
yalnvow, (yalnvds) = yalnvilw, ruhig od. 

heiter machen, 

yalnvudns, et, (sldos) wie meerstill, Schol. 
Aesch. Prom. 139. 

yalnpunös, ov, = na, per 

yakıayauv, uvor, 0d. yalzaysalv, ünos, &, 
(&yxuy) mit einem durch frühe Verren- 
kung zu kurzen Arm, 

yalıdsvs, dws, 6, das Junge der yalln. 

Tallos od. Tallis, d, Priester der Ky- 
bele, der sich selbst entmannt haben 
musste, vom Phrygischen Fluss Gallos: 
dah. jeder Entmanntei 

yalovpykw, yakovpyös, = yalaxrovpyiu, 
"yakanrovpyös. 

yaklovyiw, yalovgla, = yalasroyglo, ya- 
j „rovyia. 3 

yalous, 7, Ben. yaloo, nom. pl. yaldo, 
Attisch yalas, gen. yalw, 7, Schwäge- 
rinn, Manhesschwester, Il. Lät. glos. 
Das entsprechende Masc. dare. 

yaußgsiw, (yamßost verschwägern. Pass. 
verschwägert seyn, 


Tauß —Taue 
yaußgıot, a, ov, zum yaußeös gehörig. 


vor, 09, (xtelvw) bräutigam- 


yaußoös, ö, (yanlu) jeder durch Verhey- 
rathung Verwandte afinis, vgl. voor, 
also 1) Schwiegersohn, Eidam, von Ho- 
mer an am gewöhnlichsten. 2) Schwe- 
stermann, Schwager, 11. 5, 474. 13, 464. 
3) = merdepös, Schwiegervater, Schwä- 
her, Valck. Phoen. 431. Br. Soph. OT. 
70. 4) jeder Verschwägerte, Pind. 5) 
Bräutigam, Dor. und Aeol., Valck. 
Theocr. 15, 129. 
yauern, 9, fem. zum folg. Gattinn, Hes, 
yaulıns, ov, 6, (yaudu) Gatte, Ehemann. 
yaudrıs, ıdos, 7, Gattinn, Ehefrau. 
yäulo, fut. yaulw, Il. 9, 391. Att. zegz. 
yauiı, Xen. Cyrop. 5, 2, 12. 8, 4, 20. 
später yaunow, dagegen ist yaudow 
durchaus zw., fut. med. yaufoouaı, dav. 
yausooeraı, 11. 9, 394. aor. 1. äyzua, 
med. Zynuaunv, perf. yeydunsa, aor. 1. 
pass, £yaundnv, be 
auch in verkürzter Form yausdsisa, 
die auf däs fut. Yaadow gegründet ist: 
über den aor. 1. act. &yaunoa s. weiter 
unten, 2. b. — Heyrathen, d. i. zum 
Weibe nehmen, vom Manne, rıv&, Hom. 
bes, häufig in der Il. aush yvvaixa ya- 
usiv, dafür poet. yauov yausiv, Aesch, 
ynwas vöv 'Elivns yauov Ilagıs, Eur. 
ynucı Alnepa Pacıktws, eine Königs- 
tochter heyrathen, Eur. map’ elsvds- 
gwv yausiv, eine Tochter freyer Eltern 
heyrathen, Plut. ebenso &« xaxoü, ££ 
ayadoü ynuaı, Theogn. 189. 190. un- 
gew. mit doppeltem acc. yauuvs tous 
meurovs £yapss Kipov dio Övyartpas, 
st. npwrov £yauss Kipov Üvyaripas, 
Hdt. 3, 88. 4, 145. desto häufiger ist 
auch bey den Att. die Verbindung ya- 
pov yausiv. b) auch ih bloss physi- 
schen Sinne, den Beyschlaf üben, aus- 
serehelich beschlafen, Od. 1, 36. ebenso 
auch zuw. bey Spätern in kom, Sinne, 
zZ. B. bey Luc. — 3) Med. zur Ehe 
geben, und zwar a) vom Weibe, sich 
zur Ehe geben, sich mit einem Manne 
verheyrathen lassen, sich einem Manne 
vermälhlen, rıvi, Od. 'b) von den El- 
tern, die ihre Kinder verheyrathen, 
sowohl seinem Sohne eine Frau geben, 
IInksis In» yes Entıra yvwaixa’ yauso- 
ostas auros, mein Vater Peleus wird 
mir selbst ein Weib geben, mir ein 
Vreib zufreyen, 11. 9, 394, als auch 
seiner Tochter einen Mann. geben „ sie 
'an einen Mann verheyrathen, zu» dovra 
€’ aur@ Bvyardp’, yv.€’ Zymuaro, Eur. 
Med. 357. Zr Herm, Re Elmsl. Eur. 


Med, 257. p. 353. ed. Lips. yruasdas | 


mit sis, vom Weibe, sich nach einem 
Orte hin verheyratben, sowie yias 
mit ss vom Manne,.die Frau,in seine 
Wohnung heimführen, Valck. Hdt. 4, 
78. In dieser letztern Bdig, zum Weibe 
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geben, zufreyen, findet sich. bey Späterr 
von Menander an auch der aor. 1. act, 
&yaunoa, 8. Schol. Ven. Il. 9, 394, 
beck Phryn. p. 742. ‚Meineke Me- 
nandr. fr. 303. p. 274. Buttm. in Erie- 
dem. u. Seeb. misc. crit. 2, 4. p. 712. 
fg. vgl. jedoch Reisig de «v partic. p. 
127. — 3) Pass. yaundwas, gehey- 
rathet, od. zum Weibe genommen weer- 
den, dah. yausdeioa, die Vermählte, 
Theocr. 8, 91. später ganz wie. im 
Med. sich einem Manne vermählen, das 
Lat. nubere, Lobeck Phryn. pag. 742. 
obgleich Poll. 3, 45. diesen Gebrauch 
tadelt. 4) Ausserdem hatte nach 
H Leipz. Litt. Ztg, 1817. nr. 37, 
pag. 294. die ältere Form des aor. 1. 
med. yaudoaoda: die bes. Bdtg, ein 
Mädchen zur Ehe begehren, um ein 
Mädchen werben od. freyen, wofür ich 
jedoch keine Beweisstelle kenne, | 
yaunlevua; To, = yauos, poet. | 
yaunlıos, ov, zur Heyratlı od. Hochzeit 
ehörig, hochzeitlich, ehelich; yazr- 
Klar (verst. Huoiav) euspipsıv Tois Ppu- 
ropo,, den Bürgern derselben Phratria 
Geld zum Hochzeitsschmaus beysteuern. 
yaumlıuv, wvos, ©, der siebenie Monat 
des Att. Jahres, von yaulw, weil in 
ihm die meisten Ehen geschlossen wur- 
den: er entspricht der letzten Hälfte 
unsres Januar und der ersten des Fe- 
bruar. 
yaunosio, desid. von yaulw, ich mögte 
gern fieyrathen, bin heyrathslustig. 
yauilw, f. (ow, verheyrathen, rıva, von 
Itern, die ihre Tochter heyrathen las- 
sen. Med. sich verheyrathen lassen, 
d. i. heyrathen, rıwi, von der Tochter. 
yauınös, n, 6», hochzeitlich: yaussus 
&orsav, hochzeitmässig bewirthen. 
yduıos, ov, auch yawia, = yaumkaos, 
hochzeitlich. 
yaulow, = yauila. 
yduue, zo, der Buchstab, s. oben: dav. 
‚yauyerıov, co, Dim. kleines Gamma, 
yauuosıöns, ds, (eldos) von der Gestalt 
eines Gamma, wie ein Gamma gestaltet. 
yauodalcıa, wv, ra, (dals) Hochzeits- 
schmaus, überh. Hochzeitsfeyer, verst. 
1800. 


yauorkordu, (yanoxkönos) buhlen. 


yanoxlonia, 7, Buhlerey, von 

yauonAönos, ov, (xAineo) verstohlen hey- 
rathend, buhlend. 

yanonola, 7), (now) das Hochzeitaus- 
richten. 2 

@uögos, 6, Dor. st. ynuöpoe. 

Sr, us die Hochzeit ls feyerlicher 
Tag, Hochzeitsfeyer, Hom. yanov exte- 
Asiv, aervsıw, die Hochzeit ausrichten, 
Od, bes. der Hochzeitsschmaus, 11. 18, 

.491. Od. 1, 226. 11, 415. und yauor 
"dedwuvaı, das Hochzeitsmahl geben, Od. 
4, 3» bey Pros, ydnov domav. 2) als 
eheliche Verbindung.. zwischen Mann 
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u. Weib, Yermählung, Beylager, Hom. 
und ganz sinnlich gefasst schlaf, 
auch ausserehelicher, Hemst. Plut. p. 
401. 3) die Ehe, Heyrath, in Prosa 
häufig. D, die Ehefrau, Xen. Cyrop. 
4,9. [a x 
en die Hochzeit bereiten oder 
ausrichten, von ; j 
yauoorolos, ov, (oriilm) eine Hochzeit 
beschickend, bereitend, ausrüstend, 


yangal, ai, = yaupnkal, Lyc. i 
yaugnlal, av, ai, (yauyos, yvauırzör, 
sauna) Kinnbacken, Il. meist von 
Thieren: von Vögeln, der Schnabel: 
der Sing. ist spät und sehr selten, 
yanyös, 7, ov, (xaunzw) gebogen, ge- 
krümmt, krumm, dav. . 
yapyörns, yros, 9, Bug, Biegung, Krüm- 
mung. 
yapaıya = yauwörn. u 
Yauwwvvk, vyos, 0, 7, (övv£) mit krummen 
Klauen, Hom. 
yapwevöyos, ov, spätere Form st. yau- 
vu 


yu von. 

yüvaw, (yavos) glänzen, schimmern, bes. 
einen heitern Anblick gewähren, dah. 
überh. laben, erquicken, Eust. Od. 7, 
128. bey Hom. stets im part. Aaungov 
yavowvrss, yavdwoas, vou Waffen, 11. 
£nnstavor yavowons, von Gartenbeeten, 
Od. und sing. yavowvr«, von einer Blu- 
me, h. Hom. Cer. 10, . 

yävsıov, To, ganeum, yaviras, 0i, ganeo- 
nes, Gramm. 

ydvn, 9» auch yava, Dor. bes. Sicil. st. 
Sa a v-] ’ 

yavos, 0, 8. ylavos, - en 

yavos, 806, TO, (yalw, yavow, yavvuas) 
Glanz, Schönheit, Heiterkeit: bes. Er- 
heiterung, Erquickung, Labsal, Labe- 
trınk, von Wasser, Weig, Milch ge- 
braucht, auch yavos Büngov, aumllov, 
sunvatov yavos u. dgl. Schaef. mel. p. 
79. meist bey Trag. [vu] Dar. 

yavon, De) glänzend od. blank ma- 
chen, el tten, Politur geben, anstreichen, 
bes. glasiren, verzinnen, dah. ysyavw- 
Alva, überzinnte Kupfergefässe : übertr. 
erhellen, erleuchten, erlieitern, Jac. AP. 
p- LXXXIV. Pass. sich ergötzen, sich 
freuen, Ar. Ach. 7. 2) intr. = yavaw, 

« glänzen, schimmern. 

yavvuaı, Deponens, ausser praes. und 
impf. nur im Ep. fut, yayvasayas und 
bey Anacr. 8. vom, sonst ungebr. yarvw 
im. perf. pass. yeyavöudvos vorkommend, 
(yavos) sich erheitern, fröhlich werden, 
sich ergötzen , sich freuen über etwas, 
m. d, dat, dauap ardel pilw sidanıı 
yavvoosras, Il. 14, 504. vgl. Od. 12, 43. 
11. 20, 405,. auch yavuras golva, er freut 
sieh im Herzen, Il. 13, 493.. selten m. 
d. gen. Mwgr. Eur. Iph.. T., 959. Cyel. 
501., 2); das Act. yarıma, glänzend 
machen, bes. erhellen, exheitern., er- 
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freuen, nur b. Spätern, Die Formen 
yaviw und yapvıus ungebr. [uv-] , 
Tawvunöne, sws, poet. s06, 0, Ganymedes, 
Sohn des Tros, Mundschenk des Zeus 
und der Götter, zuerst in der Il, 
yavvoua, zo, (yayuumı) = yavor. 
yavuöns, et, (dos) glanzartig. 
yavoya, 70, = yavos, Glanz, Schimmer, 
Pind. 2) Glasur,.Verziunung, Anstrich, 
Firniss. N 
yadvwöıs, swe, 7, das Ueberstreichen, An- 
streichen, Verzinnen, 2) = yaywua, 2, 
yansdov, v0, Dor. st. yrnsdov, Pors. Eur, 
Or. 324. Boeckh v. Il. Pind. Nem. 7, 


83. [-vw | 

a, yünovos, yanoros, Dor. st. y7- 
nerns, U. 8. W. 

y«g, denn, von Homer an die gebräuch- 
lichste Causalpartikel: oft steht es statt 
ensi im ersten Gliede, sodass der Grund 
dem Begründeten vorangeht, und muss 
es dann durch weil oder da übersetzt 
werden, bes, nach Anreden, ‘z. B. 
Argsidn, nollo) yap tetvaoıy Ayauoi* 
Tu 05 on nölsuov navoas, Il. 7, 328., 
vgl 2, 803. 7, 73. 13, 736. am häu- 
figsten in der Od. ebenso wird d4 von 
Pind. u. auch von den Att. gebraucht, 
Z. B. Ar. Ach. 450. Zuweilen fehlt der 
erwiedernde Satz ganz, sodass er hin- 
zugedacht werden muss: es werden 
dann nur die Bestimmungsgründe zu 
einem Urtheil od. einer Ansicht ange- 
geben, und entspricht das Deutsche ja 
od. nein, z. B. oda yap, ich weiss ja, 
Il, 11, 408. vgl. 17, 221. wonach ö4 
od. aila zu folgen pflegt: «al dir" 
droluas rousd’ unspßalveır vöonove; — 
oV yap ri nor Zeis 19 Ö umpVbas ade. 
Und du wagtest es, diese Gesetze zu 
überschreiten? — Ja: denn Zeus war 
es ja nicht, der diess gebot, Soph, Ant, 
446. in zwey Gliedern nach einander, 
11. 22, 50. nachmals auch in ironischem 
Sinne, scilicet, ja freylich, Hdt. 3, 120%, 
2) in der Frage, wie das Lat. nam, 
das- Deutsche denn, meist nach ris, rie 

de ge nxıv ; wer denn hat dich ge- 
schickt? Il. 18, 182. vgl. Od. 10, 383. 
auch ws yap vv sudovos; wie denn 
schlafen, sie jetzt? Il. 10, 424. vgl. 1, 
123. 10, 61. und #7 yao, Od. 15, 509. 
auch b. Att. Dichtern, Herm, Ar. Nub. 
192. doch nie ohne ein vorhergehendes 
Fragewort:. in. Prosa, ist es selten. 3) 
bey wünschenden Ausrufungen, ıneist 
in der Verbindung a! yag, 0d, &i yag, 
wenn denn, doch —, 11. 4, 189. 10, 336. 
Od. 3, 205. 1. 17, 561. auch. yap, , 
I. 1, 293. und ai’ ya ön, M. A, 189. 
aber o® yag; nicht wahr? nur. b. Att. 
4) in Verbindung mit andern Partikeln: 
a) «lid yag, und verstärkt, all« ya 
ön, IL 15, 739. 23, 607. und mit zwi- 
schengeschobner Verneinung all“ ev 
yag, Od. 19, 591. auch in Prosa: dann 


! 
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enthält yde den Grund von dAld, wel- 
ches den Gegensatz anhebt. b) yag Ön, 
denn freylich, denn allerdings, Il. 2, 
301. 5, 383. in Prosa auch ydp dn mov. 
c) yde vv, denn ja, Od. 14, 359. bey 
spätern Dichtern auch ydg vv ro. d) 
yap vov, jedach, jedennoch, rögpa Y«g 
odv oi Eysıge uövos, so lange jedoch er- 
rege seinen Math. Il. 15, 232. freylich, 
allerdings, Pors. Eur. Med. 585. e) yae 
cov, mildert die Bestimmtheit des Cau- 
salbegriffs, nachhom. f) y«e da, dient 
‚wie quidem zu genauerer Verbindung 
‘ mit dem Vorhergehenden, Od. 17, 172. 
g) yap TE, efenim, IL 1, 81. 23, 156. 
auch rs yag, Il. 23, 277. Pind. Pyth. 


11, 45. häufiger jedoch bey Spätern, : 


Schaef. Dion. de comp. p. 410. h) yde 
zoı, denn wahrlich, zur Verstärkung 
des Causalbegriffs, Il. 15, 222. Od. 2, 
276. 6, 29. 17, 572. 19, 592. über das 
nachhom. xa} yap, xa) yap ovv, wal yap 
zo, 8. #di. — 50 wenig wie enim 
‘kann yae Anfangswort eines. Satzes 
se es wird bes, von Att. oft erst 
nach dein dritten od. vierten Wort ge- 
‚setzt, Schaef. mel. p. 76. (Abltg aus 
e deu wie yoüv aus ys otr.). | Bey 
Fomer ist es in der Vershebung zuw. 
lang, Spitzn., vers. her. p. 35. jedoch 
wohl nur dann, ‘wenn entw. ein digam- 
mirtes Wort od. zwey kurze Sylben 
“ auf yde folgen, Voss h. Hom. Cer, 57. 
25 


p- 9 iR ‚ 
japyalow, f. dew, (yaeyapa) voll seyn, 
wimmeln, von etwas, zwwos, vgl. die 
Dichterstellen bey Schol. ‘Ar. Ach, 3. 
yapyalilw, Att, st. yayyakılw, kitzeln, dav. 
yapyakıoua, vo, und 
yagyalıouös, 6, das Kitzeln, der Kitzel. 
yagyalos, 6, = yapyalıouös. 
yaeyäga, va, Haufen, Menge, Fülle, Ge- 
‘ wimmel: day. yapyalpw, Yaunoxosio- 
ydoyapa, vgl. wapxaipw. 2) als nom. 
" pr. I'apyapov, ro, eine Spitze des Troi- 
schen Gebirgs Ida, Il. , 
yapyapsuv, üvog, 6, der Zapfen im Mun- 
de: dah. die Gurgel, die Kehle selbst. 
yapyagıdu, f. low, gurgeln, onomat. dav: 
yapyapıouös, ö, das. ga 
yagioxos, ö, ein unbek. Fisch, von 
yagov, 6, auch yYagos, ö, eine Brühe von 
Salz und kleinen Fischen od. eine Art 
yügvo, f. vow, Dor. st. eiw, schwatzen. 
yaorspox&ıp, 2006, 0, 7,.— yaorgoysıp. 
yaoııp, #pos, syncopirt yaorgös, dat. plur. 
yaorpagı, b. Hipp. Yaorzyooı, 7, Bauch, 
‘ Unterleib, venter, Hom, von ein- 
zelnen Theilen desselben, die Gebär- 
mutter, der Mutterleib, Mutterschooss, 
uterus, Il. 6, 58. als Speise mit gehack- 
tem Fleisch gefüllt, Magenwurst, Od. 
18, 44. 118. Ar. Nub. 408. &x Yaorpöe, 
vom Mutterleib an, Theogn. Meist der 
Magen selbst, ventriculus, ‘und dah. 


yaorgogopkı , 
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Esslust, Fressbegier, fast immer im ver- 
ächtlichen Sinne, oft in der Od. Bey 
Spätern yaorpös Eynparrs oder aexwr, 
err seines Magens, mässig, yaorgös 

Army, yaore) dovAsvedr Od. yapioaodar, 
dem Bauche fröbnen, ihm va Ace 
yaorgl delsaleodas, durch Fressbegier 
an den Köder gelockt werden, Jac. 
Anth. 2, 2%. p. 416. aber Il. 19, 225. 
yaorloı vixuv nevdnoar, einen Todten 
mit dem:Magen betrauern, d. i. mit 
Enthaltung von Speise u, Trank. (verw. 
mit gavdavın durch die ungebr. Them. 
zum, yda) . 

yaorga, Ion. yaoren, 97, der gewölbte 
Bauch eines Gefässes, Hom. 2) ein 
bauchiges Gefäss, Ä 

yaargsöıov, 70, Dim. von yaoryp, = Ya- 
oTpiov, ’ 

yaorpiiw, f. low, (yuorgıs) einen Bauch 
machen, den Bauch füllen, dah, reich- 
lich zu essen geben. Med. sich den 
Bauch füllen, sich voll essen. 2) auf 
den Bauch schlagen, ein Fechterstreich, 
sonst xolsrpaw, Ar. Eq: 273. u. daselbst 
die Ausl. an 

yaorgıuapyia, 9, Gefrässigkeit, Schlem- 
merey, Plat. Tim. p. 73. A. von 

yaotgiuapyos, 09, (uapyos) von gierigem 
Magen, gefrässig, ein Schlemmer. 

yasozoiov, to. Dim. von yaorz,E u. yaorpa. 

yaorgıs, 105, 6, 7, dickbäuchig, ein Dick- 
bauch, Schlemmer, Säufer, Ar. Thesm, 
816. Av. 1591. 

yaorgıouös, ö, (yaoroılw) das Anfülleii 
des Magens, Schlemmerey. 

yaorpoßdpns, &, (Papvs) mit schwerem 

ae d. i. eh 

aorpoßopos, 0v, (Bop«) = yaorpluap 

Z norgendie, ds, G beuchertig, ic 
förmig, bauchig. 

yaorpoxvnula, 7, auch yaorposwr,uov, €o, 
(xvnun) die Wade, von der bauchigen 
Form des am Schienbein hervörtreten- 
den dicken Fleisches. 

yaorgokoyia, 7, Buch od. Gedicht von 
der Pflege des Magens, von 


yaorgolöyos, ov, (Ayu) die Pflege des 


Bauches lehrend, von der: Fresserey 
handelnd, 
yaorpouavrevoucı, Deponens med., atıs 
‘ dem Bauche a ordn “ 
yaorpovouia, 7, (vöuos ung u. Vor- 
schrift zur Pflege des Buchen, 
yaorponiam, ovos, 6, 7, (miav) Fettbauch, 
Schmeerbauch, [-v--]. 
yaorpöpikor, 09, (gillos) Bauchfreund, 
Schlemmer, 
gpopfw) im Leibe tragen, 
bes. von der Schwangerschaft, schwan- 
‚ger seyn. LEER 
yaorpogapvßdıs, 108, 0,7, Bauchcharybdis, 
alles in sich hinab schlingend, Kom. 
yaorpöyeıp, 8006, ©, 7, (xsle) mit der 
Hände Arbeit den Magen füllend: auch 


yayoyaotwp, 
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dorgwv, wvog, 6, = yuorgıs, Diokbauch. 
Türonie, Dor. st. yrroudan R 3 
yavlınös, 7, öv, zum yaikos gehörig, yer- 
ara yavlıxa, Waare, Ladung des yav- 
or, Schifisladung, Schiffswaaren, Xen. 
yaukis,. 7, = yavlös 
yavkırınös, hr 09, = yavlınös, 
yaulös, 6, Melkeimer , Od. 9, 223. jedes 
runde Gefäss, Hdt. 6, 119, Schöpfeimer, 
Gelte, Butterfass, Bienenstock. 2) mit 


verändertem Ton, yaülos, ö, ein run- 
des Phönic. Kauffahrteyschiff, Hdt. 3, 


136. und öfter, wo jedoch die Hdschr., 


überall yaulos betonen, vgl Dind, Ar. 
Av. 601. nach Wesseling Syrischen Ur- 


sprungs, 
yavpaf, äxot, 0, Ion. yaupnf, (yadgos) 
ein Hoffärtiger, Grossprahler. 
yavpläua, ro, gg or von 
yavgıdw, f. dacw, hoflärtig, übermüthig 
seyn, stolz thun, sich brüsten: muthig 
u.trotzig seyn, sich ausgelassen freuen : 
auch im Pass. bes. von Thieren, hüpfen, 
springen. [&0w] 
yavgıörns, nras, 7, Hoffart, Stolz, Trotz : 
sehr zw. Form, s. yauporzs. Aa 
yaveor, 09, auch dreyer End,, hüpfend, 
springend, fröhlich, übermüthig, stolz, 
‘ trotzig: muthig, ausgelassen, unbändig, 
TO yavpoy, = yaypıörns. (Yalo, dyavos, 
gaudeo,) day. a 
Yavgorns , nros, 7, Ho tolz, Trotz, 
Tobemiahh, Plut. Ara 22. Marcell. 6, 
Mar. 38. die Form yavpıorye ist sehr 
verdächtig, s. Schaef. Plut. 5 p. 10. 
avpdw, hoffärtig, übermüthig machen, 
4 Pass, = a sich, übernötbie be- 
tragen, stolz einhergehn, ' day. 
Yyavpwmua, rö, das worauf man stolz ist. 
yavoanos, 0, seltner yavodnze, ov, ö, 
‚gausapa, gausape, ein zottiges Wollen- 


zeug, Filz. 


yavoos, 7, 0», auch Aeol. yaucor, ge- | 


krümmt, gebogen. (verw. mit yauıos.) 
(ydw) ungebr. Thema, von dem das Epi- 
- sche perf. ydyda st. ydyova zu ylyvo- 
es hergeleitet wird, geboren od. ge- 
worden seyn, entsprossen seyn, abstam- 
men, dah. überh. seyn, leben, nur von 
Menschen gebräuchlich : Hom. hat vom 
indic. nur 3 pl. yeyaan, [uu-v] Od. 
3 dual. in Zstzgen, und vom part, ys- 
ydos den acc. masc, sing. u. plur. ys- 
yaura, yeyawras, fem, ysyavia, h. Hom, 
der inf. yeyausy st. yayavas findet sich 
bey Hom. nur in Zstzgen, einfach hat 
ihn Pind, Ol. 9, 164. der auch den inf, 
yaydnsıy [v--] st. yayınlvas braucht, 
« 6, 83. aus ysyaus entstand dufch 
Zszhg das Att. yeyus, yaywoa, yayus, 
wie ßsßaue, Beßus., — Anomalisch ist 
2 plur. yeydars, [vu-w] Batr. 143. 
vgl. Ep. Hom. 16, 
(yao) 7 a = zavdavw, wird als Stamm 
].T 
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'Gebrauc 


da, des Verses wegen, 
meist in Zstzgen, wie in & o u. 
nıovnto, doch davon. durch die Tme- 
sis getrennt Il. 11, 45, 
itische Partikel, welche die Bät 
des Wortes, an das sie angehängt wi 
verstärkt od. nachdrückli hervorhebt, 
indem sie es in Gegensatz zu den übri- 
gen Wörtern stellt, und so die Auf- 
merksamkeit darauf hinlenkt: oft kann 
sie nicht besonders übersetzt, sondern 
nur durch stärker betonte Aussprache 
od. im Druck durch den Nothbehelf 
der Fracturschrift ersetzt werden: doch 
entspricht meist das Lat. guidem, sal- 
tem, certe, .das Deutsche wenigstens, 
grade, gar, ganz, doch, eben, wohl, 
oV duo ya, ne duo Quidem, ll. 20, 286. 
besonders häufig wird es von Homer 
an dem pers. Pronomen verstärkend 
angehängt, &ywys, ouya u. 8. w. equi- 
dem etc. ebenso steht es häufig nach 
Ös, aurös, Erspös, wie hicce, und nach 
nelvı es steht auch zweymal in Einem 
Batz, 11. 5, 286. 287. 22, 266. Beysp. 
aus Trag. bey Lob. Soph. Aj. p. 303. 
auch r Prosa: Homer verbindet vs 
utv, Il. 2, 703. 5, 516. wofür die Trag. 
zuw. u£v ye setzen, Herm, Vig. p. 877. 
& — ya, siquidem, wenn anders, wo- 
fern anders, Il. 1, 393, Od. 9, 529. und 
el nors — yes, wünschend, z. B. ei nor” 
el wenn er es doch wäre! Il. 3, 


Häufiger und mannigfaltiger ist der 
der Partikel b, d. Att. Mei- 
stens bestimmt sie bey ihnen durch ein 
Beschränken, 6 y’ &vödds Asus, das 
biesige Volk wenigstens, wenn auch 
nicht alle Menschen, Soph. Am ge- 
wöhnl, ist diess in Antworten, die zwar 
bejahen, jedoch mit einer Beschränkung, 
einer nähern Bestimmung oder. einem 
Zusatz: verstärkende Bejahung liegt in 
mavu ya, al dıxalus ys,. Mit dem Im- 
perat. ums yes, sage doch! Trag. Zu- 
weilen steht ys auch .hinter einem an- 
dern Worte als wozu es eigentl. gehört, 
hebt ys das Wichtigere vor ' dem Un- 
wichtigern hervor, u. kann dann durch 
eben, grade, übersetzt werden. Zu- 
weilen bezeichnet es auch ein Aeusser- 
stes, Höchstes, und kann so durch gar 
ausgedrückt werden. Sehr oft wird es 
zwischen Artikel u. Nomen gestellt, 
Mit andern Partikeln: nach «Ald ur, 
“al unv, ov um, doch s0, dass ein 
andres Wort dazwischen steht, Pors. 
Phoen. 1638. ya ö4, allerdings , ‚frey- 
lich, wenigstens, gewiss: ö7 yes, nun 
wenigstens: y# os, wenigstens doch, 
doch ober auch yd ros dj, ya 
e | 


Isa = Tey- 


ulvror u. uivros yes, Herm. Vig. p. 842. 
ye any und unv ya, aber doch, doch 
ewiss, dessen ungeachtet, Valck. 
hoen, 1616. ya ov» statt yodv ist sel- 
ten, hänfiger y' av our, Schaef. Dion. 
de comp. p. 271. f. . 
Der Hauptunterschied von uev liegt 
‚darin, dass ev sich-anf ganze Sätze 
bezieht, ya. auf Theile derselben, dass 
iv ausschliesst, yes aber bloss unter- 
scheidet, und daher kein de od. sonst 
_ einen Gegensatz nach sich hat: s. bes. 
Herm. Vie. p- 824. fgg. bey den Spä- 


1ern wird der Gebrauch der Partikel | 


immer seltner. Dorisch yd, Att. als 
Anhängesylbe yi, roöroyi, rourayl, Ver- 
wandt ist #8, *a. 
- yla, j, selinere aufgelöste Form st. yi« 
ı ysdoyos, ov, Mor. st. Yamoxos. | 
yiyan, 8. unter yawı a 
 yeydärs, yeydäoı, 2 u. 3 pl. indie, perf. 
yiyda, 8. ya Partie. ysyaws, via, 06, 
At. yeyus, Inf. yeyaney, yeyaneıy, 
‚ poet. ‚ 
yeyadlu, Dor. st. yn9dw, Epicharm. 
ysyansım, Dor. st. ysyanivas = ysyovivan, 
 Pind. Ol. 6, 83. 5. yaa. [v--] 
yeyapey, Ep. inf. zu ylyan, 3. ya 
yEysıos, 0v, Ion. st. dgyaios, verw. mit 
yaos und mit y7, In der Bdtg von av- 
roydun 
yeynde , yeynd&, 
zu yn9io, Hom. 
ivova, perf. zu yıyvouas, 
I iv, Bert. 2 mit praes. Bdig part. ye- 
wvoig, Hom. £yeyavar, plpf. 2 mit 
impf. Bdig, zw. die übrigen Formen 
werden wie von einem praes. yeywvyu 
od. yeywvio gebildet, inf., yaywveir, 1. 
re dysyuyevv od. ysywuvsuv st. &ye« 
yuveor, Od. u. 3 sing. £yeywven, Hoın. 
aber auch ydywvs, welche Form also 
als praes, imperf. und aor. vorkommt, 
b. Eur. auch als imperat. rufen, schreyen, 


3 sing. perf. ? u. plgpf. 


Hom. öou» rs ydyums Bonoas, 30 weil- 


er schreyend rufen konnis, d. ji. so 
“weit sein Rufen reichte, Od. vgl. ourws 
ol Ev Booavrı yeywreiv, 11. 12, 337. 
-überh. laut reden, verkünden, kund 
thun, Aesch. einem zurufen, ihn an- 
schreyn, rıvi, Hom. auch usra Yesois, 
Od. 12, 370. b. Pind, m. d. acc. der Pers, 
besingen, lobpreisen, u. m. d. acc. der 
Sache, Aoyov ysywvsiv, Soph. von leb- 
losen Dingen, schallen, hallen, gellen, 
ertönen, nachhom, nur poet. (nach ei- 


nigen von yıyvuora, Eyvuna, nach an- 


dern von yoda. 
yıyavan, — yyava, Aesch. sehr zw. 
: yayarlo, 5. YEyWVa 
yeyavynaıs, ews, 7, lautes Reden, Schreyen. 
ysyurnrlov , adj. verb. zu y£ywva, man 
Inuss besingen od. laut verkünden, m. 
Pind. OL 2, 9. - 


d. acc., h 
verlängerte Praesensform st. 


yeywvionw, 
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ytyava, verkünden, erzählen, Aesch. 
Pr. 628. Thuc, 7, 76, i 
ysywvös, öv, adj. vom part. ysywyws, wie 

dpopös, öv, von apapws, laut gerufen, 
“laut gesprochen, vernehmlich, Valck. 

Hipp. 584. Comp. yeywvirepos, Schaef. 

Greg. p. 49%. . 
yeyurı, 8. yiywvan 


'ysyus, Ge, u, Alt. part. perf. zu yiyvo- 


pas, st. yayorus, YEyauıs, 8. Ya . 


.VENTOVOR , yenrovınos , yennoria, % , 


YEUTOVoS, yswmorvinös, YEuTovia, 
yengös, Ov, (yda) von Erde, erdig, wie 
yeauon$. 
yider, Aeol. st. Eder, 
ysdporie, 7g0%, 6, und Ä 
ysäpirys, ov, 0, (ya, «gow) Erdpflüger, 
Ackersmann, poet. 
ysiveaı, Ep. 2 sing. conj. aor. 1 Med, st. 
veivnas, Od. 20, 202. vgl. yslvouas, 2. 
yeivouas, Pass. vom ungebr. act. yalvo, 
wofür yervaw im Gebrauch ist, geboren 
werden, gezeugt werden, yevousvos, der 
Geborne, oft bey Hom. nur im praes. 
. oder imperf. ‘und ausschliesslich bey 
Dichtern. Dagegen 2) in act. Bdig 
aor. 1. med. 2yavyipmv, yıvandaı, = 
yevvda, gebären, erzeugen, oft b. Hom. 
eivsaı, Ep. 2 sing. conj. st. yeirmaı, 
. Od. 20, 202. oi yavdusvor, die Eltern: 
auch b. Pros. (als gemeinsamen Stamm 
mit ylvouas, ylyrouas nimmt man das 
ungebr. 'Thema ydrw, gigno, an.) 
yuöodev, adv. = yalnder, yrdev. 
ytoxouos, Or, RAT ackerbestellend, 
yELOLOPOE , JEONOVOS, JEoTouos, = jEu- 
Aopos, yEunovos, YAwrökos.. 
ysopöpos, ov, (pipw) Erde tragend, Anth. 
yeioıor, 10, Dim, von yeloor. 


yasınodılm, f. iow, durch ein ysioo» od. 


ein Gesims stützen, ein Gesims. anle- 
gen, dav. 

yaımödıoıs, ews, 7, das Unterstützen durch 
ein Yeloar. 

ysoınödıoua, ro, das durch ein yeioov 
Unterstützte. 

‚yeioov Od. ysiooor, ro, Vorsprung des Da- 
ches, Schutzdach, Zinne, Sims, Wet-, 
terdach: das Vorspringen des Gebälkes, 
eines obern Stockwerkes, auch das Ge- 
bälk selbst, wie eiyxos, und poet. das 
ganze Gebäude. 2) übertr. alles Vor-, 
springende, die Augenbrauen, bes. der 
Vorstoss, der Saum eines Kleides: spä- 
ter die platten, weichen Mauerstücke, 
Das Wort, das sich zuerst bey Xen. u, 
Eur. findet, soll Karischen Ursprungs 
seyn, Rubnk. Tim. p. 65. Valck. Phoen, 
1165. auch 6 yeiooos, LXX. (die 
Schreibung ysioov, ysıcow U, 8. W. ist 
die bessere, Jac. AP. p. 640.) Dar. 

ysı0ow Od. Ysoodw, ein ysiooy anbringen, 
damit beschützen, bedecken, dav. 

ysiowua oder yeloowua, TO, = yeloor, 
Ueberdachung. 
yeilowoıs Od. yaioawars, &06y 7, das Veber- 
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dachen, Bedeckung, Beschirmung durch 
ein Wetterdach, ein Gesims u. dgl. 
yelraıva, 7, fem. zu yeirwv, Nachbarinn, 
wie rexraıwa zu rlarwe. 
ysarxvia, 7, = yarrovias 
yerrvıalo, und yarvıaw, Nachbar od. be- 
nachbart seyn, angrenzen, rıwi. 
yaurviacıs, 7, = ysırovia, die Nachbar- 
schaft. 2) die gesammten Nachbarn, 
Plut. Coriol. 24. 
yarmıcdo, = yarvıala, , 
yarovsw und ysrovio, = yarvıdla, 
ysrovnua, 70, Nachbarschaft: dah. auch 
benachbartes Land, benachbarte Woh- 
nung od. Ansiedlung, benachb. Ort. 
yarzoynam,, ws, 7, = d. folg. 
ysırovia,n, Nachbarschaft, Nähe, 
yarovıda, = yeirvıclıa. 
yerrovdsit, 5000, &v, und , 
yssröovvos,'ov, benachbart, nachbarlich. 
yeirav , evor, ©, 7, Nachbar, Grenzhach- 
bar, Od. von Pindar an steht es oft als 
adj. nachbarlich, benachbart, nah, an- 
grenzend, &v ysırovwr, in der Nachbar- 
schaft, ebenso ss yarovap u. dx ya- 
rövwv, in die Nachbarschaft, aus der 
Nachbarschaft , sehr häufig b. d. Atti- 
kern, Schaef. L. Bos. ell. p. 296. 342. 
“ übertr. verwandt, ähnlich, übereinstim- 
mend: es wird sowohl m. d. gen. als 
m. d. dat. verbunden, Thom. Mag. p. 
184. Ast Plat. KB 4, 1. (von yla, 
ya ynkans, ya) 
yewmesivns, 0, — yeumelvnes- 
yelalı, = yslaw, Gramm. 
yakävıs, &, (yslaw, yalnvöc) lachend, 
heiter, Pind. 
yskaosiw, desiderat. von yslaw, ich mögte 
ern lachen , habe Lust zu lachen, es 
ächert mich, Plat. Phaedo p. 64. B. 
Valck. Phoen. 1214, 
yekacıuos, ov, lächerlich, zum Lachen, 
b. d. Att. y£koıos, [vuwu] 
yehaoivor, ©, (yslam) der Lacher, fem, 
yslaolvm. 2) 0 yelaoivo, verst, oder- 
rs6, die vordern Schneidezähne, die 
beym Lachen entblösst werden. b) die 
Grübchen, die das Lachen anf den 
Wangen bildet, c) Alciphr. 4, 39, und 
Rufin. ep. 2. brauchen es auch von den 
Hinterbacken, wöfür Luc. yiAws hat. 
ytkaoua, ro, das Lachen, das Gelächter. 
2) übertr. auch vom plätschernden Wel- 
lengeräusch, cackinnus, Aesch. Pr. 90. 
vgl. yelws und saykalw. 
yskaorns, ou, 6, Lacher, Verlacher. 
yekantınös, 7, 0v, zum Lachen gehörig, 
eneigt, lächerlich. Adv. yelaorıxör. 
yskaoros, 7, öv, lächerlich, belachenswerth, 
belacht, Od, 8, 307. oft bey den Att. 
yekaorüs, vos. z, Ion. st. yilas. | 
yslaw, fut. yeldoouas, seltner yelaow, 
Monk Eur. Alc. 158. Poppo Xen. Cyr. 
1, 4, 16. Bornem. Xen. Conviy. 1, 16. 
Dor. yelafw, aor. 2y#läoa, poet. Eyi- 


Aaooa, lachen, über etwas „ Emil uva, 
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Hom. auch «ii, Br. Ar. Eq. 696. dran 
Aov od. neu yelav, dyosiov yelav, ülm 
korpioıs yvadwois yelav, Zapdavıoy 
yekav, Hom. s. d. Adj. übertr. 2y&laoos 
gilov xne, ihm lachte das Herz im 
Leibe, Hom., auch von der leblosen 
Natur, 2yslaoos d} müoa neol Kar, 
1. 19, 362. odun nds oVpawds, yard ra 
sa) oldöua Halcoons.eyilaooe, Himmel 
Erde und Meer lachten, freuten sich 
über den Duft, Rulhnk. h. Hom. Cer. 14, 
öni, über den Anblick, Hes, Th. 40, 
dah. lachend, heiter, freundlich aussehn, 
auch von Menschen, freundlich, gnä- 
dip, huldreich seyn, zulächeln, Beyfall 
od. Verachtung lächeln, tivi, arridere, 
ridere. Gew. ist b. d. Att. die Verbin. 
dung yslav Zmi tivi, auch in der Ver- 
bindung, Schadenfreude über etwas ha- 
ben, seltner &mi rivos, Xen. Cony. 2, 18, 
aber &mi zıva wahrsch, nur f. L, be 
Xen. Conv. 3, 10, dagegen folgt auf 
yekav nicht selten &, auch ör,, Xen. 
2) transit. einen verlachen, rıva, Theocr. 
20, 1. etwas belachen, r), Xen, Cony. 
2,19. [dow, ävouas' 
y&kyn, rd, = dünos, kleine, kurze Waa- 
ren, Trödelkram, auch Näschereyen, 
Kom. s. Poll. 3, 127. 2) der Markt. 
platz dafür, Die Form 75 ydlyn ist 
sehr zw. r 
yeAyidoouas, Pass., vom Knoblauch, an 
der Wurzel Kerne ansetzen, von 
yehyis, Tour , und ?dos, auch yühyıs, eur, 
N, = dylis, der Knoblauchkern, Kern 
im Kopte des Knoblauches, spica, nt= 
cleus allii, nörıuoı yelyidss, wonach 
sichs gut trinkt, die zum Trinken rei- 
zen, Crinag. 6. vgl. Theocr. 14, 17. 
yeıyonwiio, Handel mit Trödelwaaren 
en von 
elyonwins, ov, 0, fem yelyonülıs, ıdor 
e 7, mit kleinen, kurzen Waaren, ydlyı 
handelnd. 
ydılu, yellıla, 8. Ella. . 
yshoalm, fut. @ew, (yeAcıos) lächerliche 
es sagen, Spass machen, scherzen, 
av. 
yshosaouür, d, das Spassmachen, Scherzen. 
ysAosaorys, od, 6, Spassinacher, Possen- 
reisser, Geck. 2) Spötter. . 
ysloaw, 70w, Ep. st. yelao, Od. 20, 347, 
h. Hom. Ven. 49. vgl. yeloiwvras. 
yeloiios, Ep. st. yeAoros, 11. 2,215 
yekosousktw, (u£los) lustige Lieder machen. 
yeloios, a, ov, Att. ytlosos, auch zweyer 
End., lächerlich, zum Lachen, absurd. 
2) Lachen erregend, spasshaft, Scherze 
treibend, scherzhaft, witzig, in welcher 
Bdtg einige vorzugsweis yskotos schrei- 
‚ben, welches andre überh. als unatt. 
Form betrachten, Ruhnk. Tim. p. 66. 
on Greg. p. 23. 26. Adv. yeloiws: 
av. 
yehorörns , mros, 7, Lächerlichkeit, das 
Lächerliche. 
Ee?2 
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yelmıöns, er, (dos) = ylkoos. 5 
„elolavzes, O4. 20, 390. poet. st. yalowv- 
zs6, yelwvrss, wohin auch viell. Od. 
20, 347. yeloiav st. Eydiwv gehört, ob- 
leich diess ‚auch von yslocw seyn 
önnte: andre schr. yeluwvrst, yaluwv. 
steht Od. 18, 111. yeAworrss. 


Degegen ‚ya 
yihos, 6, Aeol. st. stlus, wie "Eeos st. 
”Eows.. Stand vor Wolf Od. 20, 346. 


yskcı, yaldavıss, Episch zerdehnt st. ys- 
io, yeham Tı 5 Ws Od. 
yslownikia, m, das Lachen zur Gesell- 
schaft, Gegens. „Auwuile, kom. Wort 
bey Ammian. ep. 23. 
yalwovrss, poet. st. yıkowvres, Od. 18, 111. 
yilos, wros, Att. w, 0, Acc. yllura und 
“ Attı ydlov, Piers. Moer. p. 108. aus- 
serdem hat Wolf Od. 18, 100. den 
apocopirten dat. yiAw st. yilwrı, wie 
18, 312. Eow st. Zgwrs, und 20, 8. 346. 
den apoc. acc, y4Aw st, yilwra, Lachen, 
ı Gelächter, Hom. en} 2lwrı, des La- 
chens wegen, zum Scherz: auch vom 
leisen‘ Geplätscher der Wellen, wie 
yllaoua. 2) Gegenstand des Geläch- 
ters, Sache zum Lachen: ydlwra NOLEi- 
du. od. rideodal rı, eiwas zum Ge- 
genstand des Scherzes od. Spottes ma- 
chen. 3) Heiterkeit: s. auch ys4ao?vos. 
en schreibt den Hom, dat. y&4w.) 
ysluronoıdo , (yslwronoıös) Lachen ma- 
chen, Gelächter erregen, Spass machen, 
yslwronoig, y, Spassmacherey, von 
yeahwronouos, öV, (roıdw) Lachen erregend, 
ossenreissend, Spass machend: 0 y& 
wronoös, Possenreisser, Geck. 
ysuifw, fr iow, Att io, (ven) füllen, an- 
füllen, vollmachen, vollpacken, auch 
belasten, befrachten, mit etwas, zıvör. 
Pass. voll seyn, dav. 
ysuıorös, 7, 09, gefüllt, vollgestopft, be- 
frachtet., j : 
‚yduos, z0, = yöuot, b. Aesch. Ag. 1232. 
die den Leib füllenden Eingeweide, von 
yluw, nur im praes. und impf. gebräuch- 
lich, voll seyn, angefüllt, vollgestopft 
d. vollgepackt seyn‘, rıvös. Dah. das 
at. gemo, Gleichbdtd ist ordvo, worin 
sich auch der Begriff Seufzen erhalten 
_ hat, der in y4uw ungebr. ist. 
ylva, Ion. ydyn,n, = yivva, y£vos, Callim. 
yavapıns, ou, ö, (Yivos, apxw) der Erste 
eines Geschlechts, von dem ein Ge- 
schlecht a Stammyvater, Ahnherr. 
yavad, üs, 7, Jon. yaren, (TENS) Geburt, 
Erzeugung, Hom. der es bes, in der Il. 
und meist in der Verbindung veuraros 
ysveij, ömAörepos, TEsOßUTaTos, ngoysv&- 
eregos, moöregos yevız braucht, jünger 
an Geburt, d.i. an Alter, u, s. w. von 
leblosen Dingen das Werden, Entstehn, 
gilluw yaven, Il. 6, 146. f. ano yavsas, 
von der Geburt an. 2) Geburt, Ge- 
schlecht, Abkunft, bes. edle Geburt, 
Hom.  yevene zei aluaros, von Ge- 
schlecht und Geblüt, 11. 6, 211. vgl. 


436 


Tsvea —Tevid 


“ ‚ { 
19, 105. 20, 241. &x yevsze, nach Ge- 
burt und Rang, ll. 10, 68. yavızv, an 
Geburt, an Äbkunft, Alrwäos yervazy, 
I. 23, 471. yeven vndorsgos, höher an 
Abkunft, Il. 11, 786.. yeven rıvos und 
&« zıvos, Abkunft von, 11. 21, 157. 187. 
yevın El Aiuvn I'vyain, Geburtsort, 11. 
20, 390. ähnlich yeven rs, röxos re, 11. 
7, 128. 15, 141. auch vom Horst des 
Adlers, Od. 15, 175. und ysvsy xa) 
nargis üpovga, Od. 1, 407. von Pfer- 
den, die Race, 11.,5, 265. 368. 3) das 
Menschengeschlecht, avdoav yaven, I. 
'6, 146. Mensıhenalter , dio yıysal Ms- 
ponww avdgwnwv, Il. 1, 250. & dexdrnv 
‚svenv, Od. 14, 325. 19, 294. Als Zeit- 
estimmung betrug ein Menschenalter 
33% Jahre: ihrer drey machten nach 
Hdt. ein Jahrhundert: auch die ver- 
schiedenen Stufenalter des Menschen- 
geschlechts, das goldne, silberne n. s. w. 
dah. auch das Zeitalter, 4) das Ge- 
schlecht, die Nachkommenschaft , die 
Nachkommen, die Erzeugten, nachhom. 
ysveakoylu, (yevealoyos) das Geschlecht 
berechnen, Geschlechtsregister machen: 
rıv@, jemandes Abkunft und Ahnen 
ausmitteln, dav. 
yavaakoynue, ro, Geschlechtsregister, Her- 
leitung des Geschlechts. 
yevsaloyia, 7 , en eines Ge- 
schlechtsregisters, Gesc lochtsableitung, 
Genealogie. 
yevsaloyınis, 7, 09, genealogisch, zur Ge= 
nealogie Bepöot, von 
yevsähöyos, 6, (Alyu) Verfertiger eines 
Geschlechtsregisters, Genealog. ‘ 
yersdeyns, 00, 6, = Yevapyns- 
ysvan, 76, 7, Jon. st. yevadı 
ysvendev, ady. von Geburt, von Ge- 
schlecht, yaven. 
ysviölsıoc, a, ov, Ion. yıvsdinios, = 
evid kuos. 
ysvddln, %, Geburt, Ursprung, Entstehung, 
Abstammung, Geschlecht, Hom. von 
Pferden, 1. 5; 270: Race. Auch «g- 
‚ugov yevddin, die Gegend, wo der 
rsprung des Silbers ist, Silberminen, 
Il. 2, 857. 
yeyidiia, vo, 5. Yevkdrkos. 
yevsdlıalu, f. 00, den Geburtstag feyern. 
ysvsdluaröt, %, öv, zum Geburtstag oder 
seiner Feyer BADER: 
yevsdkıaloyiw, (yevsd sakoyos) die Nati- 
vität stellen, überh. Sterndeuterey trei- 
ben, dav. 
yevsdkuahoyia,n, Nativitätsstellerey, Stern- 
deuterey» 
yevedtisalöyor, ö, (Adyw) Nativitätssteller, 
Sterndeuter. 
ysvsdkıas, ados, 7, bes. fem, zu yer&dksor. 
ysvsdhldıos, ov, = yerkdkıos. N 
ysvedhioloyia, 7, = yersdhıaloyia, von 
yevsdluohsyos, 6, = yevsdlıuaköyos. " 
yevißlıos, ov, auch. yersdAla, zum Ge- 
schlecht, zur Geburt.gehörig, yev. yusea, 
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Geburtstag, auch ohne das Subst. wie 
natalis: dasselbe «6 yer&ttlıoy: aber 
ra yevidkıa, Geburtstagsfeyer, Geburts- 
tagsgeschenke: yerdükıa üyeıv, das Ge- 
burtsfest begehn: ysv. daiuwv, Schutz- 
eist der Geburtsstunde, das angeborne 
eschick: ysrddkıcı Hoi, die Stamm- 

od. Familiengötter, ebenso yerddlıo» 
alu, das angestammte Geblüt, Aesch. 
2) act. erzehgend, hervorbringend, poet. 

yevsdkov, To, = yaridin, Trag. 2) 
Sprössling, Aesch. Ag. 758.888. Choeph. 
256. 

ysvsrılıo, f.. daw, (ydvesov) einen Bart be- 
kommen, mannbar werden, zum Mann 
reifen: seltner, einen Bart haben, bär- 
tig seyn. PER 

yevsrae, ados, W, (yirsıov) Bdtg 2. Bart, 
Barthaar, Od. 16, 176. 

yavasıdorw, == yersıalw, einen Bart be- 
kommen, Plat. Symp. p. 181. D. Xen. 


Cyrop. 4, 6, 5. 


„evaidens, ov, 6, fem. yersärıs, udor, Wi, 
Ion. yevanıne, rs, auch yaveurıs, 
bärtig. ö 

yersıam, f. 70w, = yevaıalw, einen Bart 
bekommen, Od. 18, 176. 269. Plut. 
Sol. 8. 

yevsızea$..ov, ö, Ion. st. yerssarns, 

yivsıov, rö, das Kinn, Hom. später auch 
Backe,. Kinnbacke nebst den Zähnen. 
2) das Kinnhaar, Barthaar, Bart, Hom. 


Sprichw. von äusserster Magerkeit, yd-' 


veıoy nal nipara, unser Haut und Ano- 
chen, Ar. Av. 849. wahrsch. vom Bocke 
hergenommen. (wahrsch. von "ysvos, 
als Geschlechtszeichen.) 
„evso, Ep. st. Eydvov, 
„erdodaı, inf. aor, zu ylyvouas. 
yerlara,“wv, zu, 5. yardaos. 
yEveoınpyns, Ov, 0, — yavagamıı - 
yavkouos, ov, — yerddkıos, zum Gebnris- 
tage gehörig: aber ra yeriora, der To- 
destag und dessen Feyer, Hdt. 4, 26. 
Ammon, p. 34. aber wolıl zu unter- 
scheiden von za yerddkıa, Geburts- 
tagsfeyer. 
yevaoıovpyös, 6, (yirscıs, EPI'R) Urheber 
des Geschlechts, Zeugung bewirkend. 
ylveoıt, sws, 7), (I'EN2) Ursprung, Ur- 
quell, Il. 14, 201, 246. Entstehung, 
Schöpfung, , Zeugung, Geburt, Ge- 
schlecht: Herleitung. 
yevkreıga, fem. von yevsrne, Erzeugerinn. 
ysvsen, 9, = yeven, Ursprung, Anfang, 
Geburt, Hom, hat stets &« ysveryjs, von 
der Geburt an. 
yEvsrzp, 7008, 6, fem. yardreıga, = yardıık. 
. yerdtns, ov, 0, Erzeuger, Vater, Ahnherr, 
£Bdouos yardıwp, der siebente Vorfahr: 
auch übertr, Jac, AP.-p. 48. 2) der 
Erzeugte, der Sohn, Erf. Soph. OT, 472, 
2 als adj. = ysridlıos, z. B. Heoi, 
rag. vgl. yerrıdıS. 
y8v6T70406, 0, öpum,. Geschlechtstrieb, 
Anth, i 
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Tevervikis, idos, 7), Schutzgöttinn der Ge- 
burt, Ar. Nub, 53. 

ysvörwp, 0g06, ö, =. yarirıs. 

ysynis, bdos, n, —'ylvus, Schneide des 
Beils, Beil, Hacke, zsgz. gen. yerıjdos, 
Soph. Ant. 249, .. 

yayıens, Ov, 0, 5. yavınraa. 

yevırös, 7, 6v, (ysvlodar) geworden, ge- 
boren: aber yervıros, 7, 0», erzeugt, 
Schaef. schol. Par..Ap. Rh, 2, 4, 

ysvırös, 9, 0», (yivos) zum Geschlecht 
gehörig, das Geschlecht betreffend, es 
ausmachend : ‚generell, Gegens. von 
eidhnös, generisch: 7 ysrızı,, verst. 
nrwois, casus genitivus. 

ylvva, 7, = yivos, poet. bes. Trag. 

yevvadas, ou, 6, plur. yevvadas, edel, 
adelig, edel denkend, sowohl von der 
Geburt, als Gesinnung, Plat. und Ari- 
stoph. [-»-] . 

ysvvasonpenis, &s, (yervalos, mosuw) ei- 
nem Edeln od. Adligen Zrerrig an- 

. stehend. Adv. yerrasomgenws, Ar. Fr. 
y78 

yevvaios, a, 09, b. Att, auch zweyer End, 
(ydvva) angeboren, von Geburt, im Ge- 
schlecht liegend, ou uos yervalor, es ist 
nicht in der Art meines edeln Ge- 
schlechts, Il. 5, 253. sonst hat Homer 
das Wort nicht: bes. von gutem Ge- 
schlecht, adelig, edel, von Geburt und 
von Gesinnung, auch von Tlieren, von 
guter Art, von ‚edler Race: überh. von 
Personen und Sachen, ächter und rech- 
ter Art, an Leib od, Geist tüchtig, bes. 
edelmüthig , er entschlossen, 
tapfer, brav, Ruhnk. Tim. p» 67. bey 
Att. häufig als Anrede: bes. als Formel 
höflich ablehnender Danksagung, yery- 
vaios 8, Ay Thesm, 220. auch ironisch, 
Wytt, ep. er. p. 233. Adv. yervaras: 
dav, 

Yöyvaoıns, nros, 7, das Wesen des yer- 
voios, Adel, Edelsinn, edle Denkungs- 
und Handlungsart, Grossmuth : von der 
Erde, natürliche Fruchtbarkeit. 

yerrda, f.10@, (yiyva) zeugen, hervor- 
bringen : seltner gebären: auch „von 
Dingen, die sich durch innere Natur- 
kräfte aus einem Körper erzeugen, wie 
gisıv, Zu B. yerrüv rolgas, Odorras, 
utya oüne, Haare, Zähne, einen der- 
ben Leib bekommen, poet. auch übertr. 
vovv, polvas ysvvar, lüchligen Verstand 
bekommen, dav. Ex 

ylvynua, ro, das Gezeugte, Erzeugte, 
Frucht im Thier- und Pflanzenreich : 
das Geborne. 2) act. das Erzeugen, 
Aesch. Prom. 852. 
ylvonoıs, &w6, 7, das Erzeugen, Hervor-, 
bringen. er 
ysvvituiga, 7, fem. zu yarırae. 

yevyenp, 4906, On yavınrüs. 42 

yevynras, 00, 6, = yendıns, Zeuger, Er- 
zeuger, von ysvvaw, meist poet. 2) mit 
verändertem Ton, 0 ysryvirau, die Gen- 
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neten od, Stammverwandte, hiessen in 
Athen die Bürger, die zusammen ein 
yivos ausmachten, 30 ydvn bildeten ‚eine 
gearpia od. reırris, und deren drey« 
eine guy. Jeder Bürger liess seine 
Kinder „zuerst unter die Genneten und 
Phratores aufnehmen, wonach sie duö- 
yovoı hiessen, erst später kamen sie in 
«die Bürgerliste und unter die dnuora:. 
Die Genneten hatten unter sich ihre 
eignen Opferfeste, wählten auch ihre 
Priester aus ihrer Mitte, yerrzras rwv 
Oswv. (Neuere schr. yevzjras, aber fast 
alle alte Gramm. yewnras, s. ach 
Tayl. Dem. in Neaer. p. 1365, 9. an- 
not. p. 1023. R. w Ruhnk. Tim. p. 66.) 
yevunrınöc, 7, ov, zum Erzeugen gehörig, 
geschickt, 
yevunros, I, 09, (yerrda) gezeugt, erzo- 
gen: sterblich, s. yernzös. 
yeyınrara, 7, lem. zu yavııajs, = ya. 
vreipa, 
yervmiwp , 0906, 6, = yevdrup, yardıns, 
yevvıTıe. 
yevvınös, 7, 69%, = yervalos, bes. tüchtig, 
brav, wacker, Adv. ysvvırws, Ar. 
Lys. 1071. Ä 
ysvvodöreıpe, 7, Verleiherinn einer Nach- 
kommenschaft, Beyw. der Aphrodite, 
"Orph. 
ysvolaro, Ep. und Ion. st. ydvoswro, Hom. 
yivos, cos, ro, (T'ENR) Geschlecht, Ge- 
burt, Abkunft, bes edie, Hom. häufig 
der absol. acc. ydvos, an Geburt, wie 
yensıjv, so auch yävoc &# zıvos, 11. 14, 
113. und ydvos Bacılzww elvas, Od. 4, 
63. yivos adauarros, Hes. Th. 161. 
Olov ylvos elvaı, göttliches Geschlecht, 
d. i. göttlichen Ursprungs seyn, Il. 6, 
«180. 2) Geburt, Alter, yövs vorspos, 
11. 3, 215. 3) Menschengeschlecht, 
Menschenalter, Od. 3, 245., daher fasst, 
es auch oft viele’ Einzelne zu Einem 
Begriff zusaınmen,, yivos dvdgwv, Bowv 
yiros, Il. 12, 23. Od. 20, 212, vgl. ye- 
ved. — Erst von Hdt. an auch von 
Volksstämmen und ganzen Völkern, so 
wie von adligen Geschlechtern. 4) das 
Geschlecht, als Naturnnterschied, männ- 
liches u. weibliches, auch b. d. Gramm. 
grnus. Ebenso Gattungen, Geschlech- 
ter bey Eintheilungen, genera, Gegens. 
eidr, species, Arten. Plato nennt auch 
die Urstoflfe, elementa, ydvm, Ruhnk. 
"Tim. p» 283. 5) eine Bürgerverbindung 
in Athen, s. yewırens, 2. 
yevororns, ov, ©, Stammherr, Ahnherr, 
. Plato, .. 
yivra, ra, Eingeweide, Fleisch, viscera, 
Call, (Evros, Zvrsga, auch yerrep, venter.) 
ysıyrıayn, 7, gentiana, Enziane, bekannte 
Gebirgspilanze. 
yivzo, er fasste, = Haßev, 3 sing. eines 
weiter nicht vorkommenden alten Ver- 


bums in der ll. 8, 43. 13, 241. 18, 476. 


nach einigen Aeol. st. #lsro, ölro, Eir- 
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vo, yloro, wie «tlsro, xivro, Alcm. 
2) zsgz. st. &ydvero, Theocr. in der 
Zstzg entyevro st. ensydvsre schon bey 
Theogn; 640. 
yivu, z6, = das folg-, Trag. 
ylvös, vos, 7, acc. plur. ydvvas, zsgz. yd- 
‘ vie, Unterkinnbacken, Od. 11, 320. 
yevves, beyde Kinnbacken, der Mund 
‚mit den Zähnen bey Menschen, Il. 23, 
683. und bey Thieren, I. 11, 416, 
überh. Kinnbacken, Kinn, auch der 
Bart. 2) Schärfe,‘ Schneide, bes. des 
Beils, das Beil selbst, Soph. s. Valck. 
diatr. p. 145. (yevnis, yivsıoy, yvatos, 
genae.) i 
(viva) ungebr. Thema zur Abltg einiger 
Temp. von yeivouas und yiyvouas. 
yeosıdıs, de, (yla, sldos) erdig, erdarlig. 
ysöpuas, Pass. zu Erde werden, Diod. 
yEovyoS, 0%, — ynavyos. 
YEopögos, or, = ysopöpos. | 
yegaıos, d, dv, (yigas, yroasös) alt: Ham. 
der die Form yneasQs nicht hat, braucht 
" es überall von Menschen und mit dem 
Ausdruck der Verehrung, durch Alter 
ehrwürdig, bes. 6 yepwiös, der Aite, 
den zugleich seine Würde und sein 
Amt, yöpas, ehrwürdig machen, ebenso 
ysoaral, vornelime Matronen, Il. Comp. 
yspairepos, wie nalalrepos, Hom. or 
ysgalrepoı, die Greise, Volksältesten, 
Rathsberrn, Gesandte, die man zu den 
wichtigsten Staatsämtern zu brauchen 
pflegte, vgl. yeowv. Sup, yepairaros. 
® 2 v Seidl. deln, . 101.) dav. 
yepasolplosos, ov, (YAosos) mit alter, runz- 
liger Rinde, j 
J'teaıpaı, ai, die Hochwürdigen, Bacchus- 
priesterinnen in Athen. 
yspalpw, f. dpw, aor. 1. Eydenoa, inf. ys- 
'yagaı, aor, 2. £yigäpov, bey Plat. de 
ren. 5. p. 468. D. auch yepalpouas, 
(ytpas) mit einem Ehrengeschenk aus- 
zeichnen od. belohnen, rıva rırı, Hom. 
überh, ehren, beehren, wie der Höhere 
den Niedrigen: seltner vom Niedern 
gegen den Höhern, verehren, 
T'soaioruos, 0, Beyw. des Poseidon, Ar. 
Eq. 565. von 
T'epasorös, ov, 7, Stadt auf Euböa, Od. 
yspalrspos, yepalraros, Comp. u. Superl. 
von yepauus. 
yepavögvor , zo, (ysparös, deus) bin alter 
Baum od. Stamm. 2) übertr. von alten 
Menschen, alter Knast, wobey man an 
arng, avöpiov gedacht haben mag, dah, 
- anch die zweyte schlechtere Schreibart 
yıpavdgıov. [u-.u Jac, AP. p. 185.] 
ysgavias, ov, 6, (yigavos) Kranichhals, 
Langhals. 
yıpavıov, Tö, geranium, Storchschnabel, 
eine Pflanze. 2) eine Maschine zum 
Heben, y£gavos, 2. 
yegaviens, ov, 6, Altos, Kranichstein. 
yigavoßooia, 7, (Booxw) das Kranichehal- 
ten, Plat. j 
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yepavoßoria, 7, und 

yepavoßuria, vB = yepavoßooia. 

yepavouäyla, 7, (uayn) Kranichkampf. . 

ylo@vos, 7, Krenich, Il, später auch o, 
Ael. 2) eine Maschine zum Heben wie 
unser Äran, bes, auf dem Theater ge- 
braucht. 3) ein Tanz vom regelmässi- 
gen Flug der Kraniche benamt. | 

yapüds, 7, 09, = yepaıös, Soph. OC, 238. 
nur poet. 

yegäpös, «, 09, (zegalpw) von ehrwürdi- 
gem, staatlichen Ansehn, Il. 3, 170. 211. 
später überh. —= yspurds, yrpasös: oi 
yegagoi, Priester, Aesch. 

ylgar, aos, ro, nom. pl. ydoa st. ylpara, 
Ehrengabe, Ehrengeschenk,, Ehrenlohn, 
dergleichen bes. die Fürsten und Heer- 
führer von der Kriegsbeute für sich 
empfingen, bevor diese in gleiche Theile 
zur Verlosung gesondert war, sehr oft 
bey Hom. „eeas ist so das Gegentheil 
von worpa, Od, 11, 534. Es waren 
meist ausgezeichnete Waffen od, schöne 
Sklavinnen: übertr. ydoas Javovrwv, 
die letzte T'odtenelre, Hom. 2) Eh- 
renamt, Würde, Macht, Ansehn, 11. 20, 
182. Od. 7, 150. 11, 175. vgl. yigar. 


(Hom. hat ausser nom. und acc. sing. 


bloss den apocop. plur. „ga st. ydpara, 
[Episch vv, Att. v-, Pors. Eur. Phoen. 
883.) Hdt. 2, 163. r@ yöosa, Ion. gen. 
pl. ysgdwv, h. Hom. Cer. 312. u. Hes. 
(der gen. y4garos ist fehlerhaft.) 

ysptouıos, ov, (yigas) ehrend, eine Eh- 
renBezeigung enthaltend, h. Hom. Merc. 
122. 2) geehrt, ehrenwerth. 

ysgasgopos und ysparopopos, ov, (Yplow) 
Ehre bringend od. davontragend. 


yepäppoviw, (yipar, peorlw) würdig den- 


ken, Aesch. Suppl. 356. zw. 
ytgsa, Ion. nom. pl. zu ygas, Hdt. 
T'survıos, 0, Hom. Beyw. des Nestor, der 
Gerenische, von der Stadt Gerenia od, 
6erenon in Messene, nicht der ehrwür- 
dige von yögas: vgl. Hes. fr. 22. 
yeonpopia, n, (Ylew) das Tragen einer 
Würde, Dion. al. 
T'spudvia, 7, Germanien, Deutschland, und 
J'sguävıxos, 7, 0%, Germanisch, Deutsch, 
“von T'seuavus. 
T'eguävolitns, ov, 6, tolAvu) (er Germa 
nentödter, Orac. Sibyll. 14, 45. 
T'epuüvös, 0, der Gerinane, Deutsche. 
yepovra,yw;ru, eiven Greis führen, von 
yegovrüywyos, 0, (yipsv, &ya) Führer, 
Leiter, Lenker eines Greises. 
yspovr&os, a, ov, (ziewv) zum Greis od. 
zum-Alter gehörig, vom Greise, vom 
Alter, greisenhaft, senilis, 
ysgovria, 5, Greisenalter, 2) Versamm- 
lung der Greise od. Geronten in Spar- 
ta, 8. gm. 
 Yepovrıaios, a, 09, == yepivreoe. 
yegpovriaw, altern, alt werden: übertr, 
kindisch werden vor Alter, z.B. o: kö- 
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os» yepovyrıuos, die Reden tragen Spr- 

An Ton Alterschwäche, Diog.L. 3, 1% 

yepovıila, f. (aw, = yepovrıaa. 

ysgovrınös, 7, 09, = ysgövruon. Adv. 
yEQOYTinas. 

yspövrıo , sagt der Skythe bey Ar, Thesm. 
1212. st. yspovrıor. 

yspovzıov, to, Dim. von yfewv, altes 
Männchen. 2) der Rath von Karthago, 
Polyb. wo einige lieber yeporrınör 
schreiben wollen, 

yapovroypadıo, To, (yfgwv, ypaus) ein al- 
ter Kerl wie ein altes Weib, sagt der 
Skytbe in Ar.. Thesm, 1199, [a] 

yspovrodtdannälos, 6,7, (dıdaonados) Leh- 
rer der ‚Alten od. des Alters. 

yepbvronousiov , To, (xoutw) Ort wo alte 
Leute verpflegt werden, Spital. 

yegovoia, 7, Ratlı der Alten, Rathsver- 
sammlung, Senat, 2) = ngeoßsia, Ge- 
sandtschaft, dav. 

yegovosalw, f. aow, zu Rath sitzen, und 


‚ysgovsseorns, ov, 6, Ratlısherr, Senator. 
‚yegovcuos, a, or, den Alten od. den Ratlıs- 


herren zukommend, ihnen gebührend 
od. gehörend, sie betreffend : yepororcs 
olvos, ein Elhrenwein, den die Vor- 
nehmsten im Volk beym König trinken, 
11. 4, 259. y. öpxos, ein Eid, den die 
Aeltesten und Vornehmsten leisteu, Il. 
22, 119, 

ysppadıa, ra, Wecken von Flechtwerk, 
von 

yllvor, To, (sipw) gerrae, alles von Ger- 
ten od. Ruthen geflochtene, bes. 1) ein 
viereckiger, mit rohem Rindsfell über- 
zogner Schild, wie ihn hauptsächlich 
Jlie Perser führten, Hdt. 2) eine aus 
Reisern geflochtne Hütte, Bude, Dem. 
3) ein geflochiner Wagenkorb, Strabo. 
4) eine geflochtne Wand, Befriedigung, 
Verzäunung. Dav, yeddozeiurn, 4, te- 
studo viminea, Schirmdach von Schil- 
dern zur Deckung der Krieger bey 
Belagerungen. 5) = ardoiov, Kom, 6) 
Ruthe, Gerte: poet, auch st, Wurf- 
spiess. Dar. 

yegkogöpos, 0», (YEew) Schildträger, eine 
eigne Truppengattung mit geflochtnen 
Schildern, Xen. Anab. 1, 8, 9 

yepgogskuen, N, B: yigbor, 4 

ydpüvos, 06, = yvpivos, Nic. 

ylguy, ovros, ö, der Alte, der Greis, Hom. 
pleon. malauoı ylgowrss, Ar. Ach. 676. 
0 ydgovrss, die Velksältesten, die Ael- 
testen und Angesehensien im Volk, die 
mit eirrander das allgemeine Besste be- 
riethen, Hom. daher die Senatoren, die 
Rathsherren, bes. in Sparta. b) ein 
Theil des Spinnrades, Poll. 7, 73, 2) 
als adj. Einmal bey Hom. y/go» ounos, 
ein alter Schild, Od. 22, 184. die fol- 
genden Dichter ahmten diess zwar nach, 
doch brauchten sie selten ein andres 
Genns als das ınasc. Valck. Plioen. 103. 
dagegen sagten die Lat, Dichter anus 


| Feoea—Tıy 
. mater, charta, fama, amphora u. dgl. 
Catall 9,4. Fi 47. 78.10. Martial. 


yegwoia, od, 'yapwyia, 7, Lakon. 'st. ys- 
g0voia, Ar. . 
yevduös, ö, = yevoss, Nio. 
ysiua, ro, (ysoo) das Gekostete, Essen 
oder Trank, Probe zum Kosten, Ar. 
Ach, 187. Vorschmack, Geschmack. 
yeıvoıt, sw, , das Kostenlassen, zu kosten 
Geben, 'das Kosten: der Geschmack. 
ywvorlov, adj. verb. von yavw, man muss 
zu kosten geben, Plat. de rep, 7. pP. 
537. A. 2) von yslouas, man muss 
kosten, 
yevornpıos, ro, Werkzeug zum Kosten, 
Becher. 
yavarınös, 7, 69, zum Kosten gehörig, y. 
duvauıs, das Schmeckvermögen, der 
Geschmack, . 
yevorös, 7, öv, gekostet, zu kosten, von 
ysvm , f. yevow, kosten lassen, zu kosten 
geben, zıvd rwos, Valck. Hdt. 7, 46. 
auch zıva zu, Eur, Cycl. 149. und zul 
rs, daher einen beköstigen, speisen. 
Häufiger u. bey Hom., allein gebräuch- 
lich ist das Med. ysvouas, kosten, Od. 
17, 413. dah. übertr. probieren, erpro- 
ben, versuchen, rıvös, bey Hom. meist 
in feindseliger Bdig, zepüv, duusns 
ds ysvoacdas, die Fäuste, die Lan- 
enspitze versuchen, d. i. fühlen: ysv- 
aöoueda allıjkuv £yysiaıs, wir wollen 
uns an einander mit Speeren versuchen, 
messen, Il. 20, 258. blieb gewöhnl. 
Fechterausdruck. In Prosa herrscht die 
; ällgemeinere Bdtg, Kenntniss von etwas 
aus eigner Erfahrung erlangen, einer 
Sache inne werden, einen Versuch mit 
etwas anstellen, auch theilnehmen en 
etwas, geniessen, schmecken, immer 
m. d, gen. vgl. nupdauaı, gustare. 
yiyiga, %, Damm, Erdwall, bes, um das 
ae der Ströme zu hindern, u. 
y . . syvpoW, AO spvpoW. 
Auch Pind. N. Ö 67. nennt din Korin- 
thische Landenge növsov yiyıyav, ei- 
nen Meerdamm, vgl. Isthm. 4, 34, (auf 
diese älteste Bdtg passen auch die ge- 
wöhnlichen Ableitungen, yda u. gopdw, 
od. die spielende yj &p' vyeg.) 2) bey 
Homer meist der Zwischenraum, der 
Weg, die Gasse zwischen den Schlacht- 
linien, durch welchen Raum die Heere 
wie durch einen Damm bis zum Be- 
ginn des Kampfes aus einander gehalten 
werden, dah. der Wahlplatz, Kampf- 
platz, die Wahlstatt, das Schlachtfeld, 
immer wolduoıo yipupa oder yipvpas, 
nur in der Il., in der Od. kommt das 
Wort gar nicht vor. 3) die Brücke, 
gewöhnl., aber nachhom. bes, Att. Bdtg, 


 Yyiyıyay uvas Od. Yyspvpa bevyvivaı 
erande, eine Brücke bauen, über ei- 
nen Fluss schlagen, ponte jungere flu- 


vium, [v-v, erst bey sehr Späten auch 
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uuu, Ep. ad. 632, 6. und ebenso in 
einem Hexameter, der eine halb Lat., 
halb Griech, Inschr, schliesst, Orell. 
inser. Lat. 1. p. 847. nr. 1949,] dav. 
yepieiio, von der Brücke herab schim- 
De od. spotten. Zwischen Athen und 
leusis war eine Brücke, von der herab 
sich bey den Processionen das Volk 
nach alter Sitte jeden Muthwillen in 
Worten erlauben durfte: dah, überh. 
zügellos und ungehindert schinpfen. 
Yepugıov, zo, Dim. von Yipvoa. [#] 
yepüpıouös, 6, das Verhöhnen, Schimpfen, 
8. yıpvpikw. 
yegüguorns, ov, 6, der Spötter, Lästerer. 
yepvponostw, Brücken machen, von 
yepügonors, ©, (moıdw) Brückenmacher. 
2) das Lat, Pontifex. 
ae 8 to » (yipvea) dämmen, brücken, 
en, yepupwos xsAsudov, er dämmte 
den Weg, machte ihn durch einen 
. Damm gangbar, Od, 15, 557. ebenso 
dıdBaoıv od. dvsmopa yapvpoiy, durchs 
Dämmen gangbar machen, Polyb. Luc, 
. morauöy, ein umgestürzter 
aum überbrückte einen Fluss, so dass 
man hinüber konnte, Il. 21, 245. So 
auch in Prosa, mit einer Brücke ver- 
sehn , Torauo» vaxpois yapvgoüv, einen 
Strom mit Leichen dämmen, stauen, dav. 
yepvpwua, to, das Gedämmte, Ueber- 
brückte, durch eine Brücke od, einen 
Damm gangbar Gemachte. [0] 
;owois, &w6, 7, das Dämmen, Ueber- 
brücken. [5 
yeprpwens, ad, 6, Brückenbauer, Pon- 
FERIEN REN N 
swypdpiu , suypapos e ea 
” Schach od. beschreiben. 
yenypapia, 7, Erdbeschreibung. 2) Erd- 
abzeichnung, Weltcharte, sonst miva$ 
yauygagınös, bey Geminus, 
yewypägınös, 7,09, zur Erdbeschreibung 
gehörig, geschickt darin: ei enwern 
yewypagos, ov, (yh, yeodyw) erdbeschrei- 
bend: 0 y. der eschreiber. [@] 
yeudassia, 7, (daiw) Erd- od. Ackerthei- 
lung: auch = ysausrola. 
yadıs, es, (sides) erdig, erdartig, 
yewkopla, 77, ar rdhügel. 
yaulopos , or, ( por) hügelig, aus Erd- 
od, Sandhügeln bestehend. 2) 6 ysw- 
od. ro yswlogor, — ysnlopia, 
der Erdhügel. 
yıwusrpivo, (zerglo) die Erde od, das 
Land messen, Landmesskuust treiben, 
aeg and Feldm 
4eTQNS, 00, 0, messer, Feldmesser. 
ande: 7, Landmesskunst, Feldmess- 
kunst, Geometrie, 
yeupergsxös, 7, 69, zum Landmessen ge- 
hörig od. geschickt, geometrisch: % yso- 
ıg107 , verst. säyvn, die Geometrie, 
iog. L. 3, 84. Adv. yewmerpunüs, 
Cic. ad Att. 12, $. 
ysnulyık, Es, (ulyvun) mit Erde gemischt. 
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Bestellung des zugetheilten Landes. 

yamwogınös, 7, 6%, ZUr Ysuuopia od. zum 
yewuöpos gehörig, veuos, Vertrag we- 
gen Theilung von Ländereyen. 


yswuöpos, 6, 7, auch Yruopos, yazögpos 
(usipoums) wer bey 


und yeouöpor, 

Asckorertieliese ein Stück Land er- 
halten hat, Ansiedler, Grundeigenthü- 
mer, Landbesitzer, der von seinem 
Einkommen die Kosten öffentlicher Eh- 
zxenämter, Äsırovpyias, mit zu tragen 
hat: dah. hiessen je eo: die Reichen, 
Vornehmen, Edeln im Staat überh. 
Valck. Hat. 5, 77. 6, 22. 7, 155. Ruhnk. 
Tim. p. 67. 2) adj. das Land bestel- 
lend, beackernd, z. B. fous, poet. 3) 
die Lat, decemviri ogris dividundis, 

ysawöuos, ov, (vZuw) Länder vertheilend. 

‚yewntdıov, 16, Dim. von yeursdor, von 

Schweigh. bey Hdt. 7, 28. aus Hdschr. 
hergestellt, vgl. Schaef. Greg. p. 518. 

y&ursdov, 0, Ion. st. yrwedov, Grund- 
stück, Landstück, bes, innerhalb der 
Stadt, Hdt. 7, 28. v. L. 

ysunelvns,ov,ö, (nEvouas) arm an Grund- 
stücken, wenig od. schlechtes Land be- 
sitzend, Hdt. 2, 6, 8, 111. Rulınk. Tim, 


onmerde, Land bebauen, bearbeiten. 
ysanovia, 7, Landbau, Ackerbestellung. 
ysamovınös, 7, 6», zum Landbau gehörig, 
eschickt, ihn betreffend, von ilım han- 
elnd, von 
yeamövor, 09, (noviw) das Land bauend 
oder bearbeitend: 6 y. Ackgrsmann, 
.. ge) Land b st 
wa, (yeweyös) Land bauen, bearbei- 
Ga Volta und es bestellen 
lassen, wie arars, vom Nil, das Land 
fruchtbar machen: übertr. yeupysiv Eu 
rıwoc, Erwerb aus etwas ziehn, sich 


wovon nähren, Dem, ‚dah, auch rdyvn». 


yswpysiv,. Dav. 
ysdpynua, vo, beackertes, bearbeitetes 
ae bestellb Anb 
2wgy17044106, 09, bestellbar, gut zum Anbau, 
engyia s ‘; Landbau , Landwirtschaft, 
2) bearbeitetes Ackerland, Land, das 


bebaut rn BERN er 
eweyırös, 7, 69, zum Landbau gehö 

e 2. erf: . Adv. vewp le. ” 

ysooyıov, vo, Acker. 2) Ackerbau. 8) 
die Frucht vom Ackerbau, 

yeupyıos, ov, spätere Form st. yswpyör. 

ysnpyös, öv, (EPI'R) das Land bestellend : 
als Subst. Landbauer, pi N Ak- 
kersmann: yswpyov Boldıov, ein Acker- 
stierchen, Ar. A, 1036. 

yaugyudns, et, landwirthlich, landwirth- 
schaftlich, ländlich, nach Art eines 
Landwirthes, dem Landmanne od. der 
Landwirthsch ar eg nn 

yeugüyio , umgraben, von 

en, ov, (öpvoow) die Erde od, das 
Land umgrabend. [ö] 
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yrivor, ov, und 
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yeurrouia , %, das Aufreissen des Landes, 
das Pflügen, von | | 

yewröuos, ov, (riuvw) die Erde zerschnei- 
dend, spaltend, pflügend. 

yswrgayia, 7, (rgayeiv, zg@ya) Nahrung 
aus Erdfrüchten, 

ee de, (gaivouas) aussehend wie 

e. 


T'supavıov, rö, Gegend auf Samos, wo 
man medicin, Erdarten grub. 
ysupvlaf, axos, 0, (püla&). Landbewa- 


cher. [ü] Re 

ysuydons, &, (xalew) sich des Landes 
freuend, gern auf dem Lande, gern am 
Boden hinkriechend, humilis, 

Yi, %, zsg2. st. yla, Erde, Land, die ei- 
nn Att. Form, die aber auch schon 

omer zuweilen st. ya’a brancht, w. 

m. 5. yav neo yrs, Land für Land, 
Aesch, Prom. 683. Ar. Ach. 235. ynv 
xal Udmp aireiv u. dıdovas, gew. Sym- 
bol der Unterwürfigkeit, häufig bey Hdt. 
xara yıv, zu Lande: ara yas orekı 
Asoda:, zu Lande reisen: auch Land- 
leben, Landbau, zrv yiv Eoyalcodau 
oder $epamsveıv, das Land bestellen. 
Der Plur, ya7, yswv, zsgz. ywv, U. 8. W. 
ist bey guten Schriftstellern sehr sel- 
ten, Valck, Hdt. 4, 19. doch vgl. 
Schaef, mel. p. 15. 

ynysvirns, ou, 6, — das folg. 

ynyevıs, &, (TEN?) erdgeboren, aus od, 
von der Erde entstanden, wie nüg yn- 
yerks, 2) als Subst. a) Erdensohn, 
Sohn der Gaea od. Tellus, bes. Titan, 
Gigant. b) der Eingeborne, sonst au- 
roydwv. 

ynöwv, «d, Dim. von yn7, bes. Land- 
gütchen. 

ynds», adv. aus od, von der Erde, 

yndta, f. now, perf, ydyıda, (yalı, do- 
war) sich freuen, froh seyn, Hom. der 
jedoch nie das praes., sondern an des- 
sen Statt das perf. in Präsensbedeutung 
braucht: das worüber man sich freut, 
steht Il. 8, 377. 9, 77. im acc, vgl. 


Valck. Zöpp- 1339. 
yidos,, s06, zo, = das folg. 


yndoovvn , 9%, (ynd4w) Freude, Frohsinn, 
Heiterkeit, Il, im plnr, selten, h, Hom. 
Cer, 437. Ap. Rh. 2, 878, von 

yndoowos, 7, 09, froh, freudig, heiter, 
über etwas, «ıvi, Hom. Adv. y7790- 
ouvws, 

yndolkis, idos, 7), Dim, von ynövor. 

ynövov, ro, gethyum, Porrezwiebel, Lauch. 


(y79w) ungebr. praes. von dem das perf. 


yiynda zu yndda abgeleitet wird: erst 
‚Q. 5m. hat das part. Yy8owevos, 
ynios, ov, irden, von 
Erde gemacht. 2) irdisch, hinfällig. 
ynient, ov, 6, Landmann . yyene. 
yuhsyns, &, (Adyos) auf ler Erde gebettet. 
ynhopos, ö, = ysalopos, 2. Erdhügel 
Xen. Anab. 1, 5, 8, e Ei 
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ynuas, ynuat, yruaodas, ynwduevös, inf, 


u. part. aor. 1. act. u, med. zu yauda. 


ynuögos, 0, = Yewuöpos, w. IM. 8. 

ynovyio, Land besitzen, von 

ynooyos, 09, (£yw) Land besitzend: Beyw. 
eines Gottes, insofern er ein Land um- 
fasst und schirmt:. bes. Beyw. des Po- 

‚ seidon, vgl. yanoxos. 

ynoyta, Ion. st. ynovglw, Hdt. 7, 180. 

ynoxos, ov, on. st. movgos, 

ynrrsdov, 70, —= yswnedov, Grundstück, 
bes. innerhalb der Stadt. 

ynrsrys, &, (ninew) zur Erde fallend, 
gefallen. 

ynrovlw, ynmovia, ynmovinös, yrmövos, = 
yeunoviw, yswmovia, YSWTOvinös , YEW- 
nrövos. 

yynoros, 09, Dor. yar. (miro) von der 
Erde getrunken, eingesogen, Aesch. 

yroasös, &, 0», (yiga6) alt, bejahrt, zuerst 
bey Hes. op. 376. vgl. zsgasös. 

ynouklos, a, ov, Aesch. und 

yne«kıos, = das vorherg. » 

yroüue, To, — yrpsiov, i ’ 

yne«vas, inf. aor. 2 zu yrpaw, ynoaoRm, 

yneads, 09, = ympaus. 

ynpas, part. aor, 2 zu z7paw a0aw 
IL. 17, 197. yrpawm, YNR ’ 

yıgas, to, bey Hom. gen. yroaos, Att. 
zsgz. ynows, (wie yrgaros) dat. yreai, 
Alt. zsgz. yiee, Soph. Aj. 507. das 
Greisenalter, hohe Lebensalter, ° bey 
Hom. meist mit den Beyw. Avygor, oru- 
ysoovV, yaksmor. j 

yroaw und yroasxw, fut. «ow, Alt. aoo- 
kaı, inf. aor. ? yrpavaı, später yned- 
0@s, part. yroas, Il. altern, alt und al- 
terschwach werden. 2?) transit. &yrepa- 
0dv ue roognj, sie liessen mich durch 
Pflege alt werden, Aesch. Sup. 907. 
wo jedoch die Lesart nicht unbezw. ist. 
Homer hat vom erstern nur das impf., 
vom zweyten das praes., ausserdem 
aber dus part. aor. yreas, II. 17, 197. 
das sich auch bey Hes. op. 186. erhal- 
ten hat: den inf. yreävas ziehn die 
ältern Alt. vor, yne&oaı die neuern, 
Piers. Moer. p. 115. Thom. 11. p. 192. 
Die Bildung jenes aor. ist mit ddgaoxw, 
Zöpav, deavaı, dear Eine und dieselbe. 
[Zsous:ı. Ar. Eq. 1313.] 

yrg&ıov, to, die Federkrone auf dem rei- 
fenden Saamen einiger Pflanzen, sonst 
NAannos. 

ynooßooxiu, (yn7p0800x05) einen Alten od. 
im Alter, bes. alte und schwache Eltern 
nähren, pflegen. Pass. im Alter gepflegt 
werden, Ar. Ach. 685. 

yneoßooxia, 7, Ernährung, Pflege eines 
Alten od. im Alter, von 

yneoßooxös, ov, (Adoxw) einen Alten oder 
im Alter, bes. alte und schwache EI- 
tern nährend, pflegend. 

Ymgoxousiov, TO, = yrgovroxoueior. 

yneoxoulu, = yrgoßoouiw, alte Leute 
pflegen. 
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yrooxoula, 7, = yrgoßooxia, Pliege alter 


Lente. 


yneoxouxös, 7), 09, zur Pflege und War- 


tung alter Leute od. des Alters gehörig. 

ynooxouos, 09, (xoulw) = ymeoßoonös, 
alte Leute versorgend oder pflegend, 
Hes. Th. 605. 

yioos, ro, — yioas, LXX. 

yngorpopsiov, 70, Ort, wo alte Leute ge- 
speist, ‘ernährt werden, von 

yreorpoptw, alte Leute nähren, pflegen, 
speisen. 

Ynoorpopie, 7, Ernährung alter Leute. 

yne0rp0pos, ov, (re&pw) alte Leute ernäh- 
rend, pflegend, speisend. 

yneopopdiw, das Alter od. im Alter tragen. 

ynevyovos, ov, (ynevs, TEN?) Stimme 
od. Ton erzeugend, Klang hervorbrin- 
gend. 

yyeöpe, ro, (yneva) Stimme, Ton, Schall, 
Aesch. Eum. 566. 

ynerouas, Deponens med., = yreia, 

Tue, Zus, Ep. 706, 6, = Inpiw, 

es. 

yhgve, vor, ö, Stimme, Il. 4, 437. Laut, 
Ton, Schall, Gesang. ws 

ynevw, f. vow, einen Laut, eine Stimme 
von sich geben, reden, singen, schreyen, 
tönen, auch im Med, h. Hom. Merc. 
426. Die Sache, von der die Rede ist, 
steht oft im acc. dabey, ynever av- 
Hourtov @dınov voov, Hes. op. 258. rıri 
od. eos rıva, mit einem um die Wette 
singen, Pind, braucht das Dor. yapvw, 
wovon garrio, [Ypsilon im praes. kurz, 
b. späg Dor. wie Theocr. jedoch auch 
schon”bey dem oft Dorisirenden Aesch. 
Prom, 78. lang, fut, u, aor. immer lang.] 

I'neiwv, ovos, ö, Geryon, ein dreyhäup- 
tiger Riese, den Herakles bezwang. 

ynawßooxiu, = yryoßooxew, und 

ynowwooutw, — yrpoxoousw, vgl. Lobeck 
Phryn. p. 692. , 

ynows, zsgZ. gen. von zgas st. 7,0806. 

yırsıov, ro, auch yzrıov, Att. st. yyövor. 

pe 0, 2882. st. yyirms, Landbauer, 
opl« 

ynrouto, die Erde spalten, schürfen, von 

ynröuos, ov, (riuvw) die Erde spaltend, 
zerschneidend, schürfend, 

ynpdyos, 0v, = yanpayosı 

yl, s. ys am Ende. 

Tıyavraios, ala, aiov, und Ttyavreios, 
sia, &0v, von Giganten, Gigantisch, 
riesenhaft. 

Tıyavrıao, sich wie ein Gigant beneh- 
men, nach yspovrıcdw, rupayvıda U. a, 

T'ıyavroksrıje, 7,g06, I'syavrokirns, ov, und 
Tıyavrolttwp, 0g06, 6, (oAlvm) Gigan- 
tentödter. Fem. Tiyavrolirepa und 
Tıyavrolitıs, ıdos, 9. 

Tıyavroudyla, 7, Gigantenschlacht. 

Tıyavropaiorns, ov, 0, (daiw) ‚Giganten- 
vernichter. 

ten ug; „6, = Tiyavrögaiorzs, 
. Lycophr. 63. . 
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EAURREERONER, ov, (govsuw) Giganten mor- 

dend. 

Iıyavropövens, ov, 6, und Iiyavrogövris, 
sdos, 1, = Tuyavropövos. j 

Tıyavrwöns, &6, (s2dos) Giganlisch, Gigan- 
tenhaft. 

yiyagrov, 0, Weinbeerenkern, dav. 

yıyaprudns.uss, (8idoe) voll von Wein- 
beerenkernen, denselben ähnlich. 

Tiyas, avros, 6, gew. im-plur. die Gigan- 
ten, in der Od. ein riesenhaftes, wildes, 
den Göttern verhasstes und von ihnen 
endlich vertilgtes Volk, Od. 7, 59. 10, 
120. Bey Hes. Tl. 185. Söhne der 
Gaea, woher der mit yrysvns gleich- 
bedeutende Name. Von Aesch. an auch 
appellat. jeder Riese, bes, riesige, den 
Göttern trotzende Kriegshelden, Rek- 
ken. [v -] ' 

yıyykuuosiöns, ds, (eldos) mach Art des 
yiyykvuos. ' 

yiyykvuos, 6, auch zuw. zıyyAvuös betont, 
jede charnierartige Vergliederung oder 
Eingelenkung, wo ein hervortretendes 
Glied in eine Vertiefung eingreift, bes. 
das Knochengelenk des Elinbogens und 
Oberarms, ginglymus:. insbes. die Fu- 
gen und Gelenke am Panzer: die Thür- 
angeln, Angelzapfen. (wahrsch. von 
ykugw. dav. 

yıyykouöouas, Pass. sich vergliedern, wie 
ein yiyykvuos in einander greifen. 

yıyykvumdns, 8, = yıyykvuosdıs. 

yıyyluuwros, 09, durch einen ylyyAvuos 
verbunden, vergliedert. 

yırypalvw, f. ävw, auf der Flöte yiyypas 
spielen, dav. 

yıyygavzos, 7, 0v, auf dem yıyygas ge= 
spielt, dazu gesungen. i 

yiyygas, ov, ö, auch y4yygos, 0, und yıy- 
yea, n, eine kurze Phönikische Flöte 
von klagendem Tone. (gingrire, gin- 
gritus, s. auch ynvilw.) Dav. 

yıyygaauös, 6, das Spielen auf dem yly- 
yaas, der Ton desselben. 

ylyvouas, spätere Form yivouas, [7] fut. 
yeynoouas, aor. &ysvöounv, perf. yeydvn- 
pas und ylyova, Episch auch yeyda, 

‘ part. ysyaws, Hom. inf. yeyıaer, Dor. 
Inf. ysyaxcıv, Pind. Deponens med., 
8. unter y«w. ‚Die pass. Formen &ye- 
vn79nv und ysyvndr,oowas finden sich nur 
bey den Doriern und im gemeinen 
Dialekt, — Grundbdtg: werden, ge- 
schehn, fieri, demnächst geboren wer- 
den, im aor. oft seyn, im perf. y&yova, 
von Geburt seyn, lazu geworden seyn, 


Homer braucht praes. aor. perf. yeyava 


und ylyaa, letzteres ganz als praes. 
seyn, leben, stets von Menschen und 


ihren Wohnsitzen, &vl ueyapoıs pre 


o, uno Tuwiw yeyawras u. dgl. aber 
vioy ysyaus, neugeboren, Od. 19, 400. 
— Praes. u. aor. braucht Homer bald 
von Menschen und Sachen, geboren, 
entstanden seyn, bald von Handlungen, 
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entstehn, sich ereignen, sich zutragen, 
bes. in folg. Verbindungen: äxos yd- 
vsro avıw, Trauer ward ihm zu Theil, 
eyopn, iaxn yivsro aurwv, es bildete 
sich eıne Versammlung derselben, ent- 
stand ein Geschrey: reg! allwv 'yerk- 
odas, alle andre übertreffen: bey Spä- 
tern yiyvaodas ruv yepasriyar, unter 
die Zahl der Aeltern,. der Ehrwürdigern 
od. Vornehmern aufgenommen werden. 
In prägnanter Bdtg, yiyvsral uos, es 
wird mir.zw Theil, es gelingt mir, r« 
iega yiyvsras, die Opfer gelingen, ge- 
ben günstige Zeichen. — Mannigfal- 
tiger wird das Wort in einigen nach- 
hom. Redeweisen gebraucht: a) mit 
Praep. oder Ady. die eine Bewegun 
bezeichnen, gehn, kommen, &yivero & 
Aarsdaluova, Hdt. 4, 38. Jac. AP. p. 
762. auch m. d. blossen acc. ohne 
Praep. Od. 4, 634. &ehnlich schon Il. 
8, 180. dagegen ist b. Hom, yerfodas 
Ex tıvos, bey den Att. yardadas rıvös 
und «no rıvos, abstammen von einem: 
aber uno rıwı yiyveodas, unler jeman- 
des Botmässigkeit kommen, Thuc. 6, 86. 
b) mavra, navroios, mavrodamos yıyvo- 
was, alle mögliche Gestalten anneh- 
men, ausser sich gerathen, von jeder 
Leidenschaft, bes. der Furcht, Valck. 
Hit. 3, 124, zum Grunde lag ohne 
Zweifel Od. 4, 417. das Gegentheil & 
&avrö ylyvsodtaı, Xen. Anab, 1, 5, 17. 
moos arrw yiyvsodaı, das Lat. apud se 
esse, 'Terent., bey: sich seyn, bey Sinnen 
seyn, Plut. ebenso &v &avrwu yiyvsodas, 
Xen. An. 1, 5, 17. £avrou yiyvsodas, 
sein eigner Herr seyn, Stob. flor. 1, 4. 
Zvros &avrov yiyvsodaı, in sich gehn, 
Hdt. 1, 119. yiyvsodas Tepi rıva, sich 
gegen einen benehmen . od. betragen. 
c) ri ae el seltner vis ylrwuas; 
was soll aus mir werden? Schaef. mel, 
p- 98. d) yiyveodas di’ Eprdos, dia Aö- 
yuy, umschreibend st. egilsw, Adysıy 
u. ee Bast ep. cr. p. 208. e) feil 
werden, käuflich werden, wobey yo 
Preis im gen. steht, yiyvso9aı oßokov, 
einen ObSı kosten % Er 66 dah. 
0 yıyvöusvov, das Geschehene, der 
Vorfall, auch Ertrag, Einnahme, Er- 
werb, Luc, aber z« yeyernulva, die 
frühern Ereignisse. (verw. ist yalvouaı, 
yervam, geno, gigno. Die Form yivo- 
gas ist nicht bloss dem Hom. sondern 
auch noch den Trag. ganz fremd.) 
yıyyuora , spätere Forın yivvorw, fut. 
yvooouas, aor. !yvwv, part. yvous, inf. 
yravar, Opt. yvoinv, imperat. yrodı, 
perf. Zyvwxa, ‚perf. pass, Fyvwmousı, aor. 
pass, &yvywoönv, kennen, erkennen, ken- 
nen lernen, ansichtig werden, wahr- 
nehmen, merken, Hom, von Thatsachen 
und Handlungen, wissen, ei»sehn, ver- 
stehn, 2. B. yıyvoona, gyorviw, raya dr 
vodoyes xehsvsıs, Hom. im schlimmen 
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Sinne, 89 vu rıs aurov 
wird ihn (zu seinem Schaden) kennen 


lernen, Il. 18, 270, vgl. 125. Soph. Ant, 


960, 'Theoer. 3, 15. Ep. ad. 235, 7. 
anz wie das Lat. senfire und seire, 


er. Eun. 1, 1, 21. Virg. Ecl, 8, 43. 
en. yvu 


Statt des acc. zuw. m. d, 
xwou£vov, 11. 4, 357. vgl. Od. 21,36. 23 


109. wie auch &Ö sides construirt ward! 
in Prosa auch nicht ohne Beysp. Mit 
ganzen Sätzen wird es meist durch örs 


verbunden, aber auch durch ws, Od. 
21, 209.. und durch &, 11. 21, 266. zuw. 


auch m. .d. part. Eyvwv zrrnulvos, ich 


“ merkte, dass ich besiegt sey, Ar. Eq. 
663. 2) erkennen, zuerkennen, vom 
Richter‘, nı. d. acc. c. inf, Hdt. 6, 85 
3) erkennen, im alttestam, Sinn vom 
ehelichen Beyschlaf, Callim. ep. 58, 3. 
Plut. Herald. Iambl. 5. p. 154. 4) in 
At, Prosa auch unter:uchen, um ken- 
nen zu lernen, und dabey Wahres und 
Falsches unterscheiden: dah, beurthei- 
len, entscheider:, als eigne Meinung an- 
erkennen. gut befinden, genelimigen, 


auroe yvuon, da sieh/du zu! Plat. gapır 


yvo.vaı, Dank wissen, Xen. Eph. Auch 
mit doppeltem acc. einen als etwas 
kennen lernen, Xen, Anab, 1, 7, 4. 
(vovs, vosw, nosco, novi.) 
yivvor, ö, Ainnus, Maulthier, ‚Blendling 
von Hengst und Eselinn; auch das Jun- 
e des a elf öpevs, und der Stute, 
istot. 2) jedes kleine verkrüppelte 
Pferd. (die Schreibung schwankt zwi- 
schen yivvos, yivos, ıvvös, ivvos, ivvor, 
ivvös, vyvos, Schneid. Arist, h. a. 6, 24, 
1. verw, ist vavvos, mannus.) 
ylvouar, 8. ylyvouas, [?] 
yivwonw, 8. yıyvulonm. 
ykayaw, (yAayos) milchen, voll Milch od, 
Saft seyn. 
yhayspös, &, 69, = ylayösıs, voll Milch. 
yAayspöygoos, ov, (xg0a) = ylaxröxpoos, 
milchfarbig. 
er Se ‚ 200%, &9, milchig, reich an 
ilch, voll Milch, milchfarbig. 
yhayonns, 7y06, ©, 7, (#nyvywı) die Milch 
gerinnen machend, . 
yhdyos.sos, To, poet. st. yalc, Milch, Il, 
ykayorgopos, ov, (re&pw) mit Milch ge- 
nahrt: aber 2) mit verändertem Ton, 
act. yAayorpöypos, ev, mit Milch näh- 
rend. k : 
ykayoxgoos, ov, = yAaxroxpoos. 


yldlw, weichere Form v. #Aa$w, schreyen, 


ertönen lassen, Pind. 
Ayers ger ‚ 0v, und yAaxtorgögos, 0», 
8. unter yAayorpogpor. 
ylasropayos, ov, (Yaysiy) synkopirt st. 
yalaszopdyos, Milch essend, Il. 13, 6. 
2) Name eines Skythischen Volksstam- 
mes, Hes. fr. 16. die Milchesser. [@] 
yAaxropögos, 0», (p&gw) Milch tragend. 
ylanıox 
milchfarbig. 
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ykaudo, f. 70w, lippio, schlimme,.trie 
fende Augen haben, bes. von der sicl 
in den Augenwinkeln setzenden Feuch. 
tigkeit, ydaun, Anum, gramia, glama 
vgl Anuan. [die erste $yIbe ist kurz.] 

ylaun, 7, (Miyum Anuda) geronnene Feuch- 
tigkeit in den Augenwinkeln. 

ylawfıaw, = ylauan, von* 

yhAduvkos, ov, und 

ylauvpos, &, öv, triefäugig, gramiosus. 

ykauudns, &, (eldos) = Jas vorherg. 

ykauwv, ov, gen. ovos, = yAauvpos. 

ykayıs, 105, ö, eine Art’ Wels, silurus. 

yhavos, 6, die Hyäne, Ayaena, doch schr. 
Hesych. yarvos, 

yAdE, 7. eine Pflanze mit milchigem Saft. 
Als Stammwort yala, las, luctis, un- 
gebr. 

ykagis, idos, 7, Meissel, Holılmeissel der 
Maurer, Zimmerleute u. dgl. um Stein 
und Holz zu behauen od, auszuhöhlen, 
caelum, scalprum. 

ykavannogor, ov, (yiavaöos, Topevouaı:) 
blau od, im Blauen wallend. 

ykavaıcu, (yAavxos) dav. gebr. Ep. part. 
ykavsıöwv, mit funkelnden, brennenden 
Augen um sich blickend, vom kämpfen- 
den Löwen, Il. 20, 172. von demselben 
‚ylavsıowvy 000046 devöv, Hes, sc. 430. 
später überh, funkelnd, feuerig, leuch- 
tend. 6% 

ykavxidıov, zö, Dim. von dem Seefische 
ano ag bey Athen. 7. p. 295. 

ykavxıkw, f. iow, bläulich aussehn. 

ykavsıvos, 7, 0v, bläulich. 

ykavxıoy od. yAavxiov, ro, eine bläuliche 
Pflanze. 2) ein blauäugiger: Wasser- 
vogel. 

ykavxioxos, 6, ein bläulicher Fisch. 

ylavxosıdas, &s, (eldos) bläulich anzusehn. 

ykavsöunaros, ov, (öuna) blauäugig. 

Ilavxovöun, 7, eine der Nereiden, Hes. 
Th. 25 

ykavaos, %, 6», bläulichgrau, blau, cae- 
sius, Farbe des Meers, Il. 16, 34. aus- 
serlem hat Homer das Simplex nicht: 
bey Hes. Th. 440, heisst das Meer 
schlechtweg yAavxy. Nachher bes. von 
der Farbe der Löwen-, Katzen- und 
Eulenaugen, auch von denen der Athe- 
ne, graublau, hellblau, himmelblau. ' 
2) glänzend, leuchtend, ohne Bezug 
auf Farbe, Beyw. des Morgenroths b. 
Theocr. 16, 5. vgl. Jac. Anth. 2, 2. 
p 250. ebenso caeruleus, Ciris 38. vgl. 

kavswnıs, Aeol, ylaüxos. (Yladoow, 

sloow, Aevxös, wonach die Bdtg, die 

‘ geschichtlich als zweyte angegeben ist, - 
etymologisch als erste erscheint: der 
lichte Glanz des unbewölkten Himmels, | 
der leicht ins Farblose verschwimmt, 
scheint beyden zum Grunde zu liegen.) 


09, 28827, —xg0vS, ovv, (xgöa) | yAavxos, o, ein bläulicher essbarer See- 


fisch. 2) auch als nom. pr. findet sich 


Tlav— Tlap 


Tlevxos u. IAavxn von Hom, an 'häu- 
fig, bes. von Meergottheiten. 

yhavaörns, nros, 7, die Bläue, bläuliche 
Farbe, bläuliches Ansehn. 

yklavxcpgdaluos, 09, = yhavaöunaros, 
blauäugig. Sn . 

yAavxoyaitrs, ov, 0, (Xairy) mit bläulichem 
Haar, bläulicher Mähne. — ’ 

ykauxöygws, gem. —xg006, 0,2, (20W8) 
blaufarbig. 

yAavxöw, bläulich machen. 2) ein yAavu- 
xwua verursachen, den Staar verur- 
sachen. 

ykavswöns, e®, (yAaus, sldos) eulenartig, 
enlenfarbig. 

ylavswua, ti, (ykavsoo») Verdunklung 
des Augensterns durch eine bläuliche 
Haut: später Verdunklung der Krystall- 
linse, Staar, vgl. umöxvois. 

Tlavxwnıov, re, Sitz der I’lavxumıs, Be- 
nennung der Burg zu Athen, von 

ykavzunıs, ıdos, 7, (ww) mit bläulich- 
re Augen, wie die der Katzen od. 

‘ulen: gewöhnl. Homerisches Beyw. 

der Athene, glauäugig, jedoch mehr 
den hellen, leuchtenden, durchdringen- 
den Blick der ernsten und lebenserfah- 
"renen Göttinn, als eine wirklich blaue 
Augenfarbe bezeichnend, vgl. Nitzsch 
Od. 1, 44. Homer bat als gew. Acc. 
ylavaoımıda, doch auch ylavzwnır, Od. 


1, 156. 2) von glänzendem, leuchten-, 


dem Ansehn, Beyw. des Mondes bey 
Eimped. vgl. ylavxos, 2. 
ylavsunös, öv, = d. vorherg. 
ykavxwors, &ws, 7, Verdunklung des Au- 
ges durch ein ylaınwua. _ 
ykavauıy, üros, 6,9, = yhavzwırıs, Pind. 
ylaif, Att. yladk, xös, m, Lobeck Phryn, 
p- 76. die Nachtenle, noctua, von der 
Farbe ihrer Augen: ylavs’ Adnvals, 
Aaun' eis Adrvas, Eulen nach Athen 
ringen, sprichw. etwas überflüssiges 
thun,, Ar. Av. 302. 
ykavoow, leuchten, glänzen, sehn. (ylav- 
nos, yaının, yAıjvos, Aaw, Asvoow, Asvaos.) 
yAöpv, ro, (yAayw) das Gehöhlte, Höhle, 
Grotte, Kluft, Hes. op. 531. [vv] 
Tiagvpal, üv, ai, Stadt in Thessalien, 
11. 2, 712. . 
yAdpügia, n, Glätte, Feinheit, Nettigkeit, 
Sauberkeit, Zierlichkeit, Artigkeit. 
yläpveös, &, 09, (yAdpw) hohl, gehöhlt, 
b. Hom, gew. Beyw. von Felsengrotten 
und den hohlgebauten Schiffen, auch 
von der bauchig gewölbten göpuıy£ u. 
Od. 12, 305. von einem mit hohen 
Felsen umgebnen, tiefüegenden Hafen, 
»oiAos, dalı. rd yAagvpa, Höhlungen. 
2) geglättet, polirt, fein, nelt, artig, 
zierlich: auch vom Uebermaass, geleckt, 
geziert. Adv. ylagupüs. Dav. 
yhapuporns, zros, m, = yYhagygia. 
ykagu, f. vw, höhlen, aushöhlen, b. Hes, 
sc. 431. vom Löwen, der vor Wuth 
mit den Füssen in die Erde gräbt, auf- 
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graben, aufscharren: aus Stein od, Holz 


‚schnitzen, ausschnitzen, aushauen, aus- 
schneiden. (ygigo, yiugw, scalpo, 
sculpo.) [« 


‚yleivos, 6, — ylivos. 


- 


yleundywyos, 09, (yAsınos, üya) Most 
führend, _ 

ylsuzıvos, r, ov, von Most. 

yksınonorns,'0v,.0, (riva) Mosttrinker, 
von 

yksuxos, 806, ro, Most, ungegohrner od. 
eingekochter süsser Wein, Sekt. (yAr- 
wus, ayksunns, devxos.) 

yAsüfıc, ews, auch yAdfıs, , = d. vorherg. 

yAtpagov, ro, Dor. st. Blipapor, 
’ fd - * ’ 

yayun Y, = ylaun, 5. ylanco, 

yinulov, ro, Dim. von yAzun, Hippocr. 

ykıv, 7), apocopirte Form st. yAyvz, Her- 
mesian. fr. 1. Bach., aus Herodian. 
nepl wor. Alk, p. 16. Dind. 

yarvn, %, (yAavcoo, Adw) der Augapfel, 

ugenstern, die Sehe, die Pupille, Il. 

14, 494. Od. 9, 390. 2) weil sich des 
Menschen Bild im Augapfel verkleinert 
abspiegelt, Puppe, Püppchen, bes. 
DMägdlein, vgl. xoen, pupilla, pupula : 
scheltend bey Hom. 26de sau yAıyı, 
weg feige Dirne! Il. 8, 164. 3) Kno- 
chenvertiefung,, in die ein Gelenk ein- 
greift. 4) Bienenzelle. 

yanvos, 806, zö, (yAaroow) Schaustück, 
Prachtstück, alles zur Schau und Zier 
Dienende, ae Arbeit, 11. 24, 192. 
die Sterne b. Arat. 2) =.yÄ7vn, Bdtg 
1., Pupille, Nic, 

ylnzwv, wvos, 7, h. Hom. Cor. 209. auch 
yınyav , ovo6, 7, und yinya, ous, 7, 
Poley, lon. st. Binza, finxw, s. Koen 
Greg. p. 40. doch ist die Form yinyw 
wohl nur als acc. yınıa od. ylıyw ge- 
braucht, Buttm. ausf. Gramm. 1. p. 214. 
Elmsl. Ar. Ach. 874. dav. 

yAnxwvirns, ov, 6, olvos, mit Poley zube- 
reiteter Wein. 

ykia, ij, Leim, andre schr. yloıd, 5. yAosös. 

ykivos od. yAsivos, 0, eine Rüsterart. 

I'ioas, avros, 6, Stadt in Boeotien, Il, 2, 
504. auch Iios od. I’Aiooa, 7. 

ylıozgaivw, fut. @va, (yAloxgos) leimig, 
klebrig, zäh machen. 

ylıoygavzıkloysfenirgintos, ov, kom. Wort 
b. Ar, Nub. 997. wer wider den Geg- 
ner „im Bettelhalunkenprozesse“* ficht, 
Wolf, ein Rechtssächlein zähabkazbal- 
. Handels, Voss. (yAioxgos, avrı- 
oyia, ESertirgintos.) 

ylloygaoua, ro, Zähigkeit, das Schleimigte. 

yloxgsvouas, Deponens med., zäh oder 
knickerig, seyn. 

yloygia, %, = yMoygörns, 2. Kargheit, 
Knickerey. Er 

ykıoygokoydouaı, Deponens med,, Kleinig- 
keitskramerey treiben, sich mit un- 
nützen Spitzfindigkeiten abmühn, wie 
Asnroloytw, dav. 
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ylıoygoloyia, 7, Kleinizkeitskrämerey, 
unnütze Spitzfindigkeit. 

yAioxgos, a, 6», leimig, zäh, schlüpfrig. 
Uebertr. 1) zäh an dem Seinigen fest- 
haltend, filzig, geizig, karg: deinvor, 
ein kärgliches Mahl: riyvaı, Gewerbe, 
die ihren Mann kümmerlich nähren: 
Xwela, karge, unergiebige Felder. Von 
der Zeit knapp. 2) klebrig, anhaltend, 
beharrlich, wie Aınapns, Ar. Ach: 452. 
im tadelnden Sinn, wer an Kleinigkei- 
ten hängt, in geistlosem Fleiss ver- 

‘ dummt, putidae diligentiae homo, Adv: 

. Ykoggws. Vgl. yloıös. Dav. 

ylıoyporns, mros, 7, Zähigkeit, zäler Stoff, 
zähes Wesen, Glätte, Klebrigkeit, 
Schlüpfrigkeit. 2) übertr. kleinliche 
Genauigkeit in Ausgaben und in Unter- 
suchungen, Kargheit, schmutziger Geiz, 
Filzigkeit, Kleinlichkeit. 

ylıoygwäns, &s, (elöos) von zäher, klebri- 
ger Art. 

yiioxgwv, ovos, 6, ein kärglich, kümmer- 
lich lebender Mensch, Ar. Fr. 193. 

yAiyowas, Deponens, nur im praes, und 
imperf. gebräuchlich, nach etwas ver- 
langen, danach streben, sich bemühn 
um etwas, rıwös, auch rspl rıvos, Hdt. 
2, 102. od. mit @e und folg. indie. fut. 
Hdt. 7, 161. 2) festhalten an etwas. 
em mit yAloxeos, viell. auch mit 

iyvos, Aiooouaı.) [uv-, doch findet 

‚ sich ydiywv, --, schol. Heph. p. 2. 
Gaisf, u. viell. ist so bey Ar. Fr. 193. 
st. yAioygwv zu schreiben.] 

yaoia od. yloıd, 5, = ykia, Leim. 

ylorclo, f. dow, (wahrsch. von yslo«Lu) 
mit den Augen blinzeln, spöltisch von 
der Seite ansehn, dav. u 

yhoins, mros, ö, fem. ylosas, dos, 7, tük- 
kisch, glupisch, bes. von Pferden. 

yhoonörns, ov, ö, fem. ylosonörıs, ıdos, 97, 
(yAoios, nivw) Oelschmutz einsaugend. 

yloros, ö, das klebrige, schmutzige Oel, 
welches entw. auf dem Ringplatz mit 
dem Schweisse vom Leibe träufelt, od. 
bey Reinigung desselben mit der stri- 
gılis heruntergestrichen wird, strigmen- 
tum: daher jede klebrige Feuchtigkeit. 

ykous, «,ov, zäh, klebrig: übertr. 1) fil- 
zig, karg, schmutzig. 2) festhaltend, 
beharrlich, halsstarrig, hartnäckig. 3) 
schlüpfrig, glatt, schlau, tückisch, be- 
trügerisch: vgl. yAoygos. Dav. 

ykoıw , f. wow, zäh, klebrig, schlüpfrig 
machen, = 

ykowdns, &6, (eldos) von zäher, schlüpf- 
riger Art. 

ykovrie, ra, die Hinterbacken, nates. 
2) zwey Erhabenheiten des Gehirns, 
Lat. auch nates, von 

ykovrös, ö, Hinterbacken, Gesäss, Il. spä- 
ter nvyal, ° 

ykhvxalo, f. dow, und „Avxalvw, f. «vo, 
( yhunvs ) süss machen, versüssen, mit 
süsslichem Geschinack versehn, süsslich 
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machen. Pass. einen süssen Geschmack 
empfinden, süss oder süsslich werden, 
welche Bdtg zuw. auch das Act. hat: 
dav. 

ylunavoıs, ws, 7, Versüstung. 

yAvnavrıxös, 7, 09, versüssend, süss ma- 
chend. 

ylönaoua,‘ro, Süssigkeit, das Versüsste. 

yAvxaouis, ©, das Süssmachen, Süssseym, 
Versüssung, Süsslichkeit. 

yhızxepös, &, 09, = yivxös, oft b. Hom. 

FT de ov, (oragpviy) süsstrau- 
ig. [@ 

ylunspöxows, wroß, 6, 7, (XEW5) von süs- 
ser, angenehmer Haut, 

ykuxıos, a&, 09, = ykuxüs, wegen der ein- 
zigen Stelle yAusıöv rs noröv, Soph. 
Ph. 1461. hier steht aber dem Comp. 
nichts im Wege, da dem Philoktet auf 
seiner öden Insel der frische Quelltrank 
natürlich süäsger seyn musste, als alles 
in den Versen vorher genannte: etwa- 
nige prosod. Zweifel hebt der Anapäst 
auf: indess hat Ludw. Dind. zu Xen. 
Conyiv. et Ages. p. XII, durch Beysp. 
auch das Vorhandenseyn eines Positivs 
yAönıos wahrscheinlich gemacht; 


yluxıouös, 6, Süssigkeit. 


yhvnösıs, 8000, 9, == yluxis, süsslich, 
süss. 

yhöncs, z6, = yhsınos, poet. 

yhuxidanpvi, v, gen. vos, (dafpv) süsse 
Thräuen weinend od. weinen machend. 

ylunvdspnn;s, fs, (ötgaw) süssblickend. 

a re ap (diügov) süsse Gaben spen- 

end 


yhonungis, &, (nr) süsstönend. 

ylvavdüpiu, (yAuxvdvuos) süssgemuthet 
seyn, behaglich seyn. “ 

ylusvdüuia, 7, behagliche, sanfte, heitre 
Gemüthsstimmung: yA. mpös ras 7jdo- 
vie, sorgloses sıch Hingeben an jede 
sinnliche Reizung od. entschiedne Nei- 
gung dazu, Plat. legg. 1. p. 635. D. 
dagegen £yrgarsıa vis yk. Bezähmung 

“ der Sinnenlust. 2) Gutmüthigkeit, Ge- 
müthlichkeit, Wohlwollen: von 

ylınudtuos, ov, (9uuoe) milden, sanften, 
freundlichen Sinnes, gutmüthig, won 
behaglicher Gemüthsstimmung, 1.-20, 
467. 2) act. das Gemüth milde stim- 
mend, erheiternd, Bion. 

yhununapnos, 0v, (xapmös) mit süsser 
Frucht., ! 

-Ausixpsws, 09, gen. @, (xg&as) von süs- 
sem Fleisch. | \ 
yivxvusikigor, 09, (ueilıgos) süss schmei- 
chelnd, süss kosend, h. Hom. 5, 19. 
yAunvunkov, 0, (unAov) Süssapfel, eine 

bes. Apfelart. 2) als Liebkosungswort, 

Theocr. 11, 39. 
yhonuuoppos, 0%, 

lieblicher Gestalt. 
sAunvuödlu, süss reden, von 
ykvröuodos, (uüdos) süss redend, 


(uopgr,) von süsser, 
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„lvsuvous,ovv, gen. ou; (vcüs) = yAvıdunor. 
yivsuras, urdor, 6, 7. (mais) süsse Kna- 


















. 
ben od. Kinder habend. 
yAvavnüpdevos, n,(magdlvos)süsseJungfrau. 
Jhvxünıxpos, or; (rıxgös) bittersüss. 
yiraıgeıka, 7, u. yAvavggelor, 76, (bike) 
Süsswurzel, woraus der Liquiriliensaft 
gemacht wird, 
yAvave., sa, d, süss, angenehm von Ge- 
schmack, vesrap, 11.1,598. duch braucht 
schon Hom, es häufiger in übertr. we 
mit Qwuegos und Unvag, angenehm, lieblich, 
auch y4. av, Od. 5, 152. mölswos, 
11. 2, 452. margis al ronnes, Od. 9, 
34. Später auch von Menschen: lieb- 
reizend, einnehmend, einschmeichelnd, 
und von sittlichen Eigenschaften, sanft, 
Sreundlieh, gutmüthig: doch auch ta- 
delnd, einfältig, wie „dis. Als Subst. 
6. ykuxis, verst. olvos, passum vinum. 
Comp. u. Sup. yAvxiov, Hom. ylını- 
oros, auch yAvxurepos, -raror, bey Pind, 
Oi. 1, 30. 175. Pyth. 11, 88. und Ar, 
im EM. yAvoow, neutr. ylücoov, und 
Ep. ad. 727. yiuxiorspos, nach Schae- 
fer. Adv. ylvxdas. [vw] 
ykuavolön, 7, paeonia, Päonie, Gichtrose. 
[»v--, Nic. Th. 940.] 
yiunvoua, ro, Süssickeit. 
yAusvorpupvös, ov, (o"pugpvös) süsslichherb. 
yAvzuris, nros, i, (yAvaus) süsses Wesen, 
Sussigkeit, Lieblichkeit. 
yAravrgaynlos, ov, (re&@ynkog) mit süssem 
ilalse. (@] 
ykun'pdoyyos, 0v, (p9o 
süsssprechend. 
yAuaupwriw, süss tönen, v. L. b. Theocr. 
15, 146. von Gaisf. u. Kiessl. in den 
Text genommen, von 
ylvsvgwvia, 7, süsse Stimme od. Rede, von 
ylvnipwvos, ov, (Pur) süssstimmig , mit 
süsser Rede, ; 
yAuxuydkos, ov, (guAös) süsssaflig. 
yauzav, u yllnav, wie & yluxurarov, 
mein Süsser! mein süsser Freund! 
Schmeichelwort, aber wie zdvs mit dem 
Nebenbegriff der Einfalt. Ar. [v-] 
"iöxwveios, sia, s:0v, Glykoneisch, Be- 
zeichnung einer Versart, die nach He- 
phäst. 10. p. 56. Gaisf. nach ihrem 
Erfinder TAvxwv benamt war. 
kiuua, ro, (ylipw) das Eingegrabne, 
Geschnitzte, eingegrabne Bild. 
Aukıs, ws, j, = Yleoke, yheünos, 
Äumrnp, neo6, 6, und yAunıne, 00,0, 
(yAvpw) Graveur, wer in Erz od. Stein 
gräbt, aus Holz schnitzt, überh. Bild- 
ner, Bildhauer, plastischer Künstler, 
'kuneös, 7, 0v, in Holz, Erz, Stein ge- 
graben, eingeschnitzt, ausgeschnitzt, 
gestochen. 
köoowv, irr. Comp. zu yAvxüs. | 
kugavov, zo, (yligw ) Schnitzmesser, 
Grabstichel, Meissel, Bohrer, h. How. 
Merc. 41. um vertieft od, erhaben in 
llolz, Erz, Stein zu arbeiten. 


y,n) süsstönend, 


\ 


Y 
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ylöugavos, N, 09, geschnitzt, geschnitten. 
yAvgsiov, 70, — ykupavor. 

ykhupeus, &ws, &, = ylumınp, 

yköpn, 2%, das Eingraben, Schnitzen, 


Verfertigung geschnitzter od, einge- 
rabner Arbeiten „, das Geschnitzte, 
iingegrabne selbst. 


yhigpis, iöos, 7, dieKerbe, der Einschnitt 


am Pfeilschaft, womit er auf der Sehne 
aufliegt, Il. 4, 122, Od. 21, 419. später 
der Pfeil selbst. 2) = yiuyavor, 
Schnitzmesser, Federmssser, Phil. 
Thess. 17,2. Paul. Sil.. 50, 6. wo man 
es gew. von der Spalte des Schreib- 
rohrs versteht: in dieser Bdtg ist yAv- 
pis genau so von yAvupw gebildet, wie 
rk von ypdgw. 3) der Dreyschlitz, 
riglyph, in der Baukunst. 


[ 


ykögw, f. vw, aushöhlen, bes. in Stein, 


Erz, Holz eingraben, einschneiden, 
aussch»itzen. (Man hat zwischen yld- 
gw, scalpo, und yAlpw, sculpo, den 
Unterschied angenommen, dass jenes 
eine rohere, dieses eine kunstreichere 
Arbeit bezeichne,, oder dass jenes von 
eingegrabnen Figuren in Edelsteinen, 
dieses von erhöht gearbeiteten aus EI- 
fenbein, Erz, Marmor, Holz gebraucht 
sey: doch bleibt es ungewiss, ob die 
Alten selbst <treng unterschieden ha- 
ben, Salm. Justin. 15, 4 Wolf. Suet, 
Gulba 10. Heind. Hor. sat. 2, 3,22.) [ü] 


yiwf, wyüs, 7, (yAwgiv) die Hachel der 


Achre, 


meist im plur. Hes. sc. 398. 
Heinr. 


ykvoca, n6,'%, Alt. ylürra, die Zunge 


der Menschen und der Thiere , Hom, 
viuooas zauvsv und &v nupl Pallsın, 
die Zungen der Opferthiere zerschnei- 
den, sie verbrennen, Od. 3,332. 341. diess 
fees deım Hermes zn Ehren am 
chluss der Abendmahlzeit: yAwoozs 
xdgıv, um jemandem nach dem Munde 
zu reden, Hes. op. 707. ano yAuoane, 
mündlich, auswendig, Hdt. 1, 123, 
auch: frisch vom Munde weg, aus dem 
Gedächtniss: ©, ru xev ZIdn em ylwo- 
vav Afysv, sagen was einem in den 
Mund kommt, Valck. diatr. p. 288. C. 
ykuocav ilvaı od. vouilev, eine Spra- 
che reden , sie im gewöhnlichen Ge- 
brauch haben. 2) Mundart, Sprache, 
Il. 2, 804. Od, 19, 175. Schaef. Dion. 
de. comp. p. 39. in Prosa auch die 
Redegabe, das Sprachvermögen, die 
Art zu sprechen, in derselben Bdt 
bey Ar. Vesp. 547. 3) das Mundstüc 
der Flöte. 4) der zungenförmige 
Schuhriemen, Zingula, ligula. 5) ver- 
altetes, fremdes, fremdartiges Wort, 
das der Erklärung durch ein bekanntes, 
ykAuoonua, bedarf, Arist. poet. 21, 4. 
(yAuf, yluziv.) ; 
Awooa),yiu, Att. ylwooapyio, (yluooal- 
yos) eigentl. Zungenschmerz haben: 
gew. unablüssig schwatzen , keine 
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Schranken im Reden kennen, so dass 
dem Sprechenden die Zunge weh thut, 
frech‘ reden. 

yluocakyia, 9, Alt. yAuosapyia, Ge- 

schwätzigkeit, zügelloses, ausgelassnes, 

freches Reden, von , 2 
yAuooakyos, ov, Alt. yAwosapyos , (ül- 

yos) geschwätzig, frech od. ausgelassen 

. Reden. f Paar 

00 e, yAuovapydw, yAuooapyia, 8. 
i videsalyer, ein: yAwooalyia. 
ylwoodgıov, zo, Dim. von yAwooa. 
yısoorua , vo, die Glosse, das bekannte 
Wort,. mit dem man ein minder be- 
kanntes, veraltetes od. fremdes , yAwo- 
oa, erklärt, zuw. auch = yAwova, un- 
bekanntes, rn ren Davon 
Aue 1806, 7, 6», zur Erklärung eines 
e unbekannten; veralteten, fremden Wor- 
‚tes dienend, glossematisch. Adv, yAwo- 
onkarınüs. eo HE 
ylwoooy&orwp , 006 , 6, 7, (yaorıg) mit 
‘der, Zunge den Magen füllend , von 
Rednern w. Sachwaltern, die von der 
Rührigkeit ihrer Zunge lebten und sich 
bestechen liessen. Undee) 2; 
Awocoyga ov page) veraltete, 
r fromie Wörter rede‘ und er- 
klärend. [«] Ben 

. ylupoosıdi;s , &, (eldos) zungenähnlich. 

ylmocoxdrogos, ov, (xardyw) die Zunge 
anhaltend, hemmend, bändigend. 

ylmaooxousiov, co, (noufw) Behälter , das 
Flötenmundstück drin aufzubewahren: 
dah. überh. Kiste, Kasten, Futteral, 
Sarg. Die Form yiwoooxouov findet 
Ep. ad. 488, 4. wo jedoch die Bdig 
nicht ganz klar ist, vgl. Lobeck Phryn. 

= p. 98. 

. ylmesengärke, (xgarlu) seine Zunge be- 
herrschen , sie in seiner Gewalt haben, 
schweigen. i 

ylugooorgop£w, (ore&yw) die Zunge drehn 
und wenden, ein Zungendrescher seyn. 

yAwooöruntos, 0v, (riuva) mit abge- 

“ schnittner Zunge. | 

ylwooorousw, (riuvw) die Zunge ab- 
schneiden. 

ylmooogäeırlo, = zapıroylwociw, mit 
der Zunge willfahren , zu Gefallen od, 
nach dem Munde reden, schmeicheln. 

ylwoouöns, &6, (vAdiooa, eldos) zungenähn- 
lich.‘ 2) mit einem breiten Riemen, 
ylaooa, 4. 3) geschwätzig. 

yıorra, 7, Att. st. yAuooa, 

‚ ylareiöw, züngeln, schnäbeln. 

ylartıxös; 7, 09, von der Zunge, zur 
Zunge gehörig. 

yhlwrris, 27, der Stimmritzenkörper 
des Kehlkopfes, Galen. u. Oribas. vgl. 
J. F. Brandt de instrum. vocis mam- 
mal. Berol. 1826. p. 10 fg. 2) Mund- 
stück eines Blasinstruments, bes. der 
Flöte, Poll. 2, 108. 4, 70. 3) Schuh- 
riemen. 

ylorroua, «6, Zungenkuss. 
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ylozrıouds, ö, (yAurrilw) das ‚gegensei 
tige Berühren mit der Zange beyı 
Kuss, 8. saraylarr er 
yArrodspdo, (deviw) mit der Zunge Un 
zucht treiben, fello, 
ykwrroroıda, fremde, ungewöhnliche Wör. 
ter bilden, 2) = das vorherg. Ar. 
yiAuzgiv od. besser yAwgis, gen. üvos, ji 
> hervorragende Spitze, Einmal be 
om. vom äussersten herabhangend.ı 
Ende des Jochriemens, Il. 24, 74. 
dah. Ecke, Winkel, Bug, alles Heryor- 
tretende, Herv ende. (yAw£, yls- 


0@.) 
yva$uöos, 0, Backen, Kinnbacken, Hon. 
akkorpios yvaduois yılar, Od, 5 
allörguos. | 
yvados, = yvaduös, Backen, Kin- 
‚backen, Backenhöhle , zuerst bey 
ep. Hom. 14, 13. in Prosa die gew. 
Form: auch der Backenzahn. 2) wi 
yivus, Spitze, Schärfe, Schneide, be, 
eines Mordgewehrs, übertr. v. mu, 
die verzehrende Kraft der Flamme, 
Aesch, (verw. mit yrudos, svau,) [i) 
davon | 
yvä9ow, auf den Backen od. Kinnbacke 

schlagen. i 
odwv, wvos, 0, (yvados) Dickba 
 umshaik, In der Glas en A 
genname der Parasiten. [a] 
yvaunrös, 7, 0v, gekrümmt, gebogen, 
aysıorgov, Od. yivus, Il. am häufigsten 
b. Hom. von den biegsamen, geschmöi- 
digen Gliedern der Lohendes im 68 
gensatz der starren ‚b. Todten, bies- 
sam, geschmeidig, gelenk, gewandt: 
‚auch übertr, yraunröv vonua, biegsi- 
mer, gewandter Sinn, Il. 24, 41. von 
yyaunza, f. yw,.krümmen , biegen, ir 
yöyv yvanıys, er bog das Knie ein, Il 
23, 731, (yauwos, yaugpnkal, wann, 
waumelos). 
yvanrös, N, 09, (yvanıw) aufgekratk, 
gewalkt. 2) = yvaunrös,, Jac. Alı 
p- 29. 1030. sehr zw. 
yrarıw, f. vw, nie Ealvm, aufkratıe 
abkratzen, walken, kardetschen, es ist 
die weichere Form des _ altattischen 
KVARTR , W. IN. 8. | 
yvanrup, 0, == yvagsvs, poet. 
yvapdkıov, zo, ein wolliges Kraut, womit 
man Kissen stopfte, gnaphalium, von 
yvayakov, ro, (yvanıw) die vom Walke 
beym Tuchscheeren abgekratzte Wolk: 
überh. zerzupfte Wolle, Flocken, un 
Kissen u. dgl. damit auszustopfen. 

yvägsiov, zo, (yvanıw) Walkerwerkstatl, 
yuägeus, dus, 0, Walker, Tuchscheeren 
yrägevrınde, 7 09, zum Walken en 


n yvapsvrıny, verst. 74497, 

kunst. j 
yväpsva, walken, Walkerey treiben. 
yvagınös, 1, öv, = yvapevrındk, m 


Walken gehörig. 
yvapos , 6 : die Pstachligen Karden odet 
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Kardetschen der Walker. 2) ein Mar- 
terwerkzeug, Ätt. «vagos, Hdt. 1, 92. 
Jac. AP. p- 246. [a] 

yyayıs, &ws, 7, das Äufkraten u. Auf- 
putzen durch den yvagsvs, den Walker 
od.. Tuchscheerer. 

yvı,006, a, ov, (wahrsch. aus ydvos, ye- 
vioıos,, wie genuinus von genus.) zum 
Geschlecht Pre: d. i. von ächter 
Abkunft, ehelich erzeugt, vollbürtig, 
ebenbürtig, bey Hom. immer mit wios, 
Gegens. von »0#0s, Il, 11, 102. daher 
überh. ächt, eigentlich, wirklich, recht, 
gesetzmässig: yv. yuvaixıs, ächte Ehe- 
gattinnen, iin Gegens. der mallanides: 
von guter Art oder Beschaffenheit. 
Adv. yynolus. Dav. 

Yyns1örns 5 NTo6, 3» ächte Abstammung, 
Vollbürtigkeit, Aechtheit. 

Ivigwv, ö, Filz, Knauser, Geizhals: Ei- 

enname für diese Charakterrolle in 
er neuern Kom. wahrsch. von wvı- 
nos. [--?] 
yvoinv, ‚76, 7, Opt. aor. 2. act. Zyvuw zu 
yıyva 080.‘ v 
vopsgös, &, 09, (yvögos) finster, dunkel, 
2) stürmisch. 

yvopku, f now, yvopow, 

„vöpos, 6, Finsterniss, Dunkel. ?) eine 
Art Sturm, Wirbelwind. Dor. statt 
övöopos, Koen Greg. p. 373. Buttm. 
Lexil. 2. p. 266. dav. 

yvopöw, verfinstern, verdunkeln. 

yvogudns, et, (eldos) == yvopspös. 

yvudos, 0, Höhle, Grube, Vertiefung. 
verw. mit yvados) 

yvu£, (adv. yövv) mit gebognem Koie, Il. 
wo immer y»u& egıneiv verbunden ist, 
in die Knie sinken, mit einknickenden 
Knien niedersinken. 

yvunerös, 69, (yöw, nintw) in die Knie 
sinkend, schwach auf den Beinen, 
knickbemig , schwach, ohnmächüg: 


wovon auch yvunriu, yrunmow, yvu- 
nöouar, traurig od. schwach seyn, 
kränkeln, in Gebrauch gewesen seyn 
soll. 


yvao, 3 sing. indic. sor. 2. act. von yı- 
yruoxw, lon. st. &yvw, Homer. auch 
1 sing. conj. aber yvw, 3 sing; conj. 
act. 2, Il. yvwds, Imperat. “ 
yroua, co, (yvuvas) Meinung, wie yro- 
um. 2) Kennzeichen, Beweis, Probe, 
wie yvauwv, yyogıoua, Hdt. 7, 52. 3) 
das Feldmessergeräth, groma. 
yYwuarsıya, 70, Meinung, Entscheidun 
Urtheil, von .. 4 
yvwoyarsiw, (yrüua) erproben ,„ beurthei- 
len, durch ausgesprochne Meinung 
entscheiden: bes. omas yrwwarsusır, 
die Schatten. auf der Sonnenuhr, y»vu- 
#wv, abmessen u, beurtheilen, Plat. s. 
Ruhnk, Tim. p. 72. ! 
yvousvas, Ep. st. yvüvas, inf, aor. 2. 
act. von ysıyvoienw, Hom. 
J. Th. 
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yrvuun, %, (yvuvas) die Kraft im Men- 
schen, die Einsicht hat, eine Richtung 
‚nimmt, urtheilt ‚und beschliesst, die ‘ 
Seele, der menschl. Verstand, Ver- 
nunft, Geist, daher auch die einzel- 
nen Aeusserungen des Denkvermögens: 
1) Einsicht, Kenntniss, Erkenntniss. 2) 
Wille, Willensmeinung, Genehmigung, 
Billigung , ovv 77 yrwun rıvus, mit je=-_ 
mandes Wissen u. Willen, avev yvam 
uns wis, ohne jemandes Wissen und ' 
Willen: yvoun od. uno zvauns, VOr- 
sätzlich, mit Fleiss: ano yvouns, aus 
eignem Willen, nach eigner Ueber- ' 
zeugung, mit Vorsatz: sar« yruumv, 
nach Wunsch: apa jun®, wider 
Willen, gezwungen.“ 3) Urtheil, Beur- 
theilung, Meinung, bes. in subjectiver 
Bdtg, absol. acc. yruunv Zurjv, nach 
meiner Meinung, Ar. Fr. 232. 'Ecci. 
349. dah. auch Irrthum, Täuschung, 
Trugbild, Wahn, Soph. Aj. 51. Ant, 
389. yrouas, die meist in Versen ab- 
refassten eigenthümlichen Ansichten uw 

edanken weiser u. sinnreicher Män- 

ner, Sinnsprüche, Gnomen, sententiae, 
s. yvauınos. 4) Entschluss, und, in 
Bezug auf andre, Rath: im öfient!l. 
Leben, Vorschlag, Antrag, rogatio ad 
populum, relatio ad senatum: Richter- 
spruch. 5) Geneigtheit, Wohlwollen, 
guter Wille gegen einen, &» yraun &- 
var, yeviodaı od. yeyovdvaı rıvi, bey 
einem in Gunst seyn, aber auclı einem 
bekannt werden, zu jemandes Kennt» 
niss’kommen, Hdt. 6, 37. 6) wie 
yrouav, Kennzeichen, Unterscheidungs- 
zeichen, Richtschnur, Maassstab, Be- 
stimmungsmittel, Theogn. 

yvaundov, adv.Stimme für Stimme. (yvo- 
an, Richterspruch.) 

yvuuidıov, 0, Dim. von yvwum, Ar. Nub. 

yrmuıxos, ‘9, 09, (yvuun, Bitg 3. am En- 
de) in Denksprüchen, od. Sentenzen, 
in Form und Art einer Sentenz , gno- 
misch: zoinoıs, ‚moıntns, gnomische 
Dichtung, gnomischer Dichter, wie So- 
lon, Phokylides, Theognis u. a. Ady. 
yrwumus. 

yrauokoytu, (yvwuoAoyos) in Denksprü- 
chen od. Sentenzen reden, dergleichen 
sammeln. 

yrvauoloyla, 7, das Reden in Denksprü- 
chen: Sammlüng .derselben. 

yvwuokoyıxös, 7, 6», zum Reden in Denk- 
sprüchen gehörig , geneigt. 

yvmuoloyos, ov, (A£yw) in Denksprüchen 
redend, Denksprüche sammelnd, 

yrauovsun, (yraumy) = yvuuarsı, 
liest Tim. Lex. p. 72. bey Plat. de 
rep. 7. p« 516, E. i 

yrumuovırös, 7, 09, (yrvuuwv) zur Beur- 
theilung gehörig od. geschickt, erfah- 
ren, urtheilsfähig , einsichtsvoll, m. d. 
gen. 2) zur rer, yuuwv, ge- 
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yacıudylo, (yrüoıs, uorxouaı) die eizne 

_ Meinung bekämpfen, ihr widerstreiten,) 
Ar. Av. 558. Eur. Suppl. 706. d. i. 
Gesinnung, Meinung od. Vorsatz An- 
dern , seinen Irrthurn einsehn us :ge- 
stehn, Hdt. 3, 25. 7, 130. 8, 29. reis 
tıva, mit einem über abweichende 
Meinungen streiten, verschiedner Mei- 
nung seyn mit einem. 

yrüoıs, sis, 7, (yr@vaı) Einsicht, Kennt- 
niss, Erkenntniss, bes. höhere Einsicht, 
Weisheit. 2) das: Einsehnhaben, Er- 
wägung od. Untersuchung des ' Rich- 
ters. 3) das Bekanntseyn, Bekannt- 
schaft, Ruf, Ruhm. 

yrooouas, fut. zu yıyvWor. 

yvuornp, g06, 0, und yroorye, .ov, 6, 
Sachkenner. 2) Bürge, Zeuge für die 
Wahrheit od. Richtigkeit einer ihm be- 
kannten Thatsache, cognitor, notor, 
‚Xen. Cyrop. 6, 2, 39. Piers. Moer. 
p- 116. 8 

yvwornos, 7, 09, zum Kennen od. Ein- 
sehn geschickt, fagslich , begreiflich: 
yvworswol, Menschen ‘von eingebildeter 
höherer Weisheit. ‘Adv. yvworıxws. 

yvwords, 7, 69, bekannt, befreundet, wie 
yvurös. Adv. yyuorws. 

yvüre, Imperat. aor.2. act. zu yıyyaoau : 
yrürov, yvarzy, 2 u. 3 dual. ind. aor. 
2. act. 

yvwrös, 7, öv, auch zweyer End., (yvü- | 
var, notus) gekannt, bekannt, Kon 
befreundet , blutsverwandt , in welcher 
Bdtg es bey Homer am hänfigsten ist: 
auch gradezu Bruder, Schwester , 1. 
15, 350. 

yvaropövor, ov, (povsuw) Brudermörde- 

. risch, dav. 

IERERER; dot, 9%, Brudermörderinn, 

yc. 

yruw, yvowas, Ep. st. yrü, yvoos, conj. 
aor. 2. act. zu yıyyaoxw. 

yoda, Ep. inf: yonuevas st. yoav, 11. 14, 
502. impf. &yoov, 11. 6,500. fut. yonow, 
wehklagen, jammern, weinen , Hom. 
2) transit. beklagen, bejammern, -be- 
weinen, m. d. acc. Hom. auch im 
Med. yocouas, Il. 21, 124. 

yoyygosdie, &, (230) einem ‘y0oyyoos 
ähnlich 


hörig: yvauoyıny, verst. röyvn, Gno- 
monik, Kunst, Sonnenuhren zu machen. 
Adv. yrwuovızüs. 
ee drinn) Einsicht, Kennt- 
‚DISS, Beurtheilungskraft , Solon. 
wWuoruntw , Denksprüche prägen oder 
schmieden, Ar. Thesm, 55. Kom. Aus- 
. druck st. wuoloyiu, vgl. yv@uorumos. 
wwuorvrtinös,, 9 öv, zum Prägen von 
Denksprüchen geeignet, Ar.kom, Ausdr, 
st. yuwuodoyınöos. , SIR 
‚YVWmorunos, 0%, (runrs) Deuksprüche 
4 Srävend od. schmiedend, ‘Ar, kom. 
Ausdr. st. Pwuolöyos. 
yrapmv, ovas, 0; (yvuvar) ‚Kenner, Un- 
tersucher, Beurtheiler, Richter, Schieds- 
richter: insbes. der Aufseher auf die 
heiligen Oelbäume in Athen, Bremi 
Lys. purg.. sacril. 25. 2) Anzeiger, 
Zeiger an der Sonnenuhr, die Sonnen- 
uhr selbst, Hdt. 2, 109. auch die Was- 
seruhr, #Asyüdga. 3) bey ‘Pferden der 
Kennzahn, an dem man ihr Alter er- 
kennt. 4) Richtschnur, Maassstab, auch 
Winkelmaass, norma : dah. yvwuoves b. 
d. Pythagoreern die fünf einfachen un- 
aden Zahlen, weil sie in die Figur 
eines gleicharmigen Winkelmaasses ge- 
stellt werden können» : 
yvavas, inf. aor. 2. act, zu’ YıyvWaru, 
von dem die meisten Abltgen von die- 
sem Verbum ausgehn. 
yywonusv, 1 plur. conj. aor. 2. act. zu 
yıyyooxu, Ep. st. Yy@HsY, Od. 16, 304, 
yrugita, f. dow, Att. io, bekannt ına- 
chen, kenntlich machen, anzeigen. ?) 
etwas sich kenntlich machen, prüfen, 
untersuchen, kennen lernen, erkennen, 
einsehn. 3) sich einen durch Freund- 
schaft verbinden. Plat. Lach. p. 181. C. 
de rep. 3. p. 402. A. von 
yvugınos, ov, seltner auch dreyer.End. 
yvaglun, Luc. somn. 9. bekannt, be- 
ireundet, Od. 16, 9. als Subst. Ver- 
trauter, Freund, Schüler, gew. T.v06, 
seltner rıvl. 2) kennbar, kenntlich, 
bemerklich, deutlich, dah. auch ge- 
kannt, kenntlich, berühmt: os yvwgs- 
uoı, die’ Vornehmen N. Reichen, opti- 
mates, Xen. Adv. yrwpiuws , Dem. c. 
Nicostr. 4. (yvügıs, yrwrös, notus, gNa- 
. rus.) Dav. 
yompsudrns, 706, Ms Bekanntschaft. 
yyopıoıs, ws, 7, Erkenniniss. 
yvupsoua, vo, woran man etwas erkennt, 
"Kennzeichen, Merkımaal. ne. 
yvapsouös, 6, das Erkennen, Kemntlich- 
machen. 
yvwgsotıs, 00,0, der Kenntniss Habende. 


wguorıxös, 7, 09, zum Kennzeichen od. 
Merkmaal dienend, dazu zu gebrauchen. 
yrüs, 2 sing, conj. aor. 2. act. zu yıypu- 
oxw, . 
yvacı, 3 pl. conj. aor. 2 act. zu yıyvw- 
oxm, | 


















x 
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yoyypoxzivog, 09, (xrsivo)' Meeraale töd- 
tend. 

yöyygos, 6, ein’ Meeraal,  conger. 2) 
Auswuchs, Knorren an Bäumen, dav. 

yoyygwöns, &6, (sldos) = yoyygosıöns. 

yoyypwv, Wvof, 0, um 

yoyyguvn, 4, Auswuchs, am Halse, Kropf. 
2) = yoyyeos, 2 | 

yoyyulw, murmeln, murren, brummen, un- 
willig seyn, 

yoyyvlsuw und yoyyuAilw, (yoyyükos) run- 
den, abrunden, rund machen: yoyyvidu 
ist ZW. _ 

yoyyukn, 7, und yoyyväls, idos, 9, runde 
Rübe, Ar. 'Thesm. 1183. 


TZoyy—To:ı_ 
yoyyviidıov, zo, 5. unter yoyyükor. 
yoyyvkilw, 5. yoyyulsüan 
yoyyvkıov und 

yoyyukn. 2) im plur. yoyyülse: u. yoy- 
zuAidıa, kleine runde Körperchen , Pil- 
len, Medic, . 

yoyyvkıos, la, ı09, = yoyyükos, w. m, 8, 

yoyyukls, idos, 7, 8. yoyyuln. 

yoyyilio, = yoyyvksuw, bessere Lesart st. 
yoyyvklw, Ar. Thesm. 56. 

yoyyükos, n,0v, auch yoyyiksos, a, ov, ‚wie 
orpoyyukos, rund. (verw. mit möyyos, 
mL m ri idee) ‚dlich, Schol 

oyyilwöns, 5, (& rundlic chol. 

RR. Fr 789" e 

‚oyyüoıs, &06, 7, == d. folg. 

ee ö a Gy)” dis Murmeln, 
Murren, Brummen, der Unwille. 

yoyyvorze, oü, 6, der Murrende, Unwil- 
hge, day. j i 

yoyyvorıxös, 7, öv, gern u.oft brummend, 
seinen Unwillen äussernd. 

„osdvös, 7, 09, (wie naxsdyös) =. yosgös, 
Aesch. . 5 

yosgös, d, ov, (yodm) klagend, winselnd. 
jammernd, klagenvoll, jämmerlich. 2) 
kläglich, beweinenswerh. Ady. yosgüs. 

yo&w, Ion. st. yodw. 

702, 5, = yöos, Geheul, findet sich nur 
Hdt. 7,191. sarasidovrss yozcı zw ard- 
44%, durch heulende Gesänge den Wind 
beschwörend , wo jedoch Schaef. und 
Schweigl. yöyoı, von yöns, zu schrei- 
ben vorzielhın. | 

yorjusvar , Ep. inf. praes, von, yodw st, 
yoa», ll. 14, 502. , 

yonpuv, 0oy, gen. ovos, — yoepos r poet. 

0%, d,.0v, poet. st. yospos, Lyc. 

a nros, 6, (yoaw) ein Weiner, Weh- 
klager, Aesch. Choeph. 809. 

yöns, nros, 6, Zaubrer, Gaukler, Taschen- 
spieler, Betrüger überh, bes. wer durch 
magische Gesänge und Zauberformeln 
das gemeine Volk :bestrickt, oft bey 
Plato, s. Ruhnk, Tim. p. 73. Sturz 
Emped. p. 36. vgl. Acta soc. Lat. Je- 
nens, 1. p. 65. (von yoaw, weil dıe 
Zaubersprüche in dumpfen und heu- 
lenden Gesängen vorgetragen wurden, 
ulalatu barbarico‘, Sen. vgl. yon.) 

yonzsia, 7, (yonzsslw) Zauberey, Gauke- 
ley, Täuschung, Betrügerey: Zauber 
im guten Sinne, Bezauberung. 

yojzsuua, z0, Zauberstück, Gaukelspiel, 
Betrug: auch — yoyrela. 

yonzeusinög, 7, 09, = yortinös, 7, 0. 
Adv. yonrsvrıxws. 

yonreiw, (yöns) bezaubern, durch Zau- 
ber an sich locken, betrügen, täu- 
schen, day. es 

yoyrnS, ov, 6, fem. yonrıs, dos, 7, zaube- 


risch, täuschend , betrüglich, 

yontınös, 7, 0», (yons) zur Zauberey, 
Gaukeley gehörig, geschickt, geneigt, 
gauklerisch, Adv. yonzıxws. 


yoi, yoi, pfui, pfui, ‚Nachahmung des 


451 


yoyyvkidıov, rö, Dim, von. 


Toun —-Touy 


grunzenden Schweinelautes, Jac. del. 
epigr. 6, 47, 2. | | 
yöun, 7, eine Wasserpflanze, 
yöuot, 6, (yuw) Schiflsladung, Fracht, 
Woaare, a, len) 1 } 
Ouopöpot, av, (p ea) ‚lasttragend. 
ER (yöuos) belasten, beladen, voll 
en. 


youpdpiov, ro, Dim. von yougos. 


yougpıclw, be Hervorbrechen derBak. 
kenzähne (yöupıoı) Schmerzen empfin- 
den, day. 
youpiänıs , #6, N, und . 
youpsaouös, ov, ©, die Schmerzen beym 
Durchbrechen der Backenzähne, LXX, 
yohgıödovmos, or, (doimoe) um die Zähne 
rasselnd, xalıwos, O. Maec. 
yougios, ö, verst. odous, Backenzahn, mo- 
laris, 2) Zahn am Schlüssel. Nicht 
yöugıos zu schreiben. (von yöugos, dep 
obeu abgerundeten Gestalt wegen. 
yougödsros, ov, (yöugor , dw) durch Nä- 
gel verbunden, ch. | 
yougonayns, de, (näyvum) durch Nägel 
fesfgemacht , festverbunden, Ar, Ran, 
824. nennt Aeschylus vielfach zusam- 
mengesetzte Prachtwörter so, j 
#906, 0, Nagel, sowohl von Eisen, als 
von Holz, bes. zur Verbindung des 
Bauholzes bey Schiffen und Häusern, 
Od, 5, 248. Nagel am Pfluge, Hes. op, 
429. hölzerne Pföcke od. Keile be 
Bau der Aegypt. Pyramiden, die Zie- 
gel zusammen zu halten, Hdt. 2, 96, 
während 74a ausschliesslich metallne 
Nägel sind. Ueberh. Verband, Bin- 
dungsmittel , Vergliederung zweyer 
ausgehöhlter Knochen durch ein zwir 
schenliegendes Sprungbein , dorpdya- 
Aos, Einfügung ‚der Zähne in die Kinn- 
laden. (ehe 
ougyorouos, o9, (riuvw) von Nägeln - 
? durchbohrt, u 
youpow, f wow, (yöupos) durch Nägel .od, 
hölzerne Pflöcke verbinden, an einan- 
der befestigen, bes. von Schiffen, vau» 
yougovv, ein Floss aus verbundnen 
Brettern od. Balken bauen: vais you- 
Yudsica, ein fertig gezimmertes Schiff, 
dessen ganzes Geripp steht: übertr. 
yaka yougpowv, wie mnyvüvau, Milch ge- 
rinnen machen, dick machen, Emped. 
Davon s 
yöupaua, vo, das drrch Nägel od. Pflöcke 
Zusammengefügte, Verbundene: .die 
Verbindung durch Holznägel, der Ver- 
band, compages. 
youpuweıs, swe, 7, das Verbinden, Befe- 
stigen durch Holznägel, ‚das ‚Einfugen. 
youpwrnp, E08, 6, wer:durch "Holznägel 
‚verbindet, befestigt, festnagelt, ‘bes. 
„der. Schifiszimmermann, day. 
yoaywrngsos,.&, 09, zum Verbinden, Be+ 
festigen durch Holznägel gehörig, ge- 
schickt, ' 
Youpwrinos, Ku er = d. vorherg. 


d 
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youpwrös, 7, 09, (yougöw) durch Hölznä- 
gel verbunden , befestigt: nloia you- 
gwrd, bloss durch Pflöcke verbundne 

z Schiffe ‚ die aus einander genommen 

werden konnten, Strabo,: 

yovds, ados, 7, Lakon. yovap (TEN2) 
die Mutter. 

yovarılı , f. jow, 
‚Knie stossen. 

. knien. . j 

yovazıov, v6, Dim. von. yorv. 

yovarodsouos, ©, (deowös) Knieband. 

yovaröouaı, Pass., Knie, Knoten, Absätze 
bekommen , wie schossende Getraide- 


‘a. Rohrhalme, von yövv. 


Att. io, (yoyv) mit dem 
2) knien lassen. 3) intr. 


arwöns, &, (ydvv, &ldos) mit Schuss- | 


knoten, Jahresschüssen, wie alle Halm- 
gewächse, Rohr u. dgl. 

'yovela, 7, (yovevw) Zeugung, Erzeugung. 

yovads, dus, 6, Erzenger, Vater: im plur. 
die Eltern, h. Hom, Cer. 240. Hes. 
öfter b Hd. 

yovsim, (yovy) zeugen, erzeugen, Brut 
legen od. setzen. 

yovdo, T. 70w, = yovsuw, Von 

yovn ‚ 2» , . 
kommenschaft, Kinder, Hom, von Thie- 

die Brut, das Junge, auch‘ die 


ren, 
der Erde u. der Bäume. 2) das 


Frucht‘ 
‚ 'Erzeugende, der Saamen, Hdt. 3, 101. 
- 409, die männl. u. weibl. Zeugungs- 
glieder, die Gebärmutter. 3) die Zeu- 
- gung, Erzeugung. vgl.'yovos. | 
yobınöos, 9, or, zur Zeugung gehörig, 
Arist. probl. 4, 27. yovım Zumgeoss, 
-"Saamenausleerung. 2) die Eltern be- 
treffend. 
yövıuos , 09, 
“ geschickt, 
"schöpferisch : 


auch yowiun, zum Zeugen 

zeugungskräftig, fruchtbar, 

auch -übertr. von den 
Geisteskräften, genial, originell, Ar. 

“Ran. 9%. 2) b. d. Aerzten, was volle 

_ Lebenskraft hat, voll ausgewachsen 

ist, vitalis. 3) mit nulga, unv, Eros, 
ungrader Tag, Monat, Jahr, weil an 
ungraden Tagen die Krankheit eine 
Krisis zu haben pflegt, daher kritisch, 
entscheidend, Dav. 

yorıuWönt, &, (sidos) fruchtbar. 

yövıos, &, 09, = yövınos, Aesch. Choeph. 

. „1064. zw. , 

'yovosıdıs, &5, (y0v7, dos) saamenähnlich. 

yovösıs, 8000, 89, (vövos) fruchtbar. 

Tovssooa, 7, Stadt in Argos, Il. 2, 573. 

yovoxroviw, (#reivo) sein Kind morden, 

yovonodw, (moıw) befruchten, zeugen, 
davon 

yovonoia, 7, 


ı2€ 


Befruchtung, Zeugung. 
yovoddora, 7, (dw) Saamenfluss. 
yovöggoinos, 7, 0v, und 
yovögöosos, ov, den Saamenfluss habend. 
yovogöviw, den Saamenfluss haben, von 
yovoggöne, ds, den Saamenfluss habend. 
yöyos, 0, wie 
te, Kind, 
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(TENS2) das Erzeugte, Nach- |. 


vn, (TIEN®2) das Erzeug- 
nkel, Nachkommenschaft, 
oft b. Hom. später auch von der Brut, 
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der Thiere: ja sogar von Hervorbrin- 
ungen der Pflanzenwelt, yövos awrzd- 
ov, Anacr. » yövos, Eurip.. 2) wia 
yivos, Geschlecht, Ursprung, Abstam- 
mung, Herkunft, Od. 1, 216. 11, 234 
19, 166. Hdt. 6, 135. 3) Zenugung. 

yovös, 6, 8. yovvös. 

yovöw, (yövos) zeugen. 

yövö, 'zö, gen. yovaros, dat. pl. yovanı, 
Ion. youvaros, yovvası, selten yobvaoı,, 
ll,. bey Dichterü auch yovvöe, yowwi, 
pl. yovva, yoivwr, wie dögv. Aeol. 
plur, yova, gen. yovar, Neue Sapplı. 
ir, 25. aber yovvv ist ungebr. das Knie, 
Lat. genu, Hom. bes. awaodas yovvur, 
die Knie flehend berühren, ebenso Aa- 
Bstv yolvav u, yoivara: auch mgosni- 
NTEIV MOORE TU yovara 'zıvos, einem als 
Bittender zu Füssen fallen, bey Pro- 
saikern: youvard rıvog Ävsıy, jemandes 
Knie erschlaffen machen, seine That- 
krist erschlaffen machen, bes. erbeben 
machen, wachen dass einer nieder- 
‘stürzt, lähmen, durch Mühsal oder 
Schreck, durch Selmsucht od. Freude, 
auch tödten, erlegen, Il. vgl. Nitzsch 
Od. 1, 267. dah. die Knie, als Haupt: 
sitz frischer Körperkraft, bes. der 
Schnellfüssigkeit, oft bey Hom. yovo 
xduntev., das Knie beugen, d. i. sich 
niedersetzen, Il. Hswv ev yovvanı xsi- 
zo, es liegt im Schoos .der Götter, 
hangt von dem Willen der Götter ab, 
Hom. Uebertr. von niedergestreckten 
Kämpfern, 2 yovv Baldsıv, »Aivev, i- 
nreıwv, nintev, von Städten und Völ- 
kern, die in Verfall gerathen, kniefäl- 
lig machen, in Verfall bringen, Valck. 
Hdt. 6, 27. 2) von der Äehnlichkeit 
die Absätze, Knoten, Jahresschüsse der 


\ Halmenpflanzen, genieulum, Hdt. 3,9. 


vgl. yüvos. ’ 
yövvayauv, üvos, 0, (ayaoıv) der hervor- 
stehende Kniebug. , 
yovuxauwpenisuptos, 09, (xaunti , Errixvp- 
zos) das Knie ganz krumm biegend, 
und z j 
yovunhaoaygvnva, 7, (nAaw, &ygvnvos) das 
Knie rastlos einknickend, kom, Beyw. 
des Podagra b. Luc, 
yovınkivio, die Knie beugen, von 
yovunkivns, 8, (xAivwo} kniebeugend , mit 
gebognen Knien, davon 
yovunkloia , 7, das Kniebeugen,, fussfälli- 
..ges Flehn. re 
yovungoros, 0», (xgortw) mit einwärts ge- 
bognen, beym Gehn zusammenschla- 
‚genden Knien: mit schlotternden, zit- 
ternden Knien : Zeichen des Alters, der 
Feigheit, der Unmännlichkeit. 
yovureriw, in die Knie sinken. 2) auf die 
Knie fallen, fussfällig anflehn, #9. und 
Tıyd, von - 
yovumsrne, &s, (mimew, maceiv) fussfällig, 
kniefällig, knieend. 
yoraöns, #6, = yovosöns. 


J’oo — T'oe 


öov, Ep. 3. pl. aor. 2. irr. zu yoaw st. 
#yoov, Il. 6, 500. 

oos, ö, (yodw) Klage, Wehklage, Geheul, 
Gewinsel, Trauer, Todtenklage, Kum- 
mer, Hom. yoous Bnoows0#”’, & naoyo- 
uev, wir werden Klagen erheben über 
Jdäs, was wir leiden, Eur. Or. 1119. 
auch yon. > 

:»ow, Episch st. yoaw, Hom, j 

l'opysios, Att. T'öpyssos, a, ov, (T’opyw) 
von der Gorgo, zur Gorgo gehörig, 
Togysin xegaln, das Gorgohanpt, Il. >, 
741. Od, 11, 634. «0 T'opysıor, verst. 
moöswnov, die Gorgolarve, das Medu- 
senhaupt, Cio. ad Ätt. 4, 16. 

Topyıalao, wie der Sophist u. reden 
od. thun, durch künstliche Gegensätze 
und dichterische Wendungen glänzen 
wie Gorgias;: auch überh. Redekunst 
üben, dav. , 

"opyissos, ov, vom Gorgias, in seiner Art. 

Togyolögas; ov, 6, (Aöyos) die Gorgo auf 
dem Helın habend, Ar. Ach. 567. Fem. 
Togyoköga, 76, 7, Ar. Eq. 1186. 

"opyovasos, 09, = T'opyeios. 

"oeyövn, 7, seltnere Nebenforn von T'op- 
ys, Herm. Eur. Alc. 1123. 

Togyovudns, es, (sidos) Gorgoähnlich. 

Togyövwros, ov, (vwroy). die Gorgo auf 

dem Rücken habend, 

opydonas, Pass., rasch , wild od. muthig 
seyn, sich rasch , wild od, muthig ge- 
behrden, bey Xen. vom bäumenden 
Hengst, von . j 

‚eyös, %, €v, (Togyw) fürchterlich, 
Furcht erregend, furchtbar anzuseln, 
fürchterlich um sich blickend: wild, 
heftig, hitzig, lebhaft, muthig, munter, 
dah. nach Schol. Ar. Fr. 569. auch rasch, 
schnell: häufig yogyos ideiv, dgarv, (pa- 
o%a:, fürchterlich anzusehn, von feu- 
rigem, wilden Anblick seyn: aber auch 
oeyöv öpär (nicht op&csaı), fürchter- 
ich blicken, furchtbare Blicke werfen, 
dayon 

weyiens, mtot, 7, Furchtbarkeit, fürch- 
terliches Aussehn, Heftigkeit, Hitze, 
Lebhaftigkeit in Blick, Rede od. Be- 
wegung, Muth, Tapferkeit. 

opyöpdaluos,.ov, = yopywnöf. 

"opyopövos, ov, auch Z’ogyopovn, (Yorsvw) 
Gorgotödtend, . 

OIIORe wvost, 0, männl, Eigenname, 
I . 

oeyven, 9, Hdt. 3, 145. ein unterirdi- 
sches Gefängniss, Lakon. ysypupa : nach 
Hesych. aucli eine WVasserleitung:: 
wahrscheinl. verw. mit xdgxagov, car- 
cer. [Ypsilon vermuthl, lang.] 

"opyu, dos, zagz. oüs, 7, Gorgo, ein ge- 
spenstisches, tödtlichen Schrecken ein- 
jagendes Ungethüm, dessen Haupt als 
bes. graunvoll erwähnt wird, 11. 8, 
349. 11, 36. sie wohnte nach Od. 11, 
634. in der Unterwelt, vgl. Heinr. Hes. 
sc. 224. Hesiod hat sie aber gleich 
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darauf, v. 230. auch schon in der 
Mehrzahl, in der Theog. 276. aber ih- 
rer drey, Töchter des Phorkys u. der 
Keto, Euryale, Stheino und Medusa, 
von allen die furchtbarste, derem 
schlangenhaariges Haupt auf der Aegis 
und dem Helm der Athene angebracht 
ewesen und versteinernde Kraft ge- 
bt: die letzte hiess vorzugsweis Gor- 
go. Von Hes, sc. 230. an findet sich 
auch die Form Tweywv, ovrs, doch 
ziehn die Att. die andre, Homerische 
vor, nur im plur. ist D’opyöves häufiger, 
Valck. Phoen. 458. 2) Gorgo, häufi- 
ger ee Eigenname. (yopyös, farvus, 
eY * 
Toeraie, e, = Toeyovwöns, Gorgoähn- 
ich. 
Topyuv, övos, 7, 8. Togyo. _ u 
ag opgrige Bas 6, fem. yopywnıs , sdos, 7, 
yopyunöos, 6v, (ww) mit furchtbarem, 
immigen, wilden, ‚muthigen Blick od. 
nsehn. , 
yopyw, umos, 6, %, = d. vorherg. 
öprüv, üUvos, 7, Stadt auf Kreta, Hom, 
yoiv, (ye oliv) wenigstens, also, doch: 
in der Il. zweymal, in der Od. gar 
nicht, desto öfter b. Att. Getrennt 
wurde ys oö» selten geschrieben, we-. 
nigstens pflegte ein Wort zwischenge- 
stellt zu werden, Schaef. Dion, de 
comp. pag. 271.f. 
yoüva, yovvwv, (nicht yovvwv) Hom, plur. 
zu yöoyv, zuw. auch. b. Att. Dichtern, 
yovvalsunı, f. oouası, Denonens Med., 
(yöwv) jemandes Knie fussfällig umfas- 
sen, fussfällig bitten, anflehn, rıya, 
Hom. auch b. Att. Dichtern : Und uı- 
vos und zuvos, für einen andern, Il. 15, 
665. aber auch rirös und sreos rıwor, 
bey einem Gegenstand, den man zum 
Zeugen anruft, flehen, Od. 11, 66. 67. _ 
yoivap yovvalsodaı, 11, 22, 345. 
yovvalyıjs, &s, (@Ayos) Knieschmerzen ha- 
bend od, verursachend, 
yoivasua, 10, (yovvalouaı) fussfälliges 
yovvara,, yovyaoı, Ion. u. Hom, plur. zu 
yovu, in der Il. findet sich auch der 
dat. yovvascı, wofür andre youvsoaı 
schr. Vom ‚sing. braucht Hom. nur 
den gen. yovvarog, 11. 21, 591. und 
das gew. yörv. 
Tovvsis, ws, 0, männl. Eigenname, Il. 
yovvöoowa:, Deponens Med., = yovvalo- 
pas, Hom. 
yowonäxns, &s, (raxvs) dick an den Knien, 
mit geschwollnen Knien od. Beinen, 
Hes. so. 266. 2 i 
yovvös, 6, (yövos, yovn) Fruchtfeld, frucht- 
bares Gefild, Saatacker, Hom. der meist 
yovvoy akwns verb. auch yovvos "Adn- 
vawv, Od. wie b. Hes. yowvol ’Elsvsn- 
os, Neusins u. yovvoe Zovviaxös, Hdt, 
‚99 wo Valck. yü@vos lesen will; 


’ 
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vergl. 059ag. (youvös ist Ion. zer- 
dehnte Form st. yoyis, welches aber 
nicht gebraucht zu seyn scheint.) 
ouvos, ©, Ion. st. yovos, Saame, Frucht- 
barkeit. 

(y6w) ungebr. Thema zur Herleitung des 
irreg. aor.- 2. von yo«e. 

yoodrns, at, (YöoS, De klagend, kläglich. 

yodßdnv, adv. (ypayw) streifend, ritzend, 
Mhee east der Skyihe bey Ar; The 
egdıo, sagt der Skythe bey Ar. Thesm. 

. 1194. 2 adıov. 

yoadıov, ro, zSgZ. St. ri 

Toaia, ı, Stadt in Böotien, Il. 2, 498, 
nachmals Tanagra. 

yoaia, 7, (yeacos) die Alte, das alte 
Weib, st. yepasa. Od. 1, 438. 2) T’gaiaı, 
ai, Töchter des Phorkys u. der Keto, 
schönwangig, aber greishaarig von Ge- 
ee an, ar Th. 270. 4 5 
didıov, rö, Dim, von ypais, ygaüs, al- 

es Mütterchen, zsgz. ddr. Ar. Plut. 


674. 

Teaixitw, low, (T'eaıxde) sich Griechisch 
betragen, Griechisch sprechen. 

Todınirms, ov, 6, = Tyaıxös, der Grieche, 

 Lycophr. 605. , 

yoaixös, 7, dv, (yeaik) einer alten Frau 
ähnlich, geziemend, gehörig. 

Teaınde, 6, Graecus, alter Name der Grie- 
chen, wahrsch,. von einem Stammfüh- 
rer, früher als “Ellr», Tzetz. Lyc. 532. 
Aus dem tägl. Gebrauch verschwunden 
ward er in die Dichtersprache von 
‚Sophokles wieder aufgenommen, Eust, 
Il. 12. p. 890, 14. Alb. Hesych. 1. p: 
854. Steph. Byz. v. 

YPalva, = ypdw, nagen, dav, ydyypaıva. 

. Ypaouaı, Pass., zum alten Weibe wer- 

den, altern, von 

. Y0aios, ygala, ygatov, (syncopirt von ys- 


[4 


gasöe, greis, alt: auch von Sachen, | 


Aesch. Ag. 305. Valck. Phoen. 103. 

1688. Adon. p. 316. C. yealn orayı— 

Ay, uva passa, Rosine, Anth. vergl. 

ylowv. 

yedis, idos, 7, = ypaüs, /ypala, 

Ypduua, zo, (yoapw) das Eingegrabne, 
Geschriebne, der Buchstabe, jedes 
Schriftzeichen, magische Figuren und 
Charaktere, Ziffern, Züge, Zeichen: 

“ auch Bild, Zeichnung, Gemälde, Valck. 
Theocr. 15, 81. Jac, Anth. 6. p. 186. 
und Philostr. imag. p. 580. 2) alles 
aus Schriftzeichen bestehende, Briefe, 
Staatspapiere, Inschriften, Bücher, 
meist im plur. wie litterae: dıa ypau- 
narwv Älysıw rı, mit einer Inschrift 
versehn seyn. 3) das in Schriftwerken 
enthaltne , Wissenschaft, Gelehrsam- 
keit: bes. bezeichneten ra ypauuara 
den Inbegriff dessen, was dıe Jugend 
in den gewöhnl. Schulen lernte, Ver- 
ständniss der Dichter durch Wort- und 
Sacherklärung, mündl. Vortrag dersel- 
ben und Geschichte, litterae, littera- 


. 454 Toauuad — Ipauuar 


tura: dah. ypduuara didaonem, El 
mentarunterricht geben, Die höheı 
Wissenschaften  hiessen nasymare 
vgl. ypaunarıxös, ypauuarıorme. 4 
Schriftwssen , Litteratur, 

yoaunadıdaoxakldns, ov, 0, = youuuarı 
dudaoxalor, Athen. doch will Lobec 

Bi ; . pag. 669. yoauuodıdaonaiidı, 
ver Ben u ren 
auuegıov, ro, scrupulus, #; der Unze 

ee 7, dasSchreiben, die Schrei. 
berey: das Amt des ypauuarsis. 2) di. 
Litteratur. 

yeaunarsidiov, zo, = ygauuaridıov. 

yeswuuarsiov, zo, das woraufman schreib! 
Schreibtafel: dah. Schrift, Brief, Hand 
schrift, Schuldbuch , Wirthschafts - od 
Rechnungsbuch, Verschreibung, Con 
tract, Testament. b) ygauuarsiov Ar 
Eiapyınöv, die Liste, in welche allı 
Athenische Bürger eingetragen wurden 
weil sie nur so in den Besitz ihres vä- 
terlichen Erbtheils gelangen — r7s Ar- 
Esws apxsır — konnten, Schömann de 
comit. Ath. 379. 2) Ort, wo die 
yoduuara elehrt werden, Schule, Ele- 
mentarschule.  _ 

yoauuarkus, Zus, 6, Schreiber, Staats. 
schreiber, von sehr verschiednem Rang, 
Boeckh Ath. Staatshaush. 1. pag. 1%. 
die unteren als versessnes Volk verach- 
tet: Jygauuarsüs,kom. b. Ar. Thesm, 
439. 2) Vorleser, weil der ypauieres 
die Acten vor Gericht verlesen musste, 

Ypauuarauw, ein ypauuarsüs od. Schrei- 
ber seyn, das Amt eines Schreibers 
haben. 

ypauuarnpöpos, ö, (p£gw) Briefträger. 
auueridıov, tö, Dim. von yoauwarıoy, 
Schriftchen, Briefchen, Täfelchen. 

yoaunariiw, die ypaumuara lehren, Ele- 
mentarlehrer seyn, Lesen, Schreiben 
auch Rechnen lehren, 


yoaujiarınsvouee, Deponens Med,; Gram 
matiker seyn, die yoduwara lehren, 
yoaunarsxös, 9, or, die Buchstaben rich- 
tig lesend u. schreibend, in den Vor. 
kenntnissen gut unterrichtet, Xen. men 
4, 2, 20, 2) sich mit Wort- u. Sach 
erklärung der alten Schriftsteller „ bes 
‘der alten Dichter u. Geschichtschrei 
ber, beschäftigend, der Jugend di 
yeawuara lehrend: © yg. Ausleger de 
Alten, Sprachforscher, Sprachkennei 
3) grammatisch, nach Art der Gram 
matiker, nach den Regeln der Gram 
matik, nach den Sprachregeln: 
yeruuarıxy) , verst. rdgyn, die Gram 
matik od. Sprachlehre, die Wisser 
schaft des ypauuarınös, auch das A 
phabet, wolf prol, LXIV, Adr. your 
karıxüß. ’ 
ygauudrıov, vö, Dim. von ye« 
Schriftchen, Zettelchen, Briefchen, Ti 
felchen. 


[ 
f 2 i 


yoauparıoris, ov, 6, wer die yoduuara 
treibt, un die Jugend darin zu unter- 
weisen, Schulmeister; aber bey Hdt. 
3, 123. 128. 7, 100. u. sonst. — ypayu- 
warsıs, vgl. Poll. 4, 19. Dav. 
youumarıorınn, %, verst. riyvn, die Kunst 
. des resp wit j 
je arodidaoxalsiovy, To, == ypauua- 
ee: Bdtg 2. Schule. . 
yeauuarodidaoxaliöns, ov, 0, = d. folg. 
poet, , 
yeauuarodidaonakor, 6, = ypauuasıorns, 
Solullehrer. ' : 
Yeaunarönos, ov, (risew) Buchstaben ge- 
bärend, Beyw. der Tinte, Anth. doch 
will Lob. Phryn. p. 669. ygauuorönos 
verbessern, Linien erzetigend, 
yoauuaronigyur, wvos , (xuntw) schimpf- 
liche Benennung des ygauuarsis, Ac- 
tenhocker, Actendruckser, Dem, [-vv-- 
YEaumarolınpıgis, idos, O, (Asmgıpis) gram- 
matischer Querkopf, Lucill. 28. 
Yevauuaropogsw, Briefe tragen, bestellen, 
von 
yeaumaropöpos, ov,-(pipw) Briefe tragend, 
ypaunaropildxıov, ro, Ort,Schriften darin 
aufzubewahren, Archiv. [A@] von 
yesumoropviaf, üxos, 6, (pvlaoow) Auf- 
bewahrer von Schriften, Schriftwart, 
Archivar, Inschr. . 
ygauun,n, (yedgw) Schriftzug, Strich, 
inie, Grundzüge zum Naclschreiben 
für, Kinder: Zeichnung, Umriss, Zug, 
Zug beym Schreiben und Zeichnen. 2 
der mit einer Linie oder einem Seil 
bezeichnete Eingang zur Rennbahn, 
BaAßie, Ausl. zu Ar. Ach. 490. 3) ar 
yeauual, das mit Linien bezeichnete 
Brett, worauf die Alten, mit Steinchen 
spielten, Bretispiel, s. #sooov. Ein an- 
dres Spiel war da ypauunjse mails, 
Plat., sonst dısinvorivda, gleichfalls im 
Brett, day. 
reauuikw, f. jow, im Brett spielen. 
Yeauınös, 7, ov, in Linien bestehend, 
von Linien, mit Lmien, zu Linien ge- 
hörig: bes. geometrisch, z. B. yg. ano- 
össfis, Zgyodos, geometr. Beweis, geo- 
metr. Verfahren. Adv. yeauumxws. 
yenumouos, 6, (yeauuilw) = ygauun, 3. 
das Brettspiel. 
yeauuodıdaoxaliöns, ov, 6, 8. yoauuadı- 
daonalı. 


7 
yoaumosdrs, ds, (sldor) linienartig. 
yeaumanoistlos, 09, (mossilos) bunt von 
Linien. 
Yomumotönos, 09, 3. Ypauuaronos. 
reauuwdns, ss, (eldos) = ypanuosıdıs. 
yeaokoyia, 7, (yeaus, Adyw) Alteweiber- 
mährchen. 

‚yeüonperns, Es, (nglnw) alten Weibern 
anstehend. 
ypüooößne, ov, ö, (voßlw) alte Weiber in 
Bewegung seizend, sich mit ihnen ab- 
gebend, 5 Fr. 800. 8.xıvdw, st. Burdw. 
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yoüoovilixrgıe, 7, Sag altes Sam- 
melweib, Spottname des klatschhaften 
Geschichtschreibers Timaeos, 

yoüöpllos, ov, (pilos) alten Weibern 
freund 


yoänie, idos, 7, die abgestreifte Haut der 
Schlangen, Insekten u. s. w. exuviae, 
yganröos, da, dov, adj. verb. von ypdyw, 
Xen. de re eq. 2, 1. 
yeanıno, 7006, 0, und ypanınt, ov, 6, = 
yeapsus, Schreiber. 
yeanros, 7, 0v, adj. verb. von yadpa, 
geritzt: geschrieben, vollgeschrieben. 
yeanris, vos, 7, zungen Verletzung der 
Haut, das Kratzen, Biutigreissen, z. B. 
durch Dornen, Od. 24, 229. 2) das 
Gesohriebne, die Schrift, Ap. Rh. 
ye@oos, o, Bocksgestank, Schweissgeruch. 
‚unter den Achseln, Aircus : Schmutz u. 
Gestank , der sich an Schaafwolle an- 
setzt, vgl. ypadowr. 
yoaoriiw, f, iow, vous immous, Pferde mit 
rünem Futter versehn, von 
ygaorıs, ews, %, (ypaw) Gras, grünes 
Futter: auch »gaorıs. 
yoxowr, ovos, 6, 7, (yeüoss) mach Bock 
od. altem Schweiss riechend, Aircum 
olens, überh. = wıagos. [ä] 
ygavis, idos, 7, Dor. st. yezvs, yewds, Call. 
Youus, gen. ypäos, 7, Ion. ypmüs, yonör, 
voc. yenü, poet. auch y Ü 
den voc. yp@o macht der Skythie bey 
Ar. Thesm. 1222, (ysgaos) Greisinn, 
alte Frau, alte Jungfer, Hom. bes. in 
der Od. verstärkt yo. malaın, Od. 19, 
346. b) kom. ö ygaös, ein alter Mann, 
der in ein altes \Veib verkleidet ist, 
Ar. Thesm, 1214. 2) die runzlige Haut, 
die sich über gekochte kühl werdende 
Milch zieht. 3) ein Seekrebs, Schneid, 
Opp. Hal. 1, 285. 
yeägeidıov, ro, Dim. von ygapsiov. 
ypägysiov, 76, (Yeapw) alles womit man 
schreibt, zeichnet, malt, Griffel, Pinsel. 
ypägsus, dws. 0, Schreiber, Geheimschrei- 
ber. 2) Maler. 
yeäyn, 7, Schrift, Schreiberey, Schreib- 
’ art. 2) in Att. Gerichtssprache, die ge- 
en einen als Staatsverbrecher bey den 
hesmotheten eingereichte Klageschrift, 
(vgl. dan, sisayyekla, Eyadmum „ mpo- 
Boir,.) Process wegen eines Staatsver- 
ıbrechens: überh. Klage, Anklage; Be- 
schuldigung, Vorwurf, m. d. gen. der 
Sache. 3) Zeichnung, Gemälde, Male- 
rey, Bild, Valck. Phoen. 131. xara 
yeapnyv, nach dem Profil, Plat. Symp. 
p- 193. A. b. Spät. auch bunte We- 
berarbeit, Bast spec. Aristaen. p. 3. 
yoägidıor, 70, Dim. von ypagstor. 
yedgınos, 97, 0v, zum Schreiben gehörig, 
eschickt, geeignet: schriftlich, für dıe 
Schrift bestimmt, ypagınn Alfı, sohrift- 
licher Ausdruck, Gegens. aywvıorınn, 
der minder gewählte mündliche Aus- 
druck streitender Sachwalter: duragıs 


‚ voc. yonv, 
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ygagıxn, das Vermögen schriftlich dar- 
zustellen, der Styl. 2) zum Zeichnen 
od. Malen geschickt, gehörig, malerisch : 
yeagınös, Kenner der Malerey: 7 yga- 
gıan, verst. tEyyn, Zeichenkunst, Ma- 
lerkunst. Adv. yoayızws. 

ypdplor, To, = ypapsior., 

yodpis, idos, 7, = yeapsiov, bes. Griffel 
auf Wachstafeln zu schreiben. 
yoayw, f. ya, perf. yEypapa, bey Spät. 

.  Yeygaynsa,. kratzen, ritzen,, graben, 

, eingraben, aryun yoawsv or oordo» dypıs, 
die Lanzenspitze streifte, verletzte ihm 
(die Schulter) bis an den Knochen, Il. 
17, 599. onuare yoaywas dv mivanı, 
nachdem er Zeicheh in die Tsel ge 
kratzt od. eingegraben hatte, eine Ärt 


* Runen- od. Zifiernschrift, die der Buch- | 


stabenschrift voranging, Il. 6, 169. Wolf 
prol,. p. LXXXI. f. sonst hat Homer 
das Verbum nicht, vgl. aber yeanrus, 
enıypapw. 2) schreiben, mit Griffel, 
Pinsel, Schreibhalm'Züge, Linien, Buch- 
staben od. Figuren machen, Züge ent- 
werfen, zeichnen, mal&n, lü« ypagsr 
= (wypapsiv. 3) aufschreiben, nieder- 
schreiben, einschreiben, einzeichnen, 
z. B. zıva eis saraloyov. Med. yoa- 
Youcı, sich etwas aufschreiben, 2v pas- 
ol, pesvwv Zow, sich etwas ins Herz 
schreiben, zu Herzen nehmen: auch 
- yoapsodal Ti, sich etwas aufschreiben 
‚od. niederschreiben lassen, z. B. vöwovs, 
sich Geselze vorzeichnen oder geben 
lassen, vom Volk, das sich einen Ge- 
setzgeber wählt: dagegen yeagsır vo- 
wovs, Gesetze für ein Volk, für einen 
Staat abfassen und aufschreiben, vom 
Gesetzgeber: ypapsıy yrwunv, eine 
‘Meinung aufschreiben, um sie prüfen 
und genehnegen zu lassen. 4) voll- 
schreiben, beschreiben, mit einer In- 
schrift versehn, wie Zmıypapw, bes. 
oxula ypagpsır, sypolia inscribere, gaw. 
yeapauv sis ru. 5) in der Alt. Ge- 
richtssprache im Med. yedgpsodal rıya 
Tıos, einen eines Staatsverbrechens 


anklagen,, vgl. ypagn, Bdig 2. aber 


auch ypapsodal ru, z. B. wigpioua, dw- 
0:4”, eimen Volksbeschluss, ein Ge- 
schenk als gesetzwidrig angreifen, eine 
Klage dagegen erheben, wobey man 
Tapavöuwv zu ergänzen pflegt, .2yga- 
varo ı7v Xaßpiov Öwgsav, Dem. Lept. 
p. 501, 28. seltner m. d. acc. c. inf, 
wie Ar. Fr. 107. 108. auch zuw. in der 
act. Form, Ar. Av. 1053. rö ysypau- 
#evor, die streitige Geldsumme, um die 
einer verklagt ist. (verw. mit 1pdw, 
xoavm, xoaivw, zeiw, yoluntw, xapaoow, 
auch mit ylapw, ylugm, wie scalpo 
und scu/po ‚mit seribo.) [&] 

ygayelu, Desiderat. von ye&gw, ich mögte 
gern schreiben, habe Lust zu schreiben. 

zedur, futl. ow, ‚eaivw, nagen, essen, 

i 


— 
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Call. fr. 200. verw. mit 
auch mit ygayw. {d] j 

yoawöns, &%, (8ldos) = ypaios, NR 

yonyoptw, = Eysipw, vom perf, Eyenyoga, 
NT. dav. 

yenyögno, &ws, 7, spätere Form st. &yon- 
yoga. : , 

yenyopimös, 7, 69, spätere Form st. &yen- 
yopınos. a 

yenyogaıs, sus, 7, spätere Form st, Eye7- 
yopois. 

yonios, ov, greig, alt, von . —_ 

Toenvinos, 6, Att. I'gavixos, Fluss im Troi- 

. schen Gebiet, Il. 12, 21. Hes. ee 342. 
mis, %, Ion. st. yeaus, poet..auch yenüs 

on hat beyde Formen. (yehis findet 
sich auch, ist aber falsch.) 

yolvos, 6 und 7, Aeol. st. dwwös. 

yeinevs, &us, 6, Fischer, dazu als fem. 
yonzis, ios, m. 

yeinsvm, fischen, auch yoinitw. 

yginnis zen, 7, Fischerkurst, 

id. 1 


yguvos, viell. 


Antip. 
k I - [3 

‚pinilw, wie yoensvw, fischen, dav. 

Yolksue ‚zo r ie Fang,, das Gefangne. 
rei) , A 

yeinos, 0, Fischernetz, vgl. yeipos. 2) 
Fischzug, Erlaubniss zu fischen, Diog. 
1. 1..38, j 

yolnuv, 6, = yeınsis. [--] ’ 

yolpsvw, (YETpos) in Räthseln reden. 

yeoinokloyiw, = yorpsvw. j 

yeipos, 6, auch Yeipns befont, wie yei- 
oe, Fischernetz, alles künstlich Ge- 
flochtne und Verknüpfte, bes. künstlich - 
verschlungne, dunkle Reden, mit denen 
ınan jemanden zu fangen sucht, Auf- 
gaben, Räthsel, dergleichen man ‚sich 
meist bey Malılzeiten bediente, vgl. K. 
O. Müllers Dorier, 2. p. 392. dav. 

yeipwöns, as, (8idos) räthselhaft, einem 
Räthsel ähnlich. 2 

yeoupas, ados, 7, und ygoupis, idos, 7, 
scropha, Mutterschwein, Sau. 

yeordos, 0, = xövdulos, pugnus, die ge- 

 ballte Faust der Klopffechter. 2) vor- 
stehende Ecke od, Sprosse, auf welche 
man treten kann. 3) = yslunıov, 3, 
die gewölbte Schildkrampe bey Maschi- 
nen. 4) das Längenmaass walcsorn, 
dav. 

yeövdwv, 6, die Anfangsgründe im Flö- 
tenspiel, die im Ansatz der Lippen und 
Finger bestehn, der Ansatz selbst. 

Yeoopoudyos, ov, (uaxowas) mit dem y 
opos streitend, vgl. Ygoopopopos. HR 

ygoapos, ©, eine Art Spiess oder Lanze, 
pilum: dah. der Röm, Zuname Grosphus, 

Poogpopopos, ov, (plow), den Yedapos tra- 

end: wie ygospowaxos, ein leichter 

\rieger, veles. 

yeovvös, 6, 8. ypuvös. 

yev od. yed, ein Grunzlaut, eigentl. die 
Schweinestimme ausdrückend :. aber 
auch ein Muck od. Muchs, dalı. ou 
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einmal Gry lıat er gesagt, d. i. nicht 
einmal gemuchst hat er: dah. yeü, das 
Geringste, das Kleinste, fast immer mit 
der Negat. oud: ygü werddwxev Euoi u. 
l.-dav. 

youlw, f. £w, grunzen, grunnio, eigentl. 
von Schweinen: doch auch von Men- 
schen, murksen, murmeln, brummen, 
bes. von unarlikulirten Lauten kleiner 
Kinder od. Mürrischer, muchsen, einen 
Muchs von sich-geben, ovd’ Zygufe, 8. 
unter y’oV. . 2 

yeuxrös, 7, iv, adj. verb, von ypulw, ge- 
muchst, zu muchsen, «g@ ypvxıov sorıv 
Tuiv; dürft ihr noch muchsen? Ar. 

LI 656. 2 

you im 75 und R 

yovkimas, 7, = yavkkouos. 

youlkilu, (youkkos) grunzen, dav. 

yevklıouos, 0, das Grunzen. : 

yovkliwv, ovos, 6, Dim. von ygVAdos, Fer- 
kelchen. j 

yeuklos, 6, Ferkel, Schweinchen. Nüch 
Phryn. AB. p. 33. wäre aber yeüdes, 
yendıtw u. 8. w. zu schreiben. 2) ein 
Aegypt. Tanz. 04 

ygünala, 7, Beutel, Tasche, crumena, s. 
spUnze. 2) = your. 


‚günuaonuins, ov, 6, (nakllw) = yeuro- 
A e 


nwäÄns. 

-sgüufa, 7. = Ypvuaia. 

Yoande, a Fackel, Feuerbrand, dürres 
Stück Holz, auch ypovvos. 

yoimaistos, 0, (yevy) Greifadler, fabel- 
haftes nn b. er 

‚pinaivw, (ypuros ümmen. 

he &x06, 7, Greiffuchs. 

ygündvıos, 09, gekrümmt, gebückt vor 
Alter. : 8 . 

yeinös, 7, 09, gekrümmt, eingebogen, 
gebückt, gebeugt, auch von Kummer 
niedergebeugt: bes. eine krumme od. 
Habichtsnase habend. 2) = yeuy. Dav. 

yebnörns, nres, 7, Krümmung, Eingebo- 
genheit, Bug, bes. der Bug der Ha- 

‚ bichtsnase. _ ’ 

yglnöw, (ygunos) wie yovralvo, krümmen, 
biegen, N machen. 

ygvonös, ©, (yellow) das Grunzen. 

yeucowv, 6, = ygulkor. Rt 

yguragıoy, rö, Dim. von Yourn. 

yeven, 9, (Lat. scruta, auch gruta, schol. 
Hor. ep. 1, 7, 65.) Gerümpel, Rumpe- 
ley, Trödelwaare, Tand, überh. Kram, 
schlechte Waare, davon zxypürsiw, 
perscrutari, durchkramen., [ö] 

ygürodöxn, 7, Rumpelkammer, von 

eürodönos, ou, (Ö&ygouas) Gerümpel auf- 
nehmend, fassend, enthaltend. 

yeironwisiov, 70, Trödelbude, von 

yebromolns, ov, 0, (nwiiw) Trödler, seru- 
tarıus, 


yovıp, gen. yovmös, ö, der Greif, ein fa-. 


belhaftes vogelartiges Thier, dem Aesch. 
jedoch vier Füsse giebt, Prom. 395. 
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(wenn hier nämlich wirklich lein. you 
gemeint ist, denn ausdrücklich genannt 
hat Aesch. ihn nicht.) Die Greife wur- 
den als Wächter der Goldgruben in 
Hochasien u. im steten Kampf mit den 
einäugigen Arimaspen gedacht: ihrer 
erwähnte zuerst Aristeas um 560 vor 
Chr. s. Hdt. 3, 166. [Dass Ypsilon in 
den Casibus obliquis lang. sey, lehrt 
Virg. Ecl. 8, 27. und bestätigt die un- 
leugbare Verwandtschaft mit yeüzmos. 
An Stellen wie Hdt. 4, 13. 27. wäre 
also ypünas st. yotras- zu schr.] 

yowvor , 7, 09, (ypaw) ausgefressen, aus- 
gehöhlt, hohl, vertieft: 7, yewvn, (nt- 
zga) Felsenhöhle, Grotte. 

yva,, auch yvia, poet. und Ion, yvin, 
gepflügtes Land, Saatfeld, Acker: bes. 
ein gewisses Flächenmaass Landes: 
übertr. auf den Muytterleib, Soph. Ant, 
569. verw. mit yuzs, yviov, yüakor. 
[yva »-, Jac. AP. p. 517.) . 

yiara,Ta, = mopvuyıoıa, Taue, mit denen 
ınan das Hintertheil des Schiffs am Lan- ' 
‚le festbindet, Leon. Tar. 57. 

yualov, rö, (wahrsch. verw. mit xoZloe) 
Höhlung, Wölbung: Homer, der das 
Wort nur in der Il. hat, verbindet stets 
Ywennos „ualov, die Wölbung des Pan- 
zers, der im Heroischen Zeitalter aus 
zwey Stücken bestand, Eins die Brust, 
das andre den Kücken zu decken: diese 
beyden Blätter, yvale, nmÜöupaxıa, 
wurden beym Anlegen des Panzers 
durch Riemen und Schnallen, ropras, 
unter den Armen verbunden ; diese Art 
Pauzer hiess nachmals ualodwpaf, 
Paus. 10, 26, 2. Nur ll. 15, 530. fin- 
den wir dupnxa yvaloıcır dpıeora, ei- 
nen aus Zwey Panzerblättern zusam- 
ınengefügten Harnisch, vgl. »garauo- 
yiakos. Nach Homer wurde es meist 
von Thälern, Gründen, Schluchten, 
überh. von tiefer liegenden Gegenden 
gebraucht, yvala Ilapvnooow, Thal- 
gründe, Hes. Th. 499. h. Hom. Ap. 
396. 25,5. danach mit ya ziemlich 

leichbdtd, Audıa yvaka, Lydische Ge- 

le, Ebnen , Aesch. -aiddgos yüaka, 
das Himmelsgewölbe, Orph. y. "garıj- 
ewv, der hohle Bauch der Pokale, Eur, 
dah, hiess der Pokal bey den Megarern _ 
yvdins: auch yvala nirgas, Felsen- 
höhlen, Grotten, Soph. Auch die hohle 
Hand, wovon £yyvakılw abgeleitet wird. 
Das Wort ist bloss poet, |vuw)] 

Tüyadas, ö, der Schatz od. die Schatz- 
kammer des Gyges, Hdt. 1, 14. 

Tüyain Aluvn, 7, ein See in Mäonien, Il, 

Tüyns, ov, 6, einer der Hunderthändigen, 
Hes. 2) ein bek. Lydischer König, Hdt. 
[v-, b. Spät. auch --, Jac. AP; p. 400. 
een vom Lyderkönig . gebraucht 
stets -- 

yüyns, ov, 6, ein Wasservogel, 

yins, ov, 6, Krummholz, Krümmel am 


Tvı—Tvu 


we woran unten der Scharbaum mit 
der Pfl 


ugschar sitzt, buris, Hes. op, 425. |, 


der Steineichenholz dazu empfiehlt, vgl. 
Voss Virg. Georg. 1, 169. 2) Acker- 
land, = yva, gilt als besser Attisch, 
Elmsl. Soph. OC. 58. Eur. Bacch. 13. 
Heracl. 839. [»-] 
yuialöns, de, (yuiov, &)dor) Glieder stär- 
kend od. heilend. 
yualxıe, 4, (aAx7): gliederstark, 
yuidpmis, de, (wpniw) gliederstark, Glieder 
stärkend, mit kräfligen ‚Gliedern. 
yvin, Ion. u; poet. st. yva, dav. 
yuntöuos, ov, (tiuvw) das Saatfeld durch- 
schneidend, Jac. AP. p. 517. 
yuioßüons, fs, (Bapkw) Glieder beschwe- 
rend. 
Böpor, ov, (ABopa) Glieder fressend 
dr ee "we söüvaı, Hes. Op. 66. wo 
nun yvıosopovs lesen, Ruhnk, ep. er. 
. P- ” ; 
yuiodanas, avror, 6, (dawaw) Glieder bän- 
digend, ermüdend,, abrichtend: Pindar 
nennt den Lehrer in der Ringekunst so. 
'yvıöxo)kos, ov, (xoAlaw) Glieder leimend, 
bindend, befestigend. 
yuıonöpos, ov, (xoglw) Glieder putzend: 
zw. L. st. yusoßopos b. Hes. op. 66. 
yviov, rö, Glied, bes. Fuss, Knie, Arm, 
- Hand, oft bey Hom. der aber überall 
den plur. braucht: den sing. hat zuerst 
Pind., bey dem es auch den ganzen 
Leib, die ganze Persönlichkeit hezeich- 
net, Vollständig yvia nodar, Il. 13, 
‚512. gew. Homerische Formeln sind: 
yvia Adluvro, roöuos od. xauarog Adße 
yvia, roduev Ö' Uno yvia u. dgl, 
yuionäyns, Es, (miyvuus) Glieder steif od. 
starr machend. 
ern, %, (midn) Fussfessel, Fusssche- 
me - 


yvös, 7, 69, gliederlahm, gelähmt, con- 
tract, Alex. 

yuordans, Es, (rm%w) eigentl. Glieder 
schmelzend, dah. was die Glieder hin- 
schwinden macht, allmälig’ abzehrend : 
mit hinschwindenden , sich verzehren- 
den Gliedern, 

pre och ov, (ropfw) Glieder durchboh- 
. ren 


' ywovgos, ov, (£yw) Glieder haltend, fesselnd. 

yuopayor, ov, (Yaysiv) Glieder verzeh- 
red. [& 

yuröyales, ov, (yalxds) erzgliederig, mit 
ehernen Gliedern. 

yuöw, (‘yuös) die Glieder lähmen „ lahm 
machen, I}. 8, 402. 416. überh. schwä- 

. chen, entkräften, unthätig machen, ent- 
Faire, verletzen. c ) Langhals, 

yölsavgnv, vos, 6,7%, (augn 
Ar. Fr. 785. von u u u 

yüksoe, ö, der lange und schmale ge- 
Rlochtne Ranzen der Soldaten im Krie- 
ge, Tornister, Ar. Fr. 531. (verw. mit 
yaukos.) 


yvuvako, f. aaw, (yvuvös) Leibesübungen 
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nackt anstellen lassen, sich nackt at 
dem Turnplatz üben lassen: dah. überlı 
üben, tüchtigen, geschickt machen, ab 
richten, sdwohl von leiblicher, als voı 
geistiger Anstrengung, exercere, häufi 
ger von Personen, als von Sachen 
auch antreiben. Pass. sich üben. 

yuuvar, ddos, 6,%, = yruvöt, nackt 
Seidl. Eur. Tro. 463. 2) sich übend 
sich anstrengend, «upi rı, Eur. 3) alı 
Subst. 7, = yvuvaoıs., yuuracıov, Jac, 
Anth. 3, 2 pP» 309. 2 

yvuvaola, 7, = yuuvacıs, Uebung, An- 
strengung. 

Tvuvanapyiw, Gymnasiarch seyn, s. das 
fo r 


Tvuvaoıcpans, u: Tvuvaoiapyos, ö, (“exw) 
Gymnasiarch , ein Ehrenamt der Rei- 
chen in Athen: er hatte die Aufsichi 
über die Leibesübungen und Uebungs- 
plätze, liess die Jugend in den Kampf- 
spielen unterrichten, die einen Theil 
der öffentl. Feste ausmachten, und gab 
die Kosten dazu her: er ward von sei- 
ner gvirj auf eine gewisse Zeit gewählt, 
8. Wolf Lept. p. XCIU. Bo Ath. 
Staatshaush. 1. p. 494. _ are 

Tvuvaoınpyla, 7, Amt des Gymnasiarchen. 

T'vuvaoiagyos,.0, = Tvuvanıapyns. j 

yvuvaaıov, Fo, Öffentl. Ort, wo nackt Lei- 
besübungen angestellt werden, der Turn- 
platz der Alten, der heilig geachtet war 
u. unter göttlicher Obhut stand: \überl, 
Uebungsplatz, Tummelplatz, Riögplatz, 
vgl. malaıprga. 2) die Uebung oder 
Leibesübung selbst. , 

yuuvaoıs, &w$, 7, nackt angestellte Leibes- 
übung: Uebung überh., Anstrengung, 
yvuvanıwdns, 8, (£2dos) einem yuavaoıor 
ähnlich, nach Art eines Uebungsplatzes. 
yöuvaoua, 6, das 'Geübte, die Uebung. 
youvaortov, adj. verb. von yyuralw, man 
muss üben. _ ’ 
vuvaornpıov, TO, == yvuvaoıov. 

a sscke, od, 8, ra Lehrer der Athle- 
ten, die aus ihrer Geschicklichkeit und 
Stärke ein Gewerb machen wollten, 
Fechtmeister, während der mudoreißns 
alle freye Knaben übte, und die Gym- 
nastik als reines Bildungsmittel betrieb. 

yvuvaorıxös, 7, 0v, zu den Leibesübungen 
od. ihren Lehrern gehörig, zum Ueben 
geneigt, geübt, sich gern übend: 7 

vuvaorınn , verst. riyyn, Gymnastik, 
urnkunst, Kunst des yuyuvaorzs. Adv. 
yuuvaorınüs, Ar. Vesp. 1212. 
yvuvıs, Hros, 6, == yuuvös: bes. ein nack- 
ter d. i. leicht gewaffneter Krieger zu 
Fuss. 

Tvuvnoias und Tvuynrides vn700:, ai, die 
Balearischen Inseln, entw. vom Nackt- 
> der Einwohner od, von ihrer Ue- 

ung im Bogenschiessen. | 
youvnteia, 5, (yvavns) das leichtbewafl- 
nete Fussvolk, Poppo Thtic. 7, 37. T. 
1, 1. p. 243. 2) Nacktheit, 
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vrreiw, nackt seyn, schlecht bekleidet 
ayn : von Kriegern ; leichtbewaffnet 


seyn. « « 
yvusaenk, 2v, 0; fem. yvuvijtis, ıdoc, 7, 
= yvuyns, womit es oft verwechselt 
ist, Schneid. Xen. An. 4, 1, 6. 
yuurıria, 7, = yyurntsia, poet. . 
yuarnrınos, N7,,09, zum Yuuyns gehörig : 
zö yvuyarızöov, — yYuuvntsla, leichtes 
Fussvolk. | 
yuavınös, 7, 09, die nackt angestellten 
Leibesübungen betreffend, zu den Lei- 
besübungen gehörig, in Leibesübungen 
bestehend: bes. yuvurınöos dywr, Wett- 
kampf in Leibesübungen, dem uovoınos 
d. entgegengesetzt: yuurıza örrka, leich- 
te Waffen. i in 
yuuvirms, ov, 0, fem. yuuvizis, ıdot, 7, = 
yvayns, poet, E 
yuuvodsgrioua:, sich nackt sehn lassen, 
von 
yuunodepuns, &, (öfgwouas) der sich nackt 
sehn lässt, Luc. andre wollen yuvuvoder- 
pie, &, mit nackter Haüt, von dpue. 
uvosaprtos, ov, (xapmos) mit blossliegen- 
der Frucht, olıne Hülse, 
Tvuvorasdia od. Ivuvonaidıe, 7. auch im 
plur. uk ‚ ein jährlich zu Ehren der 
bey Thyrea Gefallnen in Sparta ge- 
feyertes Fest, wobey nackte Knaben 
Chortänze aufführten u. Leibesübungen 
anstellten, Hdt. 6, 67. Xen. mem. 1, 
2, 61. Ruhnk. Tim. p. 73. 
yuuvonodsia, 7, = yuuvonodia, 
yuuvonodiw, baarfuss gehn, von 
yuuvonödns, ov, d, = Yuuvönovs, baarfuss. 
yuuvonodia, n, Baarfüssigkeit, von 
yuuvonovs, 0, 7, novv, zo, gen. modos, 
(move) baarfüssig, mit nackten Füssen. 
yuuvogoundeos, 09, ((umapog) mackt in 
Lumpen, zerlumpt. [v] 
yvuvös, 7, 6v, nackt, bloss, entblösst, 
entkleidet, bes. ohne Waflenrüstung, 
ungewaffnet, wehrlos, Hom. auch zuw. 
von Sachen, yvunov Tofov , yuuröc di- 
orös, ein entblösster Bogen, der aus 
dem y&pvros genommen ist, ein nackter, 
aus dem Köcher genommner Pfeil, Od. 
11, 607. 21, 417. Von Pind. an m. d. 
pen. entblösst von etwas, auch in Prosa 
äufig. Im ar Leben hiess yuuwös, 
im blossen Unterkleide, wer einen blos- 
sen Leibrock, zırw», ohne Mantel und 
sonstigen Umwurf trug: im Kriege der 
Unbewaffuete: von Städten, ohne Ver- 
theidigungswerke, unbefestigt: von $a- 
chen, unverhüllt, offenbar, frey liegend, 
‚sichtbar: ra yyuva, die Blösse, die 
Schaam: übertr. arm, dürftig, von Le- 
bensbedürfnissen entblösst!: vom Stil, 
schmucklos. Adv. yuuri's. 
T'uwvooogsoral, Öv, or, Gymnosophisten, 
nackt lebende Indische Weise. 
yuuvoostipuarog, und yuuwöorrepuos, 0v, 
(onlpua) mit blossfegendem Saamen, 
der von keiner Hülse umschlossen ist, 
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yumwörnt,nros,j, Blösse, Nacktheit, Dürf- 
tigkeit, | 
yvuvöw, (yvuvos) entblössen, enthitllen, 
aufdecken, nackt machen, arm machen, 
berauben, zıva rıvor, Hdt. 4, 61. Ho- 
mer braucht nur das pass., meist von 
Wehrlosigkeit 'od. Entwaffnung der Krie- 
ger, Il. 12, 428. Od. 10, 341.. auch 
reiyos &yvurWdn, die Mater war bloss- 
gegeben, 11. 12, 399. n. m, d, gen. eyv- 
uvadn baxlov, er machte sich bloss 
von den Lumpen, warf sie von sich, 
Od. 22, 1. day. 
yuuvmoıs , &we. 7, Entblössung, Eniklei- 
dung, Beraubung. 
yuuvwrlor, fa, £ov, adj. verb. von yuvurow, 
zu entblössen, zu. berauben, m. d. gen. 
‚Plat. de rep. 2. p. 361. C. 
yuvaınadslpos, ö, (adeApor‘ Frauenbruder: 
fem. yuvausadeign, 7, Frauenschwester, 
vgl. Lobeck Phryn. p. 304. 
yvvaıxaynp, avdgos, 6, (avı,g) weibischer 
Mann, im nom, sing. ungebr., der dat. 
plur. yuvaıxandpsoos bey Epicharm. vgl. 
Heyne Il. 8, 527. und Lobeck Phryn. 
p- 687. j 
yuvaısagıov, ro, Weibchen, Dim. von yur7. 
yuvasnsıov, TO, 5. unter yuvauszos. 
yuvaınsios, sla, 8iov, auch zweyer End. 
(yvvn) weiblich, weibisch, den Frauen 
. eigen, ihnen gehörig od. zukommend, 
sie betreffend, muliehris, yuvvaınstaı Bov- 
kai, Weiberanschläge, Od. 11, 437. 6 
Der (oixzua) = yuvaızuıv, Wei- 
erstube, auch #7 yvvaıxzin, Hdt, ra yu- 
vassia, monatl. Reinigung, auch die 
Reinigung der Kindbetterinnen: yuwvas- 
nsia Hec, die buna dea der Römer, Plut. 
Ady. yuvassiug. . 
yuvaısepaorio, Weiber lieben, von 
ZERIEREN ov, 6, (ögaw) Weiberlieb- 
aber. 
yuvaiuıios, in, iov, Ion, st. yupasneios, Hdt. 
y yvvassımın, = TO ywaınsiov , Hdt. 5, 
yuvanınpös, &, 09, == Yuvasnsios. 
ywvaınias, ov, 6, = yuwvır, Weichling. 
ywaınilw, f. dow, Att. I, weibisch ma- 
chen, verweichlichen, ro» rgaxnlor, 
den Hals weibisch drehn und wenden, 
2) intr. weibisch seyn, sich weibisch 
od. weichlich benehmen, kleiden, zie- 
ren, wie ein altes Weib sprechen, Ar. 
Thesm. 268. Ebenso im Pass, ge- 
braucht. 3) muliebria pati, Luos 
yuvaıkinös, N, öv, weibisch, weichlieh. 
yuvalnıov, #0, Weibchen, Dim. von yovn. 
yuvalsıcıt, &w6, 7, (Jvvassiiw) das Weib- 
werden, Nachahmung des Weibes, das 
sich zum Weibe ‚machen, Ar. Thesm. 
863. 2) weibisches Benehmen, weibi- 
sche Tracht. 
yvyaixiouös, 0, Weiberey, weibische Ge- 
behrdung bey Furcht, Liebe, Schmei- 
cheley u. dgl. wie das vorherg; 
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ywawıori, adv. weibischer Weise, auf 
weibische Art. j 
yuvaınoßovios, 09; (BovAn) weibisch ra- 
thend. 2) pass, von Weibern angera-. 
then, ersonnen. 
yuvaınosıöns, &s, (8ldos) weiblich, weibisch 
von Art, Ansehn, Bildung. _ 
yuvayöodtüuos, ov, (Övuös) von weibischem 
Sinn od. Muth, mit Weibermuth. 
yuvarsoxıgunros, ov, (#npVoow) von Wei- 
bern verkündet, angepriesen. 
yuranoaiwıy, wrros, 6, (wAuy Weiberdieb, 
Ehebrecher, vgl. yawoxAömos. 
T'wvaınöxöouoı, wv, oi, (#0oulwu) = Tvvaı- 
Kovöuo:. 
yuvaınoxpäola, z, Att. st. des folg. | 
yuvasoxgärsia, 7, Weiberherrschaft, von 
yuvastongdrlouar,. Pass., (xgariw) von 
Weibern beherrscht werden. 
yuyvaınoxpäria, 7, = yuvarsonpareia. 
yıvamsouäviu, weibertoll seyn, von 
yuwvaısoudvis, Es, (ualvouaı) weibertoll, 
dav. 5 N 
ywvaınoudvie, 7, Weibertollheit, rasende, 
tolle Liebe oder Leidenschaft zu den 
Weibern. 
yudarxouiuos, ov, (uiutouas) Weiher nach- 
ahmend, nachäffend, Trag. 
yuvasöuopgor, 09, (uopgn) weiblich an 
Gestalt, Bildung, Anzug, von Weiber- 
gestalt. 
Tvvaıxovoutw, das Amt eines Gynäkono- 
men verwalten, Artemid. 


| T'wvanovouia, 5, Amt-der T’vvaıxovöuoı. 


Twvamovouoı, wv, oi, (viuw) obrigkeitl. 
Personen in Athen und andern Stadten, 
die die Aufsicht- über die Sitten der 
Weiber führten, vgl. IIaıdovouoı. 


ywvamonddiu, (nadsiv) weibische Lei- 


denschaften, Neigungen , Sitten haben, 
sich weibisch tragen od. betragen. 

Yvvanoninns, 0v, 6, (onımreuw) nach Wei- 
bern gaffend. [2 

ywvawonindns, &s, (miydos) voll von 
'Weibern. 

yuvaınörroıvos, ov, (moıva) \Veiber rächend. 

yuvarsongenne, ds, (neimw) Weibern ge- 
ziemend, ihrem Geschlecht od. Stande 
geziemend. Adv. yuraıxompsnüs. 

yuvanonpöswros, 09, (Neöswrrov) von weib- 
lichem Antlitz. 

yvwvanopllns, ov, ö, (Yıldlw) Weiber- 
freund. “ 

yvvaısöppuv, 09, gen. 0906, (Yp7v) von 
weibischer Sinnesart. 

ywaınopüuns, ds, (pur) von Weiberart. 

yuvassi pwvot , 0v, (Pwrr) mit weibischer 
Stimme, Ar. Thesm,. 192. 

yevaıxöwüxos, 09%, (wvxn) von weibischer 
Seele. 

ywvaınoo, zum Weibe od. weibisch ma- 
chen. Bes. häufig im Pass. zum Weibe 
od. weibisch werden, 


ywvaswöns, 6, = yuvarxosıdac, weibisch, 


schwächlich. 
yuvasuy, @vos, ö, Frauengemach, der 
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von: den Weibern bewohnte Theil des 
Hauses: Gegens. avdeurv, 
yuvaswvirns, ov, 0, Verst. olsos, und fem, 
yuvakwviris, ıd06, 7, = yuvarsur, 
ywvarnävns, #6, = ywasouarıs, "wei. 
bertoll, 11. 3, 39. Spätere haben auch 
ywvaaviuv, wie Von yuvasuavdw. 
yuvaov, zu, Dim. von yvvn , Weibchen, 
auch verächtlich, niedriges, elendes 
‚Weib. , 
yuvaros, a, 09, = yuvaınsios, yuvaza düg 
re an ein Weib, Od. 11, 521, 
15, 247. 


yivavöpos, ov, (dvjg) männlichen u. weib- 


lichen Geschlechts zugleich ‚—- zwitter- 
haft, Hermaphrodit. , 

yivn. 7, gen. yuvaıxös, acc. yuvaixa, oc. 
yuvar, pl. ywvaines, yuvamsuv u. 8. w. 
(wie von yuvaıf) das Weib, die Frau, 
Jemina, ais Gegens. des Mannes, Il. 15, 
683. olıne weitere Rücksicht auf Stand 
od. Alter, ob noch Jungfrau ‘od. schon 
verheyrathet, in der Od. häufig die 
Mäpde, das weibliche Hausgesinde, im 
voc. oft Gebieterinn, überh. die Haus- 


frau: selır gewöhnlich ist bes. b, Hom. . 


die Verbindung mit einenı zweyten 
Subst. das dadurch adj. Bdig erhält, 
yvvn rauin, eine Haushälterinn, öfono- 
va, yeonis, alsreis, duwal yuvaines.u, 
dgl. auch yvrr) Ilegois, eine Perserinn | 
u. dgl. im sing. collective für das gan- 
ze Geschlecht, BRdt. 7, 39. 2) Ehefrau, 
Gattinn, 11. 6, 160. 8,,57. Od. 8, 523. 
12, 42, aber auch Kebsweib, 11. 24, 497, 

. 3) die sterbliche Frau als Gegensatz der 
Göttinn, Il. 14, 315. 16, 176. Od. 10, 
228. 4) als adj. shat man es Il. 24, 58. 
yıwaisa roaro ualöov, genommen, % 
Schaef. Greg. p. 108. aber Homerischer 
steht uatc» als näher bestimmende Ap- 
position zu yvvaixa, Matth. gr. Gramm. 
p. 597. 5) das Weibchen, von Thieren, 
zuerst b. Aristot. (der acc. yuyyv war 
Sicilisch, Komiker haben ihn, wie den 

nom. pl. ywyai zuw. gebr.) : 

yümvıs, „den, ö, weibischer Mensch, Weich- 
ling, Ar. Thesm. 136. (die Schreibung 
yuvıs od. yuvıs beruht auf falscher Abltg 
von yvry, die richtige ist vom yuvoß, 
Uvvös.) k En 

yümaisros, 6, (yöy, aisrös) Geyeradler. 

yünagıor, 6, Dim. von yunm, Ar. 

yunn, %, @yiy) Geyernest, Horst: überh. 
Höhle, Hütte Schlupfwinkel, Raubnest, 
vgl. sun. 2) = yuy, Opp- [ö] 

Zune nörga, 7, Geyerfels, Aesch. Sup. 
8 . 

yunıvos,.n, ov, vom Geyer. [Ü] , 

yüno)öns , s6,- (8ldog) geyerhaft, wie ein 
Geyer, Aristot. . 

Tüeai, wv, ai, eine Felsengruppe im Ae- 

geischen Meere, Od. 

Tüpain nören, 7, = das vorherg., Od. 

yogaklos, @, 0%, == yopös, gerundet, gebo- 

gen, geschweift. 
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Tov — day 


yueyador, 6, aus Weiden geflochtner Korb: f ‚maass, Zr, künstliches Abzirkeln und 


Fischerreuse, En 
yügela, 7, das Graben im Kreise herum, 
»ablaqgueatio, von 2 ü ae 
yugeuw, (yigos) etwas in einen Kreis 
bringen, in eine runde Grube einsetzen, 


einpflanzen, einen Baum im Kreis um- 


raben, ablagusare, oblaqueare. 2) b. 
zu umherirren, Coraes Plut. Fab. p. 
74 { 
Denröuos, ov, (rZuvw) einen Kreis schnei- 
5 ne Phil. Th. 59. mit Unrecht bezw. L. 
üptvos, ö, auch yveivos betont, die kugel- 
förmige, beschwänzte Froschbrut, Kaul- 
quappe, auch ydgwvos, dav. 
yüp’vwöns, &6, (sidoe) von der Art od. dem 
Ansehn einer Kaulquappe, Aristot. 
yigıos, @, or, (yvgös) kreisförmig, rund, 
gebogen : im Kreise umlaufend, [%] 
yügis, ws, 7, das feinste Waizenmehl, 
 pollen: dav. ‚ 
yügirns, ov, 6, Brod vom feinsten "Wai- 
zenmehl. 
yögodeouos, ov, (dpausiv) im Kreise um- 
laufend. E 
yügödsv, adv. im Kreise: aber yipwöer, 
° 45] rings herum, m. d. gen. 
yDeöwarrıs, ews, 0, Artemid. wahrsch, 
besser yipipavrıs, (yügıs) = alsvgö- 
warrıs, der aus Mehl wahrsagt. 
yooös, d, 0», rund, gerundet, krumm, ge- 
bogen, ausgebogen, yvpos &v Wuorasv, 
herausgebogen an den Schultern, d. i, 
bucklig, Od. 19, 246. curvus, dav. 
yügos, ö, Rund, Rundung, Ring, Kreis. 
2) runde Grube, Bäume einzupflanzen. 
yögöw; (jvgös) runden, abrunden, einhie- 
en, rundbiegen, krümmen: im Krejse 
erumdrehn: im Kreis umgraben, wie 
Bäume, vgl. yugeuw, 
Tveriadns, ov, 6, Patronym. von T'üpruos, 
Gyrtios Sohn, Il. 


Tverovn, 7, Stadt in Thessalien, 11. 2, 738. ]- 


yugadev, adv. rings herum, m. d. gen. 
5. yugoder. 

yuguua, ro, (yvp0w) das Gerundete, Rund- 
gedrehte, im Kreise Gedrehte. [ö] 

‚gen. yvrös, 0, der Geyer, Hom. 

[ Ypsilon in den zweysylbigen casibus 
obliquis lang.] : 

yuyos, 7, Kreide, Hdt. 7, 69. 2) Gyps, 
von Theophr. an, day. 

yvıpow, mit Kreide od. Gyps bestreichen, 
überziehn, vergypsen, Hdt. 3, 24. 

ywäAsce, 6, plur. 6: ywAsof und heteroge- 
nisch r& ywis«, Schlupfwinkel, Höhle, 
Lager des Wilds. (verw. mit yaukos, 

wÄAsos.) 

yüv, Ion. st. yoüv, wie @r st. ov», Hüdt. 

yavia, 7, Winkel, Ecke: eckiger Pfeiler: 
Winkelmaass: schlechter, dunkler Auf- 
enthaltsort, s. yavos. | 

yavıakos, a, ov, eckig, winklig 

yuvınouör, 6, das Abwinkeln, das genaue 
Richten od. Passen nach dem Winkel- 


Abmessen der Ausdrücke, Ar. - 
yavidıov, ro, Dim, von yavia. 
yuwıoßöußvf, Üxor,o, (Böusch) Winkel- 
summer, Spitzname der Grammatiker, 
yavıwaöns, te, (eldos) winkelförmig. Adv. 
ywuvivadwe. a s 
ywvwögvklos, ov, (pullor) mit winkligen 
Blättern. 
yanısw, winklig machen. 
yavıs)önt, 86, = yaruaud7s. 
yüvos, ö, wie yavia, Krümmung, Bug, 
Winkel, Ecke: findet sich meist ım 
Zstzgen. (verw. mit yovv, genu, Knie- 
bug, Knie, Knick.) 
yugürös, ©, Bcgenbehälter, eine Art Ka-. 
sten, worin der Bogen aufbewahrt 
ward, Köcher, Od. 21, 54. Lycophr. 

458. 7 ywevros hatte Rhian. (verw. mit 
xuwgim, "upvxos, corytos,) 


4. 


4A, ö, öllra, indecl. vierter Buchstab im 
Griechischen Alphabet : 
Zahlzeichen ö = riooapss und rirap- 
zo, aber d = 4000. Nach den 
verschiednen Mundarten wechselt es 
1) mit #, vavdalor, vaußakov, oßskos, 
odshös, Aeol, 2) mit y, audpöw, dldg- 
yw, da, ya, yn7, dvopos, yvögos, Dor. 
3) mit &, Jevs, Zeus, döpk, Lugk, du—, 
t@e—, lon. während Dor. & in od über- 
ging, uskilw, uellodw. ppalouar, gpd- 
odouus. 4) mit #, avdnpor, avysngor, 
nda, yndlw, wsüdos, widos, Üsa, Den. 
5) mit x, dam, saw, Övopos, avipor. 
6) mit A, daxpuua, Jacryma, Aeol. da- 
ous, Aaoıos. 7) mit 0, odan, down, auch 
mit einem hinzugefügten Mitlanter, gr 
dos, Jaouos, Edw, zqdiw. 8) mit 7, ydov- 
nos, xrumos, Ösıuos, Fimor, daidss, tae- 
dae, 9)zuweilen wird Ö zur Verschmel- 
zung oder Füllung der Aussprache ein- 
eschoben, «ayre, av&pos, avdods, nach 
uttm, Lexil. 1. p. 125. auch in eini- 
gen Zstzgen wie bey denLat. in prod- 
esse, prodire. 10) auch .zu Anfang ei- 
niger Wörter scheint Hinzufügung und 
Weglassung des d stattgefunden zu ha- 
ben, z. B. deiln und siln, dj und, 
dıurw und iuxw, das und «vw, Buttm, 
Lexil. 2. p. 191._ 

d&—, unabtrennbare Vorsylbe mit ver- 
stärkender Bdtg, wie das häufigere, nur 
mundartlich verschiedne f@ —, daoxıos, 
dagorvis, sehr schattig, sehr roth. Ei- 
nige lassen es aus d«a@ entstehn, durch- 
aus, durch und durch, r 

ö&, Dor. st. ya, ya, meist als Vocat. 
doch hat Theocr. auch den Acc. da». 

daynavo, — danvw, nur b. Gramm. die 

any als syncop. Form day. herleiten. 
düyna, ı0, Dor. st. düyue.. 


daher als. . 


day— daı 
"dayus, voor, 9, eine wächserne Puppe der 
aubrer, 'Theocr. 2, 140. wo andre 
darus lesen, wahrscheinl. Thessalisch. 
vgl. Voss Virg. Ecl. 8, 73. [--] 
dadıE, ıwos, 7, einKubikmaass, das 6 xoi- 
. "yıxss enthält, verw. mit addıf. [--?] 
dudiov, zö, Dim. von dgs, dais, kleine 
Fackel. 
Öadoxondw, (»önto) Kien zu Fackeln be- 
hauen od, zurechtschneiden, vgl. da- 
dovpy£w. | 


dudoouaı, Pass, (dee) kienig werden. 


dadovpysw, Kien zu Fackeln bereiten, ver-: 
arbeiten, .dah, neuen dudoupyovusvn, : 
eine Kienfichte, die mıan anhaut, um; 


daraus Kienharz zu gewinnen, von 


dadovpyös, öv, (das, "EPI2) Kien zu Fak-: 


keln bereitend. 


Öudovydw, (dadovyos) Fackeln halten und: 


damit vorleuchten, bes. bey Aufzügen: 
erleuchten, beleuchten, dav. 

öadovgia, 7, das Fackelhalten, Vortragen 
von Fackeln, Vorleuchten, Erleuchten. 

 dgdoügos, ov, (£yw) Fackeln haltend, vor- 

tragend, wvorleuchtend, bes. bey Auf- 
zügen und Festen: Jadoügo, die Fak- 
kelträger bey den Mysterien, 

‚-dadopopdw, Fackeln tragen. 2) Kien tra- 

en od. erzeugen, von Fichten: von 

Zudopögne, ov, (pEgw) Fackeln tragend. 

dadow, Kien ansetzen, von Fichten, 

dadwöns, es, (eldos) kienig,. 

Ögdwoıs , 206, 7, (deddoum:) das Kienig- 
werden. i ' 
dasıpa, 7, 25gz. daiga, (danvas) die Wis- 
sende, Beyn. der Persephone in Athen, 

Alex. [v-v] dar. , 

Jäsıglıns, ov, 0, Priester der Persephone 
Daeira, 

ddelw, Ep. conj. aor.2 pass. zum 'Thema 
AAR, st, daw, Hom, 

(daloua:) ungebr. Thema, von dem ei- 
nige Temp. zu daiw, theilen, hergelei- 
tet werden. 

danusvaı, Ep. st. dayves, inf. aor. 2 pass. 
zu JAR, dalw. 

dänuoouvn, 7, Kunde, Kenntniss, Wissen- 
schaft, Ertahrung, von 

dänuwv, 09, gen. ovos, (dasyvas) kundig, 
wissend, erfahren, m. d. gen. Od. aber 
auch dv malauno , &v nayrsoo' Fpyosos, 

1. 15, 411. 23, 671. 

Sägveas, inf, aor. 2 pass, 2danv, 5. AAN. 
dung , Kgos, 6, vOC.. PER Mannesbruder, 
Schwager, levir, 1. das entsprechende 
fem. yalus, [--, der gen. pl, dafpwv 
im ‚Hexam. zweysylbig, Il. 24, 769.] 

—; 3 sigg. conj. aor. med. von 


w, 11. 
danzös, ov, (dayvas) kundig, zw. L. Orph. 
st. daisros. 

‚„ wird nur nach Fragewörtern ge- 
braucht, bes. zi dal; und ws dal; 
als.Ausdruck der Verwunderung: was 
denn? ey was? das wäre? einen Satz 


für sich bildend. 2) mit dem Ausdruck 
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\ Jas— daıö 
unbefrledigter Neugier, die weiter fragt: 
nun? wie so? was denn? was denn 
sonst? 3) verächtlich wegwerfend : was 
weiter? Herm. Vig. p. 848, Stallb, 
Plat. Euthyphr., p. z. A. Es soll Att, 
st. dn seyn. Den Trag. spricht Porson 
es mit Unrecht ab aus den zwey Hom. 
Stellen, die es hatten, ist es aber von 
Wolf mit Recht getlgt, IL 10, 408, 
dai, Epischer Dat. von dais st. daid, Il 
Jaöalsıos, ov, vom Daedalos. . 
Öasdalloduos, av, (odun) künstlich oder 

mannigfach duftend, von 

dasdalsor, a, ov, auch zweyer End. (da:- 
dallw) künstlich, kunstreich , schön u. 
zierlich gearbeitet, bunt od. mannigfach 
verziert: Hom. braucht es ausschliess- 
lich,von sauberer Arbeit in Metall od, | 
Holz an Waffen, Wagen, Stühlen, nie 
von kunstvoller Weberarbeit, denn über 
die scheinbare Ausnahme, Od. 1, 131. 
& Wolfs ‚Anal. 4. p- 505. vgl. dal- 

Pr OR OR GR SER TOR 

adalsurnp, 7008, 0, = dasdalsvrne 

Ierdalsırıe. ov, 0, Künstler, r 

daudaksurpse, 7, Künstlerinn. 

dasdalsim, —= dasdahlw, nur b. Spätern. 

dasdullu, f. &lw, kunstvoll ausarbeiten, 
künstlich verzieren, kunstvoll, bunt od, 
zierlich machen, bey Hom. ein Schild, 
ein Bettgestell mit eingelegtem Gold, 
Silber und Elfenbein auszieren, ll. 18, 
479. Od. 23, 200. überh. schmücken, 
verherrlichen, ausputzen, bynt machen, 
bunt färben: auch dadadow. (wahrsch. 
vom Stamm AR, danvas, vgl. asokor, 
rroıxikos.) dav. 

daidalua, zo, künstliche Arbeit, Kunst- 
werk. 

dardakösıs, 2000, ev, == dadalsos, 

dadakospyös, ov, künstlich arbeitend, Paul. 
Sil. Amb. 94. | 

daidakoy, z0, 5. daldalor. i 

daidalos, 7, 09, als Adj. = dasdaker, 
künstlich, Hom. hat in der Il. nur das 
neutr. plur. von Metallarbeii und We- 
berey, Od. 19, 227. findet .sigh aber 
der sing. neutr. daldalo» , als Subst. 
Kunstwerk. 

Jeidähoe, ©, als Subst. Daedalos von 
Knosos auf Kreta, Minos Zeitgenosse, 
berühmter Bildhauer, der durch ausein- 
ander gesetzte Füsse seiner Gestalten 
zuerst auf Bewegung deutete, Homer 
erwähnt ihn Il. 18, 502. als Anordner 
eines Tanzplatzes, den er für Ariadne 
eingerichtet und den Hephästos anf dem 

: Schilde des Achill nachgebildet habe, 

vgl. C. O. Müllers Archäol. p. 41.,die 

spätern Kreter verstanden freylich ein® 
plastische Marmorarbeit darunter, Paus. 


10, 40. 
dardalopuvos, on, (gayıj) mit kunstrei 
‚sher, mannigfacher Stimme, 


dad — daıu 
Basdälöyerg, eıp08, 6, 7), (fsig) mit kunst- 


reichen Händen. 
dardalow, — daudalle, Pind. 
daiiw, f. £w, part. pf. pass., dadaiyulvor, 
auch dedaisubvos, part. aor. 1 pass. 
daigdeie, auch daiodeis, (daiw) thei- 
len, spalten, zertheilen, zerreissen, zer- 
schneiden, zerhauen, niederhauen, töd- 
ten, opfern, Hom. ‘im pass. liebt er die 
Verbindung, xalxu dedaiywivos, mit 
dem Schwerdt niedergemetzelt: aber 
Ldaitsro Üuuös Ev! ormdsodıy, das Herz 
war ihnen getheilt in der Brust, sie 
waren in innerm Zwiespalt od. zwei- 
felhaft, I. 9, 8. vgl. 14,20, daiföusvos 
ara Yvuov dıydade, zwischen zwey 
Gedanken getheilt oder schwankend: 
aber ggeolv Eyuv dedaiyulvor Trop, 
ein zerrissnes, von Sorge, Trauer 
od. Schmerz geqältes Herz im Busen 
tragend, Od. 13, 3720. dagegen Il, 17, 
535. dedeiyuivos 7rop, ganz eigentlich, 
durchbohrt am Herzen, mit durchbohr- 
tem Herzen lag er da, wie wenn zal- 
x4 dabey stände, welches Hom., öfter 
weglässt. [v--] dav. 
ddig wos und dasduor, o, Theilung, selten, 
Ödinrausvor, 7, 09, (das, xreivw) wie 
Agnistdusvos, in der Schlacht getödtet, 
im Kampf gefallen, Il. 21, 146. 301, 
dainrye, ges, 6, und 
dixrijs, oÜ, d ‚ (daitw) der im Kriege 
Tödtende, Verwundende, een 
yöos „ herzzerreissende Trauer, Aesch. 
ebenso pÜövos, Anacr. 42, 10. 
Ödinrör, 7, öv, adj. verb. von daitw, ge- 
theilt, zerrissen , durchbohrt, getöulet, 
2) gequält, zweifelnd. 
Öaistwp, vgor, 6, == dainryp. 
Öasuovaw, (daiüwv) in der Gewalt eines 
Dämon, ‚einer Gottheit seyn, von einem 
Dämon getrieben werden, von allen 
Zuständen des Leibes, der Seele, des 
Glückes, die man aus der menschlichen 
Natur nicht zu erklären vermogte, in 
denen man also göttliche Einwirkung 
annahm, dauova Öduos sanois, das 
Haus ist durch Götterwillen im Elend, 
Aesch. Choeph. 562. bes. begeistert, 
besessen, verzückt, verrückt, wahnsin- 
nig seyn. j 
sawurıatw, spätere Form st. dasuordw. 
dasuavıaxös, 7, 09, = dasorinös. 
Ödauoviaw, ==. daıuovdw, spätere Form. 


daruaviloun:, = dasmorido, allos war’ 


ahlıv Ömuoriseras rügnv, jeder ist auf 
seine Art vom Götterwillen abhängig, 
Philem, Im act.  dassoriLw, vergöttern, 
spat. 

Öasuovıxös, 7, ov, dämonisch: von Perso- 
nen, von einem Dämon besessen, ver- 
zückt, verrückt: von Sachen, von ei- 
er Dämon od, einer Gottheit kom- 
mend, von einem Gott eingegeben, ge- 
sandt, herrührend, ze 
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dasuovıolnmror ,ov, (laßeiv) v. ein. Dämon 
"\ ergriffen, besessen, begeistert, 'verzückt. 
dasuovıov, ro, die Gottheit, das Wesen 
und die Einwirkung der Götter, numen, 
Veös 7 Deov Zpyov, Ariet. sawa daruo- 
vıa eisplgsıv, neue Götter einführen, 
Plat. 2) bes. Genius, Schutzgottheit, 
der dem Menschen inwohnende Schutz- 
geist, wie der des Sokrates (nicht Dim. 
 v.daiumv, sondern neutr. v. dasusvsos,) 
dasuovsoninstos, 0v, (miroow) vom Dä- 
mon geschlagen, dar. N 
dauovioninkia,n, der Zustand des das- 
uovioninnros. 
dasuövios, a, 09, b. Spät. auch zweyer 
End, (da/uw») Homer braucht es nur 
in Anreden als Vocat!, oft als Aus- 
druck der Verehrung u. Bewunderung, 
öfter als Bezeichnung des Unbegreifli- 
chen, Verwunderlichen,, Erstaunlichen, 
Entsetzlichen im Benehinen eines Men- 
schen, so dass es auch als Wort des 
Tadels und Vorwurfs erscheint, Heil- 
loser, Unseliger,, wie oydrlsos, überall 
aber geht es auf Reden od. Thaten, 
die ausserhalb der gewöhnl. metschl. 
Natur liegen, und daher als Eingebun 
der Götter erscheinen, gleichviel ob sie 
im Guten oder Bösen über das Ge- 
wöhnliche ige Neon » in derIl. nennt 
auch Zeus die Hera, und Helena die 
Aphrodite dasuorin, 1,561. 3,399. das 
norıs Esivav, Od. 14,443. wie dasuörıs 
avöguv, Hdt. 7, 48. Bey den Att. 
meist ironisch : Närrischer, Wunderli- 
‚cher, -Sonderbarer ! doch auch im gu- 
‚ten Sinne, Trefflicher, Edler! 2) von 
Pindar an alles von einer Gottheit her- 
rührende, ausgehende, abstammende, 
von einem Gott eingegebne, geschickte, 
verhängte, daher sowohl glücklich als 
unglücklich, von der Gottheit geliebt 
oder gehasst. 3) dämonisch, göttlich, 
von göttlicher Natur, im Wesen und 
den Gesetzen der Gottheit begründet, 
göttlich gross, gewaltig, schön, vor- 
trefflich, übernatüurlich, übermenschlich, 
divinus. 4) von einem guten od. bö- 
sen Schutzgeist herrübrend, glücklich 
od. unglücklich. 8. auch dasuovıor. 
Das Adv. dasuoviws b. d. Att. von al- 
len grossen, wundervollen Begegnissen, 
auf eine göttliche, göttlich grosse, über" 
menschliche Art, durch göttliche Fü- 
gung, wundervoll, erstaunlich, vortreff- 
ich: oft bloss steigernd, höchst, sehr, 
gewaltig, ausserordentlich: auch dasuo- 
sig, wie soıwj) und ähnliches gebildet, 
kommt b. Pıind. Ol. 9, 118. Boeckh. 
als adv. vor. 
dasuovicöns, &6, (s/dos) dem Dämon od, 
der Gottheit ähnlich , gewaltig, gross, 
ausserordentlich, übermenschlich , gött- 
lich, 2) wie von einem Dämon oder 
einer Gottheit herrührend. 
danovoßlaßea, 7, göttliche Strafe, bes. | 
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von der Gottheit verhängter Unsinn 
od. Wahnsinn, von 

dasuovoßläßns, &, (Blunze) von einer 
Gottheit geschädigt, bes. am Verstan- 
de, unsinnig, wahnsinnig, wie. dsoßla- 


6. eu 
Ic nevondenzer, ov, (gop/w) von einem 
Dämon getrieben. Mr j 
daiumv, ovos, 6, ıj, Gott, Göttinn, wie 
3eös und He« von bestimmten und ge- 
nannten göttlichen Personen, Il. 1, 222. 
3, 420. 2) Gottheit, göttliches Wesen, 
wo man keine bestimmte göttliche Per- 
son zu nennen weiss, aber aus Ereig- 
nissen od. Erscheinungen auf einen 
überme‘isschlichen Urheber schliesst, 
numen. Diess ist b. Hom, die herr- 
schende Bdtg, in der der Begriff Schick- 
sal, Geschick, Verhängniss, Glück, 
Unglück, enthalten ist: daiuova dwow, 
ich werde einen bösen Dämon, ein 
böses Geschick verhängen, 11. 8, 166. 
dafür bestimmter, orvysgoz 'oi &ygas dai- 
uwv,ein verderblicher Gott fiel ihn mit 
Krankheit an, Od. 5, 396. und xaxos 
daiuov, Od. 10, 64. umschrieben, dai- 
uovos aloa xaxı, Od. 11, 61. mpuo dai- 
pova, gegen den Götterwillen, gegen 
das Geschick, Il. 17, 98. dagegen ovv 
„Ödaluovs, mit Gott, unter göttlichem 
Schutz, Il. 11, 792. So brauchten es 
auch die Trag., bald von Schicksals- 
gottheiten, bald vom Menschenloos im 
Allgemeinen, bald von einzelnen Schik- 
kungen, Glück, Unglück, Tod, sors, 
fatum, Walck, Hipp. 809. 3) Men- 
schenseelen aus dem goldnen Zeitalter, 
die in Luft. gehüllt auf Erden weilen, 
auf die Thaten der -Menschen achten, 
und: sie beschirmen, Hes. op. 121. der 
Genius, Schutzgottheit im Guten wie 
im Bösen, dergleichen jedem Sterbli- 
chen von Geburt an inwohnte, s. 
Plat. Phaedo p. 107. Cicero übersetzt 
Lares, Späteren Philosophen waren 
daiuovss überh, die Seelen der Abge- 
schiednen, manes, lemures. 4) = dar- 
uwv, wissend , 'kundig, m. d. gen. Ar- 
chil. fr. 50. vgl. aiuwv. (mehre hielten 
diess für die Grundbdtg , aus der die 
der Gottheit entstanden sey, vgl. Soph. 
El. 658. viel natürlicher aber leitet man 
diese von daiw, theilen, ab, da zumal 
in dasuww nicht der Begriff des Wis- 
sens, sondern der Vertheilung der Le- 
bensloose herrscht, Wo #sol xal dai- 
navyss verbunden ist, scheinen die letz- 
tern Götter zweyten Ranges zu seyn), 
daivü', 2 sing. imperf. med. von dawv- 
u, st. &daivvoo , &daivvo. Il. 24, 63. 
daivvuı, auch dawiw, fut. daiow, (daiw), 
vertheilen, austheilen, zutheilen, um es 
‘zu verzehren, einem seine Portion mit!- 
theilen , zwi zu, vom Wirthe, dawo 
zapov "Apysioıoıy, er gab den Argeiern 
einen Leichenschmaus, Od. 3, 309. vgl. 
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11, 23, 29. daivo daira ydpousı, gib de 
Alten einMahl. 11.9, 70. daise:v yauo 
den Hochzeitschmaus geben od. ausrich 
ten wollen, Il. 19,299. zır«, einen be 
wirthen, ilım zu essen geben, Hdt. 1, 105 
2) Med. dairvuaı, fut. daioouas, sich be 
wirthen lassen, schmausen, v. d. Gästen 
bey Hom. viel häufiger als das Act. E 
braucht es auch M.d. acc. Öaire, &xarou. 
Bas, vpla daivvodas, verspeisen, verzeh 
ren, ebenso Hdt. 3, 18, dauwun, 2sing 
conj. praes. Od. 8, 243. 

dawio, = Öalvum, Call. [-v-] 

dcios, a, ov, b. Trag. auch zweyer End, 
Ion. u, Hom. drios, 7, ov, (daiw, dei) 
feindlich, feındselig, vernichtend, häu.- 
fig. in der ll. bes, Szor nvg, das ver 
brennende, verzehrende Feuer; in da 
Od. findet das Wort sich nicht. In die. 
ser Bdtg haben auch die Att. Dichter 
die Ion. Form, 2) unglücklich, elend, 
‚Trag. s. Herm. Soph. Aj. 771. immer 
in der Dor. Form. 3) von dazvas, kun- 
dig, erfahren, wird bezw. [daios, -uu 
Wenn b. Hom. auch die dritte Sylbe 
von Örios lang ist, fliesst die zweyts 
kurze mit der ersten langen in Eine 
zusammen.] ' 

daiga, 7, 3. Sdsıpa. nn 

daiew, inf. aor. .dngaı, == Öfew, schinden, 
gerben, abprügeln, Ar. Nub. 442, Av, 
365. sonst ‘selten. ' 

dais, idos, 7, (daiw) Feuerbrand, brennen- 
de Kienfackel, taeda, Hom. immer in 
plur. und nur in der Od. zsgz. dus, 
Att. 2) Krieg, Schlacht, Il: nur in 
apooop. dat. gebraucht,’ &r dai' [wu] dv. 
.yoy und Asvyaldn,; bey Spät. auch acc 
sing. daida und daiv, Jac. AP. p. 86. 

dals, gen. dauros, 7, (dalw) Mahlzeit, 
Gastmahl, Schmaus, oft b. Hom., bey 
dem das gewöhnliche Mahl duis &e 
heisst, das gleichvertheilte, von den 
allen Gästen. ihre gleiche Portion zu- 
getheilt wird: dals misıpe, coena opima, 
eine fette, reichliche Mahlzeit, Il 1, 
180. das Opfermahl, 11. 24, 69. auch 
vom Frass wilder Thiere, D. 24, #. 
daires, Speisen, Od. 19, 220. Nic. 

Öuiosuos, 09, (daivıus) essbar. 

düiopalror, ov, (das, opalkw) im Kan- 
pfe fällend, zu Boden streckend, da 
niederstreckend. 

daraleus, dus, d, (daivu) der Wirt, 
der Bewirthende, der Koch. 2) der 
Gast, der Bewirthete, der Schmaustr. 

daıralsurge, 7, die Bewirtherinn, Kö- 

en (2eyo») Kochk at 
araloveyla, 7, ochkunst. 

daalöw, essen, en 

dairn, 7, poet.st. dais, Gastmahl, Schmaus, 
Hom, day. 

dalınder, adv. vom Schmause her, 04. 
10, 216. 

dazrıs, udos, 7, (daiw) Fackel. 2) Knob- 


lauchsbolle. Vgl. dern. 





a ‘ % 
Icır —- Aaıo 


daırpsia, 7, Ort, wo Fleisch zerlegt 
wird, von | 

daspeum, (dasrpös) theilen, zertlieilen, 
vertheilen. Il, bes. Opferfleisch zerle- 
gen, vorschneiden und in gleiche Por- 
tionen theilen, Od. 14, 433. 15,323, 
Bey Spätern auch vom Zerreissen und 
Fressen wilder Thiere. 

durgöv, vo, (daiw) das Zugetheilte , ‘die 
Portion, zo0y niysıv, seinen zuge- 
messnen Antheil, sein bestimmtes 
Maass trinken, Il. 4, 262, 

dasroös, ö, (daiw) Zerleger, Vorschneider, 
Vertheiler, bes. des Fleisches bey Mah)- 
zeiten, Od.. day, . 

dasrpoov: ‚ %, die Kunst, das Fleisch bey 
Tisch vorzuschneiden und in gleiche 
Portionen: zu vertheilen, das Vertheilen 
bey Tische, Od. 16, 253, 


der geladne Gast, Od, überh. der Es- 
sende, der Schmausende , der Fressen- |, - 


de, Eur, Cycl. 605. später auch dasrv- 
povsüs. 2) wer das Mahl zubereitet, 
der Koch, in dieser Bdtg nur Od: 4, 


620. welche ganze Stelle bedenklich }- 


und wieldeutig ist, s. Wolf prol. pag. 
CXXXI. Spohn de extr. Odyss. parie 
pP» 4 j j 


dasrüs, vos, 7, Ion: st. dais, das Mahl. | 


1. 22,4%. , 
dairwe, opos, o,,männl. Eigenname,' Il. 
8, 275. 


düpgwv, ov, gen. ovos, (dal, ger») krie- 


gerisch gesinnt, kampflustig, tapfer 
oft mit inmodauos verbunden, Il. 2) 
(danvas) verständigen Sinnes, klug, ge- 
schickt, einsichtsvoll, oft mit wos: Äo- 
unens, Od. Spätere Dichter folgen be- 


die bey Hom. scharf nach Il. und Od. 
geschieden sind: nur Il. 24, 325. hat 
das Wort in der zweyten Büig, 'über 
die$s Buch hielten schon die Alien für 
jünger als die übrige IL H. Hom. Cer. 


folgt dem Gebrauch der Od. — Nitzsch 


Od. 1, 48. nimmt als gemeinsamen 
Stamm für beyde Bdtgen dazva, an, 
kennen, erprobt oder versucht haben, 
 dah. om Krieger, der sich im Kampfe 
" erprobt od. versucht hat, von erprob- 
'ter I ei, von andern Menschen 
„‚aber überhaupt, der mit dabey gewesen 
"ist, der Einsicht und Erfahrung besitzt. 
iw, zerfällt in zwey Hauptbdtgen, die 
'ursprüngl. in dem Begriff des Vertil- 
gens, Zerstörens Eins gewesen zu seyn 
scheinen. 1) = saiw, nur im praes. 
u. impf. gebräuchlich, anzünden, au- 
Körennen‘, in Brand setzen, nug, Yloöya, 
'Hom. 
11, niemals intransit. Denn Il, 5, 4. 
ist Athene Subject: sie entzündete eine 
Flamme auf Diomedes Helm. Aber im 
"Pass. dalouas, brennen, flanimen, in 
"Brand stehn, Hom. der ausser praes. 
I. Th. 
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+ d, herzfressend od. 
liebig der einen oder der andern Bdtg, |‘ ns nd od. na 





vgl. Doederl. lectt. Hom, 2. B- 


daxae— dJaxv 


und imperf, auch in der Il. vom aor. 
&daoumv den, conj. ddnras hat: [v- -]- 
daieras 600e, die Augen funkelu', Od. 
6, 132. Hieher gehört noch das perf, 
u. plypf. dedna, &dsdj;eıv; poet. dednar, 
stets in übertr. Bdtg, molsuos, Apıs, 
pnayn, &vonn Öiöne, der Kampf, die 
Schlacht entbrannte, Il. osuwyn dldne, 
Wehgeheul entbrannte, Od. 20, 353, 
"O0o0a deöne», däs Gerücht war entbrannt, 
verbreitete sich schnell, wie eine Flam- 
me, Il2, 93. das Lat. flagrat bellum, 
De A rumor, Em andres perf. pass, 
dldavuas, ‘von datw, Öavvowar, nach 
xalw, xavow, brauchte Gall. davon’ 
'dais, dakös, Öuos.) 
2) theilen, abtheilen, vertheilen: zer- 
‚stückeln, zerreissen , bes. uoigas , glei-- 
che Portionen abtheilen, und xr7wara, 
Hom. bes. Fleischstücke beym Schman- 
se porlionenweis zutheilen. In act. Bdtg 
kommt nur fut. Ödoowa:, und aor.'2d«- 
oc@unp, ‘auch in Prosa, vor: praes, daio 
. ist ungebräuchlich u, wird durch daitw 
od. darloums ersetzt’; vom. Pass. ‚ge-; 
theilt seyn, hat Hom. Praes. dasouas, 
auch übertr, dassras 7rop, Od. 1, 48. 
vgl. daitw, und perf, d4daousı,.3 plur. 
dedalärast Od. 1, 23. Doch hat das 
praes, daioucı xoda,. Od, 15, 140, 17, 
332. aucli. act. Bdtg,ich theile Fleisch 
zu, Von Hdt, an findet sich auch 'daisıv 
zıyd Tıyı, einen mit etwas bewirthen, 
und daisıy yduov, z«gov, einen Hoch- 
zeitsschmaus, ‚einen Leichenschmaus ge- 
ben, wie daivvus b. Hom. (dav. dailw, 
dais, daivun, darlowas ) 
ddntdUuos, ov, (daxsiv, Huuös) herzbeis- 
gend, herz- 
kränkend, vgl. dr&idvuos und: Fuue- 
däusiv, inf. aor. 2 act. zu danre. 
ddxerov, ri, (dansiv) = ddxos, ein beis- 
sendes, gifliges Thier, wie &äpmeröv. 
(wohlrichtiger daxerov, Jac. AP.p. 451.) 
daxvalı, — daxvw, poet. kommt nur Ein- 
- mal im med.‘ daxvalouas und in der 
übertr. Bdtg, sich betrüben, traurig seyn, 
vor, Aesch. Pers. 570. en 
danvo, f. drkouas, perf. didnga, aor, !da- 
xov, inf. daxsiv, (Hom. hat nur den 
. aor.. und in der Od. das ganze Wort 
nicht.) beissen, stechen, in der Il. vou 
Hunden und Mücken: übertr. 'nagen, 
verletzen, aufbringen, böse od. .zornig 
machen, #üdos daxs pplvas. die Rede 
nagte,, verletzte sein Herz, Il. 5, 493. 
dah. überh. reizen, aufregen, kränken, 
betrüben, Valck. Phoen, 38%. bes, von 
der Liebe, das Herz verwunden, Valck, 
Hipp. 1303. Pass, in $ereiztem Zu- 
stand, erbittert, gekränkt, verliebt seyn, 
bes. von jedem am nagenden >e- 
müthsschmerz, Aefger, Verdruss, Gram 
u. dgl., _ im 'perf. pass;, auch m. 
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dargusöng, #6; (sldos) ihränenarlig: voll 


"Thränen. . 
Öanrölndga, As (Süntv)os) Fingerhand- 
"schuh. 2) ein. Marterwerkzeug, 
dasrülsazos, a, op, fingerlang, fingerdick, 


.d, ag6., Hönyuas nagdiay, Bergl. Ar- 
‚ Ach. 1, oft, Rh, Kur, . 
vöze, 56, (damvw).beissend, reizend, 
""kränkend, empfindlich, ge . 
danos, 806, TO, ( axsiv) ein durch giftigen 
‘Biss oder. Stich gefährliches _Thier, 
Plage, Eidechse: jedes. schädliche, 
bes. reissende Thier, auch. daxsrov, 
Valck. Hipp- 646,, 2).Biss, Stich. 
düngu, vos, To, poet. St. Öungven, Thrane, 


Suretyelüt, wros, ö, das Lächeln unter 
' Thränen, auch xAevoiyekws: 
dargudıoy, zo, Dim, von daxgv.,, . 
daxpüue, TV, (dasgvw). das Geweinte,, die 
T'hräne, lacryma. 2) was beweint, wird, 
Gegenstand der Thränen, Hdt. 7, 169. 
Janguvrös, 7, 09, beweint, zu beweinen. 
daxpuoyovos, a9, (TEN) Thränen erzeu- 


























f Hess TI 
Jaxrulidıoy, To, Dim, vom. dansykor. 
[-»-vv, Ar. Ly:. #17.).;, 
dayrvlilu,. f. iow, —, danruhodsıntig,, 
daxrülıxös, 7, 0%, gelingert, ‚für die Finger 
“ bestimmt, digitalis: ügyayov Ö. ein In- 
strument, das mit den Fingern ‚gespielt 
wird. 2) daktylisch, aus. Daktylen. be- 
stehend, metr. | 
Ödxrulıoylugia, ), die Kunst, Steine, Sie- 
gelringe zu schneiden od. zu ‚stechen, 
von 
daxrikuoyAupag, ov, (yAvpm) Steine zu 
Fingerringen schneidend od, stechend: 
ö.0.. Steinschneider,, sraveur. 
dantülodran, N» Gr Sammlung von 
_ Siegelringen od. eschnitinen. Steinen. 
daxrvlıos, 0, Küng, Fingerring, Siegelring, 
altdeuisch Fingerlen: dal. b) überh. 
"Sales. Ring- oder Kreisförmige.: rezrol 
daxrule, rund. durghbohrte, Steine am 
Hafen, Schiffstaue durchzuziehn. 2) der 
"After. (annulus, anulus,) [ül 
danrulsovpyös, öv, (EPIR) Siegelringe 
machend. nd | 
danrulis, idos, 7, bes. fem. zu daxrulaie. 
Saxrülirns, ov, 0, fem. daxzuhiztus, udos, Yı 
fingerförmig. . 
danrülsurns, ou, 6, der Ringfinger, ZW. 
daxtulodsınrei, adv. mit,,dem Finger ge- 
zeigt, von, DA 
daxrulodsıntiw, mit. dem Finger. zeigen, 
"bezeichnen, von; I 
daxrülodsintys, ou, 6, (deinvuns) mit dem 
s Finger zeigend, bezeichnend. 
daxrülödsıntos, oy, mit dem Finger ge- 
'zeigl, auf den man mit Fingern. zeigt, 
dah. berühmt, bewundert, vornehm, 
nach Horazens digito monstrari, Henst. 
Luci. somn. 12., dav. 
axrükodsıkla, 7, das, Zeigen mit dem 
„Finger ‚zw. ü 
daxrulodozun, li, (doxuj) die Breite von 
“vier Querfingern, sonst nalaıorn und 


gend. rn a. 
Öangüoess ,. 8008 , 60; (daxpvov) weinend, 
weinerlich , beweinenswerth;, thränen- 
‚reich, viel-weinend, Hom. daxpvoer, 
als ady. mit Thränen., unter Thränen. 
ddxgiov, 50, poet." auch 'ddxgv, daxpüua, 
‚lagryma, die Thräne, Hom. der es meist |: 
. mit. ylsiv, Asißeıw,, elßeıv, amo Bkspa- 
.gwy Bükleıv, verbindet: Ep. gen. da- 
:#evögi,.1. 17, 696. ‚od. 5, 152. Später 
jedes tropfenweis vorquillende Nass, 
Harz, Gummi, Pech, die Thränen des 
‚ Weinstocks, Saft überh. 
dasgumarzs, ds, (minew) Thränen fallen 
- od. rinnen machend; Aesch. 
dunpvororös, 6v , (mosdw) Thränen verur- 
:gachend. > 
Öanpvöotaxtos, 09; (orutw) von Thränen 
-trietend. A 
daxgvöriuor, 09 , (sun) "durch Thränen 
gefeyert L Ai ESEL j 
daxguniuw, (milw) in 'Thränen schw'm- 
men od. ‚überfliessen, vom Trunkenen, 
dem die Augen übergehn: und. thrünen, 
"N. 19; 122, 
daxgrcdodw, in Thränen, fliessen, von 
daxgvPlops, 0%, (6&w), in Thränen fliessend, 
weinend. } 
Öaxpvoioraxtos, 0%, — danpvöoraxtas. , 
duxpurös, 7), 0v, adj. verb. von daxpiw, 
beweint, zu beweinen. 
danguxädns; &, (Kuipw) sich an Thränen 
“freuen, © 0 ne 
Öuxpuylir,, ovo@, 0v, (iw) Thränen ver- 
giessend, weinend, oft bey Hom. aber 
nür Als”part: gebr." (so. wenig wie da- 
gina als zwey Wörter zu schreiben.) 
- dangiw, fut. von, Intr. weinen, Thränen 
"Yergiessen, Höm. perf. pass. dsddnpu- 
‘das, bethränt, mit Thränen bedeckt 
seyh, Il. auch verweint seyn, Spuren 
vergossner Tränen ansich haben, Plut. 
Päul. Aemil. 10, Pausan, 1, 21, 5. 2) 
rgüsit, 'beweinen, nachhom,  [Ypsilon 
"Im praes. u, imperf. meist, in den übri- 


. „gen Temp, stets Jang,] 


g0V. . 
dasruAosıdns, &s, (eldus), fingerartig. , , 
Jantuloxauydduvos, 09, (naunzw, odurn) 
die Finger unter Schmerzen beugend, 


dayrükoy, To, = Ödstulos, Nonn., 
daxrülos, 0, (von 'Theocr. ‚an findet sich 


machte) der Finger:, seltner die Fuss 
zehe, danrvAos zov nodas, Eur. Iph. T. 
einer Muschel. 4), ein 'ersfuss , - “U 


metr.. 5) Priester der Cybele, Dacty- 


/ 


daxı — deu 


lus ITdaeus. — 
nachhomerisch. 

Öaxrülörsvuxtos‘, ov, (rsVyw) mit den Fin- 
gern ‚hervorgebracht, uelos, Aesch. 

daxruüAörgıntos, ov, (reifw) mit den Fin- 
gern zerrieben. 

daxrülwrös, 7, 0», gefingert, 

dül£ouas, Dor. st. Önlkouaı. 

dälsgos, &, ov, (dakos) brennend, heiss, 
zw. 

däliov, ro, Dim. von dalös, Ar. 

alis, 7, = ralıs, zw. . 


’ « 


daiuerıxn, 7, Messgewand der Priester, 


FA 


dälde, 6, (daiw, gleichs. daısAos) Feuer- 
brand, brennendes Stück Holz, Hom. 


später auch Fackel, ausgestecktes Feuer- | 


zeichen, Fanal, Jac. ep. ad. 372. 2) 
ein abgelebter, ausgedorrter, gleichs. 
ausgebrannter Alter, Jac. Mel. 49, wie 
Hor. carm. 4, 13, 28. eine Alte dila- 


p$am in cineres facem nennt: in dem- |. 


selben Sinn »j dal b. Hesych. 


deucla,;, = Ödeucw, nur im praes. u. im-' 


perf. gebräuchl,, nachhom. Nebenform. 

däuaios, ©, narıjp, Beyw. des Poseidon 
bey Pind. Ol. 13, 96. wahrsch. von 
daucw, der’ Bändiger. 


daumAsidiov, 76, Dim. von daualn, da- | 


palıc. 2 

dauain, 7, = dauelıs, 

dauakrBoros, om, (Bookw) von jungem 
Rindvieh :beweidet. 

daualns, ov, 6, (dauaw) der Bändiger, 
Bezwinger, Ueberwälliger, "Epws, Anacr. 
2) ein junger Stier, Ammon. p. 39. Thom. 
M. p. 193. dav, das fem. daualıs. 


daueinpayos, ev, (Yaytid) rinderfres- | 


send. [@]- 

daualilw, f. low, t. verlängerte Ne- 
benform von dauow, daualw, bändigen, 
bezwingen, überwältigen, Pind. P, 5, 
163. (die unmittelbar von dawelıs ab- 
geleitete Bdtg: lustig, ausgelassen seyn, 
kälbern, vitulari, ist ohne Beyspiel.)- 

däualıs, swe, 7, (dauaw) junge Kuh, Kalb, 
Kälbchen, juvenca, vgl. ddueins, 2. 


2) wie wooyos und nw4os, Mädchen, 


Ponge Frau, poet. s. Hor. carm. 2, 5. 

auch daudin, 7. 

daualormödıa, wv, ze, (movs) Kalbsfüsse, 

daualos, 0, Kalb, vitulus. 

dauap, apros, ;, (dauaw) Gattinn, Ehe- 
frau, Hom. Eigentl. die Gezähmte, 
Ueberwältigte, Eingejöchte, wie conjux, 
wogegen die Jungfrau adauaoros, aduns, 
heisst. 

daudodw, Dor. st. daualw. 

dauaoißgoros, ov, (Bborös) Sterbliche bän- 
digend, überwältigend, bezwingend, töd- 
tend, Mörder, ‘Sieger, poet. 

dauaoiufßgoros, ov, = das vorherg. 
@uaoıs, &w6, 7, Bändigung, Zähmung, 
Bezwingung, Besiegung. | 

dauaoippuwr, ov, gel. ovos, (perjv) herzge- 
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Das ganze Wort ist |’ 





Jauao — Jauaw 
winnend, däs Herz bezwingend oder 
‚erobernd, den Sinn bändigend. 


deuaoigwe, wrös, 6, 7, (pus) = dauaai- 


0%. 


'dauaoos, 6, männl. Eigennane, Il. 
‚Jauaor7p, ngös, ö, Zwinger, Bezwinger, 


Bändiger, Besieger, day. 


Öauaorzguos, ov, zum Bezwinger od. Be- 


‚sieger gehörig, se z 

daucorwp, ogos, ©, männl. Eigennäme,' 
dav. Jauaorogiönr, ö, Patronym., Hom,, 

dauaowvıov, z6, ein Kraut, Dioscor. und * 
Hesych.‚vgl. Plin. h. n. 25, 10. 

Aduarsp, PM day. Dor. vocät. von Antiie» 
ne, auch b. Att, Auısruf des Staunens. 
u 
warye, 700%, 0, = dauaor;e, fem, da- 
uarsıpa, 7. [vv-] 

deuarwp, opos, 6, poet. st. dauaryp, da- 
HaoTyp. & 

dapaw, fut. dauaow, [vv -] poet. daude- 
ow, aor. 1. Zdıudoe, aaoa, aor. ?. Zdd- 
uoy, perf. d£dunsa, perf. pass. ddunuaı, 
aor. pass. &dundnv und &daunv, part. 
Jundeis und däusis, überwältigen: ala 
erste und urspr. Bdtg nimmt man an 
zähmen, bändigen, ein’ wildes Thier' 
zur Arbeit abrichten, bes. von Rindern, 
Jochen, ins Joch spahnen, zum ackern 
od. fahren, doch findet sich bey Hom, 
diese Bdtg nur zweymal, Od. 4, 637. 
von wilden Pferden, und Il. 23, 655. 
vom Maulesel: dah. 2) ein Mädchen 
dem Manne unterwürfig, von Manne' 
abbängig machen, gleichs. ins Ehejoch 
spannen, also ein Mädchen verheyra- 
then, zur Frau machen, subigere, dah. 
auch dauap, wogegen die Jungfrau 
adduaorot, «duns hiess, bey Hom. nur 
Einmal, 11. 18, 432. avöei, und viell.' 
Od. 3, 269. bey Spätern. sehr häufig u. 
oft schlechthin. zum Beyschlaf brau- 
chen, ohne Bezug auf die Ehe, die 
auch urspr. nicht im Worte lag, wel- 
ches ganz physisch zu nehmen ist: ein 
Mädchen “überwältigen, sich zu Willen 
machen. Pass, vekheyrathet seyn, vom 
Weibe. 3) bezwingen, überwinden, ,be- 
siegen, bes. im Kriege sehr häufig bey 
Hom. der es auch für erschlagen, töd- 
ten, bes. in der Schlacht, braucht: auch 
von einem dauernden Herren - u. Un- 
terthanenverhältniss, weil diess im Hel- 
denalter von Unterjochung durch Kriegs- 
gewalt auszugehn pflegte, Beherrschen, 
und pass. unterwürfig seyn, beherrscht 
werden, gehorchen, 1, 3, 183. Od. 3, 
304. später häufig unterjochen, ‚dienst- 
bar oder zu Sklaven machen, wovon 
Öuus u. 8. w. Pass. unterjocht seyn:. 
übertr. von todten Naturkräften od. von 
Zuständen, die die Kräfte lähmen, z. B. 
von Meereswellen, von Frost, Schlaf, 
Erschöpfung, Od. 5, 454, 8, 231. 14, 

: 318. 11. 10, 2. vom Weine, Od. 9, 454. 
516. ar Med, daunooauevos podvar 

g 2 


. 
\ 


.. Jaus — day 


.elyo und dnel u" 2dandooaro olva ge- 
braucht ist: auch von Schlägen, Od. 
-18, 54. und von Gemüthszuständen, von 

Liebe, von Feigheit, 11. 6, 74. 14, 316. 
353. Im Pass. consir. Hom, bald da- 


uäval vıve, bald vmo zuni. (gleichbdtd 


sind die Formen dauraw, daurnu, da- 
wiw, daual®, dav. domare, damnare, 
“ Jdamnum.) 
dausiw, 76, 77, Ep. conj. aor. 2. pass. von 
dauaw st. dauw, Hom. | 
ddusv, Ep. 3 plur. indic. aor. 2 pass. von 
je dw, st. eöaunoav, Hom, 
daunueras, Ep. inf. aor. 2 pass. von da- 
zum, st. daujvas, 1. ’ 
dauva, 2 sing. praes. pass. von daurmus 
st. dauvaoas, Il. 14, 19. . 
dauvdw, = dauaw, Hom. nur im praes. 
u, imperf. gebr. Erz 
dduvyu, = dauaw, Hom. der auch die 
Passivtorm dauvauas in der Od. 14, 
488. activ-braucht: passiv steht es im- 
mer in der II. 5 
dauvnıns, ov, ö, fem. dauwäris, ı 
== dauaorzp, poet. _ | 
'dauvıov, T6, = ogäyıov, f.L. Od. 3, 444. 
dauvyınnos, ov, (immos) Rosse bänligend, 
poet, > 
danöoıos, da, sov, Dor. st. dnuocos, Ken. 
. Hellen. 4, 5, 8. 
dauöw, Ep. st. dauae, 11. 6, 368. 
düuwpara, rd, = ra Ödmuosig adöueva, 
Ar. Fr. 798. aus Stesichı. fr. 39. Kleine. 
dv, Dor. st. dyv, yav, ou dav, Betheu- 
rung, nein bey der Erde ! Theocr. 4, 17. 
Javan, 7, Danae, Tochter des Akrisios, 
Zeus Geliebte, Mutter des Perseus, zw 
erst Il. 14, 319. 
danaidaı, üv, oi, Javaides, ai, 8. Javasc. 
dayaan, 7, kleine Pers. Münze, weni 
über einen Obol. 2) das Geldstück, 
' das man den Verstorbnen zum Fährgeld 
‚ für den Charon ıitgab. 
dJävaos, 6, Danaos, männl. Eigenname, 
s. das folg. 
davaös, ö, meist im plur. 0; Jevaoi, die 
Danaer, die Unterthanen’ des alten Kö- 
nigs favaos von Argos, etwa 1500 Jahr 
"vor Chr. also = "Aeysios, die Bewoh- 
ner von Ärgos, Hom. meist in der Il. 
davaidaı, wv, oi, waren des Danaos 
Söhne od. unmittelbare Nachkommen, 
‚Hes. [-uv-, Episch. vuu-, Att] Sa- 
vaidss, ai, seine bekannten 50 Töchter: 
einen kom. Superl, Javauraros brauch- 
te Ar. 
davdalie, dor, 7, auch devdalise, Kuchen 
vom Mehl gerösteter Gerste. . 
davssanös, 7, öv, (davsıo») zum Darlehn, 
ZW. 
caveiiw, f. siow, Geld auf Zinsen geben, 
leihen, vorschiessen. Med. davsiLouas, 
sich Geld auf Zinsen geben lassen, bor- 
en. (die fut. davaa u. davssoruas sind 
'barbarisch, Suid. v. Sagıw, Bast Greg. 
P- 174.) " h z 


Mn 
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davsıor, co, (davor) als Darlehn aut Zin. 





dävssorıs, 0 


dav— dan 


sen gegebnes oder empfangnes Geld 
urspr. neutr, von Öavsıos, verst. &pyv- 
eıov. [&] 


davsioua, To, (davaiku) = das vorherg. 
Ödvsionör, ö, das Ausleihn des Geldes aul 


Ziusen, Wucher, 


v, 0, der Geld auf Zinsen Aus- 
leihende , Wucherer. 


davsıorıwös, 7, öv, zum Leihn od. Ver- 


leiha gehörig, geneigt, geschickt. 
davılw , Er ai Fr Form st, da- 
veilw, Antlı, 
dvos, sos, zo, Gabe, Geschenk: gew. auf 
Wucher verliehnes Geld, Wucher, Zins, 
dav. das ulte Lat, dasv, = donu, do.) 


wu 

dävös, 9, 0», (duiw) ansgebrannt, ausge- 
dörrt, trocken, £ula dava, dürres Brenn- 
holz, Od. 15, 32% 

daf, adv. (daxvm, oda) bissweise, mit 
den Zähnen beissend, murdicus, wie 
yröf, muß, Act, Opp. H.4, 60, vgl. Jac, 

. * [3 aVs 

dakaouus, 6, = odayuos, odaknouds, das 
Jucken, Tim. Locr. 

Öddos, sos, To, (daiw) = dais, dalös,:Licht, 
Brand,’ Fackel, Hom. bes. Od. man fin- 
det auch daös, o, geschr. [vv] 

ddos, 6, der Sklavenname Davus, [-v, 
Hor. a. p- 237.] ' 

dänävaw, f. ow, verwenden auf etwas, 
al als zu, augpl ru und zıvi, ebenso im 
med. danavaodar, Plat. legg. 8, 3. p- 
548. B. auch iin übeln Sinn, verschwen- 
den, vergeuden, durch Aufwand er- 
schöpfen, zu’ Grunde richten, molr, 
Thuc. sehr selten im med. sa dsda- 
naynade sis wuv möAsuov, Dem. Olynth. 
1. p. 17. Pass. verthan od. verzehrt 
werden, draufgehn, von 

danavyn, N, (dantw) Ausgabe, Aufwand, 
Hes. op. 723. im übeln Sinn, über, 
triebner Aufwand, ‘Verschwendung, 7 
dv zii yvosı dandvn, der natürliche Hang 
zur Verschwendung, Aeschin. 2) Mit- | 
tel, wovon der Aufwand besiritien 
wird. [v »-] ti 5 

\ddrivnpa, ro, == das ee 

‚dandvngös, d&, öv, verschwenderisch, ver- 

thuerisch, Aufwand machiend, von Men- 

: schen. 2) Aufwand erfodernd, kost-, 

; spielig, kostbar, eldfressend, von S.- i 

' chen: ganz das Lat. sumptuosus. Adr« 
danayngws. 4 

dänäyntınös, 7, 6», verschwenderisch, 
zum Aufwand er Aufwand fo- 
dernd. 2) act. aufzehrend, wegneb- 

' "mend, zerstörend. 

danavor, ov, = das vorherg. \ 

dansdov, zo, (von yrmeder, Dor. nach 
Doederl. aus dsanedov, vgl. dagewöi, 
eninsdov.) Boden, Erdboden, Od. 1, 
577. gew. der Fussboden im Zimmer, 
der schon im Heldenalter oft künstlich 
ausgelegt, ja vergoldet ist, Hom. be 





dan — dao 


Od. sonst Kdapos; vgl. vanuıvör. [vur, 


Episch: -uv, Att. das letztere bezw. 
Pors. Eur. Or, 324. und Boeckh v. |]. 
Pind. Nem. 7, 83, die überall yansdo» 
schreiben, wo die erste Sylbe lang seyn 
muss.] . 

Jdanidıov, ro, Dimi. von dumıs. 

dunıs, ıdos, 5, = ranns, Teppich, Fuss- 
decke, Fussboden: verw. mit dansdor. 


d 
dantns, ov, 6, (danzw) der Fresser, Ver- 
zehrer, Nager, Zerfleischer: bey Ly- 
kophr. 1403 sind damra/ blutsaugende 
Insekten. 
darreia, 7, fem. zu dantm. 
daneo, f vw, und mit einer Vorsylbe 
dapdanıw, zerreissen, zerfleischen, ver- 
zehren, fressen, bes. von wilden Thie- 
ren, 1l.- übertr. vom Feuer, 11. 23, 183. 
und vom Speere, ‘der den Leib zer- 
fleischt, Il. 13, 8%1. zerkratzen, ritzen: 
überh, zu Grunde richten, zerstören, 
tödtgg: auch von Gemüthsstimmungen, 
nagen, quälen, martern, (verw. mit 
dalw, dartonus, dails, daırpeiw, dandrn, 
dapes.) Ä 
daparos, 6, ein Thessal. Brod, Athen. 
Japdavos, 0, Dardanos, Zeus Sohn, Grün- 
der von Dardania od. Troia, welches 
dah. auch Sagdavia, 7, heisst, Il. als 
Adj. Zupdavos are, ein Troischer 
Mann, Il. häufiger oi Japdavo:, die 
Dardaner oder Troer, Il, dah. Adj. 
dapdaävıos, a, ov, Dardanisch, Troisch, 
Il. bey Trag. auch zweyer End. das- 
selbe ist Japdaveıos, ov, Pind. und bes, 
fem. Japdavie, idos, 7, ll. 18, 122. aber 
dagdaviönt, ov, 6, Dardanos Solın od. 
Nachkomme, Il. und Sapdarıwuvss , os, 
seine Nachkommen, Il, j 
dapdanıw, verlüngerte Form von danrw, 
zerreissen, Hom. übertr. gprjuara, Od. 
14, 9%. -. 
dägsınös, ö, Persische Goldmünze mit ei- 
nem Schützenbilde, nach einem Dareios 
benannt, 20 Att. Silberdrachmen an 
Werth, (etwas über ‘4 rthl.) so dass 5 
eine Mine, 300 ein Talent machten, 
dügsıoysvre, ds, (ydvos) vom Dareios ab- 
stammend, Aesch. von 
dägsios, ö, Dareios, bek. Persischer Ei- 
enname, zuerst b. Aesch, u, Hdt. dem 
riech. &g&eins entsprechend, w. m. s. 
‚d&ens, yros, ©, männl. Eigenname, Il. 
ddpnoouas, fut. 2 pass. von Öfgw. 
dapdarw, fut. dapdroouas, perf. dedapd7- 
sa, aor. 2, en; poet. Zdpädor, 
schlafen, einschlafen, Od. 20, 143. vgl. 
saradapduve, nach Kpxw und miedw 
gebildet, verw. mit sferto u. dormio, 
däpößıos, ov, = Öngößıos, Dor, 
däpös, &, ov, Dor. st. Önpos,*auch b. Alt. 
dapoıs, ews, 7, (ddgw) dus Schinden, Ab- 
häuten, Fellabziehn. 
dapros,,.n, öv, adj. verb, von dpw, ge- 
schunden, abgehäutet, abzuhäuten. 2) 


. 
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Juags— dao 


sa dapra, eine Art Fische, die in der 
Küche abgehäutet werden. 

‘dge, gen. dados, y7, Alt. zsgz. st, dais, 
(daiw) Fackel, Kienfackel, Feuerbrand, 
Kienholz. 2) die Kiefer, Kienfichte, 
die die meisten dades gab. 3) eine 
Krankheit der Bäume, eine Art Harz- 
fluss, die einige Gefässe ausleert, andre 
verstopft, taeda. 4) übertr. äml rıv 
dada, bis ‘zur Leichenfackel, d. i. bis 
in den Tod, Plut. so Propert. 4, 11, 46. 
viximus insignes inter uframque facem, 

daoaode:, inf. aor. med. mit act. Bdig zu 
daio, theilen, Hom. der dav. Ep- 3 in- 
dic. das«oxero, Il. und 1 plur, opt. da- 
oalusda, Od, hat: dassiras ist fut. Dor. 

daotws, adv. von dadvs, 

Öaoxtos, ov, schattenreich, dicht beschattet, 
sehr schattig, vAn, Honı. (da—, oxıa, 
nicht st. daovoxsor. 

daoue, 10, (ddvaodas, daiw) Theil, Antheil, 

daouisvos, 806, 7, Vertheilung. 

daouoAoyla, (duowoloyos) Tribut einsam- 
meln, einnehmen, eintreiben: daouolo- 
yeiv rıva, einen zinsbar machen, ihn 
mit Tribut belegen od, besteuern, Tri> 
but von ihm ziehn: od. eintreiben. 
daouoloyia, 7, Einsammlung, Eintreibung, 
Einnahme des Tribnts, von 
daouoköyot, ov, (Alyw) Tribut eintreibend, 
einnehmend, 6 d., Tribıteinnehmer : 
daouoköyos vaus, Schiff, das ausgeschickt 
wurde, um den Tribut von den mit 
Athen verbündeten Inseln einzusammeln, 
daouös, 6, (daiw, dacasdaı) Theilung, 
Theilung der Beute, 1. 1, 166. Ver-, 
theilung, h. Hom, Cer. 86. 2) bey dem’ 

- Att. Zins, Steuer, Abgabe, Tribut, die 
nach Maassgabe des Vermögens aufer- 
legt wurden, ‚u. also einen bestimmfen 
Theil desselben ausmachten. 

daouopopfw, Tribut darbringen, zinsba 
seyn, Abgaben geben, von 

daouopöpor, or, (plew) Tribut od. Abga- 
ben zahlend, zinsbar, abgabenpflichtig, 
besteuert, oft b. Hdt. “ 

ddoouaı, fut. mit act. Bdtg zu dalw, thei- 
len, Hom, BER 

dacos, sms, 10, (daous) Dickigt, dichtes 

‘ Gebüsch. 2) Ranchheit, Borstigkeit, 
rauchhaarige, borstige Beschaffenheit. [&] 

daooppvs, v, gen. vos, (oppis) mit dichten 
Augenbrauen, 

dasnire, 7ros, 0, 7, = das folg. 

dasnknrıs, 7, furchtbar, schrecklich, Beyw. 
der Erinnyen, Od. 15, 234. Ruhnk, ep. 
cr. pag. 155. der Charybdis, Sim. der 
Hekate, Theocr. später auch von Dra# 
chen u..dgl. Ungeheuern. (nach einigen 
von da— u. niroow, selır schreckend, 
nach andern von dvs— u. melafw, = 
dustilaoror.) 

duosaoda:ı, poet. st. daoaoda:, inf. aor. 1. 
med. von datowaı, daiw, Hom. 

daovyiveios, ov, (ydveıov) dichtbärtig, mit 
dichtem,, starken Barte. 


daov® — Jaövr 


daoudgı&, reigor, 6, 7, (elf) dichthaa-; 
rig, rauc . Re 
daovnspxos, ov, (xdexos) dicht- od, rauch-- 
schwänzig. . , 
daouxvnuor, 0v, (xvnun) rauchschenklig, 
mit dichtbehaarten Schenkeln, wie Pan. 
daovsvyuwv, 0v, gen. ovo6, — daouxyruos. 
dasovlkıps, 0v, Beyn. des Bacchos, vom 
Belauben des Weinstocks. (eine Art 
' Diminutivform wie unsuÄlos von wungck.) 
Öaovuallos, ov, (uaAlce) ‚mit dichter Wol- 
le, dichtwollig, ‚Od. 9, 425. 
daovulrunos, ov, (uirenov) mit dichtbe- 
haarter Stirn. , 
daqvvene, ou, 6, der gern u. vorzugsweis 
den Spiritus asper braucht, Beyw. der 
Attiker, Piers. Moer, p. 179. 245. von 
dasvvw, 3. en 
agvrw. f. ivw, dicht von Haaren machen, 
rauchhaarig machen. Pass. .haarig wer- 
den od. seyn. 2) verdichten, verdik- 
ken, übertr. dveuos daouvas 70V ougavor, 
‚der Wind verdickt ‚oder bewölkt den 
limmel. 3). mit dem Spiritus asper 
versehn, ‚Gramm, 
da0vrodsıos, ov, vom Haasen, von 
daovrovs, modos, ©, (movs) der Haase, 
- wörtl. Rauchfuss, 
dasunpwnros, 09, (zpwsros) mit dichtbe- 
haartem Hintern, Raucharsch. 
dasunüdyot, ov, (nuyn) — das vorherg. 
daovnuxvodpif, rpigos, 6, %, verstärktes 
daovdge::; mit sehr starkem und dich- 
‚tem Haar. 
dasuzuywv, wvos, 6, 5, (nuywv) dicht- od. 
“rauchbärtig. = 
daove, sie, Ü, (fem. Ion. daoty, Hdt.) 
dicht, dichtbewachsen, bes. mit Haaren, 
haarig, rauch, Od. 14, 51. auch in Pro- 
sa häufig, yoga daoda Bowv und yeoda 
Bowv dastwv wuoßoiva, Schilder von 
ungegerbten, also noch rauchen und 
haarigen Rinderfellen , Xen. ogos daov, 
ein Berg, mit Gebüsch oder Bäumen 
dicht bewachsen, Jdivdgos u. Ödvdgwr, 
verw. mit Acouos. . 2) wie densus, in 


dichten Haufen, in Masse, dicht aufge- 


schüttet, haufenweis, Od. 14, 49. 


3) 


mit dem Spiritus asper versehn, (bes.. 


im adv. daodus) der selbst dassla, verst. 

neoswdia, hiess, Gegens. yulz.. Adv. 
rn 

ovoxlos, 0», (oxıa) dichtschattig, bey 

Gramm. er von d&ox106. i 


dacvauos ‚0, (daouvw) das. Rauchmachen. 


.2) Aussprache od, Schreibung, mit ‚dem 
Spiritus asper. 


daovorepvos, 0», (oripvov) mit raucher, fi 


dichtbehaarter Brust, Hes. op. 512%, _ 


daourne, nros, 7, (daovs) Rauchheit, Dicht- 
behaartheit, Borstigkeit.. 2) die Schär- |} 


fung der Aussprache durch den Spir. 
asper, wie dasvauds, 2. 

daovrovos, ov, (rövos) mit dem Spir. asper 
bezeichnet. 

dasvrpıyos, ov, — daaudgıf. 
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daovr— Jay 


Janireuyioh, ev, (egeiykn) == dasungwaroi 

dasupdosos, ov, (pÄosös) rauchschalig, mi 
rauber Schale od, Rinde, _ 

Öaovgeirns, ov, 6, (g&lrn) dicht- od. rauch. 
haarig, mit dichter Mähne od. Wolle. 

dardouas,-Deponens, nur im praes. un« 
impf, gebräuchlich, während die übri. 
gen Temp. von daiw, fut. daoouas, aor 
daodunv, entnommen werden, theilen, 
vertheilen, austheilen, Hom. zerreissen 
zermalmen, Il. 20,.394. nuiovos yıtöva 
n000i darsuyro, sie legten den Weg 
schrittweis zurück, und theilten so das 
Land durch ihre Fusstritte im Schritte, 
1. 23, 121. man vergleicht carpere viam 
pedibus: wivos "Aunos darlovras, sie 
theilen die Wuth des Ares unter einan- 
der, d. i. sie kämpfen beyde wüthend 
gegen einander, 11. 18, 264. . 2) seinen 
Antheil verzehren, seine Portion essen, 
Dav. 

ddzae, 7006, 6, der Theiler, Vertheiler, 
dav: 

ddrygıos, la, sov, theilend, verth@flend. 

Ödrnos, zwe, % Theilung, Vertheilung. [a] 

darnrns. od, 0, = darne, Vertheiler, 

därsowös, ö,.ein Ausdruck nach Art des 
Persischen Satrapen Datis, [ars] der 
ein fehlerhaftes Griechisch sprach, 4a- 
rıdos udlos, Ar. Fr. 288. wo einer 
xalgouas st, yalgdw sagt, also kom. st. 
Pagpaprauos. 
auxsiov, 70, — davxos. 

Ömuxos, 0, eine Pflanze wie Pastinalg von 
der Wurzel und Saamen in ärztl. Ge- 
brauch waren, wuchs am bessten auf 
Kreta: viell. mit Ösuxos, yAvxus verw. 

davlsas, m, die Daulierinn, Bewöhnerinn 
od. Königinn von Daulis, bes. Philo- 
mele, Königinn von Daulis: auch Beyw. 
der Nachtigall, in die Philomele ver- 
wandelt ward, von 

davkis, idos, 7, Stadt u. Gegend in Pho- 
kis unweit Delphi, Il. 2, 520. , 

davids, ov, auch davkes betont, dicht, 
dichtbewachsen : übertr. davlo) mgani- 
dur Ödoxıoi va mögeı, von versteckten 

heimlichen Anschlägen, wie mı- 
yal poävss, Aesch. Sup. 97. verw. mit 
aoUs. , 

'davm, = iava, schlafen, Sappho 74. it 
weiter nicht gebraucht. 2) = , 
xaiw, anbrennen, Jac. AP. p. 20. 

dagvalos, ala, aiov, —= dapvınos, TOM 

| a Lorbeerbaum, dazu gehörig. _ 

‚Öagpvilasov, 0, (#lasov) Lorheeröl. 

dapvn, 7, Lorbeer, Lorbeerbaum, Od, % 
183, Hes. Th. 30. war dem Apoll hei- 

lig, sowie auch seine spröde Geliebte 
Daphne in ihn verwandelt seyn sollte, 
und daher von dichterisch und proph® 
tisch begeisternder Kraft. 2) Lorbeer- 
kranz. j 
dapvisıs, 8000, #v, = dapvınös, vom Lor- 
; „beerbaume, ihm ähnlich, 
dapvnpdyos, ov, (paysiv) Lorbeer essenl, 
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AIao — ds 


“ dah. begeistert, weil man dem Lorbeer f pes, dapsilis. 2) von Mnsclien ‚'viel 


begeisternde Kraft beymass, Beyw. der 
Seher u, Seherinnen. [ä] 

dapynpooiw , (daysrpögos) Lorbeerbäume 
tragen: bes. Lorbeerzweige od. Lor- 
beerkränze tragen. 

Ödaprnpogıxös, 7), 0v, zum daprmpögos ge- 
hörig : bes. ra dapvnpopıxa, verst. wf- 
An, ein Chorreigen, bey dem die Tan- 
zenden Lorbeerzweige trugen, von: 

Öaipvnpögos, ov, (ylgw) Lorbeerbäume tra- 

end, bepflanzt damüt, zu ihrer Anpfllan- 
ung geeignet 2) Lorbeerzweige oder 
Lorbeerkränze tragend, mit Lorbeer 
gekränzt. 
apvıaxös, 7, 09, = Ödapvınös. 

Ödagrıxös, 7, 0», vom Lorbeer, zum Lor- 
brer gehörig, lorbeerartig. 

ddyvıvos, n, ov, vom Lorbeerbaum, z. B. 
öenn&, Call. von Lorbeerholz. 

agvis, idos, 7, Frucht des Lorbeerbaums, 
2) Lorbeerkranz. ; 
ven; öv, ö, fem. dagvirs, dos, 7, 
elorbeert, lorbeergekränzt, bes. Beyw. 
des Apoll. 
lich. 
dugpvoyndnt, is, (yn9Lw) sich des Lorbeers 

„ freuend, sich gern damit krätizend, 

dagvasıdas, &, (eiöos) dem Lorbeerbaum 
"ähnlich: voll Lorbeern. 

O&pvoröuns, ov, 6, = dapvörouor. 
&gpvoxouos, ov, (xoun) mit Lorbeer um- 
laubt, umkränzt. 

Öugyvöoxios, ov, (oxsa) von Lorbeerbäumen 
od. Lorbeerkränzen beschattet, geziert 
damit, 

dagvopoplu, = dapvrpoelu, von 

Öapvogipös, 09, — dagyvnpögos. 

dapswWdns, &, = dagvosöns, lorbeerartig: 
mit Lorbeerbäumen bepflanzt. 

dagvuiv,, üvor, 6, Lorbeerhain, Lorbeer- 

© garlen. 

daprwrös, 7), öv, belorbeert, lorbeerartig, 
nach Lorbeern schmeckend. 

Sügoıveos, öv, (porvös) = dayesvös, I. 18, 
538, von einem blutigen Gewande, sua 
dalipoıwzöv aluarı, auch Hes. sc. 159. 

Öüpoiwijss, 178000, 76v, spätere Form st. 

“ Ödagpewös, vgl. goes. 

dägowös, iv, (da— , govde) sehr rotl, 
hochrotli, dunkelroth, braunroth: in der 
ll. von Löwen, Schakalen, Drachen, 
feuerroth, wie nvßßos: bey Hes. sc. 250. 
bluttriefend, sehr blutig, von den Ke- 
ren, und ebenso von Prometheus Adler, 
Aesch. Pr. 1030. Spätere haben auch 

‘das bes: fem. dagpoıvy. (nach Batttn. st. 
dr gpoıvos.) 

dayilsıa, 7, (dayılns) Ueberfluss, Vor- 
rath: reichlicher, überflüssiger Aufwand. 

dawslsvoua,, Depönens med., Ueberfluss 
haben, reichlich draufgehn lassen, reich- 
lich aufwenden, treygebig od. ergiebig 
seyn, an etwas, zwi. 

daywılns, ds, (danrw) überflüssig, reich- 
lich, häufig, bes. von Gastmählern, da- 


2) dem Lorbeerbaum ahn- 


aufwendend, verthuend, freygebig: da- 
Yıkös brauchte Emped. Adv. dayılwr. 

(4A2) ein altes Thema, das die Begriffe 

lehren und lernen enthielt, dıd«oxw und 
daiw, dayvar: im dichterischen, bes. 
Homerischen Gebrauch haben sich fol- 
gende Formen erhalten : 

. 1) lehren, nur gebräuchlich im aor, 2, 
act. (didaov) dav. didae, er lehrte, Od. 
wie doceo mit doppeltem äcc. zıra rs, 
Od, 7, 233. 8, 448. aber auch m. d. inf. 
epyabsodaı, Od. 20, 72. die regelm. 
Form’ 2dao» hat erst Ap. Rh. 

2) lernen, perf. (didaa) dav. part. 
Ösdaws, gelernt habend, belehrt, unter- 
richtet, Od. 17, 519. aor. pass. 2danw, 
conj. dau, poet. dasiw, inf. danvas, 
poet. danuevas, belehrt, unterrichtet 
seyn, d. i. kennen, wissen, m. d. acc. 
Hom, bey dem sich die angegebnen 
Formen alle finden: auch Einmal m. d. 
gen. nolduoo danusvaı, des Kriegs kun- 
dig seyn, Il. 21, 487. das part. ddeis 
zuerst h. Hom. 19, 5. von diesem aor., 
den man zuw. von einem ungebr,. The- 
ma dann ableitet, gingen wieder zwey 
Perf. aus: deddyxa, part. dedannus, Od. 
u. (deddnuas) part. dedarudvor, h. Hom. 
Merc. 483. vom aor. kommt auch das 
fut. dazoouaı, darosas, du wirst unter- 
richtet werden, du wirst lernen od. er- 
fahren, Od. 3, 187. Zusd Jarjocaı, du 
wirst Kunde von mir erhalten, Od. 19, 

. 325. vom perf. öfda« endlich geht ein 
inf. praes. aus, deddaotas, kennen ler- 
nen, erforschen, m. d. acc. Od. 16, 316. 
übrigens dient dıdaoxw als praes. ver- 
wandt ist öyw. (dasselbe Thema 442 
hat man auch zu da/w angenommen.) 

dauusv, con). aor. pass. &danv zu JAR, 1. 

di, eine Partikel, die Sätze und einzelne 
Begriffe sondert, und im Gegensatz ge- 

en andre als individuell darstellt, von 

omer an 'eins der häufigsten Verbin. 
dungswörter in der Griech,. Sprache, 
aber, Jhingegen, dagegen, doch, und 
nach einer Verneinung, sundern : mei- 
siens bezeichnet es einen Gegensatz, 
dessen Vordersatz bes. die Prosaiker 
durch av zu bezeichnen pflegen, wenn 

' sie beym ersten Satz schon den Ge- 
gensatz im Sinn haben: denkt aber der 
Kedende anfangs an keinen Gegensatz, 
sondern bildet ein solcher sich erst im 


Fortgang der Rede, so steht natürlich - 


d$ ohne ein vorhergehendes ev: so 
arfchı bey Hom. schön häufig, s. Er: 
ebenso oft aber zeigt es bloss die Ver- 
schiedenheit eines Zweyten Wortes od. 
Satzes voh einem vorhergehenden an, 
und kann dann durch und übersetzt 
werden, auch schon Hom. da nun das 
‚ Fortschreiten von einer Sache zur an- 
dern oft ein durch Ursach und Wir- 
kung bedingtes ist, so erhält dadurch 


ds 


d4 zuweilen den Schein einer Causal- 
pärtikel, kann für y«e genomimen, und 
durch denn verdeutscht werden, z. B. 
Il. 6, 160. 14, 416. Od. 1, 433. Herm. 
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Vig. p. 845. weil aber‘ überall der Be- | 


iff einer Entgegenstellung zum Grunde 
iegt, eröffnet d$ bey Dichtern zuweilen 
eine Gegenrede, und ‘dient als Partikel 
der Antwort, meist mit bes. Nachdruck, 
ohne doch im Deutschen wiedergege- 
ben werden zu können, 11. 1, 541. 21, 
481. Aesch. Pers. 478. Erf. Soph. OT. 
380, aus demselben ‚Grunde kann d4 
auch Partikel des Nachsatzes seyn, und 
durch so od. da wiedergegeben werden,, 
Buttim. Dem. Mid. p. 147. Pinzg. Ly- 
kurg. p. 226. auch dann als Partikel 
des Nachsatzes, wenn der Vordersatz 
ein relativer ist, wie ll. 6, 146. s. bes. 
Herm. zu Soph. Phil. 86. 87. ebenso 
im Lat. vero: doch steht d4 nur dann 
als Bezeichnung des Naclhsatzes, wenn 
eineZeitpartikel denVordersatz bedingte, 
z. B. nach «, Il. 1, 137. 5, 261. 9, 301. 
7, 155. ebensn im Lat. si — at — 

atull. 30, 11. Caes. bell. Gall. 1, 43. 
Liv. 1, 41. 3, 17. nach ensi, Il. 1, 57. 
7, 149. Od. 4, 212. nach &ws, Il. 1, 193. 
Od. 4, 120. auch rögga Ö£, Il. 10, 507. 
5, 424. Herm. h. Hom. Ven. 226. und 
nach sörs, 11. 12, 373. Od. 20, 56. 73. 
Herm. h. Hom. Cer. 409. Jac. AP. p. 


522. auffallend verdoppelt, Od. 9, 311. 


344. bey den Att. ist dieser Gebrauch 
zwar seltner, doch darf er auch ihnen 
nicht abgesprochen werden, Wolf Lept. 
. 297. Wytt. sel, hist. p. 409. Herm. 
Vig. p. 785. nach einer als Verneinung 
' geltenden Frage steht d& Il. 18, 188. 
Bey den Att. nimmt ö4 nach mehrern 
Zwischensätzen die Rede wieder anf, 
und entspricht dann unserm also, Wolf 
Xen. Hell. 1, 3, 20. Hdf. Plat. Prot, 
ag. 313. B. Ar. Ach. 509. Eccl. 173. 
Jar. AP. p. 310. 741. bes. häufig, wenn 
ein Ausruf vorherging, dessen Veran- 
lassing näher bestimmt werden ‚soll, 
Boeckh v. lect. Pind,. Ol. 13, 109. eben- 
so yap: nach den relat. Pronom. os, 
Östus, 0006, Ömoios, sieht es wie das 
Lat. cunque, Bast ep. cr. p-. 219. app. 
. 49. nach ourw, ws, WETTER, WSaur@s, 
ist es für uns so gut als pleonastich, 
Schaef. mel. p. 59. 135. EN 
In Verbindung mit andern Parlikeln: 
-a):xul d4, und doch auch, Hom. die 
Attiker stellen itnmer Ein od, einige 
Wörter dazwischen, und kann es daun 
meist durch aber auch verdeutscht wer- 
den, Her. Vig. p. 847. b) d& dn, aber 
doch, nun ab-r, nun hingegen, Hom. 
c)'ö4 re, und auch, und dann, sehr oft 
bey Hom. u. ‘den Epikern, such wohl 
uiv re—, Öödre—, 11.5, 139. den 'Tra- 
gikern ist diese Zusammenstellung fremd, 
Seidl. Eut. El. 667. mit einem Wort 


ds — did 


dazwischen, Il. 9, 318. vor ö' dua =’ 
avrixa. d) bey au geht öf in der Re- 
gel voran. 

Zu Anfang eines Satzes steht d4 nie- 
ınals, dagegen ist es auch in Prosa oft 
erst drittes od. viertes Wort, sowie es 
„auch den Satz schliessen kann, Jac. AP. 
p« 127. 154. 243. Erf. obs. in Ath. p. 
225. u. zu Soph. Aj. 169. Poppo obs. 
Thuc. p. 30. über die Stellung nach 
dem zweyten od. dritten Worte b. d. 
Epikern s. Herm. Orph. p. 820. (urspr. 
war ö$ Ein Wort mit ö7, wie ur mit 
ug Schaef. Greg. p. 78. Herm, Vig. 


de, unabtrennbare enklitische Anhänge- 


= 


partikel, die vorzugsweis Nominalfor- 


men angesetzt wurde, und Bewegung 
oder Richtung auf einen Ort hin be- 
zeichnet, Oilvunzvde. olnövös, alade, 
himmelwärts, heimwärts, meerwärts, 
Hom., #Sugabe st. Hüpasde, Hom. wie 
"Adnvabs, Onßats: seltner ist die dop- 
pelte Anhängung an Pronomen und No- 
men zugleich, z. B. ovds döuords, in 
sein Haus, Hom, auch folgt zuw. noch 
eis wie Od. 10, 351. Die Attiker ver- 
binden diese Partikel vorzugsweis mit 
Eigennamen von Städten, ausserdem 
mit wenigen einzelnen Wörtern wie 
oisads, nach Hause: in der Epischen 
Sprache dagegen findet diese Anhän- 
gung häufig auch bey Appellativen statt, 
und entsprechen solche Formen dem 


Accusat. mit einer Präposition, zB. 


olnovds = eis olxov. 2) an Pronomina 
demonstrativa angehängt, wie öde, de, 
wöde, rosösde, rooösde, rnlınösda, Ver- 
stärkt es ihre zeigende Kraft: der da 
ws w. Alt. 


dead, 5, Dor. st. Osa, das Lat. Deu. 
ur _. ro, seltne Form st. d&os, Soph. 
ed ' 


öfäro, einziger Ueberrest von einem alten 


Ölauas, scheinen: es findet sich nur Od. 
6, 242. asındlios dar’ slvaı, er schien, 
er däuchte mir garstig und entstellt zu 
seyn, st. &dönsı : vor Wolf las man ge- 
wöhnlich döar' slvas, s. doatouas. Buttm. 


Lexil. 2. p. 104. leitet diese Form ab 


, von 442, öldaa, mit Ion. Umwandlung 


des « in z, und lässt daraus durch aber- 
maligen Umlaut dodogaro entstehn, w. 
m, vgl. 


"ölyusvor, Ep. part. aor. syncop. von ö4- 


dedalaraı, 3 pl. perf. 


xouaı, Hom. 


Öedaucdas, inf. praes, pass. zu 149, Od. 


16, 316. 


öldas, 3 sing. aor. 2 act. zu AR, Od. 
8, 448 j 


dsddrua , as, &, perf. zu 1AR, Hom. de- 


danxws, part. Od 


Ösdanutvos, parl. perf. pass. zu IAR, 


hı. Hom, ; 
pain. Ion, st. d#- 
1,23. 


amwras, von daiw, Od. 1 


dsö — Je 


‚daiyuivor, part. perf. pass. von daitw, 
Hom. 


!daoraı, 3 sing. perf. pass. zu daiw, Hom. | 


sdaws, part. perf. zu ZA, Od. h. Hom, 

sdayulvos, part. perf. zu ddyowaı, Il. dav. 
imperat. Jköeko, ll. 5, 228. und fut. 
Ösdikouau, Il. 5, 238. alles mit act. Bdtg. 

töns, deöys, 3 sing. perf. u. plgpf. zu 
dal. 

!dıa, poet. dsldha, w. m. 8. perf. zum 
alten Stamme diw, Ösiw, st. des spätern 
Ösidw, ich fürchte, plur. ohne Binde- 
vocal, dlöıuev, 3 pl. Saas Il. 24, 663. 
Imperat. ddıdı. 2 

sdıörws, adv. vom part. perf. dedıws, 
furchtsam, voll Furcht, furchtsamer 
Weise, 

sdloxouas, — Öeidioxonas, Od. 15, 150. 
oet. 

sdiooouas, — Ösidiooouaı, poet. doch fin- 
det sich aor. med. dsdıfausvos auch bey 
Dem. de fals, leg. 291. 

sdunaro, Ion. st. &didunvro, 3 pl. plgpf. 
a83. von daudı, 
unuivor, part. perf. pass, zu dauaw 

und dluw, und dedununv, 770, yjaro, 
Igpf. zu dauew, Hom. 

!dossa, part. dedoıxws, perf. zu dsidw mit 
Präseusbdtg, ich fürchte, dav. 

sdoisw, Dor. praes. deidw ,„ Öldım, 
Theocr. 15, 57. 

Isdoxmuivos, aufpassend, auflauernd, irr, 
art. perf. mit act. Bdtg zu deyouas od. 
ssuw, ll. 15, 730. Hes. sc. 214. 

Wopxe, part. dsdopxus, perf. zu ddoxw, 
Hom, 

dovrrus,' Ep. part. perf. act. zu dovndw, Il. 

Idpayuivos, part. perf. pass. von de«o- 


oo, 1. 
dihos, 


\elos, 9, ev, aufgelöste Form von 
Unue e x ‚(öouas) Bedürfniss, Bitte: 


} 


ölnua Ösiodaı, eine Bitte thun, Ar, 
Ach. 1059. 


nos „ zws, %, (douas) das Bedürfen, 
Bitten, 

leysıxos, 7, öv, bittend, zum Bitten ge- 
hörig, geneigt, geschickt. | 

let, conj. din, zsgz. dj, angenommen von 
Dind. Ar. Ran. 264. auf jeden Fall sehr 
selten ‚'Oopt. öfos, inf. dev, part. ddov, 
Att. deiv, imperf. Ze, fut. denjosı, aor. 
1. &öfnos, impers. von dw, man muss, 
man soll, es thut Noth, es ist nöthig, 
erforderlich od. schicklich, es gilt, es 
ziemt sich, oportet, decet. Bey Hom., 
der sonst immer xp7 braucht, gur Ein- 
mal: vi dei moleuileıw; was soll man 
kämpfen? Il. 9, 337. Desto öfter bey 
Att. dei Tıvos, opus est re, es thut ei- 
ner Sache Noth, kommt darauf an, 
fehlt daran, bes. in Verbindungen wie: 
nollou dei, daran fehlt noch viel, nichts 
weniger, und oAlyov od. wuxgou Ösi, es 
fehlt wenig dran, Eernak: Wolf Lept. 
p- 238. 334. auch abs. noAlov, ökiyov 
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Jsiv, so dass wenig fehlt- Mit Hinzu- 
fügung der Person, ösi wi rıvos, mir 
thut. die Sache Notli, aber viel öfter 
dst mol zıvos od. dei wol Tu, opus est 
mihi re, Valck. Hipp. 23, Pdfs. Eur. 
Or. 659. Den acc. brauchte unter den 
Prosaikern Aristot. zuerst: auch roüro 
öst avdeös, die Sache bedarf eines Man- 
nes: bes. in Prosa häufig ist die Ver- 
bindung mit dem acc. c. inf. dei ua 
roı700ı, wofür Xen. und Plut. such 
einigemal de? yo 7017004 sagen: seltner 
dei os onws —,. Br. Soph. Phil. 55. 
Herm, Soph. Aj.- 553. vgl. 'ddw u. xer. 
deiyua, vo, (deixvuu.) aufgezeigte Probe, 
Probestück, Beweis, specimen, um die 
Güte einer Waare od. eine Gesshick- 
lichkeit dadurch zu bewähren, deiyua- 
cos &vea, zur Probe, zum Beyspiel. 
2) ein Platz am Hafen zu Athen und 
Khodos, wo die Kaufleute ihre Waa- 
ren zur Schau ausstellten, im Orient 
der Bazar. Verb. dsıyuarılw, NT. 
Öeidento, 3 sing. plgpf. zu deixvuis, in der 
Bdt bewillkommnen, U. und dssdiyaras, 
3 plur, perf. Med. Od. deöfyaro, 3 pl. 
plgpf. Il. Andre ziehn es irrig zu SE 
xouas. 
dsudnuwv, 0v, 
feig, 11. 3, | 
dudıaw, — deidw, spät&re Ep. Form. 

Ösidıa, as, &, wie Hldn, perf. mit Präsens- 

‚bdig zu deidw, plur dsideuer, daidırs, 
imperat. dadıdı, [-vw, nur Nic. Al. 
443. --v] inf. dacdiuev, Hom. part. 
duudıus, dav. dssdöorss, Hes, deidiomv, 
3 plur. plgpf. Il. 15, 652. 

desdioxowas, : Deponens med., (deixvuws) 
mit dargebotner Rechte begrüssen, überh. 

begrüssen, bewillkommnen, defıregn] gaı- 
ei, Od. 20, 197. dinai, mit dem Becher 
begrüssen, zutrinken, Od. 18, 121. auch 

 Jadioxouas, nur im praes. und jimperf. 
gebr. vgl. dsıwavaoum. 2) = Öeinsuus, 
zeigen, Ap. Rh. 

Ödsıdiooouas, fut. Zouas, Deponens med., 
dsidw) schrecken, in Furcht setzen 
ürchten machen, rırd, 11. zıva ano 

vexpov, einen von der Leiche weg- 
schrecken, wegscheuchen, Il. 18, i 
2) intr. sich fürchten, erschrecken, in 
Schreck gerathen-, 11. 2, 190, auch ds- 
dlocouaı. Aue 

dsidoxa, Ep. st. didoıxa, Hom. 

deidw, nur in der ersten Person gebr. ich 

fürchte, Hom. fut. deisoua:, 11. die act. 
Forin dsiew» wohl nur Aristid. 2. p. 168. 
aor. 1. &öesoa, doch b. Hom, stets Ep. 
Köösıca, as, e, (auch in Zstzgen vno 

ösioas) perf, mit Präsensbdtg Öfdoxa, 
auch dddia, 11. mit den syncop,. For- 
men didıusv, didirs, imperat, dddıdı, 
part. dedws, dav. adv, dedsörws, plgpf. 
&d£dıoav, wofür die Epiker von Hom. 
an öfter deidoxa, deidıa, u. 8. w. ha- 
ben. Stammverwandt ist d/w. (einen 


gen. ovos, (deidw) furchisam, 
6 .. 


- 


See — EITE 


sprachwidrigen opt. dedıs!n hat Bekker 
in den Plato gebracht, Phaedr. p. 251. 
A. besser ist Buttmauns dedioin, doch 
auch gliess noch zw.) In der intr. Bdtg 
befürchten, sich fürchten, besorgen, in 
Angst seyn, verbindet Hom. es meist 
'mit un, wie vereor ne —, oft steht es 
absolut, seltner hat es den inf. bey 
sich , dsioav inodiydaı, I. 7, 93. vgl. 
15, 299. "wenn aber ur) ou folgt, so 
bezieht ov sich immer auf irgend ein 
einzelnes Wort des Satzes, z.B. Xen. 
Anab. 1, 7, 7. wo'es zu &yw gehört: 
d. megl Tıvos, um jemandes Wilten.in 
Furcht seyn, h. Hom. Cer.. 246. 2) 
transit. fürchten, scheuen, rıva od. ri, 
bey Hom. sehr häufig, auch mit dem 
Nebenbegriff frommer Scheu und Ehr- 
furcht, $sovs, Od. 14, 389. 22, 39. 07- 
waävropas, 11. 4, 431. vgl. 24, 116. , 
dsslıco, f. 70w, (delskos) abendlich seyn, 
die Abendzeit erwarten, bis Abend ver- 
weilen, nur in der Form deslıncas, 
Od. 17, 599. nach andern: zu Abend 
essen, Vesperbrod essen, welcher Bdtg 
Buttm. Lexil. 2. p. 194. fg. entschied- 
nen Vorzug giebt. 
duslin, 7, Vesperbrod, Callim, fr. vgl. 
Buttm. Lexil. 2. p. 195. 
deisAıvör, 7, öv, wie das folg., abendlich, 
gegen Abend: ro dsselıvöv, der Abend, 
das Abendessen, von 
deiskor, ov, abendlich, zur dslln gehörig, 
‚ Ösiskos owE diwv, wird durch &osegos 
erklärt, die spät sinkende Abendzeit, 
der späteste sinkende Abend, 1. 21, 
232. und ähnlich dsislov Zuap, = dii- 
' An, der abendliche Tag; d. i. der abend- 
liche Theil des Tages, der Abend, Od. 
17, 606. Daher findet sich auch bey 
spät. Dichtern Jelslos wen, die Abend- 
stunde, Uno daıdkov, gegend Abend, u. 
. Huf, das Abendbrod. (deslivös, 
Odin. ® , 
Juxavcouas, (dsinvunı) — ÖSnudloxoun, 
Mit dargebötner Rechte begrüssen, überh. 
begrüssen, bewillkommnen, Zreoös, dt- 
raooi, Od. 18, 111. 11. 15, 86. Die act. 
Form dexavaw, hat nur Arat. 
damuslilw und deinniito, f. iow, s. unter 
deixslos. 
demslixent und dsikrllsene, 6, Dor. statt 
desslsorys und dasnlorns, oD, ö, 8. un- 
‚ter dsinelör. 
Ssinekös und Selxnkos, ov, (deinvuus) vor- 
'zeigend, darstellend nachahmend, day. 
' deinehov und deiknkov, zo, Därstellung, 
: Ebenbild, Bildsäule, Hat. Verb. deıxs- 
Al und deaylilw, f. low, vorzeigen, 
darstellen, abbilden, nachahmen, dav. 
daxshisrne und dasnlinene, ö, Dor. 
auch deinsksorge und deinzklarıjs, od, 0, 
Darsteller, Nachähmer: bey den Laked, 
== vnosger;s, mimus, Schauspieler, bes. 
im possenhaften Stil Mit lächerlicher 
Nachahmung der‘ gemeinen Wirklich- 
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keit. Von allen diesen Wörfern g 
es noch eine dritte Form mit erst 
kurzer und zweyter langer Sylbe, & 
ankos, Jdinnkilw u. Ss. w. 
deinvum und daxvım, Tut. deifw, aor. ' 
WWerka, perf. dldsıyuaı, statt dessen di 
Ionier von Herodot an difw, sta, di 
deyuaı bilden: ausserdem hat Hom 
(wie von einem perf. deidsyaas) 3 plun 
dsıötyaraı, Od. als praes. und 3 sin: 
plapf. deidenro, 11.9, 224. als imper 
plur. dadeyaro, il. zeigen, vorzeiger 
aufweisen, ‘sichtbar machen, erscheine 
lassen, zum Vorschein bringen, zu Tag 
bringen, ans Lieht bringen, Hom. #so 
Tuiv deiks ripas, der Gott liess uns ei 
Zeichen sehen, Od. 3, 174. vgl. Il. 13 
244. u.'übertr. ‘anzeigen, kund mächer 
insoweit es durch Wort und Rede ge 
schieht, ansagen, auch unterweisen, dal 
lehren, wie «vugaivw, indicare, Od. 10 
305. 11. 19, 332. Hes. op. 500. Valck 
Phoen. 532. nachweisen, beweisen, er: 
weisen, didssra:, es ist einleushten 
od. erwiesen, Hdf. Plat. Phaedo p. 66 
D. auch vom Ankläger, angeben, rıya 
Ar. Egq. 278. von Künstlern, Bildhauerı 
od. Malern, darstellen, ein Kunstwert 
aufweisen, Hemst, Luc. 1. p. 184. Med 
deinyvuuaı, etwas vorgezeigtes anneh- 
men, aufnehmen: dah. gastlich mit ent- 
7 Ve Rechten aufnehmen, 
ewillkommnen, begrüssen, wo die Bdig 
nach d4xouas hinüberspielt ‚wiva, Od, 
4,59. 1.9, 196. voUs wiv umdikos 
dadtyaro, sie begrüssten sie git Poka- 
len, d.i. sie tranken ihnen zu, Il. 3, 
"671. vgl. 4, 4. dusdtgaras uvdocos, OA. 
7, 72, doch braucht Homer in dieser 
Bdtg nur perf. u. plgpf.: dasselbe ist 
bey ihm dedtoxoue:, dsıxavaonas, und 
das atıch in Prosa gebr. desfısouas. (Alt 
erärseesgg Grundstamm der verw 
eitwörter deixvuus und dfyonai ist 
JEKR zu betrachten, wovon dafs! 
Grundbdig hinhalten und nehmen.) : 
= delsvuiı, Hes..op. 449. 500 
deıxıne, mgoR, 6, = desinrne, dav. 
dsixrnoude, 7, herumziehende Schauspie- 
lerinn , mimische Darstellerinn ,„ zmıma, 
vgl dsissliori;s, von 
Ösınrzgios, ov, (deisyou:) zum Zeigen, 
zum Vorzeigen geschickt, geneigt. 
deisens, ov, 6, Zeiger, Vorzeiger.. 
dsintınös, 7, öv, zum Vorzeigen geeignel 
gene ‚„ zeigend, hinweisend. Adv 
sixtınüs, hindeutend, mit den Fingern 
auf eine Sache hinweisend. 
(duixw) ungebr. Thema, von dem mai 
einige Temp. zu dsixvuws und das au 
dico ableitet. 
dsskalvouas, (ds:)ös) zagen, feig handeln, 
‚ feig seyn, späteres Wort. 
deilasos, a, ov, verlängerte Form v 
Vailos, w. m. 5. furchtsam, feig 


| 


deıla— Leılo. 


2) elend, unglücklich,.bes. bey Trag., 
nie b. Epikern. [-z x] dav. 
Sfurhaıoras, 7ros, 7, Feigheit, 2) Elend. 
jeılaxpiuv, wvos, 0, Feigling, Memme, 
Jammermensch, meist in Anreden, auch 
mit liebkosendem "od. mitleidigen' Aus- 
druck, Ar. Fr. 193. Av. 143. von 
deilanpor, a, ov, (dsslös, axpos) höchst 
feig, sehr elend, auch wie deslös in 
Anreden gebraucht. Ä 
deurlardgiw, (dvye) em Feigling od. eine 
Memme seyn, spätes Wort, dav. 
duilurdeia, 7, memmenhaftes Wesen, 
Feigheit. 
dsilap, aros, vo, = Öileap, Call. 
Ösilero, s. unter derkouas. 
deiln, 9, verst. apa, (verw. mit &/An) 
eigentl. die Zeit, wann die Hitze sich 
verbreitet, d, i. die ersten Stunden des 
Nachmittags, die Zeit nach Mittag, 
dann überh. der ganze Nachmittag bıs 
zum eintretenden Äbend, Zoceras 7 Yws 
7 deiln 7 uloov Zuap, Il. 21, 111. wo 


von den drey Theilen die Rede ist, die ®, 


den vollen Tag mit Ausschluss der 
Nacht bilden: diese Zeit wurde wieder 
in die deiln nowia und deiln öyla ge- 
theilt, früherer und späterer Nachmit- 
tag, Hdt. 7, 167. 8, 6. nach Timaeos 

- Bestimmung die Zeit var dem apıoror 
und die vor dem Jsönvor : später aber 
und bes. bey den Att. herrschte die 
B der späte Nachmittag bis zum 
eintretenden Abend, Ruhnk. Tim. p. 75 
Piers. Moer. pag. 133. dann auch der 
Abend selbst bis zur eintretenden Nacht; 
dellne, als adv. Abends: bey den spä- 
tern Rhetoren bezeichnete deln jede 
Tageszeit, dah, findet sich bey ihnen 
auch deiln ige,’ der Morgen. — Vgl. 
Buttm. Lexil. 2, p. 182. fg. 

dukte, n, (deslös) Furchtsamkeit, Feigheit. 

dusksaivw, furchtsam machen, LXX. 

dukiacıs, sws, 7, Furchtsamkeit, Ver- 
zagtheit, von 

dyrheaw, f. aoo, furchtsam seyn: gebräuch- 
icher in der Zstzg anodulıda. [üow] 

deaskuvös, 7, dw, (dsilm) ZSgZ. st. Vsreluvos, 
re abendlich, zur Abend- 
zeit: v0 deulıwov, das Abendbrod: de- 
Awvov, als adv. Abends. 

deikoucı, (deiln) sich abendwärts neigen: 
davon hatte Aristarch in der Od. 7, 
289. dsilero € ndlsos st. düoero, welcher 
Lesart Buttm, Lexil. 2. p. 192. fg. ent- 
schieden das Wort redet. 

dsıloouas, Pass. furchtsam werden, sich 
fürchten, zagen. 

deslomous , ov, (moıdw) feig od. verzagt 
machend, Schol. Soph. Trach. 1028, 

dulde, 7,0», (deidw) furchtsam, feig, 
Gegens. von alxıwos, Il. 13, 278. dah. 
im Heldenalter überh. schlecht, nichts- 
würdig, Il. 1, 293. Jalal dalur dy- 
yvaı, die Bürgschaften der Taugenichtse 
taugen nichts, Od. 8, 351. dah, Gegens. 


w'- nem a 
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von dodios, Hes. fr, zuw. m. d. inf. 
Jac. AP.-p. 180. ‘Viel häufiger in folg. 
Bdtg. 2) elend %. unglücklich, jammer- 
voll, Hom. und mit dem Ausdruck mit- 


«leidigen Bedauerns, arm, dah. deilor ' 


-Beoroi, die armen Sterblichen, bey Ho- 
mer eben so hänfig, als die Anrede & 
duld, d deadoi, ihr Armen! ganz das 
* Lat, miser, Die Att. branchten dafür 
auf ganz 


delws. gl. dewös. 


Össlörne, nros, N, = della, Furchtsam-- 


keit. ’ 

dekövöget, 0%, (yvg7) von furchtsamer 

eele. 

deius, ro, (dsidw) Furcht, Schreck, Angst, 
11. 5, 682. 2) act. das Furcht Erregen- 
de, Schreckniss, Schreckbild, R . 
ep. cr. p. 261. dav. 

daualvo, f. dvo, sich fürchten, in Furcht 
od, Angst seyn, h. Hom. Ap. 404. vor 
etwas, r}, Aesch. Pers. 599. ebenso im 
Pass. 2) die transit. Bdtg, erschrecken, 
in Furcht setzen, ist zwar bey Aesch, 
Enm. 516. sehr zw., bey Plat. legg. 9. 
p- 865. E. dagegen findet sie unleugbar 
statt. 

dusuallor, @, ev, furchtsam. 
bar, schrecklich, furchtsam machend. 

Ösiuaro, 3 sing. aor. 1 med. zu dium, 


d. 14, 8. = 


Ötsnarösıs, 2000, ev, Turchtsam, erschrok-. 


ken, 


leiche Weise Js/kauos. Adv. 


2) furcht- | 


| 


deuarooräyiis, de, (ordle) Furcht einträu- 


felnd, einflösseäd, Aesch, 

desuaron, in Furcht setzen, furchtsam 
machen, erschrecken. Med.'sich fürchten. 

duuarWdns, ss, (eldos) fürchterlich, schreck- 
lich. 

desluouev, Ep. verkürzte 1 plur. conj. aor, 


1 act. st. deiuwuer zu dduw, IL 7,337. 


dssuöe, ö, Furcht, Schreck, zimor, In der 
Hlias immer personificirt als mythisches 
schreckerregendes Wesen, u. dah. mit 


« "veränderter Schreibung 4Ssiuos, im Ge- 


leit des Phobos w. der Gorgo, Il. 11, 
37. des Phobos un. der Eris, 4, 440. mit 
dem Phobos Diener .des Ares, dem 
beyde die Rosse aufschirren, 15, 119. 
mach Hes. Th. 934. Ares Söhne, s. 
Heinr. Hes. so. 195, p. 157. 

deiv,, inf. zu dw, h. Hom. und so fort, 
2) Att. st. ddov, part. von dei, 

derv, Att. st, ddov, wie ılaiv st. milder. 

detva, 0,9, ro, gen. deivor, dat. deivs, 
acc. dsiva, plur. daöver u. 3. 'w. (dat. 
ungebr.) d#r und der, irgend einer, ein 

' gewisser, den man nicht nennen will 
od. kann: 
Ausruf aus der Volkssprechweise, wenn 
man vergessen hat, ‘was man sagen 
wollte, und sich nicht auf der Stelle 
darauf besinnen kann, das Obersäch- 
sische Dings, das Ital. cosa, das Franz, 
chose, Brunck Ar. Lys. 921. Av. 648. 

- Fr. 268. vgl. oudsis. Auch zuweilen 


dah. b. Ar. ro delve ein - 


dAsıva — deiwvo 


indeol. Ar. Thesm. 622. 2) #0 deiva, 
euphemistisch für v0 dos, Ar. Fr. 867. 
Ach. 1149, 
dewevo und .dewvio, — dıydw, zw. 
dawoßins, ov, 6, (dswwös, Bla) schreckligh 
890 ;, 00,0, 
. Din end Bösewicht, 
dawoxadenros, 0v, (sardyw) 
zusammenhaltend. , h 
dewohsyne, 4, (Adyoc) unglücklich in der 
Ehe, unglücklich vermählt, wie awo- 
Asyns. zes 
Pe HP ov, (Aivov) = aivölıvos. 
dsiwoloytouas, f. 700uaı, Deponens med., 
(Adyu) etwas durch Reden ungeheuer 
und erschrecklich machen, sich ‚heftig 
beklagen, laute Klagen erheben, im act. 
dswokoyiw selten, dav. 


mit Macht 


dswoloyia, 7, vergrössernde, übertreiben- 


de Darstellung oder Rede. 2) heftige 


Beschwerde, Klage. 

duvonadea, 7, (deuwonadns) schweres 
Leiden, hartes Schicksal, laute Klage 
darüber. [@] 

dewonddln, (dsıva nadeiv) schweres, 
schreckliches erleiden: über sein Lei- 
den oder sein Schicksal laute Klagen 
führen, von 

dewonädne, de, (madeiv) schreckliches 
leidend, darüber klagend, jammernd. 

dewvono.dw, Proıtw) gross und entsetzlich 

_ machen, vergrössern, übertreiben : auch 

im Med. dewonodouns, 

Bewönous, 0, 5, movr, To, gen. modor, 
(mois) mit schrecklichem Fusse, Ag«, 
die verfolgende Rachegöttinn, Soph., 

"OT. 418. ı 

deworeoswndw, ein schreckliches Gesicht 
machen, 

dewös, 7, 09, (dsidw) alles das gewöhn- 
liche Maas Ueberschreitende, furchtbar, 
fürchterlich, entsetzlich , schrecklich, 
erstaunlich, bey Hom. Hauptbdtg, bes. 
von allen Dingen, die auf Kampf und 
Krieg Bezug haben, dewov dureiv, Ago- 
räv, fürchterlich schreyen, donnern, ll. 
dewvor Ödonsodar, manraivsıy, furchtbar 

blicken, Hom. ungewöhnlich, überna- 
türlich- Auch im mildern Sinn, was 
fromme Scheu u. Ehrerbietung einflösst, 
.ehrwürdig, dewn re sa) audoln eos, 
Il. 18, 394. vgl. 3, 172. erhaben. Von 
Hdt. an ro davor, die Gefahr, dsvor 
yiyveraı, un —, es entsteht die Gefahr, 
dass —, Hdt. 7, 157. oudev dswör, un —, 
es ist nicht zu fürchten, dass —, Plat. 
zi dsiwwör; was hats denn damit für Ge- 
fahr? was hats damit auf sich? dswo» 
nysiodaı, für ein hi Wer eine Be- 

. schimpfung halten, dswov mossioda:, 
übelnehmen, Aufhebens machen: Java 

‚ nadeiv, seltner im sing. dewov r., eine 
recht- u. gesetzwidrige, willkührliche, 


u Behandlung erleiden , sehr 


änfig bey den Att., Elimsl. Ar. Ach. 
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(riönus) schreckliche 
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323. Adv. dewws Fr, übel dara; 
seyn, Xen. Auch ra devd, Gefahren 
Beleidigungen, Unglück überh, 2) ge 
„waltig, stark, viel vermögend, im. Gu- 
ten wie im Bösen, dah. braucht Hom, 
es oft von Göttern, ohne grade. den 
Begriff des Furchtbaren hineinzulegen 
dewov sdnos, der gewaltige, feste u 
osse Schild, Il, 7, 245. so zwischen 
eyden schwebt das bey den Att. häu- 
fige dewwov &v sin, das wäre doch stark, 
sonderbar, arg, das müsste nicht gut 
seyn. Auch von sittlichen Motiven, ro 
ovyyarks ron dawn, 5 0’ öwlia, Ver- 
wandtschaft und Umgang haben grosse 
Kraft über des Menschen Gemüth, Aesch. 
Pr. 39. Valek. Phoen. 358. Br. Soph. 
El. 770. Entschieden gute Bdtg scheint 
das Wort erst gegen Plato’s Zeit erhal- 
ten zu haben, Protag. p. 341. B. tüch- 
tig, trefflich, geschickt, bes. vom Red- 
ner, beredt, nachdrücklich, Kraft über 
.seine Zuhörer übend, oft m. dem inf. 
dewwös Alysıy, (einsiv steht selten dabey, 
Wolf Lept. p. 370.) dewos Aalsiv, di- 
daoxeıv, paysiv, stark im Reden, Schwaz- 
zen, Lehren, Fressen: auch m. d. acc. 
Ösıvös ınv regvyv, slark, gross, trefl- 
‚ lich in seiner Kunst, so .dass es die 
Tüchtigkeit eines jeden in seiner Art 
bezeichnet, ohne Rücksicht auf sittli- 
chen Werth oder Unwerih. _Wo es 
dagegen in sittlichem Sinne gebraucht 
wird, steht es dem mavovgyos entgegen, 
Aristot. 3) furchtsam, Il. 7, 346. nach 
Eust. Auslegung, die indess sehr be- 
denklich ist, weil der ganze übrige 
Gebrauch des Wories dagegen streitet, 
und dort deıwn d&yopy auch die gewal- 
tige, sse Volksversammlung seyn 
kann. ae mit deulös, doch hat der- 
vös stets eine überwiegend active, da- 
Aös eine durchaus passive Bdig.) 
dsivor, 6, = divos, zw. 
dewörns, mros, 7, (dswös) das Furchiba- 
re, Schreckliche, Abschreckende, U, 
eheure. 2) Kraft, Vermögen, Erha- 
enbeit, Tüchtigkeit, Geschicklichkeit 
zu etwas, bes. vom Redner, kraftvolle, 
nachdrückliche Beredisamkeit, wie die 
des Demosthenes: auch Heftigkeit, ge- 
. waltsames Wesen. 
dewow, (dsıvös) fürchterlich, schrecklich, 
ss machen, vergrössern, übertreiben. 
2) = Jivöw, zw. 
dswwnös, ov, = dswwyw, Hes. sc. 250. 
deivmoss , zws, 7, (deevöw) das Schreck- 
lich- od. Grossmachen, Vergrössern, 
Uebertreiben, Plat. Phaedr. p. 272. A. 
davon i 
dsiwwrinös, 7, 09, zum. Vergrössern oder 
Uebertreiben geneigt, geeignet, ge- 
schickt. Adv. dewwrıxws. 
dswwrös, 7, iv, = divwrör. 
deawuwy, “og, 6, %, (ww) von furchtba- 
rem Blick od. Anblick, Soph. 


“ 
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ek, ews, 7, (daswuns). dus Zeigen, 
WYeisen, Vorzeigen, Aufzeigen. 2) An 
zeige, Kundmachung seiner Gedanken, 
Aeusserung, Ausspruch, Urtheil. 3) 
Vortrag, Vorlesung ‚ öffentliche Decla- 
mation, wie enidegıs. 

'Ew, fut. zu deixvuus, aor. 1. Zdeıfa. 

'szos, 6, Ep. st. d4os, Furcht, im gen. 
zAwgol üunal deious, Il. 15, 4. wie 
nAsiog st. Adlon. 

\uumvagpıov, rö, Dim. von deinvor. 

lunvdw, f. ıjow, (deinvor) frühstücken, 
Hom. auch speisen überh, Bey den 


Att, die Hauptmahlzeit gegen Abenu | 


einnehmen, doch auch schon h. Hom. 

Ap. 497. wofür 511, dopmo» steht, im- 

mer intr. Ein zweites Perf. didsnva, 
inf, dadamvara, ist Att. ; 

Yurrynosio, desid. von danvew, ich mögte 
gern speisen, habe Lust zu speisen, 
coenalurio, ös 

fsinvnoros, 0, Essenszeit, Zeit der Haupt- 
mahlzeit, die Mahlzeit selbst, Od. 17, 
170. andre schrieben danvnorös oder 
deımynoris, vos, 7: auch findet sich b. 
Spät. deinynros u, dsnvioros, wie dop- 
norös. (nach einigen Gramm, ist d#s- 
nynoros die Zeit:des Essens, dsinvn7oros 
die Mahlzeit selbst.) 

unvnnengiov, ro, Speisezimmer. 

lunvens, ov, © fee "pi Speisender. 

Numvazrınös, T, dr, zur Mahlzeit gehörig, 
geeignet, gene'gt, sowohl von einem 
geschickten Koch, als einem esslustigen 
Gast. Adv. danvntsws, Ar. Ach. 1016. 

Ialmvrzeos, 6,5. unter dsinvnoros, 

füunvidıov, rc, Dim. von dsinvor. 

unvilw,f. iow, bewirthen, verspeisen, 
beköstigen, zıva, Od. 

Sumveorös, 6, 8. unter dainvnoros. 

lunvirns, ov, 6, fem. deimvirss, ıdos, 7, 
= dsnvarinoe. 

\unvodngas, ov, 0, (dnedw) = dsmvo- 
logos. ‚ 

\unvoxintwg, opat, ö, (xaldw) der zum 
Gastmahl Einladende. 

unvoloyia, %, Rede, Gespräch vom 
Gastmahl, von 

Iunvolöyos, 09, (A&yw) vom Gastmahl 
redend od, handelnd. 

\unvoloxos, n, 0», (Aoxaw) den Gastmäh- 
lern auflauernd, ihnen schmarotzerhaft 
nachgehend, Hes. op. 702. vgl. Bwuo- 
köxos. 

\unvoudvis, de, (alvouas) toll auf 
Schmausereyen od. Gastmähler, nach 
Gastmählern unsinnig lüstern. | 

Isinvov, ro, Frühstück, Frühkost, Mor- 
genbrod, .Morgenimbiss, wie deoror, 
Hom. der ihm den dopmes entgegen- 
setzt, s. bes. ll. 8, 53. 10, 578. Od. 9, 
311. Aber auch schon b. Hom, MaAl- 
zeit überh., Gastmahl: dah, auch Abend- 
brod, Od. 17, 176. h. Cer, 128. Vom 
Fressen der Pferde, Futter, ll, 2, 383. 
‚Bey den Att. durchgängig die Haupt- 
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mahlzeit, die gegen Abend gehalten uw. 
„oft tief in die Nacht verlängert ward, 
coena. (viell. mit dal» verw.,) 
dssnvonosLw, (Ösınvonoris) eine Mahlzeit 
-bereiten. Med. sich eine Mahlzeit be- 
‚reiten lassen, sie halten od. einnehmen, 
‚davon ä 
deınvonosie, 7, Zubereitung der Mahlzeit: 
das Geniessen derselben : die Mahlzeit. 
selbst. e 
dsınvonosös, ov, (noıdw) die Mahlzeit be- 
reitend. . 
deinvos, 6, der Tischgast, der.die ‚Mahl. 
zeit einnimmt. 2) = deinvov, bey Spä- 
tern, Bast ep. cr. app. p- 22.61. Greg. 
pP- 22 772. 
deınyooogsorys, oü, 0, der beym Essen 
od, über dem Essen gelehrte Gespräche 
führt: Athenaeos nannte sein grosses: 
antiquarisches Werk Asnvooogiora,, 
weil es in Form gelehr#®r Unterhaltun- 
en vom Griech: Küchen-, Tisch- und 
chmäusewesen handelt. 
danvooivn, 7, kom. st..dsinvor. 
dernvogogia, 7, das Auftragen der Mahl- 
zeit, von u 
Ösunvpgpöpos, 0v, (pfpw) die Mahlzeit, das 
Essen tragend, bringend, auftragend. 
deuıpgayyıs, 8, (dern, y40) den Hals zu- 
schnürend, erwürgend. 
dsıpadıor, 70, Dim. von deipas. 
deipaios, a, ov, bergig, gebirgig. 2) zum 
Halse gehörig, von - 
dsıpas, ddos,n, Bergrücken, Bergkette, Ge- 
birgszug, wie avyyv, h. Hom. Ap. 281. 
Pind. 01.8.68.1.1,11. = dauer, Na- 
cken, wozu es sich verhält, wie collis zu 
gcollum. ’ 
deigas, part. aor. 1, zu few, Od. 
deugagdne, &s,(&x9os) halsbelastend, Anth. 
despn, 7, Hals, Nacken, sowohl von Men- 
schen als Thieren. Hom. ?2)= depas, 
Bergrücken, Gebirg, zuerst bey Pind, 
poet. s. auch den. (viell. von diew, 
die Stelle, wo das Opferthier enthäutet | 
ward, das man schlachten wollte.) 
dsıpoxuneilov, v6, (sunsAAorv) langhalsiger 
Pokal. Ä 
derpömaus, audos, ö, 7, (mais) durch den 
Hals gebärend od. gezeugt. 
dsıgondön, 7, (nd) Halskette, Halsband, 
Halsschlinge. * | 
derporoulw, f. z0w, (rduvw) den Hals ab- 
schneiden, köpfen,, zıv«, Hom, 
dsiew, verlängerte Form stı dfgw, wahrsch. 
erst späteres, nach dem aor. 1, spa 
ebildetes praes. 
dsie, div, 5. oudels. 
deiga, y, Nässe, Schlamm , Schmutz, adj. 
Ödusoahlos, dev, nass, schlämmig, soll 
von dsuw seyn, findet sich aber nur 
bey Gramm. 
dessyvwp, 00%, 6, %, (deidw, avre) Män- 
ner od. Menschen fürchtend od, schrek- 
kend, Aesch. 2) In der. Il. 17, 217. 
nom. pr. eines Troers. 


| Asıcı — dexa 


dascıWlarmordw , einidearsidalunv seyn ‚’die 
‘Göfterrod, Dämonen od, von dem 6Göt- 


tern abgeleitete. Dinge, Zeichen, Er- |, 


‘scheinungen, Vorbedeutungen aberglän- 
bisch fürchten, m, di acc. Diod, ver- 
bindet, . das. part; mit. andern Verbis, 


wenn er Ab#rglauben als Triebfeder }' 


der Handlung, bezeichnen will, dav. - 


desulasuoria, 7, Fürcht vor den Göttern,.|‘ 


Gottesfurcht, bes. insofern sie tadelhaft 
- a abergläubisch ‘ist, ängtliche Furcht 
vor den Göttern, Aberglaube: auch die 
- Angst des : böse Gewissens. 
daswWaiuwn, ov, gen ovos, (dsidw, dai- 
aww). die Götter od; Dämonen fürch- 
tiend: a) im guten Sinne, gottesfürch- 
tig,. den Zorn: der Götter fürchtend u. 
vermeidend, dah. bes. sich nie seines 
Glückes überhebend, demüthig, fromm : 
aber viel: häufiger b) in tadelhafter 
- Bitg, die Göfler öhne' Grund and: An- 
‘Jass-knechtisch fürchtend ; überall Spu- 
ren des Götterzornes: wahrnehmend, 
abergläubiseh, bigott, Theophr. char. 
25. t6.) ® ‚ , 
dsioldeos, ov, (Hede) = d. vorherg. 
(deiov) ungebr. Thema, von dem deidw 
mit.seinen irr. Temp. und. dw. abgelei- 
tet zu werden pflegt. | 
dinä, oi, af, ra, indech decem; zehn, 
Hom. oi dixa (}rn)-ap.,nßns; die, wel- 
clıe schon 10 Jahre über das gesetz- 
mässige zwanzigste Jahr hinaus Kriegs- 
dienste gethan haben. Xen. (verw. mit 
Herner 
dsnddaduos, or, (Buduos) Zzehnstufig. 
desaßosot, 09, (Bous). zehn Ochsen werth. 
dsneyovia, 7%, (yovn) Fortpflanzung bie 
ins zehnte. Glied. 
Ösnayprumeros; ov, (yeauue) von zehn 
- „Linien od. Buchstaben. - 
Ösxadaxrölos, ov, (daxzulos) zehnfingerig. 
2); zehn Finger breit. 
demadaexns, ov, 6, und dsxadapyos, 0, 
.(d&exw) wer zehn' Mann unter sich hät, 
sie anführt, decurio. ' 2) als: Staatsamt, 
„der'Zehner, decemvir ‚.dav. 
Öexadapyia, 7, Stelle des derurio.. 2) 
‚Würde:: des detemvir :; Regierung der: 
Zehner. a 
seinem gehörig. 
Ösxadmpyos; 0, mi dexadapıne. 
denadsiros;.ov, (deltos) von zehmTa- 
feln,; vowos,, ein Gesetz von den 10. Ta- 


dskadapyınös, 7, 09, zum dexaddegne od. 


dsxadeus, das, 0, zu einer decuria gehö- 
rend, Xen, 5 

denadınde, 7, 6v, (dexas) denarius: «ps- 
Jpös, die-Zähl zehn;: die zehnte "Zahl. 

denadaryos, :ö, (dsxade, Ey4wv) decemvir 

dexadwgos, ov, (dupov, 2.) zehn: Hand- 
breiten, lang, od. breit, ‚Hes. op. 424. 

desassmeis,;idon,: 7, (Eros) ein Jahrzehend : 
„als: &dj, bes.:fem. zum folg. alle zehn 
Jahre eintretend. 
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dexuerngor, 09, (Fros) zehnjährig, voti 
zehn zu zehn Jahren, alle zehn Jahre 
wiederkehrend od. eintretend, 

dexasıns, de, = dexalrnoos, dav. 


Jexasrie, 7, Zeit’ od. Alter von 10 Jahren. 


dendtw, f. dow, bestechen, erkaufen, bes. 
den Richter.‘ ‘Pass. sich bestechen las 
sen, feil seyn. (nicht von dlzonaı) 
sondern von dfxa, wie decuriare_vom 
Bestechen der Röm. Tribus bey Wah- 
len, Ern. clav. Cic. v.) 

dsxaxıs, adv. zehnmal, Ik’ 2) zehmfach. 

dexaxkivos, ov, (#Aivn) zu zehn Tischla- 
gern eingerichtet, dieselben fassend. 

dexanorikos, 0v, zehn xorulae haltend. 

Ösxaxäuia, N, (svua) zehnfach starke 
Fluth, fluctus decumanus,' 3. roıxvula, 


Senduwlos, 09, (xülor) von zehn Glie- 


dern, Reihn, Zeilen, Abtheilungen. | 

JSexalıroos, 0ov, (Atreu) zehnpfündig. 

dswaloyos, 6, (Aöyos) diezehn Gebote, KS. 

Ösnaustpos, (uergav) von zehn Maassen 
oder Versfüssen: | 

dexaumviıalos, a, ob, und 

denaumvos, ov, (urjv) zeiin Mohat alt, "seit 
10 Monaten, von 10 zu 10 ‘Monaten, 
im 10ten Monat. 

dexauvaios, &, ov, und 

Üexauvovs, ovv, (uva) zehn Minen schwer, 

‘ geltend, werth. 

dendupopos, ov, zehn augpöpsis haltend. 

ÜJsxaväia, 7, (vabs) Geschwader von 10 
Schiffen. | 

denavia, 7, = dexat, gramm, 

dsnanalaı, adv. schon vor langer Zeit, 

} kom. verstärktes’ nalaı,, wie dwdena- 

| nalaı, Ar. Eq. 1159: | 

Wesannyvaios, a, ov, = d. folg. 

dsnanngu, v, (nnxvs) von zehn Ellen. 

Jsnanlacıdlw, f. «ow, verzehnfachen, 

.- von | | 

Wesnanidosos, ov, zehnfach: [vuvuv] 

dssanledoos, ov, von zehn nifden, zehn 
nktdga haltend. 

Jsmankoos, 09, zsgz. Jsxdnkous, öv, 

' dexanikaosos. 

Peradnolıs, 7, mit od, von zehn Städten, 

ı Verein von zehn Städten,‘ Zehnstadt. 

Dendnovs, 6, 7, now, ro, gen. nodon, 

| (nous) zehnfüssig; 2) zehu Fuss lang 

ı ‚od, breit. 

Üswangwreia, 3, das Amt der dexanguren. 

Vsnawrgwroi, oi, decemprimi, die zehn er- 
sten Rathsherren, bes, in Röm. Müni- 
cipien.' 

Üssapynt, ov, 6, derapyla, 7, denapxıxös, 
7, ov, = Ösnadapyns, dexadapkia, de- 
alapyınös. 

dexeiey:ados, 7, ein Zehend, eine -Anzahl 

‘von’ zehm, decuria, Hom:'' 2) die Zahl 
zehn, der Zehner, die Dekade. 

dsxconuos, 0», (o7ae) aus zehn Zeichen 
bestehend. 

denaouöds, 0, (dexatw) Bestechung. 

Üsrdonopos, 0v, (onsipw) xpövor, Zeit von 
zehn Aussaaten, d. i. zehnjährig, Eur. 


Asaao — Asxar 


sraordrjgps,, ov, zehn orarjjgas werth 
od. bekommend, 

sxdorsyos, 09, (orlyy). von zehn Stock- 
weerken. F 2 uch 

suasrukos, ov, (orülor), ‚mit zehn Säulen. 

s#0X04v06,, 0v,, zehn. eyoiwavs lang oder 
breit. er 

sxaraiog, a, 0», zehntägig, am zelnten 
Tage. 

ssaralavria, 7, Summe von zehn Ta- 
lenten, von 

sxaralarros, ov, (rdlavrov) zelin Talente 
schwer od. wertlı. 

sxarsia, 7, = Ösxarevans, EURE 

snarsuua, 70, (dsxarsuw) der Zehend. 

sxarsvos, sws, 7, das Zehendeinnehmen, 
Zehendeintreiben, der Zehend selbst. 

sxarsurnP, 7006, 0, — dexarsvrns, dav. 

sxazeurjpiov, 70, — Ödexarnköyıor, Ort; 
wo der Zehend eingenommen wird. 

exarsurns, ou, 6, Zehendeinnehmer, Ze- 
bendpächter, decumanus, von 

sxarsım, (dexdın) den Zehend als..Ab- 


gabe. od, Zoll einnehmen, eintreiben, | 


einfodern, Valck. Hdt, 7, 132. 2) den 
zehnten Theil der Beute aussondern, 
um ihn einer Goitheit zu weihen, 
ebenso den zehnten ‚ Theil der einge- 
erndteten Feldfrucht, Xen. Anab.: 5, 3, 
9. 3).von Kriegern. od.. Verbrechern, 
den zehnten Mann: ausloosen, um: ihn 
hinzurichten, decimare. 

xarn, m, fem. von dixaros, der zehnte 
Tbeil, der Zehend. 2) das Fest der 
‚Namengebung, s. dixaros, 2. b. 
warzloylw, = denarsım, dav. 
snagnkoyia, I a dsxarsvoce 
wsarmkoyıov, z0, Ort, den Zehend von 
Seezöllen einzunehmen, Zollhaus, Ze- 
hendhaus, Boeckh Ath. Staatshaush, 1. 
p- 349. s. auch desxarevrr,gior, 
ssarmiAöyos, ©, (Alyw) = Öenarsvrns, 
Dem. Aristocr. p. 679, 29. 


'snarmuögıov, To, (ulpos) der zehnte 
Theil. 
srar27900086,.,09,. (Piew) den Zehend brin- 


end. » . 
ie 6, = Ösnaouos, ZW. 
naros, n, 0v,:(dxa) der, die, das zehh- 
te, Hom. der es.auch als runde Zahl 
zur . Bezeichnung der, Vielheit übenh. 
braucht, Od. 16, 18: .2) dexden, 7, 
(usgis) der. zehnte Theil,. der Zehend. 
b) dexarn,;9%,:(%ulea) Fest: am: 10ten 
Tage. nach. .der:Geburt eines Kindes, 
das dann seinen Namen erhielt, x7v de- 
xarıv Zorecoas ung viod, den Namens- 
‚tag eines Sohnes mit einern Schmause 
feyern, Dem. ‘ 
\exaroorıopes, ov, (orrsigw) in der zehnten 
Saat, d. i.. im zehnten Menschenge- 
schlecht. 


\sxarow, einen mit, dem Zehend belegen, 
tıva, N 


'nargeis, dsxareia, dreyzehn. 





dexur— dele 


dexuruvns, ov, 0, (wrdouau) , Zehendpäch- 
ter, dav. 

Össarwvıov, ro, Sammelplatz od. Nieder- 
lage der Zebendpächter. 

Jsxagsıos, 0v, (Yun), zehnfach, poet. 

daxagülos, ov, (guln) in zehn Zünfte, 

. gukal oder tribws gethgilt, von zehn 
Zünften.. 

dsnadyalsor, rö, der Röm. denarius, aus 
10 Kupferpfennigen, xalxoi, bestehend. 

dexayy, adv. in zehn Theile. 

dexagikos, u, a, (xiksos) zehntausend, 

. Il. (alte, sonst nur noch in &vvsayzlo, 
‚auch nur b. Hom. vorkommende Form.) 

dexdxopdos, ov, (x0pd7) zehmsaitig. 

dsntußokos, ov, (Fußalov) mit zehn Schiffs+ 
schnäbeln. 

dsnsrneis, idos, 7, bes. Form zum folg. | 

dsxsrnpos, or, und 


Jandens, ov, 0, (£ros) zehnjährig. 
‚Jeniris, ıdos, 7, bes. fem.-zu . dexdrrs.. 


dennons, &6, (Epfoow od. &gw) zehnrudrig,, 
mit zehn Reihn Rudrer, bes. vaus, de- 
.ceris, 5. TEINETE- 

dtnouas, Ion. st. diyouas, 

dsxöpyusos, ov, (öpyua) von zehn Klaftern. 


'dexT7g, 7006,, 6, — das: folg. 


diarns, ov, 0, (dfxouas).. Bettler, Od, 4, 
248. wörtl. Empfänger, Annehmer... 

dsxzınös, 7, 69, (dfxomaı) zum Annehmen 
gehörig, geeignet, geneigt. 

Öfxro, Episch syncop. 3 sing. aor.-von 
dtyouas, 11. 

dexzos, 7, 09, adj. verb. von digoue:, 
angenommen: anzunehmen, annehmlich, 

‚ angenehm, acceptus, 

dintgsa, 7, poet, fem, zu dexrne, dixent, 
Archil. 

dexzwp, ogos, poet, ‚st. Ödxıms, denzng. 2) 
dtutwe viov aiuaros,Vertheidiger frisch 
vergossnes Bluts. Aesch..Eum.. 195. 

delmoryeus, dwe, 0, poet. st. delsaorpsus. 

dshsalw, f. dow, (d4Asap) anködern, an- 
locken, durch Lockspeise kirreh ; übertr,. 


' „überlisten,., berücken, betrügen, in die, 


Falle locken, fangen, , ungew,-, vwrov 
vos repl ayxıorgov delsatar, den Rük- 
ken eines ‚Schweines als Lockspeise an; 
einer ‚ Angel befestigen, Hdt. 2, 70, 
Med. an sich locken, Aesop. fab. 195. 
Ern. , ’ 
dehläua, ro, Köder, Lockung, =. d. folg. 
Öflzap,. aros, Tu. Köder: Lockspeise:. 
übertr. Anlockung, Reizung,. Verfüh- 
rung, Täuschung, Betrug, poet, auch. 
deikap,,„ und im dat: zum zsgz. 
dflnrı. (vom alten Thema dilw, wofür, 
Jelsalw gebr. und. wovon dodos, dolus, 
verw. mit andia.) gi 
delsdenak, ayos, 6, 7, (apmatw) den Kö- 
der gierig verschlingend, wegschnap- 
pend. 
dehlaoua, 0, = dellaue, Ödlsap, day. 
delsaouurıor, To, Dim. vom vorherg. 


dehswowös, ©, (deksafw).das Lacken, Kir- 


dele — delp 


“ ren, Einfangen mit Köder oder Lock- 
speise: übertr. Täuschung, Betrug. 
dalsdorea, 7, Köderfalle, Schlinge, worin 
man mit Lockspeise fän 
dshsaorgsis, dus,‘ 0, wer mit Köder oder 

'Lockspeise en r x 
Jslfaorgor, TO, = Ödsksaorpa. 
ryasodeg zo, = Öilsag. 2) Leuchte, La- 

terne, Fackel, wahrsch. weil man Fi- 
- sche ee und fing. 
Ssinrnpior, rö, un 
er ro, Dim. von dilsap, 
dsAlidıov, ro, das Nest der Wespenart, 
Ölkdıs, [AT] 

Öle, idos, 7, eine Wespenart. 

ödlos, sus, 70, = dilsap. \ 

dtAra, ro, indecl, der vierte Bachstab 
.des Griech. Alphabets, s. oben d. 2) 
die fruchtbare Nilinsel in Unterägypten 
von ihrer dreyeckigen Gestalt. : 3) = 

aınstov aidorov, Ar. Lys. 151. 

dakragıov, ro, Dim. von derer. 

dsiriov, rö, Dim. von Öfiros. j 

dsiroygdgos, ev, (yeadpw) auf die Schreib- 
tafel schreibend, yer», eingedenk, Aesch. 
Eum. 265. [@] TR 2 

delrosıdne, &s, erde deltaförmig, drey- 
‚eckig. Adv. deirosdus. 
öslros, z, Schreibtafel, Tafel, jede Schrift, 
insbes. Testament, von Öflra, wegen 
der ältesten dreyeckigen Form dersel- 
ben, pugillares : übertr. dire, ppsvwr, 
die Gedenktafeln des Herzens, das Ge- 
dächtniss, Aesch.. day. 

delrow, in die Form des Delta legen, 
dreyeckig wie ein 4 machen. 
sich etwas aufschreiben, anmerken, m, 
d. acc. Aesch. dav. 

dshrwrös, 7, 6, in: die-Form des 4 ge- 
legt: rö deArwrov, das Dreyeck. 

Ösiypaxsıor, ov, vom-od, zum delpaf ge- 
hörig: vom Schwein od. Ferkel, dazu 

ehörig. 

-deipanıvos, ov, = Jslpaxsıos, 

deiyaxıor, xö, ein Ferkelchen, Dim. von 
dtlgpaf 

- xelov adölov. 
dslpäxoouaı, 

. Ferkel zur Sau 
\ „786. 
öligaf, üxos, 6, 7, Schwein: von Aristot, 

‚an xoipos, Ferkel. (viell. von deigis). 
4Atlgsios, &, ov, (Aeipoi) Delphisch. h. 

Hom. Ap. 496. 
dehgenös, 7 5 


zsgz. delydnovuaı, vom 
eranwächsen, Ar. Ach. 


7, 09, = d. vorherg. 2) dei- 
‚px, 9, Dreyfuss, dreyfüssiger Tisch. 
dsApiv od. richtiger JeApis, Tvos, 0, Del- 
‚phin, Meerschwein, eine kleine Wall- 
fischart, die sich vor S$türmen- sprin- 
gend auf der Meeresfläche zu zeigen 
. pflegt, als warne sie, die Schiffer, wess- 
halb von ihrer Liebe zu den Menschen 
viel artiges erzählt ward, Hdt, 1, 24, 
"Opp. H. 1, 648. 5, 416. 448. Hom. 
nennt sie schon, aber ohne weitre Aus- 
'-@eichnung. 2) ein Nilfisch, von dem 
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‚delgpis, Zvor, % = delgi. 
’ 


ed, }' 


, Ar. 'Thesm. 237, 2) = ywvas- |. 


delp — deu 


man glaubte, er greife den Krokodä 
an. 3) eine Kriegsmaschine auf deı 
- Schiffen , die’ feindliehen in Grund zı 
bohren, von Delphinsgestalt, Thuc. 7 
41, sie war von Bley od. Eisen, warı 

“ an der Segelstange aufgezogen, un 
von da niedergesenkt. Daher jede: 

' Bleygewicht zum Beschweren ode: 
Niederdrücken. 4) ein Wahrzeicheır 
vorn am Schiffe. [--] dav. 

deigpiviiw, f. (ou, wie ein Delphin sich 

ebehrden, bes. köpflings untertauchen, 
re 6, Beyname des Apoll, h. Hom, 
Ap. 495. Ruhnk, ep. er. p. 26. davor 
dehpivıov, zo, Tempel des Apoll in 
‘Athen, und dabey ein Gerichtshof, ei 
-4ehpwiw. 2) eine Pflanze, viell. Rit- 
tersporn. [92 ] . 
dsipivioxos, 6, Dim. von deigiv, kleiner 
Delphin, 

dskplvosudns, ds, (82dos) delphinartig. 

dsipIvoonuos, 0v, (oruu) mit dem Zei- 
chen des Delphins, 

dsAgpivogopos, 0v, (Yew) einen Delphin 
tragend: xepaia, die Segelstange mit 
dem Rüstzeug deigiv, Bdtg 3. \ 

dehpis, idos, 7, (dsAgot) Delphisch ,- von 
Delphi. Soph. = j 

dshpoi, ww, oi, die Delphier: auch: als 
adj. Jslpos ayre, Paus. 

Jshgpoi, vv, ai, Delphi, berühıntes Orakel 
des Apoll in Phokis am Fuss des Par- 
nass, früher Pytho genannt, Il. 9, 405. 
.. findet der Name sich h. Hom, 
27, 14. 

deigpüs, vor, %, die Bärmutter, auch dsl- 

va, 7, (dav. adsAgpos.) 

(ik, 8. delsap, dökos. 

are aros, vo, (dw) Band, Bund, Bün- 


öfmas, +0, Leibeswuchs, Leibesgestalt, 
Körperbau, Statur des Menschen, häu- 
fig bey Hom, der es selbst Od. 8, 19. 
näher erklärt: nur von lebenden Kör 
-pern, owua von Leichen, doch braucht 
Soph. Ant, 205. auch deuas so, und Eur. 
kehrte ‚den Unterschied gradezu um, 
Schol. Bekk. Il. 1, 115.:Hom. stellt es 
oft neben eödos und gun, Bildung, 
schöne Gestalt ‚braucht es aber nur 
im acc, sing-, bes. im absol. acc. wi- 
»göe dduas, klein un Wuchs, &gsoros 
‚Siwas, dduas Avdpeoowy, &ixınv, diuas 
adavaroıcıy Zone, 'u, dgl. auch bey 
Spätern ist er stets indeclinabel, vom 
eigenthümlichen Körperbau der Schwei- 
ne, Od..10, 240. und der Hunde „ Od. 
17, 307. Bey spät. Dichtern als Um- 
schreibung , bes. 'Trag. Valck. Phoen. 
415. Bey Kom. =n008n, Valck. Ad, 
p- 222. A. 2) als adv. m. d. gen. di- 
as nvpos aidoulvoro, nach Gestalt od. 
Art des brennenden Feuers, gleich 
dern Feuer , instar, ll. 11, 596. 18, 1. 
(von Ölum, vgl. doun.) d 


deua— dev | 


deuarıov, r&, Dim. von due. BR 
diumorv, ©o, (Jium) Hagerstelle, Lager, 
Bette, Od.; häufig, in der Il. nur 24, 
644. Es wird sowohl vom ganzen Bett 
mit Zubehör, als vom hölzernen Ge- 
stell allein gebraucht; Bey Aesch, vom 
Nest der Vögel. 
deuniorzens, ov, 6, (rmefw) das Bett oder 
das Nest hütend, bettlägerig, Aesch, 
&uw, auch med. Jiwoua:, aor. Zdsına, 
aor. med. &dssudunv, perf. 1. dldunse, 
pf. 2. ötdoue,. perf. pass. dldunuas, 
bauen, erbauen, nolıy, nıpyovs, Teiyos, 
eixove, Hom« braucht imperf. und aor. 
act, aor. med. wie aor. act., perf. u. 
plgpf. pass., aber praes. act. nur jm 
h, Merc. 188. &oxos alwijs: überhaupt 
anlegen, einrichten, errichten, verferti- 
en, 2. B; Brücken, Strassen, Gärten, 
(Vess. Hdt. 7, 200. Ruhnk. ep. cr. 
p- 31. bes. was durch Zusaminenfügung 
vermittelst Zimmerarbeit entsteht. (verw. 
mit dio, Jdauaw, Stamm von does, 
our, dopdw, .domus.) 
alis, idoss 6, = dardalie. i 
dırdilie, hin und her blicken, die Augen 
hin u. her bewegen, sich umsehn nach 
jemand, ihm einen Seitenblick zuwer- 
fen und ihm etwas zuwinken, zit rıva, 
D. 9, 180.. (verw. mit «Adaive, viell. 
auch mit dırda.) 
devögie, dos, 7, (ddvdgov) baumreich, 
buschig, lanbig. 
dwdgeodgerros, ov, (relgw) von Bäumen 
ernährt. 2) bey Emped. act, Bäume 
nährend. \ 
divdgeov, ro, Ion. st. d4vdgor, Baum, Hom. 
der die gew. Form dEvdeo» noch nicht 
hat: bey Hdt, finden sich schon beyde 
Formen, jedoch ö4vdgso» viel häufiger: 
poet. auch Öfrdgsiov, rö, Nic. 
devdonsis, 8000, sy, baumreich, mit Bän- 
men bepflanzt, Od. h. han. 2) = 
devdgunös, zum Baum gehörig, Opp« 
devdgiaxös, 7, Ov, = devdgpınös. 
devdeiiw, f. jo, zum Baum werden, 
baumartig seyn. ’ 
devdginös, 7, 0v, (divdeor) vom Baum, 
zum Baum gehörig. 
divdgıor, 70, Dim. von divdgor. 
devdgizne, ov, 6, fem, denöpiris, ıdos, 7, 
zum Baum gehörig: y7 devdgirs, für 
die Bäume vortheilhafte Erde, gut zur 
Baumzucht: «umslos devdgirs, baum- 
arlig od, an Bäumen wachsender Wein- 
stock , sonst avadsrdpus :-aber vlugn 
devögiris, Baumnymphe: 
devdgofariu, (fariu) Bäume besteigen. 
devdgoscd',s, &s, (8ios) baumartig. 
dsrdgoxolcanrns, ov, 0, (xolanrw) Baum- 
hacker, Specht, wie dgvoxodanrze. 
devdporöuns, ov, d, = Jeröpoxowos, 
dev)goxouos, or, (xoun) mit Bäumen be- 
laubt,, beschattet, geschmückt. 
Öevöpoxouos, ov, (xoulw) act. Bäume pfle- 
gend, ziehend. 
] 
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Asv— AsE 


Jevdgononto, (xörre) Bäume abhaun, fäl- 
len; ywger, eine Gegend aushauen, s. 
Ösvdporoulw,. ö 

devöpolagare, ra, höchschiessende Kü- 
chen- od. Gemüsgewächse. | 

davdopolißavos, 2 der Weihrauchbaum, 

Ösvdgoualdyn,; 7, hochschiessende Malve. 

devdpov, ro, Baum, Baumstamm, zuerst 
b. Pind. dafür hat Hom. stets Ödrdgso», 
und die Ion. ‘denen die Att. Dichter 
zuw. folgen, d&vdgos, zoe, ro, im nom. 
sehr selten, desto häufiger dat. sing 
divöger, nom. u. acc. plur. dendgse, 
gen. Jevdodww ,„ dat, devdgens, der 
auch in Att. Prosa neben divdpe.s ge- 
braucht ward, Schaef, Greg. p. 61. 
62. 265. 

davdponzuwv, ov, gen. ovos, (nyua) den 
Bäumen schädlich. 

diudgos, eos, ro, Ion. st. Ödrdgov, w. m. 
s. Hdt. 6, 79. auch 2, 138. 

divdporoulw, = devdpoxondw. 2) Bäume 
beschneiden, von 

dsvögorouos, ov, (rEuvw) Bäume umhauend, 
fällend, beschneidend. 

devdgopeplo, (devöpogopes) Bäume tragen, 
hervorbringen. 2) = #upoopopiw, dav. 

devdgogopia, 7, Hervorbringung von Bäu- 
men, Fruchtbarkeit an Hann, 2)= 
Bvpoogopia. 

devdgopopos, ov, (Ydew) Bäume hervor. 
ig Dee ‚, bäumetragend, baumreich. 
2) Hupoopopor. 

Ösvdgoguros, ov, (puw) mit Bäumen be- 
pflanzt. 2) devde. nirga, der Dentra- 
chat, ein Stein mit Abdrücken von 
Bäumen und Pflanzen. 

derdgöw, (devdpör) zum Baume machen. 
Pass. devdpovras, er wird od. wächst 
zum Baume. 


‚devögvdiw, unter Bäumen od. Büschen 


lauschen , seltnes Wort. 
devdeigwov, 6, Dim. von divdgov. 
derdgudns, #5, = derdgosidye, baumartig: 
devöp. Neugaı, Baumnymphen, Mel, 
dsvdpwsıs, 00a, 8», Er 
devögwWrv, vos, 6, Baumgarten. 
ölvögmos, ws, 7, (Jevdgcouas) das Er- 
wachsen zum Baum. 
devdgwrns, ov, 6, fem, Ösvdgwrir, udos, 7, 
= Sewdeirm, 
devwate, f. doo, (dvvos) beschimpfen, 
verhöhnen, verspotten, rıva, Br. Sopb. 
Ant. 759. auch xaxa grjuara devvalen, 


Schimpfreden ausstossen, Soph. Aj. 
243. dav. ’ 
dsrvaoros, 7, dv, beschimpft, zu beschim- 


pfen. 
ödvvos, ö, Schimpf, Beschimpfung, Ver- 
höhnung, Schande, Hdt. 9, 107. 
(wahrsch. lon. aus dsıyös entstanden.) 
defausvn, 9, (urspr. fem. part. aor. 1, 
von Ödfyouaı) Behälter, bes. Wasserbe- 
halter, Cisterne, Hdt. 3, 9. 6, 119, 
Fischteich. 2) bey Philos. die Materie, 
die eine Form annimmt, Plat. Tim. 
Hh 


HrE— dıkı 


pag. 53. A. 3) Aefaulvn, Name einer 
Nereide. U. 18, 44. 

dsfıd, 7, verst. xsie, urspr. fem. von.de- 
Eros) die Rechte, die rechte Hand, 1. 
10, 54?. häufig als Zeichen des Grus- 
ses, der Zusage, der Versicherung, des 
Versprechens od. Vertrages, dsfıav di- 
dovas al AcBeiv, sich gegenseitig Ver- 
sprechungen leisten, Verträge mit ein- 
ander schliessen: dah. Jdsfıa, die mit 
einem Handschlag bekräftigten Verträge 
selbst, Il. 2, 341. beym Krieger Sym- 
bol des Muths, der Kraft, der Hülfe. 

dekıadns, 6, 1. 7, 15. patxonyın. des De- 
xios Sohn, aus dem einige Ausl. fälsch- 
lich ein adv. von der Rechten her und 
dergl. machen woliten. 

dıfaouaı, poet. st. deficouas, Depon. 
med., mit dargebotner Rechten begrüs- 
sen, xepo, bh. Hom. 5, 16. m. d. acc. 
dsbiododel wa, einen bewillkommnen, 

ihn freundlich begrüssen u. aufnehmen; 
aber dsfuotoda, murrnzv dpvorıv,, einen 
Trunk auf den andern zubringen, Eur, 
Rhes. 416. mit dem dat. de&woveda: 
Deois, die Rechte flehend zu den Göt- 
tero erheben, Aesch. vgl. deixvuns zu 
Ende. Zwar ist ds&woue: b. d. Ion, 
vorzüglich gebräuchlich, doch auch b. 
Xen. a. a. Att. die herrschende Form. 

 detidwgor, ov, (dfyonaı, Öwyov) = Jwgo- 
Joxos. 

dekiunkor, ov, (dixouas, wilov) Schaafe 
auf- od. annehmend, bes. .als Opfer, 
döuos, Eoyapa, Eur. 

dsfiwoyvia, 7, Gewandtheit der Glieder, 
von 

dsfiöyvios, ov, (defiös, 3. yYviov) mit ge- 
wandten, geschickten Gliedern. 

üsfıolafos, 6, der Schütze, NT. 

defıooueı, Deponens med,, Ion. u, Att. 
st. degidouas, W. Mm. &. 

dsfıis, @, 0v, dexter, dextimus, rechts, 
1) rechter Hand, auf der rechten Seite, 
Gegens. von links, Hom., &ni dstıa u. 
em defiogev rechtshin, nach der Rech- 
fen, Il. 7, 238. 13, 308. bey Spätern 
auch emı degı« xsspos, obgleich En’ apı- 
orspa zeigös schon Homerisch ist, und 
ie dekıa, aber &v dekia und ärdikıe, 
zur Rechten, wofür Pind. auch gm desıd 
brauchte: s. auch defıad. 2) glückver- 
kündend, Glück vorbedeutend, günstig, 
bes. vom Vogelflug und dergleichen 
Götterzeichen, also defıös üpvss, 
alosos, häufig b. Hom. Aus Il. 13, 239. 
erhellt nämlich, dass der Griech. Vo- 
gelschauer gegen Mitternacht blickte, 
und daher die von Morgen kommen- 
den, glückbedeutenden Vögel zur Rech- 
ten, die von Abend kommenden, un- 
glückbedeutenden zur Linken hatte, 
während der Römische gegen Mittag 
sah, so dass ihm das Glück von der 
Linken kam, und die omina laeva od, 
sinistra die günstigen waren. Wegen 
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Aslı = drkin 


dieses schon in der menschlichen Na- 
tur gegründeten Vorzugs der rechten 
Seite war der Bewegung von der Lin- 
ken zur Rechten hin eine günstige 
Vorbedeutung,, ja eine gewisse Heilig- 
. keit beygelegt: dah. reichte Hephästos 
‚I. 1,597. die Becher rechtshin, rechts- 
hin ll. 7, 184. der Herold die 
Loose, rechtshin ging Odysseus bettelnd 
zu den Freyern, Od. 17, 365. rechts- 
hin standen die Freyer zum Versuch 
mit dem Bogen auf, Od. 21, 141. 
rechtshin wandte sich auch der Beten- 
de, Theogn. 922. vgl. &vösfror, Emruöt- 
Eos. 3) übertr. geschickt, gewandt, 
behende, fein, anständig, Gegens. von 
linkisch, sowohl vom äussern Betragen, 
als von der Gewandtheit und Beweg- 
lichkeit des Geistes, gescheidt, klug, 
verständig, zuerst b. Pind. und in die- 
ser Bdtg auch im Comp. und Superl. 
‚Ady. dsfwws, im Superl. de&wrare, Ar. 
Nub. 148. (de&ıös ist durch die Stamm- 
forın JEKR mit Öegouas und .‚Ösiavyune 
verw., weil.ınan mit der Rechten so- 
wohl nimmt, als zeigt.) R 

dskıoosıpos, 6, (v&ıg@) inmos,das Pferd im 
Viergespann, das am meisten, rechts 
lief, und nicht wie die beyden mittlern 
im Joch, sondern am Seil zog: es 
musste das slärkste seyn, weil es in 
den Rennbahnen, auf denen linukshin 
umgelenkt ward,den grösstenBugen zu 
laufen hatte, Handpferd: daher heisst 
Ares bey Soph. Ant. 140. deftoassgos, 

' weil er die Thebaner wie das edelste 
Rennpferd zum Siege trug: vgl. ossu- 
PogoS. 

dskıoordrne, ov, 6, (iorpus) zur. Rechten 
stehend. [@ 

dskiörns , nros, 7, (defeos) Geschicklich- 
keit, Gewandtheit, sowohl leibliche, 
als geistige. 2) = deölwaıs, Paus. 

dekiöoroıyos, ov, (Toiyos) am. rechten 
Schiffsbord. 

dskıoparis, ds, (palvouas) rechts od. zur 
Rechten erscheinend. 

dsfiögev, ent dskiögıv, nach der rechten 
-Seite hin, Il. 13, 308. 

dskinipos, ov, (diyouar, up) feuerfan- 
gend, Feuer auf- od. annehmend , Hr 
utin, Eur. 

dikıs, sus, 7, (dyoua:) Aufnahme, Em- 
pfang, Behandlungsweise,, Eur. vgl. 
doyn. . 

defırspos, &, 6v, poet. verlängerte Form 
statt defeds, rechts, von od. zur rech- 
ten Seite, Hom. zur zweyten Bdtg 
kann allenfalls Od. 20, 197. gezogen 
werden: Jeferspa, wie dsfıc, (zeige) die 
Rechte (Hand). 

dekiwua, zö, (Jsfiöopaı) gute, willige 
Aufnahme, freundliche Behandlung. 2) 
das gern u, willig Aufgenommene, was 
man gern und willig aufnimmt. 

Ösbsuivuuos, 09, (övoua) mit einem glück- 


Je£ıo — den 


recht, d, xeip, die rechte Hand, Aesch. 
Gegens. suwWvuuos. , 

dskiwas, &wE, 7, (Jsfoua.) die Dar- 
reichung der Rechten, Bewillkomm- 
nung, freundliche Aufnalıme und Be- 
handlung. 

ö££o , imperat. eines syncopirten aor. von 
digoua:, Il. 19, 10. 

dlouas, f. deroouas, Depon. pass. mit fut, 
med, , bedürfen, nöthig haben, erman- 
geln. 2) verlangen, wünschen, bitten : 
s. Jiw. 

ölouas, sich fürchten, m. d. inf. Aesch. 
Pers. 699. von dfos, kommt sonst 
schwerlich vor und ist auch wohl hier 
nichts als f. L. st. diouas, s. unter diw. 

Öfov,, ovrog, TO, part. neutr, von impers. 
öst, das was seya. muss, was Noth thut, 
das Nöthige, Nothwendige , Erforderli- 
che, Angemessne, in sittlicher Bezie- 
hung, das Pflichtmässige, Billige, Schick- 
liche, Geziemende,, tändige:: Noth- 
wendigkeit, Pflicht, Gebühr, Schuldig- 
keit: 2» Jddovrs, (saıpö) zur rechten 
Zeit, opportune, auch eis ddov, aber 
eis ro Ödov, zu nöthigen Dingen, zur 
Gebühr, zum Vortheil, zum Frommen. 
2) Wie £&ov, &vör, mapöv u. dgl. steht 
auch ödov als absol. nom. häufig statt 
des absol. gen. bes. b. d. Att. Rednern, 
da es nöthig ist oder war, da man söll, 
sollte od. gesollt hätte, s. Matth. Gr. 
Gramm. p. 821. oudEv ddov, was nicht 
hätte geschehn sollen. 

dfov, Ion. st. #ösov, imperf. vun ödw, bin- 
den, Od. 

ösovrwv, 3 pl. imperat. von d&o, binden, 

dsovrws, adv. von deov, wie es Noth thut: 
billiger, schicklicher, anständiger Wei- 
se, auf erforderliche, schuldige Art. 

dsovwboos, 0, 5. JsUvvoos. 

deos ,„ gen, Ötous, ro, (deldw) — deiuu, 
Furcht, Angst, Scheu, Hom. der oft 
xAwgov Ötos verb. bleiche Furcht >» vor 
etwas, zıvos, Ar. Ach. 581. im plur, 
hat es Aelian. 2) das Furcht Erre- 

ende, Schreckmittel, Schreckbild, 
chreckniss, Il. 1, 515. adses dios de- 

dıeEvaı, von leerer Furcht, wo nichts 
zu fürchten ist, Plat. 

derzae, aos, zo, plur. nom. dena, Od. 
poet. dat. demdsoo, auch denaoo: , 11. 
15, 86. Becher, Pokal, Upferscnale, 
Hom, bey dem sie immer, wo der 
Stoff angegeben wird, golden sind, 
zuw. sehr kunstreich gearbeitet, Il. 11, 
632. später kommen auch irdne vor, 
Antiphil. ep. 14. über draus augımv- 
mellov 5. d. adj. Bey Hom. wird in 
der Regel Wein daraus getrunken, nur 
Od, 10, 316. reicht Kirke ihren Zau- 
bertrank darin. 2) der goldne Nachen, 
in welchem Helios allnächtig von Abend 
nach Morgen schwamm. Sturz Phere- 


/ 
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bedeutenden Namen: auch = dekuos, | 


dena — Jsou 


cyd. p. 103. Stesych. fr. 3, 1. Bach 

Mimnerm. fr. 9. p. 40. Darv. 

denaorgaior, a, av, zum Becher gehörig, 
zum Trinken. 

denaorgov, zo, = Ölner. 

degayxn, 7, (den, &yxw) Halsschlinge. 

degayyns, 4, = dugpayyns. 

dlgauov, To, band. urspr. neutr. von 
dfgaıos, zum Halse gehörig Adav. 

degaonidn, n, = Ösiponddn. 

Öegaoüxos, 09, (dw) den Hals haltend, 
zusammenhaltend, zusammenschnürend, 
verengend. 

Öfgas, aros, zö, wie Öfoos poet.st. ddoue, 

ell, Haut. 

Öspas, ddos, 7, = Ösipds, will Herm. bey 
Soph. Phil. 491. undEur. Iph. T. 1240, 
schreiben: freylich findet sich diese 
Form bey keinem alten Schriftst. 

öteyue, ro, (dipxouas) Blick, Anblick. 
ywös, 6, das Blicken, der Blick, 

den, 9,== Ösen, Hals, Nacken : Schlund, 
Eur, 2) = dspas, Bergrücken, Anhö- 
he, Hügel. ' 

(deedw) ungebr. Thema, von dem einige 
Temp. zu dapddv® abgeleitet werden. 

Ölgus, 106, 7, = Ölen. 2)-— Igfıe. 

dsgxsvvns, 86, (sUv7) mit stehenden, ofl- 
nen Augen schlafend, 0 

es poet, st, Ödgxoua:, Hes. "Th. 
1 Pr 


Ööfgxouaı, selten im act. Ödexw, perf. mit 
Praesbdtg. dsdopxa , aor. Klepuxov, auch 
‚mit pass. Form £dedxn» u. &dioydnp, 
‘alles in act. Bdtg, Deponens pass., 
blicken, sehn, Hom. dah. weil ohne 
Leben kein Sehn möglich ist,‘ das 
‚Sonnenlicht selın, d. i. /eben, Il. 1,88. 
Od. 16, 439. mup opdaluoin Jedop- 
xus, Feuer aus den Augen sprühend, 
Od. 19, 446. auch ansehn, anbli: ken, 
m. d. acc. bes. im praes. u. aor. Hom. 
Er braucht nur part, praes. depxöwsvos 
nebst imperf. Ösgxsdoxsro, Od. perf. u, 
aor. &dgaxov, Od. Pind, sagt auch ih- 
transit, peyyos, gaos Öfdopxe, der 
Glanz, das Licht blickt, d. i. strahlt, 
leuchtet: übertr. »rUnov dfdopxa, in 
der allg. Bdtg wahrnehmen, Aesch. ös- 
Öopxos Akörnsıv, scharf blicken — Das 
‘Wort scheint in allen seinen Formen 
nur von Dichtern gebraucht zu seyn. 

dtgua, ro, (dEpw) abgezognes Fell, abge- 
zogne Haut, von T’hieren, Balg, Pelz, 
Hom. dfgua Aovros, als Mantel umge- 
worfnes Löwenfell, 1. auch zu leder- 
nen Schläuchen verarbeitete Häute, 
Leder, Od. 2, 291. Einmal von abge- 
schundner Haut des Menschen, Il. 16, 
341. vgl. dopa, digar, Stpos, dfgeıs. 
Davon, ’ 

depuarınoy, To, verst, dpyügıov, in Athen 
Hautgeld für die verkauften Häute, 
Blasen u. s, w. der Opfertliere, das in 
die Staatskasse floss, Boeckh Staatsh. 
2. p. 249. 
Hh2 


dsou — deou 
dspudrivos, 7, ov, von Fell, ledern, Od. 
4, 782. 8, 5% 
dspuarıov, rö, Dim. von ölgue. 
dspuaris, dos, 7, Dim. von Ötqua. 
Öspnarovpyia, ” (dsguarovgyös) die Le- 
derbereitung, das Gerben. j 
dsguarovgyınös, 7, 69, zum Gerber oder 
zur Gerberey gehörend. . j 
depuaroveyös, 0, (EPI 'Q) Lederarbeiter, 
Lederbereiter L .n ERBE 
Seouoropäaytw, (paysıv) Leder iressen. 
ne T Tales) Felle oder Häute 
tragen, sich darin kleiden. j 
Öspuarwönt, &6, (82005) fellartig, lederartig. 
Vegumarze, ou, 6, idiom, scdiw) Pelz- 
wurm, Pelzmotte, die Leder und Pelz- 
werk zernagt und anfrisst, 
Öspuönregos, 0%, (rregöv) mit hälligen, 
lederartigen Flügeln, wie Fledermiäuse. 
depuvliw, die Eichel des männl. Gliedes 
von der Vorhaut entblössen, Schol,Ar. 
Nub. 731. | 
diekis, sws, 7, (dlenouas) das Sehen. 
öigov, imperf. st. £ösgov von öew, Hom. 
6, 206, zo, wie dipas poet. st. dipue, 
- Fell, Haur. , 
dtgbıov und dedöidor, vo, Dim. vom 


1olg. 
die = ws, 9, auch dfgıs, (dfgot , . 
ecke oder Oberkleid von Leder. 2 
dichte lederne, härene oder leinene 
Decken bey Belagerungen ‚und auf 
Kriegsschiffen, die Wirkung der Ge- 
schütze zu entkräften, plutei, cilicia. 
ddorpov, vo, (dipw) die Netzhaut, die die 
Leber und die Eingeweide umschliesst, 
das Darmfell, omentum, Od. 11, 57% 
wo die Geyer des Tityos digreov Fow 
Jivovres heissen. Aristarch nahm d4g- 
zoov für Ziryos Haut, andre noch we- 
niger sprachgemäss für den Schrabel 
der Geyer, wogegen schon das Ver- 
'bum streitet. , Vielmelhr steht dfergov 
low für sis Ödergov, hinein wühlend is 
auf die Netzhaut , wie auch Hippvcr: 
‘das Wort braucht. 
dlew, Ion. Ösigw, fut. degü, aor. kdspe, 
fut. 2 pass. daproouas, a0r. Pass. 2dd- 
en», perf. Öldapxa u. öidopa, aor. pass. 
‚eödenv, wovon Hom. imperf. und aor. 
act, braucht, abhäuten, schinden , "die 
Haut od. das Fell abziehn, m. d. acc. 
Hom. doxöv Ögsır rıva, einen Jebendi 
schinden. 2) später auch „das Fel 
durchgerben, durchprügeln, und übertr. 
mit Wörten herunter reissen, aussche'- 
ten, 6 un dagels Avdigwrros oV nasdsrs- 
raı, Men. (Spätere Formen sind dalpw 
‚und dsiew, verw. scheint reigw, dero, 
zu seyn. 
los, zus, 7, (dw) das Binden, 
menbinden. 


Zusam- 


in der Tragödie, wie wdiour. 


Öfoua, 


Fessel, Od. 1, 204 8, 278. 
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ösowie, idos, 7, = Öfoun, Bündel. 
Ösouös,, 6, (dw) Bund, Bande, 


Ösouogvlak, 


öloumpe, 0, das 
dsouwrne, 7006, 6, der Gefesselte, Ge- 


deouwrs'pıov, ro, Gefängniss, bes. 


2) Verbinduug, Verknü- 
fung, Knoten, auch die Verwicklung 


10, (dw) poet. st. dsouös, Bande, 
2) Binde 


deou— deon 


Hauptbinde, Hauptschmuck vornehmer 
Frauen, im plur. Il. 22, 468. 


dsousurixög , 7, Or, zum Binden brauclı- 


bar od, tauglich, von 


deoustw, (dsowos) binden, fesseln, h. HHom, 


6, 17. anbinden, verbinden, zusammen- 
binden, Hes. op. 479. ins Gefängniss 
werfen. 


deohtw, f. 700, (dsouss) = Ösousums 
daun,.n, (dw) Bund, Bijadel, 
öfonıos, ov, auch fem, deow.a, gebunden, 


gelesselt, gefangen. 2) act. fesselnd, 
bindend, Aesch. Eum. 296. 319. 328. 


Fesse!, 
Hom, überh. alles Band- od. Riemen- 
artige, Strick, wodurch «etwas festge- 
halten od. befestigt wird. z. B. das 
Pferd an der Krippe, Halfter, 11. 6, 
507. die Schiffe am Strande, Anker tau, 
Od. 13, 100. der T’hürriemen, der an 
einen Pflock geknüpft ward, Od. 21, 
241, Im plur. findet sich auch die 
neutr. Form r& dsouc, zuerst h. Hom. 
dann bes. b. Att. Dichtern. [b] 

anos, 6, 7, (pidak) Gefä ; 
v 


nisswächter, Hüter der Gefesselten. 


dsouöw, — Ösausiw, binden, fesseln, ins 


Gefängniss werfen, dav. 
Gefesselte: die Fessel. 


fangne, day. 

öffentli- 
ches Staatsgefängniss, Zuchthaus. | 

Ösouens , oV, ö f} fem. deouwris, ‘ 3 g, 
Gebundner, Gefesselter, Gefangener : 
als adj. gefesselt, gefangen. / 

dsonölw, f. daw, (Ösonörns) unumschränkt 
beherrschen, gebieten, rıwös, h. Hom. 
Cer.+ 366. später auch m. .d. acc. 2) 
sich zum Herrn machen, sich einer 
Sache bemeistern od. bemächtigen, ei- 
ner Sache Herr werden, rıvös. Pass. 
sich beherrschen lassen, gekorchen, als 
Sklav oder Unterthan. 

ölonowva, 7, Hausfrau, Frau vom Hause, 
Herrinn, hera, Od. wo auch «4oyos di- 
onowe und yurn ddonowa verbunden 
ist, Od. 3. 403. 7, 347. bes. in Bezug 
auf das Hausgesind, dem sie uuum- 
ven Aa gebot. Von Pind. an auch 
Gebigterinn, Königinn, bey Theoer. 
Göttinn, in Athen bes. Persephone. 

Asonoowvaira:, wv, ot, eine Art freyge- 
lassner Heiloten, mit denen die Spar- 
taner ihre Schiffe bemannten. 

Ssonöoos, 09, — Ösoröovvos, ZW. | 

Ösonoprös, 7, &v. adj. verb, von dsoröln,, 
unumschränkt zu beherrschen, -Arist. 
polit. 7, 3.9. , 

ösonoouvn, 7, unumschränkte Herrschaft, 
Befehl eines unumschränkten Herr- 
schers. .. 

Ösonoovvog, 09, auch zuw. dreyer End. 
. dem Hausherrn od. dem Herrn gehörig, 
Alyos Ösen. ‚das Herrnbett, h, Hom. Cer. 


Asorn — dsvo 


444. ö dsor. der junge Herr, ö dsono- 
ouvyn, die Tochter vom Hause : ra de- 
oröovva, das dem Hausherrn Gehörige, 
sein Eigenthuın. 

Jeonoreia, 7, (deonmorsvw) unumschränkte 
Herrschaft. 

Jsomorsios, a, 0», == Ösomoovvos. 

deonörsiga, 7, fem. zu dsonorns, Gebie- 
terinn, Herrinn. 

Ieororsum, — Ösonölw. 

Jsororiw, f. zow, = deso1olw. 

deonörns, av, ö, voc Ödonerd, Gebieter, 
bes. von Sklaven, Herr, Hausherr, do- 
minus, mit @va& in der Anrede der Skla- 
ven, Ödonor" avaf und u 'vak dionora, 
Ar. Fr, 90. 392. Despot, unumschränk- 
ter Gebieter, Beherrscher, der seine 
Unterthanen wie Knechte beherrscht: 
Dem. nennt auch den aristokr. Rath in 
Sparta so: "von Göttern, bes. vom 
Eros, poet. In der Regel nennt der 
freye Grieche nur die Götter dsonoras, 
Xen. Anab. 3, 2, 8. Eur, Hipp. 88. 2) 
Besitzer, Eigenthümer, inmov, Pind. 
(Nachhom, Wort, viell, mit dsöuös, 
deouurns verw.) ‚ 

jeomozidıov, zö, Dim. von Ödsonceme. | 

Jeorroriwös, 7, 6», zum Herrn oder zur 
Herrschaft gehörig , den Herrn betref- 
fend, zum Herrscher od. Gebieter ge- 
schickt: dsororixal ovupopai, Unglücks- 
fälle, die den Herrn betreffen, Xen. 2) 
zur Herrschaft geneigt, herrisch, gebie- 
'terisch, despotisch, nach Art eines Ge- 
bieters. Adv. dsonorınüs. 

Jeanorıs, idos, 5, — Öfonowe, Soph. 

jsorozioxos, 6, Dim. von dsornorns, Herr- 
scher, Eur. Cycl. 267. 

lsomorös, 7, 69, == Ösonooros, ZW. 

fer), %, (urspr. fem. von derös, verst. 
Jaunas) zu Fackeln zusammengebund- 
ne dürre Ruthen, Reiser, Hölzer, Kien- 
späne, xauöuevas deral, Il. später be- 
strich man sie auch mit Pech: dsouevsıv 
Aasnadas, Polyb. 2) die aus vielen 
spicis zusammengesetzte Knoblauchs- 
bolle, aykis, yalyıs. 

heroes, 7, öv, adj. verb. von d4e, gebun- 
den, zusammengebunden:: zu binden. 

leupascdaı, poet. inf. fut. med, zu dsvo, 
fehlen, Hom. 

fevnaliuv, wvos, 6, Deukalion, Minos 
Sohn, König von Kreta, JIdomeneus 
Vater, Hom, dav. patronym. Ssvnakldns, 
6, St. Jevnalwviöns, U. Der Thessali- 
sche Deukalion kommt erst b. Pind. vor. 

suwos, 808, ©o, == yAsinos. 

süua, *0, (dsuw) das Benetzte, Ange- 
feuchtete: eine kümstlich zugerichtete 
Fleischspeise, Boeckh Pind. Öl. 1, 50. 
wo sonst devrara stand. 

feuvdoos, 6, Ion. st. Aeowvoos, Aıövvoos, 
nach dem EM. p. 259, 28. st. dsuros 
Nvons, deüvos sey Indisch st. Basslsvs. 

woiaro, poet. st. Ösuoıyzo, von Öse, 
fehlen, 1. 
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Asvo— dsvr 


dsvouas, poet. st, dfouaı, Hom, 3. dsvw. 
dsvpi, verstärktes Ösugo, w. m, vgl. Ar. 
dsügo, adv. Äieher, komme, vom Orte, 
mıt allen Verbis ,„ in 'ıdenen der 
Begriff einer Bewegung liest, oft 
5. om, auch als fc Mi 
od. Zuruf: hieher ! heran! frisch her- 
an! &ys dsugo, 11. 17, 685. dsüp’ aye, 
Od. 8, 145. dei" 194, 11. 3, 130, und 
deu’ irw, Il. 7, 75. das Verbum im- 
mer im sing., mit dem plur. wird deüra 
verbunden: auch steht dsögo allein oh- 
ne einen Imperat. Od, 8, 292. Ver- 
doppelt ist der Ausdruck in deögo röde, 
Od. 17, 444. Il. 14, 309. 2) Bier, 
vom Orte, bey einigen Verbis, wie 
napaorivaı, mapsivaı, in denen die 
Bütg des Gegenwärtigsayns nach vor- 
aufgegangner Herbewegung liegt, so 
dass der Grunübegriff Aieker sich ei- 
gentlich auch in diesen Fällen erhält, 
schon Il. 3,-405. öfter b. Att; Hat. 
Plat. Phaedo p. 57. A. »3) bisher, bis 
hieher, bis jetzt, von der Zeit, nır b, 
Att., bes. b,. Trag. auch deup’ asl, 
Valck. Phoen. 1215. Pors. Orest: 1674. 
häufig wies Öeigo, zuw. m. d. Art. 
uiygs vov devpo, 'Thhuc. — Aristoph. 
hat st. dsügo auch das verstärkte Att, 
ösvel, [--] aber devpw führen nur 
Gramm. an, aus denen es jedoch Dind, 
in der Il. 3, 240. hergestellt hat, vgl. 
Herodian, in Dind. Gramm. Graec. 1, 
p- 26, 31. u. Schaef. appar. Demosth, 
1. p. . 
ide Aral, st. Zeus, Koen Greg. p. 5%. 
dsvoonoıdw, (dsvoonesös) ächt-, schönfär- 
ben, überh. färben, dav. 
dsvoonoiia, 7, Schönfärberey , Färberey, 
von 
devoorosör, or, (deiw) ächtfärbend,schön- 
färbend, sowohl. von Menschen, als 
von Farbestoffen, ge6a, Aa, dauer- 
u. os De 2) übertr. unaus- 
öschlich, unaustilgbar , unvergänglich 
unvergesslich , Pldio ‚B Ruhak. Tim: 
p. 75. Ast Plat, de rep. 4, 7. 
Ösvrarıos, &, 09, poet. Nebenform st. 
deuraros, Jac. AP. p. 74. 
dsuvraros, 7, 09, der letzte, Superl. von 
dsurepos, w. m. s. Hom, wie Voraros. 
ösürs, adv. als Plur. zu dsügo, Aiecher ! 
heran! herzu! wie ösupo, aber immer 
m. d. pler. und als Aufruf, bes. deürs 
ı ‚ Ösör’ ayere, Hom. auch deür” 
ys, Daınawv nynropss, Od. 8, 11. 
auch bloss Ermunterungspartikel, auf‘! 
wohlan ! (nach Butim, aus ösüp” irs 


zsgz. 

dsvrsedywwiorlu, ein dsvrepaywwıorjs seyn, 
auf der Bühne od. vor Gericht die 
zweyte Rolle spielen. 

Ösurspaywvıorns, oU, 0, (dsurepor, ayawi- 
Sowas) wer auf dem Theater die zweyte 
Stelle od, Rolle hat, der zweyte Han- 
delnde, der zweyte Schauspieler, 
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secundarunm partium actor, vgl. mgwra- 
ywvioris, vorsgaywviorns. Davon übertr. 
auf das Gerichtswesen, der zweyte 
Anwalt od. Vertheidiger, der bey der 
Vertheidigung die zweyte Rolle spielt. 

Ösvrspaios, a, 0ov, am zweyten Tage, 
zweylägig. R 

devrspsia, ra, verst. adla, zweyter 
Kawmpfpreis, zweyte Belohnung. 2) 
zweyter Rang od, Platz in dieser Bdtg 
auch im Sing., Diog. L. 2, 133, 

devrsp£oyaros, ov, der zweytletzte, vor- 
letzie. 

dsvrepsiw, (deursgos) der zweyte seyn 
dem Range, der Ordnung, dem Werth 
od. der Beschaffenleit nach: devrs- 
eevsıv tuvös, schlechter seyn als ein 
‚ andrer, ihm nachstehn , ihm nicht ge- 
wachsen seyn, im Kampf unterliegen, 
überh. ihm ungleich, unähnlich seyn: 
rivi, nach einem andern die zweyte 
Rolle spielen, wie bey Cic. secundarum 
fuit Crasso, eben so gebraucht wird 
Ösvrepa Alyavy ri. 

Ösvregialw, f. dow, die zweyteRolle spie- 
len, den zweyten Rang lıaben, 

aa ov, 6, (olvos) Nachwein, Lauer, 
Ords , 

dtvrägıos, a, 0P, zum zweylten, deurepos, 
‚gehörig, von der zweyten Qualität: 
To Ösvrigiov od. ra devrigia, die Nach- 
geburt, secundinae, auch r« Ösurspa.. 

dsvrepoßolos,, ov, (Saklw Bdtg 1. am E.) 
die Zälıne zum zweytenmal wechselnd. 

Ösvrspoyaufw , (devrapo;'duos) zum zwey- 
tenmal heyrathen,, dav. 

dsursgoyduia. 7, zweyte Heyrath. 


Ösurspov ad, Ösvrsgov alre, zweytens, 
darauf, darnach, wiederum, zum zwey- 
ten,'zum zweytenmal, Gegens. v. rrew- 
rov, Hom, in Prosa gew. devrega, wel- 
ches Hom, nur Einmal hat, Il. 23, 538, 
Ösurspos 7,x&ı, er ist als der zweyte, d. 
i. mit einem andern gekommen, sie 
sind zu zweyen gekommen, Herm. 
Vig. p. 721. 10 dsvurepov, zum zweyten- 
mal, 5 Ösvripov, zum zweytenmal. 2) 


‚der Stelle, der Ordnung od. dem Range 


nach, bey Hom. nur in der Il. und 
immer von dem, der einem andern im 
Wettkampf nachsteht, oo) Ösursgov Lore, 
es wird dir nachgesehn, ist Jir erlaubt, 
Hes. op. 34. später häufig Ösursgös rı- 
vos, Ösurspos ouvdswös, ganz wie zulli 


secundus, keinem nachstehend, Hdt. 1,, 


23, aysıy, Nyeiodas, mossiv, rıdivas - 
va Ödeurepov zıvos, einen dem andern 
nachsetzen: Ösvregös wos yiyvaodaı, 
einem andern nachstehn,, ihın unterlie- 
gen, auch user’ Eu} Ösuregos, der näch- 
ste nach mir, gleich nach mir: z« 
deurega , — Ötvrspeia und dÖsvrigsor, 


zweyter Rang, Preis, Belohnung: dev- 
repwv mepwrsvsv, unter Leuten vom | 


zweyten Rang 
Ersgos, alter, Thuc. 3, 49. eis—, Ödsure- 


der erste seyn: auch = | 


eos —, unus,ulter, einer—, der andre—, ' 


Schaef. Dion. de comp, p. 174. Superl. 
Öösuraroe, meist von der Zeit, Hom. 
Adv. devrigwe, Plat, legg. 12. p.955.E. 
Es trifft in fast allen Fällen mit vors- 
005 zusammen, so dass die Abltg von 
deiw,, Öiw ermangeln, fehlen, nach- 
stehn, ohne Zweifel die wahre ist,) 


Ösurspoorarns, ov, 6, (iormm) der im | 
zweyten Glied od. nach dem ersten ' 
stehende, vgl. ngwroorarır. 

Ösursyooysros, 09, (£w) = Ösvrepevyos. 

Ösvrsporoxos, ov, (Tixtw) zum zweytenmal | 
gebärend: aber 2) mit . verändertem 

' Ton pass. Ösuregoroxos, ov, zum ZWey- 
tenmal geboren, 

devrspovpylw, (Ösvregovpyös) wieder be- 
arbeiten, wieder reinigen od. aufkraz- 
zen, von Kleidern. " 

Ösvrsgovpyris, 6, neugereinigt, gesäubert, 
neu aufgekratzt, von Kleidern, sonst 
eniyvapos. 

dsurepovpyöos, 0v, (EPTR) bey einer 
Handlung den zweyten Platz behaup- 
tend, dah. untergeordnet, nachstehend, | 
geringfügig. 2) 6 devr., der Reiniger ' 
od, Aufkratzer schmutziger Kleider. | 

Ösvregovgos, 0v, (dw) = ra Ösvrapsia-, 
&ywv, den zweyten Platz od,Rang ein- 
nehmend, Lyc. 

dsvrepögwvos, 0v, (pwvn) wiederhallend, 
nachtönend. 

Ösvrspow, f. wow, etwas zum zweylenmal | 
machen od. thun, wiederholen , zo» 
«yeöv, den Acker zum zweytenmal 
pflügen, iterare agrum, vgl. zeıröu, 
davon 


evrepoyauos, ov, (yaudw) zum zweyten- 
mal heyrathend od. verheyrathet. [@] 

Ösvrsponotew, (xoitn) zu zweyen schlafen, 

‘  selbander ‘od, mit einem zusammen 
‚schlafen. 

Ösvregoloylw, der ÖsvrepoAöyos seyn, der 
zweyte Sprecher seyn, die zweyte 
Rolle spielen. 

Ösvrspoloyla, 7, die Polle des zweyten 
Schanspielers, Rede des zweyten Spre- 
chers. 2) Wiederholung in der Rede, 
von 

Ösurspolöyos,, ov, (Alyw) = Ösvrspaywrı- 
orns, zweyter Schauspieler, zweyter 
Redner, steht zwischen mewroAöyos u. 
vorspoloyos in der Mitte. 

Jevrspovözsov, vo, (vöuos) das zweyte 
Gesetz, Titel, des zweyten, Buches 
Mosis, iR 

Ösvrspönoruor, 0%, — UGTsEENOTWoR. 

surepos, a,.0v, der zweyte:. 1) der Zeit 
nach, Ösursgos Ads, er kam als der 
letzie von zweyen, d. i, er kam späü- 
ter, Hom. dsvrdow yeövw, Pind. als 
wirklicher Comp: &usio dsuregos, später 
als ich, nach mir, nach meinem Able- 
ben, ll. 23, 248. Ösursgow ayos, ein 
zweyter, d. ı. ein andrer Schmerz, Il, 
23, 46. bes. ‚häufig als adv. Ösuzegor, 
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Jsvrigwue, ro, das Wiederholen, die 
Wiederholung. 

Jevripwors, sws, 7, das Wiederholen, die 
Wiederholung, 2) die Traditionen und 
die danach bestimmten Gebräuche der 
Juden. KS, day, 

devrspwrijs, ov, ö, Ausleger der Traditio- 
nen, Rabbiner, KS. 

devrie, ne0s, ©, (devw) Koch- od. Bäcker- 

eräth zum Einrühren. 

dsvm, f. devow, benetzen, befeuchten, an- 
Jeuchten, Hom. der nur praes. u. im- 
perf. act. und pass. braucht: . muxıve 
rrsga Ösisrge alun, Od. 5, 53. Ödagvos 
Ösveonov eiuara, Od. auch 7, 260. auch 
zuw. wie daivs von trocknen Dingen, 
kp. ad. 482, 4. Spätere hatten ‘statt 
des dat. auch den gen., vie Hom. bey 
xaradevw. 2) anfüllen, yAuyos ayysa 
Ösvs:, Milch füllt die Gefässe, ll. 2, 
471. 3) mit einer Feuchtigkeit anma- 


chen, vermischen, mengen, einrühren, 


bestreichen, färben, imbuere. 4) ver- 
giessen , fliessen machen, aiua, Soph. 

. Aj. 376. Von einem dsviw hat Q. Sm. 
4, 411. den aor. Ösbeoav. (verw. mit 
Öfgw und dıaivo.) 

dsum, f. devzom, Aeol und Epische Form 
st, Ödu, fehlen, ermangeln: Hom. 
braucht vom act nnr Jen aor. &devn- 
osv Ö oiiov äupov indoteı, er erman- 
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gelte das Steuer zu erreichen, er traf | 


es nicht, oder es fehlte nur noch, dass 
er das Steuer traf, Od, 9, 483. 540. 
Häufiger Ösiouar, f. Örvrooue:,, Depon. 


pass. mit fut, med., Mangel leiden an |- 


etwas, entbehren, bedürfen, ruvis, 
Hom. Yuuov Ödevousvor, des Lebens be- 
raubt, Il. 3, 294. dah. auch mangel- 
haft oder untergeordnet seyn, nachstehn, 
näxns Eösieo moAlov, im Kampf stehst 

_ du sehr nach, ll. 17, 142. alla avra 
Ösusaı 'Apysiov, in allem andern stehst 
du den Argeiern nach, 11. 23, 484. 

ölgw, f. ww, anfeuchten, durch Anfeuch- 
ten erweichen, weich machen, weich 
kneten und drücken, weich treten, gar 
machen, gerben, walken. Med. mastur- 

‚ bari, Ar. Fr. 290. (devo, Öswdw.) 

dexduuaros, ov, (öna, auua) zehnknotig, 
zehnmaschig. 

öfxaras, 3 plur. perf. von: Sxouas, mit 
weggeworfner Reduplication, poet. ll. 
12, 147. 

Öexnusgos, ov, (dena, nulpe) zehntägig, 
von zehn Tagen: ro dsyywegov, Zeit 
von zehn Tagen. 

öfydaı, Ep. inf. aor. syncop. von dfyo- 
as, 1. 1, 23. vgl. Buttm. Griech, Gr. 
$. 99. 12. 2. &, 

deyvuuaı, poet. st, Öfxoua: Orph. Arg. 566. 

Öfxgouaı, Ion. Öexoua:, welches Hom. aber 
nicht braucht, fut. d$oua:, auch desö£- 
fouar, 11. perf. Öfdeyuas, plgpf, 2dedt- 
yuıv,, aor. pass. £öfydrw: als Episch 
syncopirte Aorist-Formen bemerke ınan 


U 


j Iex 
insbes. Öfxto,. 3 siug. Il. defo, 2 sing. 
imperat. 11, öexde:, inf. Il. Öfyusvos, 
art. Hom. vgl. Butt. Griech. Gramm. 
. 99. 12. 2. e. Deponens med. Als 
bes. Form betrachten einige dedonnus- 
vos, auflauernd, 11. s. doxeuw, und dei- 
deyuas, begrüssen, bewillkommnen, Hom. 
8. deinvyuu. Abitg von ösf«os, nah verw. 
deinvun. | 
1) nehmen, annelımen, hinnehmen, em- 
pfangen, was. gegeben oder dargereicht 
ist, @ccipere, Hom. mit manchen nähern 
ig sag a) gut aufnehmen, kü- 
öov, eine Rede nicl't übelnelmen, sie 
ertragen, Od. 20, 271. b) geduldig 
hinnehmen, Knyga, den Tod standhaft 
über sich ergelın lassen, sich Pe 
lassen, 1. 18, 155. c) Auldvoll entge- 
gennehmen, gnädig aufnehmen, ie«, von 
den Göttern, U. 2, 420, auch mit reo- 
gewv, 11. 23, 647. vgl. Jac, AP. p. 187. 
d) gastlich aufnehmen, bewirtlien, be- 
herbergen, Aospitio excipere, 1. 18, 
331. Od. 19, 316. auch vollständig ord- 


"yn, rugl Ölysotei rıva, V.lick, Hipp. 
-82. e) feindlich empfangen, den Kampf 


mit einem anfnehmen, Avstiliter ex:i- 


‚pere, £miövra dovgl dedekouas, den An- 


rennenden ınit dem Speer ge ri 
ihn anrennen lassen, Il, 5, 238. vgl. 4, 
107. 12, 147. 15, 745. auch Ödysodas 
eis xeipas, Xen. Anab. 4, 3, 31.b.d. Att. 
sehr häufig degeosaı tous noksntous, den 
Angriff der Feinde aufnehmen, ihn be- 
stehn, es mit dem Feinde aufnehmen, 
Stand halten. — Ungewöhnlicher und 
scheinbar passiver Gebr. dfysra: xaxov 
&# nanov, malum malo excipitur, ein 
Unheil folgt aus dem andern , reicht 
dem andern die Hand, Il. 19, 290, — 
Hom. constr. es mit raga zwvos, von 
einem’ empfangen, Il. 24, 429. ebenso 
bey den Ätt,, auch m. d. gen. allein, 
degsodal ru rıvöe, 11. 11, 124. 14, 203, 
auch zuw. b, d. Att. und m, d. dat. 
einen etwas abnehmen, diysodal ru 
zvi, 11. 2, 186. 15, 88. 17, 208. Od. 
15, 282. Pors. Hec. 539. Boeckh v. 
lect. Pind. Pyth, 4, 21. Dissen Pind. 


‘ Isthm. 5. init, Boeckh Inscript. Graec. 


1. p."7. aber x6voov undgüs Edefaro, sie 
empfing Gold für ihren Mann, ver- 


kaufte ihn für Gold, Od. 11, 327. 


2) erwarten, abwarten, welches zu- 
nächst mit 1, e. Zusammenhangt, ın. d, 
acc. c. inf. Od. 9, 513, 12, 230. dlyus- 
vos, ONNOTE ayopumdsiev, aufpassend, 
wann ‚sie’abfahren würden, 1, 2, 794. 
auch d&yusvos Atanlönv, onnörs Anfeıs, 
11. 9, 191. In der Bditg des praes, 
empfangend, steht das part. ddyusvos 
nur h, Hom. Cer. 29. Merc, 474. 

3) übertr. vom geistigen ÄAnnehmen 
oder Auffassen, nachhom.: a) verneh- 
men, hören, wissen, accipere, Valck 


Phoen, 462, b) eine Meinung anneh 
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men, beystimmen, einwilligen. c) zu- 
lassen, gelten lassen, anerkennen , p7- 
mv, oiwvov, omen accipere, Wyit. ep. 
er. p. 155. d) vorziehn, wählen, wie 
aipeiodas, stels ın. d. inf. Schaef. Dion. 
de comp. pag. 365. lieber annehmen, 
Wolf Plat. Symp. 27, 7. e) gestatten, 
zulassen, erlauben, dah, u@Alo» deiys- 
osa: 7 —, lieber wollen als —: diys- 
odal rı avri rıyos, etwas lieber mögen 
als etwas andres, eins dem andern vor- 
ziehn. 

Ösyew, f. zow, depso, = digw, erwei- 
chen, gerben, »7g0v, Wachs durch 
Drücken weich machen, Od, 12, 48. 
gar machen, von Fellen. 

dv, = Öswio, Hdt. 4, 64. 
dlw, fut. örow, aor. Zönoa, perf. Öddexe, 

perf. pass. Öfdeua, aor. &öldnv, gew. 
Att. fut. Ösdnooues, unatt. dsd7oouas, 
doch findet auch dieses sich zuw., z.B. 
Dem. c. Timocr. 126. 131. 190. Med. 
dfouas, binden, anbinden, zusammenbin- 
den, fesseln, Hom. deouw u. &v dsouw 
öyoaı, Hom, &# rıvos, Ar. Ach, 1137. 
1138. Zni rıvos, Emil Ti, nap« tivi, na- 
ea zu, ava u und zur) dyoms, an et- 
was festbinden, Hom. festhalten, ab- 
halten, hemmen, hindern, Zdn0& us #s- 
Asuduv, er hinderte mich an der Fahrt, 
Od. 4, 380. 469. 14, 61. vgl. diareifw, 
swluw, nedaw. Insbes. durch Zauber 
oder magische Kräfte binden, bezau- 
bern, behexen, Jac. Lucill. ep. 48, 2. 
übertr, nws av &yw os deoımı; wie soll 
ich dich fest od. beym Worte halten? 
Od. 8, 352. häufig ist auch bey Hom. 
das Med, sich etwas anbinden, z. B. 
nedıla: 3. auch diönus. 

dlm, fut. denow, aor. &dinca, doch hat 
#lom. Einmal djesv st, edönoer, Il. 18, 
100. Deponens pass, mit fut. med., 
dsoues. fut, Öarjoouas, aor. pass. &dej- 
Onv, fehlen, ermangeln, Önesv £usio, er 
ermangelte ıneiner, er entbehrte mich. 
D. 18, 100. ausserdem braucht Hom. 
stets die’ poet. Form devowas. Att. m. 
d. gen. öliyov, wollov dw, auch od. 
yov und molklou deiv, ‚es fehlt bey mir 
wenig od, viel daran, mit folg. inf. z. 
B. oÄiyov dw Öakpücas, bey mir fehlte 
wenig am Weinen, sonst öllyev deir 
&daxpvoa. Bey Zahlen dueiv dovra 
Bikoo:, auch Juniv deövrow_ sinoc, 
zwanzig weniger zwey, eviginti: 
gewöhnlich ist .es im act. impersonal. 
8. dei, 2) Jonas, stets personal, be- 
dürfen, nöthig haben, rıvös, dah. nach 
etwas streben, etwas wünschen , um 
etwas bitten, deiodal zı rıvös und dei- 
dal rwvos apa rıvos, auch m, d. inf, 
Plat. Theaet. p. 143. A. Ar. Ach. 632, 
part. or deöwevos, die Bittenden, 

dn, Partikel, die dem Satze den Aus- 
druck des Gewissen u. Thatsächlichen 
giebt, im Gegensatz yegen blosse Mei- 
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nungen od. Vermuthungen, ein ver- 
stärktes d2, nach Buttin. Lexil, 2, pag- 
19. urspr. einerley mit 7, nun, auch, 
doch, ja, wohl, freylich,, gewiss, von 
Hom, an sehr häufig: verstärkt dy7 ou, 
Il. 10, 316. 22, 12. schon Homer ver-; 
bindet es auf mannigfache Weise, als 
Verstärkung eines Ausrufs, einer Be- 
theurung, 7 Ön, 7 nahe ön, val ön, | 
ahl’ üye dr, al yap dy mors, um On, 
ebenso in Fragen, nn ön ; wohin doch: 
Il, 2, 339, und nach Imperativen, pga-: 
Csodo» di, überlegt doch, «fov dr, Zer- 
brich doch, 11.6, 306& 20, 115. Valck. ; 
Call. p. 279. Hemst. Luc. 1. p- 19 | 
Boeckh Plat. Min. p. 58. 141. insbes. 
bey den Imperat. aye, ids, glge, Len- \ 
nep Phalar. pag. 246. Spohn lectt., | 
Theoecr. 15, 29. bey Zeitbestimmungen, 
ön vüv, jetzt nun, 4&£ ou din, seitdem 
nun, örs ön, als zun: auch zu Anfang 
eines Satzes, dy rörs, da nun, welches | 
nur b. Hom, und den Lyrikern vor- 
kommt, ebenso dr, yae, Od. 1, 194. u. 
ön naunav, 11. 19, 342. bey den Att. 
steht es immer Einem oder einigen 
Wörtern nach: auch ovves« und rou- 
vexa On vor, und dn zo: einen abge- 
brochnen Satz wie igitur wieder auf- 
nehmend, Il. 7, 155. Schaef. Dion. de 
coınp. p. 314. Bey den Att. ironisch, 
scilicet, videlicet, Valck. Hipp. 948. 
sehr häufig st. z)d7, Herm. Vig. p. 829, 
ebenso «al dn und vüv dn, jetzt eben, 
Heind. Plat. Crat. p. 416. A. auch 
beym fut: dann gleich, Xen. Bey Zah- 
len drückt es die Unbestimmtheit der- ‘ 
selben aus, sivzs 7 0004 ön, fünf oder 
wieviel es waren : überh. oft wie gui- 


‚ dem oder cunque nach dem pron. rel, 


und ebenso oft in Fragen, denn, duch, 
wohl: mit nord zu . einer Er- 
zählung, 7x8 dn nors, da kam einmal, 
Plut, 


Önalwros, ov, zsgz. st. Önialmros. 
Inyua, 80, (Baum Biss, Stich, Verwen- 


dung, "Egwros, Valck. Phoen. 386. 1303. 


un 

dnyuös, 6, das Beissen, Stechen, Jucken, 
der Biss, : 

dn®d, = div, adv. lange, lange Zeit, 


Hom, ou uera önda; nicht lange her- 


“nach, Ap. Rh. 2) oft, häufig. 


r 
neutr, voneinem alten- dydas = wer .) 


dndan und dydanıs, adv. = d. vorherg. 
ö,,;98 u. öjdev, adv. (d7) nämlich, viel- 


leicht, versmuthlich, wie önkadn: bes. 
ironisch, scilicet, videlicet, freylich, ja 
wohl! ebenso in a re us 
öndev od. Ödndev we, gleich als ob—, 
Eur, Meistens drückt es den Tadel 
einer irrigen Meinung od. Vorstellun 
aus. 2) auch = &vreudev, Hesych. vgl. 
Mehlhorn Anaer. i, 16. p. 39 


dnduvo, f. ivw, (dy8«) sich lange aufhal- 
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ten, verweilen, .zaudern, zögern, säu- 
ınen, Hom. f 

Iziahwros, ov, (drios, aklonouası) kriegs- 
gefangen, vom Feinde gefangen, 

Aninöwv, wyros, 6, männl. Eigenname, Il. 

ui ieh ov, 6, männl. Eigenname, Il. 

-— u QU—-— 

Snjüos, 7, ov, Ep. u. Ion. st. daios, w. m. 
s. feindlich, 11. [wirklich kurz gebr. 
ist die erste Sylbe Anyte ep. 1. Jac. 
AP. p. 152.) dav. 

Sniorzs, nros, 7, Kriegsgetümmel, Schlacht- 
getümmel, Mordgewühl, Kampf u. Krieg, 


oft b, Hom. meist 11. überh. Todesge= | 


fahr, Todeskampf, Od, 12, 257. 

Anioyos, 6, männl. Eigenname, 11. 

Öniow, zsgz. Önow, (Ör,ios) befeinden, feind- 
lich behandeln: b. Hom. bes. in der Il, 
niederhanen, zusammenhauen,, erschla- 
gen, wıch aoridas, die Schilder in der 
Schlacht zerhauen: seltner von Thie- 
ren, vom zermalmenden Hafschlag der 
Kampfrosse, 11. 11, 153. und vom Zer- 
reissen der Wölfe, 1. 16, 158. Oft 
setzt Hoın. yalx@, auch #yysl hinzu, 
sregi Tıvos, um jemand kämpfen, 11. 18, 
195. die zsgz. Form braucht Hom. dann, 
wenn die dritte Sylbe lang ist, dywosıv, 
now, dnwdlvewv u. 8. w. 2) intrans. 
feindlich handeln. i 

Aninükos, 6, männl. Eigenname, ]l. 

Anırögos, 6, männl. Eigenname, 11. 

Önis , dor, 7, soll = dais, Öyiorjs seyn, 
nur b. Eust. 

4Jnigpoßos, ©, männl. Eigenname, Hom. 

driw, = driow, Ap. Rh. 3, 1394. &driov. 

Önnene, jeos, 0, (danmw) Beisser, wie 
Önnens, dav. | 

Önwengıos,ov, beissend, beissig, verletzend, 
angreifend, kränkend. 

dynens, ou, 0, (daxvw) Beisser, dav. 

Önswenös, 7, 6r, beissend, zum Beissen 
gehörig, geschiokt, geneigt: nagend, 
atzend, juckend: angreifend, reizend, 
kränkend. Adv. dnsrinwe. 

(dy7xw) ungebr. Thema, s. daxvw. ' 

dnkadn, adv. (Jnlos, d7) versteht sich, 
offenbar, allerdings, freylich, natürlich, 
‚wahrhaftig, wirklich, nämlich , Buttm. 
Plat. Crito p. 48. B. 

drAaives, Nebenform von dnldouas. 

dnkdonas, fut. neomas, Deponens med., 
(deiw, delere) zu Grunde richten, töd- 
ten, Axasvs, 11.4, 66. beschädigen, 
verwunden, verletzen, zalxw, Od, 22, 
278. auch ohne Casus, schaden, Scha- 
den stiften, Schaden anrichten, Il. 14, 
102. Od. 10, 459. Von leblosen Din- 
gen, xaprıov Önkmoasdas, die Feldfrucht 
zerstören, verwüsten, verbrennen, od. 
von den Aeckern wegrauben, Il. 1, 156. 
u. ogsıa Öd. Eidschwüre verletzen, Ver- 
träge brechen, Il. 3, 107. auch vunie 
oensa d. 11. 4, 67. 72. Von Verletzung 
od. Beeinträchtigung durch Diebstahl, 
Od. 8, 444. 13, 124. plünderu,, berau- 


» 
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ben, Bey Spät. von Bethörung durch 
Zaubertränke, Weinrausch u. dgl. Perf, 
in passiver Bdtg, dednAnoda:, Hdt. 4, 
198. 8, 100. Das act. dnkdw stand sonst 
Xen. Oec. 8, 3. ist aber f. L. 

Öninsıs, sooo, &v, — Öninumv. 

dninue, ro, Schaden, Verderben: Od. 12, 
286. heissen die Stürme dyinpara vrwv, 
und ebenso sind Soph. OT. 1495. dr- 

„ Anuara act. Verderber, Verderben- 
bringer. 

dnkmuwv, ov, gen. ovos, Unheil bringend, 
verderbend, schädigend, Il. 24, 33. als 
Subst. Bpoıw» dnkruwv, Verderber der 
Menschen, Verstümmler, Mörder, Od. 
18, 84. 115. 

dnAmoıs, ws, 7, Beschädigung, Verletzung. 

dninene, jgos, ö, Unheilstifter, Verderber, 
Verletzer, Verwüster, ep. Hom. 15, 8. 
dav. i 

Önimti;gios, ov, schädlich, schädigend: #6 
dninrneıov, verst. gapuaxov, Gift. 

Öninrnewöns, ss, (s2dos) von schädlicher 
od. verderbender 'Art. 

Ankıa, ro, 8. unter Ankıos. . 

Ankıanxös, 7, ov, (Aükos) Delisch, von der 
Insel Delos: 20 Ankıaxov nloiov, 5 
IAnkıas, 2. 

Anlıce, ados, 7, die Delierinn, h. Hom. 
Ap. 157. 2) das Delische Schiff, auf 
.dem Theseus nach Kreta fuhr, u. durch 
Erlegung des Minotauros die Atbener 
von dem Menschentribut befreyte. Zum 
Andenken ward alle vier Jahre diess 
Schiff mit einer feyerlichen Gesandt- 
schaft an ‘den Apoll nach Delos ge- 
schickt: die Gesandten hiessen Anda- 
oral, das Schiff auch Hewegis. 

4Inksaorns, 05, 0, ein Athen. Gesandter 
nach Delos, s. das vörherg. 

Ankos, a, ov, Delisch, von Delos: ««& 
Inkıa, (iepa) das Fest des Apoll, das 
die Athener alle vier Jahre in Delos 
feyerten, 5. Inkıds, 2. vgl. Boeckh Ath. 
Staatsh. 2. p. 217. 

önkowas, Dor. st. Aovlouas, auch dalde- 
pas, yoouas, Valck. Ad. pag. 258. ©. 
(rerw. mit dolos und Hiw.) 

dnlovörs, adv. st. dyler ön, — 

allerdings, freylich, natürlich , 

offenbar, versteht sich; Buttm. Plat, 

Critopag. 53. A.. 2) bey. Gramm. das 

ist, das heisst, versteh hinzu, Bast Greg. 


* 804, e 

ER er (now) offenbar machen. 

Ankos, 9, Delos, eine der kykladischen 
Inseln, Geburtsland des Apoll und der 
Artemis, dah. beyden beilig, Od. h. 

. Hom. sie hiess auch 'Oprvyie, (wahrsch. 
von dyios, da die Sage sie ans dem 
Meer hervortauchen u. plötzlich sicht- 
bar werden liess.) 

dnkor, 7, 6v, auch d4slos, 11. 10, 466. 
sichtbar, offenbar, einleuchtend, Od. 20, 
333. sonst b, Hom. nicht vorkommend: 
klar, deutlich, bekannt. Bey den Att. 


dnladı,, 
reg 
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wird es mit dem part. constr. d7Aos dor 
noınowv, er ist offenbar, als einer der 
da thun will, nach unsrer Redeweise, 


dnhöv dorıv, örı moınosı, es ist oflen- |- 


bar, dass er thun will, vgl. gavapog, 
dixawos u. a, doch kommt auch dijAov 
dorıw, ör —, vor, z. B. Xen, Anab. 1, 
3, 9. dyhov Orı, 5. Önkovor.: ferner dn- 
Aov yiyverai zı, es zeigt sich, erweist 
sich etwas: dlow mosiv, — dnkovv, 
offenbaren, erklären, angeben, bestim- 
men. Bey Eur. auch zweyer End. Adv. 
diiAws. (nach Butim. verw. mit idety, 
iönkös, deidnkos, apifnkos, nach andern 
von dalo, xalw. 

Imlogydrns, &, (Yaivouas) sichtbar er- 
scheinend. 

Jnlow, f. wow, (d7Aos) offenbaren, offeh- 
bar od. sichtbar machen, deutlich oder 
bekannt machen, erklären, darstellen, 
darthun, beweisen, zeigen: es wird mit 
dem nom, participii constr. dryAuow na- 
vol, un aomAayxvos yeyus, ich werde 
dem Vater zeigen, nicht feig geboren 
zu seyn, Soph. Aj. 472. dnkois ws on- 
navov rı, du zeigst, dass du etwas ver- 
künden willst, Soph. Ant. 242. Das fut. 
pass. ist gew. dyAwoouas, doch findet 
sich auch dyAwdnooucs, Thuc. 1, 144. 
2) intrans. offenbar werden, sichtbar 
werden, erscheinen, in die Augen fal- 
len, Soph. Aj. 878. Erf. Soph. Ant. 467. 
Heind. Plat. Cratyl. p. 434. C. impers. 
2önkwas, es zeigte sich: mit Unrecht 
bezweifelt ist die intr. Bdtg von Wun- 
derl. obss. cr. p. 100. und Herm. Vig. 

. 771. — Darv. 

dnkwua, ro, das Erklärte, Angedeutete: 
Anzeige, Erklärung, Kennzeichen. 

Önkwns, sws, 7, das Oflenbaren, Anzei- 

en, Erklären. 2).Erklärung, Manifest, 
roclamation, Herodian. 

Önkwrınös, 7, 0%, zum Anzeigen, Erklären 

„gehöri od. geschickt. 

Ööjus, To, (du) = Öluu, Ösouos. | 

Önhaysorns, ov, 0, Se Volksversamm- 
lung, Schol. Aesch. Sept. 557. 

drudyayta, ein dnuaywyös seyn, das 
Volk durch Rede u. Ratlı in den Volks- 
versammlungen lenken: durchweg in 


tadelndem Sinne, das Volk durch Schmei- f. 


cheley u. a. schlechte Künste gewinnen 

. und nach eigner Willkühr leiten. 
Jnpdywyia, 7, Handlungsweise,, Kniffe, 

- . Reden eines Ödnuaywyös ,. Lenkung und 
Verführung des Volks durch einen De- 
magogen: 

dnuäywyınös, 7, 09, demagogisch, nach 
Art und Weise der Demagogen. Adv. 
Önuayuyınas: von 

Önuaywyös, o, (dnuos, ayw) Volksführer, 
Leiter u. ang Ste des Volks: urspr. 
. ein tadelloser Begriff, seitdem aber in 
den Griech. Demokratien, bes. in Athen, 
die nichtswürdigsten Bürger Rede- 
gabe, Schmeicheley u. alle schlech- 
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ten Künste aufboten, das Volk sich ge- 
zu machen, um es dann nach 
ühr zu eigennützigen Zwecken zu 
lenken, wurde es bes. zu Aristoph. Zeit 
durch Kleon, Hyperbolos u. a. ein 
schimpfliches Wort: sie waren stets 
Önrogss, nicht umgekehrt. Nach Arist. 
polit. 4, 4, 4. gab es nur da Demago- 
gen; wo die Gesetze kraftlos sind, vgl. 
E} “ 


neigt 
wi 


dnnuaistmros, ov, (arrtw) vom Volk gefodert. 

Önuäxidıov, ro, kom. schmeichelndes Dim. 
von ödnuos, Ar. Eq. 823. [--vvu] 

Önudgüros, ov, (apaouas) vom Volk er- 
wünscht, erfeht: auch nom. pr. Hd. 
[- E.-w3 aparös.] 

Önuapyfw, ein dnuapyos seyn. 

Önuapxia, 7, Amt od. Würde des d- 
uagxos. 

Önnapyıxös, 7, 09, zum Öruapxos Od. sei- 
nem Amt gehörig. 

Öyuapxos, 6, (apyw) Volksbeherrscher. 
2) in Athen, der Vorsteher einer jeden 
Gemeinde od. Zunft, Önjuos, der die 
Angelegenheiten derselben besorgte, frü- 


her vavxgapos, Boeckh Atlı. Staatsh. 1. | 


p- 169. 2. p. 47. in Rom der Volks- 
tribun. 3) der Zins- od. Pfandeintrei- 
ber in Athen, Ar. Nub. 37. 
Önusiov, xö, der Richtplatz, s. drwios, 2. 
ai rs ov, 6, (raw) Volksfreund, 
av. 
Önusgaoria, 7, Liebe zum Volk, 


drjusvors, sws, N, Achterklärung und Ein- | 


. ziehung des Vermögens, publicatio bo- 
norum, von " 

Önusiw, (dn7uos) urspr. die Güter eines 
Bürgers für ein Staatseigenthum erklä- 
ren, zum Volksgut‘machen, dem Volk 
Beben, unter das Volk vertheilen,, de- 

nusvras xparos, die Herrschaft ist dem 
Volke gegeben, d. i. es ist eine Dermo- 
kratie, Eur. Cycl. 119. dah. bes. jeman- 
des Vermögen einziehn und ihn selbst 


| 


in die Acht erklären, xezuare, ovoiav 


tıvös, publicare bona: im pass. Inpev- 
Bels Tı,v ovolar, 

Önusgdıjs, &, (2%905) dem Volke ver- 
hasst, Callim. . A ES 

Önunyoeiw, ein dnunyögos od. Volksred- 
ner seyn, zum Volke sprechen: 2) 
weitläufig, weitschweifig reden ; Stallb. 
Plat. Protag. p. 482. 'C. albernes Zeug 
in den Tag Fer reden, nugari, Heind. 
„Plat. Gorg. p. 482. C. aber richtiger 
sich listiger u. trüglicher Reden bedie- 
nen, gleich denen, mit welchen man 
das Volk berückte, s. dyuöouas, Önro- 
esÜm. 

dnumyogia, 7, Volks- od. Staatsrede, im 
Gegens. der Gerichtsrede: das Reden 
zum Volk in den Volksversammlungen. 
2) weitläufiges Gerede, breite Auseinan- 
dersetzung: eine scheinbare Rede, die 
auf Täuschung u. Bestrickung des Vol- 


kes berechnet ist,: Hejnd. Plat. 'Theaet. | 
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p. 16%. D. 3) die in einen Geschicht- 
schreiber od. Epiker eingewebten Reden, 
sonst Ömropeia. 

Önunyoginös, 7, 0v, volks- od, staatsred- 
nerisch, dazu gehörig oder geschickt, 
zum Volksredner od. zum Reden vor 
dem Volke geeignet, Xen. Conv. 4, 6. 

Önunyögos, ov, (dyopsiw) zum Volk in den 
Volksversammlungen redend, 0 d. Volks- 
oder Staatsreduer: orgopal dnunmvöpos, 
volksrednerische Gewandtbheit, Aesch. 

Inunkaoie, 7, Verbannung, Aesch. Suppl. 6, 

dnunklaoıos, @, 0v, (£lavyw) aus dem Volk 
vertreibend , Aesch. 

dnunkäros, ov, (2laivo) aus dem Volk 
vertrieben. | 

Inijtng, vegos, und rgos, 7, Demeter, 
Ceres, Schutzgöttinn des Ackerbaues u, 
Landlebens, Mutter der Persephone, 
mit schönen, goldgelben Locken, ll. in 
der Od. kommt sie gar nickt vor, auch 
in der Il. selten: Hanpturkunde über 
ihren Mythus ist der Hom. Hymnus auf 
Dem. Auch Snunrga, as, bes. im acc. 
Plat. Jac. AP. p. 131. (wahrsch. = y7 
gntne, Mutter Erde, nach andern dr7uov 
antne, Bast Greg. p. 752.) dav, 

Anpieosia, ta, (iepa) Fest der Demeter, 
bes. das in Fieusis. 

Anunryıanös, di, 0v, = das folg. 

Anunrgıos, ov, zur Demeter gehörig, von 
ihr herrührend: Anm »aprrof, Feld- 
früchte. 

ünuidiv, v0, kom. schmeichelndes Dim. 
von Öyuos, Ar. Ey. 726. 1199. ebenso 
Inuaxidiov. [i] 

dnulkw, f. low, es mit dem Volke halten, 
insbes. das Volk unter dem Anschein, 
dass man es mit ihm halte, betrügen, 
Ar. Vesp. 699. 

Inwwspyös, ov, poet. st. Önurovpyös, Od. 
ögdgos, der die Arbeit fördernde Mor- 
gen, h. Hom. Merc. 98. ER 

Snwonindns, &s, (nindos) was das Volk 
in. Menge und vollauf hat, Aesch, 

Jnpsöngära, ra, (nımgaoxw) eingezogne, 


confiscirte Güter, bes, Hausratlı, die auf |‘ 


steinernen Tafeln verzeichnet, und so 
zu öffentlichem Verkauf ausgestellt wur- 
den, Ar, vgl. Hemst. Poll. 9, 10. Boeckh 

. Ath. Staatsh. 1. p. 212. 2. p. 260. der 
in seinem Inschr. Tafel 4, 9. ein Bruch- 
stück eines Demiopratenverzeichnisses 
erkennt. 

dnjusos, ov, b. Ait. auch zuw. im fem. 
dnula, (d7uos) valksmässig, das ganze 
Volk angehend, zum Volke oder zum 
Staate gehörig, Öffentlich, o/xos, Od. 20, 
264. awovurnras, vom Volk erwählte 
Schiedsrichter, Od. 8, 259. wer&ıs, 
Volksangelegenbeit, Gegens. von ıdla, 
Od. 3, 82. ebenso dyuor, Od.'2, 32. 
4, 314. als adv. dyuıa nivew, auf öf- 
fentliche Kosten trinken, Il. 17, 250. 
76 Ö7uov, == ro woıwov, das Gemein- 
wesen, Aesch. In Prosa ist dyuoaos 
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ebräuchlicher. 2) ö dzwos, (douklos) 
er vom Staat "bestellte Scharfrichter, 
Henker, auch ö d’nuöoısos. 
Önwiovgysiov, v6, Werkstätte, von 
drwoveyiw, ein dnuiovpyös seyn, ein Hand- 
werk od. eine Kunst betreiben : überh, 
arbeiten, machen, schaffen, verfertigen, 
auch Staatsgeschäfte betreiben: dav. 
Önuoveynut, 70, Werk des Handwerkers 
od. Künstlers: überh. Werk, Arbeit. 
dnuioveyla, 7, das Arbeiten, Verfertigen, 
Hervorbringen. 2) öffentl. Thätigkeit, 
Verwaltung öffentl. Angelegenheiten, 
Staatsverwaltung, öffentl, Staats- oder 
Ehrenamt, s. dyusovepyös. 3) das Wal- 
ten, Regieren. 
Imninee jande, 7, 0v, zum Handwerk oder 
andwerker gehörig, ihm eigen, in der 
Önwioveyia geschickt. Adv. dnwovpyi- 
ee künstlerisch, meisterhaft, Ar. Pr. 
29, 
Ö mern 0v, poet. Inuiospyos,Od. (dijuor, 
PT2) öffentliche, dem Volk nützliche 
Geschäfte, Gewerbe od. Arbeiten be- 
treibend: in der Od. 17, 383. sind die 
Wahrsager, Aerzte, Zimmerleute und 
Sänger dnusoseyoi, Od. 19, 135. auch 
die Herolde: nachmals heissen dnwiovg- 
yoi alle Arbeiter, Handwerker, Gewerb- 
treibende, Künstler, Werkmeister: auch 
die Buhldirnen: vorzugsweis die Ku- 
chenbäcker, und 7 dnw. die Brautfüh- 
rerinn, sonst Unövvugis. Uebertr. ög8g0s 
Önktoseyos, der alle Arbeit u. Thätig- 
keit fördernde Morgen, h. Hom. Merc. 
98. Önu. #axuv, Unheilstifter. 2) in den 
Dorischen Staaten die höchsten obrigk. 
Personen, wofür es auch spätere Schrift- 
steller im Allg. brauchen: was die ön- 
Miovpyoi als obrigkeitliche Personen in 
Athen waren, ist ungewiss, gewiss aber 
nicht, was Hesych. glauben machen 
will, dasselbe was die d7uagyos s. Const. 
los, heisst die Gottheit oft Er 
"roÜ xöouov, Xen. mem. 1, 4, 7. 9. 
Cic. d, nat. D. 1, 8. 
Önnworl, adv. Öffentlicherweise , auf öf- . 
fentliche Art, wie dsgwori, weyalwor!. 
Önuoßögos, ov, (Bop«) volkfressend, Volks- 
esser, Baoıdeus, Il. 1, 231. Fürsten,, 
die die Güter des Volks od, des Staats 
verzehren. 
dnuoylgwv, ovros, ö, (ydeww) ein Alter im 
Volke, der Volksälteste, wer durch Al- . 
ter und Stand beym Volk geehrt ist, 
der Fürst selbst, Il. 11, 372. die Vor- 
nehmsten der Stadt naclı dem Fürsten, 
ll. 3, 149. Mit Hsös, deus minorum | 
gentium, Anth. 
Önuodsdaonalos, ö, Volkslehrer. 
Anuödonos, ö, männl. Eigenname, ein blin- 
der Sänger bey den Phäaken, Od. 2%) 
Anuodöxn, 7, weibl. Eigenname, Hles. 
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Önuödtev, adv. von Volkswegen, auf Ko- 
sten des Staates, Od. 19, 197. Gegens. 
von oıxödev: aus dem Volk, aus dem 
Stadtbezirk; 2) gebürtig aus dem ö7- 
nos, nach dem Önuos, d. i. der Zunft 
od. Gemeinde, 

Önuodowia, n, (Woivn) Volksschmaus. 

Önusdgovs,, ovv, (Heous) wovon Gerede 
od. Gerüchte im Volk umgehn, volks-, 
kundig, öffentlich, welbekannt, 2) Ö. 
avapyia, Herrnlosigkeit, wo das ganze 
Volk durcheinander schreyt, Aesch. 

Önuoxarapäros, ov, (karapaouaı) vom Volk 
od. öffentlich verflucht. 

Önuoxndns, dos, ö, (xndouaı) Volksfreund, 
Fürsorger fürs Volk, poplicola. 

Önuoxrgv& , Uxos, 6, (xnev&) Volksherold, 
Staatsherold, der Röm, fetialis. 

Önuöxowor, 6, verst, dordos, = Önuuos, 
bes. Folterknecht, Büttel, Henker. 2) 
als adj. dnuöxoıvos, ov, dem Volk ge- 
meinsam angehörig. 

Önuonola&,. axos,.0, (wola&) Volks- 
schmeichler. 

Önuoxontw, ein Önuoxonos seyn, die Volks- 
gunst auf alle Weise, bes. durch Kunst- 
griffe und schlechte Mittel, zu erlangen 
suchen, dav. = 

Önuoxonie,n, Handlungsweise des dnuo- 
»oros, Haschen nach Volksgunst, dav. 

Önuoxonıxös, 7, 6v, zum Ömuoxönos oder 
Volksschmeichler gehörig, ihm eigen, 
im schlechten Sinne popular. 

Önuoxönos, ov, (xömrw) Volksschmeichler, 
der des Volks Gunst auf alle Weise, 
bes. durch. Kunstgriffe und schlechte 
Mittel zu gewinnen sucht, vgl. doßoxomos. 

JInuoxowv, wvros, ö, männl. Eigenname, Il, 

Önuönpavros, 09, (sgaivw) vom Volk be- 

‚ stätigt. 

Önuonparlouas, Pass. (xgariw) eine demo- 
kratische Verfässung haben, eine Volks- 
regieruäg haben, vom Volk beherrscht 
werden. 2) sich vom Volk beherrschen 
lassen, ihm dienen. j 

sparsa und Önuoxgaria, 7, Demo- 


tie, Volksherrschaft: über den Be- [ 


‚er derselben s. Thuc. 6, 89. 4, 4!. 

st. polit. 4, 4 12. 6, 2. 

Önuanpäriiw, f. low, demokratisch gesinnt 
seyn, es mit der Volksherrschaft halten. 

isınös, 7, 09, zur Demokratie od, 

Volksregierung gehörig, ihr eigen, de- 
mokratisch, popular: dem Volk erge- 
ben, ihm schmeichelnd. Adv. dnnouga- 

we L a ) Volk 
Honpäros, 0v, \xspayryvus) vom Vo e- 
mischt, Aesch. Ag. 468. zw. L. st. 
HOXgavVEOS. 

Önuölsvoros, dv, (Asiw) vom Volk od. öf- 
fentlich gesteinigt, govos, der Mord 
durch Steinigung, Soph. Ant. 36. 

JInuokdew, ovıos, ö, männl. Eigenname, Il. 

Önuoloyiw, (Önuolöyos) vor dem Volke 
reden. 2) = Ödnuoouaı. 

Önuokoyınös, 7, 6v, zur Volksrede, zum 
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Volksredner gehörig od. geschickt. Adv. 
Önuokoyınurs. 

Anuokoyoxiiwv, 0, der durch Volksreden 
berühmte Demagog Kleon, Ar. Vesp. 
361. (Kilauv, Atos.) 

Önuoloyos, ov, (A&yw) zum Volk redend. 

Önudouas, (öruos) dem Volk zu Gefallen 
reden od. handeln: populariter loqui, 
agere, 2).Possen treiben, spielen, 
scherzer, das Volk mit Spässen unter- 
a. oder belustigen, Ruhnk, Tim. 
p- 78. 

Önuoniönxoe, 6, Volksaffe, wer dem Volk 
hinterlistig schmeichelt. ' 

Önuonindns, de, = Önwmonindre. 

Onuonointos, ov, (now) zum Bürger ge- 
macht, unter die Zahl der Bürger auf- 
genommen, von Fremden und Freyge- 
lassnen, die keine angebornen Ansprü- 
che auf das Bürgerrecht hatten, bes. b. 
Rednern, Ruhnk. Tim. p. 79. 

Önuöngaxros, ov, (mpdoow) vom Volk ge- 
than, gemacht, verfügt, ausgeführt, 

Önuönpära, rd, — Önmüngara,. 

Anuorroksuos, ö, männl. Eigenname, Il. 

Önuodiigpis, de, (dinew) vom Volk ver- 
worfen. 2) vom Volk ausgestreut, 
verbreitet, «ga/, vom Volk geschleu- 
derte Flüche, Aesch., 

Önuos, 6, das Volk, die Gemeinde, popu- 
Jus, Hom. bey dem es überall ein von 
Einem Könige od. von mehrern Häupt- 
lingen (Baoılsvs, mymropss, uldovres ) 
regiertes ist: dah.-auch das Volk, der 
grosse Haufe, die gemeinen Leute als 
Gegens, der Vornehmen, plebs, Hom. 
der oft dyuös rs, mölıs rs, verbindet, 
Land und Stadt: dyuov «ve, ein Mann 
vom Volk, Gegens. von faoskeis od, 
Beyer avne, 11. 2, 188..198. 11, 328. 
und als adj. dyuos &wv, ein gemeiner 
Mann seyend, Il. 12, 213. als Collecti- 
vum mit dem plur. des Verbums, h. 
Hom. Ger. 271. Bey den Att. dagegen 
hat d7aos immer die edelste Bdtg, Staat, 
weil in Athen das Volk das herrschen- 
de war, dah. auch st. dyuoxgarie, Frey- 
staat, xaralvay rov dnuor, die freye 
Verfassung od. Volksherrschaft auflösen, 
um eine Aristokratie oder Gewaltherr- 
schaft einzusetzen, Wolf Lept. p. 233. 
oi d7uas, demokratische Staaten, ebend. 
auch das 'zu Öffentl. Berathnngen ver- 
sammelte Volk, Volksversammlung. Auf 
Thiere übertr, Schaar, Schwarm, wie 
#dvos. 23 der Staat rein geographisch 
betrachtet, Land, Gebiet , Bezi’k, die 
Wohnsitze eines Volkes, Hom. der meist 
einen gen. hinzufügt, z. B. &r dnuw 
Idarns, Iyuw Ivı Towwr, Ausins dv 
niovi Önuw, Aao, dva Önuor, das Volk 
im Lande, Od. und übertr. dyuos 'Ovei- 
ewv, das Reich der Träume, Od. 24, 1?. 
3) in Athen einzelne Volksabtheilungen- 
nach den Landbezirken, in die die ganze 
Masse der Bewohner wie in Sprengel 
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vertheilt war, Gemeinde, Gemeinheit, 
Dorf, Gau: Theseus gab ilınen Athen 
zum Mittelpunkt, wo das Wort allma- 


lig eine politische u. polizeyliche Bdtg. 


erlangte, fribus, curia, oppidum, Can- 
ton, Zunft, Valck. Hdt. 3, 55. Wolf 
Lept. p. 232. Die Zahl der öyuos wird 
verschieden angegeben: nach Polemon 
bey Strab. 9. p. 396. C. waren ihrer 
174. (wahrsch. Abltg von d4uw, Anbau, 
Ansiedlung, daher auch bey Homer so 
oft niwv diuor, weil die Landstriche zu 
Niederlassungen nach ihrer Fruchtbar- 
keit gewählt wurden.) 

Önmös, 0, Talg, Feig, Schmeer, b. Hom. 
von Rindern und Schaafen, auch von 
Menschen, Il. 8, 380, eigentl. Fetthaut, 
Fett des Darmfells, omentum, (viell. 
von daiw.) 

Snusoodeviio, den Demosthenes nachah- 
men, Plut. Zub s 
mooig, adv. 8. Onöosos. 

Bun n, 09, = Önnöoos, zw. 

Önposisvors, ws, 7, Bekanntmachung, Be- 
kanntwerden im Volk: auch == dnuev- 
os, öffentl. Versteigerung, von 

Önposisiw, öflentlich od. allgemein ma- 
chen, dem Volk und Staat widmen, 
dem Volk od. Staat zu eigen geben: 
auch = Inusio, öffentlich versteigern. 
2) intr. ein öffentl. Leben in Staats- 
diensten führen, Gegens, idıwrsusır, 
Plat. Gorg. p. 351. E. vgl. Schneid, zu 
Xen. mem. 4, 2, 5. dem Staat ange- 
hören, .allgemein od. öffentlich seyn, 
den Staat betreflen: dıdaoxalos dnue- 
ossioyres, von Staatswegen angestellt: 
u. besoldete Lehrer, Plat. Ap. p. 32, A. 
von einem Ärzte, die Heilkunst für je- 
dermann, zum allgemeinen Bessten üben, 
Ar. Ach. 1030. sich öffentlich und vor 
allem Volk zeigen, unter dem Volke 
leben: übertr. georrios dnuocısıeıy, mit 
seinen Gedanken unter dem Volke le- 
ben, das Wohl des Staats bedenken, 
Plut. 

Önuöoıos, a, ov, dem Volk od. Staat an- 
gehörend, ihm eigen, Volk od. .Staat 
betreffend, allgemein, öffentlich, volks- 
mässig, volksthümlich, publicus: ö ödn- 
wöoıos, der vom Staat Ängestellte und 
Besoldete, bes. 6 Önuösos, verst. dei- 
Aos, der Scharfrichter, Henker, s. dr- 
grog: aber auch ein Verbrecher, der 
als Sündenbock für den ganzen Staat 
hingerichtet wird, Ausl. zu Ar. Ey. 1144, 
vgl. gapuanos, 2. dagegen or dnuoosos 
in Athen die aus öffentlichdn Sklaven 
gebildete Stadtwache, die für Sicher- 
heit und Ordnung auf den Strassen- zu 
sorgen hatte, Hascher, Böckh Athen. 
Staatshaush, 1. p. 222. im neutr. zo ön- 
wöorov, der Staat, das Gemeinwesen, 
no08 To Önuooov moosilvas, Staatsge- 
schäfte übernehmen: von Staatswegen 
vollzognes Geschäft, öffentl, Opfer, öf- 
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fentl. Feyerlichkeit: die Staatscasse : 
das Staatsgefängniss: ra dnusae, öf- 
fentliche od, Staatsgeschäfte: dat. fem. 
Onnooig, als adv. von Seiten, im Namen, 
anf Kosten des Volks od. Staats, von 
Volkswegen, nach Beschluss des Volks 
od. des Staats, publice: $nuooi« rs 
rav, durch den Scharfrichter nach 
Volksbeschluss sterben, Wolf Lept. p. 
362. überh. öffentlich, dav. 

Önpoosöw, öffentlich machen, bekannt ma- 
chen, volkskundig machen: dem Volk 
od. Staat schenken, widmen: zum Staats- 
eigenthum machen: Vermögen einziehn, 
wie dnusio, 
4000v7%, ov, 6, (wwdouaı) Pachter der 
Staatszölle od. Einkünfte, Generalpäch- 
ter, publicanus, dav. . 
moowvia, 7, Verpachtung öffentl. Ein- 


künfte, 
Önnoswivov, ro, die Staatszölle: der 
wo sie verpachtet werden, : 


Önuooaöer, ov, (ouLw) volkerrettend. 

dnuöcooes, ov, (ssuw) vom Volk vertrie- 
ben, verjagt. 

een f. L. b. Dem, Mid, p. 531, 4. 
sta 

Snnoreine; de, (va viin) anf Volks- od. 
Staatskosten, Öffentlich, sepa, Üvola, 
Hdt. 6, 57. vgl. dnmorinös. Adv. dn- 
norelüs. 

Önuörepos, a, 0, poet. st. Önuorınde, Ap, 

. Arat. 2) gemein, z. B. Kungss, 

vulgivaga, 


Önnorsonys, ds, (rlonw) das Volk ergöz- 
zend. 


Önuorsloua:, Deponens med., sich zu ei- 
nem dyuos halten, zu einer Zunft ge- 
hören, 

Önuörnt, ov, 6, fem. Önuoris, ıdos, 7, vom 
Volk, aus dem Volk, zum Volk gehö- 
rig, gemein, plebejus, unus de populo, 
Hdt, 2) der Bürger eines dnxos, Zunft- 

enoss, Mitbürger, fribulis. 3) Bürger, 
rivatmann, Gegens. des Fürsten. 

Önuorince, 7, öv, zu dem Volk gehörig, 
aus dem Volk, gemein, plebejus. 2 
Volksfreänd, menschenfreundlich, po- 

ularis, ov0iV Önuorıxöv modrrev, dem 

olke nichts zu Liebe thun. 3) den 
Bürgern Einer Zunft eigenthümlich, ’e- 
e«, Opferfest, zu dem alle Bürger Eines ” 
Oruos Beytragen. Adv. dnuormws, 

Önuovxos, ov, (£yw) das Volk haltend, Ien- 
kend, schützend, im‘ Volke wohnend, 
als Subst. dnuouyo: yar, xüorös, Soph. 
2) männl. Eigenname, 1 

Önnopayos, ov, (Yaysıv) — Önuoßögos, 
rupa»vor, Theogn. [ü 

Önmuopdögos, 0ov, (Pdsipw) das Volk ver- 
derbend od. bestechend, 

Anuopowv, wvros, 6, männl, Eigenname, 
h. Hom, Cer. 234. 249, 

Önuoydpıorns, ov, 0, (gapilouaı) dem Volk 

‚ zu Gefalien lebend: dav, 
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zosorıxöe, 7, 0», nach der Art derer, 
KH dem Volke schmeicheln. Adv. ö7- 
nogagıorınus. A 
dnwöw, f. wow, zu Öffentl, Gebrauch be- 
stimmen, Vermögen einziehn, wie dy- 
peiw. 5. auch Ömuoouau. 
Anuu, 606, 2887. oüs, 7, weibl, Eigenname, 
eine der Okeaniden, h. Hom. Cer. 109, 
önnwäns, 86, (sldos) vom Volk, volks- 
mässig, gemein, auch in sittlicher Hin- 
sicht. 2) allgemein bekannt, öffentlich. 
Önuwus, 70, Bnnöopas) Volksergötzung, 
Spass, Spiel, gew. im plur. 
Inuagehne, &s, (wpsidw) dem Volk oder 
Staat nützlich, gemeinnützig. Adv, dr- 
. uogslös. i : 
önjv, adv. diu, dange, lange Zeit, seit 
lange. lange dauernd od. lebend, Hom. 
mw 7v, er war lange, d. i. er lebte 
lange, 11.6, 131. 139. vor langer Zeit, 
lange Zeit her. 2) häufig, oft, nach- 
hom. (verw. mit ön,. 707, dav. Önwvasss, 
önda, Indanıs, Induvo, dmpcs.) 
Önvarös, &, 0», (d7v) lange lebend, Il. 5, 
407. länge dauernd, unvergänglich, an- 
haltend. 2) alt, vor langer Zeit, nach 
langer 'Zeit, wie xoovıos. 3) nach lan- 
. ger ‚Zeit, lange zögernd, langsam, dah, 
5 Emped. Howoa und dyvaın, Ueber- 
eilung und Versäumniss. 
Önvagıov, rö, eine Römische Münze, ein 
Denar, 4 bis 5 Groschen, ungefähr = 
dpaxun. 


er ö ’ 
örvsa, ra, Rathschlüsse, Beschlüsse, An-- 


schläge, Künste, Listen, Schliche, im 

guten Sinn, Od. 23, 82. Il. 4, 364. im 

schlimmen von den Kunstgriffen und 

Ränken der Kirke, Od. 10, 289. (nur 

im plür. gebr., als sing. nahm Hesych. 
zo Önvos, Suid. 70 dyjveov an, verw. 
mit dnw.) 

dyvsvuara, wv, ra, innov, die Tücken od. 
Mucken des Pferdes, Xen. eq. 3, 11, 
zw. L. 

Önvos, &05, To, S. unter Önvsa. 

önf, gen. . 7, ) der Holzwurm. 
Eaouos, 6, — dafasuös, ZW. 

Önäidüuos, ov, (daxvn, Yvuos) = daxi- 
Üuuos, herznagend, Aesch. 

Önfıs,, swe, 5, Oderu) das Beissen, der 
Biss. 

dnow, gew. zsgz. Form von driow, w. m. 
s. verwüsten, verheeren, auch Hom; 

önnn, adv. = dymov. 

Önnodev, adv. irgendwoher, undecungue : 
ömodev Önnodsv, von woher auch im- 
mer, Dem. 

önnoxa, Dor. st. önnors. 

Önnore, adv. irgend wann, irgend jemals, 
irgend einmal. In der Frage: ri dr- 
rors; was denn sonst? was denn in 
aller Welt? warum denn das? und mit 
angehängtem oöv, Önmoroöv, wie im 
Lat. cunque, 

örmov, adv. wirklich, gewiss, ohne Zwei- 
fel, vermuthlich, doch wohl, sollt’ ich 
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meinen, dn mov, Il. 24, 736. nempe, 
scilicet, opinor. 2) in der Frage: etwa 
gar? doch wohl nicht? annon? rum- 
quid? dav. 

Önnovdev, adv. = d. vorherg. vor einem 
Selbstlauter od. des Versmaasses wegen 

ebr., meist b. Att. Ruhnk. Tim. p. 79% 
Fin allen diesen Adv. wird in den ge- 
nauern Äusg. dr meist von der Enkli- 
tika getrennt geschr.) 

Önpicoua:, fut. @oouaı, Deponens med., 
(öngıs) streiten, sowohl in der Schlacht, 
kämpfen, negi vıvos, 11. 17, 734. als 
mit Worten, zanken, hadern, Il. 8, 78. 
.16, 96. Das Act.@rg:dw, wetikämpfen, 
wetteifern, hat nur Pind. zwi, mit ei- 
nem, Ap. Rh. s. d. de [#oo4«:] 

Önpiouas, f. iooum, = d. vorherg. dav. 
hat Hom. aor. med. dngioavso, Od. 5, 
76. und 3 dual. aor. pass. dyewdrtTnv, 
wie von Öngivoua:, Il. 16, 756. in ders. 
Bdtg re streiten, zanken, hadern: 
das Praes. hat Pind, [Iota im praes. 
kurz, im fut. u. aor. med. lang.] 

Öngıs, s06, auch swe, 7), Kampf, Krieg, 
Streit, Wettstreit, Hom. nur poet. (viell, 
‚mit dais, dalw, verw.) 

Öngipäros, 0v, (yau) = 


egsiparos , im 
Kampfe getödtet, Anthol. . 


Öngoßuos, ov, (#ios) lange lebend, von 


Öngös, d, ov, (dıw) allzulange, länger als 
einer wünscht Od. erwartet, stets wie 
-Beadus im schlimmen Sinne, Il. 2, 298. 
12, 302. Hom. braucht meist das neutr. 
Öngov als adv. zu lange, auch Zm2 ör- 
eov, auf zu lange Zeit, Il. 9, 415. als 
- adj. drgov xeövov, zu lange Zeit, 11. 14, 
206. Ruhnk. h. Hom. Cer. 282. h. Hom. 
28, 14. mit der Negat. aber bezeichnet 
es die allerkürzeste Zeit, z. B. oud& ol 
nu Öngov akvkeıwv, oyrosı» u, dgl. Hom. 
auch Soph. Aj. 414. Eur. Iph. T. 1305. 
Önodoxero, Ep. 3 sing. aor, 1 med, st. 
„önoaro von ddw, 11. 24, 15. 
708, poet. st. Zdnos, v. dw, binden, aber 
„auch st. &ö&nos, v. dew, fehlen, 1.18, 100. 
ra, adv. nachdrücklich st. dy, also, nun, 

auch, wirklich, gewiss, sicherlich, meist 

ironisch: xal dyra, = xal ön, w. m. 
vgl. zi djta; wie so? qwd tandem? 
aber auch, wus werdet ihr vollends erst 
sagen? mit folg. drsıdav, Ar. Fr. 844, 
848. u. als v. I. 905. Elmsl. Ar. Ach. 
1024. zi önr’ äv, da —, Ar. Nub. 154. 
769. Lys. 399, «il 6,0’ orav—, Ar. Fr. 
848. ov Önra, gewiss nicht, nimmer- 
mehr: wr) dyre, nicht doch! ja nicht! 
auch ur Önra rovro, als Verstärkung 
bey verneinenden Bitten. 

önw, finden, antreffen, Hom. nur im praes. 
und stets in der Bedeutung des Fut. 
vorkommend. (wahrsch. verw, mit 4.42, 
danvas.) 

Ans, 006, 2382. 006,97, = Anuntne, Ceres, 
h. Hom. Cer. 47. 211. 492. hier zuerst 

. vorkommend und darum von Herm. 
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bezw., als ob nicht ein jedes Wort ir- 
gendwo. zum erstenmal vorkommen 
müsste! dav. | 

Snwivn, 7, metronym., Tochter der Deo. [3] 

Inaos, un, wov, von der Deo, sie be- 
treflend. 

Fi, poet. dat. von Zeus, zsgz. st. dü, 
Pind. Nem. 1, 111. 

Deu, Praep. mit dem gen. u. acc, Grund- 
bdig Aindurch: wird wegen Jia nie 
anastropbirt, obgleich Herm. zu Elmsl. 
Mel. 1143. die ganze Sache als nich- | 
tige Grammatikererfindung leugnet. 

A) mit .dem Genit. 1) vom Orte ol. 
Raume, gew. durch, hindurch, eine 
Ausdehnung und Verbreitung bezeich- 
nend, dıa wuov NAdev Fyyos, durch die 
Schulter drang der Speer, so dıa.aundns, 
dr” aomidor, IR ornitsogıv, u. dgl. dic 
Zxawv, durch das Skäische - Tlıor, 
Epevys di’ 'Eilados, er floh durch Grie- 
chenland hin, ebenso dia nediov, dıa 
vegtlwv, di’ öpsopt, du’ niposaidip" ixa- 
very, u. dgl. auch von Massen Lebender, 
dıa Tyuuw nirsro, er flog durch die 
Troer hin, dia npoudywrv, di’ duikov 
u. dgl. dia vn06 du, das Schiff entlang 

- gehend: ebenso wird Balvewv, Epxsodeı, 
ıdvar, moksiv, nmopevscha:, yugsiv dıa 
zıvosg gebraucht, Valck. Phoen. 482, 
1554. Seltner ist die Bdtg zwischen, 
dıa rüv ömiodiwv oxeklwv, durch die 
hintern Schenkel, d. i. in der Mitte 
durch beyde Schenkel hindurch, zwi- 
schen beyde Schenkel durch, Hadt. 3, 
103. Mit andern Praep. a) di’ &x us- 

apoıo, de’ 8x npodiposo, durch das 

aus heraus, durch das Vorgemach 
heraus: doch schreibt Wolf in der 
neuesten Ausg. der Ilias stets dıd« als 
Ein Wort. b) dıa neo, durch und wie- 
der hervor, ganz hindurch, quer durch, 
doch braucht Hom. es am häufigsten 
als adv.- ohne Casus. (alle bisherige 
Beyspiele waren aus Homer, die folg. 
Constr. m. d. gen. sind nachhom.) — 
2) von der Zeıt, ebenfalls zur Bezeich- 
nung einer Ausdehnung und Verbrei- 
tung, durch, hindurch, während, seit, 
nach, dıd xgövov, nach einiger Zeit, 
nach Verlauf einiger Zeit, aber auch 
nach langer Zeit, ebenso dı@ moAlou 
od. uoxpov xpövov, auch kann xeövov 
wegbleiben, wie im Lat. ex tanto in- 
tervallo, Liv. 27, 34. moatsıs din xpo- 
vov, Handlungen, wie sie erst nach 
langer Zeit wieder vorkommen, d. i. 
seltene: dı« navros rov yeovov, Tov 
awvot, alle Zeit hindurch, fortwährend, 
immerdar: de’ Zrovs, ein Jahr hindurch, 
ein Jahr lang: dsa nivrs &rwv, alle fünf 
Jahre: da relrov, (Zrovs) alle drey 
Jahre: dıa Plov, das Leben hindurch: 
dıa rilovs, bis zum Ende hindurch, be- 
ständig. — 3) vom Stoffe, aus dem 
etwas gemacht od. zusammengesetzt ist, 


dıa 


. wo sonst &# gebraucht wird, du” 218- 


yavros, dic Aldwv, aus Elfenbein, aus 
Stein, Schaef. Dion. de comp. p. 167. 
mel.,p. 147. Jac. AP. p. 194. — 4) 
vom Mittel, durch welches etwas ge-- 
schieht, von der Ursache, durch, ver- 
mittelst, mit Hülfe, st. des Dat. dı« 
yeıpüv, mit den Händen, vermittelst der 
Hände, Soph. OC. 470. ds’ dpdaluuiv, 
vermittelst der Augen, durch die Au- 
gen: dıa ypapns, vermittelst der Schrift- 
sprache, Valck, Aristob. p. 62. ds’ dau- 
rov, durch sich selbst, für sich, ne«r- 
zeıv ri did Tuvos, „etwas durch einen 
andern thun lassen: «ai dia rou oWua- 
os ndovai, durch den Leib genossne, 
sinnliche Freuden, Xen. emuslaaı dıa 
xaprspiag, mit Ausdauer verbundne, nur 
durch Ausdauer mögliche Arbeiten, Xen, 
did Bavıldwv negvuaivaı, durch od. von 
Fürsten gezeugt seyn, Xen. — 5) von 
der Art und Weise, wie etwas ist od. 
geschieht, in welchem Fall es oft durch 
ein Adv. wiedergegeben werden: kann,. 
dia nollod, di’ 0, verst. dıaorr'-. 


-warug, in grosser, in geringer Entfer- 
nuug, dı@ wsoov, mitten, in Mitten, da- 


zwischen, dıd oradiwv dixa, in einer 
Entfernung von zehn Stadien, dı« ra- 


'twv, schnell, dı« Agaysuv, in aller . 


Kürze: ds’ Zoov, in gleicher Ferne: 
dia yaplıwv, angenehm: ds” dypgoovvns, 


‚unbesonnen : ds’ sunsrsias, leicht: dıw 


onovöns, eifrig, mit Eifer, Eur. Bacch. 


'209. dia oröuaros, mündlich, dır ur7- 


dogaksias, ameydslag, Epidos, op 
gapirwv slvas od. yiyvaodaı, sich 
Muthlosigkeit, Sicherheit u, s. w. befin- 
den, d. i, mnthlos, sicher u. s. w. seyn, 
Activ dagegen ist aysır, &ysıy, zıdevaı 
dıa rıuns, yAwoons, uoydur, in Ehren 
halten, reden, arbeiten: de xugwv 
24sıv, unter Händen haben, bearbeiten, 
betreiben: dıa mevdous rov_Piov diaysıy, 
unter Trauer das Leben verbringen : 
dıd oröuaros &ysıy, stets im Munde 
führen. 

B) mit dem Accus. 1) vom Orte, wie 
mit dem gen. durch, hindurch, entlang, 
Hom. aber unatt. 2) vor der Zeit, nur 
von der Nacht, dıa vinra, bey Nacht, 
während der Nacht : in Stellen wie 7484 
por Övsıpos dia vuxra, der Traum kam 


uns, gedächtnissweise: ds Bi 


- mir durch die Nacht, mit dem örtlichen 


Gebrauch zusammenfliessend, Hom, 3) 
vom Mittel, durch welches etwas ge- 
schieht, vırzoms di’ Admyow, durch 
Athene, d. i. mit Athenens Aulfe und 
Beystand siegen, Od. dı« duwas, ver- 
mittelst der Mägde, Od. ‚ebenso dı« 
Bovkas, dıa ufrıv, di 2unv iornra, nach 
dem Willen od. Rathschluss, durch den 
Willen jemandes, Hom, 4) vom Zweck 
od. Beweggrund, dı’ araodalias Ina- 
dov naxdv, durch ihre Frevel, d. i. we- 


dia dıaß 

gen ihrer Freyvel litten sie, Od. 23, 97. 
ebenso di’ appadiar, Od. auch in Prosa 
sehr häufig, und fast überall unserm 
wegen entsprechend, dıa rovro , dess- 
wegen, desshalb, darım, ebenso diı« 
ravra, und relat. dı’ 6, dio, auch die 
zi; wesswegen? warım ? dia os, dei- 
netwegen: ferner dıa@ moll«, aus vie- 
len Gründen, vieler Gründe wegen: 
auch oft mit einem inf. dsa rd fg&v rov 
Zeyov‘, ans Lust und Liebe zur Sache, 
weil er Liebe zur Sache hatte, dia ro 
uyyivovs elvaı, weil er scharfsinnig war. 
5) zuw. auch ganz wie dı@ mit dem 

en., bes. ds@ oroua, Aesch. Sept. 51. 

75. Eur. Or. 103. 

C) ohne Casus als adv, durch, hin- 
durch, Hom. der so auch das stärkere 
da po braucht. 

D) in der Zusammensetzung 1) hin- 
durch, hinüber, vom Raum: bis zu En- 
de, von der Zeit: bis zum Ziel oder 
zur Vollendung, von Handlungen: &a- 
Baivu, dinnsiw, hefıcw, damparrw: 
daraus entspringt oft der blosee Begriff 
der Verstärkung, sehr, durchaus, ganz- 
lich, 2) durch ein andreg hin, dazwi- 
schen, von Mischungen, bes. in Adj. 
dıaksunot, diaypvoor, drazkmpor. 3) durch 
einander, unter- od. en, von 
Wechselwirkung und Wetteifer, meist 
m. d. dat. od, mit mpos rırd, dıasımeiv, 
dıademw, dsapıorsiouas, dıa sulouas, 
Vaick, Hdt. 5, 18. 6, 15. Locell. Xen. 

Eph. pag. 214. Kiessl. Theocr. 5, 22. 
4 Phrynich. A. Bekk. p. 37. 4) ausein- 
ander, unser zer— od. ver—, das Lat. 
stammverwandte dis, dalvo, dıaspdw, 
 dayıyroonwu. [vv, nur in der Ilias ist 
lota viermal im Anfang des Verses lang, 
z. B. 3, 357. 4, 138. Alpha in der 
Vershebung öfter lang, nach Homer 
brauchte man auch da). Zuw. würde 
dd auch Einsylbig gebraucht, Herm. 
elem. metr. pag. eh. Dind. Ar. Eq. 7. 
doch wohl ‚nur bey den Komikern.] 
die, acc. vom ungebr. Ais zu Zeus. [vv] 
dia, 7,'alter Name der Insel Naxos, Od. 
11, 325. [--] 


dia, »j, die göttliche, fem. von dios, Hom. 


-u 

fia, 7, Sikyonischer Name der Hebe, 
auch sonst Frauenname, [-v] 

Jia, rc, (isga) = Lıcdora, |-] 

dapadilw, f. low, (Baditw) durchschreiten, 
vorbeygehn : hin und her schreiten, 
spazieren gehn. 

dhaßcdge, 7, (Baden) Stiege, Leiter, 
drüber hin od. über einen Raum hin- 
weg zu,steigen, Schiffsleiter, Brücke. 

dıaßadpoy, To, eine Art niedriger Schuhie, 
bes, der Frauen, diabathra, 

diaßaivw, f. Broouaı, (Bairw, Irr.) intr. 
auseinander schreiten, eined Schritt 
Ihun, mit gespreizten Beinen gehn od, 
stehn, divaricari, sö dıaßas, 1. 12, 458. 
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vom Krieger, der weit ausschreiten« 
festen Fuss gegen den Angreifer fasst 
bes. um gegen den Speerwurf leichte 
Stand zu halten, vgl. T'yrt. 2, 21. Ap. 
Rh. 3, 1294. 2) trans. überschreiten, 
überspringen, durchschreiten, r&g@gor, 
ll. 12, 50. und mit ausgel, dalaooar, 
'norauov, übersetzen, trejicere, zig "Alı- 
da, Od. 4, 635. übersteigen, durch- od. 
vorübergehn. 

dıapaklw, f. Sal, pf. Blhlnna, (Bakku, 
Irreg.) hindurch oder hinüber werfen, 
bringen , setzen, fahren, traducere; 
durchziehn, dah. 2) mit Worten-durch- 
ziehn, verlästern, verleumden, verkla- 
gen, verhasst machen, zıva moös rıya, 
differre aliquem sermonibuis, einen bey 
einem verleumden, noös rı, gegen et- 
was einnehmen: ebenso im med 
Pass. suvi, gegen einen mit Hass oder 
Argwohn erfüllt werden, Poppo 'T'huc, 
vT, 1, 1. p. 247. 3) mit Worten tän- 
schen, überreden, beschwatzen, betrü- 

en, Wess. Hdt. 5, 50. Heind. Plat. 
haedr. p. 255. B. Ar. Thesm. 1214. 
auch im Med, gebr., Ar. Av. 1635. 
daßansifoues, Deponens mel., (Sawrifo) 
sich mit einem andern um die "Wette 
untertauchen,, im Untertauchen wettei- 
fern mit einem, mpos rıyva. 
dapäcävilu, (Basaviiw) durch und durch 
rüfen, genau untersuchen, ausforschen, 
lat. legg. 12. p. 957. B. 961. A. 
dıaBäosin, = dapnosiw. 

diaßücıt, sws, 7, (diaßalvw) das Durch- 
od. Vorübergehn. 2) Mittel zum Ue- 
bergehn ebergang, Brücke, Steg. 
3) Ört wo man übergeht, Furth, Pass, 

dhafaonw, (Baaxw) = dafaiva, einher- 
er 6 Ar. Av. 489. 

&apaoratw, f. aom, (Baoratw, Irr.) durch- 
od. herübertragen. 2) mit der Hand 
wägen, erwägen, abwägen. 

dia ßärlos, a, ov, adj. verb. von Kafaire, 
wo man durch od. darüber gehen muss. 

dıaßarnpıa, wv, zd, 3. unter haßarnpıor. 

Örapdrngıos, ov, zum glücklichen Ueber- 
setzen geschickt, dabey behülflich, wer 
einen glücklich übersetzt od. überfährt, 
Beyw. des Zeus: dah. haßarr,gıe, wr, 
ra, (iepga) Opfer für eine glückliche 
Ueberlahrt od, Reise, die man vollendet 
hat od. antreten will: duafarrgıa Hüs- 
oda:, ein Opfer bey solcher Gelegen- 
heit darbringen: auch = daßasıs, 

dıaßarrs, ov, 6, (diaßalvw) der Uebersez- 
zende, Ueberfahrende. 2) = diaßr- 
ans. [@] 

dıaßdros, 7, ev, adj. verb. von dapaivu, 
zum durchgehn, zum drübersetzen, zu 
passiren, fahrbar, Hdt. 4, 195. 

diaßsBaıdw, (Befeıow) recht fest machen, 
Med. fest versprechen, versichern, day 

dsaßsßuiwoıs , ewse, 7, Versicherung, Be- 
stätigung, Bestimmung. 


‘ 
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dıa ro, (diafalva) Durchschritt 
Ad, "Ueberschritt: das Schreiten, 


Uebergang 
der Schritt. 


Jıaßnosiw, desid. von draßaivw, vom fut.' 


gebildet, ich mögte gern hinübergehn, 
übersetzen. 

Öeßiens, ov, 6, (daßalvu) der Zirkel, 
wegen seiner auseinander !stehenden 
Schenkel. 2) "die Bleywage der Zim- 
merleute, Lothwage, /ibella, Plat. 3) 
der grade od. Doppelheber, diabetes: 
und wegen der Aehnlichkeit 4) die 

. Harnruhr. or. , 

dıaßscdkoua:, f. doouaı, verstärktes Pıa- 


Louai. 
dıiafißale, f. dow, (Bat) hindurch od. 
hinüber führen, bringen, tragen, fahren, 
schaffen, 2) von der Zeit, zubringen, 
verleben, #ransigere, 
dapipdodw, (Bıßaodav) — ‚dapaivw, 
Hipp. denn die Lesart duaßıBaoxw ist 
ohne ag : Ä 
deßıppwann, f. duappuow, (Bıßguoxu, Irr.) 
urchfressen, auffressen, zernagen. 
daßiow,.f. woouas, aor. 2. dısßiww ; inf. 
‚aßıwvaı, (Bıöw,lrr.) durchleben, ver- 
leben. 2) intr. sein ganzes ‚Lehen mit 
etwas hinbringen, welches im part. da- 
beysteht, z, B. dox« uelsrüw daßsßıw- 
viva, Ken Ä ; 
Jaßklaoravu , f. or70w, (#laoravw , Irr.) 
ausschlagen, auskeimen, dav. | 
Iafßkaoınaus, sus, 7, 
Auskeimen. 
haßkinw, f. ww, (Bldno) durchschauen, 
scharf ansehn: ohne Casıs, starr vor 
sich hin sehn, hinstieren, Plat. 2) auf- 
blicken, die Augen aufschlagen, Plut. 
Imußknrınös, 7, 09, = diaßolıxos. 
haßoaw, f. 70@, Dor. dow, Aesch. Pers. 
644. aber Att. 7oowas, (Bodw, Irreg. ) 
durchschreyen, ausschreyen,, laut ver- 
künden, bekannt, berühmt od, berüch- 
tigt machen. 2) intr. durch einänder 
schreyen, dav. 
kaßönos, ews, 7, das laute Schreyen. 
haßönros, ov, ausgeschrien, verschrien, 
verrufen, berüchtigt: berühmt, bekannt, 
vgl. nepußontos. 
haßoky, ı, (dıaBallw) Beschuldigung, 
Verleumdung, Vorwurf, Anklage: 
schlechte Meinung, die durch nachthei- 
liges Gerede Anderer ‘von einem er- 
Alarm FR leumd Beschuld 
aßolia, 7, Verleumdung, Beschuldisun ; 
u dıaBoin. ‚[Pind, hat Einmal, er 
2, 140. die zweyts Sylbe lang ge- 
braucht.] dav. 
haßokınöe, 7, ov, werleumderisch, zum 
Angeben geneigt: auch dunßknunos, 
7» oY - 
haßolıuov, zo, = diapolia, Thuc. 8, 91. 
- L. st, diaßoln uövor, 
lißolos, ov, verleumdend, angebend, be- 
schuldigend, verlästernd, schmähsüch- 
tig 5 ” Subst. Verleumder,, Angeber. 


das Ausschlägen, 


— 
— 
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ni dıeßoles, auf verleumderische 

eise. 

diaBoußdw, (Boußlo) durchsummen, 

ra (Bophopiiw) = diaxopno- 
= | 


Ausigner, ev, (Baodas) sich Nor- 
0p8of, 0V, @6) 816 egen Nor- 
R = erireckend, Br 
uaßöpor, 0v, (BıßpWoru durchfressend 
a E vooos daßd- 
g05 nöda, ein den Fuss durchfressender 
Schaden, Soph. Phil. 7. obgleich andre 
den acc. von xaraoraloyra herleiten 
u. Soph. Aj. 10. vergleichen: . äber 2) 
mit verändertem Tone, duaßogos, ov, 
pass. durchfressen , durchlöchert , zer- 
fressen, Soph. Trach. 676. r 
dıaBoorpüugim, (Boorpvgow) durchkräugeln, 
ganz in Locken legen. 
deapovnoliu, (Povsollw) täuschen ‚ be- 
schwichtigen, einwiegen, überlisten : 
pass, dıefovnolsiodel Fıye, sich an et. 
was ergötzen. 
dıaßovkevouar, (Bovlsiw) 
sich überdenken, 
2, B. Fr? ‚50. dav. 4 
draBovAıor, r6, Rath, Rathschluss, Berath- 
schlagung. de 
dıaßgsyns, &, dırchnässt, benetzt, von 
daßodzu, &w, (Pe&yw) durchnässen, netzen, 
av. 


überlegen, bey 
im Sinne haben, Thuc. 


dıaßpoyn, 7, das Durchnässen, Durch- 
weichen, ° 

dei Bpoxor, ov, (dapptyu) = dıaßpsyns, 
durchnässt: von Schiffen, leck : übertr. 
wre, Ppouly, uvidus, von Liebe od. 
Wein gleichsam triefend, überschüttet 


damit. 
dia fpuua, zo, (dıaßıBewoxw) das Durch- 
efressae, Loch, Lücke. 
#ßgwors, &w6, 7, das Durchfressen, Auf- 
zehren, Verzehren. 
dıaßgwrıxds, 7, öv, durchfressend. . 


dapuviw, (Bıwiw) — dapivw, dıaßvo, im 
Med, mit act. Bdtg bey Hdt. 4, 71. 
dapivo, = Öıaßiw, im pass. bey Hdt. 

2, 96. [ö i 
dıeßvw, (rw) durch eine Oeffnung oder 
ein Loch hineinstossen , verstopfen, 
durchstossen. 
dıayalrwıla, f. low, 
heitern, 
651. 
deayävasılo, (ayavasrla) sehr zürnen, 
Diog. L. day. 
dıäydvanııas, zws, 7, 
Unwille, 
dıayyskia, 7, Meldung durch einen Boten, . 
‚Verkündigun : das Meldenlassen, von 
dıayyiiiw, f. eAw, (ayyeiiu) durch einen 
Boten melden, Bericht erstatten, be- 
richten lassen, 2) überallhin verkün- 
digen, verbreiten, bekannt machen. 
Med. einen Befehl unter sich verbrei- 
ten, ihn einander mittheilen, Xen, Anab. 
3, 4, N 


(yalnvılw) ganz er- 
ganz windstill machen, ‚Ar. Eq. 


heftiger Zona '0d. 
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x6, das durch einen Boten 
ebrachte Nachricht. 
dıayyekos, ö, Zwischenbote, Unterhändler, 
internuneius, 2) bey den Historikern, 
der die Befehle des Feldherrn bekannt 
macht, der Adjutant: 
dıaysipw, verslärktes aysipw. (Irr.). 
dıayskao, f. now, (yekaw) verlachen, aus- 
lachen. 2) intr. lächeln, sich verheitern, 
- auch übertr. sich aufheitern, ruhig seyn, 
von Imft, Witterung, Meeresfarbe, 
Jahrszeit. {[#ow] 
dıaysvouas, (yevopaı) durchkosten, dav. 
dudyeuoıs, ws, 7, das Durchkosten. 
drayiyvouas, f. Yayzoouuı, später dıaylvo- 
ua, (yiyvousı, Irr.) eme Zeit hindurch 
seyn, beständig seyn, sein ganzes Le- 
ben lang seyn od. verweilen, Ar. Av. 
45. m. d. acc. 739 vinra dayiyvaottaı, 
die ganze Nacht hinbringen: bes. häufig 
m. d. part. duayiyvsodas üpyovra, im- 
mer fort, bis ans Ende herrschen, ovdev 
ällo daysylıyras üv m Öiaononuv, er 
war sein ganzes Leben lang nichts als 
ein Betrachtender, Xen. vgl. harsiw. 
2) dazwischen seyn, bes. von zwischen- 
liegenden Zeiträumen, verlaufen, En 
dıaxoo:a dıaysyovora, 200 dazwischen 
' verflossne Jahre. 
dıayıyyvooxu, |. duuyr@oouss, später dsayl- 
‚ vooxe, (yıyrWonw, Irreg.) auseinander 
kennen, genau erkennen, unterscheiden, 
dignoscere, 11. 7, 424. auseinander tren- 
nen, absondern, scheiden, 11. 23, 240. 
dienv, einen Streit entscheiden, schlich- 
ten, aburteln, Aesch. 2) entschieden 
seyn, entschlossen seyn, Hdt. 6, 138. 
3) genau untersuchen, durchforschen, 
prüfen: auch 4) = darayıyyaoxw, 
durchlesen, Polyb. 
dıeynöklounı, f. yoouaı, und 
dıayrülikouaı, f. ioouaı, 3. unter dıayxv- 
koouas. e 
dıaynükdoucı, (aykvlöow) den Wurfspiess 
beyın ledernen Schwungriemen fassen 
und ihn so zum Wurf bereit halten: 
überh. wurf- od. schussfertig, gerüstet, 
bereit seyn. Auch dıayavdlouo. und 
"daynvilkoune, letzteres bey Xen. Avab, 
4, 3, 21. 5, 2, 10. | 
dıayuwvilouar, f. loouut, Deponens mıed., 
 (eyswvißo) sich auf den Elinbogen 
stützen, mit demselben fortstossen, dav. 
dınyrowiouös, 6, das Aufstätzen od. Leh- 


dıayyelue 
Cemeldete, 


nen auf dem Elinbogen, das Fortstossen 


 mitsdem Ellnbogen, 
dıaylavoow, (yAavcow) hellglänzen. 


dıaykuyuw, f. ww, (yAayu) ausgraben, aus 


höhlen, suvas ev wapadocı, Od. 4 
’ . ’ 
438. [@} k s 

dıayklvuue, 76, (dayliyw) Ausschnitzel. 
ykurros, ov, durchgeschhitten, einge- 

schmitien, von _ 
kugw , f. vww, (yAran) u#chschnei- 
den, ausschneiden, einschneilen, ts- 
meisseln, ausschnitzen , bes. von ver- 
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tiefter Arbeit, graviren , Gegens. ava 
ylvow. [#) , 
dıayvanıw, (yvanıw) aufscharren , auf. 
kratzen, v+ l. Od. 4, 438. st. draykage, 
s. schol. Harlej. e | 
dayvınun, Y, (dayıyrusonw) == dkyvuoc, 
. Ueberlegung , Entscheidung , Beschlus, 
Entschluss, Thuc. 1,87. 
dayvamum, ov, gen. ovos , (deuyıyvuon) 
unterscheidend , entscheidend , unters. 
chend. 
dıayvuplio, T. low, (ropilw) = dayı. 
worw, genau unterscheiden, kennen 
ernen, durchforschen. 
dıayvmaıs, sws, 7, Unterscheidung, Eıt- 
scheidung, Untersuchung, Ueberlegung, 
- Entschluss, Beschluss. 
dsayvojorns, 00, 6, der Unterscheider, Eıl- 
scheider. 
deyvworınöt, 7, 69, zum Unterscheida 
gehörig, ‚geschickt. | 
dıayopsiw, (ayopsiw) deutlich und b- 
stimmt reden, sagen, aussagen, Hdt ?, 
38. bestimmen, festgetzen. 2) der Rei- 
he nach durchsprechen; Dion. Hal. ) 
einen mit Reden durchnehmen, verk- 
stern, dıay. naxde viva, Luc. | 
dıdypauna, ro, (daypagyw) alles mit L- 
nien Umzogne: Schriftzug, Schrill, 
Vorschrift, Befehl, Decret, Ausschre-, 
ben, Register, Schema, Rolle, Tabelle, 
Eintheilung. 2) Zeichmung, Figur, Riss, 
' Umriss, bes. mathem. Figur nebst da 
dazu gehörigen Aufgaben, Xen. musäı 
Tonzeichen, Plat. 
deypaunito, %.Jow, durch Linien schach- 
brettartig in mehre Felder abiheile: 
dah. im Brett spielen, dav. 
draypaupsopös, ö, Abgrenzung durch L- 
- nien: 'bes. das Spiel auf einem so ab- 
getheilten. Brett mit 60 schwarzen 1" 
weissen Steinen, Brettspiel, Ern. chr. 
Cie. vı scriptornm dwodecim dudus. 
dıaypanros, ov, (diaygagyw. 5.) durchsir- 
chen, ausgestrichen, vertilgt, vernichtel, 
z. B. dien, ein aufgehobner Process. 
daygägeis, fus, 6, wer ein dedygapns 
macht, Zeichner, Rechner, Schreiber, 
in Athen bes. der, welcher das Schema 
zu Kriegs- u. andern Steuern entwar. 
dıaypäpn, 7, das Abzeichnen, Abgrenztt 
durch Linien, Zeichnting, Figur, Riss, 
Schema , wie &aygniue: Decret, Be- 
fehl, Rubrik, Register, Tabelle, Rech- 
nungsbuch. 2) das Durchstreicht”, 
Vernichten, bes. eines Reclitshandeh, 
s. d. folg. 5. 3%) Zahlung durch At- 
weisung, Assignation, perseriptio, & 
'tolg.'6. a; 
duayoeigw, f. yo, (yergw) mit, Lines 
umziehn, abzeichnen, eine Zeichnun 
od. Figur, ein mathem. oder Innsikt 
Schema entwerfen: überh. eifien kiss; 
ein Schema, vme Tielle öntweri 
* übertr. mit Worten abzeichnen, 
schreiben‘ schildern. :2) abtheilen, ® 
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grenzen, weil diess durch Liuien ge- 
schieht: übertr.. vertheilen, sondern, 
enau bestimmen und anordnen, desori- 
ere, nölıy, Plat. 3) vorzeichnen, vor- 
schreiben, einen Befehl ergehn lassen, 
praescribere, 4) auszeichnen, auswäh- 
en, ausheben,, anwerben, orparıwras, 
conscribere milites. 5) durchstreichen, 
ausstreichen, verwerfen, vertilgen, ver- 
nichten, aufheben, abschaffen, circum- 
scribere, bes. diaypagysıy dixnv, einen 
Rechtshandel für nichtig erklären, auch 
eine Klage zurückweisen, vom Vor- 
“ sitzer des Gerichtshofes,’ aber im Pass. 
7 dian haypaysras, die Klage wird zu- 
rückgewiesen, und im Med. daypawa- 
oda: dixnv, abstehn vom Rechtshandel, 
ihn aufgeben, Ruhnk. Tim. p, 8t. fg. 
Hemst. Thom. M. p. 211. Bremi Lys. 
negl Inu. adın. 5. 6) Geld durch An- 
weisung auszahlen lassen, perscribere. [@] 
diayonyoplu, = disyenyopiw, durchwa- 
chen, #ldn. 
dıaypialvw, verslärktes aypıaiva, 
dıaypunviw , (ayeunviw) die ganze Nacht 
durch schlaflos seyn, dav. 
dıaypunvneis, oü, 0, die Nacht durch- 
wachend. 
dıayvuvalw, f. aow, (yvuvalw) durchaus 
Leibesbewegung üben, tüchlig turnen, 
in Bewegung setzen, üben. 
dıayza, f. yEw, verstärktes &yyw. 
day, f. atw, (@yw, Irr.) hindurch oder 
hinüber führen, überfahren, übersetzen, 
Od. 20, 187. 2) durchbringen, durch- 
leben, verleben, hinbringen, zubringen, 
mit mancherley Zeitbestimmnungen, z. B. 
eiwva, Ih. Hom. 19, 7. später fior, Xe0- 
vov, yryas, das Leben, die Zeit, das 


Alter hinbringen, #5» vuxra, die Nacht’ 


zubringen: aber auch sehr oft olıne 


den acc. sodass Atov hinzugedacht wird, 
leben, sein Leben hinbringen,, degerr, 


transigere, Öıaßıom: ebenso dıaysıy Ev 
eiojvn, in Frieden leben: als Gruss sÜ 
kaysıy wie yalpsıv, wohl zu leben, 
Epikur: mit einem Partic. bezeichnet 


es einen fortdauernden Zustand, z. B. 


oxonwv dınysv, er sann od. dachte in 


einem fort: auch sich die Zeit vertrei-. 


ben, sich ergötzen, Henist. Thom. M. 

‘'p. 213. 3) überh. führer, leiten, len- 
ken, regieren, avdgpunous u, mpaypeara. 
4) auseinander führen, wegführen: von- 
einander setzen, ncdas, gehn, :5) hin- 
bringen, erhalten, ernähren. [@] Dav. 

dıdyayı, 7, das Durch-, Hindurch-, Hin- 
überführen, Ueberfahren, Ueberseizen. 
2) Leben, Lebensführung, Betragen, 
Benehmen, Lebensweise, Umgang, Ver- 
kehr mit andern, Aufenthalt, Zeitver- 
treib, Belustigung-, Unterhaltung: man 
ergänzt Blov Od, xeövor. 3) Führung, 
Leitung, Verwaltung. 

BAISNIE: rö, Durchzangszoll, Transito- 
zoll. 
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däpavına, f. den, verstärktes dyarıde, 
in grosser Angst od. Furcht seyn: m. 
d. acc. etwas sehr fürchten. [&} 
dıäywvilouar, (dywvilouaı) mit einem 
- kämpfen, weltkämpfen, rm? und .rreot 
wa, 2) sich auf allen Kampfplätzen, 
in allen Kampfweisen üben: sich sehr 
anstrengen. 3) durchkämpfen, aus- 
kämpfen. 
diayomıos, 09, (yuvia) von einer Ecke, 
von einem Winkel zum andern, dia- 
gonal, 
daywwodsriu, (aywwotsriu) zwey Par- 
teyen gegen einander in Streit bringen, 
m. d. ac. 
diadalw, fut. dıadacouas, aor. inf. dıadad- 
oaodat, (daiw, Irr.) zertheilen, verthei- 
len, din navpa daoaonsro, 11. 9, 333. 
als Ein Wort, Hdt. 4, 145. 8, 121. zer- 
- stören, Hdt. 7, 220. 
dadanvon, E. Öjkouas, 


(dduvon, Ir.) zer- 
beissen, 


Med. sich mit einem herum- 
beissen, rıri. i 
dradaxpiw, (daxpuw) beweinen. 3) intr. 
dazwischen weinen. [Ypsilon meist lang.] 
dradanrw, f. vw, (damrw) Zerreissen, Zer- 
fleischen, dia xova xalcy Fdawyas, 11. 
21, 398. | 
dıadarlouaı, (darioua) = diadaiw, zer- 
theilen, zerreissen, zerstückeln, dıa ar;- 
oıw dardovro, 11. 5, 158. 
diadeinvuus, F. deltu, (deinvuuı) hindurch 
zeigen, durchscheinen lassen, wie dıa- 
galvw, dah. wie dnlow, deutlich machen, 
darstellen, erscheinen lassen, erklären, 
oft bey Hdt. der es gew. mit orı ver- 
bindet. Pass. erscheinen: dah. dıadsı- 
wwiodw iwv moklwios, er sey als Feind 
erklärt, Hdt. #3, 72. auch zuw. intr. 
bes. in difde&s und ws duldefs, es war 
deutlich, es leuchtete ein, Hdt. 2, 134. 
3, 82. 5, 124. Schweigh. zu 2, 117. 
Iadiere ‚0006, 6, (dadiyouaı) durch 
Erbschaft eınpfangend, Nachfolger durch 
Erbschaft: überh. = diddogos. 2) pass. 
durch Erbschaft empfangen, ererbt, Eur. 
diadt£ıos, ov, (def1os) von sehr glücklicher 
Vorbedeutung, Hdt. 7, 180. 2) sehr 
eschickt. re 
dıadeks, ws, 7, == duadoyr. 
diadiprouaı, aor. dıldeaxor, (drgxsmaı, Irr.) 
hindurch erblicken , durch etwas hin- 
durch wahrnehmen, durchschauen, 11. 
14, 34. 5 
diadeouos, o, (dtiadiw) ein durchgehendes 
Banil, dav. e 
| d:adıouow, durchweg binden, festbinden. 
Pöraderes, ov, (diudew) durchweg gebunden, 
' festgebunden: 'yalıyoi dindstos yerıwv 
inneiwv, ‘die durch: der Pferde Maul 
gehenden, festgebitnilnen Zäume, Aesch. 
Sept, 122, EN 
adtyouas, F: Foum, töfyomat, Irr.) einer 
den andern aufnehmen, aufeinander tol- 
gen, excipere, Baokyinv, die königs- 
würde überkommen, Hdt. Aoye», jemen- 
1i2 
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des Rede aufnehmen, dah. nach einem 
. andern reden, auch ohne Aöyov, Hdt. 
8, 142. ablösen, zıya zıvı, Xen. 2) an-, 
auf-, übernehmen, bekommen. - 
diadiu, f. dyow, (dw, Irr.) herumbinden, 
umbinden, an beyden Seiten festbinden, 
Hat. 2, 129. überh. anbinden, fest bin- 
den, befestigen, verbinden: 0 diadads- 
wivos, der mit einer Hauptbinde Ge- 
schinückte, dıadsddodaı nireg v7v ws 
“ _galrv, 2) abbinden, unterbinden. 
diadnkkouas, (Ömkkonaı) allenthalben od. 
sehr beschädigen , zerreissen, oAiyov os 
„unse disdnkrjoavro, Od. 14, 37. 
dıadnkos, ov, (d7A0s) er sage sich 
deutlich darstellend oder .oflenbarend, 
augenscheinlich,. einleuchtend. 
diadnkou , (Imkow) ganz deutlich od. of- 
fenbar machen, zeigen, Diog. L. 4, 46. 
diadnun, To, (dead) umschlangnes Band, 
Binde: bes. das blaue, weissdurohwirkte 
Band um den Turhan, xidapıs , rıapa, 
der Perserkönige: dah. Zeichen der 


königl. Würde, Diadem, königl. Krone, 


Xen..Cyr. 8, 3, 7. Curt 3, 3, 19. dav. 


dsadnuarilomas, umgürten, unnbinden, bes. 


mit der königl. Hauptbinde. 
dıadidaonw, f. Ew, (dıdaoxw, Irr.) durch- 
aus, genau, von Grund aus lehren. 


‚diadıöguonw, f. diaöpaoouaı, [ävouar]\ Ton. 


—Jiderjorw, —Öpr,oouut, (dıiöpaosw, Irr.) 
entlaufen, entfliehen, überlaufen, Hdt. 
8, 80. u. sonst öfter im fut. u. im part. 
aor: dıadpas. [über die Sylbenlänge s. 
d. Simpl. 

-dıadidwuuı, f. diadwow, (Kdwuı) herumge- 
beu, ‚vertheilen, mittheilen, überliefern, 
von Hand zu Hand geben, tradere: 
überir. von Erzählungen, Gerüchten, 

eschichtl, Ueberlieferungen, von münd- 
es Unterricht u, dergl. verbreiten, 
ausstreuen, aussprengen, bekannt ma- 
chen: von Schriften, herausgeben: 
oripua, Saamen ausstreuen. ?) intr. 
sich vertheilen, sich ausbreiten , sich 
ergiessen, wie ein Fluss: von sich ge- 
ben, z. B. vom Unterleibe. 

diadixalw, f. aow, (dıxalw) einen Rechts- 
handel als Richter schlichten, richten, 
entscheiden. Med.- mit einem- einen 
Process anfangen, haben, führen, mit 
ihm streiten, diadinabsohal rırı und 
1oös rıva. TE 

dıadTuacw, (dixamw) etwas als Recht ver- 
theidigen, durchfechten, ra zıyos und 
Unde rıvos. 

dıadindoia, 7, (diadısala) entscheidendes 
Urtheil, Richterspruch. 2) vom Med. 

= Rechtshandel, Zwist, Streit zwischen 
zwey Parteyen: bes. Streit über den 

. Vorzug bey zu ertheilenden Ehren- od, 

Staatsamtern. b) Pröcess, den einer 
gegen die Staatscasse erhebt, wenn er 
an das-confiscirte Vermögen eines An- 
dern Ansprüche macht, Bremi Lys. 
nsgl nu. adız. 1. 2 
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dıadixaoue „ro, die in einem Rechtsstreit 
liegende Sache. [T] 

sadixaouoe, ö, Rechtshandel über etwas 
Streitigbs. 

diadtxtw, (dixn) einen Rechtshandel haben, 
streiten. 2) verstärktes adısöw, Dio 


ass. 

Ötcdinos, 0, der Processirende, Ict. 

diadınkos, 0v, (dinköos) doppelt zusam- 
mengefügt. 

dadıyppsvw, (Öuppsum) wettfahren, um die 
Wette fahren, JIIdlow nslayeoı desdia 
gosvas Muprikov Yovov, Pelops wettei- 
ferte mit dem Meer. um, Myrtilos Tod, 
indem er ihn. von Wagen ins Meer 
stürzte, Eur. Or, 484. | 

dıado.düxicw, (Joidv£) mit der Mörserkeule 
durch einander stossen und rühren, 
aufwiegeln, 

dıadortudtu, f. dow, (doxiuatw) durch- 

' prüfen, untersuchen, entscheiden, nach 
angestelller Prüfung entscheiden, dav. 

dıadoxTuaor:xös, 7), 0v, zum Durchprüfen, 
Untersuchen, Eutscheiden gehörig, ge- 
schickt. BR Een 0 

d.adoxie, ddos, 7, (doxus) Querbalken. 

Siadovius, (doviw) durch- od. auseinander 
rütteln, schütteln, werfen. 

dıadokalw, verstärkies dofalw. 

diadoparilouas, Deponens med., (dopari- 
Louas) gegen einön mit der Lanze strei- 
ten, im Lanzenstreit wetteifern mit ei- 
nem, rivi od. nrgos rıva, vgl. duafıpi- 
Louaı, .Dav. 

diadopariouös, 6, Kampf od. Wettkampf 
mit der Lanze, velitatio, M. Anton. 7, 3. 

Ödsadooıuos, ov, won Hand zu Hand ge- 
hend, überliefert, fortgepflanzt, von 

dıcdoois, ws, 7, (diadıdwu) Uebergabe, 
Ueberlieferung, Tradition. 2) Verthei- 
lung, Austheilung, Spenden an das Volk. 

dıadoyn, 7, (diadiyouaı) Folge, Nachfolge, 
Thronfolge, Erbfolge, Erbschaft, Ablö- 
sung der Schildwache, && diadoyns, ab- 
wechselnd, Schaef. mel. p. 17. 2) die 
Nachkommenschaft, Kinder, 

diadoxos, ö, 7, (diadgoua:) ablösend, ab- 
wechselnd, Nachfolger, Thronfolger, 
Erbfolger, Ablöser, Stellvertreter: bey 
den spätern Hist. bes. die Nachfolger 
Alexanders d. Gr. Als adj. diadexo: 
&yoirwy, sie gingen abwechselnd ans 
Werk, Hdt. deya diutdoge, wechselsweis 
zu verrichtende Arbeiten. Es wird so- 
wohl m. d. gen. ünvov -peyyos dıadoyor, 
Soph. Phil. 867. als ın. d. dat. verb. 
Valck. Phoen. 374. Schaef. mel. p. 83. 
auch mit dem Titel des Amts, worin 
man nachfolgt, u. dem dat. der Person, 
der man naclıfolgt, Xen. Anab. 7, 2, 5. 

diadpäuäritw, (deauariiw) ein Schauspiel 
zu Ende spielen, zu Ende dichten, 
vollenden. 

diadpdusiv, inf. aor. 2. zu dıarelgw. 

diadpävas, Ion. dıadenvas, inf. aor. 2 zu 
dtadidpaoxw. ’ 
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Jıadgäcmeliras, oi, Bürger, die sich den 
bürgerl. Lasten entziehn und durch- 
schlüpfen wollen, Ar. Ran. 1014. von 

diadpäcis, sms, 7, (diadıdedonw) das Ent- 
laufen, Ueberlaufen. 

diadpavoum, Ion. Öıaderjoouas, fut. zu 
dıadıdpaoxw, [koouar] 

dıadpaooonaı, f. Eouaı, (dpaoow) allnkun, 
einander greifen, fassen. 

diadgr,oouuı, Ion. st. dıiadpavouaı, w.m. 3, 

dıadenorsuw, Ion. verlängerte Nebenform 
st. diadıdedoxw, Hdt. 4, 79. wahrsch. 
Verbesserung st. dianprorevw. 

Jdıiadgpoufw, (dyoulu) = Jıargtyw, 

diadpoun, 7, (diadpgausiv) das Durch- 
laufen, Hin- und Herlaufen, 2) die 
Stelle, wo man durchkommen od. durch- 
brechen kann, Durchgang, Xen. 

dıadgouos, 6, Durchgang. 

Jıadgouos, 0», durch einander laufend, 
unstät, veränderlich, hin und her lau- 
fend, 

diaduvo, neuere Form von diadtw, w. m. 8, 

dıiddvois, ews. 7. das Durchkommen, Ent- 
kommen, Entrinnen aus etwas, ın. d. 

en. das Ausweichen, Vermeiden, Aus- 

ucht, Winkelzüge. 2) im plur. unter- 
irdische Gänge in Bergwerken, Diod. 
5, 36. eines Stroms unter der Erde, 
Strabo. 

dıadürınös, 7, 09, durchdringend. 

diadum, f. vow, auch diadvoua:, f. Jioo- 
par, später diaduyw, (dvw, Irr.) hin- 
durchgehn, hindurchkonımen, durch- 
dringen: durchkommen, durchschlüpfen, 
entkommen, entrinnen, sich yerstecken: 
Ausflüchte brauchen, Winkelzüge ma- 
chen. [über die Sylbenlänge s, d, simpl.] 

dıadw, f. gew und «oouaı, (dw) um die 
Wette singen, zıw‘. 2) zwischensingen, 
bes. im Drama zwischen dem Dialog, 
Arist, 3) mistönen, wie armadw, Ge- 
gens. owadw, bes. im Med, gebr., 

diadwplouas, (dwploucı) verschenken, 
bes. an mehre, 
theilen, austheilen. 

diasidouaı, f. sioouas, (EIAR) durch- 
schauen lassen, deutlich zeigen, 7» «es- 
zny diasioerau, 11. 8, 535. er soll seine 
Tapferkeit zeigen: aber Il, 13, 277. 
passiv &psrr) dıasidera:, die Tapferkeit 
wird erkannt, wird wahrgenommen, 
vgl. dısidor. r 

dstsidw, f. slow und slsouas, poet. st. die- 
dw, bes. um die Wette singen mit ei- 
nem, rıvl, 'Theocr. 5, 22. 

Ö:astutvos, part. perf. pass. von din. 

diasımeiv, poet. dıasiniuev, Ep. st. disı- 
weiv, mit einander sprechen, Ol. s. 


dısinov, 3 
Jı@fgıos, ov, («ye) durch die Luft, in der 


Jıäspow, (are) der Luft aussetzen, durch- 
lüften. 

dialcw, inf. dsalzv, fut. yow, (Law, Irr.) 
durchleben, mit u. ohne zö» Blow: sein 


501 







als Geschenk ver-. 


JdJıade — diato 


gm Leben mit etwas hinbringen, 

as im partic, steht, wie b. dießıw, 
Hdt. 3, 25. der die Ion. Form dıaluw 
braucht: dıalzv ano vıvos, sein Leben 
erhalten von etwas, Ar. Ay. 1421. 2) 
dazwischen leben. ' 

dialsvyuos, 0, das Auseinanderspannen, 
Trennen, die Trennung. 

diagsvyvuui, f. Geige, auch dıasevyriw, 
(Levyyuvwi, Irr.) auseinander spannen, 
trennen, sondern, z/ rıros, auch von 
der Ehe, dav. 

diafeuxzinös, 7, 69, zum Trennen oder 
Absondern gehörig, geschickt. | 

dıclavfıs, zws, 7, = diabevyuoe. , 

diaßnkevouas, Deponens med., (Inlevw) 
-mit einem od. mit einander wetteifern, 

diabnkorönlouas, Deponens med., (&7Ao- 
runda) auf einen eifersüchtig seyn, rıri, 
2) mit einem rivalisiren. 

dießmoıs, sws, 7, (dıalaw) das Durchleben. 

dıiabnrew, f. 7ow, (nrw) durchsuchen, 
durchforschen. 2) erfinden, ersinnen. 

diafouar, die Fäden auf dem: Webstuhl 
aufziehn, das Geweb mit dem Aufzug 
anfangen, indem man die Fäden kreuzt, 
und s0 das Geweb anlegt, sonst orzoas 
z0v ormuova oder neopopewdar, vgl. 
Öfaoua. (wahrsch. von dis, doppeln, 
doppelt nehmen.) 

dıalöyia, 7, = dialsvyuös. 

dialwypäaptw, f. 700, (Lwygaplw) aus- 
malen, 

dialwua und dialwoue, 6, (dıalwwvuuı) 
die Gegend des Leibes über den Hüf- 
ten, wo man sich gürtet: ggevwr dia- 
Iwoua, das Zwerchfell, Jidypayna. 
Weil durch das Gürten ein Zusammen- 
schnüren und Verengen entsteht, nennt 
Plut,. den schmalen Landstrich einer 
Insel Bgaygu Jdialwouen, 2) Schaamgür- 
tel, subligaculum, Thuc. auch von den 
knappen Hosen der Amazonen. 3) je- 
des durchgehende Band, Streif, schna- 
ler Streifen, Landstrich: eine solche 
schmale Abtheiluug im Theater. 4) ein 
Theil der Säule, der Fries: die Ver- 
bindung einer obern und untern Säu- 
lenreihe, Corniche, corona. 


dialwusiw, (Lwusiw) zur Brühe zerko- 


chen. 

dieluivvöu:, fut. Zuow, auch diabarviw, 
(Zwvvuus, Irr.) umgürten. Med. sich 

‘- umgürten mit’etwas, rl, dah. übertr. 
sich rüsten. 2) durch Gürten trennen, 
absondern, r0v augiva dialwoas Epruaoı, 
die Erdzupge durch Festungswerke tren- 
nend, Plut. 8. dıalwua. 2) ausbessern, 
s. Unolavvuut, 

dıatwyryiw, spätere Form st. dıeßwwyuur. 

dialwone, tb, = Jıalwuaı, wi m. 8. 

diabworne, 706, 6, der zwölfte Rücken- 
wirbel. 

dıalworpe, 7, = dıdlwun, 

diaguw, Ion, st. dialaw, Hdt. 


dıan— dıad 


dıanuı, (ans, Irr.) durchwehen, durch- 
blasen. 

diadälaocıuim, (Balaoosiw) durch ein 
Meer trennen, 

diadalnw, (ddinw) durchwärmen, 

diadapfiw, verstärktes Hapddw. j 

dıadscouaı, f. aoouaı, Ion. 7oouaı, (Heao- 
pas) durchschauen, genau betrachten. 
[&ooua:) 

Jiadsıww, (Hsıöw) durchschwefeln, mit 
Schwefel durchräuchern,, Od. 22, 494. 


diatzgilw, (Hepifw) durchmähen, durch- | 


schneiden, 

diadepuaivw , f. dvo, (Bspuaivw) durch- 
wärnıen, dav. 

diadspudoia, 7, Durchwärmung, Erwär: 
mung. ‚ 

dicdepuos, 0», durch und durch warm 
sehr warm. 

dıadeois,-sws, 9, (dteridnu) das Ausein- 
anderstellen, dispositıo: Ordnung, An- 
ordnung, er Einrichtung, z.B. 
durchs Testament: Vertheilung, z. B. 
der Figuren in einem Bilde: 
dargestellten Gegenstände selbst, argu- 


menfa: auch die lebendige Darstellung [ 


sowohl durch Zeichnung und Farbe, 
als durch Worte: Zeichnung, Entwurf, 
‘ Grundriss: Vortrag des Redners. 2) das 
Verkäufen, das Ausstellen od. Auslegen 
der Waaren zuvı Verkauf, ;Gron. Har- 
poer. v. Thom. M. p. 2t1. 3) vom 
pass. Verfassung, Zustand, Lage, Be- 
schaffenheit, vom Leibe, Gesundheits- 
zustand, Krankheit, von der Seele, Ge- 
müthszustand, Stimmung, Gesinnung, 
Neigung, Vorliebe, moos rıva, Denkart: 
von Sachen, Beschaffenheit, Umstand, 
Zufall, 
diadsouoterin, (Hsbuoderluw) durch Ge- 
setze anordaen und bestimmen. 
Jdiaderne, 7008, 6, == das folg. 
diaderns, ov, 6, (dietiömu:) wer etwas 
auseinanderstellt, ordnet, anordnet, ver- 
waltet, wie diownene, diadlrne gonouur, 
wie dıaoxevaorys, Hdt. 7, 6. dav. 
diadsrixös, 7, 0», zum auseinander stel- 
len, ordnen, «“nordnen geschickt: in 
einen Zustand, eine Lage, Stimmung, 
Gesinnung versetzend. 
diaddw, f. Hevoouaı, (dio, Irr.) durch- 
laufen, durchgehn, auch übertr. einen 
Gegenstand in Schrift od. Rede durch- 
ehn. 2) mit einem um die Wette 
aufen, wp6s rıva. 3) him und her lau- 
fen, heruimnlanfen. 
diadyan, %, (diariönur) Anordnung, Ein- 
richtung, Disposition, Testament, Ver- 
gleich, Vertrag, Bündniss. 
diadniivw, f. vivo, verstärktes OnAuvw, 
ganz weibisch machen. 
dıadnpaw und diadnpsiw, (Impaw, Or- 
esvw) aufspüren, erspähen, jagen. 
diadnpıow, verstärktes Inpıow, ganz wild 
machen: übertr. sehr zornig machen, 
diadlaw, f. dow, (Hidw) durchaus zer- 


dah. die f 
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drücken, ganz und /gar zerquetschen. 


[iw, &ow 

diagiio, (adlln) durchkämpfen, zum 
Ende kämpfen. 2) weltkänmpfen mit 
jemand, zıyi und ıoös rıya, 

diadiide, f. ww, (Bild) durchdrücken. 
vo. . 

diadoluw, (Holow) durchaus trüben, ganz 
trüb machen. 

diadopüßiw, (Hopvflw) unruhig machen, 
verwirren: überh. verstärktes JopvAda, 

diadpavoror, ev, zerbrochen, leicht zer- 
brechlich, von 


diadeeuw, (Beavw) zerbrechen, durch- 


brechen, ganz zerbrechen, 


diadptw, (adeEw) durchschäuen, genau 


kennen, erkennen: durchspähn, Ar. 
Thesm. 657. 

dieadgifo, verkürzt st. duadegilw, poet. 

diadgpolw, (Heodw) ein Gerücht ausstreuen, 
aussprengen, verbreiten, unter die Leu- 
te bringen. . 

diadpvlldw, od. diadeikku, f. now, (Hevk- 
Aw) durch das Gerücht verbreiten, 
aussprengen, elwas Rey im Munde 
führen, viel besprechen. Fass. ausge- 
sprengt od. allgemein verbreitet seyn: 
pf. Jdıiersdeiizuai, ich bin übertäubt, 
m. d. part., axovwrv, Plat. Lys. p. 205. 
B. diarsttovAnulvor rd dre, einer dem 

‘ die Ohren mit Einer u. derselben Sachs 
übertäubt sind, Plat. de rep. 2. p. 358, C. 

diadeinrw, f. vw, aor. pass, disrgigpnp, 
(9eunrw, Irr.) durchbrechen, zerbre- 
chen, aus einander brechen: zerstossen, 
zerschmettern, zermalmen: bey Homer 
nur Einmal u. in. part. aor. pass. Eigos 
diergrpiv, 11. 3, 363. ebenso «domides 
dıarerpuuuivar, Xen. Ages. 2, 14. 2) 
übertr, wie /rangere, lahmen, entkräf- 
ten, schwächen, bes. dureh Schwelge- 
rey u, Ueppigkeit, dah. verweichlichen, 
verzärteln, schwelgerisch und üppig 

„ machen, Xen. de rep, Laced. 2,. 1. 
Ael. v.h. 9, 3. Pass. wie frangi, ent- 
kräftet oder geschwächt werden, bes. 
durch Ueppigkeit u. Weichlichkeit,- ver- 
weichlicht werden, überh. an den Kräf- 
ten des Geistes gelähmt werden, so 
diaredpvuulvos, animo fractus, adv. 
diarsdpvuulvws, Plat. legg. 11. p. 922. 
B. verderbt, entnervt oder entkräftet 
seyn, JiarsdpVpda: röv Biov, Ael. v. 
h. 13, 8, ein. Weichling seyn, in Schwel- 
gerey und Ueppigkeit leben, wleur« 
diadeuntsoda:, in Reichthum schwel- 

en, Aesch. Prom. 891. vgl. Xen. Mem. 
‚2, 35. dah. durch üppige Lebensart, 

Schmeicheley od, gespendetes Lob auf- 
gebläht und übermütbig gemacht wer- 
den, eitel od. stolz gemacht werden, 
sich aufblähn, sich brüsten, sich in die 
Brust werfen, Xen. mem. 1, 2, 24. 25, 
Cyr. 7, 2, 23. auch im Med. insbes. 
von: gefallsüchtigen Weibern, schön 
thun, spröde od. schön thun, sich zie- 
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ren, aflectiren, auch einem durch buh- 
lerische Künste übel fitspielen, ihn 
verhöhnen od. zum bessten haben, ruv/, 
Theocer, 6, 15. vgl. 3, 36. aber bey 
T’heoer. 15, 99. von einer Sängerinn, 
die eben zu singen beginnen will, sich 
in Positur setzen, die anmuthige Stel- 
lung und Haltung annehmen, die ihrem 
Gesange entspricht, also überh. sich in 
Bereitschaft setzen, vgl. Spohn lectt. 
Theoer. 3. p. it. [Ypsiloa im aor. 
pass. ist kurz.) dav, . 

Ösadgvyis, we, 7, das Zerbrechen, Zer- 
stossen, Zermalmen: das Enutkräften, 
Verweichlichen: Weichlichkeit, Zärt- 
lichkeit, Ueppigkeit. 

dıiadpworw, (Hewwoxw, Irr.) durchspringen. 

dıadöpa, wrv, ze, (duga) Schranken vor 
der Thür, b. d. Römern prothyra. 

deal, poet. st. du«, bes. bey dem Trag. 
Seidl. dochm. p. 94, | 

Jdiärydrnv, adv. (deaivow) hindurchstürmend, 
durchbrechend, durchschiessend. 

demsdgsalw, f. aow, (aidgıalw) durchaus 
hell werden, sich ganz erhellen oder 
aufheitern. 2) bey Xen. 4, 4, 11. die 
Helle bricht durch. 

diasdeos, ov, (aidga) ganz hell, heiter, 
durchsichtig, dav. 

dıasdogöw, ganz erhellen, erheitern, auf- 
hellen. 

dimwdioow, (advoow) schnell hindurch- 
fahren, hindurchstreichen, dirrchfächeln. 

diasuor, ov, (aluu) blutgemischt, blutig, 

HTlaivu, f. äva, aor. &dirpa, benetzen, 
anfenchten, bewässern, 1, Bey den 
Trag. mit Thränen benetzen, beweinen, 
duoprlav, mıua. Med. weinen, Blomf. 
Aesch. Pers. 263, (verw. mit jabw, 

dsim, disgös.) 


dıeigsons, ws, 7, (Jumpiw) Trennung, 


Theiking : Eintheilung ‚» Bestimmung, 
Unterscheidung, Unterschied: Verthei- 


lung: Einschnitt, Zertheihing, Zerstö- 


rung: &* dıaspdoswe, disjunctiv, Rhet. 
dıaspirns, ov, &, der Trennende, 'Theilen- 
de, Eintheilende, Unterscheidende, Ver- 
theilende, Eintheiler, Vertheiler. 
dsasperinös, %, 09, zum trennen, theilen, 
eintheilen, austheilen, unterscheiden, 
vertheilen gehörig od. geschickt. Adv. 
Öiaigsrixös ,„ theilweis, auf eine zum 
Vertheilen bequeine Art. 
dsalgeros, 7, 0v, getrennt, getheilt, unter- 
schledan: trennhar, theilbar, zu unter- 
scheiden. Adv. diapfrus: von 
deasglo, f. 7ow, aor. dıstlov, aor. pass. 
dıngldnv, (aigdw. Irr.) auseinander neh- 
men, theilen, spalten, dee d’ augporipovs 
Eis wundoue vonides, 11. 20, 280. zer- 
schneiden, wegreissen, niederreissen : 
dıaspeiv rola sen, in drey Theile thei- 
len, Plat. Phaedr. p. 253. C. Med. un- 
ter sich vertheilen, Hes. Th. 112, 2) 
auseinander stellen od, setzen, verthei- 
len, eintheilen, unterscheiden, bestim- 
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ınen,, urlheilen, entscheiden, diasgeie 
diepopas, Streitigkeiten beylegen, Hdi. 
4, 23. vrigw nepl rou mpdyuaror, Aesch. 
3) bestimmt angeben, aussagen, erzäh- 
len, Hdt. bes. im Med, erklären, aus- 
legen, onusiov, vigas. a 

dımiow, f. agw, (aipw, Irr.) aufheben, 
erheben, erhöhn:-dıapas 70 oröua, ra 
xeiln, den Mund aufthun u. die Stimme 
erheben: Aoöyov, den Stil erheben, elate 
dicere, Schaef. mel, p. 10. Med. diai- 


vous, sich erheben, ein Glied od. sonst 


etwas an sich erheben, z. B. Baxrngia» 


diapaodas, seinen Stock erheben. 2) 
iptr. &6 Zupiav, sich nach Syrien er-' 


heben, nach Syrien aufbrechen, zn» 
Dakacvav, zöv nopev, mit vollen Segeln 
übers Meer, über die Meerenge gelın, 
übersetzen, vgl. aigm. 

dımsod avouas, f. 7oouas, (aiodavouaı, Irr.) 
deutlich empfinden: durch Empfindung 
unterscheiden, m. d. acc. 

Jsaioom, f. dıaitw, poet. st. dıgoow,.. [Ep. 
u---, Trag. meist vuo-- 

disiordw, f. wow, (aiorow) gänzlich ver- 
nichten, zu Grunde richten, tödten, 
Soph. Trach. 881. 

diasogivouas, verstärktes aloyuvouas. 

die:ra, , Leben, Lebensart: 1) im bür- 
'gerl. Sinne, diesra wie fwys, Hdt. 1, 
157. wie "vita rustica. 2) im häusl. 
Sinne, d. usrpin, surskje u dgl. cultus 
victusque: dah: zn» diasrar mosovunas 
od. 7 dia dor wos, ich lebe, halte 
mich auf. 3) im physischen Sinne, 
Diät, ärztliche Vorschrift zur Erhaltung 
der Gesundheit: Lebensunterhalt, Hdt, 
1, 35. Lebensmittel, Lebensbedürfnisse, 
Xen. Aufenthalt, Wohnort, Wohnung, 
Haus, Zimmer, dah. das Lat. zetu. 
4) im moralischen Sinne, vitae ratio, 
institutum, Leben, Lebenswandel. 5) 
in Athen, das Amt und der Schieds- 
richterspruch des deaseners, Beylegung 
einer Streitsache. fi] dav. 

diasmiea, f. 70w, mit zwiefachem Amen. 
&dıairnoa und dejenoa, ja sogar &dıy- 
7n00, zu leben geben, am Leben erhal- 
ten, ernähren: vom Arzt, eine gewisse 
Lebensart im Essen und Trinken vor- 
schreiben, gewisse Speisen essen lassen. 
Pass. mit fut. med., eine gewisse Le- 
bensart führen, essen, trinken, wohnen, 
sich aufhalten. 2) ein dsasrnene oder 
Schiedsrichter seyn und als solcher ei- 
nen Streit schlichten: dah. bey den 
Dichtern überh. verwalten, regieren, 
richten: dav. 

dteiınza, ra, Lebensweise, bes. in Bezug 
auf. Essen und 'Trinken, Lebenseinrich- 
tuug, Xen. 

dfaırzoruoe, ov, vor den Schiedsrichter, 
dıasryrijs, gehörig, von ihm entschieden, 

diasrnrrpios, uw, — diesentnos. 2) To 
dıeszenzngior, Wohnort, Wohnstube, 5. 
Öiaıre, 3. 


- 


Iıaıs — Jıax 


dlasrene, oü, 6, der Schiedsrichter, Frie- 
‘ densrichter, arbiter: in Athen bildeten 
sie eine Art Jury od. Gesshwornenge- 
‚richt, indem sie an keinem der grossen 
'Gerichtshöfe angestellt waren, sondern 
für jeden einzelnen Rechtshandel von 
Staatswegen ernannt und von den Par- 
teyen bezahlt wurden, vgl. M. Hudt- 
walcker über die Diäteten in Athen. 
1812, Heffter die Athen. Gerichtsverf. 
p- 277, fg. 
diasertinos, 7, 09, zur.Lebensweise od. 
Diät gehörig, dah. 7 diaurmyruen, verst. 
reyvn, die Lehre von der Lebensweise, 
dem Essen, Trinken, der Kleidying, 
Wolmung u. s. w. Diätetik. 2)’zum 
dsasrrn;s, seinem Amt od. Richterspruch 
gehörig, schiedsrichterlich. . 
diaswuivios, ov, verstärktes aiwysos, für alle 
Zeiten, fortdauernd, immerwährend, 
auch dreyer Eud,, Plat. Tim. p. 39. D. 
damplo, . 700, (aiwe&w) durch etwas 
hindurch; in die Schwebe hringen od. 
schwebend bewegen, im pass. bey Plat. 
Tim, p. 78, E. . 
dsandys, ds, (dıasaiw) durshglüht, sehr 
heiss, durch und durch heiss. Ady. 
dınkaue, 
dsaxdtaipw, f. dpw, (radaipw, Irr.) durch 
und durch reinigen, ganz reinigen, in 
in allen Bdigen des Simpt.*’ 
dasattapiiw, = das vorherg, 
dıazadapaıt, sws, 7, Ausreinigung, gänz- 
liche, völlige Reinigung. 
dsaxad:Loueı, fut, diaxadsdovuas, (lower, 
Irr.) abgesondert dasitzen, auf seinem 
Platz allein sitzen. 
dsasadiLw, füt. —ıLyow und =F6, (xadi- 
$w, Irr.) einen abgesondert niedersetzen 
Od. abgesondert sitzen lassen; jeden sich 
auf seinen Platz setzen lassen. 
dıaxuiw, f. xarow, (sau, Irr.) durchbren- 
nen, Ar, Av. 453. anbrennen, erhitzen. 
2) übertr. anfeuern, entflammen, in 
Leidenschaft setzen, 
dsaxdloxäyadikoua, f. loouus, Depon. 
med., mit einem um den Vorrang in 
der Rechtschaffenheit, - xaloxayadia , 
wetteifern, zıvi. 
. Jtasalimu, f. vd, = dvaxakınw, ganz 
’ enthüllen. r x N u 
saxcunzo, f. wo, (xaunew) umbiegen, 
krümmen: day. e- * 
deanamyıs, eu, 7, Einbiegung, Krüm- 
. mung. Bu: 
dsaxavalı, f. uw, (xavatw) durchrauschen, 
hindurchbrausen : von einem reichlichen 
Trunk, der gluchsend durch die Gurgel 
geht, dıswavafs rüv Adpvyya, er kullerte 
den Schiund hinab, Eur. Cycl. 157. 
Jıaxipädoniw, wapadoniw) gauz abwarten, 
bis zu Ende abwarten. N 
EULLERR 0», (xapdia) durclis Herz ge- 
n * 
daxapndw, (sagmos) durchschiessen, von 
Gewäslisen, deren. Fruchtzweige im 
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‚folgenden Frühjahr blühn sollten, aber 
schon im Spätherbst Blüthe u. Frucht 
treiben. | 
dsaxuprepiur, (xaprsgio) ausharren, durch- 
‘ harren, ausdauern, &s rö öexarov, Hdt, 
7, 107. eis env nargida, Lykurg. 20,3, 
gew. m. d; E- dıaxaprspei molsuur, 
a im Kriege aus, od. mit einen 
a l» " | 
dianarapallu, = Jıaßallı. 
dıaxaradapdarı, f. dapdrow, = xara- 
dapdarw, ganz einschlafen. 
dsaxaraypxouaı, verstärktes sarazpcouu, 
ganz durchbohren und tödten. | 
dsaxartywm, f. xadiko, (xariyw, Irr.) fest- 
halten, zurückhalten, anhalten, aufhal- 
ten, behalten, erhalten, besitzen, dav, 
dsaxaroyn, 7, das Fest-, Auf-, Zurück- 
halten, der Besitz. | 
dsaxdroyos, ov, fest-, auf-, zurückhaltend, | 
behaltend, besitzend, | 
diaxavlilw, (xaviilw) im dem Stengel 
schiessen, decaulescere. | 


'Jdıaxavua, zo, (diaxaiw) brennende Hitze, | 


dıaxavvıdlw, (sawvıclw) im Loosen weit 
eifern, es aufs Loos ankommen lassen. 


dıdxavass, ews, 9, (dıaxaiw) das Durch- 
brennen, durchdringende Hitze. | 

dıaxsalm, T. aow, (#sa&w) durchspalten, 

‘ hieher rechnet man Od. 15, 322, dis 
fila Java xeaooas, 


Jdıaxsıuaı , inf. duanstodas, fut, dsansio- 
nal, (xeiuaı, Irr.) sich in irgend einer 
Lage, Stimmung od, Gesinnung befin- 
den, in agprr Im Leibes, der Seele, 
des äussern Glückszustandes: beschaf- | 
fen, gesinnt, gestimmt seyn, tınd. mo 
va und nap« zıvı, Schneid. Xen. An, 
2,5, 27. häufig mit einem Adyr. z.B. 
pilimüs dıax. Tori, mit einem in freund- 
lichem Verhältniss stehn. 2) von Sa- 
chen, verabredet, bestimmt, beschlos- 
sen seyn, dıassıras, es ist bestimmt, 
festgesetzt, verabredet, angeordnet, ws 
0oi desxsıro, so wars bey ihm beschlos- 
sen, Hes. sc. 20. vouw didzsıras, & 
ist durchs Gesetz bestimmt, Pseudopyih. 
ra dınxsiusva, Festsetzungen, Bedin- 
kungen ‚ Verabredungen, Beschlüsse, 

t, - 





dsuneigw, fut. wow u, ndpow, pf. atxapne, 
(Ge) Tess, zerschneiden : übertr. 
vernichten, aufheben, vereiteln, ungü- 
tig machen, rss, einen Befehl zunicht 
machen , rescindere jussum, Il. 8, | 
vergl. enıxeipgag Zmusonew. Bey Ar 
oxsvagıa dınnsnuputvos, aus der Klei- 
dung.od. Rüstung herausgeschält. 
dıaxsuplusvus, adv. part. perf, puss. von 
wenoivo, besonders, getrennt, unler- 
schieden. 


dıantleuue, 16, wie deaniisvous , "Rath, 


Befehl, Plat. legg. 7. p. 805; C. von 
daxsisvouar, Deponens. med., (xsAsiw) 
zurathen,, zureden , ermuhtern, anlrel- 


Iıaxse — Arasxı 


ben, anempfehlen, Rath ertheilen, Vor- 
schläge thun, rivi, Hdt, dav. 
santisvoua, vi, Rath, Ermuntrung, Be- 
fehl, 
kanelsvouös, 0, das Zureden, Ermuntern. 
kaxevns, adv. st. dia xewne medkews, 


vergzbens, umsonst, ohne Erfolg, ohne.j 


etwas auszurichten, 
kassvos, 09, (#:v06) ganz leer, hohl, ma- 
er: übert. nichtig, vergeblich, über- 
ussiıg, . 
kasevow, (x8v0w) ganz 'ausleeren. 
axerriw, (sevriw) durchstechen, durch- 
bohren. 2) feststecken, anheften, dav. 
kasevenos, sws, 97, das Durchbohren, 
Durchdringen, Dnrchstechen. 
kasdvwas, ws, 7, (dıassvow) gänzliche 
Ausleerung, Plünderung. 
haxdouas, lon. st. daxsiunı. 
kaslouaı, f. doouas, (üxdoua.) ‚gänzlich 
durchheilen, 
haxsgavvuu, f. wegadow, auch dianspar- 
vuw, (sspayvuus, Irr.) durch einander 
mischen, 
kaxspuarilw, (sseuariiw) in kleines 
Geld verwandeln od. umsetzen, Ar. 
Vesp. 821. x 
haxsproulw, verstärktes xsproul®, ver- 
spotten. j 
haxsguusvas, adv. part. perf. pass. von 
dıayiu, ausgegossen: übertr. ausgelas- 
sen, efuse, z. B. ysläv. 
haxsywooulvus, adv. part. perf. pass. 
von dıayweilw, getrennt, besonders. 
kaxnpüxsvouas, Deponens med., (sn7ev- 
sum) durch einen Herold mit dem 
Feinde um Waffenstillstand oder Frie- 
den: unterhandeln ,„ zw) und - eos 
zuva. 
baxmpuoow, f. &w, (smeUcow) durch den 
Herold verkünden lassen, &» dıaxsxn- 
guyußvors, im ofinen, erklärten Zriege. 
hanıynlilw, verstärktes wıyrlilw. 2) ey- 
sAic) durch einen. Einschluss oder ein 
Gehäge absondern. 
dıanwduvsvrdov, adj. verb. von hamırvd- 


vevw, man muss alles aufbieten, Plat. |. 


Tim, p. 72. D. 
hanwdivsin, (xvdweiw) eine 


bes. in der Schlacht, wgö rov Baoıldus, 
sein Leben fiir den König wagen, Xen. 
es mit einem aufnehmen, zwi u. roüs 
zıva: auch eine Gefahr überstehn. 
Pass. in Gefahr seyn, mit Gefahr ver- 
knüpft seyn. SL 
baxivew, (xıvdw) durch und durch bewe- 
gen, heftig bewegen ‚‘erschüttern, an- 
regen, antreiben, durch Bewegung in 
Unordnung und Verwirrung bringen. 


 b) genau durchforschen, untersuchen,- 
excutere, Ar. Nub. 476. 2) intr. sich’ | Ey 


bewegen, Ar, 
dhasıpyaa, = Öaxspavvups, poet. 
dıasipvnu, = Ösaxspivvupı „ poel, 


’ 
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Gefahr | 
- wagen, sich in eine Gefahr stürzen, |. 


JIıazk — dıaxo 


danidams , eos, 7, (dıaxiaw) das Durch- 
brechen, von. 

dunldu, f. dow, (xidw‘, Irr.) durchbre- 
chen, zerbrechen, zerknicken, I. 5, 
216. spalten, klein machen: übertr. 
verweichlichen, entkräften, wie dıa- 
Jovnzw, dah. pass. danlacdaı ’Fuvı- 
os, sich weichlichen lIonischen Tän- 
zen hingeben, Ar. Thesm. 163, [&ow] 

didnisıcıe, we, 7, das Aussperren, Ab- 
schrieiden vom Zugang zu einem Orte, 
das Ausschliessen durch Verschluss, 


von Ä 
dsaxkeiw, f. slow, (xAsiw) durch Abschlies- 
sen oder Verschliessen trennen , ab- 
schneiden, aussperren, rıva rıvos, einen 
von etwas ausschliessen, discludere, 
danktnrw, f, wu, (sAdmew) durchstehlen, 
wegstehlen, heimlich durch - od. weg- 
schaffen, rıwad, einen heimlich we ur 
len, d. i. ihn heimlich einer Gefahr 
entziehn, Hdt, 1, 38. 
saxingow, (#Angow) verloosen, durchs 
Loos vertheilen, loosen lassen. Med. 
loosen, durchs Loos erhalten, day. 
dsanınpwoss, sw6, 7), Verloosung, Wahl 
durchs Loos, 
dıaxktuarilw, verstärktes xAsuaniiw, 
dıaxkivm, (xAivu) ausweichen, vermeiden. 
2) abweichen, abschweifen, declinare. 
ivo] dav. i 
dıan)ioıs, ews, 7, das Ausweichen. , 
dsaxkoviw, (nAordw) durchschütteln, stark 
schütteln, erschüttern, verwirren , än 
Verwirrung bringen. . 
dıaxkvtw, f. vow. (#Avlw) abspülen, aus- 
spülen, abwaschen. [üocw] dav. 
duaxkvcıs, ws, 7, Spülwasser, Spülicht. 
‚Jıaxkvouös,o, das Ausspülen, Abspülen. 
dharlunrew, poet. st. dianlinrw, 
dıiemwaiw, 1. aiow, (svaiw) zerschaben, 
abschaben, zerreiben, zerschneiden, 
‚zerhacken, zerhauen, zersplittern: bes. 
vom Käse und andern weichen Dingen: 
übertr, aufreibes, ‚verzehren, abyquälen, 
peinigen, abängstigen, erschöpfen, 
schwächen , vermindern, vernichten : 
nödos u’ &yss diaxvaioas, Sehnsucht 
verzehrt mich, Ar. ro zewua dıuse- 
„vasoplvos,. abgeschabt an Farbe, un- 
natürlich bleich. Ar, 
dhaxvilw, (xrilw) zerkratzen, zerkneipen: 
zerschneidea, zerraufen: übertr. mit 
le durchziehn, durchbecheln , ro- 
ere. j 
dıaxoskos, ov, (xoiAos) durchaus hohl. 
dıaxoıpüviu, (xoıgaviw) hindurch herr- 
schen, durchmustern und ordnen, schal- 
ten und walten, obwalten: Il. 4, 230. 
‚schreibt Wolf es getrennt. | 
ÖIunoläxsiw, (xolaxsuw) um die Wette 
schmeicheln, auch im med. mwods zıya. 
anolkaw, f. yow, (xoAiaw) verleimen, 
verbinden, verkitten, Adw dıausnolln- 
ulvos, mit verkitieten Steinen ausge- 
legt, dav. 


Jıaxzo) — Jıaxoyv 


Jranohlrrıxus, 7, 6», zum verleimen, ver-- 


kitten, verbinden gut, dazu ns 
danokvußdw, (nolvußaw), durch- od. hin- 
überschwimmen, unter- u. auftauchen. 
dıanouidn, 7, das Durch- od. Hinüber- 
bringen, -führen, -tragen, Hinschaffung, 
Ueberfahrt, von . 
dıaxouile, f. low, Att. iw, (xouilo) durch 
od. binüber bringen, fahren, führen, 
‚tragen, setzen, auch im med. Tluuc, 1, 
89. dav. © 
dıiexousornjs, oD, 0, wer durch- od. hin- 
über bringt, trägt, fährt, Ueberbringer. 
dsanouniu, verstärktes xounde, gross- 
prahlen, 
dıänovaw, verstärkies axovaw, sehr scharf 
: od. spitz machen. 


dhäxoviw, f. 70w, mit zwiefachem Augm, 


2dıaxovynoa und dinxornoa, ja sogar de- 

innovnxa, auch dsäsowioue:, Deponens 
med., (dsaxovog) dienen, bedienen, auf- 
warten, rıva: überh. einen Dienst lei- 
sten, etwas ausrichten, ein Geschäft 
versehn, ausrichten, verwalten: insbes. 
wie das Lat. ministrare, von allem, 
was zur Bedienung des Tisches und 
zur Beschaffung der Lebensmittel ge- 
hört: euro. diexovsiohe:, sich selbst 
bedienen, Soph. Phil. 287. Ar. Ach. 
1017. dav. IR 

dıäxpvnpa, ro, Dienst, Bedienung, Dienst- 
leistung. 2) Geräth zur Bedienung. 

dänovia, 7, Geschäft des duuxovor, Be- 
dienung: auch das Geräth dazu, Haus- 
geräth. 

dıäzoriiw, f. iow, Att. iw, == dıanovdw. 

dıaxovixos, 7, 6%, zum Dienst, zur Bedie- 

' mung geschickt, gehörig, bequem. Adv. 

vıxws, flink, beflissen. 

dranoviv, (sovis) bestauben, mit Staub 
bestreun: auch mit Pech, sov/i«, be- 
streichen. Med. sich nach Atlletenart 
mit Staub bestreun, dah. sich zum 
Kampf rüsten, auch vom Stier, der vor 
dem Kampf mit den Füssen den Staub 
aufwühlt. [—»oriw) 

Ösaxovos, 6, 7, [v-wu] Diener, Bedienter, 
Autwärter: Bote, Gesandter: auch als 
adj. dienstbar, bedienend, dienstthuend, 
irr. Comp. duänoviorepos, Episch Ion. 
dır,novos. (nach der gewöhnl, Ablıg von 

& und sos6 entw. ein in stäubender 
Eile Laufender, vgl. Eysorda, od. ein 

: in der Asche des Heerdes Schlafender, 
wie die niedrigsten, Knechte thaten, 
Od. 11, 190. Fe überh, ein Diener, 
der sein Geschäft in Staub u. Schmutz 
versieht: aber Buttm. Lexil. 1. p. 219. 
macht es aus prosad. Gründen sehr 
glaubhaft, dass ein altes deaxw, Hua 


zum Grunde liege, wovon auch dose, | 


dass diess die Bdtg Jaufen, eilen, ha- 

‚ sten, gehabt, dass dıaxrogos desselben 
Stammes, und gar keine Zusammen- 
setzung anzunehmen sey, vgl. Mehl- 
horn Änacr. 14, 14.) 


06. Aıaxov — Araxov 


höxeveillo, f. iow, (awovritw) mit dem 
Wurfspiess durchbohren. Med. mit 
'Wurfspiessen gegen einander kämpfen 
in dieser Kampfart wetteifern , dıaxor- 
rigeodal rıyı und eos rıva. 

Ösanörrwors, 806, 7, = KÜrrwoit. 

dıonon;, 7, (dıaxönew) das Zerscl.neiden, 
Trennen, Durch- od. Abbrechen: 
Trennung, Wunde, | 

Öıanompos, ov, (xöngos) stark gedüngt, 

bhaxönrw, |. yw, (sönrw) zerhauen, zer- 
schiagen, zerschneiden,, zerbrechen: 
abhauen, abschneiden : zertheilen, tren- 
nen: abtragen, abbrechen , durchbre- 
chen, abreissen, z. B. Brücken, Manern, 
Wände: unterbrechen, verhindern: 
vom Gelde, verschlagen, falschmünzen: 
‚auch durchschlagen,, Durchfall verur- 
sachen. 2) intr. durchbrechen, sich‘ 
durchschlagen, Xen. 

dıdxöpeuais, &ws, 7, Entjungferung, von 

dsaxopevw, f. svow, und | 

dıaxoplw, (#07) entjun ‚ der Jung- 
frauschaft berauben, Ar. Thesm, 480. 

dıanopns, Es, (xogivvunu.) durchaus gesit- 
tigt, übersättigt , überfüllt, überdrüssiz. 

Ötaxopnos, &w6, 7, (diaxoplw) = du-, 
nöpsvong,, H 

daxopiiw, = danopsiw, dıaxoplu. 1) 
scharf od. genau ansehn, 

dıaxopxopüydw, hindurch rampein oder 
kullern, von Blähungen, Ar. Nub. 3%. 

dıanopor, 09, = dienopijs. ’ 

Öıäxoasdnıs, adv. zweyhundertmal, von 

:äxo0ı, as, @, lon. u, Hom. di 
zweyhundert: ®in merkwürdiger sing. 
> Ösaxooie, 200 Mann Reiter, Thu. 
1, 62. 

Ösäxomovragovs, ovy, od. richtiger hän- 
oıayovs, ov», (zX0os, dw) zweyhunder!- 
fach, gg | 

dıxoo.oorös, 7, 0», der Zweylunderiste 

Öränooıorsscapaxovrdgous, our, zweylun- 
dertundvierzigfach. | 

dıanoouiw, Sf. y0w, (xooudw) auseinander 
ordnen, abtheilen, dividere, &s denadas, 
ll. 2, 126. in Reih’ und Glied stellen, 
ll. 2, 476. dah. anordnen, in Ordnung 
bringen, einrichten, zurecht machen, 
in Stand setzen, Valck. diatr. p. 4 
über dıa reiya woounddvrss, 1. 2,65. 
8. unter reiya, vgl. dıargıya. — 

anz in Ordnung bringen, durchaus 
re Be und schmücken, Od. 22, &'. 
davon 

Öıadxooundeiuev, Hom. u. Att, opt. a0r. 
1. pass. st. Jsanoaundeinuer von dis 
sooutlu. 

ee ws, 7, Anordnung, Abthei- 
lung, Stellung, Einrichtung, urichtung, 
Vertheilung, Verwaltung. 

dudwoouos, 0, == das vorherg. poet. 2) 
das Schifferverzeichniss im zweyte 
Buch der Ilias, Strabo. 

darxovp!lu, fr tow, Att. Yö, (nougilu) &- 
leichtern. 2) intr. leichter od. gelinder 
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werden, nachlassen, von Krankheiten, 
Hippoer. ß 

kidnovw, f. oroouaı, (axov®, Irr.) durch- 
hören, aushören, völlig anhören, rıru 
und rıvös: etwas von einem hören, bes. 
der Schüler von. Lehrer, ri rivos. 

dxowst, sws, 7, —= dhaxonn. 

Jıaxpäduivw, f. vw, (xgadalvw) zerwer- 
fen, auseinander werfen. 

haxpalw, (xealw, Irr.) durch einander 
schreyen, Ar. Av. 309. mit einem um 
die Wette krächzen od. schreyen, rıri, 
Ar. 

kaxpdriu, f. 70m, (xparlw) festhalten, 
zurückhalten, erhalten, dav. 

$asgarmoıt, ews, 7, das Festhalten. 

diaxpärnrınos, 7, 09, festhaltend. 

haxpexw, f. Ew, (xpdxw) x4lvv, die Cither 
mit Nachd:uck schlagen, Leon. Tar. 

haxepnuriiw, verstärktes zemurilw. 


hexpnvöow, Vor. danpürdw, (nezvn) her- 


vorquellen lassen, fliessen machen, mit 
ee durchfliessen, Theoecr, 7, 
154. 

dıaxpißoloyfonas, (axpıBoloyloua) etwas 
zu genau nehmen, zu genau untersuchen. 

dıanpißow, (dxpıBow) gest, sorgfältig 
machen, erforschen, kennen. 

daxpıda, adv. == dıaxpıdör, Opp- 

danpidov, adv. (daxpivw) abgesondert, 
ausgezeichnet, vorzüglich, exımie, dıa- 
"giduy apıorog, wie Z£oxa, 11. 12, 103. 
15, 108. getrennt, getheilt, unterschie- 
den, ausgenominen: genau, bestimmt, 
deutlich. 

dsanpivm, f. Ivo, (apivo) auseinder schei- 
den, absondern, trennen, Hom. unter- 
scheiden, genau wahrnehmen und er- 
kennen, 1l. 2,475. Od. 8, 195. bes. 
Kämpfende od, Streitende anseinander 
bringen, ]l. 7, 292. später auch: durch 
richterlichen Ausspruch entscheiden, 
untersuchen: auflösen, zersetzen, zer- 
legen. Pass. sich trennen, sich veruneini- 

en, in Streit gerathen, uneinig wer- 


en: Ep. aor. 1. pass. diuspırözvar, | 


sich im Kampf mit einander messen, 
eiwas mit einander ausfechten, ausma- 
chen, mit einander fertig werden, aus- 
einder kommen, Hom, dav. 

Janpivec, swf, 7), ee Trennung, 
Unterscheidung, Entscheidung, Beur- 
theilung, Ausspruch : Streit, Kampf, 
Zank. 

dıanpirixöc, 7, 0v, zum Absondern,, Un- 
terscheiden, Entscheiden gehörig oder 

eschickt, i 
dıaxpiros, ov, unterschieden, ausgezeich- 


net. 

dıaxpoßohlloua:, (axpoßoliloue) mit ei- 
nem um die Wette plänkern, schar- 
mutziren, rei, dav. 

dıusnpoßolsouös, 6, das Plänkern, Schar- 
mulziren. 

dıaxporiw, (sgorlw) durchschlagen,, zer- 
schlagen, durchbrechen: zerlegen, in 


seine ursprünglichen Bestandtheile wie- 
der auflösen, z. B. zusammengesetzte u. 
verschmolzne Wörter in ihre Sylben 
und Buchstaben , Gegens. von ovyago- 
riw, Plat. Crat. p. 421. C. 2) im ob- 
scönen Sinn = daorodiw, pertundo, 
Eur. Cyel. 180. | 
‚dıanpovoss, &w6, %, das «Durchschlagen: 
Entfernung, Abwendung. 2) Aufent- 
halt, . Verzögrung. 
dıaxpovorinös, 7, 0», zum dıasgevw oder 
zur deaxgovoss in allen Bdtgen: davon 
gehörig od geschickt. 
Öıaxpovm, (xgouw) durch etwas durch- 
. schlagen, durchtreiben, durchkeilen, z. 
B. ogyva ; bes. ein irdnes Gefäss durch 
Anklopfen prüfen, ob es auch keinen 
Riss hat: dah. übertr,. prüfen, erproben, 
untersuchen. 2) wie deaxonrw, unter- 
brechen, hindern, rıra rıvos und rıva 
&v noayuari. 3) Med, sich durchschla- 
gen, zurückstossen von sich, abweh- 
reu, abwenden, ablehnen, ausschla- 
gen, von sich. weisen, entrinnen,, ent- 
kommen , durchschlüpfen, durch Auf= 
schub auszuweichen suchen, anfschie- 
ben, verzögern, Wess. Hdt. 7, 168. 
oft b. Dem. neUurav dianpovoaodas, 
puppim remis iinhibere: aber danpev- 
. oaodel rıva, einen durch Ausflüchte 
hintergehn. 
dıaspurtw, verstärktes xpUntw. 
dıasısvilw, (wreviiw) durchkämmen. 
dıaxropie, 7, Botschaft, Dienst eines Bo-, 
ten, überh. Dienstleistung, Mus. 6. Jul. 
Aeg. 11. von 
dıaxtopos, ©, häufiges Hom. Beyw. des 
Hermes als Dieners und Boischafters 
der Götter, der Bestellende, Ausrich- 
tende, der Bote, der Götterherold, s. 
Buttm. Lexil. 1. e 218. daher heisst 
bey Callim. auch die Eule als Athenens 
. Botinn, deaxropos. Später auch = yu 
zo-rounös, ö rag wuyas dıayme, der die 
Seelen in die Unterwelt hinabführt, 
welche Bdtg jedoch bey Hom. noch 
nicht angenommen werden kann, Spohn 
de extr. Od. parte, p.-44, fg. — Gew. 
zwar verbindet Hom. dienrogos "Apyar- 
gyovens, aber Meineke comment, misc, 
p. 63. irrt, wenn er behanptet, diess 
sey überall der Fall, und darauf mit 
Böttiger, Vasengem. 1, 2. p. 113, die 


Vermuthung gründet, das Beyw. na 


xropos beziehe sich ausschliesslich auf 
die Vollstreckung des 6ötterbefehls, 
den os zu tödten. Ohne 'Aeys- 


gövıns steht es Od, 12, 390. 15, 318. 
öfters in den Hymnen : dah. ist denn 
auch die von Heinrich aufgestellte, von 
Schäfer, Hes. op. 58. u. Wolf Anal.3. 
p. 158. gebilligte, von letzterm auch 
il. 24, 378. 389. 410. 432. 445. bereits 
in den Text gebrachte Annalıme,, Aa-. 
«ropot sey durch ein Komma von He- 
yapövıns zu scheiden, wahrscheinlich 


' 
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richtig, s. bes. h. Hom. Ven. 148. 
(gew. Abltg von deyw, aber nach 
Buttm. von einem alten dıdxw, dınaw, 
wovon auch —— —. 
decxtup, 0p06, 6, == das vorherg. Bianor 
AP. 10. 101. sonst nur b. Gramm. 
dıaxüßspvdu , (xvßegvaw) durchsteuern, 
lenken: durchaus regieren. 
dıienößevw, (xvßsiw) mit einem od, gegen 
einen würfeln. 2) übertr. etwas aufs 
Spiel setzen, wagen. 
dıoxixam, (xvwdw) durcheinander mengen 
oder rühren, vermischen, verwirren, in 
Unordnung bringen, 
dsaxilıvölo, (xulıvdio) fort, hin und her, 
aus einander wälzen, j 
dıaxiuaivo, (xruavo) in Wellen, in 
wellenförmige Beweguug setzen, un- 
ruhig od, stürmisch machen. ” 
dıasivin, (#uvdw, Irr.) sich gegenseitig 
küssen. 
darıntw, f. wo, (sunrw) durch eine Oeff- 
nung, Thür od. Fenster sich hervor- 
beugen, heraus- od. hervorgucken, Hdt. 
3, 145. Ar. Fr. 78. 
dsaxdpirroues, (xvgirrouus) sich unter 
einander stossen wie Böcke, im Stos- 
sen wetteifern, rıvi. 
dıaxwöwviiw, verslärkies zwöwviiw. 
dıaxwlüue, vo, (dıaswiiw) Verhinderung, 
Hinderniss durch Dazwischentreten, 
diaxwäurnjs, od, 0, Verhinderer, Hemmer, 
- Hdt. 6, 56. 
d&ıanwiurıxös, 7, 0», hinderlich, abhaltend. 
dıaxwivw, f. vow, (swArw) verhindern, ab- 
halten. [Ypsilon überall lang.] 
diaswuudiw, (xwuwdiw) in einem Lustspiel 
verspotten: überh, verspoiten, durch- 
ziehn. 
dıaxwyr, %, = avaswyy, Stillestand, bes. 
Waffenstillestand. 2) = dıoyn, 
dıakäpı, 7, (dalauparu) — dakmyıs. 
dahuyyavw, F. Ankouas, (Aaygavw, Irr.) 
verloosen, durchs Loos vertheilen, Hdt. 
4, 68, Rulınk. Tim. p. 80. übertr, will- 
kürlich zerstückeln, in Stücke zerreis- 
sen, Eur. Bacch, 1281. 2) intr. um 
etwas loosen, Tl. 
dıarärnto, (kaxtw) zerkrachen, mit Kra- 
chen zerplatzen, Ar. Nub, 407. 
dsalänitw, verstärktes Aaxilw, in Stücke 
zerreissen.. 
dakasriiw, f. low, verslärktes Aaxriio. 
dalaltw, (Aakkw) mit einem. plaudern, 


hin und her reden, sich unterhalten, | 


zwi und eos zıva, auch transit. zu 
zı, etwas mit einem durchschwatzen, 
Eur. Cycl. 175. 2) ins Gerede bringen, 
ausplaudern , aussprengen, dav, 
dialcinaıs, sw6, 7, Geplauder, Gerede, 
Unterredung. 2) das Ausplaudern, Aus- 
menge. ’ 
diakaußavw, f. Anwouas, aor. dulldßor, 
pert. dısilnga, perl. pass. dısilmuuas, 
(laußcvw, Irr.) etwas vertheiltes em- 
pfangen, seinen Antheil an elwas hin- 
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nehmen, zugetheilt bekommen. 2) zwi- 
schen beyden Händen halten, fassen, 
festhalten, complacti : bes. von Waffen, 
die mit beyden Händen geführt wer- 
den ; inder Fechtersprache, einen beym 
Ringen rund um den Leib fassen, überh: 
umfassen, umarmen, umzingeln, um- 

eben: day. übertr. 3) etwas mit dem 

eist od, dem Verstande fassen: beher- 
zigen, sich zw Gemüth ziehn, sich ein- 
bilden, inducere in animum: glauben, 
meinen, bedenken, beurtheilen, überle- 
gen, berathschlagen , erwägen, urthei- 
len, bestimmen, unterscheiden, festsez- 
zen, vollst, dalaßsiv zos deavonmanı, 
Plat: 4) auseinander nehmen, trennen, 
sondern, dirimere, distinguere: abson- 
dern, Abschnitte od. Ruhepuukte ma- 
chen, abtheilen, z. B. einen Redesatz 
in mehre Glieder: bes, im pass. von 
einem durch Anhöhn, Hecken, Gräben, 
Flüsse getheilten und unterbrochnen 
Lande, einer durchschnittenen Ebne: 
vertheilen, z. B. dupanss disAnuuevos 
To Papos Und TWy ToU oWuaros uegwv, 

‚ Harnische, deren Schwere gut vertheilt 
ist, so dass kein einzelnes Glied un- 
verhältnissmässig belastet wird, Xen, 
dav. 5) übertr. auseinandersetzen , in 
Schrift od. Rede deutlich entwickeln, 
darstellen, darlegen, disserere, expone- 
re, auch im med, Schaef. Greg. p. 7. 
854. 4931. Adv. part, perf. pass. dıs- 
Anuutvws , getrennt, gesondert, beson- 
ders : bestimmt. 

dıialdunw, f. vw, (Adunw). durchleuch- 
ten, durchschimmern , durchscheinen, 
hell werden. 2) übertr. mit der $tim- 
me durchdringen, überschreyen: be- 
rühmt werden, dav. 

dıakauyıs, sws, 7, das Durchscheinen, 
Hellwerden , der Glanz, das Meteor, 

dialavddre, f. Ayow, (kardava, Irr.) ei- 
nem immer, ganz oder durchaus ver- 
borgen oder unbekannt seyn. 2) einem 
'entgehn, entkommen, rıra. 

dıalylw, verstärktes alydw, 

Öialyis, &s, (@Ayos) heftige Schmerzen 
leidend. 2) act. schmerzbringend, @re, 
Aesch. Choeph. 66. 

dalsyw, F. Ew, (A&yw, Irr.) auseinander- 
lesen, sondern, Hdt, 8, 113. auslesen 

- aussuchen, Hdt. 8, 107. ausscheiden, 
absondern : gebräuchlicher “ist das De- 

onens dsak&youas, mit aor, med, dıs- 
Tekaum und.aor. pass, dısAfydnv, sel- 
ten ist neben diakffoums das fut. dsa- 
Asydnoouaı , Dem, de cor. 252. Ach. 
Tat. 6, 6. sich etwas im Nachdenken 
auseinander legen, überdenken, erwä- 
en, raur« wos pihos Öishlfaro Uuwos, 
l. diese Medialform des aor. gehört 
dieser Bdtg vorzugsweis an, obgleich 
sie von Spätern auch ganz wie dsals- 
9nvuı gebraucht wird. In Prosa meist: 
sich mit einem unterreden, besprechen, 
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unterhalten, zwi, auch mpös rıya, Plat. 
Polit. p. 272, D. unterhandeln, etwas 
abmachen, bes. um etwas zu untersu- 
chen und im AS TERN. ins 
9 
12. vorzugsweis ward es von dem dia- 
lektischen Verfahren der Sokratiker 
ebraucht, Heind, Plat. Phädo p. 75, 
c. dah. Dialektik treiben, gewandt im 
Reden seyn, sich auf Ausfiüchte ver- 
stelin, durchschlüpfen: auch eine Mund- 


Klare zu bringen, s. Xen. mem. 


art od: Sprache haben, Hdt, 1, 142. 
Bey Att. auch von fleischlichem Ver- 
kehr wie owovnalw, 

lealsidouaı, (Asidw) zerfliessen, zergehn. 

leuhssuua, vo, (diaksinw) Zwischenraum, 
Lücke: Zwischenzeit. 

sdlsınvos, or, (deaksipw) zum Einschmie- 


ren: dalu: 70 dielsınrov, verst, papua- 


xov, Mitiel zum Einreiben. 


sulsinw, f. ww, (Asinw) einen Zwischen- 


raum oder eine Zwischenzeit lassen, 
also a) auseinander stehn oder liegen: 
enifernt, auseinander, dazwischen seyn, 
dah. «0 dsaklsinov, der Zwischenraum, 


getrennter, abgesonderter Theil, Xen. 


b) ablassen, unterlassen, aufhören ,„ m. 
d. part. z.B. now», eine Zwischenzeit 
im Thun lassen, nicht mehr tlhıun, zu 
thun unterlassen: die Zeit selbst. steht 
im acc. od. gen. &alsinslv yulpav od, 
has nulegas. Pass. dısidisınto, es blieb 


ein Zwischenraum, eine Lücke, Hdt. 8, 


40. 41. 
silsigw, f. vw, aor, 1, diyksıwa, (alsı- 
$w) salben, überstreichen, £inschmie- 
ren, einreiben. 2) = eluigw, durch- 
streichen, auswischen, auslöschen. 
salsiyw, f. Ew, (Asiyw) durchlecken, aus- 
lecken, belecken, 
eileyıs, sws, 7), (dıalsinw) Unterbre- 
chung, Unterlassung. 
saksxtıxsiouaı, Deponens med., ein dıa- 
Asstıxos seyn, in der Dialektik geübt 
seyn, Schlüsse machen, vernüntteln, 
von 
salsxtıxnös, 7, ov, zum Gespräch, zur 
Unterhaltung, bes. zum Disputiren ge- 
hörig, geübt ‚od. geschickt, dialektisch : 
dav. 7 dhalssrınn),, verst. «iyvn,, die 
Disputirkunst, Dialektik, Logik, von 
salsxros, 7, (dıakdyw) Rede, Gespräch, 
Unterredung: mündliche Verliandlung, 
Plat. Symp. 203. A. Ausdrnck, Rede- 
weise, Redensart. 2) Rede als blosser 
Laut, Aussprache, Sprache , Landes- 
sprache: bes. die einzelnen Mundarten 
verscohiedner Stämme im Gegens, der 
allgemeinen Stammsprache ,„ Dialekt, 
. d. Gr. &alsuros Is, "Ardie, dw- 
eis, diolic. 
wiAsköulvos, adv. part. perf. pass. von 
dalvw. 
wishıs, sw, 7, = Bualssros, Unterre- 
dung, Gespräch. 
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diakenroloylouaı, (Asmroloylouas) mit ei- 
nem Spitzfindigkeiten treiben, rıwi, Ar. 
dıalenros,.ov, verstärktes Asrros, sehr 
dünn, sehr geringfügig. 
salsuxaivw, (Asvxaivw) mit weiss mi- 
chen, weiss machen. 2) hell od, deut- 
lich machen, erklären. 
‚Autlsvnos, 0ov, (Asvxög) mit weiss gemischt. 
dıaimkısy,, cms, 9%, (dieakayyavo) Verloo- 
sung, Vertheilung durchs Loos. 
delnntıxös, 7, 09, (dalaufarvu) genau 
unterscheidend, sorgfältig, von beyden 
Seiten betrachtend, diligens. . 
diaiyneos, ov, (dalaufavw) unterschie- 
den, Epikur bey Diog. L. 10, 27. 
Öıaimpıs, swe, 7 , (halaußaru) das Um- 
fassen, Halten mit beyden Händen, 
Festhalten. 2) geistiges Auflassen, Be- 
'trachtung, Beurtheilusg, Meinung, 
Glaube, ch Entschluss, 3) das 
Trennen, Theilen: Trennung, Thei- 
lung: Raum, Zwischenraum. 
dıakidos, ov, (Aldos) hin und wieder mit 
edeln Steinen besetzt, ausgelegt, 
dıaklıunavu, — dıaleinw, 
dıiaklvam, (pie) durchs Garn gehn, ent- 
wischen. 
Archos isgeis, 6, flamen Dial's, Priester 
des Zeus. [v-vu 
bıalinaivw, verstärktes Aıralvw. 
BENERIEN und dialıyuaoua, = dia- 
&ixw. . “ 
dıallayn, 7, (dalkcdoow) Veränderung, 
Tausch, Umtausch, Vertauschung, Um- 
tauschung: bes. Wechsel der Gesin- 
nung, Uebergang der Feindschaft in 
Freundschaft, Ausgleichung, Versöh- 
nung, Friedensschluss, Bündniss: perso- 
nificirt bey Ar. Ach. 989. 
dıallayua, ro, das Vertauschte, der 
Tausch: überh. = dıallayr). 
dıallaxrr,e, 7g06, 0, Aussöhner, Friedens- 
stifter, day. 
dıallaxrıgıos, ov, zum Aussöhnen ge- 
schickt. 
dakkaxrıs, ol, 6, = Öiallaxrye. 
dıalldoow, Altl.—rrw, fut. $w, (aAldoow) 
verändern, tauschen, vertauschen, um- 
tauschen, ri rıvos od. ayei rıvos, etwas 
für etwas eintauschen od. umtauschen: 
Öiahlarreıv nv yuouv, ein Land mit 
einem andern vertauschen, d, i. durchein 
Land od. an einem Lande hinziehn : 
dsallarrsıv vavdpyovs, andre Schiffsbe- 
fehlshaber einsetzen, Xen, bes. die Ge- 
sinnung eines andern aus Feindschaft 
in Freundschaft verwandeln, ihn mit 
einem andern aussöhnen , rıva rımı 
und zıva meös rıva, Med. unter sich 
od. mit einander vertauschen, ras ra- 
Eeis, Hdt. 9, 47. Pass. mit fut med. u, 
aor. pass., dıaklaärreoda: eos Tıva, 
sich selbst mit einem andern versöh- 
nen, auch 776 Zyödeas &s @ilovs, Eur. 
doch kommt auch das fut. pass. 'nal- 
. Aaynooucı vor, Plat. de rep. 5. pag. 


Arad — Jralv 


ati. A. 2) intr, halkurrev tl wuvos, 
auch r/ rıvı, in etwas von etwas an- 
derm’ verschieden seyn, differre, dis- 
crepare ab aliquo und alicui, Hdt. 7, 
70. auch im pass. bes. im aor. dıella- 
 g97vaı, verschieden, entfernt, getrennt 

‚ seyn, distare: Öıallarrstaı, es ist ein 
verschiedner Fall. , 

duukimhos reönos, 0, (aAdrAwv) der Cirkel 
im Schluss, Sext. Emp.. 

dıalloıöw, verstärktes aAkoıow. 

Ösclkoucı, fur dmlovumı, (üAkouas) 
durchspringen, drüberspringen, entsprin- 
gen, dav. 

dialua, r0, Sprung hindurch od. hinüber, 

d:aloaw, verslärktes dlodw. 

yü, I, (deaktyw) Auswahl, Absonde- 
rung, Äbzählung. 2) = dialoyog od. 
dıalskıe, vita Hom. 36, 

dıakoyilouar, f. loouaı, Deponens med,, 

. (doyilouas) mit einem abrechnen od. zu- 
sammenrechnen, 7g0° rıva, dah.: erwä- 

en, überlegen, berathschlagen: eos 
£avröv, bey sich überdenken. 2) mit 
einander über philos. Dinge reden, ein 
philos. Gespräch führen, dav. 
dsakoyınös, 7, 69, zum Gespräch, zur 
philos. Unterredung gehörig od. ge- 
schickt, ‚gesprächsweis, in Gesprächs- 
form abgefasst, dialogisch. * 
diahöyıoua, ro, — das folg. 
dualoysouös, ö, Berechnung, Abrechnung. 
2) Unterredung. 3) Ueberlegung, Ge- 
danke, Grund. : 
duakoysorıxös, 7, 69, zur Abrechnung od. 
Ueberlegung gehörig, geschickt. 
dıaloyos, ©, (dıalkyowas) Unterredung, 
Gespräch, Dialog. 

‚ dtakordopiw, (Aosdoplw) mit einem andern 
zanken. Med, sich unter einander zan- 
ken und schimpfen. 2) verstärktes 
Aosdop&w, auch im Med. dav. 

diakordognoıs, sws, 9%, das Zanken und 
Schimpfen gegen andre od. unter sich. 

Öıaloınos, 0ov,, (Aoınös) dazwischen übrig 
er, Aristid. enc. Rom. p. 348. 

ant., ; 
dinAokos, ov, verstärktes Aoför. 

dhalöyiiw, (Avyiio) um- od. durchbiegen, 
sehr biegen, dav. 

daköysoua, zo, das stark Gebogne, Um- 
biegung. 

&alvuaivouaı, verslärktes Avualvouaı, 
sehr mishandeln: perf. pass. dalelv- 
gaouas in pass. Bdtg, Hdt. 9, 112. 2) 
Maass od. Gewicht verfälschen. [Ypsi- 


lon ist stets lang, Ar. Ran. 1062. Eur. | 


Or. 1529 

hohvcıs, zus, 7%, (dalım) ' Anseinan- 
derlösung, Auflösung, Trennung, Auf- 
hebung,, Beendigung , Entlassing, das 
Auseinandergehn. 2) Beylegting der 
Feindseligkeiten, Friedensstiftung: Be- 
eyung, Abzablung. 

Ber os, ov, (gilos) Freunde tren- 
nend. 
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dsakürne, oü, 0, Auflöser, Zerstörer. 
dıalürıwös, 7, dv, zum Auflösen, Zeril 
len, Trennen gehörig od. geschickt, 
diukuros, 09, aufgelöst, zerstört, geirer 
Öaliröe, n, öv, auflösbar ,. zerstört 
trennbar. 
dalirpwoıs, ews, 7, (Avrgöw) gegenseil 
Auflösung. 
dıalvw, f. vom, (Avw, Irr.) auflösen, & 
heben, trennen: a) Streitigkeiten schli 
ten od. beylegen, }xdga», nülu 
Öıalvsıwv,, eine Feindschaft, aufgel 
einen Krieg beendigen,, dah. einen ı 
dem. andern aussöhnen, dahvew n 
neös zıva, aber im Med. etwas, wor 
man gebunden war, aufheben, es nik 
ferner bestehn lassen, es - beendig 
ri, dah. dialvoaodas möksuor, ein 
Krieg unter sich od. gegenseitig beyl 
gen, und dullonodas ipos zıra, sı 
selbst mit einem auseinander bring 
od. aussöhnen, 2» gilos diakroust 
nspi rıvos, sich freundschaftlich üb 
etwas verständigen und ausgleich 
Isocr. aber auch &alvovaodtas _Firis 
ein bis dahin bestandnes Freundschalt 
verhältniss aufheben. b) dsakvcır org 
zıav'ol. orparevua, eim Heer ausi 
ander gehn lassen, ‚entlassen, ver 
schieden, ebenso oxnvnv „ ovumassr ! 
die Tafel aufheben, ‚die Tischgesel 
schaft entlassen. Pass. auseinandk 
gehn, weggehn, sich entfernen, dava 
gehn, 3) eine Schuld abzahlen, 
xodos, auch einem eine Summe auszh 
len, zıvi zu, vgl. das Lat. dilu, (i 
off. 1, 33. d) eine Spannung aulhebei 
abspannen, nachlassen , re/axare, A 
Fr. 86. [vv--, doch ist im praes. u 
imperf. Ypsilon häufig kurz, im perl 
plgpf. us aor. pass. nie lang.] 
dıahpirow, (algıror) ganz mit Gersiä 
granpen anfüllen. 
dalwfßaw, verstärktes Awßaw, auch ı 
2 Med. ( , ce 
saudyeuw, (naysıw) mit magischem, 
Behacden Saat. ausstaflre 
dıauuduvw, verstärktes auadırım. | 
draualdoow, f. Ew, verstärktes walum 
durehaus, durch und durch erweich“ 
d.auarrslouas, verstärkies narreunuek, 
dıauapravw, f. zow, verstürkies apa 
‚vw, (lrr.) ganz verfehlen od. sich I 
gar nicht erreichen, dav. 
Laudprnus, TO, == dudgrzpa. 
en ‚9, = duagria. 2) das „ 
fehlen, Nichterhalten, zıwös: das 
irren, Ad 
dseuugrüglw, (uoervplw) in der Res 
Med., Götter u. Menschen zu Zt 
bes. eines erlitinen Unrechts anfı® 
sich gegen eine falsche Anklage | 
theidigen: etwas von einem drin 
verlangen od. fodern, ulm dring 
sagen ol. gebieten, ihn beschw" 
dass er etwas thne od. lasse. *) 







dıaua— Jıaue 


Act. im Attischen Recht sich der &a- 
jeaprupia, Bdig 2., bedienen, nnter 
Aufstellung von Zengen vor Gericht 
eine Exception gegen eine erhobene 
Klage machen: dav. 
Ösauapröpla , 7, das Zeugenanrufen, bes. 
wegen eines erlittnen Unrechts. 2) im 
Att. Recht eine Art Exception durch 
Zeugenstellung , um dadurch einer 
Klage auszuweichen. 
danapripoua:, — dsauaprvpio, Depon. 
Med., Gott od. Menschen zu Zeugen 
anrufen, wenn man sich über erlittnes 


Unrecht beschwert ‘od. gegen eine, fal- 


sche Anklage vertheidigt. 2) etwas 
dringend verlangen von einem, ihm 
etwas dringend anempfehlen, dringend 
bitten, beschwören. [ 5 

dıamaodoum, (uaodouas) durchkauen, 
zerkauen: auch dıiauassaouas, dav. 
auaaonue, ro, das Zerkante, bes. Arz- 

” neymittel zum Kauen, auch dauaoonue, 

dıamaonrör, 7, 6v, auch dauasoyrös, zer- 
kaut, zum Zerkauen. 

dapacon, Alt. uarrw, fut. wato, (udo- 
Fr durchkneten, zerkneten, Ar. Av. 

5. 

du uuoriyiw, (saorıydw) durchpeitschen, 
davon 

dtauaoriywois, zur, 7, Durchpeitschung, 
Geisselung, bes. die in Sparta am Fest 
der Artemis Orthia. [ori 

dauaorponsiw, (usorponsuw) verkuppeln, 
779 iysuoviav yanoıs, einem die Herr- 
ers durch eine Heyrath zuwenden, 

ut. 


dauaozalilu, (naoxaliiw) unter den. 


- Arm packen. Pass. sich unter dem 
Arm bepacken mit etwas, ri. 
Öaudyn, 7, wechselseitiger Kampf oder 
Streit, Streit mit andern oder unter 
einander, 
danazibouas, f. jaouaı, = das folg. 
dauayounı , fut. nazloouaı od. uaxov- 
has, poet. auch uayrooum, (uaxouaı, 
Irr.) mit einem streiten od. kämpfen, 
ihm widerstreiten, widerstreben, gegen 
etwas seyn, rıwl od. nyös rıva, auch 
mit folg. ar, od. rw un und dem inf., 
durchgängig mit einer folg. Verneinung, 
Buttm: zu Heind. Theaet. p. 537. 2) 
durchkämpfen, auskämpfen, ein ent- 


scheidendes Treffen liefern, depugnare, 


m. d. acc, Ar. Eq. 359. 

bausw, f. 00, (duem) abmähen, durch- 
mähen,  durchschneiden, durchhaten, 
yiruwa , ll. 3, 359. 7, 253. zerschnei- 
den, zerreissen, zerkratzen, Med. aus- 
einander 'kratzen, aufscharren, wie Sand 
und Steine, "Thuc. 

haustinu, (us9inus) loslassen , ‚fahren 
lassen. [über die Sylbenmessung s. d. 
Sinml.] 
dueiß, R. wo, (ausw) vertauschen, 
‚verwechseln, 'ätch im Med.: dausißsıv 
cdöv, einen Weg zurücklegen, Aesch. 


5il Aanesı— Jıauer 


"Med. erwiedern, vergelten, belohnen, 
ras dyopäs, Getraide verhandeln, Dion. 
- Halı 

dsausıdıaw, f. dow, (usudıaw) anlächeln, 
zulächeln. [@ow] \ 

dausınros, 0v, (daysidwm) abwechselnd, 
unstät. [« 

dausıpäxısiouas, Deponens med., (usıpa- 
xıevouas) sich unter einander knaben- 
haft, leichtsinnig, muthwillig betragen, 
auf knabenhafte Weise od. über Kin- 
‚dereyen unter einander streiten, ın. d. 
‚ dat, pers, 

Öıcdusiwis, sw, 7, (dıauelßw) Auswechs- 
lung , Verwechslung, Austausch, Um- 
tausch. [d@] 

dıaushaivw, f. avo, (nelalvw) ganz 
schwärzen. 2)intr. ganz schwarz seyn, 

däuehsiori, adv. (usisiori) Glied für 

lied, gliederweis, stückweis, theil- 

weis, zertheilt,. dsauslsior rauv, = 
dsauelifwv, stickweis zerhauend, zer- 
stückelnd, Od. 9, 291. 18, 339. 

dausisraw, f. now, (uslsraw) durchüben, 
er) od. gründlich üben und be- 
treiben. 

dauslilw, (usiilw) zergliedern, zerstük- 
keln: aber 2) im Med, dıauskiloues, 
im Gesang wetteifern, dav. 

dapelsouör, 0, Zergliederung , Zerstück- 
lun 


er ews, 7, (daulliw) das Zau- 


dern, Zögern, Verweilen: Verzögerung, 
Aufschub. 

duausiintye, ob, ö, Zauderer, Zögrer, von 

diautliw, f. usllnow, (ulliw, Irr.) im- 
mer nur thun wollen, im Begriff seyh 
zu thun: dah. zaudern, zögern, auf- 
schieben. 

diaulupouaı, verstärktes ulupoua:, hart 
tadeln, beschuldigen, Vorwürfe machen. 

Öıaulvu, f. &vW, perf. ueudvraa, (ulve, 
Irr.) verbleiben, ausdauern, fortdauern, 
verweilen: dıau. &» rıvı, wobey aus- 
dauern, fest od. treu wobey ausharren. 

2) immer bleiben, fernerhin bleiben, 
Bestand haben. ; 

dıauspilw, (uspilw) zertheilen, vertheilen, 
austheilen, zerstückeln,, dav: 


Öıauspiowös, 6, Zertheilung, Trennung, 


Verthe ilung. 
dicusoos, ov, (42006) mitten dazwischen, 
in der Mitte zwischen andern befind- 
lich. 
Öicueoroe, ov, 
gauz voll, day. A 
ıausorow, durchaus voll machen, ganz 


(usords) durchaus vol, 


- «füllen. 


dtaustelo, (usrglw) Aurchmessen , zaus- 
messen, abmessen, genau "vermässen, 
xugov, einen Kampfplatz abmessen, Ih 
3, 315. nach dem Maass vertheilen, 
zumessen, verkaufen: dah. im Med, 
sich zutheilen oA. zuinessen lassen, 
nach dem Maasse kaufen, sein besiimm- 
tes Maass sich gebeu lassen, Zugethöil- 


dıauer — Jıayı 


. tes in Empfang nehmen: .auch nach 
‚ dem Maasse, nach genauer Abmessung 
unter sich vertheilen, Xen. 2) intr. 
(dıcduergos, = Er Öiauirgov avrınsiodas, 
grade entgegengesetzt seyn, rivi, Dav. 
‚dıapsronois, &w6, %, das Vermessen, Zu- 
messen. 
Öauerenzös, 7, 0%, vermessen, zugemes- 
sen, abgemessen, 1]. 3, 344. er 
Öiduergos, 7, (uirgov) Durchmesser , jede 
durch ‘einen Mittelpunkt gehende Linie, 
bey der Kugel die Axe, a&wv: daher 
in daultpov avrınsioda, grad gegen- 
‚über seyn, stehn, liegen, gradezu ent- 
gegengesetzt seyn. 2) das Werkzeug, 
den Durchmesser zu ziehn, Ar. Ran. 
801.  3).das Durchkreuzen, Verschrän- 
ken, xara dicauergov wıvsiodar, von 
den Thieren, die beym Laufen Hinter-. 


und Vorderbeine .überzwerch setzen, f 


Arist. 4) das Zugemessne, Sold und 
Kost des Kriegers,; dimensum. 5) Zu- 
.gabe beym Messen, auch 16 diauergov,, 
.diametrum, : ! 
‚ausuo, («peiw) poet. st. dausidw, dav. 
diausuorns, ov, 0, Taschenspieler. 
dıaumdouei, = widouar, ep. Hom. 4, 


„12, Zw. - 
"dıaunsilw, er = diausrolw, Bdtg 2. 
‚Iaungikw, (ungos) die Schenkel ausein- 
ander spreizen oder durch einander 
verschränken, yvvaixa, beschlafen, Ar. 
Av. 669. 1246. dav. - | 
dia ungiouos, 6, Verschränkung. der Schen- 
kel, Beyschlaf. ” 
dıiaumpvw, (ungiw) aufwickeln. [7] 
‚Öıaungüvdoucı, verstiärktes ungavdouaı, 
'Deponens med., stets im Werke haben, 
aussinnen, betreiben. SUBE 
dıapiyvuuı, f. uitw, auch dıauioyw, (wi- 
yyuus, Irr,) durch einander mischen, 
vermischen. Er 
auispoloylouaı, Deponens med., (zi- 


»poAoyloyaı) gegen einen kleinlich, bes. 


karg od. filzig seyn. 

diäudiaouaı, f. n7oowaı, Depone»s mit 
fut. med, und gew. aor, pass., (duıl- 
Acouaı) mit einem streiten, wetteifern, 
rıvi, m. d. gen. der Sache, in der oder 
um die man welteifert, Asiorfgas ddov, 
Plat. legg. 8. P» 833. B. 

diauiuvnoxw, f. dauvnow, (wiuvnonu, 
Irr.) = das verstärkte simpl. Perf. 
pass. hauluvynuaı, fest im Andenken 

haben, sich erinnern. 

diautvioifouas, (sırvgilw) mit winselnder 
Stimme singen. 

diauivupoum, — das vorherg. Ar. Thesm. 
100. [ü] 

diauloyo, = dauiyvrui. 

diauioew, (wow) ganz od. von Grund 
aus hassen. 

diauiorvilw, f. UAw, (uorvllw)- zerstük- 
un. zerlegen, in Stücke zerschneiden, 

t. 
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didurgos, 0ov, mit einer wirga umgürte 
umbunden. 

diaumos, ov, (auuos) durchaus sandig, 

dıauvcouaı, dav. perf. diausurnuas, ii 

ndenken behalten haben, sich nod 

; erinnern. Er 
auvıuoveuw, (uvnuovevo) Sich eine Per 
son oder Sache ins Gedächtniss rufen 
sich wiedererinnern, gedenken, erwäl 
nen, sowohl m, d, acc., als m. d, gen 
Öıauvymuoveiouaei, man erwähnt yo 
mir, m. d. part. od. m. d. inf. dia 
uovsveras &/wv, man erwähnt noch, das 
er gehabt, Xen. ?2) einem etwas in 
Gedächtniss rufen, zıyl ri, Plat. Epinon 
p- 976. C. | 

Jiausigcouas, Deponens med., (oipte) 
etwas mit einem theilen, etwas ver. 
theilen , &rraya navra dısmogaro, Od. 
14, 434. später, findet sich auch da 
Act. diauoıgaw , zertheilen, zerhauen: 
davon | OR 

AEuoigndd, adv. zertheilt, peilweis, Ap. 


dauoıpia, , Vertheilung. 
dıauogilw, f. (oo, vertheilen, dav. 
diauoipiorys, ov, o, Vertheiler. 


| dauokeiv, (uolsiv) weggehn, sich entfer- 


nen, Eur, 
dianokivw, (uoAuva) durchaus besudeln, 
Öauovn, 7, (daudvw) das Verbleiben, 
usharren, Dauer, Ausdauer, Bestän- 
digkeit. 
Imuovoudzgtw, (uovouaydu) mit einem im 
Zweykampf streiten, sıyd u. mis tm 
Öiauopgpos, ov, (uoppr) zur Gestalt durch- 
gebildet, gestaltet, = 
Öiauogpooxonloua:, mit einem um Schön- 
heit der Gestalt wetikämpfen, rl, 
diauoppöw, zur Gestalt durchbilden, aus 
bilden, gestalten, ausdrücken, dav. 


1 diauöpgwoss, sws, 7, Ausbildung, Gestäl- 


tung. 

ER (uorös) eine Wunde durl 
Charpie oflen halten, sie damit füllen. 

dıauoykılw, (woxkös) auseinander hebels, 
überh. mit Gewalt zersprengen, 

dıaundf, adv. durch und durch, durdı- 
aus, durchgängig, ganz und gar, völlig. 

dıaureigw , poet. st. diavaneipw, (eig 
durch und durch anspiessen, durci- 
bohren, 

dıaumspks, adv. durch und durch, durch- 
aus, durchweg, durchgängig , durchge- 
hends, ganz und gar, Hom. auch m. & 
gen. ganz hindurch, U. 20, 362. dab. 
ununterbrochen, in Einem fort, auch 
von der Zeit, fortwährend , beständig, 
Hom, pleon. diaunepes ausl, zper 
navra diaustepis, I. 15, 70. 16, 48. 
in Prosa auch diaunspews , Adj. day 
neers b. Hippocr. das Simplex apt" 
e&s nur in der Tmesis dia d’ aumeok 
lt. 11, 377. 17, 309. (wahrscheinl. v0’ 
dıanspaw mit eingeschaltetem [4 van 
mit dsamgvoıos und viell. m. ana} 


dıau — dıav 


kaursons, &s,,s. unter diaumapde. 

Lanndeller, 6, ov, (uvdaldos) ganz durch- 
nässend, Aesch. . 

hauddee, (uvdaw) wor Nässe weich wer- 


den, zerfliessen, verfaulen, zerfallen, | 


vermodern. 

kauodlouaı, Deponens med., (uudsoua:) 
mit einem in Worten hadern, rıwi. 2) 
bereden, durch Zureden verführen, 


davon a 
tauudmoıs, &W6, 7, Beredung, Verfüh- 
rung. [3] 


tauuttoloydouaı, Deponens med., (wv- 
VoAoylouaı) mit einander schwatzen 
od. reden, rl. 2) etwas durchsprechen, 
zu Ende reden, m. d. acc. z.B. Aoyov, 
Selten im act. diauudoloyiw. 
iauvsrnoikw, f. low, == verstärktes uv- 
xrmeitw, Diog. L. 9, 113. 
iuvilaivo, f. dvo, (uvllalvo) mit ver- 
zognen Lippen verhöhnen , verspotten, 
verachten, Ar. 
iaugpidios, ov, abgesondert, verschieden, 
von Ä 
mugpis, adv. (die, eupi) abgesondert, 
besonders, beyderseits, 
wugpisßnrew, (aupısdnriw) mit od. unter 
einander streiten, gegenseitig zweifeln, 
davon 
laugpısßnrnois, swe, 7, Streit unter ein- 
ander, Ungewissheit, gegenseitiger 
Zweifel. 
ıaupodiw, sich auf dem Scheideweg, 
&@wgodos, trennen Od. verirren. 
Iauwxdouaı, Deponens med., (uwxdoua:) 
verlachen , verspotten, dav. 
iauunnoıs, &we, 7, Verhöhnung. 
wvaßallo, (avaßella, Irr.) immer wie- 
der aufschieben : überh, ‘ aufschieben. 
iavayıyruarw , f. diavayvwoonaı, (ava- 
yıyywoxe , Irr.) durchlesen. 

‚avaysadlu, f. dow, (avaysdio) zwingen, 
zwängen, mit Gewalt einrenken: die- 
vaysafsıy möpous, mit Gewalt öffnen, 
davon 

dvaysaouöe, 6, der Zwang, das Zwän- 
gen, Renken, Einrenken eines Gliedes : 
auch das Instrument dazu. 
wvraxadilw, f. low, = 'avanadılw, Irr. 
avanlaw, f. dow, (avasiım, Irr.) durch- 
und zurückbrechen, beugen : durch ei- 
nen andern Körper zurückwerfen, wie 
das Licht. [@ow] 

avamravya, ro, die Zwischenruhe, Zwi- 
schenrast. 

ardmavoıs, &u6, 7, das Zwischenaus- 
ruhn, von 

avanava, (avanavw) dazwischen aus- 
ruhn lassen, unterbrechen, Plat. Symp. 
p- 191. C. Med. dazwischen ausruhn, 
Plat. legg. 1. p. 625. B. 
— f, 700, (nndaw) um die Wette 
aufs 
4. nach Poppo, vgl. Wyit. ecl. hist. 
pag. 378, 

]. Th. 
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ferd springen, Xen. Cyrop. 1, 4, 


. 
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dievapnau, f. 700, (vapxaw) fortwährend 
starr seyn, den Winterschlaf halten. 

dıiavaoon, f. kw, (vaoow, Irr.) dazwischen 
stopfen, ausstopfen:: vom Schiff, kal- 
fatern. 

diavaorasıs, sws, 7, (dıavasrıva) das 
Aufstehn und Weggehn, der Aufbruch. 

dıavavuayiu, (vavuayew) gegen einen zur 
zu fechten, ihm ein Seetreffen liefern, 
Tivis « 

diavday (vaw) durch- oder zusammen- 
fliessen, 

diavdiya, adv. (dıa, ava, diga) wie ardı- 
xa, zwiefach, diavdıya uepungıks, zwie-' 
facher Meinung seyn , auf beyden Sei- 
ten erwägen, hin und her sinnen, un- 
schlüssig _seyn, zweifeln, Il. 1, 189. 
ool dıavdıya dune, er gab dir von 
zweyen Eins, 1l. 9, 37. auch dia .d’ 
@vöıya, Hes. op. 13. Jac. AP. pag. 7. . 
1031.., 

diavexns , &s, Att. Nebenform von diyve- 
#7, Heind, Plat. Hipp. maj. p. 301. i3. 

diavdumoıs, ews,\7, (diavduw) Vertheilung, 
Austheilung. 

Ösavaunrıxöe,, 7, 09%, zum 
hörig, geschickt, _ 

didvsuow, (avsuow) lüften, vom Wind 
durchwehn lassen, schwingen. Pass. im 
Winde flattern. 

diaviuw, f. veuw, pf. verkunsa, (vium, 
Irr.) vertheilen, austheilen, dıavdusır 
&orv, einen Staat verwalten, Pind. mit: 
doppeltem acc., Plat. legg. 6. p. 756. 
B. diaväusıv woipas, Theile machen, 
Plat. Tim. p. 35, C. Pass. unter sich 
vertheilen, sich in etwas theilen, 

dıavevum, *o, das Zunicken, Zuwinken, 
von 

dıavsiw, (veUw) zunicken, zuwinken, rıvi. 
2) trans. vermeiden, ausweichen, m, d. 
acc. wie diaskirw. 

dıarku, f. vslooucı, (via, Irr.) durch- 
schwimmen, durch Schwimmen ent- 
kommen: übertr. sich mitMühe retten, 
Ruhnk, Tim. P» 79 

diavndw, f. ow, (70%) durchspinnen, 
aufspinnen, verspinnen, dav. 

dicvnuu, 10, Gespinnst, Faden, 

duvnkıs, we, 7, (diavijgouaı) das Durch- 
schwimmen, | 

dıavynorsum , (vnoralw) nüchtern bleiben, 
fasten, 

dıavnorıouös, o, Vernüchterung, Früh- 
stück. 

diavgzouas, f. Eouaı, (vigauaı) = dıavdw, 
durchschwimmen : um die Wette 
schwimmen. 

didvnwis , sws, 7, (v5pw) das Nüchtern- 
werden, Ausschlafen eines Rausches, 
das Verdampfen, Verrauchen. 

diavdns, ds, (avddw) zweymal blühend, 
zwey Blüthen habend: mit zwey Blü- 
then: stark od. reichlich blühend: a»v- 
37 dawn, vollkommne Zwitterblumen, 
Theophr. Een 


Vertheilen ge- 


+ 
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didydyoıs, amt, M (yönoıt) das Aufblühn. 
dardiko , f. iow, (ardilw) durchaus be- 
blüinen, mit Blumen malen, sticken, 
überstreuen: überh, buntmachen, ver- 
zieren, auch vom Stil. 
diarıdw, verslärkles anıdw, sehr änzsti- 
en od. schmerzen: ebenso im Med, 
raw] , 
drarilw, f viwm, (vido, Irr,) auswaschen, 
abwaschen, j 
diariudouaı, = adrıudo, herausziehn, 
schöpfen. 
darinsw, seltuere Form st. dıavikw. 
diavibookmı, (viosouaı) durch - od. vor- 
übergehn, rıvos, Pind, 
dariornwi, fut. dıavaorzow,. (avioryuı) 
aufstellen, aufrichten,, aufstehn lassen 
od. heissen, aufwiegeln, aulhetzen, auf- 
"regen, antreiben. — Perf.. vor, 2 "und 
Med. aufstehn, sich aufrichten, aufbre- 
chen, bes. um wegzugehn, hervorsprin- 
en zum Angriff u. dgl. 
dievıyir, &ws, 7, (davılw) das Abwaschen, 
Auswaschen. 
d:avofouaı, aor. Öisvoy,dzv, Depon. pass. 
mit fut. med., (»ow) durchdenken, 
überdenken: aus einander denken, d. i. 
unterscheiden, Plät. legg. 8. p-. 833. C. 
denken, nachdenken, im Sinn oder in 
Gedanken haben, gedenken, gesonnen 
seyn, gemeint seyb, dal. auch wie 
plllo, etwas beabsichtigen , von jeder 
zukünftigen Handlung, mit dem part. 
Schaef. Dion. comp. p. 324. diavoot'v- 
ra: us meröusvor, ihnen ist zu Muth 
wie Fliegenden, sie glauben zu fliegen, 
Piat, dav. 
diavonua, 6, das Gedachte: Sinn, Ge- 
danke, Einfall, Meinung, Entschluss. 
duavoyo.s, sws, 7, das Nachdenken, Den- 
ken. | 
d.uvonrinöe, 7, 09, zum Nachdenken ge- 
hörig od. geneigt, nachdenklich, scharf- 
denkend, gedankenreich. 
dıavojrws, adv. im Geist, in Gedanken, 
in der Idee. | 
dıdvora, 7, das Durchdenken, Nachden- 
ken, Bedenken. 2) däs denkende Ver- 
"mögen, Denkkraft, Fähigkeit zu schlies- 
sen, Verstand, Einsicht, Erkenntniss, 
Erkenntnissvermögen. 3) das Gedachte, 
der Gedanke, Sinn od. Inhalt eines 
Wortes, einer Stelle od. Schrift, Heind. 
Plat. Lys. p. 205. A. Phaedr. p. 228. 
D. Ion, p. 530. B. Critias, p. 113. A. 
4) Sinn, Gesinnung, Denkart, Willens- 
. meinung, Vorhaben , Vorsatz, Ent- 
schluss : überh. die Seele im Gegens. 
des Leibes. re Aesch. Eum. 1013. 
auch diavoiü. p 
Navoiyyuuı und diavoiyw, f. fw, (dvoiya, 
Irr.) dazwischen öffnen: überh. eröll- 
nen, erklären, dav. 
dtavorkıs, swe, 9, Eröffnung. 
diavouaus, dus, 6, (d.uvduw) Vertheiler, 


dıavoun, 7, Vertheilung, Plat. Tim. pag 
73. C. bes. Spende ans Volk. 
diavouoderiw, = vouoderiw, einen Vor 
schlag zu einem Gesetze durchsetzen 
legem perferre. 2) durch Geseiz 
ordnen. 
dıavooiw, verstärktes voodw, sehr kranl 
seyn, 
dıiavoopilw, (voopilw) von etwas trennen 
Med. beseitigen, entfernen, unterschia 
gen. 
diavraios, ale, aiov, (avraios) grad ent 
gegenstehend, grad gegenüber, . grai 
entgegengesetzt. 2) grad hindurchge 
hiend, grad durchdringend, 7 diavrala 
verst. nÄnyi, 8. avraios, bes. Trag 
auch dıavrasa nÄnyy, ein grad durelı 
fahrender Hieb, Aesch. überir. grade. 
zu, unerbittlich, #oige, das unerbittlicl 
durchgreifende Geschick, Aesch. Eum 
3230. 
dıavrımos, 7, öv, (d.aivw)' zum Beneizen 
diavrliw, (avsldw) ausschöpfen: oft übertr 
mit Mühe aushalten, mölsuor, vöoor 
mövove, Krieg, Krankheit, Mühsal gleich- 
sam bis auf den letzten Tropfen .aus- 
leeren, ausdulden. i 
diovuarepsiw, (vuwregeuw) durchnachten, 
die Nacht durchwachen od, hinbringen 
mit etwas, zwi, vgl. dimuspsuw. 
dIavuoıs, WE, 7, (diaviw) Vollbringung, 
"Vollendung. 
dıdvvoua, zö, das Vollendete, Vollbrachte, 
bes. eine vollbrachte Reise: die Voll- 
endung. 
diavırrw, verstärktes vurrw, Aristaen. 
diavuw,f. low, später auch diavurw, (avıw) 
anz vollenden, vollbriugen, endigen, 
zu Ende bringen, saxöııra dır,vuoe 
ayopsiwv, er brachte sein Unglück er- 
zählend zu Ende, d. i. er erzaälılte sein 
Unglück zu Ende, Od. 17, 517. errei- 
chen, erlangen : bes. odor, wö4Asudor, 
einen Weg vollenden, zurücklegen, h, 
Hom. Cer. 380. Ap. 108. ebenso r£la- 
yos, mövzov, die Fahrt über das Meer 
zurücklegen, auch ohne acc. dıavusıs 
&is Torov 1.va, nach einem Orte hingı- 
en anlangen, vgl. arın, 
1. 0. [Ü 
dıakaivw, f. avo, (faivw) durchkrämpeln, 
durchschlagen : zerrupfen , zerstreuen : 
$alaooar, durchs Meer hin schiessen, 
Opp. durchwalken, zerzausen. 
dıaklw, f. dow, (&iw) abglätten, poliren. 
diafneaivw, f. avw, verstärktes Snpaive; 
austrocknen. 
ÖsdEnpos, 09 , (Enpos) durchaus trocken, 
sehr trocken, 
dıafıgilouası, Deponens med., ($igos) mil 
Schwerdtern gegen einander fechten, 
wetikämpfen. 2) gegen einen siegreich 
. kämpfen, ruvi, Ar. Eq. 788. dav. 
d.afıpıouös, Ö, der gegenseitige Kamp! 
mit Schwerdtern, Plut. 
dıakikor, «0, (£ilor) Querbolz. 


dia — dıan 
haktgdanaı, (£vgdw) sich scheeren, sich 


rasiıren. R » 
Jıafvoue, ro, der ausgehöhlte Sänlenrief, 


von 
hıafum, 1. vom, (£uw) durch einen Ein- 
schnitt einen Rief od. eine Vertiefung 
machem, einschneiden, eingraben. [Yp- 
silon ist nicht bloss im fut. und aor., 
sondern auch im praes, u. impf. lang.] 
hanayspärıala, f, aow, im naysgarıov 
wetteifern. \ 
harasäyaylo, (naıdayeylw) Kinder od, 
jange Leute führen, begleiten, behüten: 
überh. führen, leiten: übertr. unterhal- 
ten, vergnügen, rıra zıwı, auch den. 
‚röv xaıpor,. die Zeit zubringen, hin- 
bringen, vertreiben, rıv/, mit etwas, 
fallere tempus: bey Plut, hinhalten, 
eludere. 
hanaudsio, (nadevw): durchaus unterrich- 
ten, vollständig oyjl. gründlich unterrich. 
ten in etwas, rıiri, Pass. die erforder- 
liche Zeit unterrichtet werden, Xen. 
barailw, f. Eouaı, (nailw, Irr.) verspot- 
ten, verlachen. 
Janalalw, (nalalo) mit einem kämpfen, 
rıyi und meos rıya. 2) eine Sache aus- 
' kämpfen od. durchkämpfen, r, Ar. 
hanaln, 7, (naln) Wettringen, gegen- 
. seitiges Kämpfen, Kampf. [«& 
hanallw, (mailw) durchschütteln, er- 


schüttern. 2) durchs Loos zutheilen, 
5 nalor. . n & 
handıuvw, (malvuvo)‘ zermalmen, zer- 


schmettern. 2) bestreuen, 


hanayizgiklw, = navrıyla, die ganze, 


Nacht wachend hinbringen, dav. 

Bamavvizıouös, 0, das Durchnachten, die 
Nachtfeyer, pervigilium. | 

hanavrös, adv. st. dia mavrös, durchaus, 
durchgängig, immer, auch pleon. dia- 
navıög ati, Ar. 

bananraivw, (nanteivo) scheu umher- 
sehn. 

Banapdivevons, ws, 7, Entjungferung, von 

hanapsevsiw, ı(magdersuw) entjunyfern, 

. ; 

wie dıaxopsvm. 

hanapdivıa, u», ra, (dwpa) Geschenk an 
die Braut‘ für die geraubte Jungfrau- 
schaft, Morgengabe für den entrissnen 
Kranz. 

dıanapofwe, verstärktes wapofiva, 

dıamapoıt, we, %, (dıameigw) das Durch- 
spiessen, Durchbohren, 

dıanadua, ro, (diandoow) Pulver zum 
Auf- od. Zwischenstreuen, bes, zum 
Wohlgeruch , pastilli. 

benaoodisim, Alt. bianarralsiw, (nmao- 
oalsiw) ausspannen u. annageln, z. B. 
einen Gekreuzigten, Valck. Hdt. 7, 33, 
ausgespanntes Leder, Ar. 

dıanraoow, f. dom, Att. dianarrw, (mao- 
0ow) zwischenstreuen, bestreuen , über- 

. streuen, hin und her streuen, 
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dianäour, 7, eigentl. 7 did maoue 20p- 
”v ovupwvia, der Accord durch alle 
acht Saiten, die Octave: ebenso 7 dıa 
Ts00&pwP, die Quarte, 7 dia nivrs od. 
dı’ ofswr, die Quinte, 
ddnrdrao, verstärktes amarden 
dianäriu, (narlw) durchtreten. 
dıeravua, v0, Zwischenruhe, Zwischen- 
erholung. 
diamavoıs, sws, 7, das Zwischenausruhn, 
Erholung, Unterbrechung, um sich zu 
erholen von etwas, rırös, von 
raum, (mavw) dazwischen od, wech- 
‚selsweis ausruhn lassen. Med, dazwi- 
schen ausruhn, 
drdnekos, ov, (mila) von weibl. Pracht- 
kleidern, entw, bis auf die Füsse rei- 
chend, sonst yıruy nodngns, od, mit 
einer Kante, einem Saum, wela, nelis, 
versehn, 
dıiamsıklu, (amsı$lda) sich gegenseitig be- 
drohen: überh. absol. drohen, Hdt. 7, 
15. mit we u. dem fut. Hdt. 2, 121, 3, 
Med, verstärktes ansıldw, sich einan- 
der bedrohen, | 
diansıyam, inf. Aamevyv, (meivaw) mit 
einander od. um die Wette hungern, 
nach dierivo, Ar. Ach. 751. 
dıiansıpa, 7, (neiga) Versuch, Probe, sis 
diansipav rıvos agpındodaı, etwas ken- 
nen lernen, dav. 
diamresıpdw, f. aow, [&äow] nnd im Med, 
auch damsıpalw, versuchen, einen Ver- 
such mit einer Person od. Sache ma- 
chen, zıvog: einen versuchen, erpro- 
ben, ob er tren sey: dah. zu verfüh- 
ren, zu bestechen suchen, 
dianeipw, (nsiew) durchbohren : man zieht 
zu diesem Wort Il. 16. 405. 
dıandune, f. ww, (ndunw) berumschicken, 
an mehrere Personen od. an verschied- 
ne Orte, auseinander schicken, her= 
überschicken, verschicken, gehn las. _ 
sen. 2) durch od. hinüber schicken, 
darüber od. hindurch bringen, gehn 
lassen. Med. wie usrariumouaı, zu 
sich kommen lassen: auch sich einan- 
der zuschicken. 
diansvdin, (nevddo) durchtrauern, aus- 
‘ trauern. 
didnevre, 9, d. i, 9 dia mivre yopday 
ovapwvia, die Quinte, 3. dianaowv, 
diamenovnutvus, adv. part. perf. pass. v. 
dıanoviw, mühsam, sorgfältig, genau. 
dianinrw, f. ww, spätere Form von dia 
nloow. h 
dianspaivo, fut. dvw, (mspaiva) vollenden, 
zum Ziel bringen, endigen ; vollständig 
erzählen, Wytt, ep. cr. p. 184. i 
diansparcw, (nepaww) übersetzen, über- 
fahren, disnepatsdn Eign wolswv, die 
Schwerdter wurden aus den Scheiden 
gezogen, Soph. Aj. 730. Das Act. in 
transit., das Pass. in inttansit, Bdig: 
davon 
" Kk2 


Aıans— dann 


dianspalucıs, swe, Yy, das Ueberfahren, 
Uebersetzen , die Ueberfahrt. 
diandpäue, v6, (dıianspaw) Ueberfahrt. 2) 
Meerenge , Ort zu bequemer Ueber- 
fahrt. 
dıamspaoiuos, ov, zum Ueberfahren, durch- 
angbar , wo man durchgehn kann, 


e@] 
darıpaw, f. dow, (megaw, Irr.) hindurch 
od. hinübergehn, m. d. acc,, mol, 
Ar. Av. 1255. [&ow] 
daniodw, f. nigow, aor. 2. dilmpddor, 
aor. med. disempadero in pass. Bdtg, 
Od. 15, 384. (niedw, Irr.) von Grund 
aus zerstören, verwüsten, plündern, 
; Hom. immer von Städten, ' 
. dianspindriw, (mepınardw) überall her- 
umgehn,, . Ei 
diamspiaosum, (megıooeiw) mit übermässi- 
ger Geschwätzigkeit erzählen, Hdt, 4, 
79, nach Reizens Vermuthung. 
diarspyovaw, f. 700, (nsgovaw) mit der 
» Nadel, megovn, durchstechen und an- 
heften. i 
diantexoum, (amloxouaı, Irr.) zwischen- 
durch davon gehn, von Kriegern, die 
sich aus dem Heere davonmachen und 
entlaufen, Dem, c. Timoth. 14, 50. 
duansosiv, inf. aor. und dramsosiote:, inf. 
fut. von dienintw. ö 
diansoosum, Alt. werrsiw, (ns00sUw) mit 
einem od, miteinander im Breit spie- 
len, durch- od. ausspielen, einen Stein 
im Breit umstellen, dam. zn» EAnide 
groos zıva, sein Glück im Brettspiel 
gegen einen versuchen, Luc. 


dianioow, Att. nrw, fut, dandyw, 


(n2oow, Irr.) durchkochen, verdauen, | 


zu völliger Reife bringen. 
dianfraueı, aor, Öıenraunv, poet. (nera- 
waı, Irr.) hindurchfliegen, davonfliegen, 
Hom. auch Ödiansraouai. 2) auseinan- 
der fliegen, Soph. in Prosa ungebr, 
vgl. diandronar, Öimranaı. 
dıanstavvuui, f. dow, auch dıameravvim, 
ı  (meravvuuı, Irr.) auseinander oder von 
einander breiten, entfalten, öffnen, 
[&ow, v-] 
diansraouar, = diendrauai, poet. 
dıansens, &, ausgebreitet, entfaltet, offen. 
dıantroucı, fut. merjoouas und nrroouas, 
Deponens med,, (rirouaı, Irr.) = die- 
niauaı, gew. pros. Form, vgl. di- 
raue. 
dionerrsiw, Att. st. dtamsoosuw. 
diansudoues, post. st. dianvvdavouan, 
diansyıs, sws, 74 (dıandoow) Verdauung. 
dıannyua, 10, (dıennyvvuı) dazwischen 
befestigtes, eingefugtes Querholz, dav. 
diannyuarıov, vö, Dim. vom vorherg. 
dannyvuus, f. n7&w, (nyyvous, Irr.) da- 
zwischen befestigen, einfugen, verbin- 
den, zusammenfügen. 


dianndaw, f. 7ow, (nndaw) durch- oder 


drüberspringen , 6 inmos dianndg, das 


516 


dıann — dıank 


Pferd macht einen Satz: 
Ar. Ach. 1178. dav. 

dıanjdnaıt, sus, 7, das Drüberspringen. 

dsannvixiiw, verstärktes maviniko. 

dıannk, nyos, 6, = Öannyua. 

dıanmkıs, &we, 7, Zusammenfügung , Ver- 
bindung, compages. u 

diamiaivo, (nıaivw) durchaus felt machen. 

dianidvas, zwe, 7, däs Durchseigen, 
Durchsickern. [vu--v] von 

diamıdiw, (nıdvw) durchseihen, durchsei- 

ern, durchschlagen. Pass. durchsik- 

ern, durchrieseln, durchquellen. [vu---] 

eg f. low, (rıllw) zusammendrük- 

en, 

dianmıdynilo, = nıdmaile, mit einander 
wie Affen spielen.‘ | 

dsamıngalvw, verstärktes wingaivw, ganz 
verbittern. 

dicinrinpos, 09, (rıxgös) durchaus bitter. 

dieniunimu, f. dianizow, (miuminu) 
ganz anfüllen, vollfüllen. 

dıaniunenw, f. hemgjow,(miungnut,Irr.) 
durchbrennen, durchhitzen, durchaus 
erhitzen. m 

borivw, fut. mloueı, (nivw, Irr.) um die 
Wette trinken, mit einem, zıyi u. mgör 
rıva, Valck. Hdt. 5, 18. 9, 16. auch im 
Med. 7) dazwischen trinken, [ivw, 
Louaı) u. 

dıionıngaonw, Ion. —n0xw, (mıngaosw, 
Irr.) verkaufen, divendere, 

dianintw, Sf. neoovucı, (niarw, Irr.) 
eig entfallen: von Sagen od. 

erüchten, auskommen, unter die Leute 

kommen, &is v0 nAndos. 2) durchkom- 
men, entwischen, entkommen: auch 
durchbrechen , sich durchschlagen, mit 
Gewalt durchgehn. 3) einer Sache ver- 
lustig gehn, drum kommen, verfehlen, 
rıvoe, Wyit. ep. cr. p. 219. und von 
der Sache, durchfallen, mislingen, fehl- 
schlagen, verunglücken. 4) zerfallen, 
auseinander fallen, von morschen, ver- 
faulten Dingen. 

danıorsuiw, verstärktes Tıorsu@, anver- 
traun. Pass, dıanıorevonuai rı, mir wird 
etwas anvertraut. 

dianıordw, verslärktes anıoriw, durchaus 
mistrauen, dien. allnkoıs, gegenseitig 
Mistrauen od. Argwohn haben. 

dianlävaw, verstärktes nlavaw, überall 
umherirren. 

diankäcıs, 7, (diamidoow) Bildung, Ge- 
staltung, Ausbildung: das Bilden. 

dıamkaoya, ro, das Gebildete, Ausgebil- 
dete, Geformte, z. B. ein tlönernes 
Gefäss. x; 

diankaouör, 6, = Öranlasıs. 

diankacow, Att. arım, fr. dow, (miaoca) 
bilden, ausbilden, formen, gestalten. 
2) bey den Aerzten, ein Glied wieder 
einrichten od. einrenken. 

diumlaorınös, 7, ov, zum Bilden od. For- 
‚men gehörig, geschickt... 


m, d. acc, 
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Seanldrivw, verstärktes mÄariyw, erwei- 
tern, weit od, breit machen. a 
Jeeinkeyua, ro, das Durcheinandergefloch- 

tene, von 

Jcanlixw, f. kw, (mAduw) verflechten, zu- 
sammen flechten, dazwischenflechten, 
durchflechten, ans Flechtwerk verferti- 
gen,:h. Hom. Merc. 80, «ynv dianks- 
#eıv, Winkelzüge macheh, Pind, Pyth, 
2, 151. Hojvov dıanköxsıw, einen Klage- 
ger kunstvoll anlegen, Pind. Pyth, 
12, 14. 2) auseinander flechten, Ver- 
flochtnes od. Verbundnes trennen, auf- 
trennen, orgaröv, ein Heer auseinander 
ziehn, wie dıaondw : übertr. diankdusıw 
röv Biov, wie »aranlixsıy, pertexere 
vitam, das Leben auflösen, endigen, 
das Gewebe des Lebens vollenden: 
aber’ auch das Leben verflechten mit 
dem anderer, dah. überh. das Leben 
hinspinnen, hinbringen, leben, Ar. Av. 
753. u. das. die Ausl, 

Ösanksor, ov, Att. Öidnlsws, am , (nAdor) 
ganz voll, sehr voll. 

Ölarrıdu, f. misvoouaı,.(nAdw, Irr.) durch- 
od, hinüberschiffen, übersetzen: übertr. 
diankleiv rov Piov, die Lebensreise 
durchschiffen, das Leben hinbringen. 
2) hin und her schiffen, kreuzen. 


dıanindw, f. ow, (nAndw, Irr.) ganz an- | 


füllen, Pass, vollgefüllt werden, ganz 
voll seyn von etwas, rivos. 
dianınariloua:, f. doouaı, Deponens Med,, 
(ninxrifouc:ı) mit einem bis zu Schlä- 
gen streiten, rw? und npos vıya, daher 
mit einem im Faustkampf wettkämpfen, 
überh. streiten, necken, plänkern, 
scharmuziren, kleinen Krieg führen, 
2) ein Frauenzimmer mit lüsternen 
Blicken ansehn, ihm zunicken, mit ihm 
schäkern, ywyaısl!, auch me06 yuraina, 
davon 
Ödsaninsriouös, 6, Streit, Neckerey, Zank, 
Gefecht, Kampf untereinander. 
diankngöw, verstärktes minpöw, ganz an- 
füllen. 
diankroow, f. fw, At. ırw, (nirjoow, Irr.) 
zerschlagen, auseinanderschlagen , zer- 
spalten, zerspellen, ders, 11, 23, 120. 
wo andre diampraoovres , diaßonoowres 
und Öıankiooovses schr. Pass. dianinr- 
zsodaı mpös ri, stupere ad aliquid, et- 
was anstaunen, über etwas erstaunt .od. 
bestürzt seyn, Epict. 33, 13. 
dıankioow, f. idw, (mAicow) auseinander- 
falten, -fleehten, -brechen, 2) mit aus, 
mare Beinen stehn od. gehn, in 
ieser Bdtg bes, häufig im med. 
dıankoxn, 7, (diamkdsw) das Durchflech- 
ten, Verstricken. 2) Verwirrung, Ver- 
feindung. 
diamköxıvos, ov, — das folg. 


dıdrrkoxos,, ov, (diamiisw) durchflochten, 
verflochten, verstrickt. 


dıamAoos , zsgz. diinkous, 6, (disrkdw) das 


dJıanklo— Aıuano 


Durch - od. Ueberschiffen , Ueberfah- 
ten, Uebersetzen, 

diankoos, ov, zsgz. Ötarlous, ev», über- 
schiffend, überfahrend, hin u, her fah- 
rend, Aesch. 
nidw, wow, («rAdw) entfalten, ausein- 
ander falten, hat Athen. 11. p. 504.D. 


als v. L, zu Xen. Conviv. 2, 2. er 


dıankörw, verstärktes mAuvw. 

daniwile, f. iow, spätere Nebenform st. 
diankio, dav. 

diankuios, sus, 7, = bankoos, dıdrrkous,o. 


dianiuw, f. wow, Ion. st. dienkdw, über- 


schiffen. 
dianvelu, poet. st. dianvim, 
venvevua, co, (diamsda). Anhauch, 


Dampf : durchziehender, durchdringen- 
der Wind od. Dampf. . 

dienvevois, ws, 7, = dianvor. 

dianvsvorınös, %, 69, das Ausathmen, 
Ausdünsten, Verrauchen fördernd, dazu 
gehörig. 

dıenviw, f. nveiow, poet. dianvsiw, (nvio, 
Irr.) durchwelın, auseinander wehn, 
verwehn. 2) dazwischen Athem ho- 
len, wieder zu Athem kommen, ver- 
schnaufen, wie avanviw, sich erholen 
von etwas, rıvös. Med, verriechen, 
verduften, verdampfen, ausdünsten, 
bes. von Pflanzen, transspiriren, Nicl. 
Geop. 8, 3. einen Wind lassen : dav. 

dıanvon, 7, das Durchwehn. 2) das Aus- 
athmen, Ausdunsten, Ausdampfen. 

dıcrevoia, 7, = das vorherg. 

diamoditw, f. iow, (modilw) hin und her 
hüpfen, dav. 

diamodiouös, 6, das Hin- u. Herhüpfen, 
eine Art Tanz od. Sprung. 

dıanoılw, (now) vollenden, fertigen, zu 
Stande bringen. 

dianomikiw, (moıxilio) ganz od. überall 
bunt machen, verzieren, schmücken. 

diamoixtlos, ov, (moımilos) ganz bunt: da-. 
zwischen bunt, hin und wieder bunt, 
buut untermengt. 

dianoınyuw, (momvio) eifrig betreiben, 
deyıe Anunrgos, den heiligen Dienst 
= Demeter eifrig begehn, Hermesian, 
19. [# 

f. now, (molsulw) den Krieg 
durchführen u. endigen, dehgllare. Pass. 
ausgekämpft werden, zu Ende geführt 
werden, vom Kriege, das fut. med, dı«- 
nolsunoouas in pass. Bdtg bey Thuc. 
7, 14. 25. 2) eine Zeit mit Kriegfüh- 
ren hinbringen ‚"Plut. Fab. 19. 25. 3) 
mit einem fortwährend Krieg führen, 
zıvi, 4) einem etwas durch fortgesetz- 
ten Krieg abnöthigen, Xen. dav. 

dianoläungıs, zwe, 7, das Durchführen, 
Fortfüliren und Beenden des Kriegs. 

dianoktopntw, (nokıopxtw) immerfort be- 
lagern. 

dianokireia, 7, Zwist im Innern der 
Staalsverwaltung, Parteygeist, Rang- 
streit, von 
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dianolirsvouaı, Deponens med,, (moir- 
«svouaı) mit einem in der Staatsver- 
waltung streiten, bes. um being: oder 
Vorrang, jemandes politischer Gegner 
od. Nebenbuliler seyn, vgl. avrınodı- 
Tevouai, VON |, , 

dıanokirevrys, ov, 6, politischer Gegner. 

dianokliu:, f. dianokiow, pf. dianoiwis- 
sa, (auöddvut, Irr.) durchaus verder- 
ben, ganz zu Grunde richten, 

bensunsiw, (nounsuw) den Aufzug zu 
Ende führen, bis zu Ende im Aufzug 
gehn. 

dıanoum), 7, (diemlunw) das Durchschik- 
ken, Durchlassen, Darüberbringen. 2) 
das Merüberschicken, Wegschicken,. 
Enilassen. 

Ösanounmois, zws, 7, — das vorherg. 

Ösunöurnimoe, 0v, ee) übergesetzt, 

„über Meer od. Flüsse gebracht: durch- 
transporlirt, versendet. 2) zum Ueber- 
senden od, Verseuden tauglich, 

danovdw, (zoviw) mit Mühe od, Anstren- 
gung ausarbeiten, durcharbeiten, ferti- 
gen, vollenden, zu Stande bringen, 
elaborare: diar. rıv yWper, zıv yiv, 
das Land bearbeiten: Jıam, rnv Teo- 
9,9, seinen. Lebensunterhalt mühsam 
erarbeiten. 2) durch Arbeit od. An- 
‚strengung üben, bilden, abhärten : dıa- 
novo av loscdonov nrorsiv, Xen. Con- 
viv. 2, 17. dian. 77v. gwvyv, die Stimme 
durch Uebung bilden. Med. sich oder 
seinen Leib üben und abhärten, überh. 


—- 
— 


sich anstrengen, alle Kräfte aufbieten. |. 


b) etwas mülısam, sorgfältig dd. fleis- 
sig thun, es sich angelegen seyn las- 
sen. c) sich elwas durch Fleiss und 
Anstrengung aneignen od. verschaffen, 
wiyvas, Plat. day. f 

dıanovnua, zo, das Durchgearbeitete, 
Deissig Ausgearbeitele: Bearbeitung, 
Uebung. 

dianovnoıs, ews, 7, das Durcharbeiten, die 
Vebung. 

dianovnpszouas, verstärktes MovnpsVouaı, 
Deponens Med., sich durchaus od. im- 
mer schlecht, njederträchtig betragen, 
2) mit einem andern in Schlechtigkeit 
welteifern, eos -zıva, 

dıanovos, ov, (nöros) von Sachen, arbeits- 
voll, mühsam, mübselig. ?) von Per- 
sonen, arbeitsam, siclı Mühe gebend, 
ausdauernd: durch Arbeit geübt, abge- 
härtet: .durch Arbeit ermüdet. Adv. 
dianövws, mit Mühe, 


dıanovrıos, 0», (mövros) übers Meer kom- }' 


ımend, von jenseits des Meers her, jen- 
seitg des Meers, transmarinus. 2) übers 
Meer hin. 

danogsia, 7, (dıiamopsvw) Durchgang, 
Durchweg, übertr. Dazwischehkunft, 
Deutung, Erklärung, Plat. Critias, pag. 
106. A. Epinom, p. 982. D. 984, E. 

dıanögsvois, sws, 7, das Durchreisen, von 

Ösanopsiw, (Toesiw) durch- od. drüber- 


’ 
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ehn lassen, durch- od. drüber bringen, 

führen. Pass, mit fut. med. durchgehn, 
durchreisen, aor. pass. dısnopeudnr, 
Xen. Hell. 4, 6, 6. übertr. auch = 
&fnytouaı, durchgehn, d. i. auseinan- 
der setzen. - 

dianoptw, nebst dem. Med. dıaroplouaı, 
(anopfw) durchaus in Verlegenheit, Un- 
gewissheit, age od. Noth.seyn, dav. 

dianoenua, zö, Verlegenheit, Zweifel, 
-Noth. 

dianöpnois, sws, 7, Verlegenheit, Unge- 
wissheit, Zweifel. 

dıanopr,rınös, 7, 6v, ;nwöhnlich verlegen, 
ungewiss, zweifelhaft, Adv. bsanoen- 
TıRws. 

dianoptiw, = Ölantedw, 11. 2, 691. 

dianogdusvrixos, 7, 09, zum Ueberfahren 
gehörig, geschickt. Adv. diamopdusvurı- 
xws: von 

dbanopdusiw, (nopdusuw ) überfahren, 
übersetzen, zu Wasser von Einem Ort 
zum andern bringen, eine Botschaft 
überbringen, Hdt. 9, 4. übertr. dolmet- 
schen, auslegen, aus Einer Sprache in 
die andre übersetzen, wie “ipuersuw, 
2) intr. überfahren, übergehn , sich 
übersetzen lassen. 

dianopia,. 7, wie dıanöogyows, Zweifel, 
Diog. L. 10, 27. 119. 

danopgnänitw, 3. mopnanilm 

Öıanroppügos, 09, (noppiga) mit Purpur 
untermischt. A 

dianaorillw, f. sAu, (anoorsllw) ver- 
schicken „ wegschicken,, auseinander 
schicken, überschicken,, einander zu- 
schicken, dav. 

dıamoorolr, 7, Versendung; gegenseitiges 

Zuschicken. | : . 

dıanopsuyw, verstärktes anopsvyw. (Irr.) 

diangayuarsvouaı, Deponens Med., (mpa- 
ynarsvowas)- durchmustern , genau-un- 
tersuchen, durchnelimen, Heind, Plat, 
Phaedr. p. 77. D, 2) vorhaben, un- 
ternehmen, j 

dsangddssıv, Ep. inf. zu diengador, aor. 
2 zu banigdw , 1. 

diampafıs, sws, 7, (diampaoow) Vollbrin- 

ng, Vollendung, Erlangung. 

Öianpücıs, swS, 7, (damınpaomu) der völ- 
lige Verkauf. 

dıanpaoew, f. £w, Att. —rrw, Ion. die- 
nunoow, (mgäoew) vollenden, wollbrin- 
gen, fertig machen, Auara dı£mon000V 
molsulluv, Tage vollbrachte ich käm- 
yfend, IL 9, 326, ohne part. xEAsudor 
See conficere iter , Od, 2, 213. 
429. auch dıememoooy medioıc , wo ##- 
Asudov zu ergänzen, sie vollendeten 
den Weg durchs Gefild, Il. 2, 785. 3, 
14. und scheinbar intr. xal sis ävıau- 
zov anavıa ovrs Ösampnkasi, Adyav 
&ua xnösa, nicht in einem Jahre würde 
ich fertig werden mit Erzählen, wo 
aber xjdsa zugleich auf diampnkaı 
geht, ich würde meine Leiden in einen 
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Jahr nicht vollendeg, sie erzählend, 
Od. 14, 197. b) ausrichten, ausführen, 
bewerkstelligen, bewirken, rıri rı, einem 
etwas auswirken, es für ihn erlangen, 
Plat. auch im med. Andoc. contra Al. 
cib. p. 150. Bekk. c) abtliun, den 
Garaus machen, za Grunde richten, 
umbringen, tödten, confirere, Aesch. 
Pers. 258. 515. Blomf. Pers. 265. d) 
Med. sich erwerben, erhalten, erlangen, 
z. B. giliav moos rıva: etwas zu er- 
langen suchen, darum unterhandelr, 
rl npor zıva nepi rıyos, auch m. d. inf. 
oder mit örws, iva, wers, Heind.-Plat. 
Gorg. p. 479. A. absol. seinen Zweck 
erreichen, seine Absicht durchsetzen, 
bey einem, maga rıvı , Xen. Anab, 2, 


er 

dıanpavvo, (mpalvw) ganz „besänftigen, 
Philostr. [vw---] 

dıanosmi,s, £s, hervorstechend, ausgezeich- 
net, vorzüglich, herrlich, prächtig, be- 
rühmt. Adv. dıenpenws: von 

dienpenw, (ne&nw) hervorstechen, durch- 
scheinen, sichtbar seyn,h. Hom, Merc. 
351. sich auszeichnen, durch etwas, 
Tıri, vor einem od. vor etwas, rırös. 
(nie transit. Heind. Plat. Gorg. p. 485. 
E.) { 

dıampsoßeia , N, gegenseitige Gesandt- 
schaft, von 

diangsoßtvw, auch im Med. —mgsoßsroun:. 
(meeoßsvouaı) Gesandten gegenseitig od. 
an verschiedne Orte abschicken. 

dıanendw, (nendw) = banlumenus, 
durchbrenunen, verbrennen, aufbrennen, 

dıameroow, Ion. st. dıanpaoow, Hom. 

Ödianenorsiw, ‘zw. L. b. Hdt. 4, 79. wo 
die meisten dısdenorsvos schr., Valck. 
dıeneos, Reiz dismepiooevoe, Riemer 
dsiedonoxstoe, das wahre ist wohl di- 
erriorevos, welches Eine Hdschr. hat. 

diengıoros, ov, durchgesägt, von 

dianpiw, (meiw) durchsagen , zersägen, 
dıangisıv rois cdovıar, die Zähne zu- 
sammenknirschen,-Luc. calumn. 24. 2) 
Med. mit den Zähnen knirschen , hef- 
tig zürnen, bes. bey spätern Christl. 
Sehrifist,,. Gatak, adv, misc. posth. 47. 

.. P 914. [wei] dav. 

dianpiwros,, 7, 09, = Öiengiotos, durch- 
gesägt. 

dıango, (die, ec) hindurch und wieder 
heraus, durch u, durch, genz und gar, 
8. dıa, A. 1.a. Wolf schreibt es in der 
neuesten Ausg. der llias wie ds“ als 
Ein Wort, vorher dıa@ ıe6. 

dıangods, adv. = d. vorherg. Nic. 

dıanpoorarsuw „ verstärktes Tpoorarevw, 
m, d. acc. 

dianmpuowor,“ adv. weithin, weit durchdrin- 
gend, 7v0ev dıanpuoıor, er schrie weit- 
hin, durchdringend, sonst waxpuv 7Uoe, 
Il. 8, 227. und öfter: ebenso dıamg, 
xıdagilur, h. Hom. Ven. 80. aber npwr 

W midioıo dampicıov Tervgnaws, ein sich 
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dianpvgıor , ia, 1ov, auc 
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weithin durchs Gefild‘ erstreckender 
Hügel, Il. 17, 748. s. das folg, [3], 
zweyer End,, 

durchgehend, sich durch u. durch oder 
weithin erstreckend, bes. vom Schall, 
durchdringend, weithin ertönend: übertr, 
weit berühmt, zuerst h. Hom. Ven, 
19. Merc. 336. und bey Pind. Adv. 
dıanpvoiws und Kanpioov, w. m 8. 
(wahrsch. Aeol. von negaw gebildet, 
verw, mit dıaurepfs.) [ö] 

dianraiw, verstärktes mraio, anstossen, 
straucheln, fehlen: mit der Zunge an- ı 
stossen, stottern, stanmımeln, . 
Iamrespviorn%, oÜ, 0, = NrTspviorns. 

Öıarrepom, (neepow) beflügeln, mit Flü- 
geln versehn. 2) die Flügel ausbrei- 
ten, 3) mit einer Feder reinigen oder 
kitzeln. 

diamrepuooouas, Deponens Med ,„ (wrs- 
eiooouaı) hin u. her flattern. 

diantipwos, sws, 7, Subst. von dianrspow, 
Beflügelung. 2) das Ausbreiten der 
Flügel. 3) das Reinigen od Kitzeln 
mit der Feder. 

diantioow, = nrioow, ZW. 

dianrotw, f.7ow,poet. dıamıorde, (nroıdw) 
auseinanderschrecken, verscheuchen, 
verjagen , £mieooı dısnroines yuvalnas, 
Od. 18, 340. überh. scheu od. bestürzt 
machen, däv. 

dianrönoı, ws, 7, poet. danzoinas, 
Verschüchterung, Verscheuchung, Ver- 
treibung durch Schreck. 2) hefliger 
Trieb zu etwas, m. d. gen. appodısiwr, 
Plat. 


Tdianrufıs, we, 7, Entwicklung, Entfal- 


tung, von , 

diantvoow, f. £w, (mricow) entwickeln, 
entfalten, ausbreiten. 2) durcheinander 
wickeln, verwickeln. 

Öianrvoros, 09, (dianruiw) bespien: be- 
speyenswerth , abscheulich, scheuslieh, 
verabscheut, f 

danruyn, 1, = n, Eur. 

dienriw, f.vow, (nruw) bespeyen, begei- 
fern: übertr, verabscheun, verachten, 
zırd u, rivös. [Ypsilon im praes. lang, 
im fut, u. aor. kurz.] ‚ 

dontwus, ro, (daninrw) Fall, Fehler, 
Irrthum, % 

diarrrwoıs, ee, 7, das Fallen, Fehlen, 
Irren. 

dıanuew, (mviw) auseitern, in Kiter aus- 
brechen, dav.. 

diarinue, zu, Durchbruch der Eiterung. 
0} 


dsanungis, so, 7, das Durchbrechen des 
Eiters. [ö] 
dianüntınös, 7, 09, die Eiterung fördernd, 


pie v0», (nudw) durchfaulen. [5] 


anvioxw, in Eiterung setzen, Eiter er- 
regen. 


dianunrevw, (muereiw) fechten, kämpfen, 


weitkämpfen mit einem, em) und 
rıva. 
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diantkor, ov, (nulm) durchs Thor: 6 
dıamukıor, Thorzoll, Thorgeld in Athen. 


’ v 

donvurdavouaı, f. nevooua:, pf. minvouaı, 
aor. dıerußounv, Deponens med., (muw- 
Havouaı, Irr.) durchfragen, durchfor- 
schen, insbes. sich untereinander aus- 
fragen. 

dionioc, 09, (niov) eiternd, schwärend, 
geschworen. 
Öıanveido, durchhitzen, durchglühn, glü- 
hed@4 machen : übertr. arffeuern, von 
Jamöpos, 0», (nie) vom Feuer durch- 
drungen, durchhitzt, durchglüht : überh. 
sehr ' heiss, erprene übertr.. feurig, 

“ heftig, hitzig, leidenschaftlich, eos 0g- 

zv, auch von Handlungen, dsamvpov 

..  #eyov. Adv. dianigwus. Davon 
dianügow, verbrennen, anzünden, in 
Flammen setzen. 

dianvpoalvo und 

dsanvoosiw, (mupossw) mit der Fackel 
leuchten, ein Feuerzeichen geben. _ 

dianvoros, ov, (diamvodarouas) durchs 
Gerücht verbreitet, überall bekannt. 

dıarvrilw, (nuriiw) wegsprützen, weg- 
spucken. ° 

dıanvw, (io) zum Eitern bringen, schwä- 
ren lassen. mm lang.] 

dienwilo, (nuAlw) verkaufen. 

dıapabsw, poet. st. dıiaßdal, 


diapaipnraı, Ion. st. daupnenras, 3 sing. 


perf. pass, von dıaspdw. 
Hıapdoow, f.. tw, Att. —rrw, (apaoow) 
durchschlagen, -stossen , -brechen. 
dicpysuos, ov, (deysuor) weissgefleckt. 
 dicpdw, f, dpow , (üpdw) tränken, durch- 


nässen. , 

diaperifouaı, Deponens med., (apery) an 
Tugand wetteifern. 

diapde0w, (apdg0w) zergliedern, glieder- 
weis zerlegen: übertr. deutlich ausein- 
ander setzen und erklären, deutlich u. 
bestimmt sagen: von der Aussprache, 
Sylbe von Sylbe deutlich trennen , ar- 
tıculiren, Gegens. ovyxuw, auch im med, 

euoaro gwynv, er artikulirte seine 

Stimme, Plat. Protag. p. 322. A. 2) 
gliedern, wergliedern, Ein Glied mit 
dem‘andern verbinden: die Gliedmaas- 
sen ausbilden und formen, dav. 

‚Sspdgwoi, sws, 7, Zergliedrung, Ver- 
deutlichung. 2) Vergliedrung, Glieder- 
verbindung. 

diapdgwrıxös, 7, 0», zum Zergliedern od. 
Verdeutlichen, zum Vergliedern gehö- 
rig, geschickt. 

ddp dulo, 
Plat. Phädr, p. 273. E. (agıdulw) aus- 
einander zählen, einzeln aufzählen, her- 
zählen, herrechnen:: überitr. unterschei- 
den, untersuchen, beurtheilen, Plat. Dav. 

Öıäpidunes, ews, das Herzählen, Her- 
rechnen. 
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f. 7ow, aber auch zoowaı, 


dıag — dıapg | 
Bagien, f. yo, = diaßöinew, Ar. Thesm. 


däpiorconuar, (apıorau) um die Wette 
mit einem frühstücken , wıv!, dah. dıy— 
giornjoaro avra Boiv, er verzehrte mit 

»ihm um die WVette einen Ochsen zum 
Frühstück. 

Öıcgiorsvoua, Deponens med., (agtoreuw») 
mit einem um den Vorzug od. den er- 
sten Preis streiten, wetteifern, rıyi, auch 
mpos Tiva, N 

Öicopxsıa, 7, (dsapsns) Hinlänglichkeit, Ge- 
nüge. 2) Dauer, Ausdauer, Nachlual- 
tigkeit. = ie 

dionpsiw, f. dow, (apxdw) zureichen, hin- 
reichen, genügen: gross, stark, yiel, 
genug seyn, einem Gegner, einer Sa- 
che, einer Arbeit, einem Schmerz ge- 
wachsen seyn , ausdauern, genug Le- 
bensunterhalt od. Lebenskraft haben, 
ausdauern können: seinen Pflichten z. 
B. gegen Freunde genügen , ihnen hin- 
reichend geben od. kräftig beystehn, 
m. d. dat. dav. 

dıapxns, &s, hinreichend, ausdauernd, an- 
haltend, nachhaltig, fortwährend, be- 
ständig, kräftig. Adv. diapxws. 

diapue, ro, (dıaipw) Ueberfahrt, das Ue- 
berfahren, Seereise: Ort zum Ueber- 
fahren. :2) Erhebung , z. B. des Stils, 
‚elatio orationis. RR 

dsapusvos, 09, (dis, apusver) mit zwey 
Segeln. i 

diapuöto vd. dsapuorrw, f, om, (apuoLw) 
trennen, zertheilen. 2) dazwischen ein- 
fugen, 

diapnäyn, 7, das Zerreissen, Plündern, 
Rauben, direptio, von 

diapratw, fut. Att: aow, später «fe, (de- 
cl, Irr.) zerreissen, ll. 16, 355. aus- 
einander zerren : plündern, rauben, di- 


ripere. j 

diagdaryn, %, (diadönyvuu) Durchriss, 
Durchbruch, das Durchreissen, 

diadgäynvas, inf. aor, 2 pass, zu diagör- 


yvuam 

dıagdaive, (daivo, Irr.) besprengen, durch- 
nässen : versprengen, Pass, hie und da 
herabrieseln, herabfliessen, 

dıapbaln, (das) von Grund aus vörtil- 
gen, gänzlich vernichten, zerstören, 
ausrotten, Menschen wie leblose Din- 
ge, Hom. auch im med. dsagpulousı, 
mit act. Bdig. Il. 24, 355. 

dıapdauua, 1, (dıappanıw) das Dazwi- 
schengenähte, Durchnähte, Drange- 

Blase daveie) pain B 
1apparrilu, Idavriiw) ganz besprengen. 

diegdanilw, (danikw) ie 

dıapganrw, f. ww, (damew) durchnähen, 
vernäben, daran od. dazwischen nähen. 

diapöenw, (6rw) sich hin und her nei- 
gen, hin und her schwanken wie die 

agschaale. 

diagölw, f. Hevoouas, {dew) durchfliessen, 

zerfliessen: durchschlüpfen, entschi# 
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pfen, aus, etwas, zıwös: zerfallen, zer- 
fliessen in Ueppigkeit, duaggeiv ru PAlw, 
ein lockres Leben führen, difluere lu- 
xuria, Ael, auch Uno ualaxlar, 
Jadönyvöu, f. önkw, (dfyvuus, Irr.) 
darchreissen, zerreissen. durchbrechen, 
zerbrechen, zersprengen, Il. 12, 308. 
Pass. auseinander bersten, zerplatzen, 
bes. vor Wuth 02 Neid. 3 drei \ 
dieden adv. (dispsiv, dıa zvaı 
ne : Bye hen Wor- 
ten „ deutlich ,„ bestimmt, h, Hom, 
Merc, 313. ebenso bey den Att., Dem. 
tr Conon. 32, hadban; 
ddönkıs, sur, 5, == hafbayi. 
Bullen: ee 1, (Bugeir, duuginoiom) 
ausdrückliche Bestimmung, Plat. 
dikgbıume, vo, (diapfinew) das Hinund- 
herwerfen, -schütteln, -bewegen, un- 
stätes Springen, Xen. = 
dhappivin, f. now, (duviw) durchfeilen, 
durchraspeln, Aristot. bey Schol, Ar, 
Eq. 1147. dav., j 
duageivnens, ov, ©, der Durchfeiler. 
dıagfivnros, ov, durchgefeilt. [gi] - 
dagpinikw, f. low, (dımidw) durchfächeln, 
durchlüften : zerstreuen, verwehn, 
dapdınrio, = d, folg. nur im praes. u. 
} imperf. Ben (ei N N 
pinew, f. yo, (finro, Ir. urch- 
gti dıappinraoxsv oiorov, Od. 19, 
575. s. Buttm. Gr. Gramm. 93, Anm, 
II, 1. 2) zwischen andre werfen, zu- 
werfen. 3) hin und her werfen, öuua, 
Ar. auch hin und her schlagen, «7 ov- 
e@, Xen. 4) auseinanderwerfen,, zer- 
streuen. 5) verwerfen. Davon 
Öicdgdsyır, ews, 7, das Hinundherwerfen, 
Auseinanderwerfen,, Zerstreuen. 
diggodos, ev, (6ödov) mit Rosen gemischt. 
Ösaopon, 7, (diaßödw) das Durchfliessen, 
der Durch- od, Abfluss, Ort, wo etwas 
durohströmt, nvsuuaros dıapdoal, die 
Durchgänge des Athems, die Luftröhre, 
Eur. 7 ävyw re xal xarw ToU Wxsavou 
diadjoai, Ab- u. Zufluss des Meers, 
Ebbe u. Fluth, fluxus et refluxus. 
dagoodtiw, (6od4w) hindurchbrausen, rau- 
schen, 
Feigheit einjagen, Aesch, Sept. 194. 
dapdoa, 7, = dıagdon, das Durchflies- 
sen,"bes. b. Aerzten, Durchfall, augh 
mit dem Zusatz 77,6 yaorgos.- 
dapporkto, (Goılw) hindurchrauschen, 
rauschend od, schwirrend hindurch 
fahren. 2) transit, dusgpoilnos oriovuw 
iov, er schoss den Pfeil sausend durch 
die Brust, Soph. Tr. 568. doch kann 
auch der nom. iös ergänzt werden, und 
dann gilt die intr. Bdtg auch hier: vgl. 
dsapbod Lan 


dapdorboun, (dıagfosn) den Durchfall 
haben 


decigdovs, ev, 6, (dsagötw) Durchfluss. 
draßbudnsıs, s00a, 89, zerfliessend : 2382. 
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2) trans. xdx7v» zwi, einem 


dıagov — Aıac 


ft, 

ws, 7, (dapein) — dıagdous, 

I hfluss, 

duagdüros, ov, durchflossen, bewässert. 

Bucht, (dvouas, Epdw) durchziehn, Hdt. 

dhagbuyn, 7, (6wyr) Riss, Spalt, Zwischen- 
raum, cav, en 

dapewF, üyor, 6, 7, (diapenyvuw) durch- 
rissen, durchbrochen, geborsten. 

dapoıs, sus, 7, (diaigw) das Aufheben, 

x die mehung. 

alw, f. &ow 

E. 339° Er 

dapraudw, verstärktes dpraudu, 

daprdw, f. 70w, (apraw) aufhängen, auf- 
knüpfen, suspendere, 'b) übertr. in Er- 
wartung od. Zweifel setzen, in Angst 
setzen, gespannt seyn, sich in bangen 
Zweifeln, in peinigender Angst od. Ver- 
legenheit befinden, in suspenso esse. 2) 
== Öiaigw, zerirennen, scheiden, dav. 

ddernos,, ews, 7, Trennung, Scheidung. 

dıopria, 7, das Zurechtmachen, Gestalten, 
Spät. von, 

dıaprigw, (aerifo) zurecht machen „ge 
stalten, 

dapvdulo, (dvdulto) ausbilden . 
ten, zusammenfügen. 

dapurw, verstärktes &gvrw, aplaı, 

dıapiw, 8, Kappiw. 

diepxoı, oil, (apxös) die zwey Hellano- 
diken, 


= Öieprauiw, Aesch. 


gestal- 


Öapyu, (apzw) ein Amt bıs zu Ende 
führen, 


diasalvu, verstärktes oalvu, 

dıacalpw, verstärktes salpw, dav. part. pf. 
Siueeengeis, grinzegd, höhnisch lachend, 

dıaodläxuwilw, verstärktes valaxwridw, 
Ar. Vesp. 1208, 

diuodkeiw, (oalsiu) durch und durch 
bewegen, erschüttern, in Bewegung 
od. Unruhe setzen, in Unordnung brin- 
gen, durcheinander werfen, stören, 
zerrütten, umstürzen, über den Haufen ' 
werfen, zerstören. 

hasarru, (sdrrw) vollstopfen, zwwös , mit 
etwas, 

draoaplw, (vapıs) = d, folg. 

diaodgzviiu, (vapmvito) deutlich , ver- 
ständlich, offenbar machen, erklären, 
aussagen, day, 

Öaoapnaıs, sw, 7, das 
Erklären. [o«] 

Öiaoapnrıwos, 7, öv, zum Verdeutlichen 
od. Erklären gehörig, geschickt, ver- 
ständlich machend. 


diaosouös, ©, (dıaosiw) das Durchschüt- 
teln, Erschüttern, Erschrecken,, Bedro- 
hen. 2) derMisbrauch, den eine Obrig- 
keit durch Erpressungen , Betrügereyen 


Verdeutlichen, 


Aı@o — dıaox 


od. Gewaltstreiche von ihrem Amte 
macht, Beamtenplackerey, concussto, 
>“ didosıoros , ov, durchgeschüttelt, umge- 
schüttelt, erschüttert, von 
dıaseiw, (osw) durchschütteln, erschüt- 
tern, umrütteln: erschrecken, bedrohn. 
2) bes. von Obrigkeiten, die von ihren 
Untergebnen. durch Drohungen od, an- 
dre Zwangmittel Geschenke erpressen, 
durch irgend einen Misbrauch ihrer 
Gewalt sie placken, ängstigen, mishan- 
deln, concutere. 
diaosiw, (o8Uw, Irr.) schnell hindurch be- 
wegen od. schwingen, hindurch stossen, 
Pass. hindurch schiessen, fahren, ren- 
nen, dav. bey Hom. 3 sing. aor. syn- 
cop. pass. diloovro, er bewegte sich 
schnell hindurch, schoss oder fuhr hin- 
“ durch, m. d. acc. as», durch Kriegsvolk, 
11. 2, 450. häufiger ım. d. gen. or£gvoio, 
röggeo, Il. 10, 194, 15, 542. und mit 
es, Od. 4, 37. 
dıaordw, (079w) durchsieben, 
dıaonxow, (onx0w) abwägen. 
'dsaonuaivo, f. üro,(onmalvw) bezeichnen, 
deutlich angeben, auszeichnen für andre. 
Med, für sich bezeichnen: an Kennzei- 
chen unterscheiden, anzeigen, 2) intr. 
sich zeigen, zum Vorschein kommen. 
dıconuos, ev, (ojue) bezeichnet , ausge- 
zeichnet, berühmt. 2) deutlich bezeich- 
net, kenntlich, vernehmlich, dsaonua 
Deoeiv, Soph. Phil. 209. 
dıaoınw, f. ww, (o,w) durchfaulen ma- 
chen, durchaus in Fäulniss setzen: pf. 
. pass. Ödiaosonnevaı, ganz verfault seyn. 
Jacıa, ra, Fest des Zeus wedixıos in 
Athen. [- vvu Ar. Nub, 407. schol, 861.] 
dıaviyaouaı, = oıyaouaı, zw. L. b. Pind. 
Ösaoitw, verstärktes oil», auszischen: 
dıao. raiv yepoiv, dusklatschen. 
diacı)kalvum und damıkkow, (oılkaivw) 
verspolten, verhöhnen. 
dıgoiuow, (o,u0w) benasrümpfen, verspot- 
ten adurco naso suspendsre , Hor. 
diaoiria, 7, (oiros) Öffentl. Speisung, 
dıeoiunaw, (oıwraw) immerfort schwei- 
gen: weiter, noch ferner schweigen. 2) 
trans. verschweigen. 
saoxa/ow, (oxalpw) durchspringen, durch- 
tanzen, durchhüpfen. 
dıaoxalsiw, = daoxallu, 
dıaoxailw, (onallw) durchhacken. 
dsaoxardixiiw, (oxavdık) eigentl. verker- 
bein, zu Kerbel machen od. Kerbelessen; 
dah. in kom. Uebertragung bey Ar. 
Eq. 19. in Euripide+ Manier vortragen, 
weil seine Mutter mit Kerbel u. a. 
Küchenkraut handelte. ‘oı 
dıaoxantu, (oxinrw) durchgraben. 
Öimoxäpipaw, gew. als Deponens med. 
Öıaoxapı pdouas, (oxupıpaoua:ı) aufschar- 
ren, zerkratzen, zerscharren, bes. von 
Hühnern: übertr. zerstören, zerrütten, 
auflösen, Cor. Isocr. Areop. 140, 10. 
duoxürwusvos, 9, 09, (oxwe, axards) 
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JIJıaoax — dJıaoxn 


durch u. durch voll Koth od. Unrath, 
Spotiname der Epikurischen Philoso- 
phie, bey Clem, Alex. 

saoxsdavyuu, f. onedaow, Alt. oxedu, 
(oxsdavweus,Irr.) zerstreuen, ausstreuen, 
auseinander werfen , zersplittern, Od. 
übertr. dıaoxsdaoaı aykaias rıvi, einem 
die Hoflahrt vertreiben, Od. 17, 244. 
dıaoxsdaoaı r0v orparöv, das Heer- auf- 
lösen, auseinander gehn. lassen. Pass. 

 Ödwmoxsdaodijvaı, zerstieben, sich zer- 
streuen, sich auflösen und untergehn. 
2) zerwerfen, zerschmettern, Ar. Av. 
1049, 

dıaoxslilw, (oxtlos) die Schenkel ausein- 
ander spreizen. 

dıaoxsmalı, f. dow, (oxenatw) bedecken, 
abhalten, abwehren. , 

Örmonentinös, %, 09, überlegend, nachden- 
kend, dav. - 

dsaontnrouaı, Deponens med., (oxdrro- 
aas) durchschauen, betrachten, überle- 
gen, durchdenken, dispicere. | 2) sich 
rings umsehn , dahin u. dorthin sehn, 
Xen. 

daoxsvalw, f. dow, (onsvulw) fertig zu- 
bereiten, anordnen, zurecht legen, zu- 
richten, schmücken, vollständig kleiden, 
zurüsten. 2) ein Schrifiwerk kritisch an- 
ordnen, bearbeiten, umarbeiten, verbes- 

. sern. Med. sich rüsten, sich vollständig 
ankleiden: übertr. d4aoxsvaoaodar eos 
roüs dıxaoras, sich mit Kniffen gegen die 
Richter rüsten, Xen. aber dsaoxevaoa- 
oda: 77» ovolay, sein Vermögen durclı- 
bringen, Dem. dav. 

Öıaoxsvdoıt, &ws, 7), — diaoxsvn. 

dıaoxsvaorns, ov, 0, (dsaoxevalw) der kri- 
tische Anbrdner, Bearbeiter, Ueberar- 
beiter eines Schriftwerks, Wolf proleg. 
p- CLI, 

Ödıaoxsvr, 7, wie oxsvrj, Anordnung, Zu- 
bereitung, Zurüstung, Ankleidung, An- 
zug. ' 2) das Ueberarbeiten, kritische 
Umarbeiten, verbesserte Ausgabe, 


‚ÖJtaoxsvupiw, verstärktes oxevwpiu „ Plat. 


epist, 

Ösaoxswyıs, es, 7, (dıaoxinrouaı) Durch- 
sicht, Betrachtung, Ueberlegung, 

dıaondw, (“oxiw) ganz schmücken, 

diaoxnvaw und dıaoxnvdw, (oxnvaw) Sol- 
daten auseinander legen, sie in'einzel- 
nen Abtheilungen zerstreut einquartie- 
ren, Xen. Anab. 4, 4, 8. 14. 2) intr, 
auseinander wohnen, auseinander gehn, 
bes. von Kriegern, sich in- die Zelte, 
exnvai, od. Quartiere vertheilen. b) im 
Zelte herumgehn und sich unterhalten, 
Xen. 

dıaoxnvintw , 8. Oxnvinte. 

dsaoanvon, (oxnvöw) Zelte, Lagerstätten, 
Hütten auseinander baun, zerstreut auf- 
schlagen. 2) intr. in einzelnen Abthei- 
lungen, zerstreut einquartierl seyn, Xen. 
Anab. 4, 4, 10. b) sich aus dem Zelt 
entfernen. 


Jıaozn — dıaon 


diaoxneinrw, (oxnelnrw) durch Stützen 
auseinander halten: überh, stützen, 

dıaoxidvnu, (oxiövnue) poet. st.dınoxedav- 
vuur, 11, 5, 526. 

dıaoxıpraw, (oxıeraw) hindurch od. um- 
herhüpfen , auseinander springen. 

diauxoniw, (oxomio) = 
der ersten Bdig. 

Öıaoxnotıaouar, (oxomalu) von der Höhe 
herab nach allen Seiten um sich selın, 
als Späher beobachten, durch Umschaun 
erspähen, auskundschaften, Il. 10, 338. 
17, 252. 

daoropnilo, (oxogrilw) auseinander wer- 
fen, zerstreuen, dav. ' 

Öımoxoprıouos, ö, Zerstreuung, 

dıaoxurntw, f. www, (oxunee) unter ein- 
ander scherzen, sich gegenseitig auf- 
ziehn. 

diaoua, 2d, (dıulowaı) Aufzug, Anfang 
des Gewebs, sobald die Fäden gekreuzt 
sind. 

daoudu, f. 700, Ion. dıasudu, (ouaw, 
Irr.) verwischen, auswischen, dah. a) 
reinigen, säubern, auswaschen, ausspü- 
len, Hdt. 2,37. b)ausstreichen, vertilgen, 

dıasungw, f. &w, (ounjxw) ausreiben, aus- 
wischen, wie. das Vorherg. 

dıaouiksıw, (ouslsvw) ausschnitzen, mit 
dem Messer ausputzen, 2 er 

daouizw, f. Ew, (swigw, Irr.) durch- 
schmauchen. [5] i 

dıavoßlu, (voBdw) durchschütteln, zer- 
streun, verjagen, auseinander treiben. 
2) aufscheuchen, erwecken, in Bewe- 
gung setzen. 

dıavopilouas, f. loouaı, Deponens med., 
(oopifoua:) durchaus verfänglich und 
arglistig, ganz wie ein Sophist handeln 
oder reden, Ar. Av. 1606. 

dıaonadau, (onadaw) verzetteln , ver- 
schwenden, durchbringen. 

d.aonäpaxtos,n, 69, zerrissen, zerfleischt, 
von 

dsaonapaoow, Att. rw, fut. £w, (ora- 
P«00w) zerreissen, zerfleischen. 

Öiaonaoıuos, ov, auseinander gezogen, ge- 
trennt: was von einander gezogen od, 
abgerissen werden kann, zerreissbar. 
ona] von 

dsaondcs, ws, 7, (dacmaw) das Ausein- 
anderziehn, Zerreissen, Zertrennen, 
Zerstören. 

Öiaornaoua, r6, das Abgerissne, Getrenn- 
te. 2) Trennung, Lücke, 3) Abhal- 
tung: Diversion. s 

„Ödıaonaouös, 6, = Öidonacıs, von 

dıaondu, f. aow, (orow) auseinander ziehn, 
auseinander tiun, zertrennen, zerreis- 
sen, zerstören, aufheben: vom Heeres- 
haufen, zersprengen, zerstreun, Xen. 

. daonav 77v galayya, die Phalanx in 
einzelne Abtheilungen auflösen : dıaoır. 
vouovs, Gesetze aufheben: aber diaor. 
70v yupaxa, ra oxvgWuara', sich her- 
ausbegeben aus der Verschanzung. 
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dıaoninrouas, in, 


dıaon — dJıaodr 


Pass. auseinander kommen, sich tren- 


nen, geirennt werden: von Soldaten, - 


zerstreut umherliegen in den Lagern 
oder Standquartieren, Xen. Anab. 1, 
5, 9. übertr. durch Geschäfte zerstreut 
ar distrautus, distentus, negotiis. 
d 

dıaonsigun f. spw, (omeiew) aussäen , aus- 
streuen, zerstreuen, verbreiten. 

diaonsidr, (omeidw) antreiben, ermun- 
tern. b) etwas eifrig betreiben. Med. 
sich mit- oder untereinander be- 
Be, auch in dieser Bdtg zuw. im 

ct. 

dsaonisxow, das verstärkte onksxöw, Ar. 
saonodiwW, (onodlw) beschlaten, Ar, 

diaonopd, 7, (dıaoneiew) das Ausstreuen, 
Zerstreuen, Ausstreuung, Zerstreuung, 
davon 

dıaonopevs, dws, 0, Ausstreuer, Verbreiter. 

dıaonovdatw. f. aow, verstärktes orovdd- 
x%u: bes. sich um die Wette um ein 
Amt bemühn, und dabey alle Künste 
des ambitus anwenden, im act. und 
med. 

dırooaw, Alt. biarraw, durchsieben. 

dıgoow, f. afw, Att. diarrw, auch dıaocw, 
diarrw, poet. dıaioow, aber nicht &air- 
sw, (200@) sich schnell hindurch, hin 
und her bewegen, hindurch fahren, 
schiessen, springen, wie «orpenn dıar- 
rovoa, ein schnell dahinfahrender Blitz, 
aorloss Öiarrovrse, schiessende Sterne, 
Sternschnuppen : dınk# uos gwrn) „ mir 
fulır plötzlich eine Stimme durch die 
Ohren. [über dieSylbenlänge s. «ioow ] 

dıaoradov, adv. (dıaoryvaı) auseinander- 
stehend, so «ass ein Zwischenraum 
bleibt, in gewisser Entfernung von ein- 
ander, getrennt, von fern. 2) einander 
' gegenüber, m. d. dat. Ap. Rh. 

dıaorelw, f. afw, (oralw) durchtröpfeln, 
durchlaufen, auslaufen, bes. von lecken 
Gefässen. 2) trans. durchtröpfeln las- 
sen. 

diaoraducouat, (orafudouaı) abmessen, 
abtheilen : zumessen. 

dhaorakoıs, ws, 7, (diaoriilo) Trennung, 
Unterscheidung, von 

diaoralrıxöos, 7, or», zum Trennen, Ab- 


sondern, Unterscheiden geschickt oder- 


gehörig. Adv. diaeralrıxws, mit Unter- 
scheidung, so dass man gut unterschei- 
den kann. 

dıaoräcıalw, f. aow, (oracıdkw) unter od. 
gepen einander aufwiegeln, in Aufruhr 

ringen. 2) intr, mit einem in Unfrie- 

den leben, rıri. 

dıaoräcıs, sws, 7, (diaorijvar) das Ausein- 
anderstehn, Zwischenraum, Entfernung, 
Spaltung, Trennung, bes. Trennung der 
Gemüther, Zwiespalt, Zwietracht, Feind- 
schaft, meos rıva, distuntia, dissidium. 
2) Ausdehnung eines Körpers in die 
Länge und Breite, Dimension. 3) Aus- 
artung von Pflanzen, Theophr. 


- 


Aıaora — Jıaoro 


dıaorärtw, (dıaorarde) auseinander stehn, 
getrennt oder entfernt seyn, uneinig 
seyn, 

Pr 7, 0, zum Trennen od. Un- 
einigmachen geschickt, zum Unterschei- 
den geeignet, von 

diaoratös, 7, 0v, und . 

dıdoräros, ov, (d:aorjvas) auseinanderste- 
hend, getrennt, veruneinigt. 2) in die 
Länge und Breite gedehnt. 

dıaoravpon, ( Shares 25 ) verpallisadiren, 
durch einen zwischengezognen Wall 
mit Spitzpfählen schützen, vgl. &ara- 


Evo 

Aearaißı, (orsißw) hindurch schreiten, 
hindurch wandeln, vai' dog, Pind, fr. 
242, 4. 

dıaorsizw, (rue) Fr rg weggehn. 
diaorilim, f. Aw, (or&liw) auseinander 

 ziehn, trennen, theilen, entfernen, öff- 
nen. 2) übertr. unterscheiden, genan 
bestimmen, deutlich aussagen, anordnen. 
Med. urtheilen und unterscheiden, Plat, 
wie dwupImBes: 

Jıdorspos, 0v, (dorye) gestirnt, mit Ster- 
nen besetzt, d. Aldose, mit Edelsteinen 

‚, wie mit Sternen geziert. _ 

didornua, rö, (dıaoryvas) Zwischenraum, 
Entfernung, Abstand. 2) Maass, dav. 

diaornuariiw, f. iow,. Zwischenräume od. 
Absätze machen, intervallare, _ 

diaornuarsnös, 7,09, mit Zwischenräumen 
od. Absätzen, dazu gehörig, Gegens, 
ouvsxns. . } 

diaorneitw, das verstärkte ornpiLw. 

Jıcori, adv. (ie) in der Sprache des 
Zeus, vgl. Hsaeri. . j 

dıaorito , f. kw, (orilw) tippeln, fleckig 
od. bunt machen, mit Flecken od. Punk- 
‘ten bezeichnen, dah. interpungiren. 

diaorinde, 7, 0v, (dıdloua:) weberisch, 
dah. 7 dıaorıxz, verst. rigen, die We- 
bekunst; Theodos. Gramm. 53. wo 
Göttling obne Noth ändern will. 

. dıaorilßw, (oril5o) durchschimmern. 
dicorikis, &w6, 7, (dsaoriiw) Unterschei- 
dung durch Punkte, Interpunction. 

dinoroBalw, f. dow, (oro:ßdlw) zwischen- 
stopfen, zwischenpfropfen, «} ruvös, Hdt. 

diaoroszilouas , f. loouas, (orosyilw) son- 
dern und theilen, 'vertheilen, in eine 
Reihe stellen, ordnen, naeh bestimmter, 
Ordnung zutheilen, Aesch. Prom. 230. 

duaoroisvs, dus, 6, (dsaoriliw) ein Meet 
Werkzeug, geschlossne Theile zu öff- 
nen, bes. bey Fistelschäden, auch &a- 
orölıov, Edpodinoroksis, dionrpa, dıa- 
orouwrpis. - 

duaorok:) , 7, (dıaorilim) das Auseinan- 
derziehn, Dehnen, Ausdehnen: dah. b. 
Gramm, die Dehnung od, gedehnte Aus- 
sprache einer von Natur kurzen Sylbe, 
prolongatio, Gegens. ovoroAn, correptio' 
in der Musik eine Pause. 2) Trennung, 
Scheidung, Unterscheidung, deutliche 
Auseinandersetzung, genaue Erzählung. 
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Araoro — Aıaov 


dıuoröhsov, vo, = diaoroleis. 
dıaoroue, ra, xalıvuv, der durchs Maul 
ehende 'Theil des Pferdezaums , wie 
vnroorousa, zw. L. b. Aesch. Sept, 191. 
wo andre dia oröua schr. 

dıaoroudw, (orouow) etwas geschlossnes 
öffnen, durchbohren, dav, 

dsnoröuwers, ws, 7, Oeflnung eines ge- 
schlossnen Theils. 

dsaorouwrpis, idos, 7, verst. undn, == dıa- 
orolsis. 

Ösaorpärsvouas ;, Deponens med., (orea- 
sevouaı) seine bestimmte Dienstzeit als 
Krieger durchdienen, dah. dıaorparer- 
oayuevos, ausgedient, veteranus. 

dıaorpdrnyio, ae) das Feldherrn- 
amt fortführen, Feldherr od. im Röm, 
Sinn Prätor bleiben. 2) das Feldherrn- 
amt od. die Prätur niederlegen. 3) trans, 
zov nöhsuov, als Oberfeldherr den Krieg 
führen. 4) durch Kriegslist etwas aus- 
führen. 

Jıaorgsßlöw, verstärktes orge@löw. 

didorgsuua, ro, Verdrehung, Verrenkung, 
verrenktes Glied, von 

dıaorpsgw, f. ww, (orp&pw) verdrehn, ver- 
renken, verderben, entstellen, in Un- 
ordnung bringen, etwas Gutes zum 
Schlechtern verkehren. Pass. diaorel- 
gsodeı, sich yerrenken, Ar. Ey: 175. | 
Av.178. dssorpauudvos rors nödas, nicht 

ımfüssig, valgus, varus, sondern | 
mit verschlungnen,, über einander ge- 
schlagnen Füssen, Pausan. 5, 18, 1. 
vgl. Lessings Schr. Th. 3. p. 84. 94. fg. | 
Ausg. von 1825. 

daorpoßtw, (oıpoßdw) durchkreisen, durch- 
wirbeln, rasch wie im Strudel durch- 
laufen. u | 

dıaorpopr , 7, (dıaoreipw) Verdrehung, 
Verrenkung, Entstellung, Verstümm- 
lung, Verschrobenheit: überh. Ver- 
schlimmerung, Verkehrung ins Schlech- 
tere, dav, | 

diaorgopos, ov, verdreht, verkehrt, ver- 
renkt, entstellt, verstümmelt: auch vom 
Geist, verschroben, verwirrt, verrückt, 
Valck. diatr. p. 74 

diaorguvvüu, auch dsaozpwwrim, f. arow- 
0”, (orgwvwuw., Irr.) durchweg über- 
breiten, mit Decken od, Polstern be- 
legen. 

diaorvlıov, rö, Zwischenreihe von Sän- 
len, intercolumnium. [ü] von 

dsdosükos, ov, (orvlor) mit Säulen, die in 
gewissen Entfernungen auseinander, 
stehn: dav. , 

dsacrüldw, durch Säulen stützen, die in 
gewissen Entfernungen auseinander, 
stehn. 

dıaovyyiw, verstärktes ovyydw. (Irr.) 

dıaowioernus, (ovviormi) deutlich ausein- 
ander setzen, Diog. L. 3, 79. M. An- 
tonin. 3, 2. a 

diaougıymös, o, das Auszischen, Auspfei- 
fen, von | 


dıaov— dıaoy 


Jıeodgiiw, F. /Ew, (ovpiiw) zischen , avs- 
zischen , auspfeifen : durcheinander zi- 
schen. . 

dıaovpuös, 6, (diasvpw) das Auseinander- 
zerren, Verzerren, 2) das Durchziehn, 
Schmähen, Verhöhnen: Hohn,’ Spott. 

diaovprixös, 7, 0v, zum Durchziehn od. 
Verspotten gehörig, spöttisch, schmä- 
hend, von \ 

diaovpw, perf. duaosovenxa, (view) aus- 


einanderziehn, verzerren, zerreissen, |' 


abreissen, zerstören, verwüsten: übertr. 
durchziehn ,„ verhöhnen , verlästern, 
schmähen, tadeln, wie lacerare. [Ypsi- 
lon im praes. lang, im perf. kurz.] 

dıieopäyn, 7, und 

dıdopayua, ro, Riss, Spalt, Kluft, s. da- 
opaf, von 

dıaopafw, f. Zw, (opalw) zerschneiden, 
spalten, trennen: abschlachten: Att, 
haoparıw. 

diaopaspilw ,f../o®, (opaspılw) unlerein- 
ander Ball spielen, den Ball hin und 
her werfen: dah. 2) auseinanderwerfen, 
zerstreuen, zerreissen. 

diaogaxııe, 7006, 0, (dıaoygalw) zer- 
schneidend, abschlachtend. 

diaopülilw, verstärktes doyalılv, auch 
im Med. 2) dazwischen befestigen, 

dıaopallw, verstärktes ogallw, 

dıaogas&, ayos, 7, (dıasyarıw) jede ge- 
waltsam gemachte Oeffnung, Riss, Spalt, 
Kluft, Schlucht, bes. Felsenspalt, Fel- 
senhöhle, felsiger Engpass, wo man 
ntree hinzudeukt, da das Wort urspr. 
adj. ist: zuerst.b. Hdt. 2, 158. 3, 117. 
7, 199. vgl. Schaef, Greg. p. 538. 2) = 
adoiov yuvaınsiov, Valck. schol. Phoen. 
18. Ruhnk. Tim. p. 83. 

diaoparrw, Att. st. dıaopalıa. 

dıaoperdovaw, (operdovaw) zerschleudern, 
zersireuen, zersprengen, zerreissen : 
wegschleudern. Pass. bersten und in 
Stücken umherfliegen, Xen. Anab, 4, 
2, 3. 2) fortschleudern. 

diaogerdovilw, = dıaoperdovao. 

dsaopsrspilouas, fut. doouas, verstärktes 
opsrsgilouc:, Philo. 

dıaopnaow, (opn#0w) fest zusammenschnü- 
ren, zusammenbinden, zubinden, befe- 
stigen. 2) in Wespengestalt bringen, 
Wespengestalt geben, disegmamuävos, 
Ar. Vesp. 1067. 

diaopmvöw, (oprvöw) auseinander keilen, 
zerkeilen, zersprengen, gewaltsam thei- 
len, spalten. 

diaopiyyw, f. iyEw, (oplyyw) durchbinden, 
festbinden, davon 

dıaogıykıs, ws, n, das Festbinden. 

duaogvfıs, sws, 7, (opuLlw) Ylsßwr, das 
Schlagen der Pulse, Hippocr. 

dseoynuärisw, (oynuarilw) durchbilden, 
durchaus gestalten, ausbilden, Plat. Tim. 
p- 50. B. day. 

Jaognuarıoıs, ws, 7, Ausbildung , Ge- 
staltung. 
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dıaoylöre, ds, gespalten, getrennt, zer- 
schnitten, von 

diacgitw, f. low, (oxilw) zerreissen, Il. 
16, 316. Od. 9, 71. zetspalten, zer- 
schneiden, zerirennen, day. 

dwuogis, idos, 7, dasselbe was &aoyıoua, 
ein abgespaltener Theil. 

diaogioıs, sws, 7, Spaltung, Trennung. 

didogıoue, 76, ein durch- od. abgeschnitt- 
nes Stück. 2) die Hälfte der disoss im 
der Musik. 

diaoyollu, verslärktes aogoldw. 

diaowutw, f. owew , (owLw, Irr.) .durchret- 
ten, z. B. durch den Feind, durch eine 
Krankheit, glücklich durchbringen, er- 
retten, erhalten, bewahren. Med. etwas 
für sich erhalten, d. i. beybehalten. 
b) das Seinige erhalten, dıaowLsodas 
ra owuara, sein Leben retten. Pass. 
erhalten werden, d. i. glücklich durch- 
kommen, davonkommen, dıaowLsohas 
noös od. is —, sich irgendwohin ret- 
ten, entfliehn, entkommen. 

diaoswrraouaı, f. avouaı, (owrrdw) = dıa- 
cıunaw, Boeckh Pind. Ol. 13, 87. 

diaoworr;s, 00, ö, (Jiaowiw) der Retter, 
der einen glücklich durchbringt, in Si- 
cherheit bringt, mit mecs od. ss. 

diaoworınös, 7, 09%, zum Reiten gehörig, 
geschickt, rettend. 

dıasiwgw, (vuxw) zerreiben, Nic. 

dıaräysiw, (raysuw) anführen, anordnen. 

diarayn, 78, 7, (dıasaoow) = diarafıs. 

dierayna, ro, gemachte Anordnung, Ver- 
ordnung, Befehl. 

diaranıne, 6, Anordner, Verordner. 

diarantwp, 0p0%, 6, — diaraxıne. 

dieralanwefw, (ralaınuplw) bey Mühsal 
od. schwerer Arbeit ausharren. 

diardiavriw, (ralasyröw) hin und her 
schwenken. 

dsiarduısiw, (rauısiw) verwalten, ver- 
theilen. 

BEE £, @uw, Ion.’st. dardurw, Hdt, 
2, 139 

dearakıe, ws, 7, (dıaracow) Anordnung, 
Verordnung, Befehl: letzter Wille. 
2) Anordnung, bes. Stellung in Reih 
und Glied, auch die geordnete Reihe 
von Soldaten, Schlachtreihe. 

diardpaoow, f. kw, Att. rw, (rapa0cw) 
durcheinander wirren, verwirren, in 
Verwirrung od. Verlegenheit bringen, 
perturbare, dav. 

diardedyn, 7, Verwirrung, Plut. 

diardoıs, zw6, 7, (dıarsivw) Anspannung, 
Ausspannung: übertr. Anstrengung, Hef- 
n. in Ton, Stimme, Ausdruck, That 
od. Leidenschaft. 

diarasow, f. Ew, Att. —rro, (rdoow) ord- 
nen, anordnen, verordnen, anbefehlen, 
festsetzen, vöuov, Hes. op. 274. Theogn. 
74. häufig m. d. inf. bes. in Ordnung 
stellen, an’ seinen Ort stellen, seinen 
Platz anweisen, in Reih und Glied od. 
in Schlachtordnung stellen, Hdt, 6, 112, 


Arara — Arvars 


- 117. jed&m das seine zutheilen, Med. 
ein Testament machen und durch das- 
selbe verfügen, bestimmen, mapi rıvos. 
Pass. pf. dıarer«g$as, angeordnet seyn, 
in Reih und Glied aufgestellt seyn: hie 
und da, getrennt, an'verschiednen Or- 
ten aufgestellt seyn, Hdt. 7, 124. 178. 

.8, 34. b) beordert od. beauftragt seyn, 
Hdt. 1, 110. 

diarärınös, 72, Or, (diareivo) angespannt, 
angestrengt, ausgedehnt, nachdrücklich, 

diaragypzsiw, (ragpsiw) durch einen zwi- 
schengezognen Graben trennen, ver- 
wahren, schützen. = 

“ diardyovs und dıarayglwv, adv. st. dia ra- 
gous, dıa raylwv, in Eil, schnell, so- 
gleich, in kurzer Zeit, wie dsardkovs, 
dıokov u, a. das Adv. raylws umschrei- 
bend, 8: dia, A.5. 

duariyyw, verstärktes riyyw, ganz durch- 
nässen. 

dıarsdgvuuivwe, adv. part. perf. pass. von 
dıadgınew, weichlicherweise. 

diarsivw, f. revw , pf. rerüne, pf. pass. 
rirauas, (reivw, Irr.) auseinander strek- 
ken, ausstrecken, drüberhin strecken, 
ausbreiten: in die Länge recken, an- 
spannen, ausspannen, ausrecken, an- 
strengen. b) scheinbar intr. dıareivsv 
eis Od. moös vi, hingelangen, anlangen, 
ankomınen, wobey odov hinzugedacht 
wird, wie contend-re. 2) intr. sich er- 
strecken, reichen, auch übertr. sich auf 
etwas beziehn, angehn, anbelanren, 
angehören, wie pertinere. 3) Med. sich 
anspannen, sich anstrengen, sich beei- 
fern od. bestreben, etwas mit Anstren- 
gung aller Kräfte thun, im part. dıara- 
vausvog pevyssı, er flieht aus Leibes- 
kräften, mit der grössten Anstrengung: 
auch eifrig od. bebarrlich behaupten: 
aber diarsivscoha: ra Alla, seine Ge- 
schosse gespanut vor sich hin halten 

und sie auf-den Feind richten, Hdt. 9, 
18. diarsıydusvov ornvas, schussfertig 
dastehn. 

diarsıy.kw, f. low, Att. %ö, (rei) durch 
eine zwischengezogne Mauer od. Burg 
trennen od. schützen: vermauern, dav. 

diorsixioua, ro, Mauer od. Gebäu, wo- 
durch zwey Plätze getrennt werden, 
Zwischenmauer. 

diasenuaipohar, (Tenuaipw) bezeichnen, 
anweisen, bestimmen, designare, &pya, 
Hes. op, 400. ü 

dıarelevraw, (reitvraw) vollenden, voll- 
bringen: man rechnet hieher 11. 19, 90. 

‚ Jiarsiiw, f. Zow, (reAlw) vollenden, voll- 

bringen, endigen: diar, ypovow, Zeit 

hinbringen: aber dar. meoe od. sis ru, 
wobey odov zu ergänzen, hingelangen, 
hinkommen, vgl. avıw; diavuw. 2) mit 
folg. part. bezeichnet es die Dauer ei- 
nes Zustandes od. einer Handlung, auch 

die Beharrlichkeit od. Anstrengung, u. 

ımuss_ im Deutschen durch ein Adr. 
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wiedergegeben werden, stets, Immer 
gewöhnlich, beständig, fortwährend 
z. B. diarsist Yevyur, er flieht stets 
lehrer aus alleh Kräften: auch 
sars)si ayirav od. &v sioren, Ev ödw 
wo das part. ö» nicht hinzugesetzt zu 
werden braucht, Schaef. Dion. comp. 
p- 200. dav. 

diarsins, €, fortwährend, beständig, ddwp, 
stets fliessendes Wasser. Das Adv. dıe- 
relws wird auch durch dsarflovus um- 
schrieben. 

diarlusw, f. reuw, (rluro, Irr.) durch- 
schneiden, 11. 17, 522. 618. zerschnei- 
den, theilen, trennen. 

diarsyne, &, (diareivw) sich erstreckend, 
sich beziehend auf etwas, wozu gehö- 
rig, nous ru. 

dtarspoaivw, versiärktes repsalvu, 

diarsooupwv Od. dia reooupwr, 7, verst. 
yopdwr ovupwria, die Qnarte als musi- 
kalisches Intervall, &. dıamaowv. 

diersräufvws, adv. part. perf. pass. von 
dıareivo, mit aller Anstrengung, mit 
allen Kräften, 

diarerpaivo, f. dru, (Terpairw) durchboh- 
ren, durchlöchern, Hdt. 2, 11. 3, 12. 
8. bharıryam. 

dıar;aw, f. &w, (r7#w) zerschmelzen, durch 
Schmelzen auflösen. 

diarnglw, (rneiw) bewachen, bewahren, 
erhalten, erretten. 2) genau auf etwas 
achten, aufrecht halten, beobachten, 
dav, ö \ 

dierzonoıs, ewue, 9, das Bewachen, die 
Bewachung: die Erhaltung, Beobach- 
tung. 5 

diernertixös, 7, 0v, zum Erhalten oder 
Beobachten gehörig, geschickt. 

dieridmus, f. hadnow, (ridnu:) auseinan- 
der stellen, setzen, legen, ordnen, an- 
ordnen, hie u. dahin stellen, anstellen, 
disponere: dah. verwalten, lenken, in 

. einen gewissen Zustand setzen, ed od. 
xaxus darıddvas tive, gut od. schlecht 
behandeln, bes. übel zurichten, überh. 
ourw diarıdivas Tıvda, einen in eine 
solche physische oder moralische: Ver- 
fassıng, Lage, Stimmnng setzen, ihm 
solche Gesinnungen beybringen, ihn so 
od. so stimmen, Wolf Lept. p. 240. 
Pass. diarideuar, mit einem Ady., in 
eine Lage od. Stimmung kommen: dıa- 
tideoHas mpös tıva, mit einem Adrv., 
so od. so gestimmt od. gesinnt seyn 
gegen einen, Plat. Theaet. p. 151. C. — 

ed. barideual rı, über etwas wie 

über ein Eigenthum schalten und wal- 
ten, worüber verfügen, freyen Gebrauch 
wovon machen, 77,9 #uyardga, über 
eine Tochter verfügen, mit ihr nach 
Belieben schalten, Xen. auch von der 
Zeit, 7» oyolzw, frey gebieten über 
seine Musse, überall m. d. Art. Schadf. 
mel. p. 24. 87. dal. bes. das Seinige 
auseinander legen, von Waaren, ver- 
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kaufen, veräussern, zur Schau od. zum 
Verkauf ausstellen, Hdt. über sein Ver- 
mögen durch den letzten Willen ( da- 
Ir,xn) verfügen: diurideodas Aoyow, 
Reden halten, reden, sprechen, auch 
ohne Aiyows, vortragen, darstellen : 
überh. von allem mündlichen Vortrag 
des Redners, Schauspielers od. Sängers, 
Schaef. mel. p. 29. Heind. Plat. Lys. 
p-.162. D. &aridsodal rımı badıayv, 
einen Vertrag schliessen mit einem, 
Ar. Av. 442.  darideodaı opynv eilt 
rıva, seinen Zorn gegen einen fre 
auslassen: daridsodas Euv; einen Streit 
beylegen. 

diarilaw, = rılaw, bekacker. 

diarikiw, (rillw) durchrupfen, zerrupfen, 
davs 

dietilnue, ro, das Zerrupfie, die Flocke; 

dıariuaw, verstärktes rıuaw, dav. 

hariumss, swe, #, = Tiunos. [il 

BEER 00,6, = tuunsss, Schätzer, 

av. 

dıarZunginöe, 7, 09, zum Schätzen gehö- 
rig, geschickt. 

dıarvacom, f. fw, (Tivasow) auseinander 
‚ rütteln, erschüttern, über den Haufen 
werfen, zerschmettern, Od. 5, 363. 
2) durchschütteln, hin und her schüt- 
teln, aufschütteln, erschüttern. 

diarıvdallos, a, ov, = rırdallos, Ar. 
Vesp. 347, 

diarırgaivw, s. das folg. 


dierirgaw, f. darprow, (tırgae, Irreg.). 


durchbohren, durchstechen : Nebenform 
barırgaivw, bes. bey Alt., bey denen 
aber harsrpaivw häufig ist. 
diarırpworw, (turpwoxw, Irr.) durchbohren, 
niederstossen, 
dıaizvaı, (rAyvaı, Irr.) erdulden, erlei- 
den, im praes. ungebr, s, das simpl, 
diarulw, (eruos) durchdünsten, 
dıarunyw , aor. 1. dıfrunka, aor. 2. dil- 
Tudyov, pass. dısruayyv, (raryw, Irr.) 
Episch st. dsarluvw, durchschneiden, 
zerhauen, Hom. »nyöusros dılruayov 
aiıua, schwimmend durchschnitt ich 
die Fluth, Od. 7, 276. aber dieruayer, 
3 plur. pass, st. dısrwaynoav, sie trenn- 
ten sich, sie schieden auseinander, 11, 
1, 531. Od. 13, 439. sie, zerstreuten 
sich, 11. 16, 354. &v gilornzi, sie schie- 
den in Freundschaft auseinander, 1. 
7, 302% 
diarude, f. iow, (aruılw) verrauchen las- 
sen, ausdünsten, ausdampfen. 
diarorgtw, (Tolyos) = avaroıydw, w. m. 8. 
didrosgos, ov, von einer Wand od, Seite 
zur andern reichend. 
diaroun, m, (darduvw) Durchschnitt, Ein- 
schnitt, Spaltung, T'heilung, Trennung, 
von 
Jıarouor, ov, zerschnitten, getheilt. 
dıarordopviw, verstürktes zordopilw. 
harovos, or, (diaraivw) ausgestreckt, aus- 
gespannt, angespannt, anyestrengt, hef- 
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fig. :2) quer hinüber gespannt, von 
Einem Ende zum andern gehend. 3) in 
der alten Musik hiess eine Art Melodie 
yivos od. uslos diarovov, auch dar 
yınov, wegen der einfachen Tonverr- 
hältnisse die natürliclste u. leichteste: 

vgl. dvapuovınas und Xpwwarızös.. 

diarofevauot, 0ov, mit dem Pfeile zu 
durchschiessen, güpa, die Schussweite, 
in der man den Feind erreichen. kann, 
Plut. von . ; 

diarofevw, (ro&suw) mit dem Pfeile durch- 
schiessen. ?) als Deponens med. mit 
einem im Bogenschiessen wetteifern, 
tivi. 

draropsuw, (repevw) — das folg, 

diargplw , aor. dsiropov, (ne ‚ Irreg.) 
durchstossen, durchbohren, durchdrin- 
en. 

diencde; 7, durchdringende, helle Stim- 
me, von 

dıarögos, 09, (dıaropfw) durchbohrend, 
Aesch. Prom. 76. übertr. vom Schall 
od. Laut, durchdringend, Aesch. Eum. 
537. Aber mit verändertem Ton, d&a- 
Topos, 0», durchbohrt, Soph. OT, 10?4, 


diarpäywölw, auf tragödenhafte Weise, 
mit Uebertreibung und Kedeprunk vor- 
tragen, Dem. cor. p. 232, 22. Osann 
Philem. lex. p. 261. vgl. reaywdiw. 

didreäuss, 6, 7, (rgauıs) = Asoninvyor. 

diargävcw, verstärktes rparow, verdeut- 

lichen, deutlich machen, deutlich sagen. 

diarpaynkiiw, (reaynkilw) über Hals und : 
Kopf werfen, abwerfen, wie äxze. 

duarpenrixös, 7, dv, zum Abmahnen, Be- 
schömen,‘ Verlegenmachen geschickt, 
beselämend, rührend, von 

diarpinw, f. vw, (reinw, Irr.) wenden, 

' kelıren: bes. von Personen, abwenderı, 
abwendig machen, machen dass jemanl 
seinen Vorsatz od. seine Mienen ändert, 
dass er von seinem- Vorhaben absteht, 
"ihn beschämt, verlegen oder bestürz.t 
machen. Pass. mit fut. med. und bey- 
den aor. dssrganyv und derpancun®, 

‘ sich woran kehren, in sich gehn, sei-- 
nen Vorsatz ändern, beschäunt, bestürzt 

‚..od. verlegen werden. 

diarpigw, f. hadeplyw, (redpw, Irr.) fort- 
während ernähren, in Kost .od, im Fut- 
ter erhalten. 

diarpfyw, f. Bozfouas, aor. dıddeduov, pf. 
deöpaunse, (relyw, Irr.) durchlaufen, 
durchsegeln, iydvwoerra wilde, Udwp, 
Od, 3,.177. 5, 100. auch häufig übertr. 
ra „dia diadyaneiv, alles Angenelhme, 
alle Genüsse durchlaufen, durchgenies- 
sen, Xen. 2) hin und her laufen, dis- ° 
currere. 3) um die Wette laufen. 4) 
entlaufen, entkommen. 

diarpiw , f, fow, (redw) aus Furcht fort- 
laufen, auseinander laufen, sich zer- 

streuen, Il. 11, 481. 486. eigentl. aus- 
einander zittern. 


dıason— dıasgı 
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diorenuara, vd, Aegyptische Kähne zum g dsargıya, adv. = volya, dreyfach : Wolf 


Verfahren des Getraides auf den Ka- 
.nälen. j 
dıarenoıs, ew6, 7, (dıarıreda) das Durch- 
bohren, Durchdringen, die Oefinung. 
duurenros, 0v, (diasırgdw) durchbohrt, 
durchlöchert. 32 : 
dıareißn, 7, das Zerreiben, Aufreiben, 
Verbrauchen, bes. der Zeit, Verbrin- 
gen der Zeit, dah. a) Zeitverlust, Ver-, 
zögerung, Säumniss, Zaudern, Aufent- 
| halt, b) Zeitvertreib, Zeitverkürzung, 
Vergnügung, Ergötzlichkeit. c) beharr- 
liches Verweilen bey etwas, ernstliche 
Beschäftigung damit, Eifer, Fleiss, Stu- 
'dium: Unterhaltung, philos. Vortrag, 
Vorlesung: Untersuchung, Abhandlung: 
Handthierung, Handwerk, Gewerk, Le- 
bensart,. d) feindliche Reibung, Zwi- 
stigkeit: von j j 
Seite ‚f yo, (reißw) dazwischenrei- 
ben, dranreiben, zerreiben, Il. 11, 847. 
gew. mgös re: dah. aufreiben, verwü- 
sten, verzehren, Theogn. 921. xaxıore 
diergıßijvas, umkommen, Wess. Hdt, 7, 
120. übertr. geovov, conterere temipus, 
die Zeit hinbringen, verbringen, ebenso 
iov, terere vitam, bald im guten, bald 
” im tadelnden Sinn: überh. etwas unter 
Händen haben, sich damit beschäftigen. 
Oft fällt der acc. weg, so dass durgi- 
Bew die intransit. Bdtg zögern, zau- 
dern, verweilen, annimmt, Il. 19, 150. u. 
m. einem neuen acc. verzögern, aufhal- 
ten, durch Zögerung hinhalten, verhin- 
dern, verschieben, aufschieben, 2640v, 
yauoy, 1. 4, 42. Od. 20, 341. mit dop- 
peltem acc. dıargißsı Ayasovs yanov, 
sie hält die Achäer mit der Hochzeit 
hin, Od. 2, 204. und m. d. gen. u 
dıareißwuev ödolo , lasst uns die Fahrt 
nicht verzögern, Od. 2, 404. Bey den 
Att. oft mit einem Part. immer, ge- 
wöhnlich, beständig, fortwährend etwas 
thun, z. B. dareißw (verst. xe0vor) ue- 
:  Asröv, ich verbringe die Zeit übend, 
d. i. ich übe mich fortwährend: udllww 
Öartrgıpa Öevgo, ich habe stets gezö- 
'gert bis jetzt, Plat. ohne part. sich auf- 
alten, verweilen, bey etwas, mgos rırı 
und wegl xı, seltner moüs rı, Schaef. 
Jul. p. IV. Dion. de comp. p. 143. im 
Gespräch beharren, Heind. Plat. Phaedo 
p. 59. D. sich beschäftigen, beschäftigt 
seyn mit etwas, augpi rı, nregi rı, auch 
&y rıvı: sich üben, anwenden auf et- 
was, äni zıvo. [vu--, doch ist Iota 
im aor. pass. kurz.] 
 Öudrgiume, ro, umpüv, eine durch Reibung 
“ bes. beym Reiten od. Gehn zwischen 
den Hüften entstandne Beschädigung 
od. wunde Stelle, ein Wolf, intertrigo. 
dıargenzinös, 7, 0v, zum Zerreiben ge- 
hörig od. geschickt, zerreibend, . 
dicrpiros, or, Vi dreytägig, am drit- 
ten Tage wiederkehrend. 


schreibt aber im Homer dia zeige, nur 
h. Hom, Cer. 86, steht auch bey ihm 
dıargıya, [uw 
dıergonn, 7, (darpdnw) Abwendung, Ab. 
mahnung: die dadurch bewirkte Ab- 
neigung od. Sinnesändrung, dah. 2) 
Rührung, ‚Mitleid, Schaam, Beschämung, 
Bestürzung, Beschimpfung. 
dicrponos, ovy übgewendet, abgekehrt, 
verschieden. 
dıarpogn ,'n, (dsarp&pw) Lebensunterhalt, 
Erhaltung. \ | 
diergoyatw, f. aow, (reox&tw) umherlau- 
fen, herumfahren : vom Pferde, traben. 
dsarpvyıos, ov, (TEUyY7) öpxor, Od, 24, 342, 
‚Reihen von Weinstöcken od. Reben- 
geländer, zwischen denen Getraide ge- 
säet wird: andre erkl. unstreitig bes- 
ser, Weinberge, deren Früchte zu ver- 
schiednen Jahreszeiten reifen, so dass, 
wenn die einen gelesen werden, andre 
bereits wieder blühn,. andre angesetzt 
haben od. sich färben, vgl. Od. 7, 124. 
fg. [v4yvwu] 
dıarpindw, (revndw) durchbohren,“ durch- 
spiessen, durchdringen, durchlöchern, 
aushöhlen, dav. 
Öıarpunnua, ro, das Loch. [0] 
dıarpipaw, verstärktes rpupan. 
dıarpüpdv, meutr. part. aor. 2. pass. von 
TER 1. - 
darguyw, f. roukouas, aor. dulrpäyor, 
(rewyw, Irr.) durchkauen, zernagen, 
zerfressen. \ 
en ‚„ Att. st. diaooaw, durchsieben, 
av. 
Öıarrnois, sw5, 7, das Durchsieben. 
Ödiarros, 0, das Sieb, Ruhnk. Tim. p. 80. 
Ödrro od. harım, fut. deko, Att. st. 
dızoow, dıaloow, W. Im. 8. 
dsaruniw, (runöw) ausbilden, formen, ge- 
stalten. 2) übertr, sich einbilden, vor- 
stellen, in Gedanken od. im Sinne ha- 
ben, mit und ohne Aoysouy, dav. 
Öarunwos, sws, 7, Ausbildung, Gestal- 
tung, Abbildung. 2) Darstellung, Vor- 
stellung. [ö] 
‚arwdalw, verstärktes sudalo, verspot- 
ten, verhöhnen. 
dıavavo, verstärktes avalven 
dıavyalw, (auyalw) durchglänzen, durch- 
leuchten, ein Licht durchwerfen, bes. 
dıavyalsı, verst. nlıos od, zulga , es 
wird hell, es wird Tag, aua z4 dıav- 
yaßsıy, mit anbrechendem Tage, dav. 
dıavyaoua, zo, das durchbrechende Ta- 
geslicht, Tagesanbruch. 
dıavyaowös, 0, der durchbrechende Glanz. 
dıavydaw und dıavydw, = dıavyalı. 
dsavysıa, 7, das Durchscheinen, Durch- 
leuchten. 2) Deffnung, durch die Licht 
einfällt, von 
dıavyns, &, (avyy) durchglänzend, durch- 
leuchtend, durchsichtig, spiegelhell, dav, 
dıavyia, 7, = davyysa. 


Jdıav— dıap 


diavyıor, 0, Dim. von havysa,.Bütg 2. 

davdeigsros, ov, (did, aurov , alpkouas) 
um sein selbst willen gewählt. 

davderriw, (audtrrns) zuverlässig wissen. 

dıavksıov, und davkıov, ro, (avlos) Zwi- 
schenspiel der Flöte zwischen dem 
Chorgesang. j 

diavAodpoulw , (diavlodeouos) die Doppel- 
bahn od. den Doppellauf laufen. 

diavlodpouns, ov, ©, der Wettläufer im 

. diavkos, Pind. 

dıavAodpoui«, 7, der Doppellauf, die Dop- 
pelbahn, 

diavlodpöuos, ov, (dlavlos, Ögausiv) die 
Doppelbahn laufend, in der doppelten 
Rennbahn wettlaufend. 

diaukos, 0, (auAös) die doppelte Rennbahn, 
Doppelbahn, doppeltes Stadion, in wel- 
chem der Renner, -dsavkodpöuos ,„ eben- 
soweit zurücklaufen musste, wie er 
hingelaufen war, während das gewöhn- 
liche oradsov nur Einmal entlang gelau- 
fen ward: bey Spätern auch das Welt- 
reiten im Röm. Circus. Dah. übertr. 
jeder lange od. doppelte Weg, Rück- 
weg, Hinundherschwanken, dievlos xv- 
„arwv, hin und her wogende Wellen, 
fluctus reciproci, Eur. 2) Engweg, 
Engpass, Meerenge, vgl. auku», 

bavlwvia, 7, (avAwv) Engpass,. dav. 

havlwvilw, fe jow, durch einen Engpass 
gehn, von 

havlmvowös, ö, das Durchgehn durch 
einen Engpass. 

havgsvikoucs , f., loouas, (avgeviiw) den 
Hals od. Nacken muthig, trotzig, stolz 
emporheben, zurückwerfen, bes. von 
muthigen Pferden, 

havg&vıos, ov, (auynv) durch den H 
gehend, Plat. 'Tim. p. 73. E. i 

hapaysıv, inf. aor. 2 zu dsodiw, duroh- 
fressen, aufzehren, zerbeissen, 


a A 
kapavdny, adv. offenbar, von 
hapalvw, f. gava, (paivo, Irr.) durch- 


zeigen, durchscheinen od. durchsehn 
lassen, sichtbar machen, enthüllen:: 
auch intr. in der Bdtg des Pass. Xen. 
2) Pass. dagaivoucı, hindurch od, her- 
vorscheinen ,„ durchscheinen , durch- 
schimmern,, erscheinen, sichtbar wer- 
den, ll. 8, 491. von einem glühenden 
Körper, woxÄlos dıspgaivero aivws, er 
lenchtete hell, Od. 9, 379. übertr. sish 
zeigen, sich auszeichnen, hervorleuch- 
ten. Das act. ist nachhomerisch. 
sapdvaa,n, = Öiapacıs, das Durch- 
scheinen, Durchsichtigkeit, von 
sapävns, de, (diayalvw) durchscheinend, 
durchsichtig, glänzend, glühend: übertr. 
deutlich, einleuchtend : berühmt. Adv. 
dıagarus. 
sagpavia, 7, = dapdvsa, diapasıs. 
scipavoıs, aws, 7, — Jsapaoıs. | 
sapapuisevu, (papuaxsiw) durch Arzney 
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didpdos, sws, 7, (dıayalvu) das Durch- 
scheinen, Durchleuchten, das durch ei- 
nen durchsichtigen Körper fallende Licht 
od. Bild, Durchsichtigkeit, Gegens. Zu- 
Qadıs, 

dıapavkilw, f. low, verstärktes gaviıilw, 

dıegavosw, ‚Ion. haydaxrw, (pavoxe) 
durchleuchten, licht werden, hell wer- 
den, au’ zuson dıupwexoron, mit Ta- 
rg Hdt. 3, 886. Y, 45 vgl. 
savyabw. 

duapsyyns, 46» (Ydyyos) durchleuchtend, 
durchsichtig: glänzend. 

Öiapegövews, adv. part. praes. act. von 
Öıapipw, verschieden, auf andre Weise 
als —, mit dem dat, od. mit 7. 2) auf 
eine ausgezeichnete, vorzügliche Weise, 
vorzüglich, besonders, dsagspöovrwus rwr 
ühluv, vor allen übrigen. 

dıaptow, fut. dıoiow und deolooue:, aor. 1. 
Öınveyna, Ion. dıyvssa, aor. 2. dunvey- 

 sov, (p£pw, Irr.) durchtragen, hintragen, 
von einem zum andern tragen od. brin- 
gen, überbringen, z. B. ayysllas, auch 
hinüberbringen, überführen, übersetzen, 
durchbringen: yAwoocav, die Zunge zum 
Reden in abe bringen, Soph. Tr. 
323. b) auseinander tragen, eins hier, 
eins dorthin bringen, verträgen , ver- 
schleppen, diferre: dah. zerstreuem, 
zerstücken , zerreissen, Valck. Hdt. 7, 

‘.10, 8 Ar. Eq. 294, auch dıapegsıw znv 

'ynpov, von ınehrern, die ihre Stimmen 
abgeben, aber einer anders als der an- 
dere, verschiedne Stimmen abgeben, 
Hdt. 4, 138. Schaef. Eur. Or. 49. 1668. 
übertr, ausstreuen, aussprengen, ver- 
breiten, bes. von Gerüchten: diap. rıvd, 
jemandes Ruhm nach allen Seiten ver- 
breiten, Pind. Pyth. 11, 91. auch dia- 
pfgsıv rıva Aöyoıs, einen durch Erzäh- 
lungen zerstreun, erheitern. c) von 
der Zeit, verzögern, aufschieben, in 
‘die Länge ziehn, wie dargißw, z. 
B. nölsuov, uaynv, Hdt. d) an die 
neh. durchbringen knüpft sich die übertr, 
hinbringen, ganz bis ans Ende bringen, 
dah. auch die Leibesfrucht voll austra- 
en bis zur Geburt, Xen. mem. 2, 2, 5. 
apiosıy Piov, aiuva, peragere vitam, 
sein Leben hinbringen, Hdt. 3, 40. sehr 
hä wird der acc. weggelassen, so 
dass dıapipsıv gradezu für Bıovv, also 
scheinbar intransitiv, gebraucht wird: 
auch im med., Soph. Aj. 511. s. Herm, 
hievon geht e) die Bdtg ganz tragen, 
lange tragen, ertragen, erdulden, per- 
erre, aus, oft mit adv. gaora 0d. xa- 

Aenws, facillime, graviter ferre, f) über- 

treffen, vıyd desrj, nie mit dem gen. 

der Sache, Schaef. Greg. p. 623. 

Zocdvovs dıapkpew, Pfänder od. Schuld- 

scheine wieder auslösen, einlösen, Ly- 

kurg. 8, 2. gew. Avoasdas &. Gegens. 
eispipsıw &. — 2) intrans. austragpr 
verschieden in abweichen, einan Un- 
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terschied machen, differre, de’ vi re- 
növrse dıapigovow 7 rpopal; ob Eltern 
oder Erziehung einen Unterschied ma- 
clıen? Meist impersonal, dıapigss, es 
trägt aus od. macht einen Unterschied, 
„es ist nicht einerley: nistorov dıaps- 
os: ‚i es trägt sehr viel aus, es macht 
einen grossen Unterschied, es kommt 
viel drauf an: ovdiv &aydes:, auch 
ou Öaplgsı, es ist nicht ‚verschieden, 
kommt nichts drauf an, macht keinen 
Unterschied, nihil.refert: mit dem ‚dat. 
ers. dıaplpsı wor, mir hegt daran, mir 
st daran gelegen: oüdev «u Bew dıe- 
pigsı, 'es verschlägt dem Gotte nichts, 
ihm liegt nichts dran, es kümmert ihn 
nicht: dıaplpo wos idie, mir ist für 
meine Person dran gelegen, Schaef. 
Dion. comp. p. 295. auch m, d. gen. 
der Sache, an der nfir gelegen ist, 76 
nölsws, od. m. d. inf. dnodavsiv. Un- 
gew. dıapigsıv rivos sis ru, Xem Cyrop. 
1, 3, 1. auch neös rs und swi. — 
Pass, in etwas verschieden seyn, al, 
von einem in ‘einer Sache verschieden 
seyn, zuvös rıvı Od. #9 ruvı od. end run, 
seltner mit 7, ebenso im Act. diawdoss 
7a rou igWvros 7 ra rou un, das Wesen 
des Liebenden ist anders als das des 
nicht Liebenden, Plat. Phaedr. p. 228. 
D. legg. 1."p. 635. E. Xen. vect. 4, 25. 
b) dapigsohal rıvos, werk Tivos od. 
noös rıva, abweichen von jemand, un- 
einig od. andrer Meinung seyn über 
etwas, rıvi od. repl rıvos: auclı hadern, 
streiten, entzweyet seyn, in Zwist od. 
Zwietracht seyn mit einem, zwi oder 
.ngcs rıva, über etwas, nsgi rıvos od, 
dugi vı, dah. act. 70 dhapipov, Unter- 
schied, Streitpunkt. Bey einer Ver- 
'schiedenheit zum Guten: c) einen Vor- 
zug haben, sich hervorthun, sich aus- 
zeichnen, hervorglänzen, vor einen, 
rıvös, in einer Sache, zwi, Ev rurı od. 
od. eni rıvı, in einer Rücksicht, r}, Jah, 
d) vorzüglich brauchbar zu etwas seyn, 
zıvi, wie ovupigsw: dah.. act. ro dıa- 
g£oov, Vortheil, Nutzen, Interesse, wie 
gunp£pov. Das ganze Wort ist nach- 
hom. j 
dapsuya, f. Eouaı,(pevyw, Irr.) durchfliehn, 
entfliehn, entkommen, entgehn, vermei- 
den, m. d. acc. dapsvysıv vooor, durch 
eine Krankheit durclikommen, aber dıa- 
Yeiys us, es entgeht meiner Aufmerk- 
saınkeit, fugit me, day. 
Öiopsuxtixoe, 7, 09, leicht entfliehend, 
entschwindend, 
diagpevkır, sws. 7, das Entfliehn, Entkoin- 
men: die Flucht. 
dognuisw, f. iow, poet. (kw, (prallw) 
durchs Gerücht verbreiten: auch im 
med. 
dapdaprızör, 7, ov, verderbend, von 
dtapdeigw, f. pdzew, Efisch auch 'Ka- 
pdteow, U, 13,625. (pisipw) verderben, 
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zerstören, zu Grunde richten, vernicl 
ten, vertilgen, IH. überh. veränder; 
bes. verschlimmern in den verschiede: 
sten Beziehungen, verletzen, ermordeı 
umbringen, ‚Hdt. $ior, sein Vermöge 
durchbringen: in sittl. Bdig, yrauz, 
yuyiv wos d. jemandes Verstand o« 
Gesinnung verderben, überh. verleiteı 
verführen, bes. zur Liebe, schänder 
auch durch Geld, aiso bestechen, cur 
rumpere, Hdt. 5, 51. verfälschen,, ver 
rathen : im pass. 79 &xayv duspdapui 
uevor, taub, Hdt. 1, 38. ohne Zusat: 
dispdapmivos, verfault, verwest, Plat 
de rep. 10. p. 614. B. duipüapro, e 
war verkrüppelt, Hdt. 1, 34. geemu 
hapdupiv, = gppsvoßlaßsın, Eur., Ne 
ben dem gew. iut. pass. aydagrooua, 
hat Hdt, 8, 108. 9, 42. auch das fut 
ed. duapdaplouau:, in der intr, Bdtg, 
zu Grunde gehn, umkommen. Ueber 
den vermeintlichen aor. 2 med. dsspda- 
edaro, Hdt. 8, 90. s. Buttm. Gr. Gramm, 
2. p. 249, 2) perf. dıepdopa, intr. ver- 
wwirrtes Geistes seyn, verrückt seyn, Il. 
15, 128. dahin seyn, des Todes seyn, 
untergehn : «doch brauchen es die Alt. 
Dichter auch activ, Valck. Hipp. 10i4. 
3) intr. Kapdsipssv rıvos, sich im einer 
Sache verschlimmern, &aydeipe: zo 
eWuaros , Tov ngoswmov, sich verfär- 
ben, das Gesicht aus Furcht verändern, 
Plat. Phaedo, p. 117. B. 
dapdtvdw, verstärktes gdıvdw, Plut. | 
diapdovioua: , (pÜordoun:) aus Neid m- 
glücklich gemacht werden, Jo. Chrysost, 
dapdopd ,n. (hapdsipw) Verschlimme- 
‘ rung, Verderbniss, Vernichtung , Zer- 
störung , en Tod: von einen 
Heere, gänzliche Niederlage: von Kn«- 
ben od. Mädchen, Verfülrung, Schä 
dung: Bestechung: diapdopa rwr 
vwv, Geisteszerrüttung : dav. 
dıaypdopsus, dws, 6, Verderber, Verfü 
Schänder, Bestecher, Valck. Hipp. 6 
dsapdopdu, — daptsipw. 
diapinus, f. dıaprom, (apiı m.) durch- 
weglassen, entlassen, [über die Syibe 
länge 8. agpinue.] 
daplloveunts, (gelovenio‘) mit einen 
zanken, unter einander streiten, we 
eifern. : " 
dıaprioriufoun, (pilorınkouas) sich 
einem andern um die Wette beeif 
und eine Ehre worin suchen, zur 


npös rıva. ae 
fw, (pAlya) ‚durchbren 
verbrennen 
draprıBalw, T. dom, und 
dsapoıfaw, (posdalw) im heftige Begei 
rung, Leidenschaft, Wuth verse 
Soph. Aj. 332. » 
dıayoıwioow, verstärktes porwiosw. 
dagorraw, f. z0w, Ion. —tiw, (goırs: 
auseinander gehn, ‚sich ‚zerstreun, si 
überallbin verbreiten, überall ml 
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gehn, durohstreifen, Hdt. 1, 60. m. d. 
en. auch mit dsa m. d. gen,, Ar. Av. 
. od. xara m. d. acc. 

dsapopa , 7, (daplpw) Unterschied, Ver- 
schiedenheit: auch. b) im eminenten 
Sinne, Vortrefllichkeit, Vorzüglich- 
keit, Auszeichnung, Vorzug, Plat. 
Tim. p. 23. A. 2) Uneinigkeit, Zwist, 
Streit, im plur. Hdt. Rechtshandel, Auf- 
ruhr, Feindschaft: Streitpunkt, Streit- 
frage. 3) Interesse, Vortheil, Nutzen, 

Gewinn, Geld, s. dapfow, 2. d. 


dıapopiu, — Öbiapfpw, von einem zum | 


andern tragen, verbreiten, Od. 19, 333. 
auseinander tragen, wegtragen, forttra- 
gen, plündern, Hdt. 1, 88. auseinander 
reissen, zerstreuen, zerreissen, zerflei- 
schen, Hdt. 7, 10. auch b. Ar. Eq..294. 
Av. 338. 355. übertr, von Geschwul- 
sten u. dgl. zertheilen. 2) dieser Form 
eigenthümlich erscheint die Bdtg ver- 
dauen, verdunsten, ausdunsten, wobey 
ein Verführen der Nahrungsmittel durch 
den Leib und ein Abführen derselben 
den Gebrauch erklärt. 3) intr. gethgil- 


ter Meinung seyn, zweifelhaft od. ver-: 


legen seyn. Dar. 
dıapöpnua, ro, das Vertheilte, Zerstreute, 
Hin- und Hergeworfne. 


dıapögnoıs, sws, 7, das Vertheilen, Zer- 
streun: Auflösung, Ausdünstung, Ab- 


führung. 
diapopnrixös, 7, ev, zum Vertheilen, Zer- 
theilen, Zerstreuen, zum Ausdunsten 
od. Abführen gehörig od. geschickt. 
dıampopia, 7, = Jdiayopa. 
dıcpopor, ov, (daplow) verschieden, un- 


terschieden,, verschiedenartig, Hdt. 2) 
verschiedner Meinung, uneinig, ent-: 
zweyt, feindlich, Feind, Gegner, runs. 


3) zum Guten verschieden, ausgezeich- 


net, vortreffllich. 4) was einen Unter- | 


schied macht, in Rücksicht kommt, | 
bes. was. Nutzen od. Vortheil bringt. | 


5) ro diapopov hat alle Bdtgen von: 


diapoga, Unterschied, 
Feindschaft. c) Streitpunkt, streitige 
Sache, d) Nutzen, Vortheil, Interesse. 
— Adv. diagopws, verschieden, mit 
Verschiedenheit, mit Unterschied. b) 
vorzüglich, ausgezeichnet. Dav. 
dıagopörns, 7205, 7, Unterschied, Ver- 
schiedenheit, überh. = dıagopz, 1. 
dıdgpayue, ro, Zwischenwand, Scheide- 
wand. 2) das Zwerchfell, als Scheide- 
wand zwischen Lunge und Leber und 
den übrigen Eingeweiden: von 
dappayvuuı, f. peukw, (gadzvuus) durch 
einen Zaun, eine Scheidewand trennen, 
schützen, befestigen: verzäunen, ver- 
pallisadiren: verstopfen, 'versperren. 


b) Uneinigkeit, 


dıappüörs, &s, deutlich, bestimmt ausge- 


sprochen. Adv. dsagpadı ws, von 


bagpalw, (Yealw). deutlich u. bestimmt 
ansagen, anzeigen, wwi wu, 1. 18, 9.: 
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Od. 6, 47. 17, 590. Hom. hat nur den 
Ep. aor. dusnippador, 
Japepaasw, f. kw, Att. rw, = dappd- 


Yyvus . j Dr 
diapetw, f. genow, Ar. Av. 194. gew. 
Ye7j00oMas, durchlassen, 


(der urspr. 
Stamm ppdw kommt als simpl. gar nicht, 
sondern nur in der. Zsizg mit dia, air, 
3 du ai \ 
‚appioow, verstärktes Yoplocw. (Irr. 
dageporriiw, fi low, fr Io, APR 
durchdenpken, überdenken , ausdenken, 
ersinnen, verfertigen, besorgen. 
diapgos, ov, (apgös) mit Schaum, gemischt, 
dsapgovplw, (Yeovplw) einen Wachtposten 
bis ans Ende behaupten, übertr, dans 
geouenras Bios, Aesch. 
dsapgustow, seine Stimme, bes. bey Wah- 
len, abgeben, was mit gerösteten Boh- 
nen, Peuxtois xvausıs, geschah, 8. 


ee 
dıagvas, ados, 7, = dayui. 
dıepvyyavı, vapsıyw. 
dapöyn, 7, (daysiyw) Ausflucht, Zu- 
fluchtsort. 
dıapin, 7, (dıayvw) alles zwischen ge= 
wachsene, jede natürliche Scheidewand, 
bes. die Knoten od, Krie an Rohrsten- 
eln od, Halmgewächsen, auch das Ge- 
enk am Körper der Thiere, Plat. 2) 
jede Gliederverbindung, Verknüpfung‘: 
Zwischenwand, Lage, Schicht, eine 
Ader von Stein, Metall, Erde, die sich 
durch einen andern Stoff hindurchzieht: 
Erdzunge: Zwischenraum, Spalt, Ritze, 
1apülaxtlos, da, £ov, adj. verb. von dıa- 
gvAdoow, zu bewahren, zu erhalten, 
Xen. Cyrop. 5, 3, 43. 
Öıapülaxrınds, 7, 0v, bewahrend ‚ erhal. 
‚tend, von | 
Ösapülaoow, f. fw, Alt. ro, (guvlacon) 
bewachen, bewahren, erhalten, erret- 
ten, Hdt. 2, 121, 1. 8, 107. =: 
ddqukıs, ws, 7, didgeukıs. 
verein. f. dow, (pvpaw) durchkneten. 
dow 
dapioaw, (Yvoiw) durchblasen, durch- 
wehn. 2) wegblasen, zerblasen, weg- 
as zerstreun. 3) intr. ausdunsten, 
av. 
dıapvonoıs, aus, 7, das Durchblasen, Weg- 
blasen: die Ausdünstung. [vuv--v] 
Ösdpüoıs, sus, 7, (duapvw) 3 Durchwach- 
sen, Durchbrechen der Keime, 2) = 
digen. 
dıapvaoın, f. $w, aor. dırpücca, Od. (dyvo- 
ow, Irr.) herausschöpfen,, Od. 16, 110. 
mit dem Nebenbegriff der Verschwen- 
dung: aber Od, 19, 450. ois dıpvoa 
oapxos odörrı, der Eber drang mit dem 
Zahn ins Fleisch und zerriss es, vgl. 
ogptoow, zu Ende, 
dapirsiw, (gursiw) verpflanzen. 
dıapzw, f. Pvow, (giw, Irr.) gebräuchlich 
nur im Pass. dıapvoums, durchwachsen, 
SENSE: dazwischen od. in die Quere 
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wachsen: überh. dazwischen seyn: da- 
zu gehört auch der intr. aor. dıdpür, 
yoovos dılyv, Zeit verging dazwischen, 
intercessit, Hdt. 1, 61. und das perf. 
dantpüxa, der Natur nach verschieden 
seyn von einander, aklylwv: aber 
auch durchwachsen seyn, mit etwas, 
damit zusammenhangen, fest dran han- 
gen, rıwös: übertr. gr durchdrungen 
seyn von eiwäs, dah. kundig seyn ei- 
ner Sache, rıvös, Dio Cass, - [| Ypsilon 
ausser im praes. u, imperf. az 

dıapurlw, (pymvew) auseinander tönen, im 

- Ton, in der Stimme, und überir. in der 
Meinung, der Gesinnung nicht überein- 
stimmen mit einem, zıvi, also mishällig 
seyn, uneinig £eyn, verschieden seyn, 
abweichen: pass. dıagwvsira:, die Sa- 

““ che ist streitig: aber dagywvsi rı rWv 

 genuarwv, es fehlt etwas am Gelde, 
die Rechnung stimmt nicht, sie trifit 
nicht zu, Polyb, 2) umkommen, LXX. 
Dav. 

diaywvmoist, &ws, 7, Mislaut, Miston: Mis- 
hälligkeit, Uneinigkeit, Verschiedenheit, 
Abweichung. 

"dagwynrixos, 7, 0v, zur Verschiedenheit, 
Mishälligkeit, Uneinigkeit gehörig, ge- 
neigt, dahin führend, sie herbeyführend, 

‚Jhayuwvia, 7, wie dıagürneıs, Abweichung 
in Ton od. Stimme, Miston, Misklang : 
übertr. Mishälligkeit, Uneinigkeit, Ge- 
vens,. duopwvia. | 


"Idyuvos, ov, (Pwyr) nicht zusammenstim- |. 


mend, abweichend in Ton od. Stimme, 
in Meinung od. Gesinnung, mishällig, 
" uneinig, verschieden. Adv. dıaguvws. 
dapwoxw, (puoxw) = Ödiagavoxw. 
dsagwrilw, 1. low, Att. io, (pwrilw) be- 
leuchten, erleuchten, erhellen: ig dıa- 
yurioas zönoy, sich mit Gewalt Licht, 
Zu Zugang zu einem Ort schaffen, 
ut. 
dıayalouar, weichen, sich zurückziehn, 
sich trennen: das sehr seltne, gleichfalls 
intr. act. Jayalw findet sich wohl nur 
Xen. An. 4, 8, 18. auseinander wei- 
‚_ chen, vgl. Krüger. 
dıayalvw, (zaivw, Irr.) den Mund od. die 
Lippen weit öffnen, gähnen. 
Öıayakaoua, zo, Erschlaffung, Nächlassen, 
dadurch entstehender Zwischenraum, 
Oeffnung, von i 
dieyalaw, f. aow, (yalaw) nachlassen, 
erschlaffen lassen, abspannen, aus ein- 
ander gehn lassen, dah. öffnen. 2) in 
sar.fie Bewegung bringen, Xen. eg. 
7, 11. 
dayäpdood, Att, —ırw, f. Zw, (gapasow) 
‚ zerschneiden, Zertrennen. _ 
daydpilouas, f. jo, 40, Att. Yoiuas, (xa- 
eikouas) unter men.”ere verschenken. 
ezienu » (Xdaxw) — 9,,.'2alve , Ar. Eq. 


daysınakw, f. «ow, (zeudio) ‚tarchwin- 
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tern ,„, den Winter durch zubringen, in 
Winterquartieren liegen. 

dıayeıpla, 7, Vertheilung, zw. L. b. Aesch. 
Sept. 791. 

dazsıpilw, f.iow, Alt. io, (euellw) hand- 
haben, in oder unter Händen haben, 
behandeln, besorgen, verwalten: auch 
im med. 2) dem med, eigenthümlich 
ist die Bdtg: Hand an einen legen, ihn 
ermorden. Dav: : | 

Ösaysigiois,, ewe, 7, Handhabung, Besor- 
gung, Verwaltung. 

dıaysıgıonös, 6, = d. vorherg. 

Öıaysıporoviw, (x&ıporoviw) durchstimmen, 
durchvotiren, durch Stimmenmehrbeit 
entscheiden, indem man als Zeichen 
des Bejahens eine Hand emporhebt, 
vgl. diaynpiloua. 2) bey Spätern = 
d. Simpl. durch Stimmenmehrheit er- 
wählen: überh. wählen, dav. 

Öiaysıporovia, 7, das Abstimmen, Entschei- 
den durch Handhaufheben, Wahl durch 
Abstimmung. 

dıiaysıpow, (zug6w) ergreifen, ertappen, 
deprehendere, zw. L. b. Strabo. 

baylo, f. yevow, Episch dayeiw, (xdw, 
Irr.) auseinandergiessen , auseinander- 
schütten od. legen: Hom. der nür 3 
plur. aor. Ep. dıdysva» hat, braucht es 
stets vom Zerlegen geschlachteter Opfer- 
thiere, zerlegen, zertheilen, zerstückeln, 


1. 7, 316. Od. 3, 456. u, s. w. überh, 


ausgiessen, zergiessen, vergiessen, 
durchgiessen, ergiessen: von harten 
Dingen, wie von Erzen, erweichen, 
auflösen, zerschmelzen, flüssig machen, 
wie gwvwüsıv : von rohen, kochen: von 
feststehenden, zerstören, vernichten, 
zerstreun, vereiteln, durch einander 
werfen, über den Haufen werfen, in 
Verwirrung bringen, Hdt. 8, 57. übertr. 
auf das Gemüth, zerstreun, erheitern, 
vergnügen, ergötzen, mildern, besänf- 
tigen, mässigen. Pass. zerfliessen, aus- 
einandergehn, vsxpös Terapıyevudvos ov- 
div Ösxlero, Hdt. 3, 16. häufig übertr. 
Ösansgunlvos zeug], aufgelöst in Uep- 
pigkeit, difiiuens mollitie. _ | 
dıagkarow, verstärktes gAuvow. 
dıaylevalu, verslärktes yAsvalw, 
dıaylidaw, verstärktes xAsdaw, part. perf. 
dıanegkidus = dıiaxszuulvos roupi), Plut. 
Ösaykwgos, ov, (xAwgös) dazwischen grün- 
gelb, mit grüngelb gemischt, grüngelb 
gestreift, i 


yuvyvas, 10 Xwua, den Damm durch- 
führen, vollenden, Hdt. 8, 97. 2) durch 
einen zwischengezogenen Damm tren- 
nen od. schützen, ge 
kaypaouaı, f. 790uus, (xeaouaı, Irreg. 
ortwährend od. gewöhnli h.brauchen, 
überh. gebrauchen, sich einer Sache 
bedienen, Gebrauch od. Anwendung 
von ihr im Leben machen, m. d, dat. 
dodzrı, #004, epöny Lwrs, Hat. auch 


dıayöw, f. wow, alte regelm. Form st. &e- | 
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wie uti von leidenden Zuständen, bes, 
von unangenehmen Dingen, ovu@og? 
An, mit grossem Unglück. stets od. 
lange behaftet seyn, pöpw, okddgw, 
afkci morite, Hdt. b) bey Spätern 
überh. behandeln, handlıaben, auch be- 
trachten, m, d, dat. ?) verbrauchen, 
aufreiben, verzehren, zu Grunde rich- 
ten, tödten, morden, m. d. acc. b) un- 
ter od. von einander borgen, ın. d, acc. 
dıazplouas, auch Jıaypdwuas, Ion. st. dia- 
xor0umt. 

diaxpıous, ro, Salbe, Oel, Farbe, alles 
zum Bestreichen, Anstreichen od, Be- 
schmieren dienende, von 

dıaxpiw, f. icw, (yelw) dazwischen schmie- 
ren od. streichen: bestreichen, aus- od. 
übersohmieren, überstreichen. [3] 

dıdypvoos, ov, (xevaös) goldgemischt, mit 
Gold Jurdhwirkt od, ausgelegt, ver- 
goldet. 

dıaypwvvuu, f. zewWow, (xowvruus, Irre.) 
übermalen, anfärben, beschmieren. 

dıayios, sus, 7, (dıiaydw) das Zergiessen, 
Zerschmelzen, Ergiessen. 2) das Ver- 
breiten, Zerstreun. 3) übertr, Zer- 
streuung, Erheiterung, Belustigung, 
Freude, Vergnügen, dav. 

Öıayürınös, 7, 0v, zum Zergiessen,, Zer- 
schmelzen, Zerstreuen, Plat. Tim. pag. 
60. B. 2) zur Zerstreuung od. Erheite- 

rung gehörig, geschickt, 3) verschwen- 
derisch. 

dıayum, f. Vow, (giw) wie dıegdw, ergies- 
sen, zergiessen, zerschmelzen. 2) aus- 
breiten, verbreiten, zersireun, dah. 3) 
übertr. zerstreun, erheitern, erfreun. [öj 

daywvyuu, f. yuow, (zwvvrus, Ir.) einen 
Erdaufwurf, Wall od. Damm durch- 
führen, vollenden. 2) durch einen 
Mamm od. Wall trennen, schützen, zu- 
dämmen, Aeltere Ion. Form dsaxiw, 
spätere Alt. dıagwwwum, | 

dıaxwolw, (gwedw) auseinandergehn , sich 
trennen. 2) durchgehn; von Unter- 
nehmungen, sie gehn durch, werden 
durchgesetzt, glücken, gehn leicht od, 
glücklich von statten: von Geldarten, 
sie sind in Umlauf, sind gültig, cursi- 

“ ren: xarw diaxwpei zıyı, es geht einem 
nach unten zu durch, d.i. er hat den 
Durchfall: dav. 

diaxgugnua, 0, Abgang, Stuhlgang, Un- 
rath. 2) Zwischenraum, Spalt, Kluft. 

daxywenas, ews, .,=d Tozberg. 

dıaxgwenrınös, 7%, 09, leicht durchgehend, 
bes. von leicht verdaulichen Speisen: 
den Durchgang fördernd od. erleich- 
ternd. 

dıayweitw, f. low, Att. Zw, (zweilw) aus- 
einander sondern, absondern, trennen, 
auseinander stellen od. bringen, dav. 

dsaywpıoıs, &ws, 7, Absonderung, Tren- 
nung. 

dsayugıoua, zo, Kluft, Spalt, trennender 
Zwischenraum, Bast Greg. p. 543. 
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dıaywgsonös, 6, = daywguaıs, 
saywgıorinös, 7, öv, zum Absondern od. 
Trennen gehörig, geschickt. 

diaywass, su6, 7, (diaywvyuus) Verdäm- 
mung, Trennung od. Befestigung durch 
einen Damm, Diod. 

dıayalpw, (walpgw) durchreiben, durch- 
streichen, abreiben, abwischen,, reini- 
ge: durchscharren, durchsuchen: vom 

inde, durchwehn, durchstreichen,, 

durthfächeln, Ar. Av. 1701. _ 

dsayallw, verstärktes yallı. 

dıayavm, verstärktes wauw, 

dıayau, f. 700, (ydw, Irr.) durchscheuern, 
durchscharren, durchkratzen, aufkratzen, 

dıayiyw, f, Ew, verstärktes wiya. | 

diawsvdw , (wevdw) betrügen, täuschen. 
Med. lügen, durch Lügen täuschen. 
Pass. getäuscht werden, sich irren, day. 

diaysvorös, 7, Ov, erlogen. 

dıaynldgaw, (wnlapaw) durchtasten, 
durchfühlen,, durchversuchen,, pertra- 
ctare, 

diawnpilw, f. iow, Alt. Yw, (ynyilo) durch- 
stimmen, herumstiminen lassen. Med, 
der Reihe nach durcbstimmen, abstim- 
men, seine Stimme mit dem Steinchen, 
wigos, calculus, abgeben, dav. 

diayıjgıoıs, sws, 7, das Stimmenlassen, 
Stimmensammeln , Plat. legg. 12. pag. 
956. E. 958. A. 2) das Durchstimmen 

R mit den wngois, das Abstimmen. 
kawyrpsouös, 0, = d. vorherg. 

Tayidrelke, (wıveitw ) RER, 
durchzischeln. 2) intr. untereinander 
zischeln, flüstern. 

diawuxrınös, 7, 69, auslüftend, abkülılend, 
erfrischend, von 

dıayuxw, f. &w, (wiyw) auslüften, abküh- 
len, erfrischen,, erquicken. 2) trock- 
nen, austrocknen. [ö] 

dıaor, = dsanyı, durchwehn, durchblasen, 
Od. 5, 478. 19, 440. [vu-] 

(dıaw) wahrsch. Thema von diaıra, ev- 
dıaw, mit der Bdtg leben, wohnen. 

dißäuos, ov, (Püua, Balvw, dis) zwey- 
füssig. 

dıßdumv, ov, gem. ovos, — das vorlerg,., 

diBägos, ov, (Banrw) zweymal eingetunkt, 
zweymal gefärbt, bes. von den Wollen- 
zeugen, die zweymal mit Purpur , od. 
einmal mit der Scharlachbeere,, #onxof,, 
und zum zweytenmal mit Purpur ge- 
färbt wurden, /anae bis murice finctae, 
Hor. 7 dißagos, verst. 2odns, ein äch- 
tes Purpnrkleid: diese Färbung galt,als 
die ächteste und kostbarste, vgl. dsvrs- 


govpyös. | 

dıBolla, 7, (Ballm) = Üißolos ylaive, 
Plut. 2) = d4ßöliov, Ar. Poll. 7, 157. 
Hdn. 2, 13. 

dıßölıov, rö, eine doppelspitzige Wurf- 
waffe od. Hellebarte, telum bipenne: 
bey den Deutschen erwähnt ihrer Plut, 
Mar. 25, viell. die fraımsae, Tao.Germ. 6, 
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dißohos, ov, (Ball) zweymal geworfeh : 
ro xAdiva, ein doppehtsnuditheh- 
gelegtes und so zweymal um den Leib 
" yadiekireen Gewand, 
) zweyspitzig. 
dißeäxus, ua, v, (Ayayue) aus zwey kür- 
zen Sylben bestehend. 


Öißgoxos, ov, (Polxw) zweymal benetzt, f 


angefeuchtet, eingeweicht: ZAasov, das 
durch das zweyte Pressen od. Erwei- 
chen gewonnene Oel. 

Öıyautw, (diyanot) zum zweytenmal hey- 
‚rathen, die.zweyte Frau nehmen, day. 

Öıyauia, A, die zweyte Heyrath, dis 
Wiederheyrathen. 

dıyauua, xd, (yduua) das Doppelgamina, 
8. über diesen ‚Aeolischen Hauch oben 
unter I". 

Ölyauuev, rö, verst. oroıysiov, = Ölyäuhe, 

Ölyäuos, ov, (yaulw) zweymal od. zum 
zweytenmal verheyrathet. 

dıysvns, ds, (ydvos) von zweyerley Ab- 
kunft: von zweyerley Geschlecht. 

Üiyieren, ov, (yA7v7) mit doppeltem Aug- 

e 


Birkipen, ov, (yAupw) nit einem doppelten 
Einschnitt, doppelt geschnitzt, zweyfach 
ausgegraben, gekerbt. 

dlyAwooos, ov, Att. —rros, (ylwooa) zwey- 
züngig, zweysprachig, beydsprachig 
dah, i diyk. Doines his; 2) übertr. 
zweyzüngig, tückisch, falsch. 

Ölyvouos, ov, (yruun) zweifelhaft. 
yovaros, 09, (yövv) mit zwey Knien, 
Knoten, Gelenken. . 

dıyovia, 7, zweyte Geburt, zwiefaches 
‚Gebären, zwiefache Geburt, von 

diyovos, ov, (TENR) zweymal geboren, 
doppelt : aber 2) mit verändertem Ton 
act. dıyövos, ov, zweymal od. zwiefach 

, gebärend, doppelt gebärend. 

Ölyvos, ov, poet. auch diyvuos, (yva) von 

‚ „ 2wey Hufen Landes, zwey Acker gross. 
didayua, ro, (dıddaew) Lehre, Unterricht, 

u rahriit, 2) act. das Belehrende, 
ir, 
axTmpL0R, ov, — 
der Beweis. 
Tnos, 7, 6v, zum Unterricht gehörig 
eschickt; unterrichtend , . belehrend, 
idaktisch, 
danros, 7, ör, gelehrt, lehrbar: gelernt, 
‚lernbar: zu lehren, zu lernen: auch 
zweyer End. Adv. dudaxrus. 
@xre0v, To, Lohn des Lehrers, Lehr- 
af: Schulgeld. 
axtuliaios, ala, 


d. folg. ö ddaxrıgıöv, 


aiov, zwey Finger 
lang od. breit, von 
Öudaxrülot, oy, (daxrvAos) mit zwey Fin- 
gern od. Zehen, zweyfingerig, zwey- 
= 2) als Maass, zwey Finger lang 


od. breit. 
(dıdaoaw) das Lehren, 


Öidafıs,. sur, ;, 
Unterrichten: die Unterweisung, der 


Unterricht, 


duplex paenula., 
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Ödaoxiksiov, rö, Ort, wö gelehrt od, un- 
terrichtet wird, Schule. 

Öidaoxdkia, 7, Lehre, Unterricht, Unter- 
weisung, rg Anweisung, Er- 
mahnung: auch dis Andeuten durch 
Worte, Arist, poet. 19,6. 2) Einübung 
od. Aufführung eines dramatischen Ge- 
dichts: auch das aufgeführte Drama 
selbst: bes. die ganze Tetralogie, mit 
der ein Dichter im dramatischen Wett- 
kampf auftrat, s. deddoxwaBdtg 2. dah. 


3) didaoxaklas oder nel didauzalımv, 


Verzeichnisse der in Athen aufgeführ- 
ten dramatischen Stücke mit Angabe 


. ihrer Verfasser, der Zeit und des Er- 


folgs, mit dem sie aufgeführt worden. — 


In der ersten Bdtg gelten die Formen 


didafıs od. dıdayn, als besser Att. 
dıdaoxdkınös, 7, öv, zum Lehren od. Un- 

terrichten gehörig, 

darin. Adv. Öi 


sdaoxaÄınWs. 


Ö.daonakıov, zo, = Öidayua, das Gelehrte, | 


Erlernte, Kenntniss, Wissenschaft, WVess. 


eschickt, geübt 


Hat. 5, 58. 2) = didanrgör, Lehrgeld, 


_Plut. 


duduondlos, 6, Lehrer, auch f, Lehrerinn, | 
h, Hom. Merc. 556. überh. wer Schule | 


hält: sis dudaondlov, (olkov) in des 
Lehrers Haus, in die Schule, gew. mit 
gYoır@v, in die Schule gehn, Schaef. 
Greg. p. 43. 2) xopov didaoxakdr, auch 


schlechthin dıdaoxakos, hiess der dithy- 


rambische od, tragische Dichter, inso- 
fern er seine aufzuführenden Werke 
den Schauspielern selbst einlehren muss- 
te, überh. Schauspieldichter, dah, auch 
Öıdaoxados gradezu für momne, Ar 


Av. %9. vgl. gopodidacnalos und di- 


daoxu, 2. 
didaoxw, fut. dıdako, poet. auch didaoxr- 
ow,.Voss h. Hom. Cer. 143. Hes, öp. 
64. Pind. Pyth. 4, 386. perf. dadidaza, 
(4AR) lehren, ı), Ik. 9, 442. statt des 
acc. zuw. m. 
len aygıa navra, sie lehrte alles 
'ild schiessen, Il. 5, 51. tu. m. d. acc 
pers. Deöl 08 dıdasxovow Öyaydpnv Küs- 
vaı, sie lehren dich stolz reden, Od. 
1, 384. ohne inf. mit dem äcc. pers. 
allein, belehren, unterrichten, I. 11, 
832. Od, 8, 488. atich mit na Segen 


acc. tıyva Ti, innoovvas 08 Billa « sie ı 


lehrten dich Reiterkünste, Il. 23, 
Od. 8, 481. auch rıva nehl rıvos, Ar. 
Nub. 382. Im pass. dudaonöpisvor molk 
#00, in der Kriegskunst unterrichtet, 
ll. 16, 811. vel. 242, und gapuaxs 
nocs zıvot Öscidafdaı, von einem in 
Heilkräften unterrichtet seyn, d. i. sie 
von ihm kennen lernen, 1, 11, 831. 
In Prosa überh, Lehre od. Vorschrift 
geben, klar und vollständig auseinander 


setzen, darstellen, entwickeln, zeigen, 
Med. didaoxscdul 
zıva, einen unterrichten lassen, beleh- 
ren lassen, in die Lehre geben, lerne 


beweisen, darthun, 
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lassen, rwwa innla, einen zum Reiter 
bilden lassen ,. Valck. Amm. pag. 70. 
Ruhnk. Tim. p. 84. auch das Act. fin- 


det sich so gebraucht, Hemst. Ar. Plut. | 


p. 4 Pass. gelehrt‘ werden, lernen, 
sich unterrichten lassen, Pind. Ol. 8, 
77. Herm, Ar. Nub. 783. 2) bes. ward 


dıidiorsıv od. didaoxsıw dpaua, wie do- | 
cere fabulam, von den ditlıyrambischen. 


und dramatischen Dichtern gebraucht, 
die ihre Stücke selber einlehren, die 
Schauspieler einüben u. anweisen, und 
die ganze Aufführung leiten mussten, 
Böttiger, quid sit docere fabulam, 1795. 
unser au fuhren. 
dıdaxn, 7, — Öidafıe, Lehre, Unterricht, 
‚. Hdt und Att. 
dlönpui, f. dıönoo, Epische Nebenform von 
J6u, binden, fesseln, diön, 3 sing. im- 
perf. st. 2diön, 11. 11, 105. [v-] auch 
zuw. bey Ion. u. Att. Schaef. Greg. 
.. pP 619. : 
‚ didor, Ion. 3 sing. praes. von didwps st. 
.. . Jiöwar, Hom. ; 
dıdowvas, inf. praes. Ep. st. dıdovas von 
didwms, findet sich nur 11.24, 425. 
dudgionw, entlaufen, entfliehen, davon- 
laufen: nur in Zusammensetzungen ge- 
ebräuchlich,, wie anodıdpaonw , dıadı- 
gaoxe, fut. dpaoouas, [&] perf. di- 
dopäxa, aor. 2. Eeäv, inf. dyavas, part. 
dgas, imperat. dgdYs, conj. dew, opt. 
deains, vgl. Buttm. gr. Gramm. 99, 12, 
2. c. not. p. 320: lon. dıdezonw, f. den- 
"ooneı, Zdenv u. s. w. (nicht zu ver- 
wechseln mit dem regelm. de«w.) 
UERRBEBRL o,0v, = d. foig. Poll. 4, 
1 


didgayuoe, ov, (deayun) von zwey Drach- 
men, zwey Dradhmen werth , ömliras, 
dlögaxyuoı, Schwerbewaflnete, die zwey 
Drachmen Sold bekommen, Thuc. 70 
Öidgaxuov, eine Doppeldrachme. . 

Jıdvuavup, 0905, 6, 7, Tö, (didumos, &vne) 
zwey Männer betreffend, xax@, Aesch. 


w-.- 
a ow, Dor. st. dıduumroxos , dı- 
Jvuoronos. 
duövuaxypoos, 0v, Pe st. dıdvuöxeoos. 
dıdvuduv, ovos, 6, 7, (Hdvuos) Zwillings- 
bruder, 11. überh. poet. st. didvuos, 
sew. im dual od. plur. [vv-- 
Idvusvw, Zwillinge haben, LXX. 
dsdvunrönos, av, Ion. st. didvmorönes. 
öiduuvos, poet. st. dilvuos, wie amakauvos 
und »vwvuuvos, Boeckh Pind. Ol. 3, 37. 
dıdvmoysvic, de, (TEN?) aus Zwillings- 
eburt entsprosst, als Zwilling geboren. 
Juövuslöyos , ov, auch didvuoßvf, vyos, 0, 
j » \Zvyöv) doppelgespannt, zweyspän- 
nig: dah. paarweis, doppelt, zu zweyen. 
dıdvuodgoor, or, (Üe6os) doppeltönend, 
drövuösrümos, ov, (#rumos) doppeltosend, 
zwiefach tosend. 
diduues,.n, ov, doppelt, zwiefach, Od. 19, 
227. häufig b, d. Att. didvuss, Zwillinge, 


N. 23, 64. auch zweyer End. ai didvuss, 
Find. Pyth. 4, 371. wo jedoch Boeckh 
krit. Behandl, des Pind, p; 130.| die gew. 
Form: herstellen will: Jdidvuos sauiywr- 
voc, Zwillingsbruder, Pind. Nem. 1, 56. 
für didvmes wurde auch didvue ge- 
braucht. 2) os didvuss, die zwey »o- 
den, (wahrsch, von dis.) [?] dav. 


didvuerns, 7706, 7, das Doppeltseyn, Zwil- 


lingschaft, Zwiefachheit, Doppelnatur: 
Verzwiefachun . 


dıidvuoronio, Zwillin e gebären. 
dıduuoroxia, 7, das Zwillingegebären, von 
dudvuoröxos, 09%, (rinzw) Zwillinge gebü- 


rend, 
dıdvuoxpoos , 09, ZSg2. Jılvuözpon „ ovr, 


(ieö«) doppellarbig, zweyfarbig. . 


ddvuoxpus, wros, 6, 7, — das vorherg. 


s, Ep. imperat, praes. von didwus 
st. didod, Od. 3, 380 


dwuı, fut. dwow, sor. 1. Fwxa, perf. 


didwaa, aor. 2. ädumw, pf. pass. Öddouas, 
aor. med. &döunv. Homer hat im praes. 
auch 2 und 3 sing. dudeois, Jıdoi, wie 
von dıdcw, 11. 9, 164. 519. u. s. w. 
auch im Ionismus des Hdt. und Hipp. 
dazu das bloss Hom. Jidaoda, wie 
von didesus, od. nach Buttm. ausf. gr. 
Gr. 1. p. 524. dudoioda, 1. 19, 270. . 
Ebenso ist bloss Honierisch der Impe- 
rat. praes. didwd4, Od. 3, 380. der inf. 
praes. didouvar, 11. 24, 425. und das 
fut. dıdmasın „ dıdwsonuer, Od. 13,358. 
24, 314. aor. 2. Jooxov st. ädwv, Hom. 
u. Ion. Dorisch ist d. Imper. praes. di- 
dos, wie von didosws, Pind. Ol. 1, 136. 
und infin. praes. dıdwv, Theocr. 29, 9: 
(do, dono, dedo, dido, dico, dediro ) 
Grundbdig: geben, schenken, mit dem 
Nebenbegrifi des Freywilligen, des Ge- 
währens aus reinem guten Willen ohne 
Verpflichtung od. Zwang, worin der 
Hauptunterschied von anodidwus liegt, 
sıyi vs, von Homer an die gebräuch- 
lichste Fügung: auch geben wollen, d. i. 
versprechen, 11. 9, 519. bh. Hom. Cer. 
327. von den Göttern, verleihn, ver- 
hängen, «sidos, Hom. häufiger von trau- 
rigen Schickungen, älyse, aras, xnda, 
dasuove, 1. 1, 96: 8, 166. 19, 270. Od, 
7, 242. und umgekehrt von Menschen 
in Bezug auf die Götter, derbringen, 
widmen, weihen, itpü, inaröußas, Od. 
1, 67. 11.12, 6. Mit dem acc. pers. 


„übergeben, überliefern, hingeben, preis- 
geben, «gtsool us Juorss, Od. 19, 167. 


oduvnoi uw Eduxsv,, Il. 5, 397. Od. 17, 
567. "Extopa xvoiv, 11. 23, 21. nwpl rıvo, 
einen dem Feuer übergeben, ihn ver 
brennen, Od; 24, 65. 11. 23, 183. bes. 
von Eltern, die ihre Tochter einem 
Manne zur Frau geben, Hoyardou am 
dei, 11. 6, 192. 19, 291. Od. 4, 7. und 
von Telemachos, «avips unriga duow, 
die Mutter einem Manne zum Weibe 
geben, Od. 2, 223. Jaunvda ädocay 
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aurgv ,„ sie verheyratheten die Toohter 
nach Same, Od. 15, 367. vgl. 17, 442, 
in Prosa ist in dieser Bdtg exdidaps 
‘ häufiger, Wess. Hdt. 5, 92. Dagegen 
ist bey den Att. dıdovas rıyd vıwı, einen 
einem andern 'zu Gefallen ’losgeben, 
begnadigen, ihn von einer Strafe los- 
sprechen, Xen. An, 6,.4, 31. wie Ro- 
mulum Marti redonare, Hor. carm. 3, 
3, 33. dıdövas vıyi vı, einem etwas ver- 
geben, wie auch wir sagen, einem et- 
was schenken, ihm die Strafe erlassen, 
condonare alicui aliquid, Ausl. zu Eur. 
Cycl. 296. Dem. cor. p. 274, 1. sd od, 
xalwe dudovas rıvi, Glück verleihn, von 
den Göttern, Trag. u. Xen. xgs7000v 
dwdivas zıvi, den Vorzug geben, Eur. 
zwi Tu 8ie 779 wugnv, einem etwas ein- 
ec dıdovas favröv rırı, sich einem 
ingeben, sich in jemandes Gewalt od. 
in seine Hände geben: auch sich einer 
Sache ergeben, ihr anhangen od. zuge- 
than seyn, vgl. 3. 2) m. d, acc. c. Inf. 
lassen, zulassen, geschehn lassen, ge- 
währen, gestatten, bes. in Gebeten, wo 
auch wir es durch geben ausdrücken 
können, bey Homer sehr häufig, dos 
anopdiusvov düvaı door "Aidos slow, 
ieb dass er abgeschieden in Aides 
'ohnung eingehe, od. lass ihn ein- 
gehn, 11. 3, 322. Davon ist jedoch der 
eben so häufige Gebrauch zu unter- 
‚scheiden, wo der inf. nicht Verbum 
. des Satzes, sondern einem andern un- 
mittelbar ‘untergeordnet ist, dwew 00% 
Xopirwv uiav Orvisıv, ich werde dir 
"eine der Chariten zu heyrathen geben, 
Il, 14, 268. in welchen Fällen auch der 
inf. pass, gesetzt werden kann, der dann 
in die nächste Beziehung auf den acc. 
tritt, dns revgsa Hepdmorsı gYopnvaı, 
1. 7, 149. wo glesıw eben so richtig 
gewesen wäre, s. Taylor ind, in Lys. 
v.’infinit. 3) intr. sich ergeben, 'sich 
hingehen, sich überlassen, ri, bes. 
ndovi dovvaı, sich der Freude hingeben, 
wobey &avrov ergänzt wird, nur bey 
Att. Valck. Phoen. 21. diatr. pag. 233. 
4) das pass. braucht Hom. nur Einmal, 
ou ro: Öddotas moisunia Eoya, Kriegs- 
thaten sind dir nicht verliehn, Il. 5, 428. 
vgl. den act. Ausdruck dafür Il. 13, 727. 
- Bey den Att. ist der Gebrauch. des 
pass. allgemein verbreitet. 


'didwpos, ov, (düpov) von zwey Handbrel- 
ten od. Spannen, acht Finger breit. 


dis, vocat. von Öios, göttlich, Hom. 


dis, poet. st. Zdss, imperf. von diw, fürch- 
ten, Hom. [vv 

disyyva, 7, (dyyon) Bürgschaft. 

RL, Le, (ei) Bürge seyn 
für einen, bes. einen durch geleistete 
Bürgschaft befreyen, rıva, Lys. Pass. 
veyyvaodal rırı, auf die von einem 
geleistete Bürgschaft freygegeben wer- 
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den, öxraxooiuw salayrww vois mogokl- 
woıs dinyywnußvos, Menschen, -die für 
800 Talente auf Bürgschaft ihrer Gast- 
freunde losgegeben sind, Thuc. 3, 70. 
2) verpfänden, ri zıvos, etwas für et- 
was, z. B. owuara yenuarwv, Dion. 
Hal. 3) Med. sich verbürgen, r2, mit 
etwas: zusichern, versprechen. b) Bür.. 
gen stellen, dav. 


dieyyunaıs, ews, 7, Bürgschaft, Verbür- 


gung. 
disysiym , verstärktes Eysipw, (Irr.) auf- 
wecken, ermuntern, Jdav. 


desyegois, sws, 7, Erweckung, Ermunterung. 
dısysprixös, 7, 09, zum Aufweoken, zum 


Ermuntern. 


dıeyonyopku, (&yemyogfw) durchwachen. 
dssypousvos, 7, 0v, part. aor. pass. Syncop. 


von disyeigw, vgl. aypousros. 
eisvuuu, Hdt. 


gängig, bis ans Ende. 


diusdpauor, aor. 2. zu diarplxw, Od. 
disdela, 7, (dieöpos) Uneiyigkeit, Feind- 


schaft, dissidium, dissidentia, 


sitz, Sitz für zwey Personen, bisellium, 


Ölsdeor, ov, (Edea) auseinander sitzend, 
ungesellig, bes. entzweyet, feindlich, 
dissidens, Gegens. ouvsdpos. 2) 


disdeks, Ion. aor. 1 st, duddaufs von dıa- 


dildnv, adv. (diimms) durchweg, durch- | 


ditdgio» und diedpov, vo, (£dea) Doppel- 


Pe 


ögos, als Subst. = dulögsov, Doppelsitz, 


Doppelgestell. 


Yelnten poet. imperf. von dıdpym, Össig- 


Yu; 

dielsvyulvos , 

Karen, getrennt, abgesondert. 

dussdns, #6, (disidov) durchsichtig, glän- 
zend, hell, “ 

dısidoy, inf. Öuiöstv, aor. 2. zu diogam, 
(s!dov) durchschauen, genau erkennen, 
unterscheiden, erproben: Pass. dssıdo- 
wien nediooo, durch die Ebne hin ge- 
sehn, Ap. Rh. aber das poet. fut. diei- 
oouas, ich werde darstellen, beschrei- 
ben, b. Nic. wird richtiger zu diem, 
durchgehn, gezogen. Ueber den Hom. 
Gebr. 3. hasidouas. 

disixalo, f. dom, (eixalw) ganz ähnlich 
machen, genau vergleichen. Pass. ganz 
ähnlich seyn, Philostr. imag. 1, 19, 


dısıldw, (eillw, Irr.) auseinander wickeln. 

Össrlnuuivous, adv. -part. perf. pass. zu 
dıalaußavw, getrennt, abgesondert, für 
- allein. 2) bestimmt, genau, deut- 
ich. 

disiimow, zws, 7, (dısldum) Wirbelwind, 
zw..L. bey Plat. leg. 5. p. 747. D. ». 
Ruhnk. Tim. p. 97. 

dissAvoow, = Öusıhlun ' 

disskiw, (eiAvw) durchwickeln, entwik- 
keln: durchwinden. Pass. sich hin- 
durchwinden , entschlüpfen, durch et- 
was, rıvös, Ap. Eh. 4, 35. [0] 

disıui, fut. disiooueı, (sluı) hindurchgehn, 


adv. part. perf. pass. von 
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Ar. Ach. 845. durchgehn, durchwan- 
dern, vorübergehn an der ganzen Fron- 
te, überh. weggehn. 2) trans. m. d, 
acc. durch etwas hindurchgehn, es 
durchdringen. b) übertr. etwas in Rede 
od. Schrift durchgehn, erzählen, be- 
schreiben, erklären, genau und gründ- 
lich darstellen. 
Dlsıur, 8. Ördoouaı, (sul) alle Zeit hin- 
durch seyn, stets od. beständig seyn, 
fortwährend seyn, fortdauern, m. d. 
part. wie diayiyveodaı und diayaıy ist 
es durch bestundig, immerfort, zu 
übersetzen: zw. L. b. Xen. mem, 2, 
1, 24. von Dindorf verworfen: überh. 
ist das Wort selten. 
dıszmwov, inf. dısıneiv, poet. dıasıneiv, (e- 
rzov, Irr.) durchsprechen, vollständig u. 
bestimmt ansagen, m. d. acc. Il. 10, 
425. überh. bestimmt od. deutlich an- 
geben, bestimmen, erklären, unterschei- 
den, Wolf Lept. p. 246. 2) unter ein- 
andır reden, diusındusv allmkovı, 
Od. 4, 215. Med. unter sich verabre- 
den: 8. Öirgw. 
dısioya, f. &w, Episch such dideyw, (sip- 
ya) auseinander halten, trennen, schei- 
den, rovus Öidspyov enalfıss, I. 12, 
424. abhalten, zurückhalten:: später auch 
ei zivos und Fl ano rıvos, eins vom 
andern absondern. 2) scheinbar intrans. 
durch Auslassung eines avrois, dazwi- 
“schen liegen u. dadurch trennen, Xen. 
Anab. 3, 1, ?. j 
dıeionsa, perf. zu dısgw, dıeımeiv, deutlich 
od. bestimmt sagen. 
dıeiponai, poet. st. diegouas, durchfragen, 
genau ausfragen, zıvd und zıva ri, 
om. der nur das praes, braucht. 
dısıpiw, Ion. st. dısguw, (2gvw) durchziehn, 
hindurchziehn, rag vias zo» ioFuorv, 
Schiffe über die Landenge, Valck. Hdt. 
7, 24. auch z/ rıvos, Ap. Rh. vgl. dii- 
odusw, [ 
dısiew, seltnes perf. dieigxa, Xen, Cyrop. 
8, 3, 10. (sipw, Irr.) aneinander reihn, 
zusammenknüpfen, verknüpfen, bes. 
Aöyos dısıpöusvos ,„ eine längere, olıne 
Absatz od. Einschnitt fortlaufende Re- 
de: dısigwv dmo npoßenosws, eine Rede 
anhebend, orationem nectens: aber da- 
#rukoı Öisipovrss, neben einander durch- 
gestreckte Finger. 
disıgwvoksvor, ov, (sigwr, Edvos) Gäste od. 
Fremdlinge unter dem Schein der Gast- 
freundschaft betrügend, Ar. Fr. 621. 
vgl. sarsıpwvsvoueı. u 
disısdivw, und dısısdiw, f. dvow, (sisdivw, 
Irr.) unter etwas durch, hineingehn in 
etwas, ri. [övw, vow] , 
din, vor einem Selbstlauter dıudf, (dia, 
ex) durch und heraus, 11. s. did, A. 1.8. 
örendalvw, (£xßaivw, Irr.) durch etwas 
hindurch herausgehn. 
dısxBahlm, (ExBallw, Irr.) durch etwas 
hindurch herauswerfen, mitten hindurch 
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I dısankvo, Ion. st, drewidw. 
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werfen: durch- od. übersetzen. 2) intr, 
hindurohgehn: day. 

disxßoin, 7, das Durchwerfen, Uebersez- 
zen: Uebergang, Durchgang. 

dis«ßöktov, zo, Mittel zur Abtreibung der 
Leibesfrucht. 

drexdidwu, = dıiadideuı, 

dısxdindw , verstärktes Audırda. 

diendpoun, 7, (diexreigw, dısndoausiv) 
Ausfall, Ausbruch, Streifzug durch eine 
Gegend. 

dsdxdüoıs,, ame, 7, Ausweg, Durchweg, 
Ausflucht, Durchbruch, Schlupfloch, von 


diendum , (xdvw, Irr.) durch etwas hin- ' 


durch herausgehn, 
durchbrechen. 
disxddw, f. Isvvowar, (2x0, Irr,) durch. 
etwas hindurch herauslaufen. 
dıaxdopdw, (indoptw, Irr.) = d. folg. 
disxdpWoxw, (Exdewoxw, Irr.) durch et- 
was hindurch herausspringen , zıvos. 
derhdunw, (Eulaunw) durch etwas her- 
vorleuchten. 

disxiiw, (dxAvw, Irr.) auseinander lösen. 

dıenpvlam , (Enuvlaw) heraussaugen. 

uxreiw, (enzalw, Irr) mit Gewalt hin- 
durchbrechen, sich durcharbeiten ‚ sich 
durchschlagen,, zovs moAswiovs, durch 
die Feinde, Plut. meist im med, 

deunepaivm, f. ävd, (mepaivw) ganz durch- 
führen, ganz bis zu Ende bringen, en- 
digen, vollenden. 

snepauöw, verstärktes mepaıcw. 

Piexnspdw, 1. now u. dow, (Exnspaw,, Irr.) 
hindurchgehn, Plat. Tim. p. 73. A. 
hindurchdringen, durchsetzen, überh. 
drüberhin oder drüberhinaus ehn, 
m. d. aco., Hdt, 3, 4, 4, 152. 5, 52. 
durchsetzen. 2) durchbohren. 

disunepöixiie, = Lunepdiniiw, wie ein 
Rebhuhn entwischen. 

Ödssnninew, füt. meooluaı , (duminee, Irr.) 
mitten durchfallen, sich durchschlagen, 
entkommen, = disunralw. 

disnnilw, f. mAslooua:, (Eumido, Irr.) zu 
Schiffe hindurch fahren, mitten hin- 
durch segeln, auch transit. durchsegeln, 
m. d, acc, «0» Eüeıinov, durch den Eu- 
ripos: bes. von einem Manöver im 
Seetreflen, wenn einzelne Schnellsegter 
plötzlich die Schlachtlinien der feindli- 
chen Schiffe durchbrachen, diesen im 
schnellen Vorübersegeln soviel Scha- 
den wie möglich, zufügten, und dann 
zu den ihrigen zurückkehrten : das Ma- 
növer selbst hiess diexmwlovs, Schweigh. 
e. 6, 12. Thuc. 1, 49. Xen. Hell. 1, 

22, 

dı&um)oos, 6, 2382. Öudunkows, Durchfahrt, 
Ort dazu, Hdt.7, 36. 2) das Durch- 
brechen der Linien der feindl. Schiffe, 
Thuc. 1,49. 2, 83, s. d. vorherg. 


durchschlüpfen, 


dieenveo, f.nveiow, (dxrviw, Irv.) heraus- 
atımen, ausathmen, aushauchen, aus- 
dünsten, dav. 

I 
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Ötesnvon, 7, das Herausathmen, Ausath- 
“ men, Aushauchen, Ausdünsten, Durch- 
blasen, S " 
diexmopsvouer, verstärktes d#mopsvouat. 
dternruo, f. vow, (tunmrio) ringsher aus- 
speyen, Philostr. imag. 2, 23. Jac. [vow 
diemtwors, zus, 7, (dienminrw) der Ausfall, 


kommen , Entkommen, Ausflucht. 
drsxeiw, f. gsvoonar, (dxgiw, Irr,) durch 
und herausfliessen, dav. 
dıdwpoos, ö, zsgz. Öilxgovs, das Durch- u. 
Herausfliessen, Herausfliessen durc 
etwas, Hdt. 7, 129, | 
dulnräoıs, ews, %, (Eureivo) das Durchhin- 
erstrecken. 
diext£liw, (rEAlw) durch u. hervorwachsen. 
sxrduvw, verstärktes &xriurw. (Irr.) 
Össnrosyw, (extelyw, Irr.) durch und her- 
auslaufen, 
drsxpalvouaı, verstärktes &xpalvoua:. (Irr.) 
disxplpu, verstärktes &xplow. (Irr.) 
disspeuyw, verstärktes &#peuyw. (Irr.) 
dısxydo, verstärktes dxydw. (Irr.) 
drslcole, 7, — dıllaoıs. 
dıdläcıs, ws, 7, (diekavvw) das Durch- 
treiben, Durchkeilen, Durchschlagen. 
2) das Durckjagen , Durchreiten,, wie 
diinnasia, auch die’ Parade der Reite- 
rey, Xen. von 
dıelavva, fut. dıslaow, Att, dıelo, aor. 1. 
dırkäca, (Elavvw, Irr.) durchtreiben, 
durchjagen, {rmovs rappoıo , Il. übertr, 
durchjagen, durchstossen,, durchschla- 
gen, durchbohren, #yyos Aanagnt, er 
jagte ihr das Schwerdt durch die Wei- 
chen, Il. 16, 318, 2) intr. durchreiten, 
durchfahren, durchreisen , sich durch- 
schlagen, bes. von der Reiterey, wo 
man inmöv, öyov u. dgl. ergänzt, Xen. 
3) julen dızkaos, der Tag brach her- 
vor, Eur. 
 drskkyyw, verstärktes eAdyzw. 
dıeldeiv, inf. aor. zu ‚dilggouas: Episch 
dıeA®2usv, Hom. 
disluvviw, verstärktes 2Aıyvum. 
diskloow, Att. —ııu, f. Ew, (EAloow) aus- 
einanderwickeln, entwickeln, entfaltem. 
dts)xow, verstärktes ZAxco. . 
disixvouös, 6, (dıeixuw) das Auseinandr- 
ziehn, Durchziehn, Wegziehn, F 
schleppen. ' 
_dushnvorivda, adv. mit hinzugefügtem 
nailsıv od. nard:a, das Zieh- oder 
Zerrspiel, wobey Ein Theil den andern 
über eine bestimmte Grenze zu ziehn 
sucht, das Tauziehn unsrer Turnplätze, 
auch dı@ ygauuns maldsıw,Plat. Theaet. 
p. 18t. A. Poll, 9, 112. von 
dısixiwm, (Eievo) = d. folg. [v-v-] 
dılluw, auch dısixuw, (2£ixw) auseinander- 
ziehn, durchziehn, fortziehn: von der 
Zeit, in die Länge zielın,, verzögern: 
dılixeıw Plov, das Leben mühsam hin- 
schleppen : auch ohne £iov, überh. hin- 
leben, Ar. Fr. 1122. doch vgl. hier die 
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Anst., denn an dieser Stelle kann 


auch zechen seyn. & 


aeg derer (lapfavo, Irr.) dav.' Aö- 
t 


yos dreverinnulvos, verwickelte, ver- 
worme Rede, Luc. 


| diekos, —= Ösielos, ohne sichres Beysp. 
dena, sich jagen od. scheuchen lassen, 


das Durchfalten, Durchbrechen, Durch- | 


gejagt werden, fliehn, inmoı. nsdioıo dier- 
raı, 1. 23, 475, vgl. 12, 304. (von ei- 
‘nem nicht mehr vorkommenden Öinut, 
jagen, hetzen, das sich als act. in &v- 
Ööinuı erhalten hat, verw. mit dw und 
dıwaa.) [v v-] j 


| Ötsußalke, (Eufakle, Irr.) durch etwas 


hinein werfen, stecken, legen. 
dısuulvo, f. uevo, (£uulvw, Irr.) stets 
darin od, dabey verbleiben. 
Örsumiuninu, (2umiurinpe, Ir.) ganz 
anfüllen. - 
disunineo, verstärktes Zunintre, (Irr.) 
disunokaw, (Zunoldw) verkaufen, verhan- 
‘deln, bes, an mehrere, divendere. ?) 
erhandeln, erkaufen,, Ar. Ach. 973. 
disupalvo, f. dvo, (Eupeivo, Irr.) durch 
etwas zeigen od. sehn lassen.] 
disv&yxo, disrixum, Ion. Örevaisw, ungebr. 
Stammform zu diepiow, daw. aor. 
— iveyna,lon. —ivsıne, pf. pass. —err- 
vsyuaı, aor. pass, —yriydnv, Ion. 
— sveiydnv. | 
disvepydu, Verstärktes evspydo, 
dıevdrulonar, nen durchdenken, 
anhaltend überdenken od, erwägen. 
dısviavrilw, (Eriavriiw) ein Jahr durch- 
leben, Hdt. 
disviorauaı, f. devorzoouar, (Eviorapaı) 
einer dem andern widerstreben , sich 
widersetzen. 
dievos, ov, (Zvos) zweyjährig, biennis. 
dısvoyAlo, verstärktes &voyAtw, m. d. dat. 
dievrat, 3 pl. von disuar, 11. [v--] 
Öıevtipevua,rd, (Zvrepov) Durchschauting der 
Eingeweide od. des Innern, kom. Wort 
b. Ar. Nub. 167. wie wenn man Darmı- 
sichtigkeit statt Scharfsichtigkeit sagte. 
ıdE, s. did. 
disfayon, (&$ayw, Irr.) durch etwas hinans- 
führen, vollführen, zu Ende führen, 
endigen: durchleben: leiten, regieren. 
[@] dav. 
diskdyuyn, %, das Durchführen, Beendi- 
gen, Vollenden, Vollführung, Vollen- 
dung. h 
dıska'okw, verstärktes &£arpdo. (Irr,) 
disküioow, (EEaisow) schnell hindurch od. 
herausfahren, zsgz. dıstaoow, Alt. diri- 
arew, f. abw. 
dıekaruito, verstärktes Fharwila, 
Ördkeıu, (&£sıuı) durch etwas hinausgehn, 
bindurchgehn , m. d. dat. 11.6, 39. 
2) transit. etwas in Rede oder Schrift 
vollständig durchgehn, abhandeln, er- 
zählen , weitläuftig. vortragen: durch- 
laufen, durchmachen,, versuchen, ein 
Geschäft durchführen u. vollenden, vgl. 
Heımı und didogouaı. 


diese — Aıs£o 
reEeloyu, f. Eu, 


od. durch einen andern absondern, 
trennen, abhalten, ausschliessen. 

wefiläace, &we,n, das Aus- und Hin- 
durchfahren, Durchbrechen, Davon- 
rennen, von 

heEelaivw, f. diefslaon, Att. dıusksiw, 
(£fseiaivw, Irr.) hindurchtreiben : meist 
intr. hindurch reiten, fahren, marschi- 
ren, wo /nnov, öyoy, orgarov re 
wird: durchziehn, m. d. acc. des Ortes, 
z. B. r7v guonv, rat mülas, Hdt. 5,29. 
52. auch xar« rı, Hdt. 3, 86.. und apa 
rı, Hdt. 7, 100. 

Jıs&sifyyw, verstäfttes ZFellyyw, vollstän- 
dig überführen, widerlegen. 

Jes&li vos, ewe, 7, (dısklpgoua:) —I8idEodos. 

Iıskslicow, Att. rw, f. Ew, (2Eelloow) 
auseinander wickeln, Hdt. 4, 67. 

Jes&spyalouaı, (2&spyalouaı) vollbringen, 
ausrichten, anrichten. 2) gänzlich zu 
Grunde richten. 

Jısfsploua:, (2pkonuaı) 3er ausfragen, 
ausforschen, rıva rı, 11. 10, 432. 

desfspswvdw, f. now, (dEepewwaw) ausfor- 
schen, ausfragen, ausspüren, ausspähen, 
davon 

dıs&spevvnent, ov,0, Ausforscher, Erspäher. 

Jeekspnvßw, — dıskipnw. 

dıskienw, (£Etenw) dazwischen heraus 
kriechen od. schleichen. 

dıskgopyouaı, f. slsvoouaı, (LFpyouaı, Irr.) 
= Öudfsıpı, hingelargen, m. d. acc. 
6dov, Plat. legg. 7. p. 822. A. durch- 
ziehn, durchlaufen, vorübergehn. 2) 
durchgehn’, vollständig aufstellen oder 
darstellen, übertr. z7v dinnw, Plat. legg. 
9. p. 856. A. durchmachen. 3) intr. 
vorüberseyn, a ae seyn, Buttm. 
Dem. Mid, ind. v. Bremi Dem. Olynth. 
2,5. 

dıeferasw, verstärktes Z&eratw, 
proben. 

dısämytouaı, verstärktes Z£nylouar, voll- 
ständig auseinandersetzen, genau herer- 
zählen. 

dis&inu:, verstärktes @£inuı, herauslassen, 
fortlassen. 

disfinviouaı, (Eisv£ouear, Irr.) ganz hin- 
gelangen, 

dis&ınnadonar und dıskınmevoun:, (2£ın- 
‚mwalouaı) hindurchreiten. 

dıefodevw, (2Eodevw) durch nnd heraus- 

ehn, vorbey und herausgehn. 

duckodunde, n,0v, zum Ausgang od, Durch- 
gang gehörig. 2) ausführlich, weitläuf- 
tig. Adv. diefödıxae, von 

Ör5bodos , 7, (4&odos) Durchweg, Durch- 
gang, Ausweg, Ausgang, Aöyoo, Fort- 
gang, Verfolg einer Rede, 2) Vollen- 

ung eines Gegenstandes durch eine 

Folge von Veränderungen. 3) jede 
vollständige od, weitlauftige Entwick- 
lung, Abhandlung, Rede. 4) kriegeri- 
sches Unternehmen, Ausmarsch, auch 
raxtınal Öıckodos, von taktischen Evo- 


genau er- 
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(eEsloyw) dazwischen a 


dısfo— dıso 


Iutionen , Plat. legg. 7. p. 813. E, 5) 
xara dıekodov, unsführlich. 

diekodiw, f. 70w, (Lkıdiw) ringsum auf- 
schwellen,, Philostr. imag. 1, 13, 

d:skovplw, verstärktes Zovplw, ganz weg- 
harnen. 

diskipaivo, (EEvpalvo) ganz fertig weben. 
sopralo, (Eopralw) durchfeyern, zu 
Ende feyern, ausfeyern. 

dıertippäde, Ep. aor. 2 zu dıappatw, Hom. 

dısnıyWore, verstärktes Zrepuont, 

dıenpddor, dismpädsunv, aor. 2 act, und 
med. zu diantedw, Hom. 

dientaro, 3 sing. aor, 2 med. zu dıame- 
rauaı, Hom. 

dienw, f. ww, (Erw, Irr.) ein Geschäft 
besorgen, ins Werk richten, verwal- 
ten, Hom. dah. anordnen, in Zucht w 
Ordnung halten, befehligen, beherrschen, 
orparöv, 11, 2, 207. avipus oxntaniw, 
die Männer mit dem Stabe zu Paaren 
treiben, verjagen, verfolgen, 11, 24,247 

dıepäna, rö, Trichter, von 2paw, giessen. 

dıspyabouaı,f. doouaı, (fpyakopcaı) durch- 
arbeiten, ausarbeiten, fertigen, vollen- 
den, vollbringen. 2) umbringen, töd- 
ten, conficere. 

dı£eyw, ältere EpischeForm von dısieyw, Il. 

dıepsdilw, verstärktes Zpedilw, stark od. 
fortwährend reizen, dav. 

dısg£droue, vo, heftige Reizung. " 

dıspeidw, f. 00, (Losidiw) hindurch od. da-. 
zwischen stossen, stützen, stämmen, 
steifen. Med. sich stützen, sich anleh- 
nen, auf etwas, sıw/: aber dıspsldsodas 
nepitivos, sich um eine Sache gegen 
einander stämmen, d. i. darum kämpfen, 

dıeg£oow, fut. dıeg&ow, adr. dıypsoa, poet. 
dıngsooa, (2o&00ow) durchrudern, hin und 
her rudern, Od. 12, 444. 14, 351 
überh. mit Macht hin und her bewe- 
gen, schwenken, schwingen. 

dıispewviw, f. 70w, (2psvvaw) durchspüren, 
durchsuchen, durchforschen. 2) unter 
sich ger, nachforschen: auch im 
med, Plat. Phaedo p. 78. A. dav. 

dispsvvnrne, ou , 6, Durchspürer, Späher, 
Forscher. \ 

dıspitw, f. low, (2eilw) mit einem welt- 
streiten, unter einander streiten. 

Öispumvevars, &ws, 7, Auslegung, wie &g- 
unvevons. 

dispumvsurys, od, 6, Ausleger, Dolmet- 
scher, von 

dıspumveiw, (Epumvsus) etwas in Worten 
ausdrücken, auslegen, ausdaufen, er-. 
klären. 

dızpoucı, (Epouaı, Irr.) durchfragen, ge- 
nau ausfragen. | 

dıspöe, d, ov, feucht, benetzt, frisch, saf- 
tig: von Pflanzen auf Menschen und 
Tißere übertr. bey frischen Kräften, 
stark, munter, schnell, beweglich, dıe- 
eu rodi, mit frischem, raschem Fusse 
d. i. schnellfüssig, Ziquido pede, Od. 9, 
43. Öisgös Pgorös, ein lebender Sterbli- 


dıspo — dıso, 


cher, ein solcher, der in aller Lebens- 

ft vorhanden ist, nicht bloss als le- 

d gedacht wird, Od. 6, 201. doch 
lesen hier andre auch dvspos. 2) Nach 
Hom, herrschte der Begriff des Nassen, 
Wässerigen, Flüssigen vor: dıspoi heis- 
sen auch die Vögel bey Ar, Nub, 336. 
weil sie in den Lüften schwimmen, als 
aspovnysis, ihre Gesänge aber Av. 212. 


dısea, weil dort thränenfeuchte Klag- 


gesänge gemeint sind, (v. diaiv@, nicht 
v. dımpt.) 

dispnviw, — dıdenm. 

dieenm, A. ww, (£enw) durchkriechen, 
durchschleichen. 

disödıuulvos, adv. part. perf, pass, von 
dıageintw, hingeworfen, zerstreut, nach- 
lässig. 

duldduya, perf. zu diagenyvupt. , 

disgudgos, ov, (dgvßgos) roth untermischt, 
wie dıaksvnos u. dgl. 

dıiepunw, f. Ew, (Epixw, Irr.) auseinander 
halten, auseinander bringen, bes. ein 
Paar Streitende. [uw --] 

dıepyouaı, fut. dısksucoua:, aor. dınldor, 
(Zexouaı, Irr.) ra Te ‚„ durchwan- 
' deln, durchdringen, hindurch fahren, 
zıvös, Il. 20, 100. 263. häufiger m. d. 
acc. nwv didpyeraı, er durchwandelt, 
durchschreitet die Heerde, Il. 3, 198. 
Gorv dispxöuevos, durch die Stadt hin- 
durchgehend, Il. 6, 392. hinkommen, 

. anlangen, 2' vorübergehn, vorbeygehn, 
hingehn, verstreichen, 3) übertf. in 
‚Gedanken, mit Worten, in Rede oder 
Erzählung durchgehn, darchnehmen, 
dah. besprechen, erzählen, verhandeln, 
durchdenken, überlegen : dınld& ue, es 
ging mir durch den Sinn, Eur. 

dispw, fut. und disienxa, perf. zu die. 
nov, dah. disionxev 6 vouos, das Gesetz 


bestimmt ausdrücklich, Wolf ‚Lept. 
p- 246. 
disgwraw, 70w, (egwraw) durchfragen, 


ausfragen. 
Jist, oi, seltner plur, zu Zsvs, Plut, 
disodau, inf. pass. von Öijewaı, Il. häufiger 
in act. Bdig zu dw, Hom. [v--] 
dısodiw, fut. dıldouar, (2odiw, Irr.) durch- 
fressen, zerfressen, zernagen, verzeh- 
ren. 
dıscıaios, ala, atov, (disoıs, 3.) aus Vier- 
. teltönen bestehend, 
dieois, ewe, 7, (diimue) das Durchlassen, 
bes. einer Flüssigkeit 2) das Zerlas- 
sen, Auflösen, Erweichen, Anfeuchten. 
3) in der alten Musik ein Viertelton, 
dah. älayiorn Ölsoıs, jede geringe Ver- 
ändrung od. Verschiedenheit des Tons, 
Schaef. Dion. comp. p. 130. 
disoxsuulvws, adv. part. perf. pass. von 
 . diaoninrouer, vorsichtig. 
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Öisonaoufvws, ady. part. perf. pass. von, 


dıaondw, zerrissen, zerstreut. | 
disonovdaoufivas, adv. part. perf. pass. 
von dıaonovdalw, sorgfältig, fleissig. 


dıeo — dıev 


dıdooöro, 3 sing. aor. synoop. zu dıacsvw 

dısorpauufvos, adv. part. perf. pass. von. 
diaorgdpw , verdreht, verkehrt. + 

Ödisopalusvos, adv. part. perf. pass. von 
raus zerrüttet, verderbt,, fehler-i 

a 

BIEREN, ddos, 7, (deeene) Zeit von zwey 

» n. 

Ötdengos, ov, = das folg. Welcker Syll. 

dueeys, ds, (Eros) von zwey Jahren,‘ 
zweyjährig. 2) (dısrilw) über ein Jahr 
hinausdauernd, fortdauernd, perennis: 

‚in der ersten Bdtg betonten einige 
Gramm. dierns. 


‚Jıierzeios, ov, das Jahr durch dauernd. 


dıstia, 7, = disrmeis, NT. 

Ödisriiw, f. dow, (iros) durch ein Jahr 
hindurch ins folgende hinein dauern, 
mehrere Jahre dauern: bes. von Pilan-' 
zen, durchwintern, perennare. 

dierucyev, Ep. 3 pl. aor. 2. pass. von | 
dıarunyw, dıarlusw, st disrudynons, 
Il. dıdruayov, 1 sing. aor. act., Od, 

ge » (svspyerdw) fortwährend 
wohlthun, sich verdient zu machen 
fortfahren, um einen, -swd, Schol. 
Aesch. Pers. 856. 

Öisvderdw, verstärktes sußsrdw, gut stel- 
len, setzen, ordnen, einrichten, ver- 
walten, dav. 

disvddrmes, sus, 7, gute Anordnung. 

disvdindiw, verstärktes evdundw. 

Öusvduvrng, Eos, 6, und 

dievduvens, ov, 6, (dısvdine) Lenker, 
Ordner, dav. 

disvöuvr;eios, ov, zum Richten od. Len- 
ken geschickt. 

dısvtirw, f. vw, (evduvw) richten, len- | 
ken, ordnen. 3 

disungiviw,, verstärktes sunpıvew, genau | 
scheiden, trennen: unterscheiden, orl- 
nen: ins Reine bringen, beurtheilen, 
entscheiden, dav. 

disunplvno:s, &ws, 7, Entscheidung, Unter- 
scheidung, Untersuchung. [v-v- u] 

dısviaßlouaı, (svlaßflouaı) sich sehr in 
Acht nehmen, sich unter. einander be- 
obachten, sich vor einander scheuen, 
m. d. gen. Plat. legg. 8. p. 843. E. 
überh, verstärktes euvlaßdouaı. 

disvlaßnslov, adj. verb. von: dısvlaßk- 
nat, man muss sich in Acht nehmen, 
Plat. de rep. 7. p. 536. A. 

dısvvaßw, f. dom, (svvad) im- Schlaf od. 
Ruhe bringen, auch zur Grabesruhe 
bringen. 

disunpäykw, (sungaytw) durchaus od. im- 
mer glücklich seyn in seinen Unter- 
nehmungen. 


disvpinitw , (eöeınos) sich wie die Strö- 
mung im Euripos nach gewissen Ge- 


setzen in entgegenstehenden Richtungen 
hin und her bewegen, hin und her #lu- 
then, Arist. 


Awvw—dg 


weiten, weit machen, erweitern. 
1svoroyio, (svoroylw) durchaus das Ziel 
treffen, nie irren, j 
isvorznuoriw, f. now, (svognuovdu) An- 
stand und ‘Würde durchaus behaupten, 
ısvreiilen, f. iow, (svreiilw) durchaus 
verachten, ganz verachten. 
iwvroviw, f. 700, (sUroviw) seine Kraft 
durchaus bis zu Ende behalten.. 
twvrögdo, f. 70@, (suruy&w) durchaus, im- 
merfort glücklich seyn. 
ispdos, 09, (dıdyw) durchkocht, gar 
gekocht. | j 
tepiniı, (£pinuı) durch etwas hindurch- 
senden, ß2dos, einen Pfeil hindurch- 
schiessen. 
exne, de, (dıdyw) auseinander gehalten, 
getrennt, zerstreut, Gegens. ovveyns. 
sydesiw, verstärktes dydesiw, durchaus 
feindlich gegen einen gesinnt seyn, rıri. 
ıdxw, f. dılkw, (&yw, Irr.) Aindurch drin- 
gen, hindurchfahren und am entgegen- 
geseizten Ende wieder hervorragen, 
sich einen Weg hindurch bahnen, oiores 
avzıxgu ditoys, 11. 5, 100. vgl. 11,253. 
20, 416. ebenso di’ wuou Zyxos Zoxev, 
ll. 13, 520. hiebey zum Grunde liegt 
die in Prosa häufige Bdtg auseinander 
halten, trennen, distinere, b) ganz, 
mit beyden Händen gefasst halten. 2) 
intr. auseinander stehn, getrennt seyn, 
entfernt seyn, sich erstrecken, eine 
Weite haben , dah. didysıw oradiovs 
evrs, fünf Stadien entfernt seyn. 
ewevoutlvus, Adv. part. perf. pass. von 
d:awsudonaı, lügenhafterweise, fälsch- 
lich, 
vw, f. dıewijow, (Eyw, Irr.) durchko- 
chen, gar kochen. 
Inmaı, Deponens med,, aufsuchen, zwi- 
schen mehrern heraussuchen, Hom. 
sich etwas zu verschaffen, suchen ‚sich 
um etwas bemühn,, danach verlangen, 
üllovs, Gefährten zur Hülfe suchen, 
Od. 16, 239, äuaoros urdodw Zdövorıy 
Jıfzusvos, werbe jeder mit Brautgaben 
sich bemühend, Od. 16, 391. »vcoro» 
eraipowwıw Jılzusvos 70° Euol aurw, den 
Gefährten und mir glückliche Heim- 
kehr zu verschaffen strebend, Od. 23, 
253. vgl. 1, 261. 11, 100. erforschen, 
erfragen, untersuchen, beurtheilen, Hdt. 
7, 142. vgl. dw, dJıygaw, (das Wort 
ist Episch und lonisch, eins der weni- 
en von a:, die das 7 in der pass. 
orm beybehalten.) Dav. 
muwv, 09, gen, ovog, suchend, aufsu- 
chend, 
moi, &w6, 97, das Suchen, die Unter- 
suchung. 
‚yia, 7, ein Zweygespann, zwey zu- 
sammengespannte Zug- od. Lastthiere, 
überh. ein Paar, von 
üyos, ov, (Lavyvuu, {vyov) zweyspän- 
oig, paarweis, zu zweyen, doppelt. 
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isvpuvo, f. ivW,. (eipuvw) auseinander ı dlvf, :uyor, 0,9, 


1‘ ' 


di — dın 


=.d. vorherg. I. 5 
195. 10, 473. * ' 
dikw, ungewiss seyn, zweifelhaft seyn, 
unentschlossen seyn, anstehn, dile, 72 
uazxoıro, 7 öuoxänosıs, Il. 16, 713. öf- 
ter bey Hdt. verw. mit diönwa:, wie 
die Begrifie suchen und zweifeln: auch 
nn. das ur difoueı wirklich in 
er von disnuaı vor, z. B. Ep 
ö ad. 305 92, ” j c 
wos, ov, (£w7) = augpißıor, beydlebig. 
2) doppellebig , er £ 54 s 
dinßokla, 7, Ion. st. dıaßolie. 
dinyäyav, aor. 2. zu diayw, Od. 
dınydouat, Deponens med., (jydoua.) aus- 


einander setzen, erzählen, vortragen, 
erklären: das perf. pass, dınyzadas 
ıst auch in pass. Bdig gebräuch- 
lich, day. 


diyynue, vo, Erzählung, Geschichte: Er- 
klärung, Auseinandersetzung, davon 
mynwarınös, 7,69, zur Erzählung ge- 
schickt od, bequem dazu, gern erzäh- 
lend. Adv. dinynmarıxüs, im Erzäh- 
lungstone. 

dinynuatiov, vo, Dim. von diyynua. 

dijynows, ews, 7, das Erzählen, die Er- 
zählung. 

dinyneınös, 7, öv, zum Erzählen geneigt 
od. geschickt, Aristot, Eth. 3,10, 2. 
Zell, 

dintgios, a, ov, auch zweyer End. Ion. 
st. dıadguos. 

dindto, f. mow, (94m) durchseihen, 
durchschlagen, durch ein Seihtuch gehn 
lassen, ausspülen, überh. durch kleine 
Oeffnungen durchlassen, durchsickern 
lassen, percolare, olvov dindsiv rıvı, di- 
nem Wein eintröpfeln. 2) intr. durch- 
sickern, durchsintern, Hdt. dav. 

dindnois, sws, 7, das Durchseihen, Durch- 
schlagen. # 

dimnovdu, Ion. st. dıiaxovew, Hdt. von 

Öinnovos, 6, Ion. st. diexovor, Hdt. 
inxöoıoı, aı, a, Ion, st. dıaxioroı, zwey- 
hundert, 11. 

Öimsgißwuivws, adv. part. perf. pass. von 
dıaxgtßow, sehr genau. 

dıyau, fe Ew, (7*w) hindurchgehn, durch- 

ehn, durchwandern, durchkommen, 
urchdringen. 2) hinreichen, sich hin- 

durch erstrecken od. verbreiten, m. d.: 
acc., seltner m. d. gen. Valck. Phoen. 


1 * 

ÖdinAäoe, 3 sing. aor. 1. zu dielavew, I. 

öujA9e, 3 sing. aor. 2. zu dıdpyouaı, Hom. 

dinkıca, (7Aıöw) durchsonnen, durch Son- 
nenhitze verbrennen. 

dinkipns, &, (aksipw) durchsalbt, 

dınlow, (nAow) durchnageln, festnageln, 
annageln. 

dinkücıs, sws, 7, (duloxoua:) Durchgang, 
Ausgang. _ . 

Ömpepsuw , (Husgsvn) durchtagen, den 
ganzen Tag zubringen. 


din —4 ıd | 
dimuspöw, (usgdw) ganz sanft, zahm, 


weich, mürbe machen. ei 
din, zsgz. st. duimps, (ing) auseinander 
Tussen, zerlassen, bes. in Feuchtigkeit 
zerlassen, zerschmelzen, duflösen, auf- 
weichen, diluere, dav. part. dısis, pass. 
dılusvos, aor. Jdısdeis, aor. med. dısi- 
wivos: auch dıdwsvos ofeı, act. in Essig 
auflösend, Ar. Plut. 720, (die Abltg von 
deio, dıalvw, ist falsch.) 
(dinwt) ungebr. Thema vom Med. Ölsueı, 
w. m.’ 
dınvenns, 86, (nvexie, dinweyxa, dıapkow) 
"yon stätiger, ununterbrochner Oberflä- 
che, ununterbrochen fortlaufend, zu- 
sammenhangend,, fortdauernd , bestän- 
dig, continuus, dah., lang, breit, weit, 
sowohl vom Raum als von der Zeit: 
das adj. braucht Hom. stets von Kör- 
pern, den langen Wurzeln der Eichen, 
Il. 12, 134. ununterbrochen fortlaufen- 
den Goldstreifen, Il. 12, 297. sich weit 
hin ziehenden Wegen und Saatfurchen, 
Od. 13, 195. 18, 3975. dem ganzen 
Rückenstück eines Ochsen, Il. 7, 321. 
Od. 14,437. Das adv. dınvsnsus kommt 
‚in der Od., aber nur bey «yopsvsıw vor, 
der Länge und Breite nach erzählen, 
ausführlich von Anfang bis zu Ende, 
im Zusammenhang fort, 7, 241. 12, 56. 
aber 4, 836..grad heraus, deutlich, be- 
stimmt. Die Att. brauchten die Adv. 
Formen dinvenös und dinvsxie, doch 
sagten sie auch diavexne „ Heind. Plat. 
Hipp. maj. p. 301. B. Bekker comm. 
erit. in Pilat. 1. p. 469. 
dunvenos, ov, (üvsuoc) dem Wind ausgesetzt, 
hochgelegen, luftig, Soph. Trach. 327. 
dujks, 3 aor. 1. von dıaioow st, dinüke, 
aber dıjks von dıraw. 
dinmeipow, ienede) ganz zu festem Lan- 
de machen, \ 
durjpsoa, aor, 1. von &eploow, Od. 
"arpeon. getheilt, besonders. 
dujons, ss, (dis, dew) zweyfach verbunden, 
zweyfach zusammengefügt, dınose us- 
_ Aaspwv, co, zweyte Verbindung der 
Geschosse , d. i. Obergeschoss , sonst 
ümepwov,,- Kur. bes. von Schiffen, mit 
zwey Reihen Ruderbänke über einan- 
- der, vgl. reınens. (nicht von £oloow.) 
dimeaı, conj: med. von div, 1. [v--] 


dimxgivnutvos, adv. part. perf. pass. von 
dusvapıvew, sorgfältig, genau, mit Ge- 


nauiskeit. 


dinglw, (3x!w) hindurch ertönen lassen, 
) Schall durchlassen und ihn fort- 

pflanzen, ein Gerücht weiter verbreiten, 
dingn, 7, das Durchschallen, das Durch- 


einen 


dringen des Tons zum Gehirn, 


dinxis, .&e, durchschallend, den Schall 


durchlassend od, fortpflanzend. 


dı$akaooos, ov, Att. —ıros, (Halaooa) 
bimaris, zwischen zwey Meeren, von 


beyden Meeren bespült. [“] 
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dig008, or, ( 
Öidüuor, 0v, 


dinenulvos, adv. part. perf. pass. von di- | 
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zweyschneidig, ni 
pelter Schneide. ad 


didgovos, ov, (OpOVos) zw eythronend, dop 


elthronend, didgovov xparos Eiladu 
ellas. zweythronige Macht, die könig 
lichen Brüder Agamemnon und Mens 
laos, Aesch 
dos ) doppeltönend, 
(Bu 


’ 


uös)  uneinig, discon 
LXX. 


Jidvpaußlo, einen Dithyrambos singe 
Jidvgaußınds, 7, or, dithyrambisch. Adr 


Jidvgaußınus. 


Aidvpaußoyevnse, ö, Beyn. des Bakcho 


5. Jsdugaußos, 2. 


didvgaußoyodyku, Dithyramben schrei 


ben; 


Aidvgaußodiddonäkoere, ö, (dıdaoxm, ?. 


der Dithyrambendichter, der sein 
Chöre zu öffentl. Aufführung einlehrt, 


Jidvpaußonostw, Dithyramben dichte 


davon 


Jidvpaußoroiia, 7, das Dithyramber 


djchten. 

Jidvgaußonows, ö, Dithyrambeudicita 

Jißigaußos, 6, der Dithyrambos, ei 

bes. in Athen ausgebildete Gattung da 

lyrischen Poesie im höchsten u. küln 
sten Styl, der aber bald in Schmis 
und Unnatur entartete: anfänglich wı 

Bakchos einziger Gegenstand des Di 

thyrambos, dann auc andre Götter 

er ward von Chören gesungen, & 
antistrophisch, dann monostrophisc 
immer in Phrygischer Weise: Art 
von Methymnae, 624 vor Chr., wir 
als Erfinder genannt, Hdt. 1, 23. R 
man. de Timkowsky comm. de Dily 
rambis, 1806. auch in Act. Seuin 
philol. Lips. 1. p. 204. fg. 2) Ber 
name des Bakchos b. Ear. dei von sd 
ner Doppelgeburt ausgegangen sejl 
und dem Gedicht den en egebi 
haben soll: eine aus prosod, Gründe 
zw. Abitg. [die erste Sylbe stets af 

-u-v, Br. Ar. Nub. 484, Pors. Eu 
Or. 5.] 2a 

Hidvgaußoyiva Movoa, 7, (xuvn) die,DI 
tihyramben schmiedende Muse, Tl 
dorid, ep. 8, 

did vpaußcidns , se , (82dor) Dithyrambaı 
artig, schwülstig, bombastisch, h 
trabend. Adv. Advpaußwdus, 

Öidgos, ov, (#üpa) mit zwey Thüren & 
Thürflügeln : auch = dintugos. [vV 

ivvoos, ov, (wigoos) mit zwey TI 
sosstäben: ro didupoo», ein Dopp:! 
thyrsos. 

dit, dat. zu Zeie, Hom. & v] auch 2: 
A, [-) Boeckh Pind. ‚Öl. 13, 102 

ditanßos, 6, (laußos) Doppeliambis, v' 

diiaue, (davw),durchschlafen, fortschlalee 

duideiv, inf. aor. 2. zu dsopuior, dur“ 
schauen, genau erkennen, unl 
den. 


-  AJuö— Atıo 
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Biideor, 0v, (idews) durchschwitzend, Jdiiorlor, adj. verb. zu Jussdiua, 


durchgeschwitzt:  überh. 
feucht. ‚ 
deideiw, (ideöw, Irr.) durchschwitzen, 
ausschwitzen, durch Schweiss von sich 


BE a A a ea 

i zZ. Öinus, (ine) durc cken, 

se Aeane od. vorüber schicken, durch 
od. vorbeylassen, hinüberlassen,, ent- 
lassen, auseinanderlassen, ausbreiten, 
zerlassen, erweichen, zerschmelzen, 8. 
din. 

dschwveie, je08, 6, und 

dectürens, ov, ö [Y---] 


0, = Öuudivrn. 
. von 

dıidivo, (idivw) zwischen od. durch an- 
dre hindurchrichten, lenken, leiten, re- 
gieren, wie‘disvduyw, 2) vom Schiffe, 
graden Lauf halten. \ 

Ösinnake, (inualw) durchfeuchten, durch- 
nässen, &; 

Jsiuvlouas, fut. deikoue:, aor. diinounr, 
(invdouar, Irr.) durchgehn, durchkom- 
men: auecb in Rede od. Schrift durch- 
gehn, verhandeln, auseinandersetzen, 
erzählen: Homer hat es nur in dieser 
übertr. Bdig, Il. 9, 61. 19, 186, in der 
Od. kommt es nicht vor: Aindur.h- 
dringen, irgendwohin gelangen: von 
der Zeit, vorbeygehn, verfliessen : .dav. 

Jsixrunös, 7, 69, durchdringlich. 

Jiios, ov, (Aros) vom Zeus, Plat. Phaedr. 
p- 252. E. [v- vu 

Aunsens, &, (Zee, dıiös, nina) vom 
Zeus, d. i. vom Himmel gefallen : bey 
Hom. ‚stets Beywort von. Strömen des 
Aegyplos, (Nil) Spercheios u. a. die 
von u Juri entstelin oder durch 
Regen anschwellen: bey Spät. eigentl. 
z. B. @yalua, ein vom Himmel gefall- 
nes Wunderwerk: aber a,g Aınsene, 
b. Eur. schlechtweg für Jos, der gött- 
liche, heilige Aether, wie s.gös. [»-u-] 

Jhiintens, ss, (nirouas) den Himmel durch- 
fliegend, hoch in der reinen Luft flie- 
gend, owwsro/, h. Hom. Ven. 4, vergl. 


ds dem. [v-v-} 
lien za, == dus folg. 


dindlıa, asg2. Sinohu,. ra, uraltes Fest 
des Zeus Polieus in Alhen, day. 

Auinoksdns, es, zsyz, dinolwdns, (82d06) 
altfränkisch, altväterisch, wie an den 
Dipolien, die wahrsch, mit vielen ver- 
alteten ‘Gebräuchen gefeyert wurden, 
Ar 


durchnässt, 


Öıirraole, 7, ‚das Hindurchreiten. 

dıiinzsvw, (inasvo) hindurch, drüberweg 
reiten. 

dinrauo, fut. banrmooua, (inrauaı, 
Irr.) = diandroua:, durchiliezen. 

diodtulu, (toduos) Schiffe über eine Land- 
enge, bes. ‚über die Korinthische, hin- 
überziehn, .hinüberbringen, vgl. dessglw 
und diolxos. 

did uk, f. om, = Sich ule. 

diiorarw, = Jılorzui, Zw. 


Jdiiormui, f. dıaornow, (kom) auseinan-. 
derstellen, voneinanderstellen, trennen: 
übertr. in Parteiungen „od. in Zwist 
bringen, veruneinigen. 2) in den intr, 
Temp. (die trans. braucht Hom. nicht.) 
Med. nebst aor. 2. perf. u. plgpf. act. 
auseinanderstehn, auseinander treten, 
sich trennen, so dass ein Zwischen- 
raum entsteht, Il. meist im aor. 2, Ein- 
mal im imperf. med. $«kaooa duiozaro, 
das Meer gab freye Bahn, wich vor 
seinem Gebieter auseinander, Il. 13, 29, 
übertr. sich im Zank trennen, &aory- 
ev £pioavrs, Il. 1,6. b) entfernt seyn, 
getrennt seyn. c) sich entzweyen, sich 
veruneinigen. 

dsiorogkw, (iovoplw) durcherzählen, 

dıioyavw, poet. st. dıfzun 

dioyvaivw, verstärktes jogvaivw, ganz ab- 
magern. 

Öviogöpisiw, — das folg, 

diiogügißoun: , Deponens med., (iegupito- 
Aa) sich auf etwas stützen, zwi. 2) 
steif und fest behaupten, «2, Plat. Tim, 
pag. 72. D, einem etwas versichern, 
EOS Tıva. 

diiogw, (ioyw) — Julym, 

Öriyveiw, (iXvsi@) dunchspüren, aufspüren, 

diiyveu, seltnere Form st. deiyvavm. 

dinalo, fut. dıxaow, Ion. und Att. dixo, 
(dien) richten, Recht sprechen, vom ' 
Richter, Hom. & usoov augorspos du- 
»dasars, sprecht beyden Parteyen glei- 
ches Recht, Il. 23, 574. ebenso Tiuwol 
re xal davaoicı Jdixallrw, wg Emisınde, 
er entscheide über Troer uAd Danaer 
naclı Billigkeit, Il. 8, 431. überh. rich- 
terlich erkennen, entscheiden, beschlies- 
sen, einen entscheidenden Ausspruch 
thun, Od. 11, 547. vom entscheidenden 
Götterwillen, Il. 1, 542. Diese Bdig, 
richten,. blieb für das Act, auch in 
Prosa herrschend: vollständiger din» 
üdınov Öınalsıy, einen ungereclhten Rich- 
rt fällen, Hdt. 5, 25. seltner ab- 
urtbeilen, ypaprzv dınalsıw, Lykurg. 3 
2. überh. Be zı, etwas jerei En 
den, über, etwas Recht sprechen, aber 
Öınalewrivi, ın.d.dat. pers. über einen 
erkennen od. entscheiden« bey Spätern 
auch == xaradızalw, verwetherlen, ver- 
damınen, Dio Cass. Hom. aber braucht 
das Act. zuweilen in der Bdig des 
Med. rechten, seine eigne Sache vor 
Gericht führen, avzis dxaaw, ich wer- 
de meine Sache selbst zur Entschei- 
dung vorlegen, Il. 23, 579. obgleich 
hier auch dieErkl. des Eust. ich werde 
selbst einen Ausspruch thun, ohne den 
des Richters abzuwarten, ich werde ein 
vorläufiges Erkenntniss fällen, sich ver- 
theidigen lässt: dagegen IN. 18, 50#. 
auaßndis de dinaborv, ohne Zweifel von 
den Streitenden, sie trugen den Rich- 
tern einer um den andern ihre Sache 
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vor. Dafür»:gebräuchlicher war :das 
Med: dınaloue: , rechten , vor Gericht 
$treiten, seine Sach& vor Gericht füh- 
ren, vor'Gericht reden, von den strei- 


tenden: Parteyen, Od.:11;:545, 125-440. | 


überh, sich vor! Gericht stellen , um 
seine Sache. zu. führen, sein Urtheil zu 
empfangen, sich Recht sprechen zu las-. 
sen, Hdt. 1, 96.‘dAAnkoıs, mit einander: 
rechten, streiten, badern, processiren: 
in act. 'powor dixdlew, vor Gericht 
äusführen, vertheidigen, Eur. Or. 573. 
Pass. vör Gericht gefodert werden, 
verklagt werden, Xen. 
dixala , 7, poet. st. dian, wie 
st. ZaÄnvn u. a. Pind. 
dıxarw, Ion. st. dıxasöw, Hdt. 1, 133. 3, 
79.6, 138. 9, 42. und sonst. 
dinasodociag 9 , (dıxasodorns) Ertheilung 
des Rechts, Rechtsprechung, Rechtsver- 
waltung,, Rechtspflege , ‚Riehteramt. 2) 
ein Staatsvertrag, nach dem jeder, der 
wegen ge im Handelsver- 
kehr- mit Fremden angeklagt ist, in 
seinem, Vaterlande nach den bestehen- 
den Gesetzen ‚gerichtet werden soll, = 
7 ano ovußoiwv zoırwvia, s. nuußokon, 2. 
dinasodordw, Recht ertheilen, Recht spre- 
chen. : £ 
dinasodoens, 0v;:6, (didwus) Rechterthei- 
ler, Richter. | 
dinaıokloytw, (dixasoAoyos) seine Rechte, 
Gerechtsame od. Kechtsgründe dem 
Richter: vortragen, sie auseinandorsetzen 
und  vertheidigen,. mit einem rechten, 
ohne Gasus od.'m. d. dat. auch als 
Deponens med. häufig, day. 
dırasoloyia, 7, Vortrag und Vertheidi- 
gung seiner Gereohtsame, überh. Vor- 
trag einer Rechtssache. 
dixasokoyilouaı, f. jvouaı, Depon. med., 
== dinauoloyda. 
dıxasokoyinös, 7,09, zum Vortrag, zur 
Vertheidigung der Gerechtsame od; ei- 
ner Rechtssache gehörig, geschickt, ge- 
übt darin. 


| Zelyvaln, 


dınasoAöyos, 6, (Adyw) wer seine od, ei-} 


nes. andern Gerechtsame od. Rechtssache 
vorträgt, ausführt, vertheidigt. 
dixasovouos,, 0®, (vEuum) der Recht Ver- 
waltende, Richter. 
Öınasomolıs, 26, 6, 9, (mölıs) Gerechtig- 
keit ‘in den Städten handhabend. 2) 
Männername b. Ar. . 
denmongäydw, (medoow) gerecht handeln, 
mgör riva, dav. 
disasoreaynus.*o, gerechte Handlung. {ä] 
ERROR 7, das Rechthandeln, Recht- 
un. L 
Ösnasnzpayuooin, %,. = das vorherg. 
Heraklit- bey Diog. L. 9, 14. ae 
dinasos, a, 09%, bey den Att. auch oft 
zweyer End., Seidl.: Eur. Tro. 972. 
Alciphr. 3, 23. aber bey Lykurg. 1. 
ist jetzt v»aus den: Hdschr. her- 
gestellt, (dien) gerecht, Gerechtigkeit 
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 Jıxaro 
u 9 7. Auar 


. ä ’» \ vr 

im Leben .und Handeln ü kon 
dem derjenige ‘dersmhaiusraras i: 
| welcher seinan Pflichten .'gegen Gött 
-und Mensolien ‘am. »besstei inne „ha 
1.41, 83%3-43,.6.49, 184. O4. 2, 28: 
3, 133.: Weil. diese- Pflichten, aber i 
' ehrwürdigem Herkommen und geheilig 
ter Sitte begründet warem, ı nahm di 
ı .Wort auch die Bdtg wohlgesittet, ar 
ı ständig, nach’Schick und Sitte an, in 
bezeichnete ‚bes: die schom-gebilde 
teren , 'gesittetern, Gastrecht vearende 
Menschen od. Völker: im Gegens. :de 
wilden, übermüthigen, aller Gottesfurch 
entfremdeten, wie die Kyklopen;, Ok 

' 8, 575. 9, 175. 13, 201, vgl. Theogn 
"308. Ebenso ‘das adv. dıxaius uvaode, 
nach Sitte und Brauch werben,. wi 
sichs schickt, Od. 14, 90. : In «Pros: 

‘ Aheilt das«'VWVort. sich :nach Arist.. Nic 
. 5,2. in.zwey Hanptbedeutungen: = 1, 
gleich, gleichmässig, eben, wie. #aos, 
anz physisch bey Solon vomiglatten, 
wellenlosen Meer: ebenso &pua:'ov di- 
»aıov, ein nicht gleiehgehender Wagen, 
Xen. Cyrop. 2, 2, 26. (nach.andern, 
ein gehörig brauchbarer und tüchtiger 
Wagen.) döiawv innww ovvelwyuluum, 
wegen vorgespannter ungleichgehender 
Pferde, Xen. Cyr. 2, 2, 26. Bey Zahl- 
bestimmungen;, grade, just, genau zu- 
treffend,‘ ai ' &xarov vpymal dinasaı, 
de 100 Klafter, Hdt. 2, 149. Von 
örpern gleichmässig , verhältnissmäs- 

, sig,'z.B. owuao, einLeib, der auf bey- 
den Seiten gleich ist, a»zıgeony, ein 
leichmässiges. ' Gegengewicht :  iewos 
inaos znv: yvador, einPferd mit glei- 
chen, gleichstarken Kinnbacken. (wahr- 
scheinl. ist diese physische Bdtg die 
ältere, und Arist. Abltg von diya, diı- 
' dio, in zwey Theile gleich vertheilt, 
sehr apnehmlich.: hieraus ergiebt sich 
auch am natürlichsten die folg. mora- 
lische Bdig.) 2) rechtlich, gesetzlich, 
wie ‘/oog, rechtmässig, gesetzmässig, 
billig, gebührend , © dixasov ixaorw, 
jedem, was ihm gerecht ist, was ihm 
gebührt, jedem das seine: dah. z« di. 
'wasa, das Gebührende, die Gerechtsame, 
die Rechtsgründe, alles Gebührende, 
Lohn, Sold,  r« dixasas osparıwras 
noıiv, Xen. überh. ra dinas mosiv 
zırı, a dixais Tarreıy, mposrarrem 
rıyvi, jura reddere, ‘gebieten, befehlen, 
ra Öixasa nedrrsodal Tıyva, einen zw 
gebührender Strafe ziehn, ihm anthun,' 
was Rechtens ist: gegenseitige fest- 
stehende Verhältnisse od. Verpflich- 
tungen: überh. wie justus, alles das, 
was so ist, wie es seyn soll, z. B: 

i guyypagaüs, ein rechter, ächter, tüchti- 
ger Schriftsteller, «wiorns, der rechte; 
wahre, : eigentliche Gründer, Jızaior 
äuöe, wirklich und in Währheit mein 
eigen, Soph. Aj. 547. imnov dixauor 


- 
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groısisdal zıvs, einem ein Pferd gerecht 
zmachen, so dass erg brauchen. kann, 
es ihm schulgerecht zureiten, Xen. 
ınem. 4, 4, 5. vgl. Xen, cyn. 7,4. — 
Bes. zu bemerken ist die Fügtng di- 
waros eins m. d. inf. berechtigt, befugt, 
verpflichtet od.verbunden seyn, verdie- 
nen, würdig seyn, Öisaul zore livas, 
ihr seyd verpflichtet herbeyzukommen, 
Wess. Hdt. 9, 60. vgl. 8, 137. dixauoi 
80: anıorörare alvas, sie sind berech- 
tigt mistrauisch zu seyn, Thuc. 4, 17. 
Öixasoi cioı Aöyovs Unmooyeiv , sie sind 
verpflichtet Rechenschaft abzulegen, 
Xen. dixaös or’ anolwliva, er ist 
sverth umzukommen, Dem. Phil. 2. p. 
74. exir. Br. Ar. Nub. 1031. seltner 
beym Superl. wie Plat. Symp. p. 172. 
B. nach unserm Sprachgebrauch würde 
dixasov £orı stehn, was aber auch nicht 
ungriechisch ist. — Den irreg. Comp. 
Ösxasdorepos brauchte Philem. — Ady. 
dıxaiws. Davon 
wasoowvn, 7, Gerechtigkeit, Gesetzmäs- 
sigkeit, a) als Eigenschaft des gerech- 
ten Mannes, dixasos, Rechtlichkeit. b) 


als Handlungsweise desselben, Aus- 
übung des Rechts, dixn. 
satöovvos, 6, Beyname des Zeus als Be- 


schützers der Gerechtigkeit. 

[17.777777 nros, !y, = dixawwoivn. 
‚wauow, fut. wow, besser woouas, Thuc. 
3, 40. eigentl. gerecht od. recht ma- 
chen, dah. 1) als recht oder billig er- 
achten, recht oder billig halten, als 
Recht erkennen und festsetzen, wün- 
schen, wollen, mögen, wie afıw, m. 
d. inf, Hdt, 1, 89, Valck. Gall, « 113, 
f, fordern, Anspruch machen, 2) rich- 
fen, strafen, züchtigen, verurtheilen, 
Hdt. 3, 29. Ruhnk, Tim, p. 85. rächen. 
davon 
»alwua, rö, das Recht- od. Gerechtge- 
machte, Gerichtete: Rechtsspruch, ge- 
richtliche Strafe, Bestrafung, Rache: 
gerechte Handlung, Recht und Gesetz, 
gerechter Grund, Rechtsgrund, Grund 
überh, 

»alwoıs, &W6, 7, das Gerechtmachen: 
gerichtliche Vertheidigung, aber auch 
gerichtliche Verdammung, Bestrafung, 
2) gerechte, gegründete Foderung: 
überh. Foderun , Verlangen, Auniueh 
Gutdünken, Willkühr, Thuc. 3, 82. 
KUMTNELOV, To, wie solaernpiov, Zucht- 
haus, Strafort, Plat. 

xauwens, od, 6, Richter, Strafer, Rächer. 
x@v, Ion, u. Att. inf. fut. von dıxalu 
st, dınaosıv, Hdt. 1, 97. 

navyınös, 7, öV, rechtskundig, in Hand- 
habung und Vertheidigung des Rechts 
geschickt, geübt. 2) zu den Rechten 
od. Gerichten gehörig, gerichtlich, bes. 
sachwalterisch: dah. übertr. genau, 
umständlich, aber gew. im tadelnden 


ia ‚Weitschweißg, wortreich , durch 
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husführlichen Vo ermüdend, wie 
orwuvlos von der den Sachwaltern eig- 
nen en Redseligkeit u, Förın-. 
lichkeit, Stallb. Plat. apol. p 3% A, 
Hemst. Luc. somn. 17. 
wird das ungebr. dıxavds, 
von Gramm. angegeben.) 
Öıxdipnvos, ov, (sapnvov) zweyköpfig, Batr. 
Öısapnio, zweymal Frucht tragen, von 
“EN06, 09, (saprzös) zweymal Frucht 
tragend. 
dixcoruos, 09, (disk) zum Recht oder 
Gericht gehörig, gerichtlich, ‘z, B, 
üulga, Gerichtstag, dies Jfastus. 2) 
überh, wie es vor Gericht herzugehn 
pflegt, dah. bestritten, bestreitbar, 
dixaomolde , Richter seyn, Recht spre- 
chen, und 
dinaonokia, 7, 
chen. von 
dixaonökor, ö,(roldw)Rechtspfl er, Rechts- 
verwalter, Richter, Il. 1, 238. Od. 11,186, 
ınaoreia, 7n,= Iıxaorngıov, Inschr, 
Naoryp, 7008, 0, = dixaarye. 
«waornpidiov, zo, Dim. von dıxaorypuor, 
ein Gerichtshöfchen, Gerichtsplätzchen. 
[v---vu, Meineke Menandr, p- 160.] 
Öisaory;giov, To, Gerichtsort, Gerichtsplaiz, 
Gerichtshof. 
ıxaornt, od, 6, Richter: von xgırne da- 
durch unterschieden, dass der dıxaorıjs 
gerichtlich nach Recht und Gesetz ent- 
scheidet, der sgurz;s in allen übrigen 
Lebensverhältnissen nach Billigkeit und 
Menschenverstand, Wytt. ep.cr. p. 219, 
dıxaorıxös, 7, dv, zium Recht, Gericht 
od. Richter gehörig, bes, in Rechtsver- 
waltung und Processführung geübt, er- 
fahren : 76 duxaorıxöv,, der Richtersold, 
‚den jeder Ath. Bürger erhielt, wenn 
er sich zum Stimmen in Gericht oder 
Volksversammlung einfäand: ‘er betrug 
zwey Obole, bis Kleon ihn auf drey 
_ erhob, s. die Ausl. zu Ar. Nub. 865, 
Ran. 140, Adv. Öıxaorınös , nach Art 
der Gerichte od. der Richter. 
dıxaorgsa, 7, Richterinn, fem, v. dixaorzo, ' 
Öixeiv, inf. zu Zdıxov, ich warf, einzeln- 
stehender poet. Aprist b, Lyr. u..Trag., 
zu welchem, ausser aor. 1, bey Sim- 
mias di£s, keine andre Temp. vorhan- 
den sind: auch vom Gebären od. Wer- 
fen der Thiere, (dJioxos, Öisrvor.) 
Öinehla, 76, 7, zweyzinkige Hacke, Karst, 
bidens, vgl. Are (ungewiss ob von’ 
diya oder von dixeiv.) [u-v] dav. 
denshlirne, ov, 6, wer die dixsile führt, 
Hacker, Graber. 2) als adj. von der 
Hacke. 
Öinsvrpos, ev, (xivrpov) zweystachelig. 
Öınipasos, 09, (*spaia) zZweygehörnt, 
rl | » Zweyspitzig, mit zwey 
Hörnern, Zacken, Spitzen. 
Ödınigaos, 0v, (x!pas) mit zwey Hörnern, 
auch dlnepor, 0. 
Öinspas, u rö, das Doppelhorn. 
m 


(als Stamm 
Saohwalter,' 


das Richten, Rechtspre- 
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&lkoos, 09, find. 
ölkepus, arös find 6, d, ii, ws vo, = dı- 
‚»£odor, b. Hoın. 18, 2. 
Iinipükor, ov, (nıpakn) zweyköpfig. 
diun, , Recht, Gerechtigkeit. Sowie in 
der ältesten Zeit alles Recht auf Sitte 
und Herkommen berulite, wär auch die 
älteste Bdig Sitte, Gebrauch „ Ärt und 
Weise, avım dinn torl Beoräv, das ist 
s0 die Art und Weise, das Geschick 
_ der Sterblichen, Od. 11, 218. ebenso dian 
Hıdv, Basılmwr, Iuuwv uvnori;,gwv, 
." yspövrwv, das den Göttern, Önigen u.8.W. 
eigenthümliche, bey ihnen gebräuchliche 
u. herkömmliche, Od. 4, 691. 14, 59. 18, 
275; 19, 43. 24, 255. auch n yio din, 
önndre—, so pflegt es zu gelin, wenn—, 
Od. 19, 168. Dav, hat sich in Prosa 
bes. der adv. Gebrauch des acc. dianv 
m. d. gen., seltner xard dinnv, erhal- 
‘ten, nach Art, und Weise, nach dem 
Beyspiel, zuerst b. Pind. rod dixnv; 
wesswegen? Aesch, dah. 2) gute Sit- 
te, Schicklichkeit, Ordnung und Recht, 
Rechtsverwaltung: Homer braucht den 
sing,, wo vom Recht od. Rechtsgefühl 
jın Allgemeinen die Rede ist: ‚Kane 
enıdsuls, dessen ermangelnd, was ei- 
nem von Rechtswegen gebührt, Il. 19, 
180. din muelwaro, mit Recht antwor- 
iete er, Il. 23,542. diunv idüsrara &i- 
neiv, aufs Gradesie Recht sprechen, 
vom Richter, dem dafür zwey Talente 
Lohn ausgesetzt werden, Il. 18, 508. 
vgl. ‚iöus. (nach Heyne, seine Rechts- 
sache am Gradesten führen, falsch !) 
Gerechtigkeit als reiner Begriff im Ge- 
gens. der fie, Il. 16, 388. Od. 14, 34. 
und personificirt als Göttion der Ge- 
rechtigkeit, Tochter des Zeus und der 
Themis, Hes. Th. 902. bey Pind, auch 
Währheit. Im plur. aber braucht Ho- 
mer es von der Rechtspflege, die in 
den Händen der Fürsten ruhte, Z. 
Avainv siguro Ölanoi Ti xal odlvei w, 
‚er herrschte durch Ausübung des Rech- 
- 468 und durch seine Kraft, Il. 16, 542. 
vgl. Od. 3, 244. 9, 215: 11, 570. 3) 
im speciellen, _ nachhomerischen Sinn 
die Gerechtigkeit im Gericht ,. das 
art die _ Sache, die vor 
ericht verlleidigt wird, also der 
Rechtshandel, sowohl im weitern als 
im engern Sinne; im weitern bezeich- 
net es jeden Rechtshardel ohne Aus- 
nahme, im engern aber ausschliesslich 
den Privatproıess, und ist dann Gegens. 
von ygapıj: so heisst Plat. Euthyphr. 
p- 3. E. öian, was zu Anfang bestimmt 
als ygapn angegeben war: däh. dianv 
fyeev, einen Recht$handel haben, ver- 
ze: seyn, Plut. Mar. 6. Insofern von 
Rechtswegen gegen den Einen Theil 
‘ erkannt wird, gerichtliche Strafe, Bus- 
se, dah. dinzv ddmpf Tuvı, einem die 
schuldige Strafe entrichten, gestraft 
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var Uno Tıvos, 


nugihuung, 


"gezogen 


dinnkos, ov, (#747) 
dixnv, adv. 8. 
diumoit, ews, %, (din) das Richten, Str 





yon 2 
dınolöyos, 6, (Afyw) Gefichtsredner, 


 dıian— dıro | 


werden, poenam dart, äuch dee did 
gestraft werden von ei 
nem ‚ Plat. Gorg. p- 525. B. dassels 


“ist amp öpktıv, Strafe verwirken, ofl 
bey Plato, s. Ruhnk. 


Tim. p. 202, di. 
dianv Erw, ich habe meine 6+- 
Sühnung oder Rache em, 
pfangen, aber auch seine ‚Strafe em- 
pfangen haben, d. i. bestraft seyn: di 
x» &miriönui vıvı, Strafe seizen anl 
etwas: dixnv dıanw, ich verfolge mei 
Recht, verklage: dagegen dixnv geujs, 
der Klage zu entfliehn suchen, ver 
klagt seyn, welcher Sprachgebrauch 
aus der frühsten Zeit herrührt,, wo je- 
der sich selbst sein Recht nahm, de 
Beleidigte also den Beleidiger verfolgte, 


egen 


“ und dieser jenes Rache zu fliehn hatte! 


sineiv ı7v din,v, seine Sache vor Ge 
richt führen, sie vertheidigen: tnd 
öixnv, vor Gericht, zur V erahttatng 
werden, zuvor, einer Sat 
wegen : dixas doivaı xal Außeir, amili 
cher Ausdruck von den Ath. Bunds; 
nossen, die nach Athen kommen, dorf 
ihre Rechtshändel führen und entschei- 
den lassen mussten. WValck. Hit. 5, 
83. [v -] ] 


dinnkiarne, dixnlov, Nebenform von Örund 


Aintns, deinnkov. 
mit zwey Brüchen. 
im | 


fen, Rächen, wie &xdixnois. 


Buempägor, 0”, (plgw) Recht, Strafe ol 


Rache bringend, richtend, strafend, 
rächend, utea, Gerichtstag: als, Subst, 
6 d., der Richter. . 2) (@goaı) Rei 
od. Urtheil davon tragend, erlangen. 


dıxidiov, rö, Dim. von dixy, Processchen 


YYUww 


dinhie, or, 7, (#Alvw) zweyfach . 


lehnt h a als Beyw. > ers 
zweyflügelig, Yugaı gruhas, oanidt 
Od, Base 17, 268. 1. 12, 458. 
Spätern auch duwÄidss allein Dopni 
thüren, Flügelthüren,, Mel. 125. 
Form dixisıs, sıdos, (#Asis) mit doppei 
tem Schloss, ist zw. - f 
dixoypägia, N, Vertheidigung od. An 
klageschrift, gerichtlicher ufsatz, 10) 
dioygagos, ö, (yodypw) wer für ent! an 
„ dern eine Vertheidigungs - od. Anklı 
geschrift verfasst. [&] Be: 
dixodigns, ov, 6, ( ıpaw) Händelsuch! 
Processsucher. [vv -- 
Jinoxxos, ov, (xaxxos) mit zwey Ken 
mit doppeltem Kern, j 
dınoldurns, ov, 6, = duxoloyok-, 
dınoloydw, (dixoAöyos) rechten, 
Recht vor Gericht sprechen , 
Rechtshandel führen. .,:... 
dıxoloyia, 7, das Rechten, Pröcessführed 
Vertheidigen seiner Säche vor Ger 


Pre 


für sel 
eindl 


i 
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cessführer, bes, wer andrer Sachen 
führt, Sachwalter, Anwalt: 
noänos, or, (nöinos) mit doppeltem 
Busen, 
xoudylu, (zaxouaı) einen Rechtsstreit 
führen. 


wöwdikos, 0v, (xivdulos) zweygelenkig., 


xogdanıns, ov, 0, == dinogoaper. 
sogöäplw, Processe anzetteln, und 
„ogödyie, 7, das Processanzelteln, von 
xoßougyos , ©, (danrw) Processanzettler, 
Rabulist. [@] 
xopaos, ov, (x0gon) zweyköffig.e 
nögoußor, 0v, (xoguußos) zweygipflig, 
zweyspitzig. ' . j 
nöpipos, 0v, (x0gvp7) zweygipflig, mit 
doppeltem Gipfel od. Scheitel. 
»örülos, ov, (xoriln) zwey Mässchen 
fassend. 2) mit zwey Reihen Saug- 
warzen, wie der Meerpolyp. 

»pasos, ov, (xegaia) zwiespaltig, dav.' 

pasörns, nros, 7, Zwiespalt, Trennung. 

soasw, zerspalten, in zwey Theile 
teilen. 

Inpaupos, ov, (xgeip«) zZweyspilzig,zwey- 
gehörat, zweygabelig, zwiespaltig. 

Inpävos, 0v, (xpdvor) zweyköpfig, zwey- 
häuptig, it dah. Scdvess 
efwdeiv, mit der Gabel austreiben, 
furca efpellere, Luc. dav. 

ıxp&@vow, zweyspitzig wachen. 

‚rgärys, &s, (nparos) doppelherrschend, 
doppelgewaltig, doppelmächtig, "Argei- 
dar, Soph. Aj. 252. 2) doppelbe- 
herrscht, von zweyen gelenkt od. re- 
giert, Aöyzas, die grossen Speere, die 
mit beyden Händen geschwungen wur- 
den, Soph. Ant. 146. vgl. dinalros. 
inpoos, ov, fr. Hom. 47. zsgz. Jixgows, 
ovv, und Jexpöos, ov, ZSgZ. Juxpovs, our, 
= Öinpasos, dinpaıpos, Bene. zwie- 
spaltig, Schaef. mel. p. 82. Greg. pag. 
564. Auch verkürzt dixpos, 7, ov, Br. 
Ap. Rh. 4, 1613. Schaef. schol. pag. 
AV. Lobeck Plryn. p.1233. 
xp00006', ov, (xgo0005) doppeltgesäumt, 
doppeltgefranzt. _ j 
»goros, ov, (xgorlw) zweyrudrig, mit 
zwey Reihn Kuderbänke vbereinander, 
sonst dırjens. 
kgouwos, ov, (xpovvös) mit zwey Quellen 
oder Brunnenröhren, 
wrazos, 0, Beyw. des Zeus, vom Berge 
Dikte auf Kreta. 
rauvov, To, Öixrauvos, 7, und dixrauor, 
wo, das Kraut Diptam, das ächt nur 
auf Kreta an den Bergen Dikte u. Ida 
wuchs, Hoecks Kreta, 1. p. ‚34. 
kturwp, 6, der Römische Dictator, dav. 
Ararwosvw, Dictator seyn, sein Aınt 
verwalten. 


Ale 7, die Dictatur. 
78, 6, = deinns, zw. 
“= vuyds, 0 , (dinsuor, &yw) Netzzie- 
er, Fischer, 
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dixrvalwros, or, (alloxouas) im Neize ge» 
fangen. 

dixtvßollo , Netze auswerfen, von 

dınrvßolos, ov, (Ballw) netzauswerfend. 
dıszudıor, r6, Dim. von dixrver. 

Öistvsr, or, eine unbek. Thierart in Li- 
byen, nur b. Hdt. 4, 192. 

Öıxtveis, &ws, ö, Netzfischer. 

Jixriva od. Aixruvve, n, Beyn. der Ar- 
temis als Jagdgöttinn, wörtlich die 
Gärnerinn, 

dinrvoßolos, ov, (Ballm) z= dunzußolos, 
netzauswerfend , fischend. 

dixrvosdns, de, (eldos) netzähnlich, 

dıntvöxiworos, ov, (nÄudw) netzgespon- 
nen, onsigas Öıxrvoxiwores, die Win- 
er des gesponnenen od. gestrick- 
ten Netzes, Soph. Ant. 347. 

dixrtov, zö, Fischernetz, Od. 22, 386. 2) 
Jagdnetz, Stellgarn. 3) der durohlö- 
cherte Boden des Siebes. (wahrsch, 
von dıxeiv.) 

dixrvon)öxos, ov, (nilaw) netzeflechtend. 

dixruonmosös, 09 , (moı&w) neizemachend, 

Öınrvovixos, ov, (£lxw) netzeziehend, fisch- 
fangend, fschend. 

dınruovpyos, 0, (EPI'R) der Netzeverfer- 
tiger, eine Tragödie des Aeschylos, 

dixzvow, netzförmig machen, nach Gestalt 
eines Netzes arbeiten, reticulare, 

dixrönos, 0v, (aruniw) doppeltönend. 

dinruwöns, &6, (sides) — dinrvosudze. 

dıxrvwrös, 7, dv, (dıvrusw) neiz- od. git- 
terförmig gearbeitet, kg en gegit- 
tert, reticulatus, Ovgas dınruwrai, Git- 
terthüren, Hvels dıxruwrn, Gitterfenster, 

dinunkos, ov, (xuxlos) zweykreisig, zwey- 
tellerig, zweyräderig, dah. z0 dixumkor, 
(“gua) zweyrädriger Wagen. 

Öinvpros, ov, (xvprös) zweybucklig, 

(dixw) ungebr. praes. s. dıxeiv. 

öixukos, ov, (uulov) zweygliedrig, zwey- 
schenklig. 2) von zwey Satzgliedern, 
rhet, 

dawn, (dixwnos) zwey Ruder führen, 
mit zwey Rudern zugleich arbeiten. 

dıxwnia, 7, das Führen zweyer Ruder, 
das Rudern mit zwey Rudern zugleich. 
2) zweyrudriger Kahn, von 

Öixwros, ov, (xurn) zweyradrig, mit zwey 
Rudern. 

dılnaüdtov, ro, zwey Annvdo, zwey Fla- 
schen : Doppelflasche. 

Öilnuua, ro, (Aaußuavw) Doppelsatz, di- 
leımma : in: der Logik eine Schlussart, 
durch die der Gegner von zwey Sei- 
ten gefasst, und so zwischen zwey 
Sätze geklemmt wird, (dıalaußayera:) 
dass er einem von beyden nothgedrun- 

en beytreten muss: dav- 

Ben ov, aus zwey Sätzen bestc- 
hend: r0 did. = dilnuua, 

dıloydw, (dıkcyos) zweymal sagen, wie 
derholeh, 2) zweydeutig sprechen, , day 

dıkoyia, 7, das Zweymalsager, Wieder. 
holung. 2 Zweydeutigkeit, Doppelsinn- 

im 2 
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dılöyos , ov, (Ayo) zweymal sprechend, 
wiederholend. 2) zweydeutig, zweyer- 
ley redend, trügerisch. 

öiloyyos, ov, (Aöyyn) mit zwey Lanzen. 
2) (Aayydvw) von doppeltem Loos od. 
Geschick, Aesch. 

ölkogos , ov, (Aöpos) mit zwey Kämmen 


od. Federbüschen : zweygipflig, zwey- 


kuppig. 

dıkoyia, 7, ein doppelter Aöyxos. 

Öluunpos, 09, (kaxpos) von zwey langen 
Sylben. . i 

dıuayaıpos, 09, (udyayga) mit zwey 
Schwerdtern. PR , 

dıuayns, ov, 6 , (uaxouas) der zweyfach 
Kämpfende, zu Fuss u. zu Pferde. [@] 
dıusdiuvor, TO, zwey uldıuman. 

Iupeons, 4, (Epos) zweytheilig, in zwey 
Theile getheilt. Adv. dıuspüs. 

dıulrenzos, ov, zwey wsronras haltend, 

Ölusrpor, 0v, (ufrgov) von zwey Maas- 
sen : bes. von Versen, die zwey Metra 
haben, aus zwey Versfüssen bestehn, 
8. dırodias . 

dıuszwnos, ov, (ulrwrov) mit zwey Stir- 
nen, doppelstirnig. 

diunvos, ov, (un») zweymonatlich, von 
zwey Monaten. ; , 

Öıunzwp, 0006, 0, 7, (uytne) zwey Müt- 
ter habend, von zwey Müttern gebo- 
ren, Bacchus bimutris, Ovid, 

diusros, cv, (uiros) von doppeltem Faden, 
von doppeltdm Einschlag, zweydräthig, 
2) als Subst. 6 d., ein Zeug, Zwillich. 
(auch unser baumwollner Dimiti hat 
daher seinen Namen.) 

Öiuiteos, or, (wirga) init doppelter Mitra, 

. diuvaios, ala, aiov, (uv«) von zwey Mi- 
nen, zwey Minen werth. 

dıuvdws anorıunvacda:, auf zwey Minen 
schätzen, Hdt. 5. 77. vgl. Heinst. Poll. 
9, 58. Jetzt ist bey Hdt. dıuvalovs 
hergestellt, wovon duvdwus die Ion. 
Form ist durch den Uebergang von 

, duuvalos in dıuvdos, dıuvews: als Subst. 
lässt sich das Wort nicht fassen, da es 
in unmittelbarer Verbindung eines Prä- 
dicats mit dem voraufgehenden opdas 
steht, Rost. 

diuopia, 7, (uoiga) zwey Theile, dop- 
pelte Portion, doppelter Sold. 2) = 
nuıhogia, halbe Coborte: dav. 

Ösuoseltze, ov, 6, wer eine doppelte Por- 
tion, doppelten Soid erhält. 2) Anfüh- 
rer einer halben Cohorte. 


diuo:gos, 09, (oiga) von zwey Theilen 


od. Portionen, doppelt: zo din. = di- 
no:pia. 

diuopgos, ov, (uopyn) zweygestaltig, zwey- 
een von doppelter Gestalt od, Bil- 


ung, 
dnvkor, ov, (uu&a) zweytüllig od. zwey- 
schnauzig, mit zwey Dochten, von der 
Lampe. 
divalo, = dwin, seltnere Form. 
Öivesua, «eo, alles im Kreise Gedrehte, 
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Umgewirbelte, Herumgetriebne, kre 
förmige Umdrehung. [--u] von: 
divsvw u. divdw, f. now, (dien) im Krei 
‚od. Wirbel drehn, herumdrehn, heru: 
wirbeln, im Kreise umhertreiben, bey 
Formen Homerisch , 0040» Jdiynoas, & 
Wurfscheibe vor dem Wurf im Krei 
wirbelnd,, 11.23, 840. Geuysa divsusı 
ein Rindergespann im Kreise herur 
treiben, Il. 18, 543. wöydo» diveiv, dı 
Sehaft in des Kyklopen Auge umdreh 
Od. 9, 388. 2) intr. sich im Krei 
drehn und umschwingen, bes, vo 
Tanzenden, herumtanzen, herumspri: 
gen, Il. 18,. 494. 606. überh. umhe 
schweifen, umherirren, sich ummhertre 
ben, Il. 24, 12. Od. 19,67. vom Fiu 
einer Taube, Il. 23, 875. ebenso i 
pass. Od. 9, 153. 22, 85. Il. 17, 68 
versari, wofür auch das ıned, gebraucl 
ward, Valck. Ad, p. 376. 3) auf d 
Tenne, Öivos, ausdreschen. 
divn, 7, Kreis, Wirbel, bes. Wirbel oı 
Strudel im Wasser, Il. 2) Luftwirbe 
Wirbelwind. 3) kreisförmige Bewe 
gung. [--] dav. 
divnsıs, &00@, ev, wirbelnd, kreiselnd, bes 
strudelnd , voll Wirbel od. Strudel, b 
Hom, stets als Beyw. eines Stromes 
bes. des Xanthos und Skamandros. ? 
rund gedreht, gerundet. 
divnduös, ö, das Kreiseln, Wirbeln, Stru 
deln, Umdrehn im Kreise. 
divnois, sws, 7, — das vorherg. [--v] 
Öivmeös, 7, 09, (divim) im Kreise gedreht 
sen ‚ umgetrieben , umgewir 
elt. - 
öiyos, 0, wie divn, Kreis, Wirbel, Stru 
del, bes. vom kreiselnden Umschwun 
der Tanzenden, Kreistanz. 2) de 
Schwindel. 3) die gerundete Ten» 
auf der das Dreschen durch Umtreibe 
der Ochsen geschah, Ruhnk. ep. a 
p. 179. 4) ein grosses gerund 
Trinkgefäss, auch deivos geschr, 
11. pP» 467. D. Dav. 
divowu, wie divsum und dıviw, im 
drehn, bes. auf der Drehbank, d 
rund drechseln. } 
diva, = Öivsiw und dıvdw, bes. auf 
Tenne ausdreschen, Hes. op. 59%. [ 
divwöns, 86, (sldos) kreisförmig, wir 
strudlig. ' 
divuss, 8000, ev, = Öivneis. a 
divmrös, 7,.0v, (dıvow) im Kreise ge 
ew. rund, gerundet, rund gedrec 
l. 3, 391. Od. 19, 56. aonle ü 
"Bouv xal yalxw dıvwrn, ein mit Ri 
äuten und Erzplatten ‚rund überl 
od. von Rindshäuten und Erz rund 
arbeiteter Schild, Il. 13, 407. £ 
dıkas, ävros, 6, eine Sieil. Kupfermü 
zwey xalxoüe geltend, Hemst. Polli 
81. vgl. roıfas. 
dikoor, ov, (£iw) zweyspaltig.* 
dıkös, 7, 09, Ion, st.-dioaos, doppelt, 
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7,57. Boen ‚Greg. p. 435. wie rpıfos 
st, Tp1000S. 

swo—, in vielen Appellativen und Eigen- 
mamen erstes Wort der Zstzg, nicht 
bloss den Ursprung von Zeus od, den 
Göttern überh., sondern auch im All- 

em. das Vorzügliche, Höchsttreffliche 
ezeichnend, wie in den Zstzgen mit 
Heös. 

46, Conjunction, zsgz. st. dı’ ö, wess- 
wegen, wesshalb: desswegen, desshalb, 
darum, daher: mit angehängter Enclit, 
dsönsp, propter quod, propterea. 

fioßkns, xos, 6, 7, und | 

Te ee ov, — das sol: 

hoßoAss , ov, (Zeis, Ballwu) vom Zeus 
geschleudert, vom Zeus, d. ji. vom 
Blitz getroffen, Soph. 

ı0ßokov, zo, (0ßoAös) Doppelobol. 

hoysvirwp, ogos, ö, (yevirwg) Erzeuger 
od, Vater des Zeus. 

hkoyevyis, £, (TENR) Zeusentstammt, 
vom Zeus erzeugt, von Zeus Ge- 
schlecht: bey Hom, stets als masc. 
häufiges ehrendes Beyw. der Könige ui 
Fürsten, weil diese vom Zeus einge- 
setzt waren, und,unter seinem Schutz 
standen, &x Js Aaoıdnss, Hes. Th. 96, 
Es ist dabey ebensowenig an eine 
wirkliche Ableitung des Geschlechts zu 
denken, als wenn Aerzte Söhne des 
Asklepios genannt werden: bey Aesch, 
heissen die Götter selbst #sol Jıoysvsis. 
b) Jioysveis Evavioı, die Wohnsitze, 
wo Zeus geboren ist, Eur. Bacch. 126. 
2) als Männername mit verändertem 
Ton Jioyivms. ovs, 0. [-wu-] 
lioydvnros, ov, = das vorherg. 
wyaow, (6yx0w) vergrössern, aufblälhn, 
aufschwellen. Pass. anschwellen, intr. 
davon 
öyxwoıt, ews, 7, das Aufblähn, Auf- 
schwellen ,„ Geschwulst. 
wyvnros, ov, zsgz. st. Aıoydvnros, Hes. 
sc. ; 
ıöyovos, ev, = duysijs. | 
odeia, 7, (dodsuw) das Durchzehn, 
Durchreisen. 
odsvaruos, ov, durchzugehn, zu durch- 
reisen. 
ddevaıs, zus, 7, — diodela, von 
odavw, (ödsvw) durchgehn, durchreisen. 
od, f. now, (diodes) zum zweytenmal 
durchgehn od. wiederholen, vgl. rg40Öd4w. 
vdorrropdw, (ödoınopiw) = diodsvw. 
odorzosdw, (nord) Durchwege durch et- 
was machen. von 
dos, »,, (ödos) Durchweg, Durchgang, 
Uebergang. 
odupoues, Deponens med., (odıgoua:) 
sehr bejammern, sehr beklagen, m. d, 
acc., Dem. c.. Nicostr. 7. [5] 
abos, ov, (öLos) zweyaslig, zweyzackig. 

oLöw, (low) in Aeste zertheilen. 

w3sy, adv. vom Zeus, vom Zeus her, 

nach Zeus Willen und Rathschluss, Il, 
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Jıoı — dsoix 


15, 489. 24. 194. überh. von den Göt- 
tern, vom Himmel her, divinitus. 
dıoıyuös, &, Oeffnung, zw. L.b. Aesch. von 
dioiyvvus, und dıeoiyw, f. Ew, (oiyvuuı, 
Irr.) öffnen, eröffnen. 
diorda, pf. zu dısido», durchschaut haben, 
dah. durch und durch kennen, genau 
wissen, 
diodaivo, f. avi, und | \ 
diosdiw, f. 70w, verstärktes orddw, oidaivı 
'ganz aufschwellen, dav. 
diowdns, £, aufgeschwollen, 
dioıxio, jew, (oindw) eigentlich durch das 
Haus walten, haushalten : dah. überh. 
. bewirthschaften, verwalten, besorgen, 
einrichten, ordnen, mässigen, in Zucht 
halten, leiten, regieren, einen Staat 
verwalten: von Personen, behandeln, 
mit ihnen umgehn, in einen Zustand 
versetzen, sd od. xaxüs rıva, Dem. bey 
Aerzten, die Nahrungsmittel durch den 
Leib vertheilen, verarbeiten, verdauen, 
sie gleichs. in den Hausrath des Kör- 
pers verwenden, digerere. Pass. mit 
etwas versehn, durch etwas genährt 
od. erhalten werden, zıyd und. uno. rı- 
vos: bey den Rhetoren rg ward 
dıoıneiohes von der geschickten Anlage 
eines Satzes od, einer Rede gebraucht, 
vgl. diuoismoıs. 2) auseinandergelegne 
Orte od, Häuser bewohnen, Plato. Med, 
auseinander, fern von einander woh- 
nen, Xen. aber diowsioda, mroös Tı- 
va, sich mit einem auseinandersetzen, 
sich mit ihm vergleichen, Dinarch, u. 
m, d. acc. diowssiedas Auyov, sich eine 
Rede entwerfen, die Anlage zu einer 
Rede machen: day. 
dioimua, 0, Wirthschaft, Verwaltung, 
Ausgabe, 
dioixno4s, sw, 7, Haushaltung, Hauswirth- 
schaft, Staatshaushaltung, Staatsver- 
waltung, bes. Verwaltung des Staats- 
schatzes. 2) Provinz, Gerichtsbezirk, 
Diöces. 
diossytne, od, 6, Haushalter, Wirthschaf- 
ter, Verwalter, Staatsverwalter, bes. 
Verwalter des Staatsschatzes, dav. 
dieısntinös, 7), öv, zur Verwaltung gehö- 
rig od. geschickt. Ä 
diosunresa, 7), Wirthschafterinn, Verwal- 
terinn, 
diossilo, f. iow, Att. Yo, (oixiiw) ausein- 
ander wohnen lassen, in gesonderte u. 
zerstreute Wohnsitze führen , trennen, 
zerstreuen, besonders einquartieren : 
bes. von Bürgern einer eroberten Stadt, 
die in mehrere Dörfer 4useinander 
gelegt werden. Med, ausziehn, seine 
Wohnung verändern, dav. 
dioimıoss, ewe, 7, das Verseizen in ver- 
schiedne Wohnungen, ‚2) das Aus- 
? od. Umziehn. a, 
wıxıouös, 6, == das vorherg: - 
deoınodoude , ey dazwischen 
bauen, im Bauen trenneti, abbauen, ab- 


- 


# 


dıoı# — dıoy 


sondern. 2) verbauen, zubauen, ver- 
sperren; , 

dıoıxovoule, verstärktes orxovoudw. 

Örowoyolw,' (oivox6os) durch den Mund- 
schenk vertheilen, 

dıovöw, verstärktes oivdw, 

Blokıs,'swe, 7, (deolyvuus) Oeffnung. 

dıosordov, adj. verb, zu dıaplow, 

dioiorsiw, (olorsvw) einen Pfeil hindurch- 
schiessen durch etwas, zvös, Od. 19, 
578. 587, absol. mit dem Pfeil bis zu 

,„ einem Punkt hinschiessen, xaf »s9 Jıei- 
orsvosıas, du könntest einen Pfeil hin- 
überschiessen, d. i, einen Pfeilschuss 
entfernt davon, Od. 12, 102. 

diosorpdw, verstärktes oidrgdw. 

dıoiow und Jdioivouas, fut. zu dıeplpw. 

diosro, opt. med, von die, Od. 17, 317. 

diorgvevw, oft mit deigvsuw verwechselt, 
und 

dioıyviw, (oiyv&a) hindurchgehn, umher- 
wandeln, &» n£rgass, h. Hom. 18, 10. 

dioigouas, f. dioıynoouas, (olyouaı , Irr.) 
dahingehn, dahinseyn, umkommen, 
sterben, perirer das perf. oft in der 
Praesensbdig, dahinseyn. 

Auoxkns, dovs, pöet. os, 0, männl. Eigen- 
name, Hom, | 

Jioxkor, o, männl. Eigenname, h. Hom, 
Cer. 153. 

diöxrönos, ov, (xrurla) vom Zeus nieder- 
gedonnert, Aesch, 

dioxwgn, 9, — dianwyr, Waflenstillstand, 
Ruhe, > 

dioktohaivo, f. 70w, (üluedalvw, Irr.) 
ausgleiten, durchgleiten, durchschlüpfen, 

diolıcdavw, = das vorherg. 

dıoixn, 7, (dıdixw) das Durchziehn, Aus- 
einanderzerren, Verziehn, Verzerren, 

dloAxos, ö, Durchzug: bes. hiess die Stelle 
der Korintbischen Landenge so, wo 
die Schiffe zu Lande aus dem Aegei- 
schen Meer ins Ionische gezogen wur- 


den, ; 
diöklvgs, Tut, dioldfow, Att. duol, (oAdvuı, 
Irr.) durchaus zu Grunde richten, ganz 
zerstören: ganz und gar aus dem Ge- 
dächtniss verlieren, vergessen, Br. 
Suph. OT. 318. Gegens. owiw. Med, 
gänzlich “ untergehn, gu: verloren 
seyn: diöAluvras rov alvduvov vpopw- 
pevos ob vmolsimoudvov £Xdpou, sie 
können es nicht ertragen, Gefalr von 
dem verschont 
fürchten zu müssen, Thuc, 3, 40. vgl. 
Poppo de eloquut. Thuc. p. 182. 
diolos, ov, (ö4os) durchaus, ganz’ und 
gar: gebräuchlicher ist d4öAov st. di’ 
dov, als ady. in eben der Bdtg, 


diokopipouar, verstärktes oAopipouar. [0] 

Öloudi, 8. diw. 

dioudlitw, (oualilw) durchaus eben oder 
leichmässig machen oder halten. 2) 


intr. sich durchaus gleich bleiben, 
gleichmässig handeln, dav. 
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gebliebenen Feiude. 
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dıona— dıov‘ 


diouälıuös, 6, das Gleichseyn od. -blei 
ben, völlige Gleichheit, 

diouakvrw, = boraiilw, transit. 

dioußoos, ov, (öwßpas) durchregnet, durch- 
nässt, durchfeuchtet, 

Jıousialaloır, övos, 0, der Diomeiawind. 
beutel, aus der ‘Zunft Diomeia, Ar 
Ach, 605. 

Jiourdn, 7, weibl. Eigenname, 11. 9, 665 

dioundns, &06, 6, Diomedes; männl. Ei. 
genname, Sohn des Argivischen Fürsteı 
Tydeus, ‚einer ‘der tapfersten Griech 
Helden vor Troia, oft bey Hom. bes 
in der ll. 

Jrounvia, %, (urvıs) Zorn des Zeus, 

dwuvöuı, fut. deououue:, (öuvvuı, Irr.' 
in Prosa: nur iın Deponens med. dsou- 
vyvuaı gebr. ‚schwören, eidlich versi- 
chern. od. bezeugen , bes. vom öffent. 
lichen od. gerichtlichen Eid, Dichte: 
haben auch die act. Form, z. B. Soph, 
Trach. 255. j 

diouokoylouas, f. Yooua:, Dep. med., 
(öuoloylouai) sich untereinander ver- 
ständigen, etwas miteinander verabreden, 
sich gegenseitig ‘zusagen, versprechen, 
zu- od, eingestehn, m. d, äcc. Plat. 
legg. 12, p. 953. E. day. 

diouohuymos, swr, 7, gegenseitige Verab- 
redung, Verständigung, Zusage, Ver- 
sprechen, 

diouokoynrior, adj. verb, von dsouolo- 
ylouas, Plat.derep. 7, p.527, A. u. sonst, 

ZJiov, ro, Stadt auf Euboea, 11. 2, 538. 

dTov, acc. von dios, 

diov, imperf. von die, 

diovoualu, (övoualw) überall nennen, den 
Namen verbreiten, berühmt machen. 

Jıovüs, ö, verkürzte Form st. Jıövvoos, Lo- 
beck Phryn. p. 436. 

dıovüosiov, 70, = Jiovvoıoy, Schaef. Greg. 
p- 651. [ö] 

Jiovicır, ra, verstanden iep«, das Diony- 
s0s- od. Bakchosfest, bes. in Athen, 
wo sie dreyerley waren, 1) «« xar 
dorv,£&v aorsı Od. aorıxa,auch weryale, 
die städtischen od, grossen Dionysien, 
auch schlechthin Aıovvo:« genannt, die 
dem Eleutherischen Dionysos im-Monat 
Elaphebolion (März) begangen wurden. 
2) r& xar’ aypors od, Zu aypais, die 
ländlichen oder kleinen Dionysien, 
auch nach dem Orte der Feyer die 
Peiräischen, im Monat Posideon. (De- 
cember.) 3) die Avdsorypra, Früh. 
lin;sfeyer des Nyseischen Dionysos im 
Monat Anthesterion (Februar). Ueber 
die nach streitige nähere. Bestimmung 
dieser drey Feste s. Ruhnk,. Hesych. 
T. 2. p. 999. Wytt. bibl. erit. 2, 3. 
p- 51. ib Spalding Abhandl, der Berl. 
Akad, d. Wiss. hist. philol. Cl. 1804 
.—11. p. 74. Boeckh princ, Trag. Er. 
P- 204. Ath. Staatsh. v7 pP» 170; D+ 

iesser kom. Bühne in Athen, p. 207, 
g- P- 245. fg. bes. aber Boeckh in den 


a 
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Abhdl. der Berl, Akad. d. W. hist. 
philol: Cl. 1816. 17. p. 70. (£] 

dıovisialw, das .Dionysosfest begehn: 
Baecchautisch leben, sich betragen, sich 
kleiden. 

diovücsatos, a'a, atıv, = Jiovrioos. . 

dıoviowaxös, 7, (v, Dionysisch, Rakchisch, 
Bakchantisch, zum Bakchos oder zum 
Bakchosfest gehörig: Jıovvoraxa heissen 
die Gedichte, die den Bakohischen Sa- 
genkreis umfassen, wie das des Nonnos. 

Jıovvoas, ads, N, bes. fem, zu Jıovv- 
oraxos, auch die Bakchantinn, 1) eine 
Pflanze, sonst ardgpösa:uor. 

Jıovvoronolanss, vi, (nökak) Schmeichler 
des Tyrannen Dionysios : aber JHıovö- 
ooxöAanss, Spottname der rsyriras Jıo- 
„vusıaxoi, artıfices scenici, wie Movoo- 
»ölaxse, 5. Arist, rhet. 3, 2, 10. 

Jıovöcıov, #0, verst. ispov,, Heiligihum, 
Tempel des Dionysos. [%) 

rg a, ov, Dionysich, Bacchisch. 

vu 

Jıovücioxos, 6, Dim. von Jıovvoos. 

Jıovöoouäviw, (uaivouaı) von Bacchischer 
Wuth od, Begeisterung ergriffen seyn, 
Philostr. 

Jıöowüoos, ö, bey Dichtern anch Yuwvboos, 
-Dionysos, Bacchus, Gott des Weins 
und des Weinbaus, der Begeisterung 
und erhöhter, veredelter Menschlich- 
keit: bey Homer, der ihn als Sohn des 
Zeus und der Semele kennt, 1. 14, 
325., ist seine Erwähnung selten : seine 
Flucht vor Lykoorgos, Od. 6, 130. 
Hiudeutung auf seine Liebe zur Ariad- 


ne, Od. 11, 325. überall begeisterter 


Wein- und Freudengeber, vgl. h. Hom. 


6, 25. Ueber. die spätere Ausbildung 


und Umgestaltung der Bacchischen Sa- 
gen 8. Creuzers Dionysus: vgl. Baxyos. 
)-übertr. b. Dichtern, der Wein selbst, 

der Weinrausch. | 

dıövugos, 09, (övv£) zweyklauig, zwey- 
krallig. 

duokawv, 7, d. i. 7 de’ ofsımv yopdwr 
ovugpwria, die Quinte als musikalischer 

ccord, 3. dıanaowv. 

dıonaı, ai, eine Art Ohrgehäng, s. Jioros. 

Jıönes, mardos, &, (mais) Zeus Solın. 

dıonsuntos, ov, (nlunew) vom Zeus ge- 
sandt. 

diönep,,: Conjunct. st. de’ önep, desswe- 
gen, daber, also: desshalb weil, s. dio. 

dıonsens, ds, (mintw) = Hinsrme. 

dıioniens, ec, (nirouaı) = Hinten. 

Jronouniouas, seltnes Simplex von ano- 
Ödsomounlouas, dav. , 

dıoncunnos, zwt, „= anoboniunmes. 

diomos, ©, idıimw) Verwalter, Besorger, 
Aufseher, Befehlshaber, Gebieter, poet. 
bes. Aufseher auf dem Schiff, der 
später Zwinkovs hiess, Eur. 

dionos, ov, (or) zweylöcherig : davon 
hiess eine Art Ohrgehäng dionas, wr, 
ai. 


s 
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dıonzeuw, (onreiw) genau aufpassen, um- 
schaun ‚,umherspahn, Il, 10, 451,.. 2) 
Bey Spätern m. d. dcc. etwas genau 
besehn, betrachten, besichtigen, besor- 
gen, unter Aufsicht haben, dah. ö 
nrsLwv Tyv vauv, = Jionos, Dem. 

dıonzr,e, E06, 6, (onene) Späher,, Kund- 
schafler, orgarov, Il. 10, 562. Besichti- 
ger, Aufseher, 2) dıayyslos »al dıo- 
aryges bey Plut. die ojitiones und tes- 
serarii der Römer: auch die specula- 
tores, die leichten Truppen zum Re- 
coguosciren. 3) = dienrga und dia- 
oroAsus, Instrument zur Oeflnung ver- 
schlossner Theile. 

diorrne, ou, 6, = diontig. 

dionrea, 7, auch dionrgew, zo, alles, wo- 
durch ınan etwas sieht oder erkennt, 
Spiegel, Guckfenster; übertr, nennt Al- 
käos den Wein dionzgor ardgumes, 
weil er das Innre der Menschen er- 
schliesst, und hinein blioken lässt, 2) 
ein optisches Werkzeug mit Visiren. 
bes. zum Höhenmessen und Nivelliren, 
Schneid. ecl. phys. p. 267. 3) = die- 
orolsus, Sonde.\ 4) Fensterscheibe von 
Frauenglas, Japıs specularis, Strabo, 
davon 

dionresia, 7, das Visiren, Höhenmessen, 
Nivelliren, s, diontga, 2. 

dionreilw, verschlossne '['heile durch eine 
Sonde öflnen, s. dionzga, 3, 

Öonrginös, 7, 09, zur dionsea gehörig, 
damit versehn: 7 duontgusn, verst, ri- 
4vn, die Dioptrik. 

dio puouös, u, das Oefinen mit der Sonde, 

diontgov, TO , 8. diontem, 

Ösopärıxös, 7, €v, zum Durchsehn gehö- 
rig, geschickt, scharfsichtig, perspicas, 
von 

diogiw, (öedw, Irr.) durchsehn,, durch- 
schauen, deutlich einselhn, verstehn, 
erkennen , unterscheiden „ perspicere. 

diopyävom, (öeyavcw) ausbilden, einrich- 
ten, organisiren, durch Ausbildung 
tauglich od. geschickt machen, dav. _ 

diopyavwaıs, ws, 7, Ausbildung, Zube- 
reitung, Organisirung. [@ 

Jiopyilw, verstärktes opyilw. 

dsöpyvios, 0ov, (opyısa) zwei Klaftern lang, 
breit od. tief, zwey Klaftern haltend. 

diopgdsio, = das folg. 

duogdow, (opdow) grad machen, grad 
aufrichten, emporrichten : dah. a) etwas 
unrichliges richtig machen, berichtigen, 
verbessern, wieder gut machen, her- 
stellen, mpös r+, nach einer gewisseu 
Regel: aber deopdoiw ra mposoypsılous- 
va, Schulden ep. em, abzahlen. b) 
etwas liegendes erhebep, wieder auf- 
richten, wieder glücklich machen oder 
vollenden, wieder gut machen, ersez- 
zen, einen Glückszustand verbessern, 
davon ° 


diopdwmua, v6, verbesserte, wieder gutge- 


dıag — duog 
‘machte Handlung , Berichtigung, Ver- 


‚ besserung, 
döphwass, sms, KL Berichtigung ; Verbes-, 
serung :',das. Berichtigen einer Schuld, 
2) beriohtigte, verbesserte Ausgabe ei-' 
‚nes Schriftwerks;' bes. der Homerischen: 
" Gesänge; Wolf prol. p. CLXXIV. 
dropdwrije, jgor,.0, == das folg., Inschr. 
bey Boeckh,' Staatshaush. 2. p; 408. 
diopdwrns, oü, 6, Berichtiger, Verbesserer, 


dıogdwrsxör, 7, 09, zum Berichtiger. oder 


Verbessern gehörig, geschickt, geneigt. 


. Adv. diopdwrxws. 

diopiiw, f. dow, Ait. Id, (oeilw) abgren- 
zen, begrenzen, durch Grenzen tren- 
nen, eins vom andern ünterscheiden, 
rl rıvös und ano rıvos: dah, sondern, 
ordnen, festsetzen, bestimmen, entschei- 
den, definire legıbus, WValck. Phoen. 
546, versichern, behaupten : ebenso im 
Med., bes. den Begriff eines Worts, 
einer Sache 'bestimmen od. feststellen, 
definire, 2) dwopikew mölsuov, den 
Krieg über die Grenzen eines Landes 
hinüberführen, dah. überh. über die 
Grenze weisen, verbannen, extermi- 
nare, 3) intr. über die Grenze gehn, 
übergehn : day. 

dıöpıowa, vo, das Abgegrenzte, Unter- 
schiedne, Bestimmte. 

dıogsouös, 0, Abgrenzung, Unterscheidung, 
Bestimmung: Definition, Theophr. bey 
u Dio * L. 5, 43. 

diopxilw, f. dow, Att. io, (oexitw) eidlich 
versichern, dav. 

Biogxiouös, 6, eidliche Versichrung. 
diopuiio, f. low, Att. Yw, verstärktes de- 
ia. i 
PR red f. diöpow, (öpvuw:, Irr.) hin- 

durchtreiben. Med, lindurcheilen. 
Ölopos, ov; (öpos) abgrenzend. 

Öıopopos, 0», (0p0Yos) mit zwey Dächern, 
Decken, Stockwerken , wie diorsyos. 
 dsoßfow, (öffow) durchaus in Molken 

verwandeln, dav. 
dıoßdwors, ews, 7, Verwandlung in Mol- 


en. 

dıopüyn, 7, (diopicow) das Durchgraben: 
der Graben. 

diöogvyua, ve, ‚das Durchgegrabne, Gra- 
ben, Mine. : 

duopicow, f. Ew, Att, dıopurrw, (opvcow) 
durchgraben, ragpor, einen Graben 
entlang graben, Od. 21, 120. übertr, 
wie rasywevugsiv, untergraben, zum Ein- 
sturz bringen, durch List um Macht u, 
Freyheit bringen. 2) vergraben, ein- 
graben. 3) auch durchwühlen, durch- 
spähn, dav. 

dsopügn, 7, das Durchgraben: das Durch- 
egrabne. 3 

diopxtona:, (öpxfouas) durchtanzen, durch- 
springen. mit einem im Tanzen 
wetteifern, ruvi. 

dios, dia, dior, saltner zweyer End., 
(zegz. st. des minder. gebräuohl. dies 
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. entstammt, dem Zeus ange 


dıos— dıoo 


von Zeus, dıde) vom’ Zeus, vom Zeus 
hörend , ihm 

1 etaggi ist! «zwar die eigentl,’'etyihol. 
tg,' doch :finden sichsauch geuügende 
Beyspiele ihres wirklichen’ ebrauchs, 
die sichersten ‘hey den: Trag., A&öch. 
Prom. 624, 659. 1041: Suppl; 41, 309. 
575. 636. 1043; Sic yauoı, KursBacch, 
242. Jiov wüe, Eur. Basch: 8. 592, wo 
es zweyer End. Alc. 5. vgl. Schaef. 
Hec, 460. bey weitem am häufigsten 
in der allgemeinern Bdtg göttlich, kerr- 
lich, vortrefflich, gewaltig , ungeheuer, 
übermenschlich, von Personen und von 
Sachen. How. braucht es a)als Beyw, 
der Götter selbst, dia #s«, 11. 10,290. 
di’ "Ageodirn, 'Hws dia u. 5. w. am 
häufigsten aber in der Formel dia He«- 
wv, wo dia eine Art Superlativ aus- 
drückt, wie mior« mioruv, andy xaxa, 
üdönra upönruv b. Trag. die göttlich- 
ste unter den Göttinnen, ebenso dia ‘yv- 
vaımwy. Doch ist zu bemerken‘, dass 
es von Göttern gebraucht bey Homer 
nur iın fem. vorkommt, aber bey Hes. 
Th. 991. auch dios daluw, 1b) von 
ausgezeichneten Menschen, von Männern 
wie von Frauen, meist zwar von Frey- 
Beer. Edelgebornen, Mächtigen u. 
riegshelden, aber auch von Kdelge- 
sinnten und Sittlichvortrefflichen, wie 
bes. der dios vpopfös in der Od. von 
einem getreuen -Rinderhirten, Od, 21, 
240, öia ywaıxüv,, die herrlichste der 
Frauen, s. oben a. Auch von ganzen 
Völkern, dio» 'Axatol, IIskaoyoi, dio 
&raipoı Sapnndovos, 11. 5, 692. c) von 
vortrefflichen T'hieren nur vom edeln 
Kampfross des Achill, U. 8, 185. und 
des Adrast, Il. 23, 346. d) von gros- 
sen Naturgestaltungen und Naturge- 
walten, bes. von Luit, Meer und Erde, 
aidtgos Ex dins, sıs ala diav, dia ydur, 
- in der Il, auch von Strömen, auch 
kaun die dia Xapußöis, Od. 12, 104. 
ebenso gut hieher wie zur ersten Classe 
ezogen werden. Hier herrscht der 

u des Grossen, Gewaltigen ,„ Un- 
eheuern vor, das über menschl. Kraft 
inausgeht: doch ist der des Heiligen, 
unter unmittelbarer gättlicher Einwir- 
kung stehenden nicht auszuschliessen. 
e) von alten und ansehnlichen Städten, 
bey Hom. nur von Elis, Arisbe und 
Lakedämon, später oft von Athen. f) 
von unmittelbar göttlicher Abstammung 
nur Il. 9, 538. diow yivos, "Ioxeaıpe, 
häufiger bey Spätern. 2‘ Jios, ©, männl, 
Eigenname, Sohn des Priamos, H, 24, 


251. f : 
dıör, gen. zu Zeis, vom u = dis, [vw] 
eus gegeben. 


- 


dJiösdoror, ov, (ddwu:) vom 
dıioonüsia; 7, poet..foonwia, 7, ArsAch. 
174. und Jwonueior, zo, (onusior) Zei- 
chen vom Zeus, Götterzeichen, bes. am 
Himmel od.. in der Luft, Himmelsze- 


divx — dıoy 


alle dgl, prodigid. od, ostenta, bes, 
Donner und Blitz, Aratos nannte sein 
Gedicht Awenneia „weil es die Wet- 
terzeichen befasst, die von Sonne und! 


Mond, von Lufterscheinungen u, Thie- |. 


ren entnommen‘ wurden, 
diösnopor, Att. und poet. st. Jıösaovpos, 
oi, (xopos, »ougos) Zeus. Söhne, vor- 
sweis: die von der Leda, Kastor u. 
Polydeukes, (Pollux) h. Hom. 16, 33. 
dah. zo ZJıosxoupsiov, Tempel od, Hei- 
ligthum dieser Heroen. %) das ihnen 
eweihte Zwillingsgestirn, Gemini, des- 
sen Aufganyg über dem Schiff demiSee- 
fahrer in Sturmesnoth Rettung brachte: 
dah. galten die Dioskuren als Schirm- 
götter der Schiffenden, Hor. carm. 1, 
3, 2% Hemst. Luc. dial. Deor. 26. das 
St. Eimsfeuer der Neuern. — Der 
sing. Jıösaopos, Einer der beyden Dios- 
kuren, nur b, Gramm, auch b. Varro 
de l. l. 5, 20, Dav, ' 

Aıosxoigsiov, ro, Tempel der Dioskuren, 

dioauos, ©, (ölw) das Durchdringen der 
Gerüche zu den Geruchswerkzeugen. 

dioouot, 0», (öfw) durohriechbar, durch- 
zuriechen. 

diöorsos, ov, (öordov) zweyknuchig. 

Ösoogpaivw, (Ooppalvw) einem Dinge einen 
Geruch geben, durchduften, durchräu- 
chern. 

diorı, Conjunct, st, dia rouro Or: —, dess- 
halb weil, dafür dass, daher dass, wess- 
wegen, wesshalb, desshalb: in der 
Frage, warum ? wesshalb? 2) = orı, 
dass, am häufigsten bey spät, Schrift- 
stellern, doch auch schon bey Hdt. 2, 
50. Dinarch, adv. Demosth. p. 3. R. 
u. bey Isocr. 

Jıiorgspis, di, (reigw) vom Zeus 'er- 
nährt, erzogen, gepflegt: bey Homer 
häufiges Beywort der Könige und der 
Vornehmsten im Volk, weil diese un- 
ter Zeus besonderm Schutz standen, 
vom Zeus geschirmt, 8. Jıoysyas: aus- 
serdem vom Flussgott Skamandros , U. 

d er (eb ie Te) wegen 

ovolw, (ovelw, Irr.) w en. 
en Ion. st. Ni Hdt. 

dıogersia, 7, Wasserleitung, von 

dıoysssiw, (öyersuw) durch Kanäle, Grä- 
ben od. Wasserleitungen durchschnei- 
den, abtheilen, v ilen, ableiten, 
diog. xugev, eine Gegend durch Kanäle 
bewässern. 

dıox7, 7, (dıdyw) Zwischenraum, Abstand, 

diogns, ds, (öxlw) zweysitzig, worin zwey 
fahren können, wie 8. 

duoyilw, verstärktes oyAdw, lästig fallen, 
- belästigen, «va, häufiger ist dıs- 
voy “ u 

diogAitw, f. low, (oyAilw) auseinander he- 
bein, gewaltsam trennen, eröffnen. 

dıogupow, verstärktes öyvpdw. 

dioy, onos, 6,7, =- ‚0 
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chen, Lufterscheinung, Wunderzeichen,, 


dıow — dın 
dowis, sot,..7, das Durehselin;:Durch- 
sicht, Durchblick : Einsiclit; Erkennt- 
niss, von: ::..|,m .3wa Z20wbsı. 
diowouas, Gyaumı) irn tfutszu. diopi. 
dinass, mardes, 05.75, (mes) mit zwey 
Kindern, zwey Kinder :habend.’ 2):zum 
zweytenmal Kind,:wieder Kind, sw öüs 
Dr ı 1.17 PEN \ a_ 
dındlasorog, ov, (walaisrn) zwey Palmen 
od, Hände breit. frä] 
dinalros, ov, (nallw) zwiefach geschwun- 
gen, doppelt geschwungen, bes, von 
zweyen od, von zwey Händen ge- 
schwungen, diralra nnuara,: durch 
zwey ermene Schwerdter zuge- 
fügtes Leid, Aesch. Sept. 287. ergaris 
Öinalros, ‚das von zweyen (dem Aga- 
memnon #. Menelaos) gegen.den Ajax 
aufgeheizte, wie eine Waffe gegen ihn 
geschwungne Griechenheer, Soph. Aj. 
408. Herm. erklärt es au dieser Stelle 
durch das Hom, dvo dovps !ywr, dah. 
wohl bewaffnet, nach andern mit bey- 
den Händen zuschlagend: dirralre £ipn, 
mit beyden Händen geschwungne 
Schwerdter, Eur. Iph. T. 31%: diral- 
7ov nüe, der vom Zeus mit beyden 
Händen, d. i. ınit grösster Gewalt ge- 
schwungne Blitzstrahl, Eur. Tro, 1104. 
‚ wo die Abltg von Jiünalros falsch 
‚ ist: überh. zwiefach, doppelt, vgl. di- 
sparzs. | 
Öinngus, hr (ryyvs) von zwey Elinbogen 
od. Ellen, 
dinkadios, ov, (dımlovs) doppelt, -poet. 
st. derkacıos, [vuw, Ant. Sid: 61.] 
dızkalu, = Iımkacıatw, doppelt machen, 
verdoppeln. 2) intr. doppelt seyn, 
Soph, Aj. 258. dav, 
dinka&, dxos, 7, als Substi ein doppelt 
zusammengelegtes, grosses Obergewand, 
Doppelmantel, duplex Jaena, Il. 3, 126. 
22, 441. Od, 19, 241. nach andern ein 
buntes, mit eingewirkten Figuren ge- 
schmücktes Gewand, wozu man dop- 
pelte Fäden von verschiednen Farben. 
zusammenspulte, od. überhaupt von 
doppeltem Einschlag, diurov,. b) auch 
die doppelt übereinander gelegten Bol- 
len eines Schiffes, Aesch. Pers. 275. 
u. das. Blomf. 2) als adj. doppelt zu- 
sammengelegt, doppelt. gefaltet , aus 
zwey Lagen bestehend, 11,23, 243, vgl. 
dintugos, 
dınkdosatw, f. dow, verdoppeln, dav. 
denkässaouöe, 6, Verdopplung: bey den 
Gramm. bes. die Ionische Verdopplung 
der Mitlauter, wie in röooos.  _ 
dinhamoloyia, 7, das Doppelt- oder 
Zweymalsagen, Wiederholen , Piat. 
Phaedr, p. 267. C. ) 
dinkacor, a, ov, Ion. dımirosos, doppelt, 
«doppelt so viel, doppelt so gross, so 
lang, so weit: oft wie ein wirklicher 
Comparativ mit 7 od, dem gen. ver- 
bunden, Hdt. 6, 57. «0 dunlasıov, das 


) 
f r 
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Doppelte, der doppelte Preis. [Alpha 
- ist kurz, Schaef. Greg. p. 527.] dav. 
dinkäcsw, f. wow, verdoppeln. Pass. dı- 

nlacıwours, verdoppelt werden, “sich 

verdoppeln, Thuc, 1, 69. 
dinkäociww, ov, gen. ovos, — dimkdoior. 
dinkaouös, 6, (Sirieto) = Öinkacınouös, 

Verdopplung. 
dinAsdoos, ov, zwey nl!doa, d. i..200 

Schritte lang, breit, tief: 70 dirk, zwey 

nAldoa. 
dimin, 7, (eigentl. fem. von dinlois) = 

dımAois, vollst. yAaiva dın!n, Hom. 2) 

ein krit. Zeichen von der Gestalt eines 

liegenden grossen Ypsilon & od. eines 
liegenden Lat. Vau >, versch. Lesar- 
ten od. verworfne Verse anzudeuten: 
auch Zeichen für die Schauspieler in 
ihren Rollen zum Behuf der Darstel- 
lung. 

dinAn, als adv. noch einmal so viel, mit 
folge. - 

dunknyis, idos, 7, = dınkois. 

diniy,dıos, 7, ev, Ion. st. dumladıos, dah. 

70 dınkydeor, = dınlois. 
dinindne, a6, (nindw) doppelt voll, Nic. 

wo andre dunAzjenk (wie dıngne) haben. 
dıniyroos, 7, 09%, Ion. st. dınkamos, w- 

m. 8 
dirkosiuaror, ov, (siua) mit doppelt um- 

geschlagnem od. gefaltetem Gewande. 
-dınlon, n, Zwiefachheit, Verdopplung : 

alles Verdoppelte, doppelt Gefaltete, 

‚Zusammengelegte, Umgebogne, Falte, 

= Öinkois: umgebogne Stelle in Stahl 

od. Eisen, Scharte:: dah. alles Fehler- 
hafte od. Falsche, Fehler, Schaden, 
unächte Stelle, übertr. Falschheit, Zwey- 
deutigkeit, Doppelsinn. 

dinkoilw, = dimkoitu, Aesch. Ag. 844. 

Eum. 1017, 
dunkoitw, = Öımlacıcde, verdoppeln. 
dunlois, vdoe, 7), ein doppelt um den Leib 

zu schlagendes Gewand, Mantel, UC- 
berrock, Reiserock, Reitrock : gewöhnl. 

Tracht der Kynischen Philosophen. 
Ösmköos , 07, co», zsgz. dımlous, 7, ou», 

zwiefach, doppelt, Hom. der die zsgz. 

Form nur von der ylaiva dımin hat: 
zusammengesetzt, zusammengelegt. Das 

Adj. ward oft als wirkl. Comparativ 

gebraucht, bes. im dat. fem. d4ndn 7 or 
Alo:, ums doppelte mehr als die an- 
dern, Plat. Für «ugpw od. dvo, Soph. 

2) übertr. von doppelter Gesinnung, 

zweydeutig, hinterlistig, falsch, duplex, 

Gegens. ankovs, Ruhnk. Tim. p. 86. 
dinkös, 7, 6v, poet. st. durlöos, wie amAös. 
Jinkoor,uavros, 09, (onuaivw) von dop- 
pelter Bedeutung, 
dinlöw, (dimmioos) doppelt machen, ver- 
doppeln, falten, umlegen, dav. 
Öiniwua, x0, alles doppelt Zusammenge- 
legte, bes. ein offner Brief, Reisepass, 

Beglaubigungsschreiben, 2) ein Gefäss, 

das in ein grössres, mit siedendem 


554 


Aunko — Aınv 


Wasser ungefülltes gesetzt wird, wın 
darin zu: kochen, ” 
dinkwors, we, 7, Verdopplung: Zusam- 

mensetzung mehrerer Wörter, 

dinvoos, ov, (mron) mit zwey Luftlöchern, 

dinödns, as, auch dımodiator, a, 0», (movs) 
zwey Fuss lang, breit, tief, '"' 

dinodie, 7, (Öimovs) em Lakon. Tanz. 
2) die Dipodie, Verbindung zweyer 
Versfüsse zu Einem Metron od. Vers- 
gliede, die Versmessung und Ausspra- 
che danach, wie z. B. der inmbische 
Trimeter sechs Füsse, aber nur drey 
Dipodien enthält. 

dırodıalw, die Lakonische durodia tanzen, 

dınodıaios, a, 09, —= dımoönt. 

dinodiauuos, 6, = dınodia, 1. 

dinölia, ra, und Sinokundns, 86, 8. Jei- 
nökıe, Arinolusör. 

ölmolıs, zw, 6, 7, (mölıs‘ mit zwey Städ- 
ten, aus zwey Städten bestehend. 

dinolos, oy, (now) zweymal gewendet, 
gepflügt. 2) = dunAöos, Öumklovs, Aesch, 

Öimropot, ov, (nögos) mit zwey Wegen, 
Zugängen, Anfurthen, Oeffnungen. 

dinorduos, ov, (morauöe) mit od. zwischen 
zwey Flüssen, an zwey Flüssen gele- 
gen, wie dıdakaooos. 

Öimovs, modos, 6, 7, (mous) zweyfüssig. 
2) 0 Öinovs, eine Libysche Mäuseart, 
Hdt, 4, 19%, 

Öınpöswnos, ov, (neöswnov) mit doppeltem 
Gesicht. 

Öingvuvos, ov, (nguuve) und 

dinpwpos, ov, (neuga) vaus, ein Schiff mit 
zweyfachem Hinter- und Vordertheil 
(puppis, prora) d. i. an beyden Enden, 
hinten und voın mit einem Steuer ver- 
sehn, so dass eins die Stelle des andern 
vertreten konnte, jenachdem gerudert 
an; auch aupinewgos, vgl. Tac. Ann. 

2, 6. 

Öisrepos, ov, (nregöov) zweyflügelig. 2) © 
dintegos, mit und ohne vaöos, ein Tem- 
pel, dessen cella mit einer doppelten 
Säulenreihe umgeben ist. 

dimzigvyos, ov, (nrigvi) — dinregos. 

dımad ob, vyoß, 0, 5, = Öinregos. 

dinevf, vxos, 6, 7, = ÖinTugos. 

Öınrügns, &6, —= Öintvgos. 

dintügos, 0v, (nriocow) doppelt gefaltet, 
doppelt zusammengelegt, Awnn, Od. 13, 

‚224. dintuya mosiv, ein Stück Opfer- 

fleisch od. Knochen mit der Fetthaut 
‘doppelt umwickelu, damit es leichter 
verbrennt, oft bey Hom, Bey Trag. 
schlechtweg st. dıooos, doppelt. 

dinühos, ov, (niln) zweytlorig, mit dop- 
peltem Thor od. Eingang. In Athen 
hiessen die Opıassas nulas auch ro di- 
nvAov: in Rom 76 rov Iuvov dinuder, 
der zweythorige Janustempel. 

dimvenvor, or, (nverv) zweykernig. [v- -v] 

Ösnrügirns, ov, 6, verst. apros, (RUE) Zzwey- 
mal gebacknes Brod, Zwieback. 
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Ötrögos, 0v, (rue) ınit doppelter Flamme, 
z.weymal in Feuer gewesen : dah. auch 
6 dimupos, ‘= das vorherg. , aber dinv- 
00: Aaunades, doppelte Fackeln. 

digdaßdor, ov, (6aßdos) zweystreifig. 

Öigevduos, or, (dvd uos) aus zwey Takten 
od. Rhythmen bestehend, 

dıeiöua, 7, die Doppeldeichsel, Aesch. 
ir. 345. von 

digö0uos, 0%, (6vmös) mit zwey Deichseln. 

is, adv. zweymal, doppelt, dis roooor, 
zweymal so viel, Od. 9, 491. 2) auch 
= diya, getrennt, hglb, — In der Zu- 
sammensetzung immer zweymal, zwey- 
Jach: es verliert dann vor Mitlautern 
sein Sigma, welches nur vor einem 
Sigma selbst, vor Theta, Tau, My, Pi 
und Chi zuweilen bleibt. (von dvo st. 
des ungebr. dvis, Buttm, gr. Gr. 16. 
Anm, 2. not. und Lexil, 2. p. 264. dav. 
dıcoos, denklos, diya.) 

dis, unabtrennbare Anhängsylbe, eine Be- 
wegung nach einem Ort bezeichnend, 
ganz wie — ds, nur in wenig Wörtern, 
wie in allvdis, oixadıs, ganddıs ge- 
braucht. 

(416) ungebr. nom, st. Zevs, der sich in 
den cas. oblig. Jıöos, Zi, Jia, und im 
Lat, Dis, Diespier, Dijovis, erhalten 
hät. Die Kreter sagten Guör, die La- 
konen Sıös,.so dass Zeus, Ideus, eos, 
deus, nur mundartliche Abweichungen 
zu seyn scheinen, Den zsgz. dat. Ai 
hat Pind, Nem, 1, 111. vgl. Boeckh 
inser. 1. p. 35. n. 16. Wüllner de cycl. 
epic. p. 61. 

disaprnäyos, 09, (aenalw) zweymal ge- 
raubt, 

dıseyyovn, 9, (Eyyovn) = 9% dussyyovor, 
Ururenkelinn. 

dısäyyovos, 0, 7, (£yyovos) Enkel, Enke- 
linn im zweyten Gliede, Ururenkel, 
Ururenkelinn, adnepos, adneptis, 

Öissaros, ov, (£xros) der 24ste Februar, der 
im Schaltjahr doppelt gezählt ward, bis 
sextus. (dies ante Kal. Mart.) 

Össekadeigor, 6, 7, (£&adelyos) Anderge- 
schwisterkind, Schol, Ap. Rh. 3, 359. & 

Ölsevvos, 0v, (sUy7) mit zwey Ehebetten 
od. Ehefrauen. 

Öisepdos, ov, (Eyw) zweymal gebacken 
od. gekocht. 

ÖisnBos, ov, (487) zweymal jung. 

dısdävns, ds, (Yarsiv) zweymal gestor- 
ben, Od. 12, 22. _ 

Örsxakauos, ov, (x&Aeuor) doppelröhrig. [&) 

Öloxsuua, to, (dioxeiw) Wurf mit dem 
Diskos, 2 

dinxsurjs, oV,.6, der Diskoswerfer, von 

soxsiw, und 

Öıoxdw, mit der Wurfscheibe, d{oxos, wer- 
fen, &dioneov allnloısıy, sie warfen mit 
der Wurfscheibe untereinander um die 
Wette, Od. 8, 188. überh. werfen, 
sc'#4-udern : Jsoxsvm hat Homer nicht, 
herrscht aber in Prosa vor. 
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dioenua, v0, das wie der dloxos Geworfne. 

Öioxnnroos, ov, (oxi,neeov) zwey Scepter 
haltend, zwey Reiche habend od, be- 
herrschvend, wie diögovos, 

dıoxoßoklw, (droxoßü)os) den.Diskos werfen. 

dıoxoßolie, 7, das Diskoswerfen, vom 

dıorxoßolos, ov, (PaAlw) diskoswerfend. 

dıoxosıdys, &6, (2/dos) diskosförmig, schei- 
benförmig. 

Ölonoe,, ö, (dıxeiv) die flachrunde Wurf- 
scheibe, welche weit, hoch. od. nach 
einem gewissen Ziel zu werfen, eine’ 
schon’ dem Homer bekannte, bes. in 
Sparta gebräuchliche Uebung der Jüng- 
‚linge war, s. bes. Od. 8, 136, fg. Die 
Scheibe, die auch odlos hiess, war in 
ältester Zeit von Stein, Od. 8, 1%. 
Pind. I. 1, 34, später von Erz, Eisen, 
Bley od. Holz: in der Mitte war in 
einer Oeffnaung ein hölzerner Stiel, häu- 
figer ein lederner Riemen angebracht, 
wahrsch. um die Scheibe daran fassen 
und schwingen zu können: ähnlich ist 
das Steinstussen der Bergbewolhner von 
Appenzell: Jioxw meopeploraros, der 
Vorzüglichste im Diskoswerfen, Od. 8, 
129. im plur. or öioxor, der Ort, wo. 
man sich im Diskoswerfen übte, ?) 
übertr. von der Aehnlichkeit, alles 
Scheibenförmige, Schüssel, Teller: 
runder Metallspiegel: die Sonnenscheibe. 

dioxovga, rd, (ovgov) der Raum, den der 
geworfne Diskos durchfliegt, die Weite, 
auf welche er geworfen wird,. Wurf- 
weite, nur Il, 23, 523. 2 dioxovga Ad- 
Asınro, bis auf Wurfweite blieb er zu- 
rück: dafür aufgelöst diexov oipa, Il. 
23, 431. vgl. eniovpe. 

dıoxopöpos, ov, (piow) diskostragend, 

disuvgios, aı, a, (uvglos) zwanzigtausend: 
der sing. dısuig:os, a, 09, sieht bey 
Collectivbegriffen, z. B. immos dısuvpia, 
Luc. [--» -] 

Ölsnannos, 6, (mannos) Grossvater im 
zweyten Glied, Urgrossvater, afavug. 

dıonidäuaios, ala, aiov, und - | 

dvonidäauos, ov, (onıdaw)) von zwey 
Spannen, 

dsonövdsios , 09, (onovdsios) Doppelspon- 
deus. 

dıoounıs, bey Dichtern auch dıooanı, adv, 
(dıcoöe) zweymal, zweyfach. - 

dıooapyns, ov, ö, (@exw) zwiefach herr- 
schend, dsooupyas Baoslsis, zwey herr- 
schende Könige, Soph. Aj. 389, 

dıooaxy, adv. { di0006) an zwey Orten, 
an zwey Stellen. . 

dıossuw, (dıooos) doppelt seyn. 

dssooyAwrria, 7, das Reden zweyer Spra- 
chen, von 

dioooyiwrros, 0ov; (yAwoc«) zweysprachig, ; 
zwey Sprachen redend. 

dıecoyoviw, (T'ENR) zweyfach od, zwey- -» 
mal gebären. 

dıoooypügsirar, (yeapw) es findet eine 
zwiefache Lesart statt: dah, r6 diese- 
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gouuevov, das Wort od. die Stelle, 
wozu verschiedne Lesarten vorhanden 
sind: dav. : 
dıoooygägia, 7, zwiefache Lesart einer 
Stelle. 

JuoooAoydu, (Adyw) doppelt sagen, wieder- 
holen. 2) auf doppelte Weise sagen, 

 , aussprechen, ein Wort bilden, dav. 

. &ioooloyia, 7, doppelte Aussprache oder 
Bildung eines Wortes. 

"dwods, 7, 0v, Alt. error, 7,09, (die) zwie- 
fach, doppelt: auch = @ugw od, öve, 
zwey, poet. bes. bey den Trag. — 
Adv. dıoows, auf doppelte Weise. 

dioooröxos, ov, (Tixzw) zweymal od. zwey- 
fach gebärend: aber 2) mit veränder- 
tem Ton pass. dioooroxos, 0v, zweymal 


geboren. 

disoviläßton, (dısovllaßos) zwey Sylben 
haben. 

dısovlläßie, 7, Zweysylbigkeit. 

dusorhAäßos, ov, (ovAlaA7) zweysylbig. 

disovugaviwu, mit zwey Mitlautern ge- 
schrieben od. gesprochen werden, von 

Össovupwvos, 09%, (oUupwvos) mit zwey 
Mitlautern geschrieben od, ausgespro- 
chen. 

diorayuös, 6, (dioralw) Zweifel, Unge- 
wissheit. 

dıoradıos, ov, (oradıory) von zwey Stadien, 
250 Schritten. 

dıoralw, f. aow, (dis) zweifeln, sich be- 
denken, ungewiss seyn, vgl. doalw, dav. 

dsoraxrıxos, 7, 09, zweifelhaft, zum Zwei- 
fel gehörig, einen Zweifel ausdrückend. 


duoraoos, ov, (oracıs) von <oppeltem Ge- 
wicht od, Werth, das Doppelte wie- 
gend od, Beltend. 

diordos, sws, 7, (dıorakw) Zweifel, Be- 
denken. 

disrägns, &, (danrw) zweymal begraben. 

diorsyla, 7, Haus von zwey Stockwer- 
ken, von 

Öioreyos, 09, (or&yn) von zwey Stock- 
werken, 

dlorigos, ov, (origos) zweyzeilig, von zwey 
Zeilen, Reihen od. Versen: zo diorsyov, 
ein Hexameter und ein Pentameter. 

diorcsgia, 7), eine Doppelreihe, von 

diorosgos, 0v, (0r0&x06) von, mit od, in 
doppelter Reihe. 

Öisroxos, 09, (tixew) zweymal geboren 
habend. 

diorokos, ov, (ordAlw) zweyfach, doppelt, 
paarweis, vgl. uovoorokos. 

. diorouos, 09, (oroya) doppelmündig , mit 
doppeltem Munde, mit doppelter Mün- 
dung od. Oefinung, rörga, Soph. Phil. 
16. vom Schwerdte, zweyschneidig : 
ödol diorouo:s, Doppelwege, die in Einen 

‚. zusammenlaufen, Soph.. 

diovAhaßos, diovllapia, = dsovAlaßos, 
disovAlaßie, ; 

duogiöns, ds, (oxilw) zwiespaltig, getheilt. 
xT00v, adv. zum vorherg. 
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diszlAios, as, a, zweytausend: ‚auch der 
eng. dusziäson, @, ch steht bey Collec- 

tivbegriffen. [--v - 

dioyoıwos, 09% zwey oxoivos od. 60 Sta- 
dien lang. 

ei ov, (zwAös) am beyden Füssen 


diouuaros, ov, (oüna) zweyleibig , 
zweyerley Leibern. 

diowuos, ov, = d. vorherg. 

JHiowrngiov, vo, zsgz. st. Jılowrngov, SO 
nannte man in Athen den Tempel des 
Zeis owere auf der Burg, Bekk. Anecd, 
1. p. 91. Korai Lykurg. p. 48. das Wort 
ist wie Jımokıa gebildet. 

diralavros, 0v, zwey za@layra werth od. 
schwer. 

dıroxiw, Zwillinge od. zweymal gebären, 
von 

dıroxos, 09, (rixrw) Zwillinge od. zwey- 
mal gebärend. 

ditovos, ov, (rövos) von zwey Tönen. 

dırpögasos, 6, Doppeltrochäus. 

dırtagod , adv, (dirrös) an zwey Orten, 
an zwey Stellen. 

dırrayws, adv. = dıyüws, zwiefach. 

dirtos, 7, dv, Attisch st. dıooos, ebenso 
ÖurroyAwrrog st. Öu0ooyk. U. 5. W» 

ditihoe, or, (züAos) mit zwey Buckeln. 

divyıalva, (tyıaiva) durchaus od. fort- 
während gesund bleiben; 

divypalvw, verstärktes vygalvo, 
durchnässen, 

ölvygos, ov, (uygös) durchnässt, verfault. 

divdgos, ov, (UVÖWE) durchwässert. 

dıvlate, f. &ow, (vAn) durch die Materie 
verbreiten, dah. ra rw» aitiwv ylın 
divAaoufva, die in der Materie verbrei- 
teten, mit ihr verbundnen Grundursa- 
chen, Plat. Tim, p. 69. A. 

dl, (vAilw) reinigen, läutern, abklä- 
ren, durchseihen, dsvd, ras fivas, die 
Nase schneutzen, dav. 

dsvksos, zws, 7, und devksouos, ö, das 

_ Reinigen, Läutern, Abklären, Durch- 
seihen. [#] 

dunAsorne, 7,006, 6, Durchschlag, Seihetuch. 

dıvnvilw, (unvos) aus dem Schlaf wecken. 

divpaivo, f. ävo, (Upaivw) durchweben.. 

Öıpälayyapyns, ov, ö, (agxw) Anführer 
einer dipalayyla: dav. 

Öpähayyapyia, 7, Amt eines Jıyalay- 
yapym. , 

dıpäldyyapyos, 0, = Öıpalayyazyn. 

dıpälayyia, 9, (palay&) Doppelphalanx. 
dıpäola, 7, (gr) — Öıkoyia, 

dıpdioos, a, ov, zweyfach, doppelt, bifa- 
rius, st. dınkasos : bes, b. d. Ion. die 
es auch für dvo brauchen, Hdt. [vwuv] 

dipäros, ov, = d. vorherg. 

dipaw, f. jow, aufsuchen, aufspüren, vom 
Taucher, der Austern unter dem Was- 
ser sucht, Il. 16, 747. erforschen, durch- 
suchen, Hes. op. 574. (verw. mu diw, 
dilnuar, dıyam.) 


mit 


ganz 
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io, = dıyaw, Crinag. 

Eee (dpa das. Suchen, Forschen. 

digyrrwp, ogos, 6, Aufsucher, Späher, Aus- 
forscher, Taucher, 

dıpIlea, 7, (dipw) ug Krieg und zube- 
reitete Thierhaut, Fell, Leder, bes. 
Kleider von Fellen, dergleichen die 
Aermern trugen: lederne, Zelte, Ran- 
zen, Schläuche: auch das älteste rohe 
Pergament, Bücher davon, überh. alles, 
worauf man vor Erfindung des Papiers 
schrieb, Valck. Hdt. 5, 58. diatr. p. 185. 
So nennt, Ktesias die alten Persischen 
Urkunden, aus denen er schöpfte, dı- 
pölpas Paoılıxal: dav. 

Öupdsgakoyos, ö, (alsigw) bey den Ky- 
priern der Schulmeister, der auf Per- 
gament schreiben lehrte. 

dıpdegias, ov, 6, = dipdspirns. 

Öupdtgıwvos,.n, 0ov, von gegerbten Fellen, 


ledern. j 
dupdegie, idos, 7, = Öipdiga. . 
dipdspirns, ov, 6, fem, dip®sgiris, ıdos, 7, 


mit einem Pelzkleide od. ledernen Kit- 


tel angethan: in der Trag. traten die. 


Greise, in der Kom. Feldarbeiter in 
dieser Tracht auf, Jac. AP. p. 909. 
dıpdeponwins, ov, 6, (rwAsw) Lederhändler. 
dipdegöw, mit Fell od. Leder überziehn, 

bedeoken, ON, 

Ölpdoyyos, ov, (YHLyyouaı) doppellau- 
tend: 7 di 
pelvocal, auch z0 dipd. dav. dıpdoy- 
yila , mit einem’ Doppellauter versehn 
od. aussprechen, und dıpdoyyoypayew, 
mit einem Doppellauter schreiben. 

Aigılos, ö, männl. Eigenname, aus Jılys- 

os zsgz. [-uvv]) . 

Öspopdw , (Öipögos) zweymal tragen, bes. 
zweymal Frucht tragen. 2) bey Gramm. 
auf doppelte Art aussprechen od. schrei- 
ben, Jigyogsiras Afıs, ein Wort wird 
zwiefach geschrieben oder ausgespro- 
chen, dav. 

dipöpnos, &ws, 7, zwiefache Schreibung 
od, Aussprache eines Wortes. 

dip6gos, ov, zweymal tragend, bes. Frucht, 
2) zwey tragend, zwey führend. 

diggaf, dxos, 7, poet. st, Jippos, Sitz, 
Stuhl, zuerst ep. Hom. 15, 8. Die 
Form dıypac, «dos, 7, in der Ion, vita 
Hom. 33. wird bezw. 

diyosia, 7, (dippsiw) das Falıren, die Art 
zu fahren, Fuhrwerk, Att. st. dipgevoss. 

dıpesidrsige, 7, fem. zu dipenkarns, Wa- 
genlenkerinn. 

dipgevons, &w6, 7, = Ödıppeia. 

dipesvrns, ou, 6, Wagenführer. 

dıpopsiw, (dippos) fahren, befahren, Ar. 
Thesm. 1067. transit. 
auch im Med. 

dıponldola, 7, (£iavvwm) das Wagenlenken, 
das Fahren, von 

"dıpenkärtw, einen Wegen lenken, fahren, 
Soph. 
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und intransit, 
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diyenkarne, 00, 0, Wagenlenker, Fuhr- 
mann. [@] Ä oe. 

dıpejkäros, ov, zu Wagen einherfahrend, 
auf dem Wagen fahrend, 

dıpengyopos, ov, poet. st. duppögpepor. 

dipeiav, rö, Dim. von dipeoe. - 

diggios, a, 09, zum ha gehörig. 

dipeioxos, 6, Dim. von dipgos. . 

Öippovris, ıdos, ü, %, (Yeovris) getheiltes 
Sinnes, zweifelhaft, Aesch. 

Öıiyeponnyla,n, das Zusammenfügen und 
Verfertigen des Wagens, das Wagen- 
bauen, von 

Öupgonnyös, 6, (noyyuus) Wagenverferti- 
ger, Wagenbauer, 

Ölpeos, ö, (synkopirt st. dıpöpos, Bdtg 2.) 
der gerundete Doppelsitz des Streitwa- 
gens, Wagenstuhl, der zwey Personen 
fasste, den Wagenlenker (nvioyos) und 
den Kämpfer „rrenidden) 11. 5, 160. 
11, 748. 17, . er war bey den Vor- 
nehmern oft mit Metallarbeit geziert, 
die Seiten theils von Holz, theils von 
Flechtwerk, sunAsxeie, Il. 23, 335. 436. 
auch hing er in gold- u, silberbelegten 
Riemen, 1. 5, 727. zuw. in der Il. der 
ganze Streitwagen, in der Od. 3, 324, 
ein zweysitziger Reisewagen: bey Spä- 
tern eine Art Sänfte, 2) überh. Sitz, 
Sessel, Stuhl im Hause, Il. 3, 424. 6, 
354. und oft in der: Od. wo es nie 
Streitwagen ist. — Bey Spätern findet 
sich auch ein fem. 7 diggos, verst. £öpe, 
und bey Call. der heterogenische plur, 
va dipga. Mi 

diyyovindw, (Eixu) den Wagen ziehn, 

dıygovpyia, 7, (EPTR) = Öyponnyla, das 
Wagenbauen. 

dıppoögos, 09, (24w) einen Wagenstuhl 
habend, 

diyepogyopiw, den Stuhl tragen, gew. auf 
einem Stuhl od. in einer Sänfte tragen. 
Pass. sich fahren ‘oder’ tragen lassen; 
Hdt. 3, 146. 2) den Stuhl tragen, 
welches die Frauen und Töchter der 
Metoiken den Athen. Bürgerfrauen bey 
feyerl, Umzügen thun mussten, Ar, Av. 
1539. 3) auf dem Wagen fahren, von 

dıppoyöpos, 0ov, (pigw)' den Stuhl'od, die 
Sänfte tragend: auf dem Stuhl, in der 
Sänfte tragend: aber 2) mit veränder- 
tem Ton pass. Öupyopopos, im Wagen 
fahrend, ih der $änfte od, im Stuhl 

R getra - RER f r \ 

ppürns, Es, (YoV zweymal gedörrt 

Wa. geröstet: re Ins. eine Art len 

dıpüns, &s, (gun) von doppelter Natur, 
Gestalt, Beschaffenheit, Hdt. 4, 9. von 
doppeltem Geschlecht, von doppelter 
Bildung, wie die Centaüren, Sphinx u. a. 
Valck. Phoen. 1030. auch "Eows, von 
der Gemeinschaft beyder Geschlechter: 
dah. überh. doppelt, zwiefach. Dav. 

dıpvia, 7, zwiefache Natur, Doppelnatur. 
2) Theilung, Spaltung. 
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ölgeıot,, or, von doppelter Natur od. Ge- 
stalt. s 
puAlos, ov, (gullov) zweyblättrig. 

Oper, ov, — diyuns. i 

drgwvia, 4, Zweystimmigkeit: das Reden 
zweyer Sprachen, von 

diporvor , öv, (Yuvn) zweystimmig, zwie- 
fach lautend, zwey Sprachen redend. 

diya, adv. (dis) zweyfach, in zwey Theile 
getheilt, ‚getrennt, abgesondert, diya 
ovras neidusor, ich theilte alle zwey- 
fach, d. i, in zwey Haufen, Od. 10, 
203. diya navra dldaoraı, alles ist 
zweyfach getheilt, Od. 15, 412. b) 
übertr. zweyerley, von zweyerley Mei- 

. nung, verschiednes Sinnes, uneinig, oft 
b. Hom. diga dE ogıoıv zvdavs Bovin, 
dixa Buuov Eysıv, diya de oyıoı Ovuos 
änro, 1. dixa Ouuos Ev posol uspun- 
@ıte, Öiga Hvuos opuipsras, diya Balsır, 
Od. alles in der Bdtg zwiespaltiger od. 
gethgilter Meinung, gleichviel ob einer 
it sich selbst, od. mit andern uneinig 
ist: im Prosa auch diya yiyvsodaı ‚od, 

üvas, gesondert seyn, sıch trennen, 

Fiya norsiv, sondern, trennen, scheiden, 
dah.. c) verschieden, abweichend, ent- 
gegengesetzt, vgl. zwgis. 2) als Präpos. 
m. d, gen. sonder, ohne, ganz wie avsv, 
auch vom Ort, abge:ondert, getrennt, 
ent fernt von, Soph. Phil, 195. Aj. 768, 
auch 3% rıvos, Ant, 164. ohne Wissen, 
ohıae Geheiss:- zuw. ın. d. dat., Schaef. 
de 91. [vv] dav. 

dıyalm, f. 
theilen, trennen, spalten, dah. verunei- 
nigen. 2) intr. sich trennen, sich thei- 
len, getheilt od. halb seyn, ebenso im 
"ned. 

Öiyalxos, ö, und digalxov, ro, (galxos) 
Doppelchalkos, eine kleine Kupfermün- 
ze, der vierte Theil eines Obols. 

duyds, ddos, 7, die Hälfte. 2) als adj. 
fem. getleilt. 

Ölyäoıs, swe, 7, Theilung: Hälfte, 

diyeorıje, 7g06, 6, der Schneidezahn. 

dıyaw, poet. st. diyalo. 
dıyn, adv. = diga od. dıyüs, getheilt, 
zwiel'ach. 

dıgnleuw, und 

Öıymltw,, gespaltne Klauen haben, von 

Öiynkos, ov, (174) mit gespaltnen Klauen: 
auch von Krebsscheeren. 

Öıynone, ss, (agw) getheilt, zertheilt: als 
Subst. 0. d. der Zertheiler. 

did, adv, poet. st. diye, wie roıyda st. 


'zoiya, Jıyda Ösdaiaraı, sie sind zwie- | 


fach getheilt, Od. 1, 23. dırda de vo 
gadin iuove, mein Herz war. zwi- 
. schen zwweyerley Gedanken getheilt, Il. 
16, 435. ‚dav, 

dıydudıos , @, ov, zwiefach, zweyerley, 
doppelt, getheilt, 11. 9, 411. 14, 21. 

Örxdus, ados, n, adj. fem. zu duydadıos, 
doppelt, zwiefach getheilt, Mus. 298, 


dow, poet. dıydw, theilen, zer- 
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dıylrar , wvos, de, 7, (zırwv) mit doppel- 
tem Leibrock; .doppeltgekleidet. [7 

dıxoßovlos, ov, (Bovlr,;) getheilt in den 
Beschlüssen, verschiedner Meinung, 

. uneinig. 

dıyoyvwuovea, Kellner dıyoyvwuuiw, ver- 
schiedner Meinung seyn, uneinig, od. 
zweifelhaft seyn. _ 

ıyoyvwuoovvn, 7, Uneinigkeit, Unschlüs- 
sigkeit, von 

ÖıgoyrWwuwv, 0v, gen. ovos, (yvoun) von 
verschiedner Meinung, uneinig, zwei- 
felhaft. . 

dıyöder, adv. von zwey Seiten od. Theilen, 

dıyodöuoe, 0v, (Üvuos) won gelheiltem 
Sinpne, mit sich uneinig, zweifelhaft, 
unentschlossen, 

Ödıyolvixos, ov, zwey yoivıxas haltend, von 
zwey Maass. 

Ölyoklos, ov, (xoAn) mit zwey Gallen od, 
Gallenblasen, 

dıyölwros,, ov, (xoloouas) zweyfach er- 
zürnt, doppelt zürnend. - 

dıyoumv, zvor, 6, 7, = Örgöunvos, 

dıyounvia, %, (dsyoumvos) Vollmond, weil 
er in die Mitte des Griech. Monats fiel, 
und ihn in zwey Hälften theilte. 

Öıyourviaior, a, ov, in der Mitte des Mo- 
nats: 7 degoumvieia, der miltelste Tag 
des Monats, Idus. > 

dıgoumvıs, «dos, 6, 7, — das folg., Pind, 
Ol. 3, 35. 

Öıyoumvos, 0ov, (a7v) in der Mitte oder 
Hälfte des Monats, zur Zeit des Voll- 
monds, zum halben Monat od. zum » 
Vollmond gehörig, h. Hom. 32, 11. =. 
dıyounvia. 

dıyöumtis, 106, 0,97, (ujrıs) getheilten 
Rathschlusses, uneinig, unschlüssig, 
zweifelhaft.. . 

Ösxöuudos, 09», (uußos) doppelte Rede 
führend, zweyzüngig, lügenliaft. 

Ödıgovolw, (von) = diyoyvauoviu. 

dıyovosa, 7, (vous) Verschiedenheit der 
Meinungen, Uneinigkeit, Unentschlos- 
senheit, dissensus. 

Öigopdos, ov, (gogdr,) mit zwey Saiten od. 
Sehnen. 

dıyopia, 7, (x0p65). Doppelchor. 

gogpäyns, £5, (önyvum) in zwey geris- 
sen, doppelt gespalten od. geborsten, 

Öıgöödonos, ov, (einw) sich auf beyde 
Seiten neigend, schwankend, ungewiss. 
Adv. dıyngiorws. 

dıyooräoia, ı,, das Auseinandertreten, Tren- 
nung, Veruneinigung, seditio, 2) Zwie- 
spalt mit sich selbst, Zweifel, von 

dıyooräriw, (orrwar) abgesondert steh, 
od. sich stellen, sich Irennen, sich ver- 
uneinigen. 2) mit sich selbst uneins, 
unentischlossen, zweifelhaft seyn. 

dıXoorouos, ov, (oroua) = Ödicrouos. 

dıygorousw, (dıgoröuos) in zwey Theile 
schneiden, zerschneiden, zertheilen, 
trennen, dav. 

Ödıgoröunua, x, das Durchgeschnittne, die 
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Hälfte: das Abgeschnittne, Getheflte, 
getrennter Theil. 

Ösgoröunss, eur, 7, == das folg. : 

Öıyorouia, 7, das Zerschneiden, Zerthei- 
len in zwey Hälften, 

Ösgorouos, ov, (zum) in zwey Theile 

' schneidend, theilend, spaltend, trennend: 
aber 2) mit verändertem Ton pass. di- 
xörouot, 0%, entzwey od. in zwey Theile 
geschnitten, zertheilt: oeslnvn dıgöroues, 
der zunehmende od. abnehmende Mond, 
Halbmond. 

dıyov, adv, wie diya, Hdt. 4, 120. 

Ödigous, ovv, gen. ou, zwey xous fassend.' 

Öızopopiu, = dag folg. zw. 

drxopporia, (drin) uneinig, unschlüs- 
sig, zweifelhaft seyn, doppelsinnig od. 
falsch seyn. 

Öugopposuvn, 7, Uneinigkeit, Entzweyung; 
von 

dexöppuwv, ov, gen. ovos, (gerjv) entzweyt, 
uneinig, discors: unentschlossen, zwei- 

„ felhaft: zweydeutig, falsch. 

ÖOgopvie, 7, — Öıyvia. 

Öıyopwvia, 7, Mishälligkeit, Uneinigkeit, 
von 

dıyögwvor, 0v, (Yu) abstimmig, mishäl- 
lig, AanE 

.x0w, poet. bes. Episch st. dıycw, duyıka, 

Öiygora, 7, (dixgoos) Zweylarbigkeit, Dop- 
pelfarbe, 

Öıyooviu, zweyzeitig od. von zwey Zeit- 
maassen seyn, von 

Öi’xgovos. ov, (yeövos) zweyzeitig, von zwey 
Zeitmaassen; von zweyfacher Sylben- 
läuge, kurz ünd lang, das Lat. anceys: 
dav. 

Öıxgovoxuralnuror, ov, (xuralnyw) sich 
auf eine zweyzeitige Sylbe endend. 
Öiyg006, ov, 2822. Öixpous, ovv, (Xoda) 

zweyfarbig. | 

Ölxomuos, ov, (XeWur) == diyooos. 

dıyws, adv. wie diya, doppelt, zwiefach. 

diyd,ns,n, (dyaw) der Durst, ll. übertr, 
jedes heftige Verlangen oder Streben 
nach etwas, rıvös, dav. 

Ölwänos, 6, Dursikrankheit, sonst d«ießr- 
nt. 2) eine Pflanze, Kardendistel, 
Weberkarden, nt der die Wolle kar- 
dätscht ward. 

dıwallos, a, 0», und 

Ötwpallsıs, 2000, 89, 
dürr, trocken, poet. 

Öıypds, ddor, 7, adj. fem. zu d/wıos, dur- 
stig, dürr, trocken. 2) als Subst. eine 
giflige Schlange, deren Biss heftigen 
Durst verursacht. b) ein Kraut, 

dıypaw, inf. dewnv, (nie duwar) fut. dewy- 
ow, (diya) dursten, Od. 11, 584. nach 
etwas, rıvos, Zuerst bey Pind, statt des 
gen. findet sich auch der ac‘, seltner 
der inf. 2) übertr. heftiges Verlangen 
nach etwas haben, sich heftig nach et- 
was sehneh, wie sitire, Jac; AP: p. 29, 

* (verw. mit,dıpdwi) a 

duypmlös, n, 09, = Jas folg., poet. - 


diwioe, durstig, 
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dupyont, et, und Ba 
diwngös, a, 0», poet, st, dipios, Jdurstig, 
dürr, trocken. 

Ölywness, swe, 7, das Dursten: übertr. das 
Verlangen. 
duynrırös, 1,0», Durst erregend: durstend. 
Ölwyiosg, &, 0v, auch zweyer End. (diye) 
durstig, Uurstend. 2) übertr. auf leb- 
lose Dinge: wasserlos, dürr, trocken, 
yala, xovis, onodıc . XOwWv, bes. bey 

Trag. vgl. noAvdipıos. 

Öıyortosös, öv, (moıdw) Durst erregend, 
schol. Theocr. 7, 66. 

diwor, sos, zö, — Jiya, Attische Form. 

Öıyiyiw ,„ getheilter Seele, zweifelhaft 
seyn, und 

dıybyla, 7, Ungewissheit, Zweifel, von 

diwoxos, ov, (wuyj) = Ädvuos, zweifel- 
haft, unenischlossen, / 

dıyuöns, es, (22dos) durstig, dursterregend, 

diw, bloss Episches Verbum, zum ungebr, 
Thema dsiw, fürchten, gehörig, 1) in‘ 
der act. Korm stets intr. a) sich scheu- 
chen ol. jagen lassen, fliehn, flüchten, 
wie diene, mepl üorv, Il. 22, 251. b) 
sich fürchten, die Ynvoiv, er fürchtete 
für die Schiffe, um der Schiffe willen, 
ll. 9, 433. 11, 557. -mOruERN Jkawr, für 
den Heeresfürsten, unrı nad, Il. 5, 
566. [v-] 2) in der Med. Forın diouas, 
meist transit, scheuchen, jagen, wegja- 
gen, verscheuchen, vertreiben, von 

einden, die man zum Fliehn nöthigt, 

11: 12, 276. unriga ano weyapmo, die 
Mutter ans dem Hause verstossen, Od. 
29, 343. überh, einen zwingen, wider 
Willen wegzugehn, bes. in der Od. die 
Pferde vor sich her jagen, vom Wa- 
genlenker, 11. 15, 681. auch vom Jagen 
des Wildes durch Hunde, Od. 17, 317. 
11. 22, 189, vaxrv vargıv, die Schlacht 
von den Schifien zurücktreiben, 11. 16, 
246. Die pass, Bdtig vertrieben od. 
verjagt je kommt nur Einmal vor: 
ano oradtuoro disoda:, von den Ställen 
weggetrieben warden, 11. 12, 304. denn 
innos nedioro disvras, die Pferde fliehn 
durch die Ebne davon, 11.28, 475. ge- 
hört nach Öfsgaı, w. m. vgl. Homer 
braucht von der Med. Form den conj. 
diouas, Ölyras, Ölmvraı. den opt, dioıro, 
Od. 17, 317. meist aber. den inf. die 
oda: dagegen steht diouas, ganz wie 
dio, ich furchte mich, Aesch. Pers. 
697. 698. vgl. Buttm: ausf, Gramm. 2, 
1. p..105, vgl. disuas und diwaw, [vv-] 

dıwßslta od. dsußokla, H, (0B0Aös) in 
Athen die Zahlung zweyer Obolen täg- 
lich aus dem Schatz an die Bürger zur 
Zeit aller hohen Feste, um die Plätze 
im Theater bezahlen zu können, vgl. 
en, Boeckh Ath. Staatsh. 1. p, 
238, oo.‘ 

dımßöhrov, 70, und 


dimßokov, «0, Doppelobol. os 


e- 


Jıoay — dıwx | 


dioyna, zö, (dıuxw) das was man verf: 
EL jagt, bes. das Wild: d. ne 
Wagen, Eur. 2) = diufws, das Ver- 
folgen, Nachdrängen, Aesch. Eum. 134. 
ach ee der tödtliche Schwerdt- 
stoss, Eur. [7 h 
diwyuos, 6, Verfolgung, Beunruhigung. 
dıcduvos, ow, (oduvn) sehr ‚schmerzhaft. 
dıiwvdEw, fut. dimdnow und Iwow, (uHLn, 
Irr.) auseinanderstossen , auseinander- 
treiben, mreidn &* dılwv Epinovse. xp7- 
‚ uvöv Öse, die sammt den Wurzeln 
niederstürzende Ulme riss das. ganze 
Ufer auseinander, Il. 12, 244. dah. ver- 
drängen, wegdrängen, zerstreuen, zer- 
sprengen : wegstossen , durchstossen. 
Med. von sich stossen, Tv süvoan, 
Hdt. 7, 104. von sich entfernen, von 
sich weisen, ablehnen, ansschlagen, 
widerlegen. 


. dad, f. low, = dwdlu, dav. 


dıwdLouos, 6, das Durchstossen ,- Weg- 
stossen, 

diuxade, Att. verlängerte Form st. dıuxw, 
Ruhnk, Tim. pP» 87. 


Sunrlos, la, dov, adj. verb. von Jıwxw, 


zu verfolgen, Hdt. 9, 58. Ar. Ach. 221, 
Plat. Phaedr. p. 272. E. «Gorg. p. 507. D. 
Öfwsrre, 7go6, 6, Verfolger. 
dioarnt, ov, 6, = bıwarze. 
diwarös, 7, 09, verfolgt, gesucht. 
divxreia, 7, fem. von d«wxrie, Verfol- 
gerinn. 
Öiwerus, vos, 7, Ion. st. Öiwäıs, Verfol- 


gung. ; j 

diuxrwp, 0p06, 6, — Öiwarze. 

divrw, f. Ew, besser Attisch d«wfoucı, Ar. 
Eq. 368. Elmsl. Ach. 278. Plat. Theaet. 
p. 168. A. doch auch diw&w bey Xen. 
Cyrop. 6, 3, 13. Anab, 1, 4, 8. (diw) 
laufen machen, in schnelle Bewegung 
setzen. a) verfolgen, nachjagen, nach- 
setzen, rıvd, von Krieg od. Jagd, oft 
in der Il. Gegens. von gsUyw, Il, 22, 
199. Uebertr. nachtrachten, einzuholen 
od. zu erreichen suchen, «xignra dıw- 
sy, unerreichbares zu erreichen :su- 
chen, ll. 17, 75. häufig in Prosa, 7do- 
vw, .n Sinnengenuss haschen, r« 
»alc, dem Schönen, der Tugend nach- 
trachtö®n : auch von Personen, einem 
nachlaufen, anhangen, sein Anhänger 
seyn, sequi, sectari, rıya, Xen. b) .an- 
treiben, in Bewegung Setzen, verjagen, 
verscheuchen, d@®xw ourıw’ Zywys, ich 
verstosse keinen, Od. 18, 409. öfter 
vom Schiffe, das die Winde oder die 
Ruderer schnell daher treiben, Od. 5, 
332. 12, 182. und pass. vnus diupea 
dıwxoufvn, Od. 13, 162. Scheinbar intr. 
vom Wagenlenker, daherjagen, All. 23, 
344. 424. bey Xen. vom Reiter, daher- 
sprengen, und vom Fussgänger, laufen, 
eilen, wo .aber innovs, @pua, nödas zu 
ergänzen ist, sowie sich auch bey an- 
dern Schriftst. diese Ausdrücke voll- 
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ständig finden: ungew. dwxur nöde, 


den Schritt beschleunigen, Aesch. Eum. , 


381. Med. dwnsodal yıva, ddusıo, Te- 
öio,o, einen durch das Haus, durchs 
Gefild vor sich her jagen, Od. 18, 8. 
Il. 21, 60°. aber auch in der intr. Bdig, 
'. eilen, dah. dıuixouas wolsiv, wie B#.d' 
Iuev, das Lat. contendo ire, Soph. EI. 
871. c) in der Ath. Gerichtssprache, 
. einen Gegner gerichtlich verfolgen, sich 
an ihm rächen: auch dixyv duwasıy, sein 
Recht verfolgen, s. din. Aber dus 
'zıva rs nöltws, einen aus der Stadt 
verjagen, verbannen. d) bey den Spä- 
tern, wie £mouaı, einen begleiten, bes. 


auf Reisen, Oudend. Thom. M. p. 244 


dıwidvios, a, 0v, (uAdvr).mit a ann- 
ien Elinbogen od, Armen, Bee 
dimkuyıos, 09, (wAvyıor) sich weithin er- 


streckend, ausgedehnt, weit, geräumig: 


von der Stimme, weithin‘ schallend, 
weit gehört, Plat. Theaet. p. 161. D. 


legg. 10. p. 890. E. Ruhnk. Tim, p. 88. 


viell. verw. mit Asyvs od. mit Avulo, 
ololvcw.) 
wuooie, 7, (dıouvum) — avrwuooia. 
diworos, ov, (diouvuus) einer, den man 
hat schwören lassen, ein Geschworner, 
juratus, dal. durch einen Eid gebun- 
den od. verpflichtet, Soph, Phil. 593. 


A nn 


2) diwuoro:, untereinander Verschworne, 
Jıwvn, %, (Jıös) Dione, Mutter der Aphro- 
dite vom Zeus, Il, u. Hes. Bey Spä- 


tern als Metronymicum, Aphrodite 
selbst. [u--] (von LSıös gebildet wie 
"Arpvrwvn von ärgvros.) 

dımvouaoufvos, dvn, £vov, part. pf. pass. 
von dıovoudLio, weit und breit genannt, 
berühmt. 

dıwvöuie, 7, Doppelname, von 

duvuuos, 09, (övuwa, övoua) doppelnamig, 
zweynamig. 2) (dı«) weit und breit 
berühmt. 

Jıwwvüoor, 6, Ep. st. Zıovvoos, Hom, 

Siwfıntlsvdos, ov, (xElsvdos) zum Wege 
od. zum Gehn antreibend, 

diw£ınnos, ov, (inos) Rosse antreibend, 
zu Rosse reitend, fahrend,. 

diwmkıs, ws, 7, (dwmaw) das Verfolgen, 
Nachsetzen: übertr. das Verfolgen und 
Durchführen einer Rede. 2) das An- 
treiben, Beschleunigen. [2] 

diwsens, 806, 0, männlicher Eigenname, 

„ ein Häuptling aus Elis, U. 

diwela, 7, (wow) Zeit von zwey Stunden. 
2) (ögos) Absonderung, Zeitbestimmung, 
‚ festgesetzte Zeit, Termin, Vertagung. 

Öswpiousvwus, adv. part. perf. pass. von 

eiiw, bestimmt, besonders, abge- 

sondert, 

duwpopos, 09, Ger mit doppeltem Dach, 

dwgöyn, %, (diopisow) wie 77, das 
Durchgraben, Durchtreiben. 

Aupvyua, zo, == dupvyua, Bezogner 
Graben. 


\ 

dıwg — Juw 
Aumgneis,.90, 2; (deopigoe) ter Durch- 
dungek, nd, , dogvo 0) 
ee | Susann ; Bib- 
Graben, Ka „HAdt. 7, 23. 

Mine, ndlen. In’den Cara oh dad 
dje Formen mit'y die’ ältern u. bessern, 
die mit 2. NE den Spätern ar, Lo- 

= 


beik } - B 230. ee 
dmg, nF Kuauyi, Aopvyn. 


imoıt, EWR, 7, ün 
Jmaudt, f} , (dmdiw) das Wegstossen, 


Düurchstossen, dav. R 
dıwarrp, 700%, 8, Instrument, etwas damit 
durch- oder herauszustossen. 2) eine 


Stange, die durchgesteckt wird, um et- 
was dran zu tragen. 


diasros , ov, (obs, wrös) zweyöhrig: von 


Gefässen , zweyhenkelig. 

diwyne, de, = doxns. j 

dundsis, part. aor. 1. pass. zu dauaw: 
undirw, 3 imperat. lasse er sich durch 
Flehn überwältigen, erweichen, H. 9, 
158. | 

dunss, ews, 7, (daudw) das Bezwingen, 
Besiegen, Bändigen, innew ?y&um dun- 
eıv, Bändi ‚„ Zähmung der Rosse 
innehaben , Il. 17, 476. 

dunzega, 7, Bezwingerinn, Besiegerinn, 
ll. 14, 259. fem. von 

dunrig, jeos, ö, Bezwinger, Besieger, 
Bändiger, h. Hom. 21, 5. 

‚Öunröe, 7, 09, bezwungen, besiegt, ge- 
bändigt, 

Jyuürwo, opos, ©, männl, Eigenname, ein 
erdichteter König von Kypros, Od, 17, 


3. 
dawn, 7, (dauaw) eigentl. die Bezwungne, 
Unterjochte, d.i. die Sklavinn, zunächst 
die Freygeborne, aber durch Kriegsge- 
fangenschaft in Knechtschaft gerathne, 
wie 11. 18, 28. und wo der duwai sonsi 
in der Ilias als zm Hellenischen Lager 
lebend, gedacht wird, wie ll. 9, 658. 
24, 643. dann überh. die Leibeigene, 
Magd, Dienerinn, oft bey Hom. der 
aber nur den plur. braucht, auch zuw. 
Öpwal yuvainss verbindet. Sie besor- 
gen bey ihm. den Dienst im Hause, 
einigung der Gemächer,, Feueranzün- 
den, Zubereitung der Mahlzeit, Baden 
rg ‚ Bereiten der Betten, vgl. 
I 
duwis 3 idos, 7, seltner dumwids, ddos, N, 
= HUN. ar 
duwios, ov, sklavisch, knechtisch, von 
is, wos, ö, eigentl. der Bezwungne, 
Unterjochte, d. ı. Sklav, Knecht, Die- 
ner, zunächst der durch Kriegsgefan- 
Weg ai dazu gewordne, Od, 1, 398. 
ann der Leibeigne übers ' Für das 
‚ganze Hausgesinde, Il. 19, 333. Homer 
braucht meist den plur., verbindet auch 
Öuwss avdges: sie besorgen bey ihm 
a Hausarbeiten, auch den Feld- 
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-bau. In der Ilias kommt das Wort nur 
Einmal vor, in der Od.'oft?  Fem. dur. 
dyonalkii, f.£w, hin und her schwingen, 
an werfen, '«vn6 ävde&, Ein 
and schleudert den andern im Kampf 
hin und her, Il 4, 472. zu .da ddxse 
 Övortakltiis, du wirst deine Lnmpen 
ninwerfen, um dich thun, Od, 14, 512. 
Pass. jvia Övoralikera:, die "Glieder 
schlottern, Opp. (verw. mit doviw,' wo-, 
von es eine Art Fre«uentativform ist.) 
Övogepös, a, 0», dunkel, finster, schwarz, 
vöß, Od. 13,269, üdwe, 11. 9, 15. von 
övögos, ö, Dunkelheit, Finsterniss, dickes 
Gewölk. (Dor. Nebenform yvögos, verw. 
‚mit vipos, xvegor, wvipas, vgl. Buttm, 
Lexil. 2. p. 266.) 
dodooazo, Homerische med. Aorisiform in 
der impers. Bdtg, es schien, es däuchte, 
stets in der Verbindung, dde d# of geo- 
viavrı doaooaro xLpdıov slvaı, also schier 
es ihm dem Betrachtenden besser zu 
seyn, Il. 13, 458. Od. 5, 474. u. sonst: 
dazu kommt Einmal 3 sing, fut., os av 
00 ninuvn ye donoostas äxpuv ixdodaı, 
bis die Radnabe dir dicht daran zu 
kommen scheinen wird, 11. 23, 339. 
hiezu gesellte sich sonst noch eine Im- 
perf. Form, asındlıos doar’ elvas, Od. 
6, 242. aber Wolf hat bereits aus si- 
chern Quellen die richtige Lesart, dar’ 
elvaı, in derselben Bdtg hergestellt, s, 


Ölanas, on richtige Abltg ist ohne Zw. 
die von doxsiv, nicht von dos, Bnttm, 


Lexil, 2. p. 100. fg.) 2) nur bey Ap. 
Rh. findet sich sowohl aor. med. döao- 
oaro als inf. aor. 1 act. dodoo«s, in der 
Bdtg zweifelhaft seyn, dalı. meinen, 
gen en, also als verkürzte Forın von 
sale, Ww. Mm. 8. 

döyue, ro, (dox!o) Meinung, Willensmei- 
nung, Entschluss, Beschluss, Verord- 
nung: döyua noisioda,, einen Beschluss 
fassen, beschliessen : bes. die Lehrsätze 
der Philosophen, placita, dav. 

doyuarias, ov, ö, einer, der voll von 
Lehrsätzen und Sentenzen ist, wie Eu- 
ripides. 

doyuarilw, f. iow, Meinungen, Beschlüsse, 
Entschlüsse festsetzen od. bekannt ma- 
chen, Lehrsätze geltend machen und 
verbreiten, 

doyuarzızxos, 7), 6v, zu Meinungen od. Lehr- 
sätzen gehörig, darin abgefasst, daraus 
hergeleitet, dogmatisch als Gegens. des 
Empirischen. 2) derjenige, der gewisse 
Grundsätze aufstellt, annimmt, Folge= 
rungen daraus zieht. Adv. doynarınwe. 

doywarıorns, 00, 6, — Ö Öboynarınös, 2. 
der Grundsätze aufstellt u. vertheidigt. 

doyuaroloyla, 7, (Adyw) Vortrag einer 
Lehre, vorgetragne Lehre. 

doyuaronodw, (now) einen Beschluss 
fassen, dav. 

doyuaronoia, %, das Beschlussfassen, 
Aufstellen von Lehrsätzen. 
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dodırv, zvos, ö, kleines Blutgeschwür, 
Jurunculus, | 

dodiuv, ovös, 6, — dodumv. 

dosatw, f. aow, (dowoi) verdoppeln, dop- 
pelt od. zwiefach machen, Ap. Rh. 3, 
819. Pass. gedoppelt od, getheilt seyn, 
d. i. unschlüssig seyn, zweifeln, sich 
bedenken, Ap. Rh. 4, 576. ein Begriff, 
der sich in vielen Abltgen von dio, 
diooos, Öiya, duo, zwey, wiederfindet, 
und bald eine innre Entzweyung mit 
sich selbst, bald eine äussere mit an- 
dern in sich schliesst, vgl. Buttm. Lexil. 
2. p. 102. 

doöixiw, durcheinander stampfen und 
rühren wie mit der Keule im Mörser, 
aufrühren, in Unordnung bringen, von 

doidvf, ünos, 0, Mörserkeule. [ Ypsilon 
durch alle Casus lang, Meineke cur. 
erit. p- 21.] 
7,9%, Zweifel, Ungewissheit, &v do, 
in Zweifel, zweifelhaft, IL 9, 230. 

door, doai, dom, = dvo, zwey, bryde, 
Hom. neutr. dos als adv. von zwie- 
facher Art, in zweyerley Hinsicht, Od. 
2, 46. Der Sing. dowös wie dıooos, 
zweyfach, doppelt, findet sich bey An- 
tip. Thess. 41, 2. u. bey Simm. Rlıod, 
ep. 1. s. Jac. AP. p. 150. Das Wort 
ist bloss Episch. 

dosoröxus, ov, (tixtw) Zwillinge gebärend. 

dow, gleichbedeutend mit do’, wozu es 
eigentl, der Dual ist, zwey, be,de, in- 
decl. Hom., bey dem es meist masc., 
aber Il. 24, 648. auch neutr. ist. 

doxato, f. «ow, (doxiw) meinen, wähnen. 
2) doxsiw, beobachten, aufpassen, ab- 
passen. 

doxdvn, n, (denn, dexouas) Ort, Platz, 
Raum, um etwas darin aufzunehmen, 
Irnam 2) = oralıf, die Gabel, das 
Stellnetz zu stützen. 3) r« doxave, in 
Sparta zwey alie Bilder, den Kastor u. 
Pollux darstellend, in zwey aufrechien, 
durch Querhölzer oben und unten ver- 
bundnen Stangen bestehend: daher das 
noch übliche astrop. Zeichen für das 
Zwillingsgestirn, I] , s. Jıösxopo:, 2. 

doxdo, 8. donsiw am Ende. 

donsiw, (dyouaı) verfolgen, zu folgen od.. 
zu erhaschen suchen, 11. 8, 340. dah. 
nachstellen, belauern, aufpassen in 
feindlicher Absicht, zev«, Il. überh. ins. 
Auge fa‘sen, beobachten, 11. 18, 488. 
Od. 5, 274. am häutigsten bey Spätern, 

betrachten, sehn, die es auch zuw. für 
doxdLw, meinen, gebraucht haben, Herm. 
Orph p. 823. oft bey Nonn. auch Paul. 
Sil. ecphr. 1, 32. — Einige nelımen 
auch das part. perf. dedoxnulvos mit 
act. Bdtg, aufpassend, 11. 15, 740. als 
irreg. Tempus von doxsiw an, Butim. 
zieht es zu Ödfyouas, andre zu einem 
sonst nicht vorhandnen doxdw. 


doxiw, fut. dofw, aor. 1. Zdofa, perf. pass. 


doxso 


ö4doyuas, seltner und nur poetisch is 
das regelm. fut. doxrjo®, aor. &dosnoa, 
Od. 10, 415. 20, 93. pf. pass. dedöxn- 


‚kai. Ausser diesem aor. braucht Hom. 


nur praes. u. imperf., denn dsdonmzz£vos 
gehört zu Öfyouas od. doxsiw. 1) act. 


meinen, glauben, wähnen, doxio warn, - 


osıv "Exrope, ich glaube, dass ich den 
Hektor besiegen werde, Il. 7, 192. 2) 
intrans, scheinen, den Anschein haben, 
m, d, dat. pers.. und dem inf,, dözxdes 
yo oUx anıyUoosy, du scheinst mir 
nicht unverständig zu seyn, üs uos 

xst elvaı apıora, so scheint mir es das 
Besste zu seyn, seltner m. d. inf. fut. 
doxtsı dd os wde Awiov doosoddı, es 
scheint mir, dass es so besser seyn 
wird, (der inf. aor. findet sich erst 
nach Homer dabey) doxnos opios Fuvuos 
ws Zuev, ihnen schien so zu Muth zu 
seyn, Hom, Viel mannigfacher ent- 
wickelt sich der Gebrauch des Wortes 
bey. den Attikern: a) doxw os, ich 
scheine mir, diinke mir, komme mir 
vor, es kommt mir vor als wenn od. 
als ob ich —, häufig als blosser Aus- 
druck der Bescheidenheit, auch wo von 
keinem Zweifel die Rede ist, mit den 
inf. aller Zeiten durch alle Personen 
durch, u zwar gew. m. d. nom., also 
personell, doch auch zuw. m. d. acc. 
c. inf. nach dem nom, c. inf, von dem- 


‚ selben dox&w abhängig, Xen. Anab. 3, 


1, 11. auch, von Traumenden der ge 
wöhnliche Ausdruck. b) dox@ nos wi. 
veıv, es beliebt mir, scheint mir gut zu_ 
bleiben, wie das Lat. videtur mihi —, 
Heind. Plat. Phaedr. p. 230. D. ohne 
a0: selten und wohl nur poet. dah. d£- 
doxzas, visum est, vom Volke, insofern 
es einen Volksbeschluss gefasst hat, 
Wolf Lept. p. 342. diese Beschlüsse ro 


- döfa» od. zo dedoyulvov ,„ aber or dedo- 


yatvor, die vor Gericht Ueberführten, 
als schuldig od. unschuldig Erkannten, 
Dem. c) erwarten, vermuthen, s. oben 
Bdtg 1., bes. häufig in der)meistens als 
'Zwischensatz stehenden Verbindung 
nws doxsis; was meinst du dazu ? denk’ 
einmal! als Ausdruck der Verwunde- 
rung, des Staunens, der Steigerung ei- 
nes andern Gedankens, 2. B. nws doxeis 
xeigwv, 0 wie freudig! Bergl. Ar. Plut. 
742. rourovs ze Ödoxsite ; was meint ihr 
von diesen? wofür haltet ilır sie? wo 
elvaı zu ergänzen, Xen. An. 5, 7, 26, 
der in dieser Bdig seline acc. c. inf. 
findet sich Xen. Cyr. 3, 1, 14. d) sichd 
anstellen, sich gebehrden, den Änscheim] 
geben, sımulare, mit einer Negutio 
dissinulare, stets mit fo'g. inf., Vaick 
Hipp. 462. häufig b. Aristoph. e) au 
dern etwas zu seyn scheinen, bey ilınea, 
für etwas gelten, dah, od dowovvrss, auch 
01 Ödoxourrss eival rı,. Leute die für eis 
was schalten werden, für etwas gelten, 
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in Ansehn stehn, den Schein od. das 
Ansehn haben, scheinbar, oogol, Olßıoı, 
Hdt. aber doxwv, oto«, ouv, seheinbar, 
anscheinend. f) impers. doxsz od. doxst 
go, es scheint mir, gefällt mir, dünkt 
mir gut, und so durch alle Temp. ws 
Zuol doxsiv, wie mirs scheint, meines 
Bedünkens, auch &wol doxsiv, Valck. 
Haät. 1, 172. 9, 113, bes, b, Att. doch 
ist auch ws &uel doxeT ganz richtig, 
Wess. Hdt. 6, 95. g) Nominat. absol. 
öökav, auch döfa» ra’ra, als diess be- 
schlossen und genehmigt war, wo anch 
wir sagen können: diess beschlossen, 
Schneid. Xen. An. 4, 1, 13. — Gew. 
Gegens., von doxei» ist elvüs, Wolf Lept. 
p. 232. Ast Plat. de rep. 2,4. 

27, 9, = doyn, auch 2) = dönnoss, 
Gramm. 

damua, z6, = döxnem, Meinung, Wahn. 

oxmordifıos , ov, (dekıos, 3.) sich selbst 
geschickt od. glücklich dünkend. 

oxnolvows, ov», gen. ov, (vous) sich klug 
dünkend, 

Öxnas, sws, 7, (doniw) gefasste Meinung, 
Wahu. 2) die gute Meinung, in der 
man bey andern steht, guter Ruf, Ruhm, 
Ehre, wie döfs: die gute Meinung, die 
man von andern hegt, existimatio, 

loxreuoopla, 7, Weisheitsdünkel, von 

loxnolcopos, # (00p0$) sich weise dün- 
kend, Ar. Fr. 44. 

lowias, ov, 6, 8. doxös, 2. 

loxidıov, rö, Dim, von doxös. 

bwıualw, f. dom, (doxsuos) erproben, prü- 
fen, untersuchen, bes. die Aechtkeit 
einer Sache, 2) als erprobt, acht, ge- 
läutert, rein, bewälrt annelimen, billi- 
gen, schätzen, für gut, rein od, nützlich 
achten, wie dfıöw, probare, approbare. 
b) mustern, von der Reiterey, wie #&s- 
zatııw vom Fussvolk. 3) als geprüft 
annehmen, zu einer Stelle wählen, er- 
wällen, den Knaben nach einer Prü- 
fung unter die !pnßos od. sis avdpas 
aufnehmen, doxıuaodeis, der uls Ipnßos 
anerkannte, zum Jüngling gewordne, 
der damit für mündig oder volljährig 
erklärt ward: dah. doxsualsodas, für 
mündig erklärt werden, auch mit deın 
Zusatz Uno rwv emırgomw», bes. nach 
'vorhergegangner Prüfung zu einem öf- 
fentl. Amt erwählen. Dav. 
mıuäoia, n, Prüfung, Untersuchung, Läu- 
terung: die dabey abyelegte Probe, Be- 
"währung. 2) von Soldaten, Musterung. 
minaorngios, ov, zum Prüfen gehörig, 
geschickt dazu, von 
Wuaury;p, p06, 6, und 
Meuaorns, ou, 6, der Prüfende, Unter- 
jeuchende : der etwas erprobt befindet, 
'es billigt und gut heisst, es annimmt 
‚und lobt. 

Inuaorınös, 7, 09, = domuaorr,gios. 
Dusuaoris,n, 0V, (doxıwalı) erprobt, be- 
währt, Diog. L. 7, 105. 
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domsusior, 10, Prüfungswerkzeug, Pri- 
fungsmittel, altes durch das man er- 
forscht und untersucht, Plat. Tim. p. 
65. C. nach Bekk. 

doxıun, 7, Probe, angestellte Prüfung. 

doxiuıov, To, = domiusiov, doxıuaoia, 

doxıuos,, ov, (dfyouas) annehmlich, ange- 
nommen, bes. von guter, ächter, gang- 
barer Münze: übertr, erprobt, ächt be- 
funden, probehaltig, bewährt, richtig, 


tadellos. Ady. dowiuws, ausgemacht, 
sattsam. 2) = svdomiuos, in Ansehn 


stehend, etwas geltend, Hdt. 7, 117. 
ansehnlich, statilich, namhafi, von Flüs- 
sen, Hdt. 7, 129, dav. 

doxıuorns, ntos, 7, Geprüftheit, Aechtheit, 
Bewährtheit. ; 

doxıuiw, = doxıuage, Pherecyd. bey Diog. 
L. 1, 122. 

doxis,, idos, 7, Dim. von doxös, 2) Stäb- 
chen, Ruthe, Xen. 

doxirns, ov, 6, 8. doxös, 2 

doxös, 7, Balken, bes. die wagrecht lie 
genden, die die Decke des Hauses bil- 
deten, und das Dach trugen, Hoın. Bey 
Spätern auch © doxos, Jac. AP. p. 327. 
2) eine feurige Luiterscheinung, auch 
doxias und doxirzs, Schaef. schol. Par. 
Ap. Rh. 2, 1088. 

doxos, ö, = dexnoıs, Meinung, Walın, 
Vorstellung, Erwartung. 2) das Auf- 
lauern, Nachstellen, Archil. 

doxu) , dos, z3gZ. oüs, 7, —= das vorherg. 


ur, 

doAespos, d, 0v, (döAus) listig, betrügerisch, 

‚ trüglich, schlau, 2) von Sachen, mis- 
lich, gefährlich. Ady. dolspws. 

dolssvouas, Deponens med., (döl:os) hin- 
terlistig handeln, Aoyos dedolssuudivor, 
listig gestellte, verfängliche Rede. 

dolilw, f. /ow, verfälschen. 

dohlsounrss, ıdos, 6,7, (ars) listiges 
Sinnes, Aesch, Suppl. 731. nach Well- 
auers Verb. w 

dolıönovs, 6,7, mov», zo, gen. modos, (move) 
listiges Fusses od. Trittes, listig und 
leis einherschreitend, 

doluos, a, ov, bey den Att. auch zweyer 
End. listig, schlau, verschlagen, Od, 
ia der es aber nirgends von Menschen, 
sondern stets von Sachen gebraucht ist, 
Ins, cdyvn, sunkos, der Kreis, den die 
Jäger mit Stellnetzen geschickt um ein 
Wild ziehn, um es zu fangen, Od. 4, 
792, Später häufiges Beyw. des Mer- 
cur, Spanlı. Ar. Pl. 1158. des Aeas b 
Soph. Aj. 47. Adv. doliws. AR: 

dokios, ov, 6, männl. Kigenname, ein 
Sklav der Penelope, Od. | 

dolsorns, mros, 7, (doksos) Listigkeit, Ver- 
schlagenheit. 

dolsöppwr, ö, 7, gen. ovos, (pgyr) listiges 
Sinnes, verschlagen. 

dolıyaluv, 6, 7, (dodıyör, auıw) langlebend. 

dokixavkos, ov, (avAos) lanzröhrig, a:yartay, 
er mit langer Röhre, in die das 

n 2 


’ 


“ 
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spitze eiserne Ende des Spiesses gesteckt 

ward, od. schlechtweg langschaftig, 8. 
aulös, Bitg 2. Od. 9, 156. ; 

dolıyavynv, vos, 6, 7, (avyyv) langhalsig. 

dohArgeyyns, 46, (£yyos) mit langem Speer 
gewaffinet, JIaioves, Il. 21, 155. 

dolıyw, = dolszodeoutw, auch. übertr. 

 moAkous mAous dol., viele lange Seefahr- 
ten hin und ‚her machen. 

' doluyijmous, ö, %, Tovv, #0, gem. modos, 
(novs) = dohıgonous, langfüssig. 

doAmyjostuos, 09 , (£psruos) langruderig, 

“ mit langen Rudern, Beyw. der Schiffe, 
Od. 4, 499. u. sonst: aber auch Beyw. 
Seefahrt treibender Länder und Völker, 
in der Od. 8, 191. der Phäaken, entw. 
weil sie lange Ruder zu führen ver- 
standen, od. weil sie mit ihren leichten 
Ruderschiffen weite Seefahrten unter- 
nahmen: ebenso Ai’yıva, Pind. Ol. 8, 77. 
dolıyjons; ©, (dew) langgefugt, lang. 

‘ dokıyoypägia, 7, Ggdge) langes Schreiben, 
dolıyodepos, ov, (deien) og a poet. 
dovlıgöösıgos, Beyw, des Schwans, Il. 
dolıyodpoufw, den dolsyos laufen: über- 
haupt weit und oft laufen, weite Reisen 
od. Fahrten machen, von 

dolsyodpöuos, ov, (dpausiv) den dolsyos 
laufend, wie ordadıodgöuos. 2) 6 d., der 
Lauf durch den dölıyoss 

dolıyösıt, 8000, &v, poet. st. doksyös. 

dolıyöxavlor, 09, (xavlos) mit langem 
Stiel od. Schaft. 

doAıgöovpos, ov, (ovga) langschwänzig: 
von Versen, die eine Sylbe zuviel ha- 
ben, vgl usiovpos, r 

dolıyönous, 0, 7, Tovv, To, gen.’ modor, 
ımovs) langfüssig. 

doligue, 7, dv, lang, äyxsa, dopv, Hom, 
auch von der Zeit, lange dauernd, 
langwierig, vooos, vu&, Od. und dolsyor 
als adv. ll. 10, 52. aber dolıyoe ld, 
dolıyn odos, Od. verbindet beyde Be- 
deutungen: dav. 

dolsyos, 0, die lange Rennbahn, zum Un- 
terschied von oradıov, also zum Dauer- 

‘lauf, Nach einigen war es eine Strecke 
von 24 Stadien, (} deutscher Meile) 
die der Wettläufer zwölfmal hin und 
zurück durchlaufen musste, also 9 deut- 
sche Meilen: nach andern nur die Hälf- 
te: nach noch andern nur 7 Stadien, 
die siebenmal hin und zurück gelaufen 
werden mussten, also etwas über 13 
deutsche Meilen. 2) eine länglichte 
Hülsenfrucht, s. Aoßös, 3. 

Zoliyos, o, männl. Eigenname, h. Hom. 
Cer, 155. (die gew. Betonung Zolıyös 
ist falsch.) 

dolızöoxtos, ov, (von oxıd, nicht von x!w) 
langschattig, lang: bey Homer stets 
Beyw. von £yxos, der Speer, der einen 
langen Schatten wirft, weil er selbst 
lang ist: doch hat auch die Abltg von 
öoxos, langschaftig, st. dodsgöeguor, viel 

. empfehlendes, 


dolıgovaros, ov, (odas) langöhrig. 
Aıyöpguv, ov, gen. ovos, (Pe7y) weit- 
hinaus denkend, 

dolösıs ,„ 000, zw, (doAos) listig, verschla- 
gen, Od. 2). pass: listig angelegt , mit 
schlauer Kunst verfertigt, künstlich ge- 
macht, wie regvrjsıs, re Vulcans 
künstliche Fesseln, Od. 8, 281. poet. 

doloxtäcla, 7, (wreivw) Meuchelmord. 

dolounöns, se, gen. &06, (#0os) schlaues 

I aa voll, pearn, im = 
oumens, 00, 0, = OoAoumtis, 

Beldauen, s, gen. #06, (ur) listiger An- 
schläge voll, verschlagen, verschmitzt, 


dolounyüvor, 09, (unxavn) schlauer Kün- 
ste od. Knifle voll, List od. Ränke im 
Sinne habend. 
dolouu.dos, ov, (uüdos) listi 
Jokoniwv, ovos, 0, männl. 
5, 77. [i] 
dolonloxia, 7, das, Listenknüpfen, Ränke- 
spinnen, listiger Anschlag, Theogn. von 
olonköxos, ov, (nAlxw) listenknüpfend, 
ränkespinnend, ränkevoll, verschmitzt, 
“ verschlagen : häufiges Beyw. der Ve 
nus, Sappho. 
doAonouos, ov, (noıdw) Listen bereitend. 
doAoggäptw, Listen od. Ränke anzetteln, 
._ swere dolos, Öolovs nltxeıv, von 
doAogdägpns, ds, (danro) en od. Ränke 
anzettelnd. 2) pass. lisüg angezettelt, 
ersonnen od. angelegt, dav. 
doloßödpla, 7, angezetielte List, Ränke, 
Kniffe, Betrug. . 
doAoßöapos, ov, (damrw) Listen anspin- 
nend od.-anzettelnd. [«] 
dokos, o, (dtlw, Ötkos, Ödlsap) urspr. Kö- 
der, Lockspeise, bes. für Fische, Od, 
‚12, 252. dah. jede Falle, jedes künst- 
lich angelegte Mittel zu berücken oder 
zu fangen, wie das Troianische Pferd, 
Od. 8, 494. od. die Fesseln, in denen 
Vulcan den Mars fängt, Od. 8, 276. 
überh. jeder listige, schlaue Anschlag, 
im de Ye der ofinen Gewalt, oft bey 
Hom. döiw 72 Bingı, Od. 9, 406. auch 
als abstr. Zist, Hinterlist, Schlauheit 
Verschlagenheit, dolus, Hom. in Prosi 
die herrschende Bdig, 
doAopovsiw, und | 
dologpovia, (doLogövos) hinterlistig, meuch. 
an morden. a 
016, &w£, 7, UM 
Epic u 7, Meuchelmord. 
doAogövor, ov, (DENR, Yovsuw) hinterli 
stig od. meuchlerisch mordend. 
dolopgädns, ds, (ppalw) auf List demkend 
List ersinnend, listig, h. Hom. 
doloypaduuv, ov, gen. ovos, — d. vorher 
logypoviwv , ovou, 09, (dolögpw» ) Lis 
ersinnend, List im Sinne habend, Hom 
nur im part. vorkommend, dav. 
doAogeoolvn, 7, das Sinnen auf List, Ü 
stiger Anschlag,’ List, Betrug, nl. 
dolöpgwr, ov, gen. ovos, (Pp7Y) — delr 


redend. 
igenname, Il. 


doro —douo \ 


trügerisch. _ v 


Sökoy, onos, ö, Nachsteller, Auflaurer, 


Gramn. 


'dolow, onos, ö, der Doloper, aus der 
Thessalischen : Landschaft Dolopia, Il. 


2) männl. Eigenname, ll. 


Jolow , (döAor) überlisten, durch List be- 
rücken, betrügen, Hes. Th, 494. Soph. 
2) verfälschen, 


- Phil, 1288. fangen, 
bes. Geld od, Wein, Hemst. Ar, -Plut. 


p- 125. auch. schminken, färben, doiw- 


oa. uopynv, sich verkleiden, Soph. Phil, 

BEP ya a R 
oAwuGa, 70, Lis e . 

Jölav, wvor, r% ein 
Dolch. der Meuchelmörder. 2) auf dem 

. Schiffe das kleinste, nur bey günstigem 
Winde gebrauchte Segel nach dem Vor- 
dertheil zu. 3) Jölwv, wwor, ö, Eigen- 
name eines Troers in der ll, 10, 314. 
fg. dav, 

Jokuveıa, 7, Gesang vom Dolon, Tlias 10, 

doAwnut, ıdos, 7, (wy) mit listigem,, be- 
trüglichen Antlitz, trügerisch, verfüh- 
rerisch. 

‘dolwos, ews, 7, (JoA6w) das Betrügen, 
Berücken, Fangen. 

Joua, 10, (didwus) Gabe, Geschenk, Plut. 

douatos, ala, atov, (down) zum Bau ge- 
ra vi douaio:, Grundsteine, verst. 


Os 
döuevas, döusv, Episch st, douvas, inf. | 


aor. 2, von didwus, Hom. 
doutw, — diuw, bauen, erbauen, ! 
dou, 7; (dEuw) Bau, Aufbau: auch als 
Sache, Gebäu, Gebäude, 2) auch = 
Öfuas, Körperbau, Leibesgestalt, poet. 
Jounvs, ws, 7, = doun. | 
dountwe, 00%, o, Erbauer, Baumeister. 
döuovös, adv. nach Hause, heim, wie 
olxövds u. olx«ds, Hom. auch övde d- 
‚movöe, in sein Haus, Od. von 
does, 0, (dEuw) domus, Bauwerk, Gebäu. 
1) Haus, Wohnung im Ganzen, schon 
bey Hom. sowohl von den Tempeln 
der Götter, als von den Behausungen 
der Menschen, wie bey aedes jene stets 
im sing., diese meist im plur. Zuwei- 
len ein ganzes Gehöft mit Ställen und 
Zubehör: dah. auch dowos "Aidos oder 
Aideo, von der ganzen Unterwelt, dem 
ganzen Reich des Hades, oft bey Hom. 
und Od, 7, 81. zuxıvöc döuos 'Epsydror, 
von der ganzen Stadt Athen: auch von 
Thieren, die Schaafhürden, 11. 12, 301. 
und von einem Wespennest od. Bienen- 
bau, 11. 12, 169. 2) Gemach, Zimmer, 
einzelner Theil der Wohnung, bes, der 
grosse Speisesaal, Hom. 3) alles Auf- 
ebaute, Aufgethürmte, Aufgeschichtete, 
Zusammengefügte, Zusammengelegte, 
dowor mlivdon, Reihen aufgesetzter Zie- 
eln, Hdt. 1, 179: Schichte, Lage: al- 
es Gezimmerte, aus Holz Gefugte, 
Kiste, Lade, Behälter. 
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geadys, auf List od. Betrug Sinnend, 


einer versteckter 


douo — doSa 


douoopalns, ds, (opallw) das Haus er- 
schütternd od. zerrüttend. 

doväneiov, to, (Jovaf) Röhricht, Röhrge- 
büsch. 

dovänsüs, dws,:ö, poet. st, devanızov, Röh- 
richt, Geröhr, Rohrgebüsch, Il. 18, 576. 
2) der Vogelsteller mit Leimruthen, 
Opp., von x a 

dovaxsvowcs, mit Rohr und Leimruthen 
fangen. 

doyäxirns, ov, 6, fem. dovaxizıs, ıdas, 7, 
von Rohr. 

dovänoykupor, 0v, (yAupw) Rohr spaltend 
od. zuschneidend, bes. um damit zu 
schreiben. fü] 

dovänösıs, soea, av, voll Rohr. 

dovdnorpspr;s, ds, und 

dovanorpöpos , 0v, (reiyw) Rohr nährend 
od. hervorbringend. 

dovänopoirnt, ov, ö, poet. dovwvanop. (gpoı- 
7a) der mit dem Rohr einherschrei- 
tende, Beyw. des Vogelstellers, Bianor 
Anth. Pal, 10, 22, 3. 

dovdnoykoos, 0v, zsgz. dovandyÄous, owe, ' 
(xkoa) von Rohr grünend. 

doränwöns, es, (2ldos) rohricht, voll Rohr. 

dovanuy, wvos, 0, == dovansioy, Röhricht, 
Rohrgebüsch. | 

dövaf, dos, 6, Dor. düvaf, Ion. douvaf, 
Rohr, Hom. dövaxss xalauoıo, Rohr- 
halme, h. Hom, Merc. 47. Alles was 
aus Rohr gemacht wird, bes. der Pfeil, 
11. 11, 584. später Flöte, Hirtenpfeife: 
Angelruthe, Leimruthe: Halm zum 
Schreiben, wie arundo und calamus, 
Schreibfeder, vgl. x@Aauos. (von dovdw, 
weil es leicht vom Winde bewegt wird.) 

dovsuw, seltnere Nebenform von dovdw. 

dovtw, f. 7ow, bewegen, hin und her be- 
wegen, in Bewegung setzen, Homer 
braucht es vom Winde, der die Bäume 
schüttelt und schwanken macht, Il, 17, 
55, der die Wolken dahertreibt, Il, 12, 
157. und von der Bremse, die die Rin- 
der jagt und stheucht, Od, 22, 300. 
überh. in Bewegung setzen, schwingen, 
schwenken, erregen, Üpöov vurwv, 
Hymnenklang ertönen lassen, Pind. 
Uebertr. das Gemüth bewegen, beun- 
ruhigen, bes. von Liebe und Hass: 
aufwiegeln, aufrührerisch od. unruhi 
machen, Hdn. Pass. sich ‚bewegen, 
schwanken, dormdeioa gor9, Find. 
(verw. mit dıvdw.) dav. 

dövnua, ro, Bewegung, Erschülterung, 

dövynoss, ews, 7, das Bewegen, Erschüttern. 

döka, 7, (dondw) Meinung, Gedanke, den 
man sich von einer Sache macht, Er- 
wartung, ano öc&ns, wider Erwarten, 
nl. 10, 324. Od. 11, 344. in Prosa gew. 
nrapa Ödökar, auch mapa döfav 7 —, an- 
ders ‘als man erwartet hatte, Hdt. 1, 79. 
8, 4. dah. Vorurtheil, Wahn, Einbil- 
dung: aber auch Ansicht, Urtheil über 
eine Sache od. Person, Lehrsatz, Lehre, 
sugıaı Ööfaı, die eigenthümlichen Sätze 


Joa —doEo 


eines Philosophen : oft mit dem Neben- 
begriff des Unsichern, Subjectiven, Ir- 
rigen, wodurch dof« sich von &moryun 
unterscheidet, Wytt. ep. er. pag. 240. 
2) die Meinung, in der man bey an- 
dern steht, das öffentliche Urtheil, exi- 
stimatio: Ruf, Ruhm, Ehre, Ansehn. 
dofalw, f. dow, (do&a) meinen, glauben, 
wähnen, eine Meinung od. Ansıcht ha- 
ben, vermuthen, urtheilen. 2) rühmen, 
loben, preisen. Pags. für etwas gelten, 
in Ansehn stehn, geehrt seyn. 
dofapıov, rö, Dim. von döfa, kleiner, 
nichtiger Ruhm, gloriola, 
dofäoia, 7, (do&«tw) das Meinen, Wähnen. 
ge rag 6, Meinung, Wahn. 2) wie 
öfa, 10 Ödöka» od. doyua, Lehrsatz. 
&okuorns,ou, ö, der Meinende, Wähnende, 
dofaorıxör, 7, 09, zum Meinen od. Wäh- 
nen gehörig, fähig eine Meinung zu 
haben, urtheilsfähig. 
dokaoros, 7. dv, vermuthet, gewähnt, ein- 
ebildet. 2) gepriesen, gerühmt, 
sohn, wen, = Sskn, Democrit. 
dofoxdlia, 7, (xalöe) Schönheitswahn, 
eingebildete Schönheit. 
dofoxounmdw und dofoxounie, 7, 8. do&oxo- 
nu, dokoxonia. 
dofoxontw, (do&ononos) nach Ehre trach- 
ten, ehrsüthtig handeln: dafür findet 
eich auch dofoxoundw, eben so richtig, 
"da »örros, nomeros, xöunos, gleichbedeu- 
tend und von Einem Stamme sind, vgl. 
Önuoxondo, dav. 
6ofoxonia, 7, Trachten nach Ehre, Ehr- 
sucht: auch dokoxourie. | 
dofoxoros, or, (xontw) ehrsüchtig. 
aehaerie, rühmen, und 
Öefoloyia, 7, das Rühmen, von 
dofoAöyos, ov, (Afyw) rühmend. ; 
dofouaviw, rasenden Ehrgeiz haben, von 
dofouärne, ds, (Baivoua.) von rasendem 
Ehrgeiz, ruhmtoll, dav. 
dofouäavia, n, tolle Ruhmsucht, rasender 
Ehrgeiz, 
dofounraswoopor, ov, (uaraıor, copös) von 
- _ eitelm Weisheitsdünkel. 
Öofowiuntie. 00,6, (wıulouası) beym Nach- 
'  ahmen seiner Einbildung, seinen eigen- 
thümlichen Vorstellungen folgend, dav. 
Foniunsinös, 7, 69, zu einem dofousun- 
rs gehörig, in seiner Art, Plat. Soph. 
dofooucı, pass, im Rufe stehn, m. d. inf. 
- _ Hdt. 7, 135. 9, 47. 
dokonaudevrinor, 7, 09, (maideuw) blosse 
Meinungen lehrend, eingebildete Weis- 
heit beybringend, Plat. Soph. 


dokonortw , (now) einbilden, eine Mei- 
nung beybringen. 2) nach Gutdünken 


handeln, day. 


dokonoiia, 7, Einbildung, beygcbrachte 


Meinung. 
do&ooopia, 7, Weisheitsdünkel, von 


soopos, 0», (voyör) sich weise dünkend, 


vgl. dounoioogos. 
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doparopöpos, or, = 
dögpsı, seltner dat. sing. zu Jögv, bes. bey 





do£fo — dogı 


dofopiyia, 7, (payeiv) Heisshunger nach 
Ruhm 


doköw, ungebr, act. s. dofoouas, 
doga, ni, 


(ddew) das Abziehn des Fells. 
‚2) das abgezogne Fell, die Haut, Pelz- 
kleider, Theogn, 


(döpas) 1 roh nom. von dem die Casus 


obliqui doparos, döparı u. 8. w. zu dogv 


abgeleitet werden. 


doparıaios, ala, aiov, (döpv) so lang, so 


gross wie ein Speer, speerslang. 


doparikoum:, f. ioouas, Deponens med,, 


mit dem. Speer kämpfen. 


dopariov, 0, Dim; von dogv. | 
doparıouör, 6, (doparilouas) Speerkampf. 
dovaroyAuypos, ov, (yAıym) Speere 


lät- 
tend, schäftend, wie dopr&oos. ber 
2) mit verändertem -Ton’ pass. dopazo- 
yAvugos, ov, aus Holz geschnitzt, in der 
Ion. Form dougaröyl. bey Lycophr. 361. 


Ü 
doparodnan, %, = Öovpodn«n, dopodonn, 


dovgodoxn, Speerbehälter. 


doparoudytw, (uexoucı) mit dem Speer 


kämpfen. 


doparo&oos, ov, = dopvköos. 
doparomäxne, 4, (nayis) speersdick,, von 


der Dicke eines Speers, Xen, , 
Öopvpöpos. 


Trag. 


doen, Te, seltner nom. und acc. plur. zu 


döpv, Eur. Rhes. 274. 


doprios, a, ov, (dugv) hölzern, 


dogıalwros, ov, auch dopvakwros, (aklono- 
pa) speergefangen, d. i. kriegsgefangen, 


im Kriege erbeutet, erobert, wie argu«- 


Awros, Hdt. 8, 74. 9, 4. j 
dopiyaußpos, 09, (yaulu) zum Kriege 
“ vermälilt, durch Vermählung od. Ver- 
schwägerung Krieg erregend, Aesch. 
doeıdneäros, ov, (dngdw) mit dem Speer, 
d. i. im Kriege erjagt, erbeutet, 
dogınävns, de, (xalvw) speergetödtet. 
doginküroe, 7, 6», (xÄvrös) speer- oder 
kriegsberühmt., _ 
dopınuns, Hros. 0,7, (xauvm) speerbe- 
drängt, wie dopinovos, 

dopistyros, ov, auch zuw. dreyer End., 
(xtaouas) mit dem Speer erworben, im 
Kriege erobert, erbeutet. 


doginrünoe, ov, (xrundo) speerklirrend. 
dopiännror, ov, (Aaußarw) mit dem Speer, 
im Kriege od, mit Gewalt genommen. 
dopiltuarror, 09, (Avualvouaı) mit dem 
Speer, d. i. im Kriege verheert. [ö] 
dopıuavne, ds, (uaivouas) mit dem Speer 
wüthend : kampfgierig, 
dopluapyos, 09, (uaeyos) kampfgierig. 
ıunorwp, opo8, ©, (urorwp) kriegser- 
fahren. 
dopinalros, ov, (nallw) speerschwingend, 
xsio, die rechte Hand, Aesch. 
dogınsens, de, (ninew) durch den Speer 
gefallen, im Kampf gefallen. 


dopı — doev 


dopinovot, 0v, (noviw) speerbedrängt, in 
Kriegsnöthen, Aesch. i 

dogınrointos, ov, (mroıdw, rroiw) speerge- 
scheucht, ‘durch Krieg zerstreut. 

dogis, idos, 7, (d4pw) Messer, Opferthiere 
abzuhäuten : auch der Opfertisch. 

'dopirunrös, ov, (rluvw) durch den Speer 
zerschnitten, durchbohrt. 

dopiroluos, ov, (rcAua) speerkühn, kriegs- 
mutbig. 

dopxadsıos, a, ov, (dogxas) vom Reh, zum 
Kieh gehörig. - a 

Öugradilw, f. ico, hüpfen, springen wie 
eine dogxas, vgl. dauakilw. 

dopxadıoy, rd, Dim. von dopxas, 

dugexdtiw, — dpxouas, Gramm. 

dopxalis, idos, 7, == dopxus, nalyvıa dop- 
xalldwv, Würfel ans den «orgayaloıs 
des Rehs, Anth. 2) eine Peitsche aus 
Rehleder. 

dopxas, ados, 7, (dfexw) ein hirschartiges 
Thier mit schönen, hellen Augen, Reh, 
Gazelle. Es finden sich aach die For- 
men Jög&, Jöpxn, Jopxos, dopxwr, Log, 
Sopxds, lopxos, deren einige vielleicht 
verschiedne Arten derselben Gattung 
‚bezeichneten. 

Ööoxn, m 8. dopxas, Eur. 

Öögxor, 0, 8. dopxas, Dioscor. 

Öögf, dopnös, 7, 8. dopxas. 

dopodoxn, ü, (dtyowa«) Speerbehälter. 

dopodzan, 7, — dopodixn. 

dogös, ©, (deew) lederner Schlauch, leder- 
ner Sack, Od. 2, 354. 380, 

Joonsıa, ),, 8. Jopnia. 

dopniw, f. zow, zu Abend essen, Hom. 
ohne Casus. 

doenn, 7, = dögnov, Zeit des Abendes- 
seus, auch der Abend selbst. 

dopnriov, 70. = döpno>. 

Överrnoros od. dogm,orös, 0, die Zeit des 
Abendessens, der Abend, Ar. Vesp. 103. 
auch döpmioros und dogmiorus geschr. 
vgl. dsinvnoros. 

Jdoonia, j, auch Söprnsa, 7, der erste 
Tag des Apaturienfestes, der mit einer 
Abendmahlzeit gefeyert ward: aber Hdt, 
2, 48. re öprns 17) dopmia, am Vor- 
abend des Festes, vgl. Schweigh. das. 
und zum Athen. 4. p. 171. D. 

Jögnioros od. dogmiorös, 6, 8. döpmmoros. 

öoenov, ro, Abendmahlzeit, Vesperbrod, 
Nachtkost, coerna, oft bey Hpm. auch 
überh. Mahlzeit ohne genaue Zeitbe- 
stimmung, Od. 12, 459. wo es die 
Hauptmahlzeit ist: ya döpnov, 11. 19, 
208. Man nimmt auch eine Form o 
Ööenos an. (wahrsch, durch Buchsta- 
benumstellung von deinw.) 

dopü, To, gen. dogaros, Ion, dovgaros, und 
zsgz. Öovpos, Attischdichterisch auch 
dopos, dat. doparı, Jougarı, dovpi, dopi, 


(in der Verbindung dog? &Asiv auch in | 


Prosa, bey den Kom. wohl nur in Iyr. 
Stellen, Dind. Ar. Er. 358.) bey den 
Trag. auch döps:, Herm., b. Erf. zu 
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dopyv — Joovf 


Soph, Aj. 1109, p. 677. fg. Dual Ion. 
doües. Plur. nom, dopare, dat. dopaos, 
Ion. dovpara, dat. dovpaoı, 23g2Z. dvüpa, 
gen. dorpwv „ dat. doupsoes, bey’ Trag. 
uom. pl. döogn, aber selten, vgl. yorw 
Homer braucht ausser dem sing. Jopv, 
(wofär aber kein dovev vorkommt) nur 
die lonischen Formen. 1) urspr. Holz, 
Stamm, Baum, Od. #, 167. meist aber 
als nicht mehr wachsend, sondern als 
abgehauen gedacht, Balken, Bauholz, 
bes. Schiffsbauholz, Zimmerholz, Tl. 3, 
61. Od. 5, 162. 371. das Gebälk eines 
Thurms, Il. 12, 36. bes, dopv vniov und 
dovpa vews, Schiffsbohlen, Schiffsbalken, 
Kiel, Hom. dah, b. Trag. das Schiff 
selbst, wie trabs, Schütz Arsch. Pers. 
409. 2) der aus Holz gearbeitete Zan- 
zenschaft, döpv usilıwov, der eschene 
Schaft, Il. dah. überh. Speer, Spiess, 
Lanze, sehr häufig bey Hom., bey dem 
das dogv bald Wurf-, bald Stosswaffe 
ist, auch Jagdspiess, 11. 12, 303, seine 
Helden tragen meist zwey Speere in 
Schlachten od. auf Wanderzügen, Od. 
1, 256. em döpv, zur Rechten, weil der 
Speer in der rechten Hand gefülırt 
wurde, auch wap« dogv, Lob. Soph. 
Aj. 407. für die ZLanzenspitze, sonst 
dovpis axwxn oder aiyun, 11. 2, 382. 
Dav. übertr. Krieg, Ariegsgewalt, dov- 
el »rsarileır, durch Kriegsgewalt er- 
beuten, 11. 16, 57. dovpl'mökıry nledaı, 
11. 16, 708. bes. bey T'rag. Krieg, Kampf, 
Schlacht, Heer, Valck. Phoen. 762. 
doch findet sich dog? &Asiv, zum Kriegs- 
gefangnen machen, auch bey Thuc. 
1, 12 . # D 
dopvalwola, 7. Kriegsgefangenschaft, von 
dopvaluros, 0ov, (aklwvar, ukioxoua:) 
_ kriegsgefangen, Xen. Cyrop. 7, 5, 35 
vgl. dopıakwros. 
dopvßolos, ov, (fallw) speerwerfend. 
opudıov, ro, Dim. von dcev. 
dopvdpinävor, ro, (defmavo») Lanzensi- 
chel, Plat. Lach. p. 183. D. 2) Haken 
zum Entern der Schiffe, 
dopudapons, &, (Yapodw) = dopiroAuor, 
auch dopvdpaons, ds, u. dopudtgaous, v, 
speerkühn, kriegsmuthig. 
dopuxviov, ro, eine Giftpflanze. 
dopinpäros, ov, (xpavor) speerköpfig, Ao- 
yxn, die amı Hauptende, oben mit einer 
Spitze versehne Lanze, Aesch. 
Jöpvalos; ©. männl. Eigenname, Sohn 
des Priamos, 11, 11, 489. 
dopvriurös, 7, 69, == dopınÄvrös. 
dopuarnros, ov, == Öopisrıros. 
dopuinnros, ov, — Öogikymres. 
Öopuuäxos, ov, (uayouas) speerkämpfend, 
krieyerisch. 


Nayockesse, 6, 7, (Eivos) Speerfreund, d. i. 


Verbündeter zu Schutz und Trutz, 
Aesch. Choeph. 558. 911. Soph. EI. 
46. OC. 632. 2) ein wegen Auswechs- 
lung der Gefungenen Abgesendeter, 


‘ 


Aoovs— doo, 968 400 — dov 


Soph. 3) der vom Feind zum Freund | dooxos, Epischer aor. 2. von didwms, si 
gewordne, Eur. vgl. Valck, Amm. pag. | dwv, Hom. / 
199. dörsipa, 7, Geberinn, Hes. op. 354. fem 


dopvköne, or, zagz. dopvkoss, oüv, auch von dernp. 
wer Dind. L Fr. 451. (Ed) 'speer- Öordor, ie, dor, adj. verb. von Kdwms, zu 
glättend,, lanzenschäftend. eben. 


dorne, 500%, 0, Geber, Il. 19, 44. in Pro- 
sa gewöhnlicher dörns, ov, 6 , Austhei. 
ler, Ausgeber, Vertheiler; doch ha 
auch Xen. Cyrop. 8, 1, 9. daräges. 
orıxös, 7, 0, geberisch, zum. Geben ge- 
neigt, gern gebend: 7 dorıwn „ verst, 
. .aeöoıs, der Dativ. | 
doros, 7, or, (didwms) gegeben, zugegeben: 
was gegeben , zugegeben oder erlaubt 
werden kann. . ‚ 
dov, imperat. aor. 2. med. von didw. 
dovläywylu, in Knechtschaft führen oder 
bringen, zum Sklaven machen, als 
Sklaven grausam und willkührlich be- 


dopunayıis, &s, (miyvuuı) aus Balken zu- 

.sammengefügt. ü 

dopunsrıs, de, = Ödopınsrne. 

Aguninnros, ov, (nincow) speergetroffen. 

opunroIintos, 09, = Öopınroin,tos. 

gi ech ds, (od4vos) speergewaltig. h. 

oın. 

dogvooor, ov, st. Öopvoaoos , Aesch. Sept. 
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dopvooöos, 0v, (osuw) speerschwingend, 
Hes, sc. 54. 

dopvoow, f. Ew, mit dem Speere kämpfen, 

- Soph. Aj. 1189, 

dogvoripävos, ov, (ordpavos) speerumkränzt, 


. speerumschirmt: Irdera, weil es nicht 
durch Mauern, sondern durch der Bür- 
ger EEE geschützt ward, Ep. 
ad. 507. 


dopvrivaxros, ov, (Tivaoow) speererschüt- 
tert. - 
dopvröuor, 0v, (rduvw) balkenzerschnei- 
dend, Holz schneidend od. hauend. 
doprpopkw, ein Ödogvpöpos seyn, einen als 
Leibwache, als Trabant begleiten oder 
schützen, zıva, Hdt. 2, 168. rıvi, Xen. 
Cyrop. 7, 5, 85. Polyb, 32, 23, 6. Ue- 
berh. begleiten, beschützen, m. d. acc., 
später auch m. d. dat., dav. 
dopvgöonua, 6, Dienst der Leibwache, 
eibwache, 2) auf dem Theater, 
stumme Person, Statist, Figurant, weil 
die Fürsten im Trauerspiel mit Tra- 
. banten auftraten : übertr. von Königen, 
die ihren Canzler für sich regieren 
liessen, Cas. Suet. Claud. 29. 
dopvgpoeno:s, sws, 7, Begleitung, Bedek- 
kung durch die Leibwache. : 
dopvgpopia, 1;, == Öopvpopnua u. dopvpö- 
en70i5, 
dopvpopıxös, 7, 0», zur Leibwache gehö- 
rig: 10 dogvgogixdv, die Leibwache. 
dopngopor, ov, (Pfew) speertragend „: bes. 
6 ö. ein mit dem Speer gewaflneter 
Krieger, hastatus. 2) weil die Leib- 
wachen der Könige und Tyrannen 
Speere trugen, einer von der Leibwa- 
che, Trabant, Begleiter: die Röm. Prä- 
torianer. 


dose und döds, imperat. aor. 2. von di- 
dwus: m. d. inf. gieb, gieb zu, lass zu. 


dooidınos, 09, — Öwuidinor. Hit. 6, 42. u. 
Polyb. 4, 4, 3. nach Schweigh. 

dooıs, sms, 7, (ddwme) Geschenk, Gabe, 
Hom. bes. in der Od. Schenkung, Ver- 
leihung durchs 'I’estament, Legat: dah. 
sarı 0001 Od. Öıadescıy, vermächtniss- 
weis, Gegens. ara ylvos,, Erbschaft, 
ab intestato, Isaeus., 2) das Schenken, 
Geben, 


handeln, von 
dovAäywyös, öv, (dovkot, ayw) in Knecht- 
schaft bringend, Menschen raubend 
und zu Sklaven machend, 'seelenver- 
käuferisch. 
dovAdändeia, 7, (anarn) Sklavenbetrug. 
dovlagıov, ro, Dim. von doükos, auch von 
dovin, Ar. Thesm, 537. 
dovAsia, 7, (dovlsuw) Knechtschaft, Skla- 
verey, Dienstbarkeit, Leibeigenschaft: 
Dienerschaft, Gesinde, Sklavenstand, 
wie Eilwreia, weveoreia: Unterwürfig- 
keit, bes. unter einen fremden Staat, 
Boeckh Ath, Staatslı. - 1. p. 439. 
dovlsıos, @, ov, auchzweyer End., knech-“ 
tisch, sklavisch, Od. 24, 252. doulsıov 
Nuap, wie dovksnv '7., Eur. Hec. 56, 
dovulsvua, rö, Dienst, Dienstleistung. 2) 
der Sklav od. Knecht selbst, mancıpıum, 
yuvassös, Weiberknecht, Soph. Ant. 756. 
dovisvois, zus, 7, Sklavendienst, von 
dovlsuw, (doukos) als Knecht dienen, Sklav 
od. Unterthan seyn, einem unterworfen 
seyn, z. B. die Bewohner eines unler- 
jochten Landes dem Sieger, Untertha- 
nen einem Despoten, einer Geliebten 
huldigen, u, dgl. rıw/:, übertr. yaoreı, 
dem Bauch fröhnen: sich wonach 
schicken od. fügen, 7@ saw, ıı] aa“ 
n, sich nach der Zeit, der Nothwen- 
‚digkeit richten und bequemen, servir®, 
ıinservire. kn 
dovln. ),Sklavinn, fem. von dovkos, Hom. 
dovAnin, „7, Jon. st. dovisie, Hdt. 
Öovinios, zen, züov, Ion. st. dovAsıos, Hit. 
doväia,, 7, = dovisia, mur poet. P ind. 
Pyth. 1, 147. 
dovisnde, 7, or, — das folg. Adv. dev 
uns, au 
dovAsos, a, 0v, knechtisch, sklavisch; 
Homer hat es nur in der Verbinduß 
doikıov Zuag, Tag der Kunechischal, 
an dem ein Freyer zum Knecht WI 
Sklavinn. 


dovils, idos, %, dov N, Bewohne 


Jovisyısus, dus, poet. 706, 0, 
von Dulichion, Od. 


dovi — Jovv 


" doviigiov, xö, Dulichion , eine der Echi- 
nadischen Inseln, Hom. , 
dovA:yödsıpos, ov, Ion. st. doA:yöd. I1. 
dovkıyösıt, eoca, ev, Ion. st. ÖoAsgösis. 
JovAößoros, ov, (Bioxw) oıola, von Skla- 
ven aufgezehrt, abgeweidet, vergeudet, 
dovioyroöuuv, 0ov, gen. ovos, (yvaun) 
knechtisch gesinnt. j 
dovloypägsior, 70, = Jovloypagıov. 
dovioypägpto, \yedyn) einen als Knecht 
ie Sklaven n.. En 
dovioypägiu, 7, gerichtliche Priva e, 
dh Die man Fe einen Sklaven ie 
dicirt:; A 
dovloypägior, rö, auch Jovkoypapsior, 
schriftlicher Conträct, durch den ein 
zum Sklaven wird. | 
Jovlodidaonalor, ö, der Sklavenschul- 
meister, Lustspiel des Pherekrates, 
Meineke quaest,scen. 2. p. 35. 
doviongärdouas, Pass. (gardw) von Knech- 
ten od. Sklaven beherrscht werden, dav. 
Joviomparla, 7%, Beherrschung durch 
klaven. 
dovloulyia, 7, (uayn) Sklavenkrieg. 
dovlonpineıs, 7, Knechtsinn, sklavischer 
Sinn, niedrige Denkungsart, Gegens. 
zeyalowvyia, von 
dovlongenys, de, (meine) einem Sklaven 
anständig, ihm gemäss, d. i. sklavisch, 
knechtisch, niedrig an Gesinnung oder 
Betragen, Gegens. von &lsuödgıos,, wie 
servilis u. liberalis. Adv. dovlongsnws. 
dovklos, d, Knecht, Sklav, Leibeigner: 
dovin, n, Sklaviun, Magd; Hom, der 
das masc. nicht hat: Gegens. Jsonö- 
778: auch häufig von unterjochten und 
von monarchisch oder despotisch be- 
herrschten Völkern, Unterthan, wie 
z. B. die Perser alle nach Griech. An- 
sicht dovios waren. 2) adj. doudos, 7, 
ov, wie servus, sklavisch, knechtisch, 
dienend , unterwürfig, unterjocht, bes. 
b. Trag. doch auch b. Hdt. 7, 7. im 
comp.: als Subst. deviörsgos, ein grös- 
serer Sklav. (wird von ddw, binden, 
abgeleitet: verw. mit dökos.) 
doviloouen, 7, Kuechtschaft, Sklaverey, 
Dienstbarkeit, Od. 22, 423, 
dovAöovvos, ov, == doüklos, adj. sklavisch, 
dienstbar. " 


dovlogarns, ds, (palvouas) von sklavi- 


schem Ansehn, sklavisch aussehend, 

dovlöggwv, ov, gen. ovos, (Ye7v) von 
Sklavensinn, von Knechtsinn,, sklavisch 
gesinnt, wie dovloyswuwe, 

‚ Jovlöwytgor, ov, (wvy7) mit Sklavenseele, 

dovAow , f. wow, zum Sklaven machen, 
unterjochen, unterwerfen, niederknech- 
ten. Med. sich einen unterwerfen, ihn 
in seine Gewalt od. unter seine Bot- 
mässigkeit bringen, dav. 

Öovlwaus, ews, 7, Unterjochung. 

dovrdaopoirns, ov, (, poet. st. dovanopoi- 
ent, w. m. 8. 2 
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‚dovv— dovo 


doüvaf, dxos, 6, Ion. st. dövak, ebenso’ 
dovvaxösıs, Ion, st. dovandeıs U. 8. w. 
‚dovnto, f. 50@, perf. dddovwa, (doünos} 
. dumpf tönen, tosen, krachen, bey Hom.. 
meist in der Verbindung &dounnoe me-. 
ouv, fallend krachte er nieder, von: 
Helden, die im Kampfe fallen, und un- 
ter dem Gewicht ihres Leibes die Erde 
‚dröhnen machen: ohne wsouv, in der 
Schlacht fallen, 11. 13, 426. und im 
perf. dedovmöros Oidınödao, als Oedi- 
En im Kampf gefallen war, Il. 23, 
79. häufiger bey Spätern, fallen, nie- 
derstürzen, Herm, ÖOrph. p. 819.: Aus- 
serdem findet sich 11. 11, 45. der aor, 
&ydounnos von ydounda“, welches sich 
zu dovriu verhält, wie xtunrfo zu ri- 
ntw, Pass. &dovnndnoav, sie wurden 
‚niedergestreckt, Crinag. 28. dav. | 
dovzjzwp, opos, 6, der Tosende, Rau- 
schende. 
doumos, ©, jedes dumpfe Geräusch, Ge- 
töse, bes. zu Boden fallender od. an- 
einander geschlagner Körper: Homer 
verbindet oft doinos axövrwv, Speerge- 
rassel, Speergesause: ausserdem braucht 
er es vom Schall der Fusstritte, Od. 
16, 10. vom Geräusch der bewegten 
Volksmenge, Od. 10, 556. vom Gebraus 
des Meeres, Od. 5,401. und der Wald- 
bäche, Il. 4, 455. öfter vom Schlachi- 
lärm und Kriegsgetös. (verw. m. «rü- 


doipara, zsgz. doupe, ra, Ion. u. poet. 
plur. st. dogara zu döev, Holz u. alles 
daraus Gemachte, bes. Speere, Lanzen : 
Balken, Schifisbalken, Hom. Erst spi- 
ter ward dazu ein nom. sing. doöges, 

' @ros, 70, gebildet, Antiphil, ep. 9. He- 
roic. adesp. 8. dav. 

dovparsos, a, ov, hölzern, von Bohlen od. 
Balken gemacht, innos, das Troische 
hölzerne Pferd , Od. 8, 493. 512. 

dovpdriov, ri, Ion. st. doparior. 

dovparoyAugpos, ov, Ion. st. dogaroyi. [ü] 

dovgsios, a, 09, = Jovparsorn, 

dovpnvenis, de, (dopv, Evsyasiv) soweit 
ein Speer trägt, soweit eine Lanze 
fliegt, einen Speerwurf weit, Hom. hat 
nur das neutr, als adv. Il. 10, 357. 
vgl. dunvanıs. 

dovgaiwros, ov, Ion. st. dopialwros, 

ar Te öv, (nAsızös) = d. folg. Od. 


15, 52. 
dovpinAürös, 7, dv, (wAvrog) speerberühmt, 
häufiges Hom. Beyw. tapfrer Kriegs 
helden, vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 254. 
EEE 7, öv, Ion. st, dogiur., 11. 9, 
343. 


dovpiinnros, 09, Öoupıuärns, £s, Ion. st. 
Jopli., bogen. | : 

dovgıos, a, 09, = Öorpareos , doupzıos, 

doveininsros, ov, Ion, st. dopuninaror. 

dovgsrünne, de, (rinrw) Holz schlagend, 
fallend. ee “ 


davo — doy 


dowplpäros,.09, (Yaw):speergetödtet, wie 
Agelgaros, das 

dovpodönn, m, (dexoum) Speerbehälter, 
’ - E} 128. .r \ m... 

Jovpodan, 77, = dovpodönn. 

dovpouänvnc, &, Ion. st. doguuavne. 

dovgondyns, de, lon. st. dopvrayns. -- 

Jouporouos, ov, Ion. st. Jopvröuos. 


[4 


doyaios, a,.ov, (doxn) ‚aufnehmend, ‚zum | 


Aufnehmen od. Aufbewahren-bestimmnt, 
dazu dienend. 


doxsiov, ro, Jon. doyriov, Ort od. Gefäss 


zum Aufnehmen, Behälter. 

doxevs, Zus, 6, der Aufnehmende, Bewir- 
thende, 

doyr, 7, (d4youas) Aufnahme, Bewirthung, 

2 doysiov, Gefäss, Eur. 

doxniov, ro, Ion. st. doysiov, 

doyuainos, 75 09, = Öduyuiaxor. 

doxnaios, ala, auzov, (doyun) eine Spanne 
hoch od. lang, eine Spanne in der 
Ausdehnung. 

doyun, 7, (dixous.). ein Längenmaass, 
wahrsch. soweit man mit ausgespreizter 
Hand zwischen Daumen und KRleinfin- 
. ger fassen kann, Spanne. Poll. erklärt 
es durch omıdaun und malaıorn. Ari- 
.starch betonte doxun, leitete es also 
vou döxwsos her, eine Querhand breit, 

doryusasos, 7, dv, Dochmisch, in Dochmi- 
scher Versart, 8. doxuor, 2%. 

dxuos, a, 09, (mer, querüber, in die 
Quere gehend, schräg, seitwärts, über- 


zwerch, dexua nAdov, von der Seite 


‚her kamen sie, Ill. 23, 116. wie nid- 
yıoos: überh. Gegens. des Graden, 
schrägliegend, von. der Seite kommend, 
in die Seite fallend, in krummer Linie 
sich bewegend, gekrümmt, gebogen, 
obliquus. 2) in. der Metrik  döymsos 
nous, der Dochmische Versfuss, dessen 
Grundform v--"v-, wovon aber eini- 

e 30 Abweichungen verkommen, 
eidier de versibus dochmiacis. 1811. 
Herm. elem. metr. p. 240. 
doyuolögns, ov, 6, und 

doxyuologos, ov, (Aöpos) den Helmbusch 
auf der Seite oder in der Quere tra- 
gend, mit gebogenem, sich auf die Seite 
neigendem Helmbusch, Aesch. ‚Sept. 
415. wo andre Hdschr. doyuoloyos und 
Joguökoquos geben, (Acxos, Aoxun) quer 
od.;ringsumher gelagert. 

doxuös, 7, 6v, = Ööyuuos, doyuu aiooovre, 
von der Seit& her anstürmend, Il. 12, 
148. dav. 

doyuow, biegen, krümmen, seitwärts nei- 
gen, in die Quere richten, doyuutsis 

eisst der Eber, der die Zähne wetzend 
den Rücken zum Angriff krümmt, nach 
andern, der mit den Zähnen seitwärts 
haut, Hes. sc. 338. und Hermes, der 
sich beym Davongehn zusammenduckt, 
h. Hom. .‚Merc. 186. vgl. xverow. 


daxos, 7,, öv, (diyouar) fassend, aufneh- 
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'ınend, mit:dem gen. 2) 0 doyös, der 


Behälter. 


‚dedydnv, adv. (deaoow) 'fassend, greifend, 
'dedyua, ro, (dearow) soviel nıan mit der 


Hund fassen kann,. eine Handvoll, za- 


‚nipulus :; bes. soviel Aehren der Schnit- 
‘ter beym. Absicheln des Geiraides: ‚in 


der linken Hand ‚zusammenfassen, od. 
der Aehrenleser mit Einemmal zusam- 
menlesen kann, um sie zu binden, 
Aehrenbündel, Garbe, ll. 11, 69. 18, 
552. , 2) Später auch die noch stehen- 
den Aehren, die Saat. 
dpayuarsim, = doayusvo, 
dpayuarolöyos, ov, (A2yw) ährenlesend. 
dgeayuaropopos, 0v,.(piew} Aehrenbündel 
tragend, ; 
ögayusiw, Aehren zu Aehrenbündeln od. 
Garben zusammenlesen, 11. 18, 555. 


doayun »„,%,.= Üeayuör, das Fassen. 2) 


= Ödeaywa, eine Handvoll. 3) = dee- 
zu. KR 
dpayuls, idos, 7, ‚eine Handvoll. 
deayuös, 0, (deasow) das Fassen, Grei- 
fen. 


(deadiw, dpadw) ungebr. Thema, von 
dem einige Temp. zu dapdavo abge- 
leitet werden. 

dpeivm, f. dpäro, (deaw) — Ödpassiw, et- 
was thun wollen, eine, Art Desiderati- 
vum, 1l. 10, 96, 2) = deaw. 
paxamwa, 76, 7, fem. zu deasuw, Dra- 
chinn, h. Hom. Ap. 300. Aesch. nennt 
eine Enmenide so. 

Ögaxauıvic, idos, 7, = depaxasva, 


.doasios, 6, männl. Eigenname, ll. 13, 692. 


deaxov, Ion. st. Zdpaxor, aor. zu depxo- 
gas, Hes. sc. 262. dav. hat Pind. auch 
ein part. aor. 2, pass. dpaxels, sion, #v, 
von &)paxnv. 

doaxovdowikor, ov, (öusAog) mit Drachen 
Gemeinschaft habend,g Aesch. Suppl. 
264. nach wahrsch. Verb. 

Öpaxovreıos, a, ov, vom Drachen, dra- 
chen- oder schlangenartig. TR 

Ögaxovrsov, ro, Drachenblut, ein Färbe- 
stoff. 

dganovrias, ov, ö, = Öpaxövrsıor, aber 
2) dpaxovrıas, ados, 7, = Öpaxorruia, 
Schlangenhaut. 

deaxövrıov, ro, Dim. von deaxwv. 2) der 
Fadenwurm. 3) eine Pflanze mit bun- 
ten Schlangenflecken. 

dpaxovrzis, (dos, 7, ein Vogel. 

dgaxovrößoros, ov, (Acoxw) won Drachen 
oder Schlangen beweidet, abgefressen. 

Öpasovroysvns, &6, (y@vos) von Drachen- 
 geschlecht,., drachenentstammt, von 
Schlangen erzeugt, 

deaxovroidsipe,, 7, (#9eıga) drachen - od. 
schlangenhaarig. 

dpvaxovrosıdze, (8ldos) drachenähnlich, 
schlangenartig, voll Schlangen. Adv. 
ÖpaxovrossdWs. 

Öpaxovröxouos, 09, (xöun) drachenhaarig. 
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doasorroldrnt, ov, ü, (öllvw) Drachen- 
tödter. 

doaxoviöuallos, ov, (wallos) mit Dra- 
chenzotteln, statt. der Haare gekräuselte 
Drachen habend, Aesch. nennt die 
Gorgonen so. | 

Öpaxovröouiuos,, 09, (zıuloaaı) Drachen 
nachahmend, 

dpaxovröuoppos, 09, (zoppn) drachenge- 
staltig, von Drachengestalt. 

Öpasovronass, nardos, ö, (mais) Drachen- 
sohn. 

Öpaxorrönow, ©, 7, TOUV, To, gen. modos, 
(rovus) schlangenfüssig, mit Schlangen 
statt,der Füsse, 

deaxovropovos, 09, (DENL, yovsvw) dra- 
chentödtend. 

Öpasovroppovpos, ov, (peovp&u) von Dra- 
chen bewacht. 

dvaxorswWöns, &6, = Apaxovrosıöns. + 

dpanxos, s0s, vi, (ddpsouas) das Auge, Nic. 

Öpasum, Öpaxsis, Ögaxöusvos, part. aor. 
act. pass.. und.med. zu d4pxouas, durch 
Buchstabenumstellung entstanden, wie 
Edpador von daptivw und örgado» von 
miodw. 

dpaxwv, ovros, ö,(wahrsch. von dfpxoua:) 
Drache, grosse Schlange, Hom. bey 
dem sie aber schon, wie unsre Hasel- 
und Lindwürmer, unter die dichteri- 
schen Fabelthiere gehören: er be- 
schreibt sie als ER ie gross, gerin- 
gell, furchtbar blickend , blutfarbig. od. 

unkelblau und regenbogenartig schil- 
lernd, (dagoıvos, xvanvsoı ,„ Igıooım £oı- 
sörss) und Il. 11, 40. kommt gar ein 
dreyköpfiger vor, 2) ein Meerfisch. 
3) schlangenartig gearbeitete Arm- od. 
Halsbänder. Fem. de«xawva, auch dea- 
xawis. [v-] 

Ödepäue, ro, (dpaw) That, Handlung, das 
Thun, das Amt oder Geschäft, das ei- 
ner vollzieht, Heind. Plat. Theaet. pag. 
150. A. 169. B. de rep. 5. p. 451. € 
bes. eine auf der Schaubühne darge- 
stellte, nach den Regeln der Kunst 
bearbeitete were Drama, Schau- 
spiel, meist Tragödie: auch die Dar- 
stellung auf der Bühne, dah. dpaue dı- 
deaoxsıv, ein theatralisches Stück geben 
od. aufführen, dav. 

deäuariiw, f. dow, dramatisiren, eine 
Handlung dramatisch bearbeiten oder 
auf die Bühne bringen. 

Öpäuarınds, 7, öv, dramatisch, zum Drama 
gehörig od, geeignet. Adv. dpauarınws. 

Öpäuarıor, ro, Dim. von deäue. 

dpäunaronoılw, (Ödpauaromoıcs) Dramen, 
bes. Tragödien für die Bühne verferti- 
gen, dav. 

deäuaronoia, 7, 
Drama, 

gäuaronowr, 69, (now) Dramen ver- 
fertigend:; o de. dramatischer Dichter. 


deänarovpyia, = Öpauaronosa, dav. 


Verfertigung eines 
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deäuarovpjnua, To, ein ‚dramatisches 
Werk od. Stück. 

dpänarovpylu, 7, = Üpauaromoie, von 

Öpäuarovpyös, 09, (EPIN) = dpauaro- 
NO108. 

dodusiv, inf. aor, zu. refxw, laufen.‘ 

Ögaunua,. ro, (Öpausiv) der Lauf, das 
Laufen, Hdt. 8, 98. Aesch, Pers. 246. 
Soph. OT. 193. Blomf. verwirft zwar 
diese Form ganz und will überall deo- 
unua lesen, aber falsch, s. Lobeck 
Phryn. p. 618. fg. [<] i 

Öpduoluer, fut. zu rofyw. 

Öp«vos, 805, ro, (de«w) That, Handlung: 
Thatkraft: Werk, Werkzeug. 

deu, üxös, 0, (dgadow) soviel ınan fassen 
kann, Handyoll, pugillus, manipulus, 
vgl. docyua. 2) der vierte Theil eines 
Eioros. 3) die flache Hand, LXX. 

deünsräymyos, ov, (dpanirne, ayw) ent- 
laufne Sklaven zurückbringend. 

dpänirsvas, we, 7, das Entlaufen, von 

Öpänerevw, entfliehn, davonlaufen, aus- 
reissen, apa rıvos, später auch m. d. 
acc., von 

Öpänkens, ov, 6, Ion. dennirne, Ausreis- 
ser, Flüchtling , bes. entlaufner Sklav. 
2) auch als adj. #los, das einem un- 
vermerkt unter den Händen weglau- 
fende, schnell entschwindende Leben. 
Fem. deäntris. (von dıdeaonw, dpavaı.) 

deänstldns, ov, 0, = d. vorherg., Flücht- 
ling, Mosch. 1, 3. eigentl, Abkömm- 

ling eines doarerne, patronym. Form 
ohne dergleichen Bdtg, Lob. Soph. 
Aj. 879. j 

Öpänsrinös, 7, 09, zum dpandrne gehörig, 
dopiaußos, Triumph über einen Aus- 
reisser, einen flüchtig gewordnen Skla- 
ven, Plut. 

dpänsrivda , adv. mallsıv od. naudıc, 7, 
ein Spiel, in dem man den Ausreisser 
nachahmt, Ausreissens. 

deänttis, ıdor, 7, fem. zu dpandrns. 

deänerioxos, 6, Dim. von dganirmes. 

dgänsroroos, 09, (moıw) ausreissen ma- 
ohend, zum Ausreissen veranlassend, 

deäosiw, Desiderat. von dedw, ich will 
thun, mögte gärn thun , habe Lust od. 
bin im Begriff zu thun, bes. b. Trag. 
nnd bey Aristoph. 

dpuosuos, ov, = dpaarnpeos, thätig. [-v v] 

deuoıs, ews, 7, das Thun, Handeln: That, 
Handlung: Wirkung, Wirksamkeit, 
Kraft. 

Öpaoxatw, (didpioxw) entlaufen wollen, 
zu entlaufen suchen, Lys. 

Öpaouös, 6, Ion. denouös, (dıdpasxw) das 
Entlaufen, Ausreissen, die Flacht. 

Öpcoow, f. Ew, Att. dearrw, gewöhnlicher 
im med. deasooums, AÄtt. Öparrouaı, 
greifen, fassen, zusammenfassen, bes. 
soviel man mit der Hand fassen oder 
zwischen den Fingern halten kann, m. 
d. gen. »örıos Ssdpayudvos ainarosgont, 
eine Hand voll blutiger Erde ergrei- 
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fend, Il. 13, 393. 16, 486. Zinidos de- 
dgaymivor, festhaltend an einer Hoff- 
nung, Soph. Ant. 235. auch nehmen, 
wegnehmen, 'wegraflen. Statt des gen. 
haben Spätere den acc., auch sehon 
Hdt. 3, 13, 

dgaordov, adj. verb, von dedw, es ist zu 


un. 

Ööpaorıjo, Fgos, 6, fem. dpdorspe, %, Ion. 
u. Hom. denorie , derjorapa, (dpaw) 
der Thuende, Handelude, Arbeitende, 
dah, Arbeiter, Arbeitsmann, Diener, 
Dienerinn, Od. jedoch ohne den aus-' 
drücklichen Nebenbegriff der Kunecht- 
schaft, obgleich es diesen im Gegensatz, 
von Bspanwv hat bey Pind. Pyth, 4, 
510. 2) als adj. unternehmend, thätig, 
thatkräftig, dav. 

deaozngıos, a, ov, thätig, thatkräftig, un- 
ternehmend:: kräftig, wirksam : auch 
zweyer End., dav. 

Öpaorneiörns, nros, 7, Thätigkeit, That- 
kraft. 


dedornt, ov, 6, = Öeaorne, Pind. Pyth, 
4, 511. wo es ausdrücklich von dega- 
now unterschieden wird, und überh. 
zw. Bdtg ist. 
orınös, 7, öv, = Öpaoınpuos. 

dgaoroovvn, 9, Ion. denoroouvn, Geschäf- 
tigkeit, Thätigkeit, Dienstfertigkeit, 
Od. 15, 321, | 

deärös, 7, ov, adj. verb. von Öfgw, dei- 
ew, versetzt st. daprös, geschunden, 
abgehäutet, abgezogen, Jear« owuara, 
11. 23, 169, 

dpaymaios, ala, .aiov, 80 ss oder so 
schwer wie eine Drachme, soviel 
werth, von einer Drachme an Grösse, 
Gewicht od. Werth, von 

deaxun; 1), (dedoow) Drachme, denarius, 
eine Münze von sechs Obolen, unge- 
fähr 54 Groschen (5 Gr. 4 P£f,): über 
ihren verschiednen Werth s. Boeckh 
Ath. Staatsh, 1. p. 17, 2. p. 349, 2) 
als Gewicht betrug die Attische Drach- 
me 1 Quentchen 114 Holländ. Ass. 
urspr. soviel, als man mit den Fingern 
fassen kann, dpd«yua, Ögaf. [auch b. d, 
Kom. ist die erste Sylbe zuw. lang, 
dreymal b, Ar. Vesp. 689. Fr. 1200. 
Plut. 1020. vgl. Elmsl. Eur. Med. 147.] 

Öpaxunios, a, ov, Ion. st. dgaguaios. 

deaxusaios, a, 09, = dpazuaips. 

deaxuidios, ov, = Öpayuaios. 

dpaxuiov, rö, Dim, von deayur.‘ » 

Woxuis, dos, 7, = Ödpayuis, eine Hand- 
voll. 

dpdw, f. dpacm, aor. 1. Zdpäca, perf. 
öldgäxa, intr. fhun, thätig seyn, bes. 
dienstbar seyn, dienen, als Diener ar- 
beiten und aufwarten, alya x» sÜ 
dowosus wera opioı, alsbald würde ich 
geschickt unter ihnen als Diener auf- 
warten, Od. 15, 317. ausserdem hat 
Homer das Simplex nicht, das bey den 
Dorern am häufigsten war, und von 
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ihnen 'wie das Alt. nedrrw gebrauch! 
ward, AÄrist. poet. 3, 6. 2) trans. 

- thun, handeln, verüben, vollbringen, 
ausführen, vi, bes. eine tüchtige, gros- 
se, 'gewaltige, auch frevelhafte T'hat 
ausführen, Wund. obss. cr. pag. 36, 
navra Jdgav, alles aufbieten, alles ver- 
suchen, Valck. Hipp. 284. ri deu; «i 
dodow; was soll ich ihun? Valck, 
Hipp. 782. Bey den Att. häufig ist die 
Fragformel: olod’ © Jpäoor; weisst 
du was du ihun musst? Bentley er- 
klärt den Ausdruck, der eine Milde- 
rung des Imperativs dp@oo» enthält, 
richtig durch die Umstellung: do&sor ! 
olo#’ 6; Herm. Vig. p. 740. olod’ 
0 Öpdoouev; weisst du was wir thun 
wollen? d, i. lass uns thun! ro dpw», 
das Thun, Soph. OC. 1604, ra dsöpa- 
»ora im Gegens. von nerordora, 
Selbstgethanes im «Gegens. des Erlitt- 
nen, ÖC. 267. [Alpha ist mit Ausnah- 
me des praes. und impf. immer lang, 
Gräfe Mel, 58. wenige Spätlinge aus- 
genommen, Jac. AP. p. . 

(doaw) wird als Thema zu dıdpasse, 
Öpandrns, Öpausiv, vodiym „ roluw, To 
nu, Toe&w, angesehn, ist aber nie in 
Gebrauch gewesen: ebenso wenig als 
Thema von dedeow, dpayue, dgazur. 
Dagegen scheint der älteste Dorische 
Dialekt wirklich ein dew in der Bdig 
von öow, sehn, gehabt zu haben, wo- 
von Kaneiv, Ötgxouai, unödem, Bast 
Greg. pP» 338. s 

(deiuw) ungebr. Thema, von dem mehre 
Tempora zu rodyw, aor. 2. mit Um- 
laut, Zöpauor, pf. Ööpoua, abgeleitet 


werden. ' 

desnavn, 7; (dednw) Sichel, Hippe, Il. 18, 
551. Hes. überh. krummes Messer, Si- 
chelschwerdt, vgl. de&navor, [«] 

dpsmavnik, idos, 7, poet. st, desnden, Nic. 

Öpsmävnpöpos, 09, (pigw)- sicheltragend, 
sichelführend , «pua desnarngpögov, Si- 
chelwagen, currus falcatus. 

dpsncviov, 6, Dim. von dpfnavor. 

desnävis, idos, 7, die Erd- od. Mauer- 
schwalbe von ihren grossen, sichelför- 
miggeschweiften Flügeln. ’ 

dpendvosöns, &, (eldos) sichelförkig , si- 
chelartig, von . j 

deinävor, To, (deinw) = Öpsnavn, Sichel, 
Od. 18, 368. gekrümmtes Messer, Hip- 
pe: krummes Schwerdt. 

dpenävovpyos, 09, ("EPI'R) sichelmachend: 
6 de. der Sichelschmied. 

dosmäavuöns, &, = Ödesnavosudıs. 

Öpenens, oi, 6, (deenw) Abpflücker, Ab- ' 
erndter, Winzer. 

Öpenrös, 7, 09, (dpdaw) gepflückt, Zum | 
pflücken. 

dointw, poet. st. dedrw, pflücken, Mosch. 
2,69. häufiger im med, 

deenw, f. yw, brechen, abbrechen, ab- 
pflücken, abkneipen, abreissen, ab-' 
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schneiden, h. Hom. Cer. 425. häufig 
im med. dodmoucs, sich etwas pflücken, 
gullu, Od. 12, 357. h, Hom. Ger. 429, 
meist vom Blumen od, Früchten ge- 
braucht: dah. übertr. wie decerpere, 
sich den Besitz od. Genuss von etwas 
verschaffen , geniessen, rıunv , 7ßn», 
die Ehre, die Jugend wie eine Blüthe 
od. Frucht pflücken, ihrer froh werden, 


Find. der auch vollständiger sulwns. 


durov Öganov sagt: ebenso diesen», 
oopiav Öpinsw, ungewöhnlicher «ine 
öetwaodus, Blut vergiessen, Aesch. 
gilnua .Ögenzöov, ein gepflückter Kuss. 
(dav. öpenadvn, Öpdravor, als Werkzeuge 
zum Abschneiden, Aberndten, dosnrns, 
viell. auch dögnov, verw. ist Ögunrw, 
Heino, auch wohl d4ew, ohne dass 
dpinw darum die Bdtg des Abstreifens 
od. Abziehens der Haut, Schaale, Rinde 
gehabt zu haben braucht, wovon sich 

_- keine $pur findet.) 

dperös, 7, 69, v. L. st. Öparös. 

(def) ungebr, Stammform, von der ei- 
nige Temp. zu dudeuonw hergeleitet 
werden,’ bes. aor. 2. äöga», inf. ögavas, 
Ion, 20, . en “ 

dentärns, 0, Ion. st. degandrns. 

Öenouös, 6, Ion. st. dgaouös. 

Ögnowoouwn. 7, = denoroouvn, der Dienst, 
cultus, öpnouoouvn isgwv , Besorgung 
des heiligen Dienstes, h. Hom, Ger. 
476, 2) = Ödpaouös, spät. & 

4g7005, 6, männl. Eigenname, Il. 6, 20. 

denoene, eos, 6, denozsige, 7, Ion. st. 

‚deaorye, dgaorsıpe, Diener, Dienerinn, 


dgnarns, ov, ©, Öenoris, «dos, 7, Ion. st. 
deunient, dgantris, Call, \ 
2 en , Ion, st. Öpaorosvuvn, Dienst, 


deiaw, (Ödpios) sprossen, schossen, vom 
 Pflanzenwachsthum, nur noch bey 
Gramn. ‚ 

ögikos, 6, Regenwurm. 2) = nocdn, dav. 
drilopota, fellator, uvZovgis, Juven. 2, 
95. Jac. Lucill. 8. 
deintws, adv. von desuvs. 
ögiuikos, ov, Dim. von deswvr, ein wenig 
scharf, etwas stechend od. beissend, 

., Mosch. 1, 8 
dpiuuumpos , 09, 
dgiuvs, id, vd, 
schneidend, stechend, von der Wir- 
kung aufs Gefühl, dgsuv Adlos, Il. 11, 
270. bey Ar. vom Rauch, der in die 
Augen beisst: bey Spätern. auch vom 
Geschmack, beissend, pikant, und vom 
Blick der Augen, durchdringend, scharf, 
stechend, brennend, zornig, desuvs «o 
er mit scharfem, d dringendem 
lick: dgıuü Zvidsiv zıvı, scharf, streng, 
zornig dreinschaun od. ansehn. 2) 
‚übertr. wie acris, scharf, heftig, dgı- 
 usie uayn, eine scharfe, hitzige 
Schlacht, Il. 15, 696. Hes. sc. 261. dg«- 


= öfuuwgos, Galen. 
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durchdringend, scharf, | 
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nue xölos, Öpsuü ulvor, heftiger, bren- 
nender Zorn, Il. 18, 322. Od. 24, 319. 

. &xos, ‚heftiger Schmerz, Hes, sc. 457. 
vom Geiste, durchdringend, Ar. Av. 
257. Ögıuis znv yuxyv , von durchdrin- 
er Geiste: scharf, streng: auch 

eftig, leidenschaftlich , hitzig: beis- 

send, bitter vom Spott od, Witz. Adv. 
deutws. [die erste Sylbe lang.] dav. 

dyiuvoow, durch scharfen, pikanten Ge- 
schmack reizen, 2) übertr. erbitterns 
spätes Wort. 

deiuurzs, nros, 7, (dgsuus) Schärfe, fürs 
Gefühl und den Geschmack : Bitter- 
keit: übertr., Schärfe des Geistes , des 
Verstandes od. Urtheils, durchdrin- 
gende Klugheit, Öpsuiens npös ra ua- 
Oruara, acre ad discendas artes inge- 
nium, Plat, Bitterkeit des Spottes oder 
Witzes: Strenge der Behandlung: Hef- 
tigkeit der Leidenschaft. 

Ögiuvpäyia, 7, das Essen scharfer Spei- 
sen, von 

dgluvpayor er (gaysiv) scharfe Speisen 


# 


essend. [d 

deios, 6 ‚od. rd, im plur. heterog. za 

ia, Gebüsch, Dickigt, Waldung, dgios 

vÄns, Dickigt des Waldes, Od. 14, 353. 

im plur. Hes. op. 528. Da sich keine 
andre Casus finden, als nom. sing. und 
nom. und acc. plur., so wussten schon 
die alten Gramm. nicht, ob dg/os masc. 
oder neutr. gewesen, einige schrieben 
auch dgvos von deis, womit, wie, mit 
ögıaw, das Wort verwandt ist, Jac. 
AP. p. 259. 263. [vv] 

deoirn, 7, hölzerne Badewanne, Mulde, 
Trog, Sarg, Aesch. Ag. 1551. auch 
Öeurn, w. m. 8. 

deouanoxs , einziges Ueberbleibsel eines 
alten dgo redyw, fragm. Hesiod. 


77.27 
bey Ruhnk. ep. cr. p. 108. aus Eust. 
wofür jedoch die Ven. Schol, Il. 20, 


227. goiraone lesen: vgl. Lob. Phryn. 


p- 983. ; 

deouddnv, adv. (Jeöuos) im Lauf. 

dpoumios, ala, acov, auch zweyer End. 

"Adv. deowalwe, laufend, im Lauf, ge- 
schwind, ! 

deouas, «dos, 6, 7, laufend, herumlaufend, 
herumschweifend, unstät: von Thie- 
ren auch läufisch, brünstig, geil: spä- 
tere Form dgöuaf, currax, Geop. 16, 
22. kumsloı. 2) 7 Öpouas, = poıßas, 
die begeisterte Seherinn, Prophetinn, 
Eur. et 

droudw, 8. Öpouaaons. 

dgousis, Zws, auch dos, 6, Läufer: hatte 
nach den Gramm. im gen. stets deo- 
wöos, im dat. pl. dgouses, s. aber Buttm, 
ausf, Gr. Gramm. 1. 52. Anm, 6. 

deöunne, 10, = dgdpmua, w. m. s. Lauf, 
Wettlauf, Blomf. Aesch. Pers. 252. 

deouias, ov, 6, = dgousus. 

dponuxös, 7, or, gut zum laufen, läufe- 


doou — 4000 


risch, schnelllaufend : r« Jeouıxa , der 
Wettlauf. Adv. dgowuwe, Plat. 

dpouoxngvf, üxos, ©, (xnou&) laufender 
Herold, Kurier, Eilbote beym Heer. 

dpöuos, 6, (rofxw, Öpaueiv, dddgoua) der 

- Lauf, das, Laufen od. Rennen, in der 
Il. meist das Rennen der Pferde: doch 
23, :758. vom Wettlauf der Griech. 
Helden, unter welchem Namen auch 
fernerhin die verschiednen Laufübun- 
gen der Turnplätze zusammengefasst 
waren, auch das Wettfahren, das 
Wettreiten, d66uw aywuilsoda:, welt- 
rennen: jede schnelle Bewegung, der 
Flug, Aesch. Pers. 205. das Entfliehn, 
Entlaufen: auch von leblosen Dingen 
z. B. vom Lauf der Gestirne: dpöuw, 

' im Laufe, eilends, hastig : gewöhnliche 
Verbindungen sind dgoum Helv, orsi- 
gay, onsudsw, Epysodas, schnell laulen, 
gelaufen kommen, Seidl, doch. pag. 
35. Sprichw. wepl rou marros dpouov 
Deiv, den entscheidenden Kampf be- 
stehn, Hdt. 8, 74. 2) Luufvahn, freyer 
Platz zum Laufen, Od. 4, 605. Renn- 
bahn, Spaziergang, ambhulatio, xara- 
oreyos, ambulatio tecta, Plat. vergl. 
Ruhnk. Tim. p. 88. Sprichw. . &xtos 
'doonov, Eiw Öpouov glpsodas, extra 
'oleaxs vagari, abschweifen vom Zweck 
oder Ziel, ausschweifen, sich nicht in 
den Schranken halten. 

Öpöuwv, ovos, ö, der Läufer, dromo, 2) 
eine Art Meerkrebs. 

dpooaAhıs, idos, 7, kumslos, eine Reben- 
art, Geop. 5, 17, 3. 

Öpooepos, «, öv, (deöoos) thauig, bethaut, 
feucht, duftig, frisch, weich, zart. 

dpocilw, f. iow, bethauen, besprengen, be- 
feuchten, dem Thätt aussetzen, 

dpoc:uos, 09, und 

Öpooswos, 7, 69, — Bpooepös, s. Jac. AP. 


P- * 

Öpoooßoliw, Thau werfen, thauen, be- 
thauen, von 

Öpoooßolos, 0ov, (BdAlw) thauend, be- 
thauend, . 

Öpooos/umv, ow, gen. ovos, (siua) thaube- 
kleidet, 

Öpooösıs, 8000, sv, poetı st. dposepös. 

Ögooouehi, ıros, 76, 4A) Honigthau, 

Öpooonayrs, &, (mryvoae) durch Thau 
gestärkt. 

Ögovonayvn, 9," (mayvn) Reifthan. 
3006, 7, Thau, bey Dichtern überh. 
Feuchtigkeit, Quellwässer, jedes reine 
od. erquickende Nass, Valck. Hipp. 
121. aumtlov Ügovos, das Nass der 
Rebe: übertr. alles Frische, Zarte, 
Weiche: Aesch. Ag.. 145. nennt sogar 
junge Thiere dgöoous, vgl. &pon.‘. 

Öpooopöpos, ov, (Yiew) thaubringend, 
thauend, | 

dpooöw, (deöcos) bethauen , dav. Ösdeoow- 
wen, = Öpooudys, bey Anacr. 54, 12. 
Mehlh. 
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‚deoo— Jov 
dpoaudns i es, (eldos) thauartig M feucht, 


saftig. 
Öpvanss, ai, ;(dous) == dpvoxos, Gramm, 
devalos, ©, männl, Eigenname, Hes. sc, 
187. 
Öpvapıor, ro, Dim. von deös. 
Ayvas, avsos, ©, männl. Eigenname, Il, 


Agväs, ados, %, die Dryas, Baumnym. 
phe, die ınit dem Baum, in dem sie 
wohnte, lebte und starb, Sinnbild des 
Pflanzenlebens. 2) als adj. = dpuir, 
von Eichenholz. 

dpunndnos, av, (xörnzw) holzhauend. 


‚Opvivos, 7, ov, von Eichen, von Eichen- 


holz, Od. 21, 43. de. nie, Feuer von 
Eichenholz, Theocr. weis, Honig aus 
Eichenstämmen, Anth. 
dpvirns, ov, ö, Altos, eine Steinart, 
Öpusaprov, 20, (xagros) Baumfrucht: 
Eichel, a f 
dguwölantns, ov, ö, == dpvonolaners, Ar. 
Av. 483. ki 
Öpvualu und devuasow, seltnere Nebau- 
formen von Öpunzw. 
Öpöuivios, a, ou, (dpvumw) waldig. 
Ögüuos, ©, mit dein heterog. plur. bey 
Dichtern ra dgüua, Fichenwald, überh, 
Waldung, Gehölz: Homer braucht nur 
den plur. dguue, Il. 11, 118. Od. 10, 
150. 197. 251. [In der masc, Form 
ist die ersteSylbe lang, im neutr, plur, 
b. Hom. und den Aeltera kurz, bey 
‘Dion. Perieg. u. .Opp. gleichfalls lang, 
3. Herm. Orph. Arg. 681.) 
deüuoyräens, &s, (zaigw) Wälder liebend, 
dpuuwdns, s6, (2ldos) waldig. 
Öpüuuv, ovos, 6, = Ögpvuös, Eichenwald, 
Waldung. 
dgvoßdkavos, 9, (Brkavor) Eichel. 
Ögvoyovos, 0v, (I'ENR) der Eiche ent- 
stammt, von der, Eiche ‚erzeugt: aber 
2) mit verändertem Ton dgvoyövos, @, 
Eichen erzeugend, 
ögvösıs, &00a, sv, voll’Eichen od, Bäume, 
Öpvoxoirns, ov, ö, (xwirny) in der Eiche od. 
im Baum seine Lagerstätte habend, 
darin wohnend, 

Öyvoxolanıns, ov, ©, (xoAanew) Baum- 
hacker, Specht, auch devxolanrzs. 
Öpvonönos, ov, (xönrw! Bäume fallend, 
holzhauend, behauend. 2) ö da = 
das vorherg. ‚ 

dpvas, 8. Ayios, 

Öyvondyns, ds, (mryvogw) aus Eichen ver- 
bunden, zusammengefügt, verfertigt, 
dpvorowia, 7, (dpvorouos) das Eichen- od. 
Bäumefällen, Holzfällen, Hauen oder 
Schlagen des Holzes. 2) geschlagnes 

od. 'gefälltes Holz. 


Ögvorouinn, 7, verst. z2yvr, Kunst Holz 
zu fällen od. zu schneiden. 

dgvoröwos, ov, (r£uvw) Holz fällend, be- 
hauend, schneidend, 

Öploxorv, ro, 3. dpioxos, %- 


dovo— Jdovs 


Voxot, 6, (2xw) dprogoi, die eichenen 

Fe an Spkheleh., die Krumm- 
hölzer, die dem ganzen Bau zur Grund- 
lage dienen und ihn zusammenhalten, 
oA. 19, 574. wo die in einer Rei- 
ha nebeneinander gestellten hölzernen 
Stiele der Aexte mit den nebeneinan- 
der zu beyden Seiten in den Schifls- 
kiel, reönıs, eingefugten Schiffsrippen 
verglichen werden, darauf ruhte die 
vavis: in derselben Bdtg ward &yxoi- 
Av, &miorarnp und voweus gebraucht. 
Bey Polyb. &# Jevöywv vauınysicdas, 

ein Schiff vom Geripp an, von Grund 
aus neu bauen: dah. übertr, Grundla- 
ge, Anlage, Entwurf, z. B. eines dra- 
matischen Gedichts, Meist im ’ plur. 
Sprichw.  oiov '2# dpvögwv, gleichsam 
von der ersten Anlage an, Plat. Tim. 
p- 81, B. 2) Öpvuös, Waldung, in 
welcher Bdtg Eur. EI. 1163. auch den 
heterog. plur. r& dgioya hat, den sing. 
zo Öpuogo» Poll. 1, 85. 

Öpvoy, onog, ö, ein unbek. Vogel, Ar. 
Av. 306. vom Jevoxolanrns verschie- 
den. 

Öpunenns, #e, (ninew) auf dem Baum ge- 
reift, von allen reifen Baumfrüchten, 
bes. von vollausgereiften Oliven und 
Feigen: daher alles reif, mürb, morsch 
gewordne, s. Jeunna. Sehr häufig. ist 
die Verwechslung dieses Wortes mit 
dem sinnverwandten folgenden, Jac. 
Anth. 2, 2. p. 109. [vu 

Öguneens, &, (TIEI'R, mirtw) vom Baum 
fallend, bes. von überreifen Früchten, 
die ihrer Reife wegen von selbst ab- 
fallen: weich, mürb: überh, überreif, 
abgeblüht, dah. übertr. deumwsrsis &tai- 
@ei, verblühte, hinwelkende Buhldir-. 
nen, Ar. Piers. Moer. p. 120, vergl. 
dounenns [wu- 

dpumew, swos, 6, 7, (devmemıs) — deuns- 
Tr, bes. überreifes, gewelktes Obst, 
Corn. Longin. ep. 1. 

dpunis, idos, 7%, (devmzw) eine Dornart, 




































’ 


verw. mit deuntw. 

deüunnä, 7, das Lat. druppa, überreife, 
gewelkte Olive, Phanias ep. 5. 

Ipurtw, f. bw, perf. dedeipe , perf. pass. 
Öbdpvuuas, kratzen, ritzen, schälen, 
zerkrätzen, durch Ritzen oder Kratzen 
verwunden, dpvyausvw ovyiysooı Ta- 
esids, sich gegenseitig die Wangen mit 
den Krallen zerkratzend, Od, 2.183. 
bey, den Trag. dpintsodas mapsıav, 
im Schmerz sich selbst die Wangen 
zerkratzen, genas lace-are, Nebenfor- 
men sind devpw, von dessen wirkli- 
chem Gebrauch es jedoch an Beyspie- 
len fehlt, Ieuualw, Öpyuacon, dpvpasw, 
meist nur b. Granim. verwändt ist det- 
nrw, Öpinw. 

dpüs, gen. doude, 7, die Eiche, Hom. sie 
war dem Zeus heilig, dessen Stimme 
alis"den Eichen von 'Dodona ertönte, 


e. en. 
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“ “. ’ 
dpupaxtov, 70, und 


dei 


dev — devo 


Od: 14, 328, iSprichw. ix and dpuöe 
oud”’ ano nerene vapiksıw,man hat nicht 
Zeit, von der Eiche ad. dem Felsen 
zu plaüddern, d. i. es ist nicht Zeit, in 
Ruhe und Sicherheit nach Hirtenart 
über gleichgültige Dinge tranlicher Ge- 
spräche zu pflegen, Jl. 22, 126. aber 
oüx ano Öpvos doc, oud’ amo ntirpns, 
du stammst doch nicht von der Eiche 
od. vom Felsen, d. i. du hast doch EI-. 
tern und Vaterland, bist doch nicht _ 
vom Himmel gefallen, Od. 19, 163, vgl. 
Plat. de legg. 8, 2. p. 444. E. 2) jeder 
Baum, bes. die hochstämmigen, von 
festem Holze, auch die essbare Früchte 
tragenden : misıga deüc, die harzige 
Fichte, Soph. Trach. 763. 3) bey den 
Dichtern übertr. ein alter Knast, ein 
abgelebter, verdorrter Leib, wie yspav- 
' öevov, Jac. Myrin. ep. 2. ebenso arida 
quercus, Hor. carm, 4, 13, 9. Pers. 5, 
59. Den ungew. acc. dpva st. dei» 
hat nur Q. Smyrn. [nur in den circum- 
fleclirten Casus Jeüs, dei» ist Ypsilon 
lang, ausserdem Einmal im gen. dpbos, 
Hes. op. 434. zu Anfang des Verses.] 
deurn, 7, (dgüs) wie deoirn, hölzerne Ba- 
dewanne, Mulde, Trog, Kiste, Sarg, 
Aesch. Choeph. 996. Eum. 630. 
Öpüröuos, ov, poet. st. dpvoröuos, holzfäl- 
lend, holzlıauend, 11. i 
deugaßw, = deintw, Hesych, 


Ögpvpanros, 0, Einschluss, Gehäge, Um- 


friedigung, Pferch, Schranke, cancelli, 
bes. in Athen um den Gerichtsplatz u. 


. ‚die. Volksversammlung, Ar. auch Dorn- 


hecke, Haag, Umzäunung, Piers. Moer. 


‚.P- 127, meist im plur. (von deüs, an- 


. dre schr, Öpuggaxros, als wäre ppao- 
ow mit im Worte, falsch.) day. 
depvpaxrow, einzäunen, umpferchen, dav. 


Jgvpaxtwua, zo, eingezäunter, umpferch- 


ter Platz; 


Ögupaoow, f. &w, umzäunen, umfriedigen, 


umpferchen, durch Umzäunung schüz- 
zen. 


deupn, 7, (deunsw) das Zerkratzen, Ab- 


. streifen, 

"os, 6, das Abgekratzte, Abgeschabte. 
ipw, Stamınform von devmzw, w. m. 8. 
wahrsch. nie in wirkl. Gebrauch ge- 
wesen, 


Öguwelov, z0, das Abgeschabte, Abge- 


kratzte, 


Öpuyss, swe, 7, das Zerkratzen, Abstrei- 


fen, Abschälen. - 


Ievwoykgwv , ovros, 6, (ydgwv) ein abge- 


lebter, gleichsam abgeschabter , abie- 
riebner Greis, 


devwonaus, rrasdos, 6,. (mais) ein verlebter 


Knabe. 


Jeiwy, oros, ö, männl. Eigenname, I. 


20, 455. [v-] 


dguwWäne, &6,. (deue,, #/dos) eichenartig, 


voll Eichen; 


deo— dur - 


a, = dpa, s. das zweyte dpaw. 
ee Episch zerdehnte Fort des opt. 
praes. act. von dedw, st. deu, Od. 
dewnäxito, (deuma&) die Haare vermit- 
telst der Pechmütze ausziehn, day. 
downäxsouos, 6, das Ausziehn der Haare 
durch die Pechmütze. 

dewmwaf, ünos, 6, (dednw) Pechmütze, die 
Haare Grindköpfiger auszuziehn. (dass 
Alpha kurz ist, lehrt Martial. 3, 74. 
10, 65. auch die Ableitung von dein 
führt darauf.) 

deuntu, = diaxdnsuw 7 diaononeir, 
Aesch. fragm. 259. 

deww, poet. st. de«w, thun. | 

dv, 3 sing. aor. 2. act. zu diw st. du, ll. 

dvadınör, 7, 69, (dw) zur Zweyzahl ge- 
hörig, «agıduor, Doppelzahl, zweyfache 
Zahl, Zweyzahl, numerus dualis. 

dvalw, zweifeln: dvaloueı, zu zweyen 
seyn, sich paaren od. begatten : vgl. 
dosabm, 

dvaxıs, adv. zwaymal, zweyfach, diss 

. ebenso reis und rgaxıs. j 
duds, ados, 7, Zweyheit, Doppelheit. 
dvaouör, ©, (dvabouas) Paarung, Begat- 

tung. 

Judo, (dm) unglücklich machen, in Noth 
und’ Elend stürzen, verderben, avdew- 
nous, Od. 20, 195. (dvowos ist nicht 
conj., sondern indic. praes. Ion. st, 


0. 
Jusiv, Att. st. dvoiv, gen. und dat. dual. 
“von dio, .zweyer, zweyen 

‘ dvegös, &, 09, (den) unglücklich, elend, 
2) CR er eg ren a 
7%, Unglück, Elend, Jammer, . 

nt: dene das Erleiden des Elends, 
Od, 14, 338. mühselige Arbeit, schwe- 
res Unternehmen, Simon. körperlicher 
Schmerz, Soph. Gewaltthat, Unheils- 
that, Aesch, (wahrsch. von diw, also 
urspr. u © [V - ı a 
dürnadsıe, 7, u. dunnadia, 7, das Elend- 
leiden, Unglückdulden, unglücklicher 
Zustand, von , \ j 
dönnädne, ds, (nassiv) Unglück erlei- 
dend, elend, jammervoll. R | 
dinnadia, 7, 8. dunnadsa. 

Öunnädos, 0v, = Öumnäßdne, b. Hom. 

“ Merc. 468. 

dvßun, 9, Dor. st. dvoun, dvois. 

Övinög, N, öv, (dio) von zweyen, zu 
zweyen gehörig: ö dvinös, verst. dpı- 
Öuös, der Dual, wie dvadınos. 

dvios, a, 0v, = duvepös, unglücklich, jam- 
mervoll, Aesch. Sup. 842. 

rn avros, ö, männl. Eigenname, Hom. 
[We Ze 

duuswaı, inf. aor. 2. act. zu dvw, Episch 

u st, divas, ll. -4 -] 

dvun, N, Stadt in Achaia, h. Hom. Ap. 
425. [v] 

(dis) ungebr. Thema, von dem Tempora 
zu duw, divar abgeleitet werden. 


divanaı, ich kann, im praes. und imperf. 
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-yaodaı,, dasselbe bedeuten, 


'num. Plat. p. 20, vgl. dwvauıs, h. 


IAvv 


nach foraueı,, 2 praes. besser duvasa 
als duvn, welches bey guten Schriftst 
nur Conjunctiv ist, doch schon b. Eur 
Hec. 257. Att. u. Dor. ist duvg, Schaef 
Soph. Phil, 798. Conj. duvauas, 2 Ion. 
duvrai, Il. Depon. mit fat. med. durr- 
coucı, und aor. pass. nduwn7dn7y, auch 
&övvaodv, Homerisch ist nur das letz- 
tere, das auch Hdt. vorzieht, Wessel. 
zu 7, 105. aor. med. &dvrnodunv, Hom, 
perf. dsduynuas, Adj. verb. duwarss, 
Die Att. ziehn die gedoppelte Aug- 
mentation 7dvvaunv, nduyvnün® ,„ Vor, 
sie findet sich auch schon Hdt. 1, 10. 
bey Thuc. und Xen. ist jedoch die 
einfache Augmentation die häufigere. 
[Ypsilon ist kurz, nur, bey Hom. im 

en. part. durausvoo, Od. 4, 276. 11, 

14. ep. Hom. 15, 1., und im nom. pr. 
FSirvautvn, wird.es durch Vershebung 
und. Versbedürfniss lang.) 


‚1) Können, vermögen, vermögend od. 


im Stande seyn, fähig seyn, stark ge- 


nug seyn, m. d. inf. Hom. auch absol. 


obgleich in der Regel ein Inf. aus dem 
Zasammenhank zu ergänzen ist, s di- 
vaoei ys, wenn du anders kannst, Il, 
00009 divauaı xepoiv re mooiv re, S0- 
viel ich mit Händen u. Füssen ausrich- 
ten kann, Il. Zsis divaraı anavra, 
Zeus kann alles, Od. ufya duwanasve, 
der grossmüthige, hochmögende, Od. 
kräftig, wirksam od. fähig seyn, wir- 
ken, dah. or duvaueroı,, die Mächtigen, 
Vielvermögenden, Männer von Ein- 
fluss, b) vom sittlichen Können, d. i. 
dürfen, Soph, Ant. 455. Am häufigsten 


steht bey duvanas der inf. aor., am 


seltensten und erst nachhomerisch der 
inf. fut., z. B. Soph. Phil. 1394. vgl. 
Herm. de praecept. quib. Att. p. 13.1g. 
2) gelten, und zwar a) vom Gelde, 
werth seyn, m. d. acc. oiylos duvaraı 
Ente oßokous, gilt sieben Obole, Xen. 
übertr. Aoyos keys dwauevor,. Worte, 
die soviel wie Thaten gelten, Thuc, 6 
40. b) von Wörtern und Worten, be- 
deuten, zu bedeuten haben, 200» di- 
Einerle 

Sinn haben, Hdt. 6, 86, 3. wie auch, 
die Lat. valere für significare brauchen, 
Schaef. Dion. comp. p. 88. zoöro dus 
vayraı ai ayyallas, das haben die Bots 
schaften zu bedeuten, Thuc. 6, 36 
c) in mathem. Sinne bezeichnet divan 
odas die Kraft, vermöge welcher 


Linie od. eine Zahl ihr eignes 









hervorzubringen im Stande ist, z. 
dvo divaras rirrapa, zwey kann vie 
d. i, zwey hat vier zum Quadrat, 
nous Övvaraı rergamovy, u. dgl. Pl 
Theaet. p. 147. E. C, Schneider d 


ov divaraı, m. d. inf. aor. es sol 
nicht—, d. i. es ist vom Schicksal be 
stimmt od, verhängt, dass etwas ni 
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geschehe, Valck. Hdt. 7, 134. 9, 44. 
ebenso ovx edEAeı, Xen. (Stammwort 
ist dvw, Öuvw, sich unterziehn, unter- 
nehmen, vermögen u. 8. W.) 

fovaulvn, 7, nom. pr. einer Nereide, Il. 
18, 43. Hes. Th. 248. 

vvauınöos, 7, 09, vermögend,, wirksam, 
mächtig, 

üvauıs, su6, 9, Kraft, Vermögen, Stär- 
ke: bey Hom. bes. Leibesstärke und 
Macht, Körperkraft, m«p Öuvayır, über 
Vermögen, Il. 13, 787. in Prosa waga 
Öuvauır, Gegens, sarz Öuvauır, nach 
Vermögen: überh. Wirksamkeit, Ge- 
wicht, Nachdruck , ag de insbes. 
a) Geisteskraft, geistige Fähigkeit od, 
Geschicklichkeit, vis roınoswe , in der 
Dichtkunst, Plat. bes. von der Kraft 
der Beredtsamkeit, Schaef, Dion. comp. 
p- 410. b) Reichthum, Vermögen, An- 
sehn, Einfluss im Staat, Anhang, Macht, 
potentia, opes. c) obrigkeitliche Wür- 
de, — Amt im Staate. d) Kriegs- 
macht, Heeresmaoht, Trappen. e) Werth, 
Gehalt, Geltung einer Münze: Flächen- 
inhalt: übertr. innrer Werth, Thuc. 
f) Geltung, Bedeutung eines Wortes, 
vis. g) Heilkraft einer Arzney , Bast 
Greg. p. 907. h) in der mathemat. 
Kunstsprache,, im geometrischen Sinne, 
die Seite eines Quadrats, insofern 
durch sie der Quadratraum der ganzen 
Figur bestimmt wird, und im arıthme- 
tischen Sinne, die Quadratwurzel,, die 
Potenz, Plat. Theaet. p. 147. D. fg. 
[vvu] 

duvaoıs, 806, 7, = Övvauıc,, poet. zuerst 
bey Pind, [vv v] ' 

dvvaorsia, 7, (dvvaoreuw) Macht, Herr- 
schaft, obrigkeitl. Amt, bes, aristokra- 
tische Verfassung, Xen. 

Juvaorsvrınös, 7, 0v, machthaberisch, ge- 
bieterisch, herrisch, Aristot. polit. 2, 8. 
von 

Juvaorsıw, ein dvvaorne seyn, ein Macht- 
haber, Vornehmer, Oberherr, Herrscher 
od. Despöt seyn, mächtig seyn, viel 
verunögen, grossen Anhang haben: 
vornehm seyn durch Rang, Amt oder 
Würde: dah. herrschen, regieren in 
allen Beziehungen. 

lwwaorns, ov, 6, Machthaber, Vornehmer, 
Herrscher, Gebieter, Oberherr, Despot, 
jeder Grosse und Vielvermögende im 
Staat. . 

kmwaorıxös, 7 , 69, zum duwaorne od. zur 
dvraoreia, gehörig, mächtig , despotisch. 

lvvaorıs, dos, 7, jem. von dvvdorns. 

lororwe, 0po$, 6, — divaorns, poet. 

Iwardw, viel vermögen, nur im N. T. 

wars, ov, ö, poet. st. duvaorns, Aesch. 

ı Pers. 661. 

bvarös, 7, 0v, vermögend, stark, kraft- 
voll am Leib, owuarı, wie am Geist, 
fähig, geschickt, im Stande wozu, m. 
d. Br Öswos: aber auch zuw. m. 






Övoxaldsta, or, at, rd, 
OÖ 
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d. acc. Ast Plat, legg. 6, 15. p. 31%. 


Xen. mem. 4, 2, 6. mächtig, angese- 
hen, einflussreich im Staat, durch An- 
hang od.‘ Reichthum: 76. duvarov, das 
Vermögen: sis ‘r0 duvarov, auch rzv 
Övvarnv, nach Vermögen, aus allen 
Kräften, soviel als möglich. 2) von 
Sachen, möglich, thunlich, quod fieri 
possit, Adv, duvarws, kräftig, tüchtig, 
sehr , valide, valde, ist aber bey gu- 
ten Schriftst. selten. 


Övungös, d, 09, = Öuvarös, sehr spätes 


Wort. 


duvis, f. diow, siehe unter dva. 
dvo, gen. Ödvorv, Att. auch dusiv, bes. im 


fem. gew. ist dvsiv Att. gen., dem ei- 
nige, wie Phryn. p. 210, u. Schol. Eur. 
Hec. ‘45. diese Form ausschliesslich 
zusprechen, doch kommt es auch als 
dat. vor, z. B. Thuc, 1, 20. eigentl. 
dual. Form dvw, Hom. den Trag. wird 
vm+abgesprochen von Dawes misc. cr. 
p. 338. Valck. Phoen. 585. Pors. Or. 
1550. doch lässt Schneider de dial. 
Soph. p- 13. es’hie n. da gelten: gen. 
pkur. dvwov, dat. dvoi, bey Ion. auch 
dvoios , Wess. Hdt. 7, 106. 1, 32. und 
sonst, vgl. dow u. dosoi, zuweilen wie 
aupo indecl. st. des gen. u. dat., z.B. 
Thuc. 1, 18. 3, 89. zwey, duo, Hom, 
wobey sowohl das Subst., als das Ver- 
bum im plur. stehn kann, bes. häufig 
b. Hom. dio Ö’ äydpee, dvo wuras, dio 
olovs, u.dPergl. auch b, d. Att. nicht 
selten: dagegen -ist es eine grundlose 
Behauptung Elmsleys zu Soph, OC. 
531. u. Eur,Med, 798., övo könne zwar 
b. d. Att. mit dem plur. verbunden 
werden, aber dvoiv erfordere stets den 
Dual, s. dagegen Lange u. Pinzger zu 
Aesch. Pers. 675. dGöttl. Theodos, 
grämm. p. 212. Bornem, Xen. Anab, 
2,2, 12. dio, ein Paar, im allgem. 
eine unbestimmte, aber geringe Zahl 
bezeichnend, Theocr. 14, 45. — Ueber 
die gramm. Formen dieses Zahlwortes 
s. Lobeck Phryn, p. 210. u. Butim. 
ausf. Gramm? 1. p. 282%. oıv dio, zu 
zweyen, Il. 10, 224. &is dvo, je zwey 


und zwey, Xen. dvo tosiv anv nöhım, 


den Staat entzweyen, Aristot. (dvo ver- 
wandt mit duo, 2wo, zwo, Buttnm.. Dex. 
2. p. 264.) 


dvoyiv, rö, alte Aussprache von $vyor, 


Plat. Cratyl. p. 418. D. 


dvodsxa, or, ai, ra, indecl. zwölf, auolı 


dvonaldexa, Övudsna und dwdexa. 


Övoössaumvos, ov, (u7v) von zwölf Mo- 


naten, . 


dvodsxaraior,, ala, aiov, am zwölften 


I 
dvousdns, €, (eldos) von zwefrley Art 


od. Gestalt, 


Ödvoioı, Ion. dat. zu ro, Hdt. Ein nom. 


Övor od. acd. dvovs kommt nicht vor. 
Cvodena, 


— 


0 


. 


Jdvo — Adv 


Svonaudendunvos, ov, = Övoössdunvos. 

dvoxasderas, ados, 7, die Zahl zwölf, 

Övoxaudinaros, 7, ov, der zwöltfte. 

Övoxassınocinngus, v, (nmngvs) von zwey 
und zwanzig Ellen. 

dvoxomevrn#oorös, 7%, 0v, der zwey und 
funfzigste, Archimed. 

Övoorös, 7, öv, der zweyte. , 

Ivoroxiw, (rixıw) zwey Junge gebären. 

Öinrne, ov, 0, der Taucher, von 

Öuntw, (övw) tauchen, untertauchen, so- 
wohl trans. als intrans. Jac. AP. p. 514. 

dugouas, poet. st. Ödupowas, Aesch. Pers. 
581. Soph. OT. 1218. Herm.Pors. Eur. 
Hec. 734. [-v-] 

Öövs-, unabtrennbare Vorsylbe, wie das 
Deutsche un und mis das Schlimme, 
Schlechte, Ueble, Unglückliche, Schwie- 
rige, Lästige, Gefährliche, Misliche ei- 
ner Sache bezeichnend, Gegensatz von 
sl: es drückt ebensowohl ein Zuviel 
als ein Zuwenig aus, 8, ÖvgnAuos : ‚ist es 
also mit einem Wort von guter Bdtg 
verbunden, so hebt es diese auf, bey 
einem Wort von schlimmer Bdtg aber 
verstärkt es dieselbe, und kann daher 
auch noch mit Wörtern verbunden 
werden, die schon mit einer Vernei- 
nung versehn sind, wie Öusaoysros. 
Die Dichter brauchen es gern in Ge- 

ensätzen, wie Jlagıe Jusmagıs , yauos 
ans: überh. trifft es in vielen Fäl- 
len mit dem Gebrauch des Alpha pri- 
vativum zusammen: . nicht unwahr- 
scheinlich ist eine Stammverwandt- 
schaft mit Öuw, Öuy, Övos. — Diese 
Zusammensetzungen sind sehr zahlreich 
und häufig, da sie bey allen Verbalad- 
jectiven zulässig waren: vor or und 
o9, auch vor or, op, ox, fiel, um lä- 
stige Häufung der Mitlauter zu ver- 
meiden, das Sigma weg, s. dusor—. [u] 
dus, Övoe, Övv, part. aor. 2. zu Öum. 

Öusayyskos, ov, Unglücksbotschaft brin- 

end. 

PRO &s, (@yos) mit schwerer Schuld 
behaftet, Gegens. svayzs. , 

Övsaynöuıoros, ov, poet. st. Övsavaxöpı- 
oros, unwiederbringlich, 

Övsdyngıros, 09 , poels, st. Öysavaxpıros. 

. Öusayvos, ov, (&yvös) unrein, unkeusch. 

Övseyptw, im Fangen od. Jagen unglück- 
lich seyn, von 

‚ Öwsayens, &s, (@yga) unglücklich im Fan- 

e, dav. er 

ne 7, unglücklicher Fang, unglück- 
iche Jagd. 

Öusdywyös, 6v, (&yw) schlimm od. schwer 
zu führen, leiten, lenken, regieren. 
Övsaywmv, wvor, 6, 7, (daywv, aywvikouas) 
mit schwierigen Kämpfen verburden, 
schwer durchzukämpfen: andre betonen 
Övsaywv, üvos, Schaef. Plut. 4. p. 407. 

vgl. npoaywr. [a] 

Övsäywvıuros, ov, = das vorherg. 

üusaösigos, 09, unglücklich verbrüdert, in 
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oder mit Brüdern , durch Brüder un- 
glücklich, Aesch. [@] 

Övsäspia, 7, schlechte Luft oder Witte- 
rung, von 

Övsaspos, 09, (ang) von schlechter, 
sunder Luft od, Witterung. [v-vu 

Övsans, ds, (nu) widrig wehend, heftig 
wehend, von Winden, die entw. dem 
Seefahrer  Hefegkai ungünstig, od. 

1 


e- 


durch ihre Heftigkeit Schaden thun: 
bey Hom. heisst meistens der Zephyros 
Övsans , wo es einige von Övoss ablei- 
ten, der vom Sonnenuntergang her 
wehende: poet. gein. Öusazw» st. Öws- 
ao», Od. 13, 99. 2) übelriechend, 
Opp- [v--] 
Övsehkuos, a, ov, auch zweyer Endungen, 
($Aros) höchst unglücklich, Soph. 
vsaiaxros, 0v, (aralw) sehr bejammert, 
sehr bejammernswerth, jammervoll. 2) 
act. schwer, d. i. nicht leicht klagend, 
unempfindlich, zllacrymabilis. 
Övsasävns, de, verstärktes aiavıs, Aesch. 
Övsaidrgsos,, ov, (aldgıor) unhell, unhei- 
ter, trüb. 
Övsasynzös, 09, (avew) schlechtbelobt, 
übelberüchtigt, in schlimmem Ruf. 
dvsaivıyua, zo, (alvıyua)Unglücksräthsel, 
Övsuigsros, 09, (aiplw) schwer zu nehmen, 
od. zu erobern, schwer - einzunehmen, 
schwer zu bekommen, 
Övsucdneie, 7, (dvsaiodnros) Stumpfsinn, 
Unempfindlichkeit. 
Övsauodrnrlw, unempfindlich seyn, von 
Övsaiodrros, ov, (aiod«vouaı) stumpfsin- 
zig, unempfindlich ‚ gefühllos. 


Övsaiwv, wvos, 6, 7, (aiwv) elend lebend, 


av Övsaiwv, Jammerleben, vgl. aßiwros. 

Övsakyrs, &s, und 

Övsakyırros, ov,. (alyos, ahydw) schwer 
oder heftig schmerzend, schweren 
Schmerz erduldend. 2) schwer, d. i. 
nicht leicht leidend, gegen Schmerz 
unempfindlich, abgehärtet, Soph. OT. 12. 

Öbsaldzs, dr, und 

Övsakdnros, ov, (dAdw, aldEw) schwer 
zu heilen, unheilbar. 

Öusdkcos, ov, Dor. st. ÖvszAıos, Eur. Rhes. 
247. wo andre Öusivios st. Övsnvuos 
schr. [@] 

Övsakloiwros, ov, (aklsıiöw) schwer zu 

- ändern, f 

Övsdivxros, ov, (alvoxw) schwer zu ver- 
meiden. EM 

Övsakwros, ov, (akioxauaı, aluvas) schwer 
zu fangen, zu erobern, einzunehmen; 
schwer zu gewinnen od. zu bestechen? 
«axuv, vom Unglück schwer zu i 
chen, Soph. OC. 1723. schwer zu fast 
sen od. zu begreifen, Plat. Tim. 

51. A. 

Övusußdros, ov, poet. 
schwer zu ersieigen. 

Övsauuopos, ov, verstärktes «u 
schwer od. sehr unglüsklich, 11. 
428. 485. 


st. Svurißen 


‘ 
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dutavaßäror, ov, (avaßaivw) schwer zu 
ersteigen. | ‚ 

Övsavaßißaoror, or, (avaßıßakw) schwer 
wozu zn bringen od. zu bewegen, 


dusavaywuyos , 09, (avaym) schwer 


heraufzubringen, bes. aus der Brust, 
schwer auszuwerfen, 2) schwer zu 
leiten od, zu regieren. 
Övtavadoros, 0ov, (avadiduu:) schwer zu 
vertheilen, schwer zu verdauen. 
#Yusavadüuläros, ov, (avadvuıaw) schwer 
zu verdunsten od. zu verdampfen. 
Övsavarinros, ov, (dvanaliu) schwer zu- 
rückzurufen, zu hemmen, abzuhalten. 
2) schwer zur Gemeinschaft od. Theil- 
nahme aufzurufen, Plut. ' 
Övsavanöusoros, ou, (avanouilw) schwer 
ag Gear pa wieder emporzubrin- 
en, herzustellen, zu retten: unwieder- 
ringlich. 5 
Öusavanpäros, ov, (avasspdvsvu) schwer 
zu mischen. , 
Övsavanpiros , 0v, («vaxpivw) schwer zu 
untersuchen, zu unterscheiden, 
Bvsavalnnros, ov, (avalaußasw) schwer 
wieder zu sich zu bringen, herzustel- 
len, zu erquicken. 2) wovon man sich 
schwer wieder erholt. 
Övsavalüıos, ov, (avalıo) schwer aufzu- 
lösen, 
Övavaloror, 0v, (avallonu) schwer zu 
rer, zu verzehren, aufzureiben. 
YVY--u 
PA se ov, (avansidw) schwer zu 
überreden, zu überzeugen, schwer eb- 
zubringen von seiner Meinung. 
Övsavarrkous, ovv, (avanldiw) schwer her- 
auf oder herüber zu schiffen, schwer 
zu überschiffen, 
Övsaviniwros, ov, —= das vorherg. 
Övsavanveroros, 09, (dvanvda) schwer 
athmend. 
Övsavanöpsvros, 0v, (dvanopsvouas) und 
vsavarıopos, 09, (avanopsvouas) schwer 
herüberzugehn, schwer zu passiren, 
Övsavaoxevaoros, ov, (dvaoxsvalw) schwer 
zu verbessern od, wiederherzustellen. 
Övsavaopalros, ov, (avaspallouas) sich 
schwer wieder erholend von einem 
Fall oder einer Krankheit. 
Övsavaoysriw, etwas unerträglich finden, 
übel aufnehmen, m. d. acc. dah. böse 
od. unwillig werden, zürnen, en! zıms 
od. meös ri. 2) aus Unwillen od. Ver- 
achtung nicht wollen, Widerwillen ha- 
ben, überdrüssig seyn, sich weigern, 
m. d. inf. von 
Övsavaoyeros, ov, (avfxouas) schwer zu 
ertragen, unerträglich. 2) act. unwil- 
lg. Adv. Övsavaoyirws, dav. Övsdva- 
oxtrus Fyuv — Övsavaoysteiv. 
Övsavarpenros, ov, (avarpinu) schwer 
umzukehren, schwer umzustossen, 
Övsavögia, 7, (avne) schlimmer Mangel 
an Männern. 
Övsdvanros, ov, (avdzw) = Öusavdozeros, 1. 


Övsavsuos, or, Dor. st. vanos. [vu 

Inarbie, de, (vdos) schwer ir ) 

a mr ov, («via) schwer betrübt, nie- 

ergeschlagen, nergnägt, ungeduldig. 

Övsaviuv, üoa, üv, (avıdw) schwer be- 
trübend, traurig machend, ängstigend, 

Övsavodor, ov, (&voöos) schwer hinanzu- 
kommen, schwer zu ersteigen. - 

ÖvsavoAßos, ov, verstärktes ayolßos, höchst 
unglücklich. 

Övsayräyavıoros, ov, (uvraywvilouas) 
schwer vom Gegner zu bekämpfen, 
Diog. L. 2, 134. 

Övsavens od. Övsapris, ds, = das folg. 

vsavryFos, 09, (ayraw) dem man ungern 
u ah dah. widrig, lästig, unange- 
nehm, verhasst, feindlich: bes. des- 
sen Begegnen mit einer bösen Vorbe- 
deutung od. Ahndung verbunden ist, 
8. den Gegens. evasınros. 2) dem man 
schwer begegnen od. widerstehn kann. 

Övsavrißlenros, 0v, (aveıßldnw) dem man 
aus Furcht nicht leicht ins Angesicht 
sehn kann, 2)mit dem man sich nicht 
leicht vergleichen kann, 

vsavrikeuros, 09, (avııllyw) schwer zu 
widersprechen, schwer zu widerstehn. 

Ovsavriddn 06, 0v, (avrsgsiv) = das vor- 
herg. Ady. ayrıgenzas, 

Övsavropdalunrot, ov, == Övsanıißkonvos, 

Övsavwp, 0p06, 6,97, (avıjv) yanos, Ver- 
mählung ınit einem unglücklich ge- 
wählten Manne, von Seiten des Man- 
nes unglückliche Ehe, Aesch. [v--] 

Övsafiwros, 0v, (afıöw) schwer erbittlich, 
schwer zu erbitten. , 

Övsanaluınros, 09, (analsigw) schwer 
wegzutilgen, 

Övsanallaxria, 7, — Övsanallakia, zw. 
L. bey Plat. Phileb. 

Övsonallanros, ov, (anallacow) wovon 
man.sich nicht leicht losmachen , tren- 
nen, befreyen kann: schwer zu tren- 
nen od. zu entfernen. 2) act. schwer 
trennend od, entfernend. Ady. Ööwaral- 
laxtws, dav. 

Övsamrallafia, 7, Schwierigkeit, sich von 
etwas loszumachen, von etwas loszu- 
kommen, 

vsandvrrros, 09, (anavrıaw) — dusar- 
Tnros. 

Övsanarnros, 0v, (anaraw) schwer zu 

True ‚ zu täuschen, zu hintergehn. 
d 

Övsanıoros, ov, verstärktes änıoros, schwer 
zum Gehorsam zu bringen, höchst un- 
gehorsam, halsstarrig , unfolgsam. 

Övsanoösınzor, 09, (amodsixvui.) schwer 
zu beweisen, 

Övsaroöldansos , 09, (amodıdacxoua:) 
schwer zu verlernen. 2) act. schwer 
verlernend. 

Öusamödoros, 0v, (unolidwus) schwer 
wiederzugeben, schwer zu erwiedern, 
Övsamoxaraordoıs, sws, 7, Schwierigkeit 
der dee are Krankheit, von 

ES 
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der keine: Herstellung zu hoffen ist: 
aufg $eelanzustand, der schwer 
zu beruhigen: ist, von  , 
Svsantonausdorüros, 0%; (anoxalornus) 
schier wieder in den vorigen Zustand 
herzustellen, schwer wieder gut zu 
machen. s 
Svsanoxivnros, 0%, (anonıro) schwer weg- 
zubringen: f:] _ 
Susanonplros, 0%; (azoxplvouas) schwer 
zu beantworten. AdV. Övsanonpirus. 
ÖvsanoAöyntos, 09, (amokoytonar) schwer 
zu vertheidigen od. zu entschuldigen. 


Zucamölizos, 09, (amoAvw) schwer abzu- 


lösen, abzutrennen, loszumachen. Adv. 
Öwanolvrws. : 
Övsanörınros, 09, (amoviiw) schwer 'ab- 
zuwaschen, Schol. Soph. Trach.686. 
Öusanonavoros, 09, (anonevw) schwer zu 
endigen od. zu stillen. Adv. Övsaro- 
narorus. , Ä 

Ivsanomküros, 09,. (dmonküuvo) schwer ab- 
zuwaschen. 

Övsamonrwroß, 
abfallend. un i 

dvsanoonaoros, 0%, (dnoonaw) schwer ab- 
zureissen, schwer zu. trennen. 2) wo- 
von man sich schwer losreisst. Adv. 
Övsamoonaotwis. 

Övsamooxeros, 0%, (antgoueı) dessen man 
sich schwer enthält. 

Öveamortisoros, 09; (anoreldo) schwer 
ins- Werk zu richten. 

Övsanörgenros, 09, ( anorpenw) schwer 
abzuwenden, abzubringen, abzuhalten. 

Övsanorgıntos, Ws (artoreißoua:) schwer 
von sich zu entfernen. 

Övsamovlos, ov, und Er 

* Iusamovkwros, 09, (drovAoe) schwer zu 
vernarben, schwer zuheilend. 

Övsrpzoxos, ov, (dgdorw) misfallend, un- 
behaglich. j 

Övsäpsoriw, (Övsdgeoros) misvergnügt, un- 
zufrieden, unwillig seyn od. werden, 
über etwas, rıri, auch oft Övgapsoroü- 
pal ıvı, als ‚Deponens pass. mit fut. 
med. 2) einem misfallen , zwi, Diod., 
davon 

Öövsagfornue, rö, unangenehmer Vorfall, 
Unannehmlichkeit. 

usapdornois, wi, 7, 'Misvergnügen, Un- 
zufriedenheit, Unwille, Unbehaglichkeit. 

dvsapsoria, 7, = Öusaptornons. 

Övsa.psoros, ov, (dpEo“w) misvergnügt, un- 
zufrieden, unwillig, nicht zu begütigen, 
unversöhnlich: dem etwas nicht recht 
ist, unbehaglich. Adv. Öusagtorws. 

Övsdeidunros, 09, (agıduto) schwer zu 
zählen, ö 

vsipororöxsie , 7, (desoros, rinruf) die 
den trefflichsten Sohn zu seinem oder 
ihrem Unglück geboren hat, Unglücks- 
mutter des edelsten Sohnes, so ztennt 
sich: Thetis , Il. 18, 54. 

Öbsepxzos, ov, (üexw) schwer zu beherr- 
schen, 


ov, (anoninew) schwer 
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keit, Disharmonie, von - 


Övsdpuooros, ov, (aerölw) schlecht ver- 


bunden, uneinig, mistonend, schlecht 
zusammenpassend. 


duscemäyos, 09, (dexatw) zum, Unglück” 


geraubt. 


Övsapzia, 7, (Öüsaguror) schlechtes Regi- 


‚ment, Mangel an Zucht od. Gehorsam, 
der Zustand, dass Menschen sich 
schwer beherrschen lassen. 


Öusdoysros, ov, (Exouas) verst doysrors 
Övsdrimos, ov, verslärktes @rıwos, 


Aesch. 
ZW. 


Övsavlia, 7, unbequemes od. 'nachtheili- 


ges Lager, Wohnen unter freyem Him- 
mel, von 


"Öusaulos, ov, (avA7) wobey sichs schlecht 


übernachtet, unbequem beym Nachtla- 
er, Övsaviwv nayus ardgla, die Frost- 

:kälte des Reifs, die das Uebernachten 
unter freyem Himmel lästig macht, 
Soph. Ant. 357. 

Öügaukos, ov, (auAör) Zgıs, unseliger Wett- 
streit auf der Flöte, Ant. Thess. 29. 

Övsavkne, ds, (aufavw) schwer od. lang- 
sam. wachsend, ‚schwer od. langsam zu- 
nelımend. 

Övsavänror, ov, (wukavw) schwer zu ver- 
mehren. 2) = Öwaufıs. 

dvsauyns, de, (avgdu) sehr ruhmredig, auf 
eine lästige Weise grossprahlend, wi- 
drig prahlend. 

Övsapaipsros, ov, (dpapiw) schwer weg- 
od. davonzunchmen. 

dvsäyns, de, (nydw) Dor. st. Övenxgns. 

Övsäxne, de, (@yos) schwer beklagt, sehr 
zu beklagen, Aesch. Eum, 140. vgl. 


Papvayns. 

ee (&x#0s) sehr lästig. 

dvsßaoarıoror, 09, (Baoaviiw) schwer 
auszuforschen. | 

dusßdorantos, ov, (Baoralw) schwer zu 
tragen. 

ÖusBaronoslouns, f. L. bey Xen. mag. 
‚eg. 8,9% 

Jüsßdros, ov, (Balvw) schwer gan bar, 
schwer zugänglich, unwegsam : zo Busp, 
Gegend, wo man nicht gehn oder rei- 
'ten kann. . . 

en, ov, (Baulw) sehr winselnd, 

esch. 

dusßios, ov, und ; 

dvsßioros, ov, (Bios) elend lebend, vgl. 

äßıos, aßioros. | 

dusßkaortw, schwer od. langsam keimen, 

wachsen, von 

Susßlaorne, de, (Alaordvo, Piuoreiv) 
schwer od. langsaın keimend, wachsend. 

dusgondntos, 095, (Bondtw) dem schwer 
zu helfen od. beyzustehn ist, schwer 
zu heilen, schwer abzuhelfen. 


Ödvsßöndos, ov, = das vorherg. 
ducßoAos, ov, (BoArj) unglücklich, werfend. 
dus Bovkia, 1j,Schlechtberathenheit, schlech- 


Avc$ß — Avgö 
ter Zustand durch verkehrten Beschluss, 


von 
ÖrsBovlos, ov, (#ovln) schlecht berathen. 
2) act. schlecht oder unglücklich ra- 
thend, einen schlechten Entschluss fas- 
send, 


Öisfowrot, ov, (BıßeWoxw) schwer zu ge-, 


“ niessen, ungeniessbar. 

dusfwiot, ov, ($wAos) schlechtschollig, 
unfruchtbar, ungesegnet, y7, xdwr, ep. 
Hom, 7. . > _ 

Övsyduia, 7, unglückliche Ehe, von 

Övusyäuos, 0», (yapos) unglücklich in der 

Ehe, yauos düsyauos, Eur. 5. ayagos. 

Övsyapyalkıs, +, (yapyakilm) sehr kitzelig, 
gegen Kitzel od. Berührung allzu em- 
pfindlich, Xen. 

Övsyapyalıoros, ov, = das vorherg., Poll, 
minder Attisch Övsyapyapıoros und dvs- 
yayydkıoros. 

dvsylvaa, 7, unedle Geburt od. Gesin- 
nung, von 

Öusyevns, &s, (yövor) unedel, unadelig, 
niedrig sowohl von Geburt, als Gesin- 


nung. 

Övsyspupwros, 09, (yspvpow) schwer zu 
überbrücken. [-v--v 

ÖvsysW@pyntos, 09, (yswpyiw) schwer zu 
beackern, zu bebauen. 

dusyvoa, 7, (yvavas) Irrthum, Zweifel. 
vsyvWpioros, 09, (yrweiiw) schwer zu 
erkennen, schwer wiederzuerke‘;nen. 
Adv. Öusyvwgplorws. 

Öusyvwoia, %, Schwierigkeit zu kennen 
oder zu wissen, Dunkelheit, von 

Öusyvworos, ov, (yrüovas) schwer zu ken- 
men, zu wissen, zu erkennen. 2) schwer 
zu lesen, Polyb. 

Övsyonesvros, 0v, (yonrsiw) schwer zu 
bezaubern, zu berücken, zu fangen, zu 
täuschen. ' 

Övsyoduuaros, 09, (yoauua, 3.) schwer 
lernend, ungelehrig. 

Övsyelnioros, av, (yeınilo) sehr greifisch, 
d. is habgierig, geizig, Liban. Ber 
dvsönsuordo, unglücklich seyn, Liban., und 

Jvsdasuovia, 7, Unglück, von 
Öwdaluwv, ov, gen. ovos, (daiuwr) un- 
slücklich. Adv. Jusdasuovws. 
Öusdaxgirns, ov, (daxguw) sehr zu bewei- 
nen, daxpva Jusdaxpura, schmerzreiche 
Thräsen, Mel, 109.. 2) sehr weinend. 
‚disdänap , apros, ö, %, (damap) mit der 
Gattinn od. durch die Gattinn unglück- 
lich, Aesch. Ag. 1330. [«) 
Övsdauapros, ov, — das vorherg. zw. 
‚ Öusdeinros, ov, (dsixvuus) schwer zu *ei- 
gen oder zu beweisen. 
Jusdigneros, 09, und 
Övsdeguns, ds, (Ödpxouas) schwer zu sehn, 
dunkel, ' 


- 


dusduuns, es, (d7vos) böse Tücken habend.- 


 Öüsöngis, ı, gen. eos, (digss) schwer zu 
bekämpfen. 
Övsdınßaros, 09, (dıaßaivn) wodurch, 
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Advgö  ducdi 


worüber man schwer gehn od. kom- 
men kann, schwer zu passieren. 

Övsdıayvworos, ov, (dsayıyveiouw) schwer 
zu unterscheiden, zu beurtheilen. ' 
Öıdymyos, 0v, (deayw) schwer durch- 
zuführen. 2) unangenehm zum Auf- 
enthalt. [@] 

Övsdsaderos, 09, (diariözu) schwer zu 
ordnen, beyzulegen, zu behandeln, ab- 
zusetzen, zu verkaufen, an den Mann 
zu bringen, z. B. ein Mädchen. | 

Övsdunipsros, 09, (dsaıglw) schwer zu 
theilen. / 

dusdiairnros , ov, (dsarraw) vom Schieds- 

. richter schwer zu entscheiden oder Zu 
schlichten. 

Övsdsanöusoros; 09, (diaxouio) schwer 
durchzubringen. h 

Övsdıünörruoros, 09, (diamovri 
mit dem Wurfspiess zu d 
Ael. h. a. 17, 44. 

dusdsaxpiros, av, (dıauxpivu) schwer zu 
unterscheiden, zu beurtheilen, 

dusdsailaxros, ov, (dıaklaccm) schwer zu 
versöhnen. Adv. duscisllaurus. 

dvsdidküros, ov, (dsaAvw) schwer aufzulö- 
sen, zu trennen, auszusöhnen, 

Öusdsavonrtos, ov, (dvavosouas) schwer ein- , 
zusehn. 

dvsdsanvevoroe, 09, (damviw) schwer 

‚auseinander zu wehn. 2) schwer zu 
verflüchtigeh. 

Övsdianöpevros, 09, (dıamopslw) schwer 
zu durchwandern, 

Öusdıdonaoros, ov, (dıaondw) schwer zu 
zerreissen, zu trennen. 


schwer 
bohren, 


Ausdıarinwrus, 09, (dıarvmow) schwer 


auszubilden. 

Övsdsagsvuror, 09, und dusdsapvsros, or, 
(dıapsvyw) schwer zu entrinnen. 

Övsösapognoia, 7, Schwierigkeit des Ver- 
dauens od. Ausdünstens, von 

Öusdsapoprros, ov, (dıapoplo) schwer zu 
vertheilen, zu verdauen, auszudünsten, 
zu zerstreun, 2) act. schwer ausdün- 
stend. 


I dvsdsagukanros, ou, (dsapviacon) schwer 


zu hüten od. zu bewachen, [v] 

Övsdıayupnros, 0%, (deaympiw) schwer zu 
verdauen, schwer durch Stuhlgang von 
sich zu geben. 2) act. Schweren Stuhl- 

ang habend. i 

dvsdidaxros, ov, (dıöaoxw) schwer zu un- 
terrichten. [7] 

Öusdityspros, ov, (dıeyslpw).schwer zu er- 
wecken. j 

Öusduskirnros, 09, (Akku) = Övslkıros. 
2) schwer durchzugehn u, zu erklären, 

Öusdieködevros, ov, und 

Övsdudfodos, or, (ditkodos) schwer durch 
etwas herauszukommen. 

Övedsegsuvnros, ov, (dıspevvaw) schwer zu 
erforschen. 

Övscdınynros, 09, (dumydouae) schwer zu 
erzählen. ’ 

Öusdsodsvros, 09 , und 


Avedı — dAvgss 
Öveßlodoe, or, (dtados) schwer durchzu- 


kommen, 

Ousdioiunros, or, (dıvmdo) schwer zu ver- 
walten od. anzuordnen. 

‚dusdispdwror, 09, (dsopdow) schwer zu 
verbessern, 

dvsdiugsoros, ev, (depiiw) schwer zu be- 
stimmen. 

dusdoxikaoros, on, (doxsuals) schwer zu 
prüfen. u 

dusdwpor, or, (dügov) = adwmpos, Opp- 

dusiyspros, 0», (£yeigw) schwerzu wecken. 

Övssyxaprionros, ov, (dyxaprıpiu) wobey 
es schwer ist enthaltsam zu seyn. 

Öveeyzsiontos, ov, (£yxeıpdw) schwer Hand 
daran zu legen, schwer anzugreifen. 

dusöyywaros, or, 3. Övsiaymoros. 

Öussöpor, 09, (£dea) übel sitzend, übel 
rulıend, einen schlechten, unglücklichen 
Sitz od. Aufenthalt habend. 

Öuseidsıe, 7, Misgestalt, Hässlichkeit, von 

dusuudis, #6, (eldos) misgestaltet, unge- 
staltet, hässlich, Hdt. 6, 61. 

Övseinaoros, ov, (einalw) schwer zu erra- 
then. 2) schlecht abgebildet. 

dusssuarlw, schlecht gekleidet seyn , von 

Öuseiuaros, ov, (eine) schlecht gekleidet, 
davon 

Övsssuardw, schlecht kleiden. 

duseıuovia, 7, das Schlechtgekleidetseyn, 
von 

Öwsiuwv, 09, gen. ovos, (eluc) schlecht 
gekleidet, HS, fr. 

Öussisßolos, ov, (sisßallw) schwer einzu- 
‘dringen, im. Superl. bey Thuc. 3, 101. 

duselenkous, ovv, gen. ov, (eisnidw) sohwer 
hineinzusegeln. 

Ödussisuiwros, ov, Ion. = das vorherg. 

ÖysinBäros, 0v, (ixBaivo) schwer heraus- 
zukommen, woraus man schwer den 
Ausweg findet. 

disenßiaoros, 09, (Exfıalouas) schwer mit 
Gewalt heraus od. davon zu bringen. 

Öuseußißaoros, 0v, (exßıBalw) schwer 
heraus od. ab ngen. 

dusindoros, ov, (Bxdidwu) schwer zu ver- 
miethen, zu verdingen, zu verheyrathen. 

Öusindpouos, 0Y, (iedecusio) schwer zu 
entlaufen, schwer daraus zu entkom- 
men. j 

 Öuseudlgnavros, or, (Eindepuaivw) schwer 
zu erwärmen. 

dusindüros, ov, (ixdvw) schwer durch 
Opfer abzuwenden od. zu sühnen, 07- 
nsia, böse Zeichen am Opferthiere, die 
durch keine wiederholten Opfer abzu- 
wenden sind, Plut. Crass. 18. 

Öuseunadagror, 09, (Exsadalpw) schwer 
ganz zu reinigen. [@] 

Övsenxöusoros, 0v, (Exxowiiwu) schwer her- 
auszubringen. 

dusiunpiros, ov, (ixxplvw) schwer auszu- 
sondern: schwer zu verdäuen u. wie- 
der auszulseren. 

Ausixugovoros, 09, (dusgove) schwer her- 
auszuschlagen. 
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Öusänkenros, 0v, 


AJAvgex — Avsem 
Övseniainros, or, (dnlaldw) schwer aus- 


zusprechen. [& 

»leino) schwer aufhö- 
rend, nicht leicht ausgehend od.mangelnd, 

Aussuköyıoros, ov, (ExAoyikoumı) schwer 
auszurechnen, 

Övsdxiiros, ov, (&xkuw) schwer aufzulösen. 
2) schwer zu entwickeln, zu erklären, 
Adv. duseniurw, 

Övsduvevoros, ov, (£xvEw) schwer zu durch- 
schwimmen. * a 
Övsinvınrros, ov, (duvinew) schwer auszu-. 

waschen, Plat. ) 

Öusennigavtos, 09 , und dusewmigaros, or, 
(eurrepaivo) schwer zu endigen od. zu 
vollenden 

Öusiuninuros, ov, (Euninoow) schwer zu 
erschrecken, Aristot. 

Öusdurkous, ovv, gen, ov, (dxmidw) schwer 
herauszusegeln. 

dusäuniwros, ov, Ion. = das vorherg. 

Övsäunkuvrös, ov, (exmiuvw) schwer aus- 
zuspülen, auszuwaschen. 


Susdunköros, 09, == das vorherg. 


Övsinmvsvorog, 0v, (dumriw) schwer aus- 
zuhauchen, 

Öusensögevrog, 09, (Eurropsvouas) schwer 
herauszukommen. 

Öusckhnunzos, ov, (Eurvio) schwer in Ei- 
terung zu bringen. [= 

Öusturnaros, ov, (£xejsw) nicht leicht ab- 
zuführen durcli Stuhlgang od. Schweiss, 
Hippocr. \ 

Öusdxwsuntog, 0v, 0. Övsdupurros, 0v, (ir 
Ypsuyw) woraus schwer zu entfliehn ist. 

Övgdugpopog, or, (dxpluw) schwer. heraus- 
zubringen, schwer auszusprechen. Adr. 
Övssapopws» 


Susiugunros, ov, = Övsiaupsurros. 


ÖvssxpWrnros, 09, (engwriw) schwer aus- 
züusprechen. 

Öusdlsyaros, ov, (£Adyyw) schwer zu wi- 

-derlegen, zu überführen, 

Juseliva, 57, die Unglückshelena. _ 

Öustlinrog, ov,, (£lioow) auf schwierige 
Weise verwickelt. 

Övsiiueua, 7, = Övselnia, von 

dusshuns, &, (#05) dessen Schäden od. 
Geschwüre schwer heilen, dav. 

Öusehzie, 7, das schwere Heilen der Ge- 

‚_ schwüre, 

duseinus, ıdoc, 6, 9, (Amis) hoffnungslos, 
verzweifelnd. , 

Övseimiordw, wenig hoffen, verzweifeln 
an etwas, rapl zıvog und Eni zur, davı 

Öusshmuorie, 7, Hoffnungslosigkeit,, Ver- 
zweiflung, Niedergeschlagenheit, Furcht, 
Mistraun. 

Övsiiniorog, 0v, = Öiseims. 2) unver- 
hofft, & Bvssimrierun ‚„ Xen. Cyrop: 6, 
1, 24. wie das Lat. ex insperato, Liv. 
2, 35. Adv. dusiniorws. 

dusdußäros, ov, (Eußaivo) worauf schwer 
einherzugehn od. zu fussen Ist. 

öustußinvos, ov, (Eußahlo) schwer wieder 
einzurenken. B 4 


Avgsu — Avgek 


Ousäußolos, 09, (Eußallw) worin schwer 
einzufallen od. einzudringen ist. 2) = 
das vorherg. 

Övssusriw, — dusaulon 

Övs£ustos, 09, = Övseun. 

dvssulw, sich schwer übergeben, schwer 
zum Brechen zu bringen seyn, von 

Övssuns, &s, (Eusw) sich schwer erbrechend 
od. übergebend, 

Övsdugäaros, 0v, (Eupaivw) von schwerer, 
schlimmer Bedeutung, vgl. sax!ugaros. 

Övserdoros, 09, (Evdidwus) schwer nach- 

ebend. 

Övssvidgsvros, 09, (Evsdosuw) dem durch 
Nachstellung schwer beyzukommen ist, 

Övssvregia, 7, (#vrepov) Leibschneiden mit 
starkem Durchfall, Ruhr, tormina inte- 
stinorum, Hdt. 8, 115. vgl. Asevrsgia, 
.davon . 

Övgevrapınös, 7, 09, und 

Övs&vregot, ov, an der Ruhr od. Dysente- 
rie leidend, dysenterisch, 

Jussvrigiov,. ro, spät. Forin v. dusevrepla. 

Övsevrsgimdns, 85, (Övsevrepia, 8!dos) ruhr- 
artig, dysenterisch. 

Övsävrevaros, 09, (dvrvyyavo) schwer zu- 
gänglich, schwer zu sprechen, mür- 
risch, unfreundlich : day. 

Övssvravfia, 7, vornehmes Wesen, sodass 
man niemand vor sich lässt, 

Övsäveros, ov, (&vow) schwer zu vereinigen. 

vsefaymyos, 0v, (£aym) schwer auszu- 
führen, herauszubringen. [«@] 

Övssfdlsumros, ov, (£fals/pw) schwer aus- 
zuwischen. 

Övsekalvnrog, 09, (Efalvoxw) schwer zu 
vermeiden. 

dusekavdluros, 09, — dvsavakwzos. [u-u--v] 

dustianros, ov, (efanıw) wuyn, schwer 
loszuknüpfen, schwer von den Banden 
des Leibes zu entfesseln, Plut. 2) 
schwer zu entzünden. 

Övsefäpldungos, ov, (dapıdulw) schwer 

* herauszuzählen. 

Öusstllsyuros, 09, = Öusdisyaros. 2) 
schwer zu entdecken. 

Öusshtluntos, 09, (ZEeiloow) schwer zu 
entwickeln, zu erklären. 

Cvsehlgyaoros, 0v, (£iepyalouaı) schwer 
auszuarbeiten. 

Övsskepsüvnros, 0v, (EEepswaw) = dus- 
epeuvnros, Aristot. Polit. 7, 11, 

NJvseksupsrog, ov, (d&evpioxw) schwer aus- 
zufinden. \ 

Övsefiiynros, ov, (£önydouas) schwer aus- 
einander zu setzen oder zu erklären, 
Diog. L. 9, 13. 

Övseözutpwroc, 0v, (EEmuepow) schwer 
ganz zu zähmen. 

Öussfr;vuros, ov, und 
vsehnvvoros, 0v, (£favirw) = dusmvurog. 
2) unauflöslich, Ösauwös, Eur, 

Öysekikaorog, ov, (ilaonouaı) schwer zu 
versöhnen, zu besänftigen. [v---v] 

Övssflumgos, ov, (&ıudw) schwer aus der 
. Tiefe heraus zu ziebn, ans Licht zu ziehn. 
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dvsefiemkos, or, (£Eirmkos) schwer auszu- 
tilgen, auszulöschen,, zu verwischen. 

Öussfirnros, cv, und | 

Övsdßiros, ov, (dEsıus) wo man schwer 
herausgehn kann, schwer herauszu- 
kommen, 

dust&odos, 0», (250dos) von schwierigem 
Ausgang: ohne Ausweg, ohne Oeff- 
nung, Lycophr. 1099. 

Öusd£ororog, 09, (kfoivouas) = Övssapopog. 

Övssnavöpdwros, or, (Eravopdiw) = dvs- 
d:öedwros, schwer wieder gut zu ma- 
chen. ' 

Övseninräros,ov,, (Emrsxteivw) schwer drü- 
ber auszuspannen. 

Övssrnßolog, 09, (Emnßolos) dem man 
schwer begegnen kann. 

Övserißärog, 0ov, (dnıßalvo) schwer zu 
betreten. | 

Övssmißoukevrog, ov, (dmißovisvoua:) schwer 
durch Nachstellung zu bezwingen. 

Öuseriyvworos, 09, (emıyıyvuoxrw) schwer 
zu erkennen. ; 

Öusenideros, ov, (Znırldsuaı) schwer an- 
zugreifen od. zu überfallen. 
sEnnoVenros, 09, (Erisovgdw) dem 
schwer zu helfen ist. 

Övserringtros, 0ov, (dnıngivo) schwer zu 
beurtheilen, 

Övserriuntog, ov, (inıulyvvuas) womit man 
sich schwer vermischt od. vereinigt, 
mit dem sichs schwer umgeht od. ver- 
kehrt. 

Övssnivönsos, 09, (duwvodo) schwer zu 
ersinnen. 

Övgenriorgopos, or, (Eriorgfgw) schwer um- 
zukehren, umzuwenden. 

Övserioysros, ov, (enriyw) schwer an- od. 
zurückzuhalten. a 

Övssmirsuntog, 09%, (Emuruygavw) schwer 
gelingend, schwer zu erreichen. 

Övssnutnösvros, ov, (Enirmösuw) schwer zu 
bewerkstelligen. 

Övssmigsionrog, 0v, (Emıyapiw) schwer 
Hand anzulegen, schwer anzugreifen. 

Öviäguoros, ov, (£gaw) der Liebe od, dem 
Liebenden widerstrebend , ungünstig, 
Mel. ’ 

Övstoyaorog, ov, (dpyalouaı! schwer zu 
bearbeiten, zu thun, zu machen, 

Jvstpynua, v6, Beschwerde, Hinderniss, 
von 

Öusspyns, &, = Öusepyoc. 

Övsspyia, 5, Schwierigkeit, Hinderniss 
beym Thun und Handeln, beym Voll- 
bringen. 2) Trägheit, von 

dugse}og, ov, (&eyov) schwer zu bearbei- 
ten, schwer zu thun od. auszuführen, ' 
schwierig, mit Schwierigkeiten und 
Hindernissen verknüpft. 2) schwer 
arbeitend, durch Schwierigkeiten iın 
Thun gehindert, bes. schwach, kraft- 
los, träg. Adv. dJvsdpyas. 

Övgspeuvnros, 0», (desuvaw) schwer zu er- 
forschen , unerforscht. 


dvso— Avct 


wüst, öde. 


dusegis, 4, gen. ıdog, (das) = Övsdguoros, 


sehr streitsüchtig. 2) act. unglückseli- 
gen Zwist erzeugend, Plut. Pelop. 4. 

Övsägioros, ov, (zui&w) sehr zänkisch, 
streitsüchtig. 2) in übelm Streit lie- 
gend, sehr verfeindet. 3) Övssguoro» 
alu& bey Soph. EI. 1355. erklärt Dö- 
derl. durch &&»Aos, nicht zu beneiden. 

vsepumvevros, 0v, (fpunvsvw) schwer zu 
erklären, zu beschreiben. Ady. Övsep- 
unvsuras. 

Övsspala, 7, kein 
‚winnen, Finden, agen, von 

Övsspuos, 0», ("Epuns) vom Hermes nicht 
begünstigt, unglücklich, bes. im Ge- 
winnen, Finden od. Jagen, vgl. suepuos. 

Övsepvns, &c, (Zpvoc) schwer wachsend. 

vsspws, wTog, 6, 7, (&gws) heftig liebend, 

mit verderblicher, verzehrender Lei- 
denschaft liebend, perdite, misere amans, 
tıvös, Thuc. 6, 13. zuv dypodaiwv 
Öusigares, Xen. häufig von zügelloser 
Knabenliebe, Anth. 2) unglücklich, un- 
empfindlich für die Liebe, ohne Gegen- 
liebe liebend. 3) schwer liebend, sich 
nicht leicht verliebend , nnzärtlich, 
Theoer. 6, 7. — Adv. Övsspuirws, hef- 
ug verliebt, dav. e 

Övsepwriaw, heftig verliebt seyn, 
verlangen, nach etwas, rıvos. 

wöpwrixös, 7,0», zum Övsepwg gehörig, 
ihm eigen, in seiner Art. 

Övsermoia, %, (#0s) Misjahr. 

Övoero, Ep. 3 sing. aor. med. zu övn, 

om. j 

Övssrünokoynrog , ov, (Ervuoloyiw) dessen 
Ableitung oder Ursprung schwer auf- 
zufinden ist. 

Ödsevvrruga, 7, fem. von 

vsevunrne, 7,005, Od. Övsevenrmp, 0poS, 6, 
(sir7) schlimmer Lagergenosse, 
vSEUuTTog, 0ov, (eivätus alas gebettet 
od. gelagert, schlecht ruhend, schlaflos. 
vssvperos, 09, (evpiuxw) schwer zu fin- 
den od. zu entdecken. { 

Övssugworog, 0v, (xwvvuw) nicht gut, nicht 
leicht zu verschütten, Strabo, doch 
vermuthet Schneider, dass Öugfyzworos 
zu lesen sey. 

vsepınzos, ov, (dyısweloues) schwer Zu 
erreichen, 

Övgepodos, ov, (Epodog) schwer zugänglich, 
schwer‘ anzugreifen,‘ schwer beyzu- 
kommen. 

vseyanos, ov, und 
vohymrog,, ov, (£yw) schwer zu kochen. 

Övsinkia, 7, heftige Eifersucht: Wetteifer 

im Schlechten, von 


heftig 


Öuscnkog, ov, (£7A0s) in heftigen Eifer ge- 


rathend, jähzornig, zu schwerem Zorn 
geneigt, Od. 7, 307. 2) sehr eifersüch- 
tig, zu seinem eignen Unglück eifer- 
süchtig. 3) wetteifernd in schlimmen 
od. gefährlichen Dingen, log aidvinos 
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dusienuos , ov, (demuos) sehr einsam, 


tes Glück im Ge- 


Avs&— Avsnv 


Pr 
Övshnäos, ein mit den Tauchern wett. 
eiferndes -Leben, ep. Hom, 8. Adv. 
Öuchnkws. 
Öusönenros, 09, (Cyrdw) schwer zu suchen, 
schwer zu untersuchen. 
Övs&wia, 7, schweres, mühseliges Leben, 


von . 

düstwos, ev, (Lwrj) unglücklich od. elend 
lebend. 

Övsnasorog, ov, (axdouas) schwer zu 
heilen. i 

Övennnjs, ds, = Öusrjneorog. 

Öusmnoiw, (Övs7xoog) schwer hören. 2) 
schwer od. ungern gehorchen. 

Övsyxoia, 7, schweres Gehör. 2) Unge- 
horsam, von ® 

Öusnxoos, 09, (dxo7) schwer hörend, 
schwer verstehend: widrig- zu hören. 
2) schwer gehorchend, ungehorsam. 

ÖvsnAaxarog, ov, (jAaxarn) Unglück spin- 
nend. j 

Övsnläros, ov, (2laivm) schwierig zum 
‘Reiten od. Fahren. 

Övsnkeyns, Es, (Adyw, Adyouas, schlafen 
legen) schwer danieder streckend, hart 
bettend, ein trauriges, schmerzvolles 
Lager bereitend, bey Hom. Beywort 
des Todes und’ des Krieges, auf ein 
hartes Lager hinstreckend, Od. 22, 325. 
ll. 20, 154. vgl. zavndsyrc. Daraus 
bildete sich die allgemeine Bdig: hart, 
schmerzlich, widrig, unangenehm, z.B. 
mwnydöeg, empfindlicher, lästiger Nacht- 
frost, Hes. op. 504. Ösouös, schwere, 
lastende Fessel, Hes. Th. 652. auch v. 
Menschen, roliraı , hartherzige, un- 
freundliche Bürger , Theogn. 795., um 
welcher Stelle willen keine Abltg von 
allyw, (rücksichtslos, keine Rücksicht 
nehmend) sowenig als von alysw, nö- 
thig ist; vgl. jedoch anndsy&ws: auch 
Doederl. leitet es von ’al&yw® her. 

Övsmhsos, 09, (mAsos) schlecht besonnt, 
wenig Sonne habend, schattig, finster, 

svegag, Aesch. Eum, 394. 2) heftig 
besonnt, sonnenverbrannt, 

Övsnusgtw, (nutpa) einen unglückliehen 
Tag haben, unglückliche Tage haben, 
"unglücklich seyn, Gegens. :sunuspiw, 
davon 

Övgnusynua, ro, Misgeschick, Unstern. 


Svsnuspia, 9, es Misgeschick. 


Övsnuegios, a, 0v, (nuiga) am bösen Ta- 
re Unglück bringend, un- 
selig. 

Base, ov, (avsuog) von Winden 
schwer bestürmt, Soph. 

Övsnviaoros ,„ 09, (nmvıalw) schwer zu zü- 
en ‚ zu lenken, widerspenstig. Adv. 

VEVLAOTWS, 

Övsyveos, ov, (mia) = d. vorherg. schwer 
zu zügeln. 2) (avia) == Övsavsog, sehr 
betrübt, sehr unglücklich. Adv. dus- 
nviwas. 


Övsmviögnros, ov, (nyıogew) schwer zu zü- 


geln od, zu lenken, 
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dusnvvorog, or, und 

Övsnvüros, ov, (avuw) schwer zu vollen- 
den, auszurichten. 

Övsnens, 85, (dew) schwierig, Gegens. 
eunenS- j 

Öusmeıs, sÖos, 6, 7, Pind. Ol. 6, 33. dier- 
eıoros, ov, und dusngıras, ov, sehr zän- 
kisch, streitsüchtig: alte, bes. im Atti- 
schen Dialekt übrig gebliebne ‚Formen 
st. dusegis, Moer. p. 126. Boeokh Pind, 
Ol. 6, 19. 

Övsrjegoros, ov, (apow) schlecht "zu bestel- 
len, unfruchtbar. 

Övsjernros, ov, („;rrdo) schwer zu be- 
siegen. ERROR: 

Övsmrwp, 0006, ö, 7, (7rog) schweres Her- 
zens. 

dvenzis, , (new) widrig tönend, 
laut tönend, schwer od. heftig tosend, 
lärmend: Hom. hat es nur in der Il. 
siebeninal als Beyw. des Kriegs, wo es 
ganz eigentlich vom wilden Waffen- 
lärm und Kriegsgeschrey zu verstehn 
ist: aber auch dreymal als Beyw. des 
Todes, der Tod, von dem man ungern 
hört: der gefürchtete, gehasste, in des- 
sen Namen schon für den Griechen 
ein Misklang oder eine böse Vorbe- 
deutung lag » Övgüvvuog, dah. überh, 
widrig, verhasst, jedoch immer so, dass 
der Begriff des Geräusches mehr oder 
minder hervortritt, h. Hom, Ap. 64. 
Matthiae erkl. es zwar durch ruflos, 
unberühmt , aber gegen alle Analogie. 

Bvshälrs, &s, (Hallw) schwer od. lang- 
sam grünend, wachsend, zunehmend. 

Övsdalnns „. &, (Hainw) schwer zu er- 
wärmen, z&ıuuv, Il. 17, 549. 2) von 
schwerer. Wärme ? drückend heiss, Q. 
Sm. : 

öwdavardo, —= das folg. 

Övsddvärsw, schwer sterben, einen schwe- 
ren Tod haben, unter Schmerzen oder 
Krämpfen langsam umkommen, Hdt. 9, 
72. vgl. Poll. 3, 106. sich gegen den 
Tod sträuben od. wehren, von 

Öusddvaros, ov, (Havarog) eines schwe- 
ren, langsamen, (qualvollen Todes ster- 
bend : mit dem Tode ringend: in To- 
desangst kämpfend und sich wehrend, 
verzweifelnd. 2) act. einen schweren 
od. schmerzhaften Tod bringend, [«] 

Övsdäarns, &s, (BYavsiv) eines schweren, 
langsamen, schmerzhaften Todes ge- 
storben. 

Övsdsäros, 09, (Hscdouaı) schwer od, wi- 
drig anzusehn. 

duodevio, (odevos)akraftlos seyn, ' wie 
aodeviw. | 

Öusdeos, 09, (Bsös) wie adeog „ gottlos. 
2) Gott zuwider, gottverhasst. 

Övsdepiinevros, 09, (Üepansiw) schwer zu 
heilen, schwer zu pflegen od. warten, 
Soph. Aj. 609. [a 

ı Öusdsons, &5,-(9eew) schwer zu erwär- 

men. 2) schwer zu heilen. 


- 
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Övsdipuevrog, ov, (Bepuaive) schwer er- 


wärmend. 2) schwer zu erwärmen. 

Övssspos, ov, (9Eg05) drückend heiss, von 
der Sonnenhitze gedrückt. 

Övsheoia, 7, (Öusderos) schlimme Lage, 
üble Verfassung od. Stimmung, schlech- 
ter Zustand, Misstand: von der Seelr, 
Misbehagen, Verdruss, üble Laune, 
Verlegenheit, von 

Övsderew , in schlimme Lage oder üble 
Verfassung bringen, in Unordnung, 

Verwirrung, Verlegenheit setzen ng = 
üble Stimmung od. Laune bringen, un- 
zufrieden machen. Pass. unzufrieden 
seyn, mit etwas, revi, übler Laune seyn: 
auch Öusrsd#siv kommt so intrans. vor. 
Bey Xen. Cyr. 2, 2, 5. Öusdersiodas 

' ohne Casus, sich ungeschiokt beneh- 
men, unbeholfen aufführen : Gegens. 
suderiw: von 

durteros, ov, (riönuı) in schlechter Lage, 
in übler Stimmung, verlegen, verdriess- 
lich, mismuthig.. 2) schwer einzurich- 
ten od. herzustellen. 

Öusdsupnror, ov, (Hewp&w) schwer zu be- 
trachten, zu untersuchen. 

Övsdmpäros, 0v, (dneaw) schwer .zu er- 
jagen, zu erfangen, zu erspähen. 

dvsönola, 7, schlechte Jagd, von 

Öusdngog, 09, (drga) unglücklich auf der 
Jagd. . 

Be sslsien, 09%, (Hnoaveiiw) schwer 
aufzubewahren. 

Öucdvijoru, (Ivjonu) = Övsdavario, nur 

_ im part. gebr. Eur. El. 843. Rhes. 791. 
aber Övsdvnoxiw ist eim  monströses 
Unwort, s. Schaef. Eur. Phoen. p. 142. 

Övc9pavorog, 09, (Heauw) schwer zu zer- 
brechen. 

Övsdenvnros, ov, (Hemviw) heftig weinemd 
od. klagend, jammervoll, Soph. Servos 
dusHorjvneos , Eur. 

Övsdpoos, ov, (Be0os) mistönend : bes, 
traurig od. kläglich tönend, klagenvoll. 

Övsdüueivw, mismuthig, traurig seyn, h. 
Hom. Cer. 363. 

dvsdöusw, auch im med. jdusdüusoues, 
mismuthig od. traurig seyn, dav. 

Övsdüuie, 7, Mismuth, Traurigkeit. 

Övs$üusnös, 7, öv, zum Mismuth geneigt. 

Övsdüuos, 09, (Ovuös) mismuthig, u 
muthlos, renevoll, rıw/, Soph, EI. 
Adv. dvsduums. 

Övslaros,, ov, (idomas) schwer zu heilen, 
unheilbar, Aesch. Ag. 1112. [v--u] 

Öusıdpos, ou, und ’Övsidowg, wrog, 0,7, 
(idowss) schwer in Schweiss kommend. 

Övssepew, (iepsuw) unglücklich opfern, 
beym Opfern unglückliche Vorbedeu- 
tungen haben od. bekommen, non dita- 
re, Gegens. »allıspio. 

Övgiepos, ov, (iegog) unheilig. 

drosdalaooos, av, Alt. —rros, (dvw, Ya- 
Aaoo«) ins Meer tauchend. 

Övsınuos, ov, (ixuas) zu wenig feucht. 

Övsiuspos, ow, (imegos) unlieblich, abhold, 


s 
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unangenehm. ?) zu eignem od. ändrer 
Unglück liebreizend: zum Unglück lie- 
bend. [v-vv] 

ducımnos, ov, (irros) untauglich od. un- 
bequem für Reiterey , xwpiov Öusınmov, 
für die Reiterey ungünstiges Terrain. 

Övois, ews, 7, (dum) das Untergehn, Un- 
tertauchen, Untersinken, bes. Unter- 
gang der Sonne und der Sterne, das 

inunter- oder Hineingehn, Hinein- 

kriechen: das, wo man hinein kriecht, 
Schlupfloch, Zufluchtsort. [vv] 


Öusigvsuros, 09, (iyvevw) schwer aufzu- 


spüren. 

drexäns, de, (Xalw) schwer od. schlecht 
brennend, schwer zu verbrennen. 

Övsxadeipsros, 09, (xadaıpko) schwer nie- 
derzureissen, zu zerstören, zu vernich- 
ten, zu besiegen. ur} 

Övsadapros, ov, (xadailew) schwer zu 

' reinigen: schwer auszusöhnen , durch 
kein Sühnopfer zu besänftigen, inex- 

‚ piabilis, von der Unterwelt, Soph, Ant. 
1285. [&} 

dvsnadexros, 09, (xardyw) schwer zurück- 
zuhalten, zu zügeln, zu bändigen. 

Övsxddodos, 09, (xaodos) wohin schwer 
hinabzugehn, hinabzusteigen, zurück- 

. zukehren ist. 

Övssaurens, &, und 

düsxaunros, 0v, (xtuneo) schwer zu bie- 
gen: worum man schwer umbiegt ot. 
umlenkt. i 

dussanvıoros, 09, (sanviin) = das folg. 

dussanvos, 0v, (xarvos) ‚sehr rauchend, 
räucherig, duuera, von den Wohnun- 
gen der Armen, Aesch. 

Öusxaprignros,, 09, (xagrsgtw) schwer zu 
dulden : unwiderstehlich. 

dussaräyuvıoros, 09, (narayavilouu:) 
schwer zu bekämpfen. | 

ducnaraniaoros,ov, (naraxicw) schwer zu 
zerbrechen, zerknicken. \ 

duszdraxros, 09, (Kasayvuuı) = d. vorh. 

dvsnaralrmros, ov, (naralaußavw) schwer 
zu fassen, zu begreifen. 

dvsnaralürds, ov, (Haralum) schwer auf- 
zulösen, zu zerstören. 

dusxaraudI77r0s,0r, (xarauardaru) schwer 
zu erlernen, zu begreifen, zu fassen. 
Adv. dussarauad'nrws. 

dutxarauaynros, 09, (saraudgouas) schwer 
niederzukämpfen. | 

Öusxaravönros, 09, (naravolw) schwer zu 
verstehn, Diog. L. 2, 134. 

Övsxaramavaros, 09, (xarenmauw) schwer 
zu stillen, zu beruhigen, zu enden. 
Adv. dusxaranavorus. 

dvssardninaror, ov, (sarankıjoow) schwer 

- zu erschrecken. | 

dusnaranoldungor,ov, (auranolesulw\ schwer 
im Kriege zu überwinden, niederzu- 
kämpfen. 

dussaranovnros, 0v, (xaranmoviw) schwer 
durch Arbeit zu ermüden. 2) schwer 
zu’erarbeiten, zu vollenden. 
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Övussaranoros, 09, (saranivw) schwer zu 
verschlucken, 

Övssaringaxtos, 0», (xaranpıoow) schwer 
zu bewirken, zu vollenden, ins Werk 
zu richten. 

Övsxuraoßsaros, ov, (xaraoßdvvuu.) schwer 
zu löschen, zu stillen. 

Övsxaraoxsuaoros, ov, (xaraoxevato) schwer 
zu bereiten, zu verfertigen, 

Öusnardoräros, ov, (sadlornw) schwer 
. herzustellen, wieder zu ordnen, 

en. 

Övsxarapopövntos, ov, (xareppoviw) nicht 
gut zu verachten, unverächtlich. 

Övssaripyaoros, 0v, 
zu bezwingen, zu verarbeiten, zu ver- 
dauen. 2) schwer zu erarbeiten, durch 
Mühe od, Anstrengung zu erwerben. 


Öusxdrontos, ov, (xdronzos) schwer zu 


übersehn od. einzusehn, - 

Öusxaröpdtwros, ov, (xaropdow) schwer zu 
ordnen, zurechtzumachen, zu verbes- 
sern. 2) schwer auf richtige VVeise zu 
brauchen. 

ÖvsxarovAwros, ov, (xarovlow) schwer zu 
vernarben. 

dvoxe, Ion. st, &dv, 3 sing. aor. 2. act. von 
duw, I, .. 

Öusudlädos, ov, (#EAados) mistönend, tosend, 
lärmend, @0ßos, die Flucht, auf der al- 


(xarseyd Couas) schwer 


— 


les wild durcheinander lärmt u. schreyt, 


Il. 16, 357. &7Aos, der Neid, der mis- 
redende, bösartige Gerüchte verbreitet, 
_Hes. op. 195. 

Övsnsoöns, de, (x#odos) schlechten Gewinn 
bringend.. 

dusundns, de, (#7dos) sorgenschwer, sor- 
genbelastet, »ö&, eine unter schweren 
Sorgen hingebrachte Nacht, Od. 5, 466. 

Öusunlos, 0v, (xmAtw) unheilbar, Aesch. 
Eum. 789 . “ 

dusaivnola , 7, Schwerbeweglichkeit, Un- 
behülflichkeit, Unerbittlichkeit, von 

dusaivmtos, 09 , (xıvdw) schwer zu bewe- 
gen ein Spring langsam, träg: un- 

ewegliches Geistes, stumpfsinnig, un- 
erbittlich. . Adv. dussunrws. [---»] 

ÖvswAens , 45, (#Ados) rahmlos, unberühnmt, 
Il. wo der poet. acc. dusxiia st. dw- 
xıs« gebraucht ist: misberühmt, übel- 
berüchtigt. Adv. dussAsws, dav. 

dueklsıa, 7, Unberühmtheit: schlechter 
Ruf, Schande. 2) Unglücksnachricht, 
Soph. Aj. 143. | 

ÖvsuAndorsoros, 09, (xAndwv) von schlim- 
mer Vorbedeutung. 

Öusuingio , (Övsxingos) ein unglückliches 
Loos haben, unglücklich loosen, bey 
öffentl. Aemtern, die verloost wurden, 
dah. des rechten Loöses verfehlen, das 
Amt nicht erlangen, Plat. legg. 3. p. 
690. C. überh. nicht erlangen, nicht 
erhalten : übertr. unglücklich seyn, dar. 


dusxinenue, zo, — das folg. 
övsxingie, 7, unglückl. Loos, Unglück, 
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Loos ziehend, unglücklich. 

s#Aöros, ov, (xArros) schlecht berühmt, 
unberühmt, ohne Ruf, , 
exollıos, 09, (xoslia) mit hartem Leib 
oder Unterleib. ?2) einen solchen ma- 
chend, unverdanlich, 

Exoıvuvnros, ov, (xoıvwviw) schlecht zur 
Gemeinschaft, untauglich zum Umgang. 
exosriw, (dusxosros) schlecht, unbequem, 
unruhig liegen od, schlafen, dav. 
sso:ria, 7, schlechtes Lager, schlechtes 
Liegen od. Schlafen. 

£xoıros, ov, (xolry) schlecht liegend od. 
schlafend, 2) act, ein schlechtes Lager 
gebend. 

smolalvo, f. dvw, (dusxoAos) unzufrieden, 
misvergnügt, mürrisch, verdriesslich 
seyn, sich unwohl od. unruhig fühlen. 
srolla, 7, (duswolos) Unzufriedenheit 
mit sich od. andern, mürrisches Wesen. 
s#oAlnros, ov, (xoAlaw) schlecht geleimt 
od. verbundew, Luc. de conscr. hist. 11. 
schwer zu leimen, zu verbinden, zu 
vereinigen. Ä 

srolöxauneos, 09, (saumew) schwer zfı 
biegen, sich schwer beugend, 
»s#oÄAöxoıros, ov, (xoir7) ein schweres 
Lager, schweren, unruhigen Schlaf be- 
reitend, 

»snoAor, or, (xölov) digentl. der schwer 


enAnpos, 09, (xAjgos) ein unglückliches 


mit dem Essen zufrieden zu stellen ist: ! 


dah. überh. schwer zu befriedigen, un- 
zufrieden, misvergnügt, imürrisch, ver- 
driesslich, schwierig, grämlich, dem 
nichts recht ist: auch von Sachen, z.B, 
von Büchern, schwierig, Mühe machend, 

Adv. Öusxölws. 

bsuohrtos, ov, (xöArros) mit unglücklichem 
Schoosse, einen unglücklichen Schooss 
habend, 

»»x0u10r06, 09%, (xowiLw) 'schwer zu tra- 
gen, zu ertragen. 

vswpäns, 5, = dusaperos, 

WReRee, Mn, (dusxparos) schlechte Mi- 
schung, bes. der Säfte; auch der Luft, 
schlechtes Klima, schlechte Temperatur 
der Luft. 

vexpärmtos, 09, (xgario) schwer zu be- 
siegen od, festzuhalten. [-v-v] 

usngätoR , 0v, (xepavvuu.) schlecht ge- 
mischt, ‘schlecht temperirt, bes. von 
der Witterung. 

vexolvns, de, E seiva) schwer zu unter- 

“scheiden, zu trennen. ? 

uswoiros, ov, (xpiva) schlecht unterschie- 
den od, getrennt, verworren, unkennt- 
lich, schwer zu beurtheilen. Adv. dws- 
soirws, Ar. 

lusaentos, ov, (xradouaı) schwer zu er- 

Betrug ) ar 
xußlo, (xvßsio) unglücklich seyn im 
Wärfelepiel, s 7 

luexuuurzos, ov, (xvualvo) zum Unglück 
heranwogend od. herangewogt, herbey- 
geführt, xas«, Aesch. [v] 
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dvsuugptw, sehr taub seyn, von 

dusaugpos, 09, (xupos) sehr taub. 

Övsisxros, ov, (Adyw) schwer od. schwie- 
rig zu sagen od. auszusprechen, unan- 
genehm zu sagen, infandus, 

ÖusAsurgos, ov, & 
mählt. 

Öuskenens, de, (Admros) schwer zu schälen. 
vsinnros, ov, (Aaußavw) schwer zu neh- 
men, zu fangen, zu greifen, zu fassen, 
zu begreifen. 

dusklusvos, ov, (Auuyv) keine guten Häfen 
habend, wie dusopuos, Schol. Aesch. 
Pers. 446. [T] 


ehöyıoros, ov, (Aoyikouas) schwer zu 


een ‚ zu beurtheilen ; unbegreif- 

ic 

dusAopos, ov, (Aögos) schwer für den Nak- 
ken, schwer zu tragen. 2) act. den 
Nacken ungern unters Joch biegend, 
unbändig, widerspenstig, wild, Theogn,, 
„99. Ady, duskögwas. 

dusAöros, ov, (Aw) schwer zu lösen, Ady. 
Öduskirws. 

Övsuadesıa, 7, (dvsuadns) schweres Ler- 
nen, Ungelehrigkeit. [«@] 

Övsu@ddu, schwer lernen od. begreifen, 
verkennen, misverstehn, Aesch, vo 
Övsuddns, ds, (uavdaym, uaßsiv) schwer 
lernend od. begreifend, ungelehrig. 2) 
pass. schwer zu erkennen, zu verstehn, 
re ‚„ unkenntlich, Adv, dvsua- 

ws, 


Övsuddia, 7, — dusuadeıe, Plat. de rep. ' 


10, 14. p. 618. D. Charm. p. 159. E. 

Övsuäpns, &, (udgn) schwer, schwierig, 
8. sUuapnE. 

Övsudoontos , 0v, (uaooaouaı) schwer zu 
kauen. 

dvsuäztw , (udgouaı) mit Mühe, git An- 
stren gegenkämpfen, heftig wider- 
streiten. 2) vergebens streiten. 

Öusudyntlos, @, @v, adj, verb. vom vor- 
herg. : | 

Övsuaxnros, 0v, (uayouaı) schwer zu be- 


streiten, zu bezwingen, zu erobern. [ä] 


dusudxos, 09, (uayopas) unglücklich od. 
ee arg kämpfend, 2) auch = das 
vorherg, 

Övsusilncos, 09, (merAloou) schwer zu 
besänftigen. or 

dvsusvalvw, (dvswsvj;s) mismuthig, feind- 
selig, übel gesinnt seyn, zum) -emi rıys, 
zwar in der Regel ein bloss poet. Wort, 
doch auch bey Dem. s. Schaef, appar. 

“ Dem. 2. p. 297. 

dvsutvera, 7, böse, feindliche Gesinnung, 
Feindschaft, Feindseligkeit, von 

Övsusviwv, ovoa, ov, übel od. bös gesinnt, 
feindlich gesinnt, Od. nur im masc. 


part. gebr. 
Övsusuns, &, gr übel od. bös gesinnt, 
feindselig, duswendss, die Feinde, Hom. 


m. d. gen. bey Soph. Ant. 187. 
dvsusvwWs. 


Adr. 


xrgov) unglücklich ver- 
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dvsusviöns, ov, 6, = Öusuerne, nach euus- 
viöns gebildet. 
Övsuevinoe, 7, öv, mach Feindes Art, feind- 
lich, feindselig, zum Feinde gehörig. 
Adv. dvsusvinas. 
dvsusraßinros, ov, (usraßdlim) schwer 
zu verändern. 
Övsuerddoros, 0v, (ueradidwuu:) ungern 
mittheilend. 
Övsusradsros, ov, (neraridnus) schwer zu 
versetzen, zu verändern. 
Övsustaxivmror, 0v, (uerasıvdo) schwer 
vom Ort zu bewegen. [i] 
Övsusraskaoros, ov, (ustaxlaw) schwer 
zu rühren od. zu erbitten. 
Övsustamsıoros, 09, (usransidw) schwer 
von einer andern Meinung zu über- 
zeugen. | 
usrayeigsoros, ov, (usrayapilw) schwer 
zu handhaben, bes. schwer anzugreifen 
od. zu erobern, Hdt. 7, 336.. Adv. dus- 
ueragsıploras. 
dveultentos, ov, (usredw) schwer zu messen. 
dvoun, 7 (duw) poet. st. duoss, Untergang, 
Lebensende, Sonnenuntergang, Hdt. 2, 
33. meist im plur., Blomf, Aesch. Pers. 
237. Dor. dvdun. . 


dusumvis, ı, gen. cos, (nv) und 


. 


Övsunvicos, 09, (umvio) schwer od. heftig 


zürnend, heftig grollend. 

dvsuntne, &pos, 7,, (uj2ne) Unmutter,. nicht 
mütterlich gesinnte Mutter, Od. 23, 97. 

Övsuntwp, 0006, 6, 7, = das vorherg. 
2) unglücklich als Mutter, ö, »oros, Zorn 
der unglückl. Mutter, Aesch. 

dvsungarav und Övsungävio, f. 700, in 
Verlegenheit seyn, sich 'nicht zu. helfen 
und = rathen wissen, von 

dvsun,gfvos, ov, (ungevn) schwer ins Werk 
zu richten, schwer zu behandeln, schwer 
zu ersinnen od. zu erfinden, 

dvouinös, 7, &v, (dvoun) = durinös, 

Öüsuuros, ov, (uiyvuue) schwer zu ver- 
mischen. 2) sich nicht leicht zu an- 
dern gesellend, ungesellig, ohne Gesel- 
ligkeit, Umgang, Gemeinschaft mit an- 
dern, nicht umgänglich, Ady. Övswinru. 

Övsuiunsos, ov, (nuplouas) schwer nach- 
zuahmen. [iz] 

dvsuiarros, om, (uıodw) sehr gehasst. [7] 
Suynuovevros, 09, (Hvnuoveuvm) schwer 
im Gedächtniss zu behalten. 2) act. 
schwer im Gedächtniss behaltend. 

dvouödev, adv. (dvoun) vom Sonneaun- 
tergang her. 

Ödvsuoigla, 7, unglückliches Loos oder 
‚Schicksal, von 
6404006, 0v, (uoiga) unglücklich, s. dus- 


ko ®* 
dusuopia, 7, — Övsuopia, von 
' Övswopos, ov, (uögos) = dususıpos, der ein 
unglückl. Schicksal od. Loos hat, ’nn- 
glücklich, Hom. Ady. Öusuögws, 
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Av suo— Avcso 


dvsuopgpla, 7, Misgestalt, Ungestalt, Hi 

Boa Ha. 61 sn > ” 

Ölsuoppos, ov, (uogP7) misgestaltet, ung 
staltet, hässlich. 

Öusuovoos, ov, (Movoa) wie @uovoos, ü 
Musen abhold, von, den Musen nic 
geliebt, ungelehrig, ungebildet, roh. 


Övsvipns, ds, (9pos) widrig umwöll 
neblig. j | 
dvsvigntos, 09, (vıxaw) schwer zu besi 
en. [3] | 
Öusyınros, ov, (vinrw) schwer zu wasche 
wegzuwaschen, wegzutilgen. 


dusvigos, ov, (viy) schneebelastet. 

dusvoiw , (düsvoos) übel, widrig, feindlic 
gesinnt seyn. *) schwer einsehn, ve 
stehn od. begreifen, dav. | 

Öusvönros, ov, schwer einzusehn, zu ” 
stehn, zu begreifen. Adv. dusvorrusi 

dusvosa, 7, (Ödusvoos) üble, feindliche 64 

 sinnung, Ungeneigtheit, Abgeneigtlei 

dvsvoule, 7, schlechte, ungesetzliche V 
fassung, Gesetzlosigkeit, Gesetzwidri 
keit, Ungerechtigkeit, vgl. evvouia, v 

Övsvouos, 09, (vöuor) gesetzlos, ee 
widrig, ungerecht. 

dusvoos, ov, ZSgZ. duevous, ovr, (vous) er 
widrig, feindlich gesinnt, abgeneiz 
Adv. Att. düsvos. | 

Öusvooros, 0v, (vöoros) mit ya 
Heimkehr. 

dvsruugpevros, 09%, (uupsdw) unglücklic 
vermählt, 

Öusruupos, 0v, (vUupn) als Braut A 
Bräutigam unglücklich, 


duskevor, ov, (£dvos) ungastlich, umwirk 
lich. | 

dvsrjeavros, 0v, (Emgalva) schwer a 
trocknen, | r j 

dus£uußintos, ov, (Evußinvas, ovußallı 
schwer zusammenzustellen,schwer du 


Vergleichung zu verstehn od. zu erken 
nen, urverständlich, dunkel, 


.duskuußolos, ov, (ovußallw) mit dem sich 


übel umgeht oder verkehrt, ‚mit den 
nicht gut auskommen ist, 2) = da 
vorherg. 
dvskuußovAsvros, ov, (ovußovksuw) den 
schwer zu rathen ist. 2) übel beratlı 
 schlagend, = 
dus£uußovios, ov, (ouüußovlos) dem schwe 
zu rathen, mit dem sich zu berathei 
schwer ist. | 
duskuvsros, 09, (Evvinus) schwer zu ver 
stehn, unverständlich. 2) act. schwa 
fassend od. verstehend, unverständig. | 
Öus&inderos, 09, (ovvridnu:) schwer zu 
sammenzüuseizen, zu vereinigen, 
disoynos, ov, (&yxos) schwer durch Mass 
od. Umfang, unbehülflich, lästig. „ 
Jusoddw, (düsodos) schlechten Weg a 
schlecht reisen, dav. 
dwsodia, 4, schlechter Weg, schlechte Reim 
dvsoduie, 7, = Övsooula, bes. b. d. Ion. 


Avcoö— Avcoe 


oduos, or, Ion. st. dusoonos, doch anch 
uw. b. Att, übelriechend, Hdt. 3, 112, 
!) auch schwer riechend, d..i. mit 
itumpfen Geruchswerkzeugen, Aristot. 
le insomn. 2, vgl. Öüsswgpos. 
olonainükos, ov, (nainakos) unwegsam 
lurch Felsen, Aesch. Eum, 365. 

odot , 0», (6dös) unwegsam, schwer od. 
ımbequem zum gehn, zum reisen. 
vitw ,„ (01%). betrübt über etwas seyn, 
n Angst od.'Sorgen seyn, disoilw gpo- 
?a, Aesch. 2) act. fürchten, besorgen, 
ındev dusorde, Eur. (die welche oiow, 
ut. zu wfew, als Stamm annehmen, 
rergleichen das Lat. aegre ferre: wahr- 
‚cheinlicher ‚ist die Abltg von ei‘) 
oixnros, ov, (oixdw) übel zu bewohnen. 
x0vOunTos, ov, (oixovoudw) schwer zu 
‚ewirihschaften. 2) von Speisen, schwer 
‚a verdauen. 


oınos, ov, (olxos) schlecht zum Wohnen, | 


01406, @v, (oluos) == dusodor. 


vıvor „ 0», (olvor) schlechten Wein ge- | 


end, 2) untauglich zum Weinbau, 


vıorot, ov, (olam, Ylow) schwer zu er- 
ragen, unerträglich. Adv. dusoioras, 


oıwviw, (oiwvös) Böses alınden, schlim- 


ne Ahndungen haben. 

wıwvıogös, ö, unglückl. Vorbedeutung. 

0u0v0TL%08, 7, 09, — das folg., Suid, 

'o:wvsorcs, 09, von unglückl. Vorbedeu- 
lung, inauspicatus. 

jonvos, ov, (öxvos) sehr träg, sehr zö- 
gernd od. furchtsam. Adv. dusoxvws. 


;öAsdgoe, 09, (ölsdg0s) schwer umkom- 
mend od. ausgehend, Theophr. vergl. 
dusWäsdgos. 

joucı, fut. med. von duw: doch findet 
sich das part. duoousvos auch mit Prä- 
sensbdtg, Od, 1, 24. Hes. op. 382. eben- 
;0 haben die Epiker die Nebenform 
töÖvosro, Imperat. Öuoso, zum aor. med, 
dvodunn, wie &Brnosso zu Edroaep. [ö) 
oußpos, 0», (öußgos) sehr regnicht, 
dosoußge Alln, des Begens widrige Ge-- 
schosse, Soph. Ant, 358, - 
ouilrros, ov, und 

ouilos, ov, (ömıllw) schlecht zum Um- 
gang, schlechter Gesellschafter. 2) 


durch seine Gesellschaft, seinen Um- | 


gang Unglück bringend. [7] 

öuuaros, 0%, (öuua) mit schlechten 
Augen, schlechtem Antlitz, hässlich 
anzusehn. 

;0u0sos, 0ov, (00:06) unähnlich. 


;övsrpos, 09, (övsıgos) schwere, böse 


Traume habend od, bringend, 

sonros, 09, (öywouas) schwer zu sehn, 
zu.erkeunen: unsichtbar, unkenntlich. 
sepüros, ov, (opdw) —= das vorherg. 
opynola, 7, == Övkopyia. 

söpynTtos, ov, —= disopyos. Adv. dusop- 
ALTE i 
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dvsopo— Avsa 
dusopyla, 9, Jähzorn, von 


disopyor, ov, (öpy7) schwer 
zürnend, jähzornig. 

Övsopsxtos, 0», (opdyw) zum Schaden od. 
Nachtheil erregt, Andromach. 

dvsöpioros, ov, (ögilw) schwer zu begren- 
zen oder zu bestimmen, unbegrenzt, 
unendlich. 

dveopndw, (öpxos) falsch schwören. 

Öusopuoros, 09, (öpuilw) schlecht od. un- 
bequem zum Anlanden od, zum Aus- 
laufen. Ä 

dusopuos, ov, (öguos) schlecht od. unbe- 
quem zum Landen, mit schlechtem 
Hafen od. Landungsplatz, aber rd düs- 
opua, gr: ‚age Stellen od. Plätze, 
wo man nicht gut Fuss fassen kann, 
Xen. Cyneg. 10, 7. 

Öusopvie , idor, 6, 7, (öpvur) = dusowmı- 
oros, unter ungünstigen Vorbedeutun- 
gen: der Vögel, _ 

Övsöpgpvaroe, alu, wıov, (öp@97) sehr fin- 
ster, Eur. Phoen. 325. 

dvrooula, 7, übler Geruch, Gestank, von. 

dusoouos, ov, (ooun) übelriechend. 2) 
sehwer zu riechen, sohwer auszuwit- 
tern, oi öußpos zmv yhr mowins düs- 
oouov, Regengüsse machen das Erdreich. 
untauglich, Witterung von der Färthe 
des Wildes spüren zu lassen, Xen. 
Cyneg. 5, 3. 


od. heftig 


Övsovlwros, ov, (ovldw) schwer zu ver- 


narben. Adv. dusavlurwes.} 


Övsovpdw, (odeov) schwer harnen, Harn- 
zwang haben, day." 

Öusovpia, 7, Harnzwang, schweres Harnen. 

Öusovplanıs, &ws, 7, — das vorherg., von 

Öusovgiaw, vsovplan 

Övsovginös, 7, öv, zum Harnzwang gehö- 
rig, geneigt. 

dvsovpıoros, ov, (ovei/iw) von ungünstigem 
oder zumn Unglück günstigem Winde 
herbeygeführt, unbegünstigt, unglück- 
lich, Soph. O’F. 1315, 2) Ion. st. duws- 
ögıoros, unbegrenzt, ohne Ende. 


— 
— 


Övröpdalpos, ov, (pdaiuss) = dvsöu- 


karos 

duvinadtea, n, (Svenadne) schweres, gros- 
ses Leid, hartes Unglück. 2) Wider 
spenstigkeit oder Ungeduld im Leiden. 
3) Härte, Festigkeit gegen das Leid: 
Unempfindlichkeit, wie ana&dsu: Un-., 
durehdringlichkeit, Unverwundbarkeit. 


[«@] Ä 
]dvsrädlo, schwer .od. heftig: leiden. 2). 


ungeduldig seyn im Leiden. 3) nicht 
leicht leiden, fest, abgehärlet, unem- 
pündlich seyn gegen- eignes od. frem- 
des Leid, von 


Överdöne, de, (madeiv, nados) schwer od. 


heftig leidend, empfindlich leidend. 2?) 
ungeduldig in Schmerz od. Leid, em- 
pfindlich gegen etwas, ungern leidend 
od. duldend, unleidlich. 3) schwer lei- 


ud 


Avcssas— Avsnao 


dend, d. ij. nicht leicht von einem 

Schmerz getroffen, fest, standhaft, ab- 
ehärtet, unempfindlich gegen Leid. od. 

Bas: unverwundbar, undurchdring- 
lich. 

Övsnaimälog, ov, (nalmakos) sehr schroff, 
rauh, borstig, stachlig, Kklippig. , 


dierass, nardos, 6, y, (mais) unglücklich 


durch Kinder, unglückliche Kinder ha- 
bend, Schol. Sop . OT. 1243. 

Övenalasoror, ov, (nakalo) schwer durch- 
zukämpfen, zu Stande zu bringen, zu 
bestehn, ruvyn, meäyua, Aesch. 2) 
schwer niederzukämpfen, unbezwing- 
lich. [&] 

dvsmalauos, ov, (raldun) wer sich schwer 
za räthen od. zu helfen weiss, hülflos, 
rathlos, unbeholfen, analduwg Eysır, 
Aesch. 2) wogegen sich nicht leicht 
Hülfe findet, schwer zu bezwingen, 
schwierig, vgl. omalonor. 3) der sich 
auf schlimme, gefährliche Kunsigriffe 
versteht. [@] 

dusnähns, ds, (main) wogegen schwer an- 
zuringen ist: überh. schwer, schwierig, 

dvsnopdßinros, 0v, (napaßallw) schwer 
zu vergleichen. 

Övsnapaßonünros, ov, (nagaßondiu) dem 
schwer zu helfen ist, schwer zu retten. 

dusmapaßovios, ov, (Bovin) der sich schwer 
abrathen lässt, Aesch. 

Övsnapaypdgos, ov, (napaypdgw) sohwer 
zu begrenzen, zu bestimmen. 


’ 


Öusnagaywyos, ov, (magayw) schwer zu 


verleiten, :zu verführen. [@] 

Öusmwapddsuros, ov, (mapadsgoua:) schwer 
annehmend, schwer gelten lassend, 
schwer glaubend. 2) pass. nicht leicht 
angenommen oder anzunehmen. Adr. 
dusnagadiatws. 

Övsnapddsixtos, ov, (mapadtiyw) schwer 
zu besänftigen. 

Övsnapaltncos, 09, (napasrloucı) schwer 
zu erbitten od. zu versöhnen. 

Öusmagasinros, 0v, (napaxallw) schwer 
zu besänftigen. 

dusnopdxoloudnros, ov, (magasolouddin) 
dem man schwer folgen, schwer nach- 


kommen kann, auch mit den Gedanken, |. 


also schwer zu begreifen. 2) act. schwer 
nachfolgend, schwer begreifend. 


 dvsnapaxouıoros, ov, (napaxouitw) schwer 


mitzutragen od. fortzubringen, sioüs, 
schwierige Schiflfahrt, Polyb. 
Öusnapauvdntor , 09, (napauvdlouas) 
de zu trösten, Plat. Tim. p. 69. D. 
-wywyu--Ww ’ 
Övsnapansıoros , ov, (mapansidw) nicht 
leicht abzubringen von seiner Meinung. 
2) nicht leicht durch falsche Vorstel. 
lungen einzunehmen. 
Övsnapanlevoros, ov, (naganidw) schwer 
vorbeyzuschiffen. 
apamkovs, ovv, = das vorherg. 
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Avcrap — dvcae 


Övsmopanolnror, ov, (mapancıdu) schw: 
nachzumachen od. zu verfälschen. 
Övsraparienros, ov, (naparnpiw) schwe 
zu beobachten. 

Övsmapdrpsnros, 09, (Taparpinw) schw: 
zu verleiten od. zu bestechen. 

Övenapsvvor, 09, (mapsvvos) zum Unglüc 
neben einander gebeitet, zum Ungliüc 
vermählt, A&srgov, unglückliche: Eh 
Soph. . 

ger skin ov, Adv. dusnagnyogzren 
un 


Övsnapnyogos, ov, (napnyoplo) schwer z 

_ trösten, zu besänftigen, Aesch. 

dvenapdeisros, ov, poet. st. dusmapdd. zw 

Öusmapdevos, ov, (nap9ivos) unglücklich 
Jungfrau. 

disnagıs , ıdos, 6, (Megıs) Unglücksparis 
unglücklich und unglückbringend, 11.3 
39. 13, 769. auch Aivöragıs. 

Öusnapıros, ov, (mapsımı) woran schwa 
vorbey zu gehn ist. 

Övswapodos, 09, (nagodos) schwer heran 
od. vorbeyzugehn. 

dus een ov, (nardw) schwer zu betre. 
ten. & 

Övsneidsın, 7, Unfolgsamkeit, Ungehor 
sam, von 

dusnudrs, ds, (meidoua:) schwer zu be. 
reden, unbiegsam: schwer gehorchend, 
ungehorsam, unfolgsam,, widersetzlich. 
Adv. dusnaduüs. 

Övsneipla, , (neiga) Schwierigkeit Ver. 
suche anzustellen od. durch Erfahrun; 
kennen zu lernen, schwieriger Versuch, 


Övsmsiuoros, 0v, (neldw) schwer zu über- 
reden, zu überzeugen. Adv. duszrsioras 


Övsnihaaros, 09, (mslalo) dem sich zu 
nähern schwer od. gefährlich ist. 

Öusmeunros, 09, (nluna) zum ee 
unglücklicherweise gesandt, Aes 

Övsmöugelos, 09, (nduno) urspr. von 
Meere, schwierig zu beschicken, d.j 
mit Gefahr od. Schwierigkeit zu be. 
fahren, bes. wenn das Meer durcli 
Stürme od. ungünstige Jahreszeit raul 
und winterlich ist, mövros, Il. 16, 743 
Hes. Th. 440, als allgem. Beyw. de: 
Meeres, yAavan dusmäugpslos, auch var. 
rılln Övsnäugelos, gefahrvolle Schiff. 
fahrt, Hes. op. 616. 2) übertr. von 
Menschen wie dvsxolos, mürrisch, rauh 
unfreundlich, ‘Hes. op. 720. Jao. AP, 
p. 896. 1032. 


dusnevdlo, sehr trauern, von _ 

Öusnevdns, 46, (nivdos) sehr trauernd, 
2) pass. sehr betrauert. 

dusninarros, ov, (nenaiva) schwer ode: 
langsam reifend. 

dvsmentiw, schwer verdauen, von 

Övsnerros, ov, (ninta) schwer zu ver- 
dauen. 2) schlecht gekocht, ungar, 


dvsnepalaror, ov, (megasow) = das folg. 


Avcns — Avenv 


Övsnioäros, or, (mepawu) worüber man 
nicht leicht hinweggehn kann, 6sidpov: 


übertr. aiwv, ein schwer durchzubrin- 


gendes Leben, Eur. 
Övsmspiyp&pos, 09, = dvsnapaypapos. 
Övsnepinadapros, ov, (megınadalpw) schwer 
zu reinigen. 
Övsnsepllnnros, ov, (negılaußavw) schwer 
zu umfassen, zu ergreifen. 
Övsnepiwunros, ov, (negıyuywa) schwer ab- 
zukühlen, Ba 
Övsnsriw, (dusmeri;s) schwer fallen, lästig 
seyn. 2) unglücklich seyn, dav. 
Övsnirnua, rö, Unglücksfall, LXX. 
vonerns, #6, (nminzw, neosiv) schwerfal- 
lend, schwer, drückend, lästig, unglück- 
bringend. Adv. Ion. dusnerdws, wie- 
rig, Hdt. 3, 107. Att. Öusmerws. 
Övsrswyia, rn, (Öusrenrros) Unverdaulichkeit, 
schwere Verdauung. 


Övsnruavros, ov, (nnueivw) schwer ver- 


letzt, Aesch. Eum. 478, zw. L. 
Övsnnyus, v, Dor. Öusmäyus, (nu) schwer 
zu messen, unermesslich, Sapph, fr, 11. 
pP» Al, Neue, ! . 
Övsnmivns, &s, (mivos) sehr schmutzig, Soph, 
dvemuordu R ( dusauoros) schwer glauben, 
schwer trauen, nicht trauen. 


Övsnsoria, Y, Schwergläubigkeit, Mistrauen, 
von 

Övsmioros, ov, (niorös) schwer glaubend, 

 ungläubig, mistrauisch. ?) pass. schwer 
zu glauben, unglaublich. Adv. dusmi- 
OTW6, 2 . 

Övomkaygvos, ov, (omAdyxvor) hartherzig, 
Aesch. Prom. 908. zw.. L. st. des folg. 

Öusnidvos, ov, (mÄavn) unter Mühe und 
Gefahr umbherirrend, Aesch. Prom. 613, 
908, 

Övsrrinatos, ov, (nÄroow) schwer zu schla- 
gen, zu treffen, zu erschrecken, 


Övseninewros, ov, (nAngöw) schwer zu fül- 
len od. erfüllen, schwer zu vollenden. 

Övenkoia, 7, schwierige, schlimme See- 
fahrt, von 

dusmäoos, ov, (nAfw) schwer od. schlecht 
zu 'beschiffen, gefährlich zu beschiffen. 

dusnivros, ov, (nivvw) schwer auszuwa- 
schen. 

Öusniwros, ov, (nAuw) == dusmibos, 

Övsmvoia , (dusmvoos) schwer athmen. 2) 
- übel riechen, day. 

Övsmvönros, ov, schwer athmend. 
Övsmvora, 7, schwerer Athem, Engbrüstig- 
keit, 2) widriger Wind, Gegenwind. 
Öusmvoixös, 7, 09, schwer athmend, kei- 

‚chend, an Engbrüstigkeit leidend. _ 
Öusmvoos, 09, 2882. Öuemvous, ow, (mvdo) 
schwer athmend, engbrüstig, athemlos, 
keichend, Soph. Ant, 223. 2) schwer 
einzusthmen, zum Einathmen untaug- 
ger Hdt. 3) widrig wehend, Soph. 
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dvsno — Avsag 


Öusmoldumsos, ov, (nolsulo) schwer zu 
bekriegen. , 

Öusnölsuos, ov, unkriegerisch, feig. 2) 
unglücklich im Kriege. 

dusmolsopnnros, ov, (noAıopniw) schwer zu 
belagern und einzunehmen. 

Övsnolirevros, ov, (modırevoua:) zur Staats- 
verwaltung od. zu Staatsgeschäften un- 

dvsmoviise, de, (mov&w) arbeitsvoll, mühse- 
lig, Kauaros, Od, 5, 493, Adr. dws- 
noväus, 

dusmövntos, 09%, (mordo) schwer zu erar- 
beiten, zu erwerben. 2) = dusmorns,' 
‚mühselig, schwierig: daiuw», ein Müh- 
sal bringender Dämon, Aesch. 

dusmovia, 5, schwere Arbeit, von 

dusmovos, 0ov, (növos) mühselig, voll Ar- 
beit, Last, Drangsal, Soph. Ant. 1276. 

Öusmöpsvros, ov, (Mogsvonas) schwer zu 
bereisen, unwegsam, ungangbär, rırd. 

Övsmropia, 7, (dusmogos) Schwierigkeit des 
Weges, der Reise: überh. Scohwierig- 
keit, Verlegenheit. 

Öusmögioros, 09. (nopiiw) schwer zu ver- 
schaffen, schwer zu erhalten. 

Öusrropos, 0», (mopos) schwer zu bereisen, 
schwer zu passiren, schwer zugänglich, 
unwegsam, schwierig für den Durch- 

. gang od. Uebergang: überh. = &mogos, 

Övsmorwfo, unglücklich seyn. 

Övenurula, 7, Unglück, von 

Övsmorwos, ov, (nöruos) den ein schlim- 
mes Loos, ein Unglück trifft, unglück- 
lich. Adv. dusnoruws. [- | 

dusnoros, ov, (miva) schwer od. widrig zu 
trinken, moua, Aesch. 

dusnpäylo, (dvsmgayre) unglücklich in ei- 
nem Unternehmen seyn: überh. un- 
glücklich seyn, dav. “ 

Övsnedynua, ro, mislungne Unternehmung, 
Misgeschf@k, Unglücksfall. [--- v] 

Övsmpäyns, 5, (meayos) unglücklich in 
einem Unternelimen : überl. unglück- 
lich, day. 

Övsngäyia, 5, Unglück in Unternehmun- 
gen, Unglück, Misgeschick. 

Övsnpayuarsvros, ov, (NMpaynarsvoucı) 
schwer zu behandeln, zu beherrschen. 

Övsngauros, ov, (medoow) schwer zu thun, 
schwierig, dav. 

Övsngafia, 7, = Övsnpayia. 

Öusnpäros, ov, (nıngdoxw) schwer zu ver 
kaufen. 

Öusmoensia, Y, Unanständigkeit, von 

Övsngenns, &, (nedrw) unschicklich, un- 
anständig. 

düsnkıoros, ov, (nplw) schwer zu zersägen. 

Öusnpönzwros, ov, (ngorineo) teen Ya 
fallend, strauchelnd od, fehlend. 

Öusngösßdros, ov, (mngosfaivw) wozu man 
schwer hinangehn kann, schwer zu- 
gänglich. 


! 


Euch Zr 
Avsno — Avco 
Aeweisfägeot, 09, (noosBallwu) schwer 
anzu 
vorberg., schwer zugänglich. 
Öusmgösdentos,, ov, (mopsdigoun) = dus- 
napddertos: 
Övsngosnyopos, ov, (Meosnyogos) schwer zu 
sprechen, unfreundlich, mürrisch. Adv. 
ÖvEmEOENyORWE« 


'' Öugrrgüßsros, 09, (moössım.) wo man schwer | 


hinangehn kann, wie dvsngösßaros, Adv, 
Övsngosirwg. 

Övsreisuägos, 09, (moosudgoum) schwer 
zu bekämpfen, zu belagern. 

" Qusmpösuentos, 09, (meoswiyvuws) mit dem 

“es schwer ist umzugehn od, Gemgin- 
schaft zu haben. 

Öusmpösodos, 0», (meogodog) schwer zu- 
gänglich. 

Övsngösc.oros, ov, (Mgospepouaı) dem man 
sich schwer nähern kann, unzugänglich, 
ungesellig, unfreuhdlich. 

Öusmpösomrog, ov, (Mposogdw, TEOKÖwouc«:) 
schlecht anzuschauen, von widrigem 
Anblick. 

Öusmposöpuuorog, 0, (moosopuiiw) schwer 

' anzulanden, ne 

Öusrzpögoguos, ou; == das vorherg,. 

Övsnposmekike, (ngosnelatw) sich schwer, 
mit Mühe näherr, dav. 

dusnposselaoros, ov, dem man sich schwer, 
mit Mühe nähert, Schol. Soph. OC. 1272. 

Övsrgosmögsorog, ov, (meosnogikw) schwer 

_ herbeyzuschaffen. ’ dus 

Öusmposenros, ov, (meogeımeiv, mposendn- 
ya) schwer anzureden, schwer zu 
sprechen, mürrisch, stolz. 

dv;mgösunos, ov, (ngöswnor) von schlech- 
tem, widrigem Gesicht od. Ansehn. 

Övsnunros, ov, (nvlw) schwer zum Eiter 
zu bringen. [Ü] . 

Öuspäyns, &, und 


Öusbryarog, ov, (dnyrum) schwer zu zer- | 


'reissen, zu zerbrechen, d brechen. 
Ölsenrog, ov, (6ndnva«) sch zu sagen 


od. auszusprechen: was man ungern sagt. 


dusgiyns, &s, und j 

dusgiyog, or, ((iyos) sehr frostig, Hdt. 5, 10, 

Övspotw „ (6Ew) schlecht fliessen , schlecht 
von Statten gehn, schlechten Fortgang 
haben, Unglück haben, mislingen, dav. 

Övsgontinör, 7, ev, zum Misgeschick füh- 
rend, a 

duspora, 7, Misgeschick, Mislingen, schlech- 
ter Fortgan 


dvsoißsıa, ij, (decosßie) Gottlosigkeit, Ruch- | 
losigkeit, Vorwurf od. Anschuldigung | 


derselben. 
Övsosßlu, (dugos®ns) gottlos handeln, re- 
den, denken, ein Öusosßys seyn, dav. 
dusofßmua, ro, gottlose Handlung od. Rede, 


Övsosßns, &s, (olfonas) gottlos, ruchlos, | 
die Ehrfurcht aus den Augen setzend, | 


die den vom Stgat anerkannten Göttern 
gebührt. Adv. dusosßüs. (Diese ganze 
Wortfamilie findet sich b. d. alten Epi- 
kern nicht, ist aber b. d. Trag. häufig.) 


h 
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allen, anzugreifen: auch = das | 





'dusrenvos, 09, 


Avco— Avecr, 


Övsoeßla, 7, poet. st. Öugadßan., 
dusonnrog, 09, (oymona) nicht leicht fau- 


lend. 


dusooos, 09, (owLw) schwer zu retten, ver- 


loren, unglücklich. 


dvsor—-, in den Zusammensetzungen ‚mit 
einem Stammwort, das mit or, 0%, oz, 
.0p, 0x anfängt, lassen die ältesten Hdschr. 
u. Ausg. das Endsigma von dus— weg, 
um zu grosse Häufung der Mitlauter zu 
vermeiden, was um.so eher zulässig 
war, als kein Doppelsinn dadurch er- 
zeugt' werden konnte, denn duerowos 
‘Jautete anders als dusrouos, und auch 
die Rechtschreibung unterscheidet aufs 
genaueste: überdiess ist die Analogie 
von dis, reis u. s. w. dafür, die nur 
nicht ungebührlich auf die Präpositio- 
nen &ig und noös ausgedehnt werden 
darf, da bey diesen entweder Doppel- 
sinn od. gänzliche_Unkenntlichkeit die 
Folge seyn würde: doch schreiben auch 
neuere Kritiker aus Grundsatz dusero- 
os, Öusornvog , ü. 8. w. 2. B. Schaef. 
Juliän. or. p. XXU. Dion. comp. p. 9. 
Ich habe, nach Wolfs Beyspiel in dv- 
otvos, überall das Sigma weggeetrichen. _ 

dvsovußäros, ov, (ovußaivo) mit dem man 
schwer übereinkommt, sich. schwer 
vereinigt. 


Susouußinros, ov, Övsouußovksvros , or, U 


dvsovußokos, ov, 8. dus. 

dusovvanros, ov, (ovvrdyw) schwer zusam- 
menzubringen. - 

dugowveidnrog, or, (ovveuötvar) mit bösem 
Gewissen. 

Öugovwonros, 09, (Ovvideiv, ovvowoua:s) 
schwer zu übersehn, einzuselin, "zu er- 
kennen, dah, dunkel. 

dvoralva, wird als Staınmwort von dvorn- 
vos angesehn, und von ordvm abgeleitet, 
ebenso aoralvw, beydes nur b. Gramm. 
Ruhnk. ep. cr. p. 138. 


Öustaxros, ov, (raoow) schwer zu Ordnen, 
zu lenken. 

dusraläs, aıya, äv, gen. masc. u. neutr, 
dvos, (talag)*sehr unglücklich, sehr 

elend, \ 


:dvszagayos, 09, (rapayy) sehr unruhig, 


” w 


sehr stürmisch. [&] 


‚Övoräriw, auf schwachen Füssen stehn, 


schwanken : übertr. unbeständig seyn, 
von . 

düoräros, 09, (lorauaı, oryvaı) schlecht, 
d. » nicht fest stehend, sclwankend, 
unbeständ;g. 

Övsrinuapros, 09, (rexualpouas) schwer 
zu’ bezeichnen, schwer an gegebnen 
Zeichen zu erkennen, schwer aufzu- 
finden, zu erspähen od. zu errathen. 
Ady. Övsrexuaprws. 

dvsrexvia, 7, Unglück mit Kindern, von 

C tenvov) unglücklich mit 
Kindern, in seinen Kindern. 


I 
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Bugregmns, &$, (riprre) schlecht ergötzend, 
d. i. sehr kränkend, sehr betrübend, 
Jusrnuros, 09, (e7xw) schwer zu schmelzen, 

övorn»la, 9, Unglück, von 

Övornvos, 0», (dvöraivw) sehr unglücklich, 
elend, jammervoll, oft bey Hom. der 
es stets von Menschen braucht, Pindar 
aber bat auch 402005 düornvog verbun- 
den: dvorsvwv maideg, von Hause 'aus 
unglücklich, solche, die durch ihrer 
Väter oder Ahnherren Unglück schon 
zu eignem Unglück vorbestimmt sind, 
1. 6, 127. 2) bey Spätern auch wie 
miser in sittl. Bditg, elend, verworfen, 
abscheulich, Soph. El. 121. Ruhnk. ep. 
er. pag. 139. Neben duornvog scheint 
auch ein gleichbedeutendes @ornvog im 
Dichtergebrauch gewesen zu seyn. 


Övernenros, 0», (rnpdw) schwer zu bewa- 
chen, zu beobachten, 

Övorißevros, oy, (orıßeiw) schwer aufzu- 
spüren, { i] 

Övsriduooevros, ov, (tidaoosuw) schwer 
zu zähmen, 

dvsrinumv, 09, gen. ovos, (rAnuww) schwer 
duldend od, leidend, h. Hom. Ap. 532. 

ÖöusrAnros, 0», (rÄyvas) schwer zu dulden. 

Övsronua, 7, die zum Unglück geboren 
hat, vgl. dvsapsororöxsia, von 

Övsroxeus, ws, 6, der unglückliche Er- 
zeuger, dav. dusroxdss vondes, Ep. ad. 
703, 4. von 

Övsroxiw, schwer gebären, mit Mühe od. 
unter Schmerzen gebären, von 

Övsrouns, ds, (rise) schwer gebärend, 
Callim. Del. 242. doch vgl. Schaef. 
Dion. comp. p. 91. 2) zum Unglück 
Kinder’ erzeugend, 

Övsroxtu, 5, das schwere Gebären, schwe- 
re Geburt, von 

dusronos, ov, (sinrw) schwer gebärend. 

Övoroulw, wie Blasgnulw und dvsenudw, 
einem böses nachreden, zıwa rı, Soph, 
OC. 986. verleumden, verlästern. 2) 
hartmäulig seyn, vom Pferde, von 

Övorouos, 09, (oröua) bösmäulig, hart- 


mäulig. 


dusrouos, 09, (rlurw) schwer zu zer- | 


schneiden, zu zerhauen, zu theilen. 


dvorovos, 09, (orivw) schwer stöhnend. 
2) sehr zu beklagen, jammervoll. 


dvsronaoros, 09, (sonalw) schwer zu er-- 


rathen. 

Jvorozgaoros, ov, (orogalouaı) schwer zu 
erzielen, schwer zu ireffen. 

dvoroxia, 7, das Verfehlen des Ziels. 


Öusrganabos, 09, (rpaneka) scheussliche 


Speisen geniessend,, Eur. [ä] 
dusroäntisse, 7, und 
Jusreänella, 7, Unbeweglichkeit, Unwan- 
. delbarkeit: vom Charakter, Störrigkeit, 
Starrsinn: von Orten,’ Schwierigkeiten 
in a Le od. Beschaffenheit, von 
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dusrpamelos, ov, (redrw) schwer zu drehn 
od, zu wenden, schwer zu bewegen: 
in sittlicher Beziehung, sreteu 
starrsinnig, auf seinem Kopf bestehend. 
2) ungeschickt, nicht gewandt: unbe- 
quem zum Gebrauch, am unrechten 
Ort, hinderlich, vgl. das entgegenste- 
hende surpanskos, und das verw. dis- 
reomos, Adv. dusrgantiws, bes. unor- 
dentlich, nicht aufgeräumt. [2 } 

Öisrginros, ov, (reißw) schwer zu zer- 

. reiben. 

dusrgonie, 7, Unbeweglichkeit, Starrsinn, 
und 


dusrgomixös, 7, 69, von starrer, unbieg- 
samer Sinnesart, nach Art eines dis- 
zponos, Von | 

dusrgomos, ov, (Teinw) schwer zu wen- 
den. 2). von der Sinnesart des Men- 
schen, unbiegsam, störrig, starrsinnig, 
wie dvsrgansios. Adv. Öusroönwe. 

dvorpos, ö, der März bey den Makedo- 
niern, Suid. 

dusrpogos, ov, (rpdpw) schwer zu nähren, 
gross zu ziebn, zu erhalten. 

dusreunnros, 09, (revnaw) schwer‘ zu 
durchbohren od. zu durchlöchern. [---v] 

dusrögfo, (dusrugns) unglücklich seyn, 
Misgeschick haben: von Sachen oder 
Unternehmungen, zu Schaden kommen, 
misratlıen, mislingen, veranglücken, 
auch im Pass. 2) act. etwas schlimmes 
erleiden, m. d. aco. Jac. AP. p. 703. 
dav. 

dvgeuvgue, z6, Unglück, Unfall, Mislin- 
gen. [Ü] _ 

dusrögns, dr, (run) unglücklich, bes. dem 
etwas mislingt od. fehlschlägt, Adr. 
dustvgüs, dav. 

dusrugnoss, ws, 9, und 


dvsrögie, 7, das Unglücklichseyn, Mislin- 


en, Misglücken, Verfehlen: Misge- 
ik, schlimme Lage. 
dusunvie, schlecht schlafen,’ von 


‚dusumvos, ov, (ümvos) schlecht schlafend. 


dusvmosoros, 09, (Unoplew) schwer zu er- 
tragen, 

duvsvnouörneos, 09, (Unoussw) schwer aus- 
zuhalten, zu erdulden. 

dusunöoräros, 09, (Vpioranaı) schwer zu 
widerstehn, schwer abzuhalten. 

dusuniraxros, 09, (tnoraooouas) unfolg- 
sam, unfügsam. 

dvogakros, ov, (opallw) schwer wankend - 
zu machen od. zu erschüttern, schwer 
umzustossen. 

Övspärns, de, (yalvoum) kaum sichtbar, 
‚undeutlich, schwer zu erkennen. 

duspävraosos, 09, (parralouaı) das Bild 

‚ von etwas schwer an- od. aufnehmend: 
auch = das vorherg. 

duspdros, 09, (pzwi) schwer auszuspre- 
chen, was man ungern od. mit Wider- 
willen heraussagt. 2) verwünscht. 3) 
en undeutlich. 

pP 
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uspayyas,. 46, Apäyyes) schlecht leuchtend, 


mudw, (dvsgnuos) hässliehe, abscheu- 
r uk ruchlose Worte brauchen: bes. 
Worte von böser Vorbedeut aus- 
sprechen, jammern, wehklagen, Gegens, 
sognuiw: böse Worte, Schmähreden 
führen gegen einen, suwi: dab. be- 
schimpfen, herabwürdigen, schmähen, 
lästern, verleumden, wurd, wie Bdas- | 
guudo: day, | | 
dusgnuia, 7, abscheuliche, ruchlose, YVorte 
od. Reden, ben: Worte. von böser Vor- 
bedeutung, Wehklagen, Soph. Phil. 10. 
2) Schmähre en, Lästerungen. 3) böse 
‚Nachrede, ‚schlechter Bulk — 
Övspnuioros, 09, (gnuilw) = das folg. 
Öusyawos, 09, (pnun) von böser Vorbe- 
deutung, Hes. op. 733. 2) schmähend, 
lästernd. 3): von übelm Ruf. Adv. 
dvspnpuss 
dusipfngros, av, (pieigw) schwer zu wer- 
derben. ER 
duspdoyyos, 09, pötyyouaı) mistönend. 
duspläns, ds, (peldw) lieblos, unfreupd)ich. 
duspopiwu, (Öuspagns). etwas, zu schwer 
finden, um es zu tragen, es unerträg- 
lich finden, es ungern ertragen, es übel 
aufnehmen, aegre ferre, dah. unwillig 
od. ungehalten werden od. seyn über 
etwas, gew. rıyi, seltner rl, auch emi 
xıyı,. Aesch. Sept. 765. ebenso auch 
im med. dv. 
duspoenros, ov, schwer zu ertragen, 2) 
insbes. schwer zu vertrauen, Eur. Cycl. 


344. 
daseit is Unzufriedenheit, Unwille, 
svergnügen. ! 
dusgpopinöt, 7, 09, zum Unwillen gehörig, 

ihn andeutend, Gramin. 
dutgöguiyk, ıyyos, 6, , (Föeuy&) mistö- 



















tönend, traurig tönend, 

Öuspogos, 09, (giew) schwer zu tragen, 
unerträglich, lästis, überwältigend, nie- 
derdrückend, dah. überh, schlimm, übel, 
Herm. Soph. Ajı 51. 2) act. schwer 
machend,, belästigend, Öuspogör Zorı, | 
Xen. Cyrop. 1, 6, 17T: ng Adr. dus- 
göpus, dav. duspopws dysıy, Fgev, Ver- 

sslich seyn, 'Trag, 

Öuspengros, 09, (geafouaı), schwer zu sa- 
ren od. auszusprechen: schwer zu be- 
merken, schwer zu erklären, unver- & 
Spnnlich: schwer zu begreifen, Plat. 

im, p. 50. C. u 
dusgeorko, (düsgewr.) mismuthig, seyn, | 
Hes. Th. 102. vn. L. e 

duggppoaurn, 7, Mismuth, Kummer, Sorge, f 
Hes, Th. 528, im. plur. von. . 

dusyows , 09, gen.. ovas, (9g7r) mismu- 
thig, kummegvoll, traurig: ra dusgpova, 
Traurigkeit, Pind, 2) übelgesinnt, feind- 
selig, zuvi, Trag. 3) unsinnig, unbe- 
sonnen, thörig, ee) Adv. Öuspgfvws. 


’ 
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dnsgpüne, 8, (@ 
“ wachgenj. 


‘ widernatürlicher Beschaffenheit. 


dvspv 
“ od. Wachsen. 


‚ Öusgeiusgos, 
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vouas) schwer od. langsam 
-h; 2) minsesthaffen , garstig, 
hässlich, widernatürlich gewachsen, von 
Adv. 


dvspvws, dav. b 
ia, 7, schweres, langsames Keimen 
2) schlechte, widerna- 
türliche Beschaffenheit, Misgeschaflen- 


heit. 


dusgikanrio, = duswgfona:, beschwerli- 


che Wache halten, yon 


Jusgulaxros, 09, (guldoow) schwer zu 


bewachen, zu bewahren, zu erhalten. 
2) schwer zu verhüten, wovor man 
sich. schwer in Acht nehmen kann. [ü] 


‚duspwvia, 7, Miston, Misklang, von 
\duspwvos, 09, (Yany) mistönend. Adv. 


dvspuivas, 


dusgugazos, 09, (gwpam), schwer zu er- 


greifen, zu erlappen, zu überführen, 
auszufinden. 


duszäkivaros, 09, (xalıvoa) schwer zu 


zügeln. [?] 


dusyagıoros, ov, (zapilonas) Tufrezgebig 


mit etwas, zıvös, Plut. 
o», (zeiug) mit einem schwe- 
ren, lästigen Winter, schweren Stür- 
men und Regengüssen ausgesetzt, sehr 
winterlich, frostig, stürmisoh, Hom. hat 
es nur in der Il. stets ale.Beyw. von 
. Dodona. 


dusyeınos, 09, = dusgeimegoß, micht zu 


verwechseln mit Öusgswos, 


|dvsysium, ov, gem; ovos, == dusgeimspos, 


häufig in Prosa. 


dösyesgos, ov, = Öusyeiperros, kommt nur 


im superl. dusgsiporaroe vor, Diod. 5, 
34. vgl. Schaef, b. Naeke Choeril. p. 
274 , 
duszsipwua, rö, (geıp0w) alles, woran es 
schwer ist Hand zu legen, alles schwer 
zu Bekömpfende od. Besiegende, Aesch. 
Sept. 1024. Ag. 1318. Soph. Ant. 126. 
OT. 560. * 
Juszsipwros , ov, (ysıpöw) schwer zu be- 
siegen, zu bezwingen, Hdt. 
dusxspawwovros, adv. part. praes. von 
Övszspaivo, mit Unwillen. | 
Juszepaivo, fut, äve, (Öusgegns) etwas 
nicht ertragen, leiden, ausstehn können, 
aegre ferre, m. d. acc. ‘Abneigung, Wi- 
derwillen, Ekel gegen eiwas haben, 
nei rı, Plat. unzufrieden, unwillig, 
verdriesslich, verlegen, zweifelhaft über 
etwas seyn oder werden, m. d. dat. 
Pass, widrig od. verhasst seyn, &vays 
Övsxepasmönsyoy, ein mit Widerwillen 
iin Name. 2) =? Sache 
schwer machen, erschwere xegai- 
very wois Aöyouk, SE im 
Disputiren machen, dabey streng ver- 
fahren, Plat. der, das Wort sonst immer 
mit dem acc, verbindet, Heind. Gor. 
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- P..450. E. Verdruss od. Unwillen erre- 
gen, ärgern, Soph. OC. 1282. dav. 
Övszeparrıxos, 7,.0v, zum Unwilligwerden 

geneigt, leicht böse werdend, ärgerlich. 

Övsziguoua, za, unangenehmer Vorfall, 
Unaunehmlichkeit. 

Övszigsia, 7, Schwierigkeit im Handhaben 
od. Behandeln einer Person od. Sache, 
dah? 1) subjectiv, Unbequemlichkeit, 
Ungeschicklichkeit dabey. 2): objectiv, 
die Schwierigkeit oder Unbequemlich- 
keit, in so fern sie in der zu behan- 
delnden Person od. Sache liegt: dah. 


überh. Schwierigkeit, Verlegenheit, Un- |. 


berruemlichkeit, Hinderniss: von Per- 
sonen, Unannehmlichkeit, Verdriesslich- 
keit, mürrisches Wesen, Ungeneigtheit, 
Feindseligkeit, vgl. 'Theophr. char. 19. 
und den Gegens. svy£esıa, von 

Övszeons, de, (zeig) act. schwer handha- 
bend, eine Person od. Sache mit Mühe, 
Schwierigkeit, Ungeschicklichkeit, Ver- 
üUruss od. Widerwillen behandelnd, un- 
geschickt, ungeübt. 2) häufiger pass. 
unhandlich, schwierig zu handhaben 
od. zu behandeln, von Sachen, schwer 
zu brauchen, schwerfällig, lästig, un- 
angenehm, unbequem, widrig, wider- 
strebend,, widerspenstig, Aöyos, sich 
widersprechende Reden od, Sätze, Wolf 
Lept. p, 334. ebenso af dusylpsias. b) 
von Personen, widerwärlig, unange- 
nehm, bösärtig, ungeneigt, unfreundlich, 
'mürrisch, verdriesslich, feindselig, ver- 
hasst, schreckhaft, Valck. Phoen, 393. 
vgl. sugegi;s. Adv. dusgepüs. 

dvoynuarioros, ov, (oynuariiw) schwer zu 
formen oder in bestimmte Gestalt zu 
bringen. 

disxiuos, ov, schwierig, mühvoll, gefahr- 
voll, Aesch. Sept. 505. Choeplı. 183. 
(man hat irrig gemeint, das Wort sey 
mit zeiue zusammengesetzt, und der 
Diphthong verkürzt, wogegen schon 
der Sinn der Aeschyl. Stellen, bes. der 
ersten, streitet: es ist ein unmittelbar 
won dus, wie welaygıuos von welias, 
gebildetes Adj,: die entgegengesetzteMei- 
nung vertheidigen Blomf, Aesch. Pers. 
565. und ‚bes. Elmsl. Eur. Bacch. 19. 
vgl. xios, gıwv, xiustlov.) 

dusyıoros, 0v, (oxilw) schwer zu spalten, 
zu trennen, 

Öusykasvia, 7, schlechte Kleidung, von 

dusgkaıvos, ov, (gAalva) schlecht gekleidet. 

Öusyoer,ynros, ov, (yopnydw) durch grossen 
Aufwand schwierig. 

Öusgopros, av, (xögros) wo es kein Futter 
giebt, dah. unfruchtbar!,. unwohnlich, 
unwirthlich, Seidl. Eur. Iph. T. 208. 

dusgenordw, (düsyemoros) Schwierigkeiten 
verursachen, Polyb. 2) häufiger intr. 
und im Pass. stets, in: Schwierigkeiten 


gerathen, in Verlegenheit seyn, sich | 
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nicht zu. helfen od. zu rathen wissen, 
moayuaoı, Aöyoıs, auch &v od. Eni zısı: 
‚von Sachen, unbrauchbar seyn: dav, 
Öusxenotnwa, zo, Schwierigkeit, Hinderniss, - 
Verlegenheit, Nachtheil. 
Öusxenorie, 7, Schwierigkeit, Hindernis, 
Verlegenheit, Unbequemlichkeit, Un» 
brauchbarkeit, von 
Öusgenoros, ov, (geuoua:). unbe 
gelegen, hinderlich, unbrau 
nütz. Adv. duszenjorws. 
düsygose, 7), garstige, üble Farbe, von’ 
dörzeoos, 0Y, 23g2. Öusypous, ovv, (zp6a) 
un 


em, un- 
ar, Ul- 


dusggws, aros, 0, 7, (Xeus) von garstiger, 
übler, entstellter Farbe, 

Övsyükla, „7, widriger Saft od. Geschmack, 
von ‚ 

Ödusgülee, 09, (xuAös) von widrigem, 
schlimmem, schlechtem Saft od. Ge- 
schmack, 


Ödusgüuos, 09, (guuös) =: das vorherg. 
Öusgwios, ov, (xwiös) arg hinkend, häss- 
lich durch Hinken, male claudus, 


‚Öusyipnros, ov, (zwp&w) wo schwer her- _ 


avszukommen ist, verworren. 
Övsgweia, 7, (xXWeor) schwierige, unbe- 

qiieme Lage od. Beschaffenheit eines Or- 

tes, ungünstliges Terrain, dificultas loci, 


dvsxweıoros, ov, (Xweiiw) schwer zu tren- 


nen. 
er es, (6&w) übelriechend, stinkend, 
aVs \ 
Övswdia, 7, übler Geruch, Gestank, 
dusudivos, or, (wdiv) von schwerer Ge- 
burt, mit schweren Wehen verbunden, 
Övswlsdpos, ov, (üAsdp0s) schwer zu ver- 
2 : schwer umkommend od, ster- 
end. 


dusuuoros, 0v, (öuvune) schwer od. un- 
gern sohwörend. 

dusuviwu und Med, duswrlouas, (wrdoua:) 
schlecht kaufen, schlecht bieten, feil- 
schen, dav. 

dusövns, ov, 6, (wvlouas) der schlecht 
bietet, der beym Kaufen feilscht. 

dvswvnros, ov, schlecht, mit Schaden ge- 
kauft, 

Övsuvüuos, 0v, (övoua) einen bösen Na- 
men führend, den man ungern hört, 
dah. verhasst, verabscheut, wovon man 
nichts hören will, Hom. 2) dessen 
Name eine böse Vorbedeutung enthält, 
wie Aias, Soph. Aj. 914. dah. unglück- 
lich, unselig, Soph. OC, 577. 

dvsuntw, (ay) das Auge widrig berühren, 
einen unangenehmen Eindruck aufs Au- 

e od. den Blick machen: bes. einen 

ewegen, dass er den Blick nieder- 

schlägt, ihn beschämen, ihn durch 

Schaam dahin bringen, dass er etwas 

unterlässt, von etwas absteht, ihn ab- 

schrecken lee ‚ Schaef. schol. 
p 2 
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Ap Rh. p. 245. auch zuw. einen erbit- 
ten, ihn durch Bitten bewegen, dass er 
etwas aus Schaam od, Achtung thut. 
Pass, die Augen niederschlagen, sich 
scheuen, schämen, fürchten vor einen, 
zıvd: scheu’ od. schüchtern seyn, bes. 
vom Wild, Ruhuk. Tim. p. 90, Wider- 
willen haben: act. öüdara duswnouyra 
env.öyıy, Wasser, das einen widrigen 
Eindruck auf das Auge macht, Plut. 
dave 
dvsunnue, v0, das Beschämende, Ab- 
schreckende. ö 
 duswnno, swe, 7, das Beschämen, Ab- 
schrecken : das Erbitten. 
Övswrrijzinös, 7, 69, zum Beschämen oder 
Abschrecken geeignet. Adv. duswnn- 
Tıxws. 
övewrria, 7, Schaam, Schaamhaftigkeit, 
Blödigkeit, Scheu. 
dusonuxös, adv. = duswurntinät. 
dvswploues, f. 70ouaı, eine mühselige, be- 
schwerliche Nachtwache halten, reg! 
unla, 1. 10, 183. (von @gos, ovgos, 
Wächter, wedu.) 
Öiswpos,, 09, (Wea) widrig in Ansehun 
der Jahrszeit od. Witering, . 
Övrnag ov, 6, (duw) der Taucher, Hdt. 
[v -}. day. 


dirıxös, 7, öv, zum Tauchen gehörig, im 
Tauchen geschickt. 2) (dvos) gegen 
Sonnenuntergang, gegen Abend gele- 
gen, westlich: auch von der Tageszeit, 
gegen Sonnenuntergang. 

dörös, 7, öv, (düw) wo man hineingehn 
kann, was man anziehn kann. 

diw, lon. st. övo, zwey, Hom. bey den 
Attikern sehr selten: die Dorer sollen 
auch dvwv wie &yaw gebildet haben, 
Koen Greg. p. 248. 


dvo, fut. dvow, aor. Zövoe, aor. pass, Edv- 
nv. Med. dvouaı, impf. ddvounv, fut. 
dvoouaı, aor, &dvodunv, mit der Epi- 
schen Nebenform &dvoso, &övssro, Im- 
perat. Övoso, Honı. der auch das part. 
fut. dvocuevos als part. praes. braucht. 
Zu diesen intrans. Temp. kommen noch 
‚aus der activen Form: perf. d2düx«, 
aor. 2. &öüv, imperat. düdı, düre, conj. 
dvw, part. die, inf. düvaı : steis transit. 
ist ein neues, gleichfalls schon Home- 
risches praes. duvw. [Ypsilon 'in dum 
ist im praes. und imperf. act. und med, 
kurz, Il. 5, 140. 15, 345. 21, 232. Od. 
5, 272. 22, 114, von Ap. Rh. an ist 
es jedoch in mehrern Formen des Med. 
z. B. in dvouas, dveras, &dusro, nach 
dem Versbedürfniss auch lang, Wernike 
Tryph. 452. p. 374. bes. im part. dvo 
uevos, Jac. AP. p. 354. ohne Bein: 
kurz ist es im aor. pass. 2didy», in al- 
len übrigen Temp. stets lang: dah. hat 
diw .nur dann die erste. Sylbe lang, 
wenn €s conj. aor. ?2. ist, wie Ta 
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340. 22, 99. Dagegen ist in duve Ypsi- 
lon immer Ing? 

A) trans, anziehn, anlegen, das Lat. 
duo, induo, 1) von Waffen, ivrsa, rev- 
ysa Öuvsw und düvaı, auch bes. Huen- 
xa, xvv&nv, sich unter die Waffen od, 
in die Rüstung begeben, die Rüstung, 
den Panzer, den Helm anlegen, anziehn, 
anthun, aufsetzen, sich selbst od, einem 
andern, Hom. der statt des act. auch 
den aor, med, braucht, sich die Waffen 
anlegen, dann aber xgoi, negl xpoi od. 
dup Wuoscı hinzuzusetzen pflegt. 2) von 
Kleidern, xırava düvas und dvsaodas, 
sich einen Leibrock anziehn, anthun, 
11. 18, 416. 23, 739. auch xırwva nrepl 
xoor divem, Od. 15, 61. 3) übertr. von 
Oertlichkeiten oder Gegenden, hinein- 
gehn, sich hineinbegeben, hineindrin- 
gen, bey Homer der häufigste Fall, z. 

. nllas xal reigea Öüraı, auch oft im 
med. nölıy, "Ikıov, reiysa, duuara dv- 
oa0da:, ebenso vom Stern, vipsa dü- 
vo: , ins Gewölk gehn, untergehn, Il, 
11, 63. düvas. xoAnov Huldoors, hinab- 
tauchen in den Schooss des Meers, Il, 
18, 140. xdöva od. yalay duva, auch 
douov "Aidos slow diraı und eis Aida 
dvoaoda:, unter die Erde od. in Aides 
Wohnung eingehn, d, i. sterben: sich _ 
in Zustände od. Begebenheiten mischen, 
Tre daran nehmen, bey Hom, bes. 
möhsuov, ui orparov, ayüva, 0 
a En ee Kies und Pe 
o9cı,, in den Kampf gehn, sich in 
Volkshaufen begeben, u. 8. w. auch 
von Lebenden, 29vos Axawv, uynorn- 
eas Öivcacdaı, sich unter die Freyer 
begeben, Od. 17, 276. seltner mit einer 
Präp. wie ö£grgov Zow dünsıv, nad" Öpu- 
kov, & növrov und Uno mövrev dioa- 
oda:, bes. ungewöhnlich 1. 8, 271. 
dvoxsv eis Alavra, er dukte sich unter 
den Aeas oder zum Aeas hinan, nm 
unter seinem Schilde sicher zu seyn. 
Absol. eindringen, vom Schwerdt, I. 
16, 340. 21, 118. 4) von menschlichen 
Zuständen, und zwar a) von köfperli- 
chen, »duaros yvia didvxs, Ermattung 
schlich sich in die Glieder, 1. 5, 811. 
Bikos sis Eyniyalor du, 11. 8,.85. b) 
von geistigen oder Gemüthszuständen, 
üyos dv npadinv, ayos dduvev Frog, 
ödura, duvov ulvos, Hom. , Ueberir. & 
un 00 ya Övosaı alxıv, wenn du nicht 
Kraft anlegst, wenn du dich nicht mit 
Kraft waffnest, 11.9, 231. vgl. Zmiusuud- 
vos dAuyv, Hom. sparspn & Avoca dE- 
Öövxss, Wahnsinn beschlich ihn, Il. 9, 
239. dü www "Aons, Mars, d. i. Kriegs- 
muth fuhr in ihn, u ihn, L. 17, 
210: vgl. 19, 16. — Allen diesen Fäl- 
len liegt als gemeinsames Band der 
Begriff des Lat. subire zum Grunde, 
für den wir kein um entsprechendes 
Deutsches Wort haben. 


% 
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B) intramsit, 1) eindringen, einziehn, 
duves aloıyf, das Fett zieht ein, näml, 
in den damit bestrichnen Bogen, sodass 
also eigentl. fosinv zu ergänzen ist, Il, 
17, 392. vgl. A. 3. am Ende. 2) un- 
tertauchen, Homer setzt eis növrov u. 
dgl. hinzu, welches die Spätern hinzu- 
denken lassen‘: dav. duntw, 3) unter- 
gehn, von der Sonne u. den Gestirnen: 
vollständig «orzg Zdv vigea, 1. 11, 63. 
gewöhnlich aber wird der acc, des Orts 
weggelassen, der sich aus der Volks- 
meinung, dass die Himmelskörper ins 
Meer tauchten, von selbst ergänzte, 
wie unser: die Sonne geht unter, näml, 
‚unter unsern Gesichtskreis: dah. sehr 
oft bey Hom, med Ö’ up’ &dv, Edv 
gaos meiloıo, diosro d’ nllıos: ebenso 
Bowrns dyw2 duav, der spät unterge- 
hende, und dvoousvos "Vrreglwv, als Be- 
zeichnung der Abendgegend, Od. 1, 
24. — Sonach kommt also der schein- 
bar intrans. Gebrauch auf einige ellip- 
tische Redeweisen zurück. j 

dvudexa, Di, ai, Ta, Evan st. dwdaxa, duo 
xal dena, zwölf, Hom, Diese doppelte 
Form findet auch bey allen folgenden 
Zstzgen statt: die Dichter lieben die 
vollere Form dvwd. während die Pro- 
saiker die abgekürzte vorziehn. 

dumdssaßoıor, ov, poet. st. dwösxaßoros, Il. 

Ra ov, 8. Ömderddgowos, Pind. 

l. 2 F} * ' 

dvmdsndunvor, ov, poet. st. dadsnau. Hes. 

dumdssamohıs, s, gen. 05, — Öwudesxano- 
dis, Hdt. 7, 95. v.L. 

dumdixaros, 7, 0v, poet, st. duddsaros, Hom. 

dvwsassssooiustobs, ov, (uörgov) zwey u. 
zwanzig ‚Maass haltend, zpimovs, I. 
23, 264. 

Övanassınooinnyus, v, (ngvs) zwey und 
zwanzig Ellen lang, Il, 15, 678. 

dvsvuuos, ov, (övoua) zweynamig. 

du, «0, abgekürzte Epische Form st. dw- 
„as, Haus, Wohnung, Hom. nur im 
nom, und acc. gebr. Als plur, st. dw- 
wara nur b. Hes. Th. 933. 

dw, 1 sing. conj. aor. 2, act. von ddmps, 
aber dw, 3 conj. . 

deodene, oi, ai, ra, (dio, dena) zwölf, 
Hom. 

dwdsxdßoıos, ov, (Boüs) zwölf Rinder 
.werth od, geltend, poet. duwdssaß, 11. 
23, 703. i 

Öwdssdyvaunros,.ov, (yyaunrw) zwölfmal 
gebogen, Öwdex. rigua, das Ziel der 
Rennbahn, um das zwölfmal herumge- 
bogen werden musste beym Wettfah- 
ren, Pind. Ol. 3, 57. 

Öwdexudaxrülos, ov, (duxrulor) zwölf- 
fingerig. 

Öwmdexaddepxnt, ov, ö, und 
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dwdsnüdapyos, dc, (üpyw) Anführer ‘von 
zwölfen, 
ar sg ov, (dilros) von zwölf Ta- 


nD, 

Öwmdexadpayuos, ov, (dpaxgun) von zwölf 
Drachmen. ’ 

Öwmdsxadpouos, ov, (dgunuos) zwölfınal lau- 
fend, zwölf Umläufe habend, zwölt- 
mal den. Kreislauf vollendend. 

dasdenudwpos, ov, (dwgo») von zwölf Span- 
nen od. Handbreiten. 

dwdendsdpos , ov, (£dea) zwölfsitzig, mit 
zwölf Grundlagen od. Seiten, Plut. de 
plac, philos. 2, 6. 


Ömdenastlos ,ov, (asdAas) zwölfmal ge- 


kämpft od. gesiegt habend. 


Öwdenasenpis, idos, 7, Zeitraum von Hi 
Jahren, von ’ 


Ömdsnasene, £, (£ros) ‚von 2wölf Jahren, | 


auch dwdsxdrns, ov, ö, Jac. AP. p. 334. 
Öwdsxanuspos, 0v, (nulpa) von zwölf 
Tagen. 
Öwdenddsos, 09, (Deos) zu den zwölf 
grossen Göttern gehörig, nach ihnen 
benannt. 
dadsxanıs, adv. zwölfmal. 

Öwdenanlivor, ov, (xAlvn) mit zwölf Tisch- 
lagern. eh: > 5 
Audsndxpovvos, @v, (xgovrör) zwölfguellig, 

mit zwölf Springbrunnen. 
Öwdssdxwios, 09, (nülor) zwölfgliedrig, 
zwölfzeilig. - 
dudexdkivor, ov, (Aivov) zwölffädig, zwölf- 
drähtig. Un 
Öwdendunwos, ov, (uijv) von zwölf Mo- 
naten: poet. duwdsxdu. Hes. op, 750. 
dwdexaungivor, ov, (unyavn) zwölf Künste 
verstehend: dadex. &orgov, die Sonne, 
weil sie durch die zwölf Zeichen des 
Thierkreises geht, Eur, 
Öwdenuuvaios, ala, aiov, (uv&) zwölf 
Minen werth. 


dmdsxauopos, 0v, (noiga) zwölftheilig, 


zwölffach getheilt, 
Öudenunas, maıdos, 6,7, (mais) mit zwölf 
Einäom. 0,75 ( ) 
dmdsnandkcı, adv. (malaı) vor sehr lan- 
er Zeit, Ar. Eq. 1159. vgl. dexana- 
as, yupwnakaı. 
Öadsnannxus, v, (nnXus) zwölf Ellen lang. 
Öwdexamohs, ı, gen. ı05, (nölıs) aus zwölf 
Bundesstaaten bestehend, Hdt. 7, 9. 
v.L. 
Öwdexdnovs, 6, 7, Movv, T0, gen. nodos, 
' (move) zwölf Fuss od. Schuh haltend. 
Öwdsxapıduor, ov, (apıduds) der zwölfte 
an der Zahl, [@] 
Öwdsxapyns, ov, 6, = dwössadapyne, An- 
führer von zwölf Mann, 
Öwndsnds, ddos, 7, die Zahl zwölf: das 
Zwölftheil, 


- 


Hadıxar = dan 


Öoderdonuös, 09, (ofua) mit zwölf Zei- 
chen, bes, vom Tbierkreise. 


en ‚09, (okaluos) zwölfru- 


drig, 

Audenlonüror, or, (onurde) opaiga, ein 
aus zwölf bunten :Lederstücken zusam- 
mengesetzter Ball, Plat. Phaedo, pag. 

ie 110, B. I) 

Sudsxaoradıos, ov, (oradıor) von zwölf 

"Stadien. 

dwmdexaoracıor, or, (iornu) zwölfmal das 
Gewicht, den Werth habend. [4] 

Öwösxaraios, ala, alov, am zwölften Ta- 
ge, mit od. seit dem zwölften Tage. 


Öudenarsyvor, ov, (vdxy7) = dwdsxaun- 


gavos. 
Öwdszarnudgıov, €o, ( uLlgos) das Zwölf- 


theil. 

'Öwdtxaror, 7, 0», der zwölfte, Hom. 

Iwmdexayöpos, 0v, (Yiow) zwölfmal im 
Jahre tragend, 

öwdsxagpvllos, ov, (gullov) zwölfblättrig. 

dwösxapuhos, ov, (Yvin) von zwölf Stäm- 
men. 2 

dwdssuwpos, ov, (wea) zwölfstündig. 

öwdsniens, «6, bes. fem. Öwdextris , ıdor, 
N, (&ros) zwölfjährig. 

dwmdsxsus, 
sorvlas hält. 

dwöexjont, er, (apw) zwölffach gefugt 
od. verbunden, bes. mit zwölf Ruder- 
bänken verselın. 


Audavaior, ala, aiov, Dodonäisch, von 


Dodona, Il. von 


Juduvn, 7, Dodona, Stadt in Thesprotia, 
uralter Orakelsitz, Hom. 


dwn und dunes, Episch st. d@, 3 sing. 
conj. aor, 2 act, von didwue, Hom. 


düua, aros, ro, (du) Haus, Wohnung, 


der Götter wie der Menschen, Hom. 
auch im plur. daw’ 'Aidao, die Unter- 
welt, Hom. 2) ein einzelner Theil des 
Hauses, Zimmer, Gemach, bes. das 
Hauptzimmer,, der grosse Speise- und 
Versammlungssaal, in dem. der Heerd 
des Hauses war, oft in der Od. vgl. 
dw und döuor. 

dwuarıov, vö, Dim. von duka. 
dwuatirne, ov, ö, fem, dwuarirıs, ıdos, 7 

‘“ zum Hause gehörig, bäuslich, | 


Öwuaropdopiw, (pBeion) Haus und Hof, 


Habe und Gut durchbrinugen, Aesch. 
Ag. 948. nach Schütz st. owuaropdo- 
gsiv. 

öuparom, day. bey Aesch. Suppl. 959. 
perf. pass. dedwuarwuas ov ausnpz AEpl, 
mein Haus ist von nicht kleiner Men- 
schenschaar bewohnt, od. ich bin mit 
Häusern versehn. 

dwuaw, (d2uw) bauen, auch im med, hur 
poet. dav. 

dwpnois, aws, 7, Erbauung, Aufbau, 
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dus, 6, = yosis, weil er zwölf 
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duwunrür, vor, 7, Ion. st. Buunore. 
dwuntap, opos, 0, Bauer, Erbauer, poet, 
düvaf, 6, Dor. st. dövaf, Öniva$. Ä 
duonev, 1 pl. conj. aor..2, von dideps, 


Ömgea, 7, Gabe, Gescheuk, bes. Ehren- 


geschenk , Ehrenibezeugung: acc. dw- 
esav, wie dwrivnv, npoina, als adv. 
gebr. als Geschenk, geschenksweis, 
umsonst, gratis. 

Öwgiw, gew. als Deponens med. dwgdo- 
aus, schenken, zıw! rı, Hom. hat nur 
das Dep. Il. 10, 557. das auch später- 
hin vorherrscht, Schaef. Hes. op: 71. 
Br. das act. dügov Zöwenoav, Heß. op. 
82. verschenken. 2) beschenken, durch 
Geschenke bestechen, dwesiodal Fıyd 
sıvı, Pind. auch Hdt. 3, 130. u. & 
Prosaiker, ebenso Soph, Aj. 1029, Der 
aor. pass, ae: in pass. Bätg findet 
sich bey Hdt. 8, 85. Isocr. Paneg. 26. 
Diod. 5, 49. dav. 

Öwenua, #0, das Geschenkte, zın!, das 
achenk,‘ Soph. Tr. 670. oc. 4, 647. 
Öwpnuarıxös, und dwprrixos, 9, 09, zum 
Geschenk gehörig: zum Scherken ge- 

neigt. 

dwentig, 7p08, ©, und 

Öugnens, 00, 6, Schenker, Geber, 

Öwonrös, 7, 09, (dwpdw) beschenkt, zu 

eschenken od. zu bestechen, sich be- 
schenken lassend, durch Geschenke 
versöhnbar od. bestechlich, It. 9, 526. 
2) geschenkt, verschenkt. 

dugıatu, f. aow, und Jupilw, f. low, 
wie die Dorier leben und ‚handeln, die 
Dorier nachahmen, es mit ihnen hal- 
ten, Dorisch gesinnt seyn: bes. Do- 
risch, in Dorischer Mundart sprechen 
od. schreiben, und sich Dorisch klei- 
den, Dorische Volkstracht tragen, d. i. 
ohne Leibrock, in einem an den Sei- 
ten und Schultern offnen, über den 
Schultern mit Spangen befestigten Ober- 
kleide gehn: von der Tracht wird meist 
Augısdtw, von der Spräöhe Hape ge- 
braucht. 

Awpıuxös, 7, 09, Jupemös, 7, €», und Jw- 
g:0$, @, 09, auch zweyer End,, Dorisch, 

Jwgısus, &ws, ö, der Dorier, Nachkomme 
des /ögos: im plur. die Dorier, Od. 
19, 177. 

Augide, F. dow, 8. Aupsalo, 

Awgınös, 7, 09, 8. Awpranös, 

Avoioy, rö, eine Stadt im “Gebiet des 
Nestor, Il. 2, 594. 

Jigıos, a, 09, 5 Awpıaxös. 

4dwgis, idos, 7, eigentl. adj. fem. Dorisch: 
bes. a). Dorierinn, b) die von den Do- 
riern bewohnte Landschaft, sowohl das 
Land Doris selbst, als der Peloponnes, 
der nachmalige Hauptsitz‘der Dorischen 


Aopı — Awgpo 


Stämme,, ind co) die Dorische Mündart, 
wobey yivıj, y7, yAürsa zu ergänzen 
ist. Sugpts nomwis, eins Art Opferines- 
ser, Seidl. Eur. El. 814. vergl. dogik. 
2) Name einer Nereide, Il. 18, 45. bey 
Hes. Th. 241. Gattinn des Nereus, Mut- 
ter der Nereiden. 

Jespwouös, 6, Dorische Sitte od. Mundart: 
Anhänglichkeit 4m die Dorier, politi- 

‘ sches Parteynehmien für die Dorier. 

Jagsorl, adv. auf Dorisch, nach Dori- 
as m ‚„ in Dorischer Mundart. 

u . a 

Öweiens dyuv, ö, (dügov) ein Wettspiel, 
wobey der Sieger ein Geschenk erhielt: 
vgl. apyveirns, orsparimt. 

ömgoßöpos, or, (BıBovioxw, Bopd) — dupo- 
gayos, gierig nach Geschenken. 

Ömpodixens, ov, 6, (dxouar) gern Ge- 
schenke nehmend. 

Iwpodoniw, (dwgodoxos) Geschenke em- 
pfangen od. annehmen, m. d. aoc. «f- 
yugıov moAv, Hdt. 6,72. sich bestechen 
lassen, für Geld verrathen. 2) einem 
etwas zum Geschenke machen, zıyf rs, 
Ar. Vesp. 675. dah. durch Geschenke 
bestechen, Polyb. dav« 

Öwpodöxnua, vo, angenommnes Geld, Be- 
stechung. 

Jwpodoxnori, adv. (dwgodoxiw) durch An- 
nehmen eines Geschenks, durch Beste- 
chung, kom, Wort bey Ar. Eq. 996. 
mit Änspielung auf Jwguort, wesshalb 
Küster gar Öweodoxsori lesen wollte, 
was unverdienten Beyfall gefunden 
hat. 

Impodoria, 5, das Annehmen eines Ge- 
schenks, Bestechung, Bestechlichkeit. 

Iwpodoxsori, adv. 5. dwgodoxneri. 

Iwgodöxos, 0v , (dtxoua:) Geschenke an- 
nehmend, bestechlich. 2) Geschenke 
gebend, bestechend, Ruhnk. 'Tim. p. 91. 

Jwgodörns, ov, d, (didmuu) Geschenkege- 
ber, Schenker, 

dwpoxoniu, == Öwmpodontw, LZX. 

Jwgoinnriw, Geschenke annehmen, von 

Jwoolnnrne, ov, 6, (laußavw) Geschen- 
kenehmer, day. \ 

SwooAmpia, 7, das Annehmen von Ge- 
schenken. 

dügov, x6, (Hdwur) Gabe, Geschenk, Eh- 
rengeschenk, Hom, m. d. dat. pers., das 
einem gewidmete, dargebrachte Ge- 
schenk, Il. 6, 293. Schaef. mel. p. 67. 
Opfer, Weihgeschenk an eine Gottheit, 

1. 8, 203. dagegen dse« zıvos, die von 
einem ausgehenden Gaben, bes, düga 
‚$eoy, das was die Götter geben, Gu- 
tes: oder Böses, die Schickungen oder 
Fügungen der. Götter, Il. 20, 265. Od. 
18, 142. Ruhnk. b. Hom. Cer. 146. 
von einzelnen Göttern, dwea “Aygodi- 
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dwrije, 7g08, 0, der Geber, 


dwogpo — dor 


ınt, Liebe, Liebreiz, Liebesgenußs, n. 
3, 54. 64. Heinr. Hes. sc. 47. uıtvow 
au6öv, die Labung, die der Schlaf giebt, 
1l. 7, 482. Movoow düga, Jac. AP. p. 
218. Abgabe, Tribut ist es Il. 17, 223. 
Von Homer ‘an gebr. Fügungen sind 
döea dıdövar, Ylguv, mogsiv, 2) = 
nakcıorı), die Breite der flachen Hand, 
auch als Läpgenmaass, das schon Ho- 
mer gekannt haben muss, 8. innaude- 
nadwpon. | 
Öwpoksvias yoapı, %, Bestechungsfrem- 
denklage, gegen den &ivos, der in sei- 
ner Sache einen Atlıen. Richter be- 
'stochen hatte, 

Aögos , 6, männl, Eigenuame, Sohn des 
Hellen, Hes. fr. 25, 2. 
duporsilw, (reilw) Geschenke entrichten, 

darbringen, Dem. 
dwpogdyor, ov, (paysiv) Geschenke 
send, gierig nach Geschenken, 


fd 


fres- 
Hes. 


dä 

dwpogopdo , (dwpopöpor) Geschenke dar- 
bringen, zwi, Plato: einem etwas 
schenken, rıy! ri, und einen beschen- 
ıken, rwa: dav. 

dwpopogia, 7, das Geschenkebringen. 

Öwgogpopenös , 77, 6», Geschenke bringend: 

geschenkt, als Geschenk dargebracht. 


dwpopögos, 09, (Yiew) Geschenke brin- 


gend: zinsbar, abgabenpflichtig. 

dupurroma: , Dor. st. dwpfoua:, Theoer. 
7, 43. tıri tu 

des, 5, Gabe, dos, st. des pros. döoss, 
poet. nur im Nominat. vor ommendes 
Wort, Hes. op. 354. 2) weibl. Eigen- 
name, h.:Hom. Cer. 122. 

dwosiw, Desid. von didwew , ich mögte 

. gern geben, will geben, habe Lust zu 
geben. 

Öwoluevas, Imaluser, Ep. inf. fut. von 
Hd st. Öwosıv, Hom. | 

dwoidinos , ov, (dixn) sich der Gerechtig- 
keit übergebend, sein Recht oder sein 
Urtheil von den Gerichten erwartend, 
‚im Gegens. der Selbstrache und: Noth- 
wehr, Hdt. 6, 42. Polyb. 4, 4, 3. an 
beyden Orten schreibt Schweigh. do- 
oldınos. 

dwoimuyor, 09, (nvy7) den Hintern preis- 
gebend. 

4»0%, os, 7, weibl. Eigenname, h. Hom, 
Ger. 122. wahrsch. Lesart. - 
dwowv, ovros, 6, part. fut, von didams, 

geben wollend, der immer vers icht 

und es dabey bewenden lässt. 2) Ja- 

owv, wvos, 0, Beyn. des zweyten An- 

tigonus von Makedonien, Schaef. Plut. 

4. p. 386. appar. Demosth. 4. p. 521. 
duri;,pss Zawv, 
Geber des Guten, die Götter, Od. 8, 
325. fem. dwrsga, Geberinn, Arat. 
vgl. dorne. 


EEE urn mo - ı 


f> 


dar — dorı 600 dosv— doo 


dur, ov, 6, = durie, bey Hes. op» 353. | dwrüs, vos, 7, Ion. st. dwrivn, Gabe, Ge- 


seline, bloss poet. Form. . schenk. 


dwrivatw, 1. dom, Gaben od. Geschenke | Suru, oie, ö, Name einer Nereide, II. 18, | 
RE’ 


einsammeln, annelımen, Hdt. von 43. Hes. 


dwrivn, %, Gebe, Geschenk, wie dwpor, | durwp, opos, 6, der Geber, Schenker, ” 


Hom. , der acc. dwrivnv als adv. er Verleiher, wie dwrng : dwrop Edwv wird 
schenksweis, umsonst, Hdt. vgl. d@-] Hermes angeredet, Od. 8, 335. h. Hom. 


esav. [i]: | 17, 12. 29, 8, 
deirıov nediov, zo, eine Gegend von| duwss, 3 plur,.conj. aor. 2. aot, von di- 
Thessalien, h. Hom. 15, 3, Öous, Episch st. dwos, IL 
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un 
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